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VORWORT. 

Die  Unmöglichkeit,  meine  ausgäbe  des  meister  Eckhart  so 
rasch  zu  vollendeD,  als  es  von  verschiedenen  Seiten  verlangt  wird 
und  mir  selbst  lieb  wäre,  sowie  der  wünsch,  die  sehnten  eines 
der  tiefsten  dcnker  aller  zeiten  dem  wissenschaftlichen  gebrauch 
nicht  langer  zu  entziehen,  veranlasst  mich,  vorläufig  die  erste, 
den  lest  enthaltende  ablheilung  auszugeben.  Die  zweite  abthetlung 
mit  literarhistorischer  einleitung,  anmerkungen,  glossar  und  verschie- 
denen zugaben  und  anhängen  wird  nachfolgen ,  sobald  meine  vorerst 
durch  neue  benifspflichCen   in  anspruch   genommene  zeit  es  erlaubt 

Die  vorliegende  erste  abtheilung  entlialt,  mit  ausnähme  weni- 
ger, mir  erst  nach  dem  drucke  zugekommener,  kleinerer  stücke 
und  Sprüche,  ilic  im  anhang  eine  stelle  linden  werden,  alles,  was 
idi  wahrend  aditzehn  jähren  unablässigen  forschens  und  semmelns 
aus  gedruckten  büchern  und  handschriften  von  Eckhart  erlangen 
konnte.  Im  verhiiltniss  zu  den  noch  von  Trithemius  gekannten 
schriflen  Eckharts,  deren  er  in  seinem  buche  'de  scriptoribus  eccies.' 
(fl.  Fabricii  bibliotheca  eccies.  Hanib.  1718.  fol.  pag.  130)  eine  ziem- 
liche reihe  aufzählt ,  ist  es  wenig  genug;  das  bisher  bekannte 
und  gedruckte  dagegen  übersteigt  was  ich  hier  biete  um  mindestens 
des  dreifache,  und  die  lehre,  das  philosophische  system  des  merk- 
>vürdigen  mannes  wird  sidi  nun  weit  bestimmter  und  vollständiger, 
als  es  mit  hülfe  der  bisherigen  spärlichen  und  unzuverlässigen 
quellen  möglich  war,  darstellen  lassen. 

Um  jetzt  schon  von  den  nur  zu  gebole  siebenden  hülfsmitteln 
recbenschaft  abzulegen  und  um  zugleich  dem  leser  einen  h^riff  von 
dem  umfang  und  der  Schwierigkeit  meiner  arbeit  zu  geben,  lasse 
ich  ein   kurzes  verzeichniss  der  bmülzten  handachriflea  und  drucke 
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mit  angäbe  ihres  Inhalts  nach  den  abtheilungen  und  nunimern  mei- 
ner ausgäbe  folgen.  Vielleicht  sieht  sich,  wer  in  der  läge  ist»  da- 
durch angeregt,  mich  auf  noch  unbekannte  handschriflen  .aufmerk- 
sam zu  machen. 

I.    PERGAMENTHANDSCHRIFTEN. 

1.  Ä.     Strassburg,  Stadtbibliothek,  A.  98.  14.  jahrh.  4.  (I,  16. 

17.  26—28.  30—39.  41.  44.  46.  48.  50—53,  II.  6)^ 

2.  B.    Basel,  Universitätsbibliothek,  B.  XI,   10.  14.  jahrh.  12. 

.     (I,  17—25.  III,  6.  7.  IV). 

3.  C.     Einsiedeln,  klosterbibliothek ,   nro.  277.    14.  jahrh.   4. 

fl,  29.  40  45.  49.  56.  59.  60.  88—90.  II,  2. 
II— 14.  16.    in,  21.  IV). 

4.  D,     Berlin,  k.  bibliothck,  cod.  germ.  8.  nro.  12.  14.  jahrh. 

(I,  7.  8.  lO  11.  13.  15.  16.  18.  20.  37.  101.  III, 
49—65.  IV). 

5.  E.    Berlin,  ebendaselbst,  cod.  germ.  8.  nro.  65.  14.  jahrh. 

(I.  6.  lO  12.  14.  19,  34.  51.  76«.    III.  1). 
().  F.     Stuttgart,   k.  öflfentl.   bibliothek,    brev.  4  nro.  88.  14. 
jahrh.  (I,  1—5.  7.  8.  15.  55.  II.  6.  III.  2.  70). 

7.  G.     Einsiedeln,   klosterbibliof hek .    uro.  278.    14.  jahrh.  4. 

(I.  5.  11.  13.  15—18.  25.  42.  43.  51.  54.  57.  58. 
73.  92.  93.  95.  99.  III.  11.  12.  18.  20.  22.  25.  27 
28.  30  IV). 

8.  H,    München,   k.  hof-    und    Staatsbibliothek,    cod.   gei 

133.  14.  jahrh.  12.  (I,  45.  76«.  103.  II.  6.  12.  IV 

9.  7.     Kloster-Neuburg  bei  Wien,  nro.   1141.   14.  jahrb 

(I.  30  33—35.  39.  72.  97.  98.   100.  II,  2.  7 
11.  13—16). 

10.  K.    Wien,   hofbibliothek .  nro.  2728.  14.  jahrh.  4.   (1 

68.    II,  2). 

11.  £.     Ebendaselbst,  nro.  2739.  14.  jahrh.  4.  (II,  1). 

12.  M,    Basel.   Universitätsbibliothek,  B.  IX.  15.   14.  / 

(I,  57.  61.  66.  71.  98.  II.  5.  ID,  10-16). 

13.  N.    Frankfurt,   Stadtbibliothek    (ehmals   donibibliotl^ 

167).  14.  jahrh.  8.  (U,  14.  15). 

14.  0.     Karlsruhe,    grossherzogiiche   bibliothek.    cod. 


pro.  85.  14.  Jahrb.  1.  (I.  8.  51.  70.  84.  II,  12.  III. 

3.  15.  22.  25.  29). 

15.  P.    Giegsen,  in  Privatbesitz,  aus  dem  liloster  Altetiburg  bei 

Wetilar,  slammend.  14.  jabrb.    (III,  31—48). 

16.  Q.    Wien,   bolbibliotbeli ,  nro.  2757.   14.  jabrb.   4.   (Ul. 

4.  5). 

D.    PAPIERHANDSCHHIFTEN. 

17.  a.    HüDchen,  k.  bof- und  staatsbibliotbek,  cod.  germ.  36Ö. 

15.  Jahrb.  (1,  6.  7.  13.  II  47.  55.  57.  58.  59. 
63-66.  71.  II,  7.    Ul,  66). 

18.  h.    Stuttgart,  k,  privatbibliotbek ,  alte  beteicbnung  nro.  1, 26 

15.  jahrh.  4.  (I,  4.  8.  9.  11.  12.  45.  54. 57. 61. 62.  II,  2). 

19.  c.    Berlin,  k.  bibtiotbek.   cod.    genn.  4.    125.   14.  jahrh. 

(I,  6.  14). 

20.  d.    Basel,    der    alte    druck    der    Tauler'schen    predigten 

durch  Adam  Petri  1521  und  1522.  foL  (I,  6—8. 
10—14.  17—23.  2.V  34.  36.  37.  40-43.  45.  56-60. 
65.  73—92.  98.  101.  102.    III,  1.  15.  21.  66.). 

21.  e.     Berlin,  k.  bibliothek,  cod.  germ.  4.  101.  14-15.  jahrh. 

(I,  8.  15    II,  11.  12.    lU,  23.  21.  IV). 
22./.    Helk.    klosteibibUotbek,   L.  5.  15  jabrh.   fol.  (1,    7. 
76a.  lOä— 110.  II,  2.  11). 

23.  g.    Ebendaselbst  L.  27.  15  jahrh.  12.  (U,  2.  3). 

24.  h.    Cobienz,  gjmnasiumsbibliotbek,   nro.  43.  15.  jahrh.  4. 

(1,  15.  57.  II,  9.  Ul,  8). 

25.  i.     Stuttgart,  in  meinem  besitz,  15.  jabrh.  4.  (1,  9.  40.  57). 

26.  k.    Köln,  der  alle  druck  der  TBuier'schen  predigten  durch 

laspar  von  Gennep,  1543.  lol.  (I,  69.  II.  I.  III,  70). 

27.  {.    Leipzig,    der   alte   druck    der   Tauler'schen   predigten 

durch  Gunrad  Kachelouen,  1498.  4.  (1,  1.  2.  3.  4). 
28. m.    Breslau,' im  besitz  des  -}-  Card,    füratbischofs  Melchior 

V.  Diepeobrock,  15  Jahrb.  UA.  (entbillt  den  im  anbang 

mitzutbeilenden  tractat  von  der  'wirklichen  und  mögli- 

cben  vernuniV). 
29.  ».    Stuttgart,  L  ölTeutlicfae  bibliothek,  cod.  theol.  fol.  uro. 

155  15  Jahrb.  (II ,  4.  18). 


30.  0.     EboDdaselbst,    cod.    theo),    fol.    nro.    283.    15. 

(UI,  69). 

31.  p.     Ebendaselbst,  cod.  theol.  8.  nro.  18.  15.  jahrb. 

11.  14.  15.    111.  9.  67). 

32.  q.     Golmar,  15.  jahrh.  (III,  1). 

33.  r.     München,  k.  hof- und  Staatsbibliothek,  cod.  genn 

15.  jahrh.  8.  (DI.   17.  18.  19.  68). 
34  -  38. 3^.  Ebendaselbst,  cod.  genn.  388.  411.  15.  jahrh.  4.  - 

463.  15.  jahrh.  8.  —  783.  15.  jahrh.  (UI,  70). 

39.  f.     Stuttgart,   k.  öffentliche  bibliothek,   cod.  theol.  8 

13.  14.  jahrh.  (1,  40.  11,  9.  III,  13). 

40.  u.    iSchaffhausen,  Stadtbibliothek,  15.  jahrh.  4.  (I,    1 

41.  V.     Stuttgart,  k.  öffentliche  bibliothek,  cod.  theol.  f< 

V.  j.  1426.  (11.  7). 

42.  K7.     Frankfurt,   Stadtbibliothek,    nro.   3500  der   eben 

dominikanerbibliothek ,  15.  jahrh.  8.  (II,  17). 
43-44.x^.  München,  hof-  und   Staatsbibliothek,  cod.  germ. 

und  4482.  15.  jahrh.  4.  (II,  17). 

45.  y.     Stuttgart ,    k.    öffentliche    bibliothek ,    cod.    the< 
nro.  50.  15.  jahrh.  (III,  67). 

Noch  habe  ich  eine  handschrift  mit  predigten  Eckbarts,   { 
vom  jähre  1440,   zu  verzeichnen,  die  sich  im  besitz  des  prol 
dr.  Karl  Schmidt  in  Strassburg  befindet.     Leider  ist  sie  mir 
gänglich  geblieben  und  ich  kenne  nur,   was  der  besitzer  in 
französischen  abhandlung  über  Eckhart  (Mömoires  de  Facadömie 
mor.  et  polit.  par  savants  ötrangers  T.  2.  Paris  1847.  4.)  gel< 
lieh  daraus   mitgetheilt  hat     Wenn  aus  diesen   stellen   ein   s 
zu  ziehen  erlaubt  ist,   so  besteht  ihr  werth  weniger   in   di 
rectheit  als  im  umfang  (sie  enthält  40  predigten);  ich  befürchte 
nicht,   dass   mir  irgend    ein    bedeutendes  stück,    das    sie    y 
fehlen  wird. 

Über  die  innere  einrichtung  und  anordnung  des  mir 
Stoffes  möchte  ich  jetzt  schon  folgendes  bemerken.     Die  e 
in    grössere  abschnitte:   predigten,   tractate,    Sprüche  liat 
selbst  ergeben.     Schwierig  war  dagegen  die  frage,  welche  r 
ich    bei   den  predigten  beobachten  sollte.     Eine  anordnu 
weise,  dass  sich  daraus  die  lehre  Eckharts  in  logischer 
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li^tte  erkennen  lassen,  war  unmögKch;  eiienso  die  anordnung  nach 
dem  alter,  nach  der  zeit  der  entstehung,  da  es  hiefür  an  allen 
anhaltspunkten  gänzlich  gebricht;  denn  es  geschieht  nur  ausnahms- 
T^^eise,  dass  Eckhart  sich  auf  eine  frühere  predigt  beruft.  Zu  den 
frühesten,  yielleicht  während  seines  generalvicariats  in  Böhmen  (um 
1307)  gehaltenen  predigten  rechne  ich  die  unter  nro.  105—110  aus 
der  Melker  handschrift  L.  5.  (Nro.  22]  mitgetheilten.  In  den  Überschrif- 
ten wird  nämlich  Eckhart  hier  stets  meister  Eckhart  von  Paris  genannt, 
eine  bezeichnung,  welche  auf  die  zeit  hindeutet,  wo  die  erinnerung 
an  seine  in  Paris  zugebrachten  Studienjahre  noch  lebendig  war.  Ich 
habe  sie  nur  aus  dem  gründe  ans  ende  gestellt,  weil  sie  mir,  wie 
alles  aus  österreichischen  handschriften  entnommene,  stark  überarbeitet 
scheinen;  im  äussern,  in  der  spräche  sind  sie  es  gewiss,  ich  glaube 
aber,  dass  auch  ihre  innere  gestalt  änderungen  erlitten  hat.  Als 
die  einfachste  hätte  sich  die  anordnung  nach  den  evangelien  des  kir- 
chenjahrs  empfohlen;  doch  auch  hier  zei^^ten  sich  grosse  Schwie- 
rigkeiten, indem  die  predigten  häufig  freigewählten  texten  folgen 
und  in  der  regel  jede  beziehung  auf  die  sonn-  und  festtäglichen 
evangelien  fehlt.  Die  betreffenden  aufschriften  im  alten  ßasler- 
druck  sind  meist  willkürlich  gesetzt. 

Ich  glaubte  daher,  mich  lediglich  an  meine  quellen  und  die 
reihenfolge,  in  welchen  diese  die  einzelnen  predigten  mir  darboten, 
halten  zu  sollen.  Zu  diesem  ende  wurden  die  handschriften,  die  sich 
durch  alter  und  Zuverlässigkeit  des  tcxtes  auszeichnen,  und  unter 
diesen  wieder  diejenigen  vorangestellt,  worin  die  stücke  durch  Über- 
schriften als  Eckhardischc  bezeichnet  sind.  Den  nämlichen  weg  habe 
ich  bei  der  bearbeitung  eingeschlagen  und  mit  den  unzweifelhaft 
echten,  unter  Eckharts  namen  überlieferten  predigten,  die  weitaus 
die  mehrzahl  bilden,  den  anfang  gemacht.  Auf  diese  und  nur  nut 
diese  weise  war  es  mir  möglich,  in  den  geist,  die  art  und  eigen- 
thümlichkeit  Eckharts  einzudringen  und  sichere  krilerien  für  bestim- 
inung  derjenigen  predigten  zu  gewinnen,  die  zwar  mitten  unter 
echten,  aber  ohne  seinen  namen  stehen.  Wie  mit  den  predigten, 
so  verhält  es  sich  auch  mit  den  tractaten:  auch  hier  gehen  die  be- 
glaubigten stücke  voraus.  Ich  hoffe  mir  auf  diesem  wege  die  er- 
forderliche Übung  und  Vertrautheit  mit  Eckharts  Schriften  erworben 
zu  haben,  und   glaube   nicht   befürchten   zu   müssen,   es  werde  sich 
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irgend  ein  bedeutendes  stück  meiner  Sammlung  später  als  uneckhardiicl 
herausstellen. 

Die  Sprüche  tragen ,  bis  auf  wenige,  die  echtheit  in  sich  seht 
und  bedürfen  keiner  weiteren  beglaubigung.  Nur  ein  paar  der- 
selben kehren  in  den  vollständig  erhaltenen  predigten  und  tradata 
wieder ,  obgleich  wohl  die  meisten  nur  bhiehstücke  und  theile  grdücfB 
werke  sind«  Wir  können  daraus  entnehmen,  wie  viel  uns  im 
Eckhart  zur  zeit  noch  verloren  ist 

Für  den  vierten  abschnitt,  dem  ich  die  aufschrift*liber  positioniB 
gegeben  habe,  steht  mir  kein  äusseres  zeugniss  zu  geböte,  daa 
er  wirklich  von  Eckhart  herrührt;  doch  ist,  wie  mir  scheint,  ii 
diesen  Sätzen,  worin  in  gesprächsform  zwischen  schüler  und  meiatcf 
eine  reihe  wichtiger  philosophischer  und  theologischer  fragen  erMerl 
wird,  Eckharts  geist  und  eigenthümliche  anSchauungsweise  nicU 
zu  verkennen.  Überdies  sind  mir  die  einzelnen  theile  dieses  in  sid 
nur  lose  zusammenhängenden  buches  stets  nur  mitten  unter  Eckhard 
sehen  Schriften  begegnet.  Die  auCschrift  habe  ich  dem  verzeidiiiis 
bei  Trithemius  (s.  a.  o.  a.  O.)  entnommen:  sie  ist  für  den  inhah  da 
buches  wie  gemacht 

Mein  teit  ist,  wie  sich  von  selbst  versteht,  nicht  überall  voi 
gleichem    werthe   und    gleicher  correctheit;  wer   könnte  das    and 
von  mir  veHangen  wollen?    Bei  den  zahlreichen  stücken,  die   mi 
einmal  in  späten  und  schlechten  handschriften  erhalten  sind,  war  e 
häufig  unmöglich,  den  durch  die  fahrlässigkeit  der  Schreiber  vielÜMl 
zerrütteten    sinn   und   Zusammenhang  herzustellen:   wie   sollte   id 
ausgelassene  Wörter,  ja  ganze  sätze  ausfüllen  und  ersetzen?    In  da 
anmerkungen  werde  ich  auf  die  mir  verdorben  scheinenden   stelki 
hinweisen   und  dort  die  Verbesserungen  und  conjecturen  mittheilep 
die  ich  schon  im  text  anzubringen  nicht  für  rathsam  hielt.    Ande 
art,  aber  nicht  minder  gross  war  die  Schwierigkeit  bei  denjenif 
stücken,  die  mir  zwar  in  mehreren  der  besseren,  aber  oft  beträd 
lieh  unter  sich  abweichenden  handschriften  vorlagen.   Wie  gewal 
diese  Verschiedenheiten  oft  sind ,  werden  die  lesarten  zeigen.    Hier  i 
ursprüngliche  echte  von  den  unechten,  spätem  Zusätzen  oder  veränc 
ruugen  zu  erkennen  und  zu  scheiden ,  dürfte  kaum  je  mit  siebe' 
gelingen.     Ich  werde  daher  eim'gemal  im  falle  sein,  dieselben 
in  ihren  verschiedenen  fassungen  neben  einander  stellen  zu  m 
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Was  die  in  diesem  bände  beobachtete  schrelibweise  betrifft ,  die 
ich  indess  mit  strenger  consequenz  durchführen  weder  konnte 
noch  wollte,  so  bin  ich  hierin  den  ältesten  qnd  besten  handschriften 
gefolgt,  die  in  Übereinstimmung  mit  Eckharts  heimats-  und  ge- 
burtsort,   Strassburg,   fast   durchweg  in  alemannischer  mundart  ge- 

.  schrieben  sind.  Mitteldeutsche  und  kölnische  sprachformen  zeigen 
aufbllender  weise,  trotz  Eckharts  längerem  aufenthalt  am  Nieder- 
rhein,  doch  nur   wenige  und  junge  handschriften. 

Rühmend  muss  ich  schliesslich  der  aufopfernden  und  fördernden 
beihülfe  gedenken,  deren  ich  mich  bei  dieser  weitschichtigen,  lang- 
jährigen arbeit  zu  erfreuen  hatte.  Wie  oft  auch  meine  kraft  und 
die  hoffhung,  das  schwierige  werk  zu  vollenden,  eriahmen  wollte, 
stets  war  es  diese  warme  und  uneigennützige  theilnahme,  die  mich 
wieder  erhob  und  ermuthigte,  und  nicht  ohne  ein  lebhaftes  gefühl 
der  freude  und  des  stolzes  zähle  ich  die  namen  der  mänqer  hier 
auf,  deren  Unterstützung  ich  das  gelingen  wesentlich  zu  danken  habe. 
Es  sind  die  herren:  Stadtbibliothekar  Böhmer  in  Frankfurt,  director 
Diemer  in  Wien,  P.  Gall- Morel  in  Einsiedeln,  der  geistliche  rath 
prof.  Grieshaber  in  Rastatt,  prof.  dr.  G.  Hofmann  in  München, 
prof.  dr.  Franz  Hoffbuinn  in  Würzburg ,  hofrath  prof.  A.  Holtzmann 
in  Heidelberg,  prof.  und  bibliothekar  Jung  in  Strassburg,  Th.  G. 
von  Karajan,  vicepräsident  der  k.  akademic  in  Wien,  prof.  Theodor 
Maier  in  Melk,  prof.  dr.  Massmann  in  Berlin,  Maurer  -  von  Gonstant 
in  München,  archivdirector  Mone  in  Karlsruhe,  dr.  Franz  Roth  in 
Frankfurt,  prof.  W.  Wackernagel  in  Basel,  prof.  dr.  Weigand  in 
Giessen  und  prof.  dr.  Zacher  in  Halle.  Noch  habe  ich  hier  mit 
bewegtem  herzen  zwei  männer  zu  nennen,  die  leider  nicht  mehr 
unter  uns  weilen:  den  unvergesslichen  Schmeller  und  den  cardinal  und 
fürstbischof  von  Breslau,  Melchior  von  Diepenbrock,  welche  beide 
mir  mit  rath  und  that  an  die  band  zu  gehen  nicht  müde  wurden. 
Zu  ganz  besonders  lebhaftem  danke  fühle  ich  mich  aber  verpflichtet  dem 
herrn  prof.  dr.  E.  v.  Lassaulx  in  München,  der  mir,  dem  ihm  völlig 
unbekannten,  seine  reichen  zu  eigener  ausgäbe  gemachten  abschriften 
Eckharts  aus  Melker,  Münchner,  Wiener  und  Coblenzer  handschrif- 
ten zu  freiester  Verfügung  stellte  ^  sodann  dem  k.  württembergischen 
consul  in  Rom,  dr.  von  Kolb,  und  dem  präfecteh  der  vaticanischen 

,.<^^archive,   P.  Augustin  Theiner,   deren  freundliche   Verwendung  und 
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seltene  liberalität  mich  unlängst  in  den  besitz  der  wichtigen,  den 
meister  Erkhart  betrefTenden  adenstücke  (s.  Pertz,  archiv  9.  449; 
setzte,  nach  denen  ich  jahrelang  vergeblich  getrachtet  hatte.  Diese 
mir  wider  verhofTen  zu  theil  gewordene  Vergünstigung  daff  ich  um 
so  höher  anschlagen,  als  sich  die  pforten  des  vaticanischen  archivs 
seit  fielen  jähren  keinem  deutschen  gelehrten  mehr  geöffnet  haben; 
ich  möchte  sie  aber  auch  als  ein  verheissungsvolles  zeichen  betrach- 
ten, dass  unter  der  leitung  des  gegenwärtigen  Vorstands,  un- 
seres gelehrten  landsmanns.  liberalere  grundsätze  dort  zur  geltung 
gekommen  sind .  und  dass  die  Ungeheuern  schätze  jener  archive  nicht 
länger  mehr  der  Forschung  im  dienste  der  Wissenschaft  entzogen  und 
verschlossen  bleil)en. 

Für  das  verhältniss  meister  Eckharts  zur  kirche,  seine  Stellung 
zum  erzbischof  von  Köln  und  dem  von  diesem  gegen  ihn  einge- 
setzten inquisitionsgericht,  sowie  für  die  geschichte  der  gewaltigen 
geistigen  bewegungen,  die  zu  anfang  des  14.  jahrhundertsam  Rhein 
stattfanden,  sind  diese  mir  in  abschrift  vorliegenden  Urkunden  von  unge- 
meiner bedeutung.  Ich  würde  aber ,  wollte  ich  sie  hier  schon  veröffent- 
lichen, der  literarhistorischen  einleitung  das  beste  theil  vorwegnehmen. 
Doch  kann  ich  mich  nicht  enthalten .  aus  dem  am  J^3.  jebruar 
in  der  Dominikanerkirche  zu  Köln  geschehenen  öffentlichen  und  feier- 
lichen widerruf,  dessen  existenz  schon  öfter  in  zweifei  gezogen 
worden,  folgende  entscheidende  stelle  herzusetzen:  Ego  magister 
Ekardiis,  doctor  sacre  Theologie,  prote^tor  ante  omnia  Deum 
vocando  in  testeniy  quod  omnem  errorem  in  fide  et 
deformitatem  in  moribus  semper ,  in  qvuntwn  michi  possibäe  ßitii, 
sum  detestatuSy  cum  huiusnwdi  errores  statui  doctoratuf  tuet  ei 
ordinis  reptujnarent  et  repitgnent.  Quapropter  siquid  errorum  reper- 
turn  fuerlt  in  premissis  scriptum  per  me,  dictum  vel  predioaiufny 
palam  vcl  occultCy  ubicumque  locorum  vel  temporum,  direde 
vel  indirecte ,  ex  intellectu  minus  sano  vel  reprobo,  exprea^e 
hk  revoco  publice  coram  vobis  universis  et  singulis  in  preseniiarum 
amstltutiSy  quia  id  pro  non  diclo  vel  scripto  exnunc  haberi  volo, 
STITTGART,  5.  JULI  1857. 


I. 

PREDIGTEN. 


Ein  mensche  klagte  meister  Eckeharten,  cz  künne  stne  predie  nieman  verstto.    Dd^ 
sprach  er:  swer  mtne  predie  welle  Yerst^n,  der  sol  fünf  stücke  haben.    Er  sol  gesigen  an 
allen  strtten  unde  sol  an  sin  oberstez  guot  kapfende  sin  unde  sol  dem  genuoc  sin ,  dar  zuo 
in  got  vermanet  unde  sol  ein  anheber  stn  mit  anhebenden  liuten  unde  sol  sich  selber  ver- 
nihtcn  unde  sin  selbes  also  gewaltic  stn,  dax  er  dekeinen  zom  geleisten  müge. 

Cod.  MoiiAc.  germ.  366  Fol.  192^. 


^ 


1. 

DIZ  IST  BiEISTER  ECKEHABT 
DEM  GOT  NIE  NIHT  VERBARG. 

I 

D^m  medium  gilentium  tenerent  omnia  et  nox  in  «tro  curMu  me- 
dium Her  haberei  etc.  (Sap.  XVIII.  U.).  Wir  begön  bic  in  der  zlt 
von  der  Ewigen  gebiirte,  die  got  der  vater  hat  geborn  unde  gcbirt  äna 
underläz  in  cwikeit,  daz  diu  selbe  geburt  nü  ist  gcborn  in  der  zit  in  ö 
menschltcber  nätürc.  £z  sprichet  sanctus  Augustinus,  dnz  disiu  geburt 
ieraer  geschehe.  So  si  aber  in  mir  niht  geschihet,  waz  hilfet  mich 
daz?  Aber  daz  si  in  mir  geschehe,  d^  lit  ez  allez  an. 

Nü  Süllen  wir  reden  von  dirre  gebürte,  wie  diu  in  uns  geschehe 
oder  vollebräht  werde  in  der  guoten  sele,  wä  got  der  vater  sin  ewic  io 
wort  sprechende  sl  in  der  vollckomenen  scie.  Wan  daz  ich  alhie 
spriche,  daz  sol  man  verstan  von  eime  vollckomenen  menschen,  der 
in  den  wegen  gotes  gewandelt  hat  unde  noch  wandelt,  undc  niht  von 
eime  nälürltdicn  ungeüebeten  menschen,  wan  der  ist  zemälc  verre 
und  unwizzende  von  dirre  gebürte.  Ein  wort  sprichct  der  wlsc  man  iö 
'do  alliu  dinc  wären  miten  in  eime  swtgen,  do  kam  von  oben  her 
nider  von  dem  künecllchen  stuole  iu  mich  ein  verborgen  wort.'  Von 
disem  worte  sol  sin  disiu  bredie. 

Driu  dinc  sint  hie  ze  merken.  Daz  6rstc  ist:  wa  got  der  valcr 
spreche  sin  wort  in  der  s^Ie  unde  wa  dirre  gebürte  stat  si  unde  wä  2<) 
si  des  Werkes  enpfenclich  sl.  wan  daz  muoz  sin  in  dem  aller  lülersten 
und  edelsten  und  subtilsten,  daz  diu  selc  geleisten  mac.  In  der  wär- 
heit,  mühte  got  der  vater  mit  aller  siner  almehtikcit  iht  edelers  der 
sele  gegeben  haben  in  ir  nätürc  unde  möhtc  diu  scle  iht  edelers  ge- 
nomeu  haben  von  ime,  des  selben  adels  müeste  got  der  vater  beiten  ^ 
mit  der  gebürte.  Da  von  muoz  sich  diu  sele,  in  der  diu  geburt  sol 
geschehen,  gar  lüter  haben  unde  gar  adelliche  leben  unde  gar  einic 


91      4      tEf 

linde  gar  innc,  nibt  üi  loufen  durch  die  fünf  sinne  in  manicvaltekdl 
der  creati^ren,  m^r:  allei  inne  stn  und  einicstn  und  in  dem  lülenm. 
daz  ist  sin  stat,  im  fersmibet  ibt  minders. 

Daz  ander  teil  dirre  bredic  ist,  wie  sich  der  mentcbe  luo  diM 

5  werke  halden  sol  oder  luo  disem  tnsprechen  undc  gebern:  ob  km 
nützer  st,  daz  er  ein  mitwirken  bie  mite  habe,  di  mit  er  erwcrfec 
linde  verdiene,  daz  disiu  geburt  in  imc  geschehe  unde  gebom  werde 
als()  daz  der  mensche  in  ime  schöpfe  ein  bilde  in  stner  fcroanfl  ui 
in  slnen  gcdanken  unde  sich  dar  an  üebe,  alsd  gedenkende:    got  iä 

10  wise,  almehtic  und  cwic,  undc  swaz  er  alsd  erdenken  mac  Ton  gole 
ob  daz  mer  diene  undc  fürder  dise  Teterllche  geburt,  oder  dai  nui 
sich  cniiehc  unde  ledic  mache  von  allen  gcdanken,  worten  uode  wcrini 
unde  von  allen  bilden  des  verstentnisses  und  dai  man-  sich  iciaik 
hnidc  in  eime  gotlld^n  unde  habe  sich  müezic  unde   läze  got  wirkci, 

15  und  in  welhem  der  mensche  zuo  dirre  gebttrte  aller  meist  diene.  * 

Daz  drille  ist  der  nutz,  wie  gröz  der  st,  der  an  dirre  gebQrte  IIL 

Nu  mericet  zem  Ersten  miile.    Ich  wil  iu  dise  rede  bew^ren 

natürlicher  rede,  daz  ir  ez  selber  grlfen  mügent^  daz  ez  also  ist, 

ich  doch  der  geschrift  m^r  gloube  dan  mir  selber:  aber  ez  g^t  in 

20  in  unde  baz  von  bewörter  rede. 

Nu  nemcn  wir  des  Ersten  daz  wort,  daz  da  sprichet  *cnoiiteD 
daz  swigcn  wart  mir  tn  gesprochen  ein  verborgen  wort/    Ach,  he 
wä  ist  daz  swtgen   undc  wä  ist  diu  stat,  dk  diz  wort  In  gesp 
lA'irt?    Wir   sagen,  als  ich  vor  sprach:  ez  ist  in  dem  lütersteo, 

•2>  diu  sele  geicislen  mac,  in  dem  edelsten,  in  dem  gründe,  jA  in 
wescnnc  der  sele.    Daz  ist  daz  mitel  swtgen,  wan  dar  In  enkam 
kein  creatüre  noch  bilde  noch  diu  sele  enhdt  da  weder  wirken 
verslän  noch  enweiz  dar  umbe  kein  bilde,  weder  von  ir  selber 
von  keiner  crealdre.    Alliu  werc,  diu  diu  sele  wirket,  diu  wirket 

30  mit  den  krcften.    Swaz  si  verstet,  daz  verstet  si  mit  der  vernanft. 
si  gedenket,  daz  tuot  si  mit  dem  gedehtnisse.    Sol  si  minnen, 
tuot  si  mit  dem  willen,  und  alsd  wirket  si  mit  den  kreften  unde 
mit  dem  wesenne.     Allez  ir  i^zwirken  haftet  iemer  an  etwai  mil 
Die  krnft  des  sehens  enwirket  si  niht  dan  durch  diu  ougen,    an 

35  enmac  si  kein  gesehen  wirken  noch  geben,  und  bU6  ist  ez  mit  a 
den  andern  sinnen.    Allez  ir  i^zwirken  wirket  si  durch  etwaz    mi 
Aber  in  dem  wesenne  enist  kein  werc.  da  von  hat  diu  s^lc  in 
wesenne  kein  werc,  wan  die  krefle,  da  mite  si  wirket,  die   fli 
üz  dem  gründe  des  wesens,  mSr:   in  dem  gründe  da  ist  das  miMl 

40  swtgen,  hie  ist  alleine  ruowe  und  ein  wonunge  zuo  dirre  gebOrte  oal  i 


luo  dis«m  verke,  dai  got  der  *ater  Mi  sprkbel  stn  worl,  wan  dit 
■sl  von  nAtAre  nihles  eDpfcnclich  deone  alleine  des  göUlchen  weseos 
JiD  allei  mitel.  Got  gii  hie  in  die  sntc  mit  dem  stnem  allem,  niht 
mit  dem  slD«in  teile,  tiot  gii  bic  In  in  die  »6\e  in  dem  gniode.  Nie- 
mao  luot  den  ftrunt  rQeren  in  der  s61e  dcnne  got  allcine.  Diu  cr£a-  5 
Idre  enmac  niht  in  den  grünt  dec  aöie,  ai  muoi  hie  Aien  bllben  in 
den  krellcD.  Di  gibt  fi  wor  ir  bilde  an,  da  mite  si  In  geiogcu  ist 
und  berberge  bit  cnpfangeD.  Wan  sweone  die  krefle  der  sHe  rüeren 
die  cr£a(dre,  >6  Dement  sie  unde  scböpfent  bilde  undc  gellchnisse 
von  der  crcitdre  unde  liebcnl  das  in  sieb.  Von  dem  sA  kcnnent  sie  10 
die  credtdre.  Nibt  n^ber  mac  diu  crcitdre  Lomcn  in  die  sele  nocb 
niemer  genibet  diu  aale  keiner  crcatAre,  si  be[c  denne  des  Ersten 
willecllcbrn  enpran^en  in  sich  ein  bilde.  Undc  von  dem  gegenwerligcn 
bilde  s6  nähent  sie  sich  den  erklären,  wan  bilde  ist  ein  dinc,  das 
diu  s£lc  schöpfet  mit  den  krcAen.  Ei  sl  ein  stein,  ein  ros,  ein  15 
mensche  oder  swaz  ei  sl  dai  si  bekennen  wil ,  sA  nimel  si  daz  bilde 
herßkr,  dat  si  vor  tn  gesogen  häi,  und  alsA  mac  si  sieb  mit  im  ver- 
einen. Swenne  aber  ein  mcnKhe  alsA  ein  bilde  enpßbct,  das  muoi 
von  nAt  kamen  von  Äsen  tn  durch  die  sinne.  Dar  umbc  ist  der  scie 
enkeJD.dinc  als  unbekant  als  si  ir  selber.  AlsA  spricbel  ein  meister,  90 
dat  diu  ti\e  von  ir  kein  bilde  geschüpfen  mac  noch  geliehen.  Dar 
umbe  sA  mac  si  sich  selber  mit  nihte  bekennen,  wnn  bilde  komcnl 
«llei  In  durch  die  sinne:  des  enmac  si  kein  bilde  von  ir  selber  gebaben. 
lU  von  weit  si  al  ander  dinc  unde  sich  selber  niht.  Dckeines  tlingcs 
weil  si  alsw£nic>lsA  sich  selber,  durch  des  miteis  willen.  Unde  dai  3> 
wiiiest  auch,  dai  si- innen  ist  frl  unde  ledic  von  allen  mileln  undc 
TOD  allen  bilden  undc  das  ist  ouch  diu  sachc,  das  sich  got  Icdiciich 
mac  mit  ir  vereinen  ine  bilde  oder  gellchnisse.  DA  enmabt  des  niht 
geldicn.  was  mUglicheit  du  enkeinem  meister  gibest,  dd  muost  die 
jclben  mQglichcit  gote  geben  ine  alle  mlie.  Als  nd  ic  ein  meister  M 
ivtter  unde  mebtigcr  ist,  alsA  ouch  stn  werc  unmitellcbcr  geschiht  und 
«jnveldigcr  ist.  Der  mensche  fait  vil  milels  in  stnen  diwendigen  vcr- 
lien;  i  er  diu  itir  bringet  als  er  sie  in  ime  gebildet  bat,  da  gehffiret 
^il  bereilschaA  sua.  Der  mdne  undc  diu  sunne  in  ir  mcisterscbalt  und 
In  irm  werke  das  ist  erlinhten;  das  luont  sie  gar  snellcdtcbe.  Alse  35 
•cbiere  sie  im  schln  As  gieient,  in  dem  selben  ougcnblicke  sA  ist  diu 
-weit  val  liefates  an  allen  enden.  Aber  dar  Über  ist  der  enge),  der 
bedarf  nocb  minr  miteis  an  sincn  werken  unde  bdt  ouch  minr  bilde. 
■>er  aller  oberst  Seraphin  der  enhAt  niht  mh  dan  ein  bilde.  Alle  die 
•Inder  in  sint,  swas  sie  nement  in  manicvaldekeit,  dai  nimeterallci  lO 


in  Cime.  Aber  got  bedarf  keins  bildcs  ooch  er  bat  kein  bilde:  §ß 
wirket  in  der  sele  4ne  allez  mitcl,  bilde  oder  gellcboisse,  jA  in  du 
gründe,  da  nie  bilde  In  kam  denne  er  selber  mit  slnem  eigem  wetemi. 
Dtiz  enmac  dekein  cr^atürc  gcttion. 
ö  Wie  gcblrt  got  der  ndtüre  stnen  sun  in  der  s^ie?  als  die  cr^ÜR 
tuont  in  bilden  und  in  gellchnisse?  Triuwen,  nein!  m^r:  in  aller  4fr 
wtse  als  er  in  der  6wikcit  gebirt,  weder  minr  noch  m6.  Eyi,  mt 
gebirt  er  da?  Dax  merket.  Sehet,  got  der  vater  bit  ein  TollekoBUi 
tnschen  in  sich  selber  und  ein  abegründigez  durchkennen  sich  selba 

10  mit  ime  selber,  niht  mit  dekeinem  bilde.  Und  alsd  gebirt  got  der 
vater  stnen  sun  in  warer  einunge  gütlicher  nItAre.  Sehet«  in  der 
selben  wtse  und  in  keiner  andern  gebirt  got  der  fater  sinen  sqb  ii 
der  sele  grundo  und  in  irm  wesenne  undc  vereinet  sich  alsd  mit  ir 
Wen  wcrc  da  iht  bilde,  su  cnwerc  da  niht  würiu  einunge,  und  ander 

1ö  waren  einunge  llt  alliu  ir  selikcit. 

Nu  mühtet  ir  sprechen,  in  der  sdle  sin  niht  dan  bilde  von  nltdR 
Nein,  niht!  wan  were  daz  war,  s6  enwürde  4iu  sele  niemer  sölic,  wn 
got  cnmühle  keine  cr6alüre  machen,  in  der  dA  voUekomene  MikiA 
nemcst,  anders  w^re  got  niht  diu  hcehste  selikcit  unt  das  beste  ende; 

20  daz  doch  stn  nAtAre  ist,  onde  wil,  daz  er  st  ein  begin  nnd  ein 
aller  dinge.    Ez  enmac  dekein  creatüre  diu  sdlikeit  stn.  $6  enmac  i 
ouch  hie  niht  diu  vollekomenheil  stn,  wan  der  vollckomeuheit  (i 
ist  aller  tugcnt)  der  volgct  nach  vpllekomcnhcit  des  lebens,    unt 
von  sA  muost  du  von  n6t  stn  unde  wonen  in  dem  wesen  und  in 

•25  gründe,  da  muoz  dich  got  rücren  mit  slnem  cinveldigen  wesenne 
milcl  dckeincs  bildes.    Ein  ieclich  bilde  daz  enmeinet   noch   enw; 
siph  selber  niht,  cz  ziuhet  undc  wtset  allez  da  hin,  des  bilde  et 
Unde  stt  man  kein  bilde  h^t  denne  von  dem,  daz  Azwendic  dir 
undc  durch  die  sinne  tn  gezogen  wirt  von  den  crcatüren  und  e.s  o 

30  allez  wtset  da  hin,  des  bilde  ez  ist,  s6  w^rc  ez  unmügelich,   das 
iemer  mühtest  sclic  werden  von  dekeinem  bilde. 

Daz  ander  ist,  waz  dem  menschen  zuo  gehocre  stnes  Werkes 
ze  wirken,  da  mit  er  erwürbe  undc  verdiente,  daz  disiu  geburt 
ime  geschehe  unde  vollcbrdht  werde,  obe  daz  niht  bezzer  sl,  das 

.'(5  mensche  hier  zuo  stn  wcrc  tuo  als  ein  tnbilden  und  Ingedenken 
got,  oder  daz  der  mensche  sich  halde  in  eime  swtgcn  oder  in  e 
stille  und  in  einer  ruowe  und  alsd  got  in  im  spreche  unde  wirke  ui 
warte  er  alleine  gotes  Werkes  in  ime?    Ich  spriche  aber,  als  ich 
sprach,  disiu   rede    unde  disiu   wcrc  gchoerent  alleine  guotcn  u 

iO  vollekomenen  menschen  zuo,  die  dh  an  sich  und  in  sich  gezogen 


mim 

aller  lugende  weten,  alsA  d»  die  tagende  vesenllche  Ai  in  flieient 
4ne  ir  tuotnon,  ande  Tor  allen  dingen,  da>  dai  wirdig  leben  unde 
diu  edele  Krc  nniers  herren  litü  Kriiit  in  in  lebe.  Die  tullent  dai 
«inen,  dai  dai  allerbesie  ist  und  aller  edelil  ist,  dd  man  luo  kamen 
nac  in  disem  leben,  dai  du  soll  iwtgen  unde  lii  got  di  wirken  unde  S 
•prechen  aldd.  Dl  alle  krefte  sint  abe  geiogon  «on  allen  irn  werken 
unde  bilden,  dd  wirt  dii  wori  gesprochen.  Dar  urabe  sprach  er  'milcn 
in  dem  swlgenne  wart  mir  dai  heimliche  wort  tuo  gesprochen.'  Uni 
dar  nmbe,  tA  dA  alle  krelXe  allermeist  mäht  geliehen  enein  und  in 
ein  Tergeiien  aller  dinge  und  ir  bilde,  diu  da  in  dich  ic  geiugest,  10 
unde  ie  mir  dA  der  crcalfire  rergiiiest,  le  neber  dd  di«en  bist  unde 
ie  enpfencltcher.  Möbtestü  aller  dinge  lemile  unwiiiende  werden, 
JA  möbtestü  komen  in~  ein  unwixien  dinea  eigen  lebcnnea,  also 
Mut  Paulo  geachach,  dA  er  sprach  ob  ich  win  in  dem  llbe  oder  niht, 
des  enweii  ich  niht,  got  der  weh  ei  wol.'  dt  hlte  der  geist  irik  16 
krefte  tA  gar  in  sich  gelogen,  dai  ime  des  llcbames  was  Tei^tieo, 
dft  worhte  weder  gedähtnisM  noch  Terstentnisse  noch  die  sinne  noch 
die  krefte,  die  im  InDui  in  disem  solden  haben,  dai  sie  den  llcham 
nieren  unde  lieren  solden,  derbrant  un(  die  biliewas  Af  enihallen: 
dar  umbe  nam  der  llcham  niht  abe,  die  wlle  er  in  den  drin  tagen  90 
niht  ai  noch  Iranc.  AlsA  geschacb  Hojsl,  dA  er  vaste  die  vieriic  tage 
Ar  dem  bei^e,  und  er  wart  nie  desto  krenker :  er  was  des  testen  tagea 
alsA  Stare  alse  des  £rslen.  Und  alsA  solde  der  mensche  entwichen 
allen  sinnen  und  lnk<rcn«lle  sine  krefte  unde  komen  in  ein  Tergeiien 
aller  dinge  nnde  iln  aelbes.  Hie  ron  sprach  ein  meiiter  luo  der  süe:  8S 
liuch  dich  von  nnruowe  Aiwendiger  werke,  dar  nicb  Iliuch  ande  ver- 
birg  dich  vor  dem  gestürme  Aiwendiger  werke  und  inwendiger  gedanken, 
wan  (ie  nnlrlde  macbent.  Dar  umbe,  sol  got  stn  wort  sprechen  in  der 
atie,  sd  muoi  si  in  fride  und  in  ruowe  iln,  unt  dcnne  sprichet  er  sin 
wart  nnde  sich  selber  in  der  i^Ie,  unt  niht  ein  bilde,  gunder  sich  selber.  30 
DioDjaiuB  sprichet:  got  enhit  kein  bilde  oder  gellchnissc  sin  selbes, 
wan  er  ist  weaenlich  all«  gnot,  wirheit  unde  wesen.  Uot  wUrket  elliu 
■Iniu  wcrc  in  ime  selber  und  Az  ime  selber  in  eime  blicke.  Niht  cn- 
w^ne,  dA  got  bimel  und  erde  mähte  und  alliu  dinc,  dai  er  biute  eini 
mähte  unde  mome  dai  ander.  Doch  schrlbet  Uajie^  alsA.  Er  witte  33 
doch  wol  tril  bai;  er  let  ei  aber  durch  der  liute  willen,  die  ei  niht 
anders  künden  verstAn  noch  veraemen.  Got  der  entete  niht  mA  dar 
Buo  denoe  alleine:  er  wolle  unde  sie  wurden.  Got  wirket  ine  mitel  und 
ine  bilde.  Ie  nie  dA  ine  bilde  bist,  ie  m£  dA  sines  Inwirkenncs  enpfendlcher 
,   btsl,  undeie  mAdAIngekSrelundevergeiiener,  ie  dA  disem  niherbiit-  fd 
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Her  zuo  manle  Dionysius  slnen  jungern  Timotheum  unde  tprad: 
lieber  sun  Timothe6,  du  soll  mit  umbekümberten  sinnen  dich  a^ 
s^ingen  über  dich  selber  und  über  alle.dlne  krefle  und  über  wise  ni 
über  wesen  in  die  verborgene  stille  dunsternisse,  üf  das  du  konot 
5  in  ein  bekentnisse  des  unbekanten  übergotlen  gotes.  Ei  maos  cn 
enziehen  sin  von  allen  dingen.  Got  den  f  ersmäbet  ze  wirkenne  in  bildn. 
Nu  möhtestü  sprechen:  waz  wirket  got  äne  bilde  in  dem  gründe 
und  in  dem  wesen?  Des  enmag  ich  niht  wisien,  wan  die  krefle  nikt 
künnenl  genemen  dan  in  bilden,  wan  sie  elliu  dinc  müeient  neoMi 

10  unde  bekennen  in  ir  eigem  bilde.  Sie  enmOgent  einen  fogel  nibi 
erkennen  in  eins  menschen  bilde,  unt  dar  umbe,  wan  «lliu  biMr 
komcnl  von  özen  her  In,  dar  umbe  ist  ez  ir  verborgen  nnt  das  istir 
aller  nutzeste.  Dax  unwizzcn  ziuhet  sl  in  ein  wunder  unde  tnot  ü 
discm  nach  jagen,  wan  si  bevindet  wol,  daz  ez  ist,  und  enweii  aber 

15  nihl,  wie  unde  waz  ez  ist.  Swenne  der  mensche  weiz  der  dinge  sacke, 
alzehant  so  ist  er  der  dinge  müede  unde  suochet  aber  ein  anders  u 
ervarnde  unde  het  doch  iemer  einjämer,  disiu  dinc  ze  wissenne,  uai 
cnhet  doch  deLein  btbellbcn,  dar  umbe:  daz  unbekant  bekentnisse  dai 
heldet  sl  bt  disem  beltben  unde  tuot  sl  doch  nich  jagen. 

2()  Hie  von  sprach  der  wlse  man  'inmiten  der  naht,  dd  elliu 
w/krcn  in  einer  stille  swlgende,  d6  wart  mir  zuo  gesprochen  ein 
borgen  wort,  daz  kam  in  einer  diepllcben  wlse  verstolnliche.*  Wie 
meinet  er  ez:  ein  wort,  d6  ez  verborgen  was?  Des  wertes  nAtüre  iflii 
daz '  ez  ofTenbäret  daz  verborgen  ist.    'Ez  offente  sich  unde  glensele 

^  mir  vor,  daz  ez  etwaz  wlre  offenbarende,  und  ez  was  mir  goi  kaot 
luonde,  da  von  beizet  ez  ein  wort.  M6r:  ez  was  mir  verborgen,  wai 
ez  wcre.  Daz  was  sin  verstolnllch  komen  in  eime  gerinne  und  ii 
einer  slillc,  umbe  daz  ez  sich  offenbaret.'  Seht,  dar  umk>e  muos  aai 
unde  sol  ime  nach  loufen ,  die  wllc  ez  verborgen  ist.    Ez  schein  unde 

30  was  verborgci\:  daz  meinet,  daz  wir  ime  nach  jümern  unde  siubcSi 
Sanclus  Paulus  sprichet,  daz  wir  diseme  nAch  sullen  jagen,  bii 
wir  ez  erspürn,  unde  niemer  üf  hoeren,  biz  wir  ez  begrlfcn.     D6  er 
in  den  dritten  bimel  was  gezucket  in  die  kuntschaft  gotes  unde  ge- 
sehen häte  alliu  dinc,  d6  er  widerkom  dd  enwas  ime  nihtesniht  ve^ 

35  gezzcn:  ez  was  ime  s6  verre  inne  in  dem  gründe,  dar  sine  vernonft 
niht  mohlc  komen:  ez  was  ime  bedecket.  Dar  umbe  muostc  er  iow 
nach  loutcn  und  ez  ervolgen  in  ime  unde  niht  üzer  ime.  Ez  ist  senüe 
inne,  niht  üze,  sunder  aliez  inne.  Unde  wan  er  des  wol  weste,  dl 
von  sprach  er  'ich  bin  des  sicher,  daz  mich  der  tot  noch  kein  arbcü 

10  da  von  gcscheiden  mac,  des  ich  in  mir  bevinde.' 


Hie  TOn  sprach  ein  heidenischer  meittcr  ein  schoBne  wort  luo 
eiine  aadern  mcister:  ich  wirdc  eins  in  mir  gewar,  daz  Ricniet  in 
ratner  vcmunft;  des  betrinde  ich  wol,  dsi  ei  dwat  ist,  aber  wai  ei 
•t,  des  enluin  ich  niht  Tenlin,  denn«  al leine  danket  mich,  kande  ich 
et  begriren,  ich  künde  alle  wirheit,  Dd  sprach  der  ander  meister:  s 
cji,  dem  volge  nach!  wio  kundestd  ei  begrlfan,  sA  heiesiü  eine 
■amenungc  aller  güete  nnde  heiest  ein  Iwk  leben.  Von  disem  sinne 
sprach  oucb  hdgius  Augustinus:  ich  wirde  eins  in  mir  gewar,  dai 
Torspill  unde  Torblickct  mlncr  säe;  würde  dai  Tollebribt  unde  be- 
sttteget  in  mir,  das  müeste  twig  leben  sin.  Ez  birget  sich  unde  wtsel  10 
sich  doch;  ei  kumet  aber  in  einer  diepllchen  wise  unde  meinet,  ei 
wolle  der  s£le  alliu  dinc  beoemen  unde  verstelen.  Aber  dai  et  sich 
etwai  bewlset  und  olTenbäret,  Ai  mite  wolte  ei  die  sile  reiten  unde 
Dich  im  liehen  unde  sl  ir  selbes  berouben  unde  benemen.  Hie  Ton 
sprach  der  propb£[c  hcrre,  nim  in  iren  geisl  unde  gip  in  wider  dinen  15 
geist.'  Sil;  meinde  oucb  diu  minnende  sele,  dd  si  sprach  'mtn  sile 
vcnmali  unde  terllAt,  d6  der  liebe  sin  wort  sprach :-  dA  er  In  gienc, 
dA  muoste  ich  abe  nemen.'  Dat  meinde  ouch  Krjstus,  dö  er  sprach 
'der  iht  lAt  durch  mich,  der  sol  bundcrtvalt  wider  nemcn,  onde  swer 
mich  wil.haben,  der  mnoi  sich  sin  selbes  und  aller  dinge  vertlhen,  91) 
nnde  swer  mir  wil  dienen,  der  muoi  mir  volgen,  er  ensol  niht  dem 
sinen  volgen.' 

NU  müblestd  sprechen:  ejri,  herre,  ir  wclleot  der  s6lcn  iren  ni- 
tiurilcben  louf  umbe  kerenl  ir  nltAre  ist,  dat  si  durch  die  sinne  nemc 
und  in  bilden:  wellent  ir  den  orden  umbe  käron?  Nein!  wai  wcistil,  ^ 
wai  adels  got  habe  gcleit  in  die  nätüre,  diu  noch  niht  alle  gcschribcn 
sint,  mir:  noch  verborgen?  Wan  die  von  dem  adele  der  silen   schri- 
ben,  die  enwdren  noch  dannc  niht  ntlhcr komen  dan  sie  ir  nitiurlicb 
Vernunft  truoc;  sie  enwArcn  nie  in  den  gnint  komcn:  des  muoste  in 
vil  verborgen  sin  unde  blcip  in  unbckant.  Dar  umbe  sprach  der  pro-  30 
phtte  'ich  wil  sitien  unde  wil  swigen  uiidc  wil  hoereu,  wat  got  in  mir 
spreche.'    Wan  ci  sä  verborgen  ist,  dar  umbe  kom   diz  wort  in  der 
naht  in  deme  dünslemtUse.   Sanctus  JObanues  sprichel  'daz  liebt  läblc 
in  der  vinsternüssc,  et  kom  in  sin  eigen,  und  alle,  die  eienpGengen, 
die  wurden  gewaltecltchc  gotes  sUoe:  in  wart  gewalt  gegeben,  gotcs  35 
•üne  le  werden  ne.' 

NA  merket  bie  den  nutz  unde  die  Truht  diss  hcimeltchen  Wortes 
unde  diss  vinsternüsscs.  Der  sun  des  himelischen  vaters  enwirl  niht 
aileine  gehorn  in  discm  dUnste müsse,  das  sin  eigen  ist:  dA  wirst  ouiA 
d4  geborn  des  selben  himelischen  vaters  kinl,  joch  keins  andern,  und  40 
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er  glt  dir  den  gewalt.  Nu  merkcnt,  wie  grAz  der  nnti  iiU  Aue  die 
warbejt  die  alle  meisler  ie  geirrten  mit  ir  eigen  fernunft  onde  fc^ 
stcDtnüsse  oder  iemer  m6  gelerent  biz  an  den  jungesten  lac,  die  icr 
stuonden  nie  daz  aller  minneste  in  disem  wizzenne  und  in  disem  gmiMfe 
5  Swie  cz  doch  ein  unwizzen  heize  und  ein  unbekantheil,  $&  hH  ex  dod 
me  Inno  dan  allez  wizzen  unde  bekennen  üzewendic  disem:  wan  dii 
üzewendic  unwizzen  daz  reizet  unde  ziubet  dich  fon  allen  winendci 
dingen  und  ouch  von  dir  selben.  Daz  meinde  Kristus  dd  er  iprMh 
'swer  sich  sin  selbes  niht  vcrioukent  unde  niht  vater  unde  muoter  ttt 

10  und  allez  daz  üzerlich  ist,  der  enist  min  niht  wirdic'  als  ob  er 
spreche:  swer  niht  enUt  alle  üzewendikeit  der  cr^atüren,  der  enmai 
in  disc  gütliche  gcburt  weder  enpfangen  noch  geborn  werden,  m^: 
daz  du  dich  din  selbes  beroubest  und  alles  des,  daz  üzerlich  ist,  du 
gtt  dirz  in  der  wärheit.    Und  in  der  wdrheit  geloube  ich  des  unde  bin 

15  des  sicher 9  daz  dirre  mensche,  der  hie  inne  rehte  stücnde,  niemer 
mac  von  gotc  gescheiden  werden  bt  niute  niht  in  keine  wfse.  Ich 
sprichc ,  er  cnmag  in  keine  wlse  in  tötsünde  gevallen.  Sie  iiten  d  dn 
schenlltchesten  tot,  6  sie  die  aller  minneste  tötsünde  tdten,  iils  oocfc 
die  heiligen  täten.    Ich  spriche,  sie  enmügent  einer  tegellchen  sfinde 

^  niht  geUiou  noch  gcstaten  mit  willen  an  in  selben  noch  an  anden 
liutcn,  dA  sie  cz  erwendeu  mügent.  Sie  .werden t  so  s^re  luo  dii 
gcreizct  undo  gezogen  unde  gewenet,  daz  sie  sich  keinen  andern 
niemer  enmügent  gekeren,  sie  kören  alle  ir  sinne  und  ir  krcfle  her 
nach.    In  dise  geburt  helfe  uns  der  got,  der  niuwe  geborn  ist  mentdi- 

^  lieh,  daz  wir  kranken  liute  in  im  geborn  werden  götlich,  des  helfe  er 
uns  cwccitche.    Amen. 


II. 
DIZ  IST  EIN  ANDER  PREDIE. 

Ubi  est,  qui  naius  est  rex  Judaeorumi  {Maiih.  II,  2.).  'WA  ist, 
^  der  nü  geborn  ist  der  Juden  künicf  Nu  merkent  hie  von  dirre  ge- 
burt, vfk  si  geschehe.  Ich  spriche  aber,  als  ich  m6  gesprochen  hin, 
daz  disiu  Swige  gcburt  geschiht  in  der  söle  in  aller  der  wlse,  als  si 
geschihi  in  der  öwikeit,  noch  minre  noch  m6,  wan  ez  ist  ein  ge- 
hört, unde  geschiht  disiu  geburt  in  dem  wesennc  und  in  dene 
35  gründe  der  söle. 

Nü  vallent  vrdgen.    SU  daz  got  in  allen' dingen  ist  vcrnunftccitchc 
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unde  den  dingen  mi  inne  igt  deune  diu  dinc  in  in  lelber  «inl  ande 
näliurllcher,  unde  avS  got  ist,  da  muoi  er  wirken  unde  lieh  selber 
bekennen  unde  sin  wart  iprechen:  wiz  eigenschefte  diu  ■  Ale  habe  ino 
disem  warlteune  gotet  für  andern  Ternunftigen  erklären,  in  den  oucb 
got  ist,  diE  undencheit  dai  meritenL  5 

(lOt  ist  in  allen  dingen  weselich,  wUrkelicfi,  gewalteclich.  Aber  er 
ist  alleine  geberende  in  der  a&]e,  wan  alle  cr^lAre  sint  ein  fuoulapfe 
gotes,  aber  diu  sile  ist  naliurlich  nich  gote  gebildet-  Dia  bilde  mnoz 
gelieret  unde  vollebrlbt  werden  mit  dirre  gebttrte.  Diss  werhes  noch 
dirre  gebttrte  enist  dekein  cr^atdre  enpfendicb  denne  diu  itle  alleine.  10 
In  der  wirbeit,  wai  vollekomenbeit  in  die  tut  komen  so),  m  sI  göt- 
lich  lieht  oder  gnide  unde  s£likeil,  dai  rouoi  allea  von  not  mit  dirre 
geburt  bomcD  in  die  s^le  unde  niht  anders  in  keiner  wise.  Warte 
alieinc  dirre  gebflrte  in  dir,  sä  vindestA  all«  guot  und  allen  IrAsi, 
alle  wunne,  allei  wesen  und  alle  wärheit.  Versdmestü  dii,  s6  ver-  15 
sdmestA  allei  guot  und  alle  sälikcil.  Unde  swai  dir  in  diseme  In- 
kumet,  dai  bringet  dir  lAter  wesen  unde  stötikeit,  unde  sw»  dd 
auochest  oder  uimest  iliewen.dic  disem ,  daz  verdirbet,  nim  tt  swie 
dd  will.  Aber  dii  illeine  gtt  wesen,  und  alliu  ander  dinc  verderben  1. 
Aber  in  dirre  gcbtirle  wirst  dd  leilhaß  des  golltchen  inQuiies  und  20 
aller  stncr  gäben.  Des  enwerdent  die  cr£atdre  niht  enprenclich,  in 
den  dat  bilde  gutes  nibt  enist,  wan  der  sile  bilde  behcerent  sun- 
derllchen  zuo  dite  Awige  geburt,  diu  eigenllche  unde  snnderltche  in 
der  säe  gescbiht,  diu  geborn  wirt  von  dem  valer  in  dem  grnnde  und 
in  dem  indewendigesten  der  a£le ,  di  nie  bilde  In  gelAble  noch  nie  2S 
kraft  In  geluogete.  ' 

Diu  ander  vrdge  ist :  sIt  das  dii  werc  dirre  gebttrte  geschibt  in 
deme  wesennc  und  in  deme  gründe  der  at\e,  sä  gescbiht  dii  alsA  wol 
in  eime  sflndcr  als  in  eime  guoten  menschen :  was  gndden  oder  nutiea 
gellt  mir  dennc  her  ant  wan  der  gruni  der  nitdrc  in  in  beiden  30 
geltch  ist,  }i  nocbdenne  in  der  belle  bltbel  der  adel  der  nitdre  iwec- 
llcb.  Nd  merket,  ob  dii  underscheil  eigenschart  dirre  gebUrle  sl,  d» 
ai  allewege  gescbibl  mit  niuwcm  liebte.  Si  bringet  allewege  gros  liebt 
in  die  silt,  wan  der  giiete  art  ist,  das  si  sich  muuz  einlesen  swA  si 
ist.  in  dirre  geburt  ergluiet  sich  got  in  die  sele  mit  liebte  alsd ,  das  35 
dai  liebt  sA  gros  wirt  in  derae  wesenne  und  in  dem  gründe  der  s£le, 
dai  et  lieb  üi  wirfct  und  flberlliuzet  in  die  krelle  und  oucb  in  den 
dzern  menscbeo.  Also  geschieh  ouch  Paulo,  dö  in  got  ruorte  mit  sime 
liebte  df  dem  wege  und  er  ime  luo  sprach:  ein  geltch nisie  des  liebtes 
erschein  im  diewendic,  das  ei  sine  gesellen  sJlhen,    und  umbevienc  10 
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Paulum  alse  die  seligen.  L-nde  von  Überflüsse  des  liehtes,  das  io 
der  s6le  gründe  ist,  das  Obergiuset  sich  in  den  Itcbamen  onde  wirt 
d^  von  vol  kUrheite.  Des  enmac  der  Sünder  niut  pnpf.fthen  noch  enisl 
sin  nibt  wirdic,  wan  er  erfÖUet  ist  mit  der  sünde  unde  mil  b6sheilf, 
5  das  da  beizet  vinsternüsse.  Dar  urobe  sprichet  er  'diu  ▼inslemasst 
noch  cnpfi^het  noch  enbegrtfet  nibt  das  licht.'  Das  ist  des  schult,  was 
die  wege,  da  dis  lieht  solte  In  gdn,  bekümbert  unde  versperret  sinl 
niil  valscbcile  unde  mit  vinsternüsse,  wan  lieht  unde  vinstemOflie 
cnmügent  nibt  mitenander  gestAn,  noch  got  unde  crcatüre :  sol  got  In 

10  gAn  ,  überein  s6  muos  crcalürc  üz  gän.  Diss  lichtes  wirt  der  mensche 
wo!  gewar.  Swcnne  er  sich  se  gote  köret,  alzehant  glestet  unde  glensri 
in  ime  ein  licht  unde  gtt  ime  serkennende,  was  er  tuon  unde  lisen 
sol,  unde  vil  guotcr  wtsungc,  ilä  er  vor  nibt  abe  enwiste  unde  ver- 
stuont.    'Wannün  von  weistA  das?*    Sich,  das  merke.  Dtn  herie  wirt 

15  dicke  bcrüercl  unde  gekerel  von  der  weite.  Wie  möble  das  beschehcn 
wan  mit  dirre  tnliuhtunge?  Das  ist  so  sart  unde  so  gelttstlich,  das 
dich  alles  des  vcrdriuset,  das  got  oder  götlich  nibt  enist.  £s  reiset 
dich  ze  gote  unde  wirst  vil  guoter  manungc  gewar  unde  du  cnweist 
nibt,  von  wannen  sie  dir  koment.    Das  indewendige  neigen  cnknmet 

HO  enkcinc  wts  von  den  cr^atüren  noch  von  keiner  irwisunge,  wan  wu 
crcatüre  wtsct  oder  würket,  das  kumet  alles  von  üzen  her  suo.  Aber 
der  grunl  der  wirt  alleine  gcrücret  von  disem  werke,  unde  ie  dA  dich 
mc  lidic  haltest,  ie  md  du  lichtes  unde  wärbeit  und  underscheides 
vindcst.    Unde  dar  umbe  verirrelc  nie  kein  mensche  an  keinen  dingen 

25  danne  alleine  umbe  das,  das  er  disem  von  drst  engangen  was  unde 
sich  üzewcndic  ze  vil  beberien  wolle.  Sanclus  Augustinus  sprichet: 
vil  ist  der,  die  licht  unde  wdrheit  bunt  gesuochet,  und  aber  alles 
üzcwendic,  da  si  nibt  enwas.  Des  koment  sie  ze  jungest  also  rerre 
üz,  daz  sie  niemer  md  wider  heim   noch  wider   In  enkomenl.     Unde 

30  des  enhänt  sie  die  wArheit  nibt  funden,  wan  wArbeit  diu  ist  inwendig 
in  dem  gründe  unde  nibt  üzwendic  Wer  nü  wil  vinden  lieht  und 
underscheit  aller  würheit,  der  warte  unde  neme  war  dirre  gebttrte  in 
im  und  in  dem  gründe:  so  wcrdcnt  alle  krefle  erliuhtet  unde  der  üser 
mensche.    Wan  alzehant  so  got  den  grünt  gerüeret  indewendic   mit 

35  der  \^'ärbeil,  so  wirfet  sich  das  licht  in  die  krefle  unde  kan  der 
mensche  mc  underwilcnt  denne  injeman  geliren  mügc.  Also  sprichet 
der  pruphete  'ich  habe  verstanden  über  alle,  die  mich  ie  geirrten.' 
Sehcnt,  umbe  daz,  das  dis  lieht  nibt  geschtnen  noch  geliuhten  enmag 
in  dem  sünder,  dar  umbe  ist  daz  unmüf^elich,  das   disiu  gcburt  in 

U)  ime  geschehen  mttge.    Disiu  gehurt  mac  nibt  gcstdn  mit  vinsternüsse 
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der  sOnden,  alleine  >i  doch  niht  gescfaiht  in  den  krefleu  »under  in 
dem  Wesen ne  und  in  dem  gründe  der  >£Ie. 

NA  vellel  ein  frage.  Sil  got  der  vnter  gebirt  alleine  in  dem  we- 
■enne  und  in  dem  gründe  der  Me  nnde  nihl  in  den  kreflen,  «ai  g£t 
et  die  kTprte  an  t  was  aol  ir  dienst  herruo,  d»  sie  sieb  herauo  müeii-  5 
gen  sllllent  unde  diiem  vlrenf  wsz  ndt  ist  des,  alt  dai  et  in  den 
'  kreden  niht  geschibt?  Dii  iat  wol  gefriget.  NA  merke  diie  under- 
scheidenheil.  Ein  iecllchiu  crcatAre  «ttrket  ir  werc  dorcb  ein  ende. 
Daz  ende  ist  allewege  dai  £rsle  in  der  meinnnge  und  ist  dai  jungeite 
in  dem  werke.  Also  meinet  got  in  allen  slnen  werken  gar  ein  sflig  10 
ende,  daz  ist:  sich  selben,  unde  das  er  die  s£l«  mit  allen  iren  kreflen 
in  daz  ende  bringe,  dai  ist;  in  sieb  selben.  Durch  dai  wUrket  got 
alliu  slniu  werc.  durcb  dai  gcbirt  der  raler  slnen  sun  in  der  s£1e,  daz 
alle  die  krefte  der  silen  in  daz  selbe  komen.  Er  Idffet  allem,  dem, 
daz  in  der  sil«  ist,  und  ladet  ez  alles  zuo  dirre  Wirtschaft  unde  zuo  15 
disem  hove.  Nd  hit  sich  diu  silt  äxe'wendic  lerspreitet  mit  den 
kreflen  unde  lerstrouwet,  iecHchin  in  ir  werc:  diu  kraft  der  sehe  in 
dat  oüge,  diu  kraft  der  gchcerde  in  dai  Are,  diu  krafl  des  smcckcns 
in  die  lungcu  und  alsus  sint  ir  werc  deste  krenker  indewendic  se 
wirkenne:  wan  ein  iecllchiu  terspreiteliu  kralt  ist  unvollekomen.  Her  20 
nmbe,  wil  sl  indewendic  kreflecUche  wirken,  sd  muot  si  wider  beim 
ruofen  allen  iren  kreften  unde  sie  samenen  *on  allen  lerspreiten  dingen 
in  ein  inncwendjc  würken.  Sanctns  Augustinus  sprichet:  diu  sele  ist 
mä  dl  si  minnel,  dcnne  da  si  deme  llbe  leben  glt.  Ein  gllcbnflsse. 
Ei  was  ein  beideniscber  meisler,  der  was  gckirct  üf  eine  kunst,  daz  2S 
was  rechenunge,  unde  saz  vor  eschen  unde  zalte  die  unde  suochle 
die  kunst.  Dö  kom  einer  unde  roufle  ein  swert  (der  enwisle  niht, 
das  cz  der  mcister  was)  und  er  sprach  balde  sprich,  wie  heitestd, 
oder  ich  loetc  dich.'  Der  meistor  wai  si  s£re  In  gezOf;en,  daz  er  des 
vlandes  sacb  noch  enhörte  noch  mohte  gcmerken,  wai  er  meinde.  90 
Unt  d&  der  vlant  lange  unde  til  geraofle,  und  er  nihl  ensprach,  da 
ituoc  er  ime  das  houbet  abe.  Diz  was  umbe  ein  nAtiurllchc  kunst  le 
gewinnende.  Wie  ongellche  me  wir  uns  sollen  cnzieben  von  allen 
dingen  unde  samenen  alle  unser  krefte  zc  schouwende  unde  le  be- 
kennende die  einige  unmczige  ungescbafTene  ewige  wArheitl  Her  zuo  35 
samene  alle  dtne  Vernunft  und  alles  dln  gehUgnUsse:  das  k£r  in  den 
gnint,  di  dirre  scbalz  innc  verbolzen  IlL  Sol  diz  geschehen,  sd 
wizzest,  sd  muosld  allen  andern  werken  enpfallcn  unde  muosl  komen 
in  ein  unwiizen,  soltA  diz  vinden. 

NA  vellel  ein  frAge.    Wtre  ez  nibl  edelr,  das  ein  iegellcbin  kraft  40 
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ir  eigen  werc  behielte  unde  dai  einiii  die  inderaii  niht  enhinderle  an 
ircn  werken  unde  dai  si  ouch  gol  oiht  enhinderte  in  sime  werkeT 
In  mir  mac  dcheine  wlse  sin  cr£atiurl1cfaes  wiuennes,  dai  niht  ge- 
hindere,  als  got  alliu  dinc  weti  ine  hindernilise,  als  die  «öligen  laont. 
5  Nd  merkenl  diz  underscbeil.  Die  sitigea  aehent  in  gote  ein  hilde  aod 
in  dem  bilde  bekennent  sie  alliu  dinc,  ji  got  selber  der  sihet  alsA  in 
sich  unde  bekennet  in  ime  alliu  dinc.  Er  endarf  sieb  niht  k^ren  von 
eime  Af  dai  andere,  >li  wir  müeten.  W£re  et  als6  in  disem  lebenne, 
dai  wir  einen  Spiegel   tor  uns  beten  alle  ilt,   in  dene  wir  in  eime 

10  ougenblicke  alliu  dinc  s£hen  unde  bekamen  in  eime  bilde,  tu  enwAre 
uns  wllrken  noch  wluen  kein  hindernttsse.  W>n  wir  uns  nfl  abe 
kfiren  mfleien  ton  eime  Afe  daz  andere,  dar  umbe  mag  ei  niht  an 
uns  an  eime  gesln  4ne  biodernlissc  des  andern.  Wan  diu  sele  ist  alsA 
gar  gebunden  mit  den  kreflen,  daz  si  mit  in  hine  Aigzet  swl  sie  hine 

15  Qieient,  wan  in  allen  den  werben,  diu  sie  wirkent,  dd  muos  diu  sCle 
bl  sla  unde  mit  andiht,  oder  sie  cumöbten  mit  ir  gewirken  nibt  mit 
nihle.  Zerfliuzet  si  denne  mit  ir  andlht  luo  dierllchen  werken,  sA 
muoi  si  von  not  indewendic  desle  kreoker  sin  an  irme  indcwendigcm 
werke,  wnn  luo  dirre  gebürte  wil  got  unde  muoz.haben  eine  ledige 

SO  unbekümberte  *rle  s6le,  in  der  nJbt  ensl  denn  er  alleine,  noch  diu 
nibtes  noch  niemannes  en warte  denne  sin  alleine.  Her  üf  sprach 
Kristus  'wer  iht  anders  minnel  denne  mich  unde  lartet  vater  unde 
muoler  unde  vil  anderre  dinge,  der  enisl  min  niht  wert.  Ich  enbin 
nibt  komen  üf  ertrtche  rrideo  le  machende,  sunder  dai  swert,  umbe 

S5  daz  ich  alliu  dinc  abe  geinide  und  abescheide  den  bruoder,  das 
kini,  die  muoter,  den  frinnt,  die  gewftrliche  din  *tandc  sint.'  Wan 
swaz  dir  heimelich  ist,  dai  ist  gewCrliche  dtn  vlant.  Wil  dIn  ouge 
alliu  dinc  sehen  unde  dIn  öre  alliü  dinc  beeren  unde  dIn  bene  alliu 
dinc  gedenken,  in  der  wirbelt,  in  allen  disen  dingen  muoz  diu  s61e 

30  zerströuwct  werden. 

Dar  umbe  sprichet  ein  meistcr:  swenne  der  mensche  ein  inde- 
wendic werc  sol  wirken,  sO  muoz  er  alle  sine  krefle  In  ziehen,  reble 
als  in  einen  winke)  slner  s£le,  unde  sich  verbergen  vor  allen  bilden 
unde  formen,  und  aldä  mag  er  wirken.   Hie  muot  er  komen  in  ein 

35  vergezzen  und  in  ein  nihtwiueu.  Es  muos  sin  in  einer  stille  und  in 
eime  swlgenue,  äi  dii  wort  sol  gehaerei  werden.  Man  enmac  disem 
Worte  mit  nihte  hai  zuo  kamen  denne  mit  siilheit  unde  mit  gwigenne: 
di  mac  mauz  beeren  und  aldi  verstil  manz  rehte  in  dem  unwizienne. 
Di  man  niut  enweiz,  da  wUet  es  und  offenbaret  sich. 

40        Ml  mübtenl  ir  sprechen:  herre,  ir  setMUl  allei  unser  heil  in  ein 
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unwizxen.  Dax  lütet  als  ein  gebreste.  Got  lidt  den  menschen  ge- 
schaffen, dai  er  wizze;  als  der  proph^le  sprach  'herre,  mache  sie 
wizzende/  Swii  ein  unwizzen  ist,  du  ist  gebreste  und  ist  ttelkeit.  er 
ist  ein  viheltcher  mensche,  ein  äffe,  ein  töre,  unde  daz  ist  war,  alse 
lange  er  in  dem  unwizzenne  bellbet.  Man  sol  hie  komen  in  ein  über-  5 
formet  wizzen,  noch  diz  unwizzcn  ensol  niht  komen  von  unwizzenne, 
mör:  von  wizzenne  sol  man  komen  in  ein  unwizzen.  Danne  sullen 
wir  werden  wizzende  mit  dem  gotllchen  unwizzenne  unde  danne  wirt 
geadelt  unde  gezieret  unser  unwizzen  mit  dem  öbernätiurltchen  wiz- 
zenne. Und  hie  dH  wir  sin  in  Ildenne,  da  sin  wir  vollekomener  10 
denne  ob  wir  wfirhten.  Dar  umbe  sprach  ein  meister,  daz  diu  kraft 
des  hcerenncs  vil  edelre  sl  denne  diu  kraft  des  sehenues,  wan  man 
lernet  md  wtsheit  mit  dem  hoerenne  denne  mit  dem  sehenne  unde 
lebet  hie  m^  in  der  wtsheit.  Man  vindet  von  eime  heidenschen  meister, 
do  der  lac  an  stme  töde,  dö  retten  sine  jungern  vor  im  von  grözer  15 
kunst^  und  er  huop  sin  houbet  üf  also  sterbende  unde  hörte  zuo  unde 
sprach  'eyä,  l^nt  mich  noch  djse  kunst  lernen,  daz  ich  ir  ^wccltche 
gebrüche.'  Daz  hoeren  bringet  me  !n,  aber  daz  sehen  wlsct  mc  üz,  ja 
daz  wcrc  des  sehenncs  an  ime*  selber.  Unt  dar  umbe  sullen  wir  in 
dem  ewigen  lebennc  vil  seliger  sin  in  der  kraft  des  hoerennes  denne  20 
in  der  krafl  des  sehenncs.  Wan  daz  wcrc  des  hoerennes  des  ewigen 
Wortes  daz  ist  in  mir  unde  daz  werc  des  schennes  get  von  mir,  unde 
daz  hoeren  bin  ich  lldende  unde  daz  sehen  würkendc. 

Aber  unser  selikeil  lit  niht  an  unsern  werken,  mer:  an  dem  daz 
wir  got  llden.  Wan  also  vil  got  cdelr  ist  denne  diu  crcatüre,  alse  vil  25 
ist  daz  werc  goles  edeler  denne  daz  mine.  Ja  von  unmcziger  roinne 
het  got  unser  selikeit  geleil  in  ein  liden,  wennc  wir  m^  llden  denne 
wir  wirken  und  ungellches  vil  me  ncmcn  denne  wir  sin  geben,  und 
ein  iegeltchiu  gäbe  bereitet  die  enpfenglicheit  zuo  einer  niuwen  gäbe, 
ja  zuo  einer  merren  gäbe,  ein  ieglichiu  götllchiu  gäbe  wltert  die  en-  30 
pfenglicheit  unde  die  begerunge  zuo  eime  groczern  enpfähcnne.  Und 
her  umbe  sprechent  etliche  meistere,  daz  an  dem  sl  diu  sele  gote  eben- 
mezic.  Wan  alse  got  unmezic  ist  an  dem  gebenne ,  als6  ist  ouch  diu 
sele  unmezic  an  dem  nemenne  oder  cnpfähenne.  Und  als  got  ist  almehtic 
an  dem  wirkenne,  also  ist  diu  sdle  abgründic  an  deme  Ildenne,  unt  dar  35 
umbe  wirt  si  überformet  mit  gote  und  in  gote.  Got  der  sol  würken  unde 
sol  diu  sele  llden,  er  sol  sich  selben  bekennen  unde  minnen  in  ir,  si 
sol  bekennen  mit  bekantnüsse  unde  sol  minnen  mit  slner  minne,  unde 
dar  umbe  ist  si  vil  seliger  mit  dem  slnen  denne  mit  dem  iren,  und  also 
ouch  ir  selikeit  mc  ist  gelegen  in  slme  würkenne  denne  in  dem  iren.  40 
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Sanctus  Dionysius  jungern  vrügcten  Dionyiium,  war  umbe  sie 
Timothciis  alle  fttrliefe  an  vollekomenheit?  B6  sprach  Dionyaiuf :  Ti- 
motheus  der  ist  ein  got  Itdender  man.  Der  in  dem  wol  kondc,  der 
fürliefe  alle  menschen.  Und  alsus  enist  dln  unwiixen  niht  ein  gebrcsU 

5  sunder  dtn  ohersUu  vollekoroenheit,  unde  dln  Itden  ial  alaai  dia 
oberste  werc.  Und  alsus  in  dirre  wtse  muost  du  abe  slahan  alliu  dlnii 
werc  unde  tuen  swtgen  alle  dtne  krcfte,  sottü  in  der  wArheit  berindca 
disc  gebart  in  dir  Soltü  vinden  den  gebornen  künic,  alles  das  dl 
anders  vinden  mäht  daz  muost  du  ftirloufen  unde  le  rücken  werfet. 

10  Daz  vir  allez  daz  fürloufen  unde  verlieren,  daz  disem  gebornen  kOnige 
niht  wol  gcvellet,  des  helfe  uns  der,  der  dar  umbe  ist  worden  da 
menschen  kint,  daz  wir  werden  gotes  kint.    Amen. 


III. 

DIZ  IST  OUCH  MEISTER  EGKEHART 
15  DER  L£RTE  die  WARHEIT  ALLE  YART. 

In  hU,  quae  pairis  mei  sunt,  oportet  M€  esse  {Lme,  U,  49.]. 
£z  ist  nut,  daz  ich  st  in  den  dingen,  diu  mtnes  vaters  sinl.*  Dil 
wort  kumet  uns  gar  ebene  zuo  unserre  rede,  die  wir  nü  sprechca 
Süllen  von  der  Ewigen  gebürte,   diu  nü  in  der  zU  ist  worden  unde 

20  noch  tegelich  geborn  wirt  in  der  sele  innegestem  und  in  irme  gründe 

äne  allen  zuoval.    Wer  dirre  gebürte  sol  gewar  werden  in  ime,  dci 

ist  vor  allen  dingen  not,  daz  er  in  den  dingen  st,  diu  des  Tatera  siiil- 

Waz  eigenschefte  hdt  der  vater?  Man  zeit  im  zuo  den  gewalt  ttr 

die  andern  persone.    Also   enmac  niemer   kein   mensche  sicherllcke 

25  bevinden  dise  gehurt  noch  derzuo  genähen,  ez  engeschehe  denne  mit 
grözer  gewalt.  Der  mensche  enmac  niht  komen  zuo  dirre  gebürte,  er 
enziche  sich  denne  aller  stner  sinne  von  allen  dingen.  Unde  das  muM 
geschehen  mit  grözer  gewalt,  daz  alle  die  krefte  ze  rücke  sullent  ge- 
tribcn  werden  und  irs  Werkes  abe  gän.    Disem  allem  sament  maoi 

30  gewalt  geschehen,  ez  engät  anders  niht  zuo.  Her  umbe  sprach  Krisioi 
daz  himelrlche  lldet  gewalt  unde  die  gewaltigen  zuckent  ez  hin.' 

Nü  vellet  ein  vrägc  von  der  gebürte,  ob  si  geschehe  ^ne  underlAi 
oder  underwilent,  s6  sich  der  mensche  dar  zuo  füeget  und  alle  sine 
mäht  her  zuo  tuot  daz  er  aller  dinge  vergezze  unde  sich  hie  inne  wisse? 

35  Nü  nim  daz  underscheit.    Der  mensche  hUt  eine  wirkende  vernniiA 


und  eine  lldcDde  vernunit  und  eine  vcrmUgende  veniunft.  Diu  wir- 
kende Vernunft  diu  sltt  alJewcge  gegcnwertic,  ieroer  ctwHi  le  wirkende, 
ei  >l  in  gote  oder  in  der  critatäre,  le  göillcher  £re  unde  le  gölltdiem 
lobe.  Dil  st£t  noch  all»  wol  in  ir  roaht  und  iu  ir  gewalt  unde  heiiet 
wirkende.  Swenne  sich  aber  got  dea  werles  undcrwindel,  tö  mucn  S 
der  gcist  sich  bniten  in  einer  lldelicbeit.  Aber  diu  mligeltche  ver- 
Dunn  luogct  luo  den  beiden,  waz  got  gewirken  mUge  unde  der  geisl 
geltden,  dai  er  wol  ginde  werde  ndch  niügclicbcii.  Etnz  häi  er  in 
einer  wirkungc,  dai  ist  a&  der  geisl  sieb  selber  plIigeL;  daz  ander  hit 
er  in  einer  Itdunge,  dsi  ist,  s6  sich  got  des  werkea  underwindet,  so  10 
•ol  nnde  muoz  sieb  der  geist  stille  halten'  unde  got  Uzen  wirken.  Und 
t  denne  daz  angevangen  werde  von  dem  geistc  unde  von  gote  volle' 
bräbt,  so  hat  der  geist  ein  anseben  derzuo  und  ein  inilgclicb  erken- 
Bta,  daz  ez  allez  wol  geschehen  mac  Unde  dnz  heizet  diu  mügcllcbe 
Vernunft,  sllcioe  sin  doch  vi)  vcrsAraet  wirt  und  niemer  ze  frflbtc  IS 
enkumet.  Und  swenne  sich  aber  der  geisl  Qcbet  in  rehler  triuwe. 
(6  underwindet  sich  got  des  geisics  unde  des  Werkes  unde  denne  sä 
ichouwet  uude  lldel  der  gcist  gol.  Unt  wan  aber  daz  lldcn  unde  daz 
ichoiiwen  gute  unde  dcmwgeiste  ÜlMrlcstig  ist  allein  in  disem  Itbe, 
dar  uRibe  underziubet  sieb  gol  deme  geiste  underwilent,  unde  daz  21) 
in  daz  er  di  spricbet  'ein  kleine  sehent  ir  mich  und  aber  ein  kleine 
tehent  ir  mich  nihl.' 

Dd  unser  berre  die  drie  jungem  mit  im  bete  gefQeret  M  den  berc 
und  in  alleine  bewisele  die  kUrbeit  &lnes  llbea,  die  er  hete  von  der 
einunge  der  golbeil  unde  die  wir  oucb  sullen  haben  nich  der  urstendc  25 
des  llbes,  alzebanl  da  sancte  Piler  dsi  ersacb,  dö  w6re  er  gerne 
iemer  rai  da  beliben.  In  der  wärbeit,  swä  der  mensche  guot  vindct, 
von  dcme  mac  er  sich  uibt  wol  gescheiden  also  verre  als  ei  guot  isi. 
Swü  daz  bekanlnüsse  daz  findet,  da  muoi  diu  minne  nich  volgen 
unde  daz  gehügnisse  unde  diu  sele  aliemile.  Und  wan  daz  unser  30 
berrc  wol  weit,  dar  umbe  muoz  er  sicJi  underwtlenl  verbergen,  wan 
diu  si\e  ist  ein  einvaltigiu  forme  des  llbes,  unde  swi  si  sich  bin  kirel, 
dar  k^ret  si  sich  aliemäle.  Wäre  ir  denne  daz  guot,  dai  got  ist,  allez 
ine  mitel  und  Anc  underläz  bekint)  lA  enmohte  si  sieb  in  keine  wis 
dan  abc  gekoren,  daz  si  dem  Itbe  dekeincn  InOui  gebe.  35 

Altögeschach  oucb  Paulil:  wtn  er  hundert  jir  di  beliben,  dö  er 
daz  guot  bebaute,  er  enw£re  die  wlle  niemer  zuo  deme  llbe  gekiret, 
er  b^te  sin  lemlle  vergenen.  Her  umbe  wan  dti  luo  diseme  lebenne 
niht  enfOcgel  noch  wo  behcerei,  dar  umbe  bederket  ei  der  getrinwe 
got  sA  er  wil  unde  zeiget  ci  ouch  so  er  wil  unde  sü  er  weil,  dsi  40 
n  myiUker.    11.  2 
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oz  dir  aller  nützest  ist  unde  dir  aller  beste  fiifgel,  als  ein  gf- 
iriuwer  arz^t.  Diz  enziehen  ist  din  piht,  sunder  des,  des  ouch  dai 
werc  ist:  der  mag  ez  tuon  unde  \än  s6  er  wil  und  er  wol  weil  sweiiK 
ez  dir  aller  nützest  ist.  £z  stet  in  siner  hant  ze  wiscnde  umie  wt 
5  lazcndc  und  als  er  weiz,  daz  ez  dir  Itdelich  ist.  Wan  got  ist  büiI 
ein  zerstGcrcr  der  nätöre,  mer:  er  vollebringet  sl,  unde  daz  laol  pi 
ic  me  unde  ie  mö,  ic  dar  n^ch  daz  du  dich  m^  dar  zuo  füegest. 

Nu  mühtcstü  sprechen:  arh,  herre,  slt  daz  man  herzuo  bedarf 
eins  lidigen  gemüetes  von  allen  bilden  unde  von  allen  werken,  4m 
1^  nochdcnne  in  den  kreften  sint,  joch  von  n^türe,  wie  so!  i 
ergan  von  den  üzern  werken ^  diu  man  doch  underwtlent  maos  1 
als  minnewcrc,  diu  alliu  üzewendic  geschebent,  als  leren  unde 
die  dürftigen:  sol  man  in  diseme  beroubet  werden?  als  die  jungen 
unsers  herren  sich  dicke  unmüezic  mähten,  alse  Paulus  so  s6re  niil 

lö  den  liutcn  beladen  unde  bekOmbert  was  als  ob  er  ir  alle  vater  wte: 
sol  man  dissc  grOzen  guotes  her  umbe  beroubet  sin 9  daz  man  sieb 
also  üebcl  an  tugenlllchen  werken? 

Nu  merke  hie  underscheil  dirre  fragen.    Einz  ist  gar  edel,  du 
ander  ist  sere  nütze.    MarlH  was  s6re  gelobet,  daz  si  daz  beste  bete 

'20  crwelt.  So  was  ouch  Marthen  leben  gar  nütze,  wan  si  diende  Krisl^ 
unde  sinen  jungem.  Der  heilige  Thomas  sprichet,  da  st  daz  würkende 
loben  bczzer  denne  daz  schon  wende,  dk  man  in  der  wirclicheil  Ai 
giuzct  von  minne  daz  man  In  genomen  hhi  an  der  scbouwunge.  Di 
enist  uiht  denne  einz,   wan  man  engrlfet  nicrgent  denne  in   dene 

25  selben  gründe  der  schouwunge  unde  machet  daz  fruhtber  in  der  wir- 
kungc,  und  aldil  wirt  diu  mcinunge  der  scbouwunge  voUebrliht«  Alleinc 
beschchc  dd  bewcgunge,  ez  enist  doch  niht  denne  einz,  ez  kumelAi 
einem  ende:  got  ist  unde  get  wider  in  daz  selbe.  Als  ob  ich  giengc 
in  disem  hüsc  von  eime  ende  an  daz  andere,  daz  wdre  wol  bewegunge 

30  unde  werc  doch  niut  denne  einz  in  eime.  Also  in  dirre  wirclicbeit 
enhal  man  anders  niht  denne  eine  schouwelicheit  in  gote.  Das  eine 
ruowct  in  deme  andern  unde  voUebringct  daz  andere.  Wan  got  der 
meinet  in  der  einckeit  der  schoowange  die  fruhtberkeit  der  würkangd 
wan  in  der  schouwunge  dienest  du  alleinc  dir  selber,   aber  in  des 

33  tugenlllchen  werken  d4  dieneslA  der  menige. 

Her  zuo  mant  uns  Kristus  mit  allem  sime  Icbenne  unde  mit  denc 
lobcnnc  aller  slner  heiligen,  die  er  alle  hat  At  getriben  der  menige 
zc  einer  lere.  Sanctii3  Paulus  sprach  zuo  Timotheö  'lieber  friunt,  di 
solt  i^z  predien  daz  wort.'    Meinde  er  das  üzer  wort,   daz  den  M 

vO  sieht?  Nein,   sicherllche!   er  meinde  daz  innewendig  gebome  unde 
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doch  dat  verborgene  «ort,  dai  dji  lli  bedecket  in  der  »ile,  dsi  biei 
er  JD  predien,  dai  et  den  lireReii  kunt  würde  und  ouch  geiplset  unde 
sich  der  mensche  her  At  gäbe  in  allez  dai  Aier  leben,  dl  ei  der 
ebenmeDgche  bedürfte,  dai  man  dai  alleE  ao  dir  finde  nlch  dtoer 
mäht  follelüereode.  Ei  sol  in  dir  stn  in  deme  gedaoke,  in  der  ver-  S 
Dunft,  in  deme  willen  unde  sot  ouch  Ai  liuhten  an  den  werken.  Also 
■prach  Kristui  'iuwer  lieht  sol  liuhten  vor  den  liuten.'  Er  meinde  die 
Hute,  die  alleioe  ahtent  der  schouwclicheit  unde  nihl  abtent  tugent- 
ticher  Uehunge  unde  sprechent,  sie  bedürfen  tin  nibt,  sie  sin  dar 
Aber  komen.  Die  meinde  Kristus  niht,  dö  er  sprach  'der  same  viel  in  W 
ein  gttot  ertrlche  unde  britite  hundertvellige  frubl.'  Ei  sint  die,  die 
er  meinde,  dö  er  sprach  'der  boum,dcr  nibt  fruht  enbringet,  deniol 
man  a  behau  wen.' 

NA  möbtestA  sprechen:  acb  hcrre,  wai  sol  et  denne  sin  mit  dem 
(tilleswlgcnnc,  von  dem  ir  uns  so  vil  bint  gescit?  Her  zuo  boerel  vi)  Js 
bilde.    Ein  iegclich  werc  muoi  geschehen  in  simc  eigenen  bilde,  ei 
sin  indewendigiu  oder  Aiewendigiu  werc,  ei  sl  dai  ich  disen  l£re  oder 
den  Irceste  unde  dii  unt  dai  berihlc:  wai  stille  mag  ich  dö  gehabenl 
«an  so  diu  Vernunft  bekennet  ondo  bildet  unde  dai  der  wille  wil  unde 
denne  dai  gehügnttsse  sich  dar  an  befiel,  sint  dii  niht  allez  bildeT  NA  90 
merkenti  Wir  hin  dA  vor  gesprochen  von  einer  wirkenden  vernnnfl 
unde  von  einer  lldender  vemunft.   Diu  wirkende  Vernunft  diu  houwet 
diu  bilde  abe  «on  den  Aiern  dingen  und  enkleidet  sie  von  matcrien 
unde  von  luovalle  unde  setzet  sie  in  die  ltdende  vcrnunfl,   unde  diu 
gebirt  ir  geistlich  bilde  in  sie.    Unde  td  diu  ltdende  vemunft  von  dem  S3 
vrflrkendc  swanger  worden  ist,  so  behebet  unde  bekennet  si  diu  dinc 
mit   helfe   der  würkender  vemunft.     Nochdenne  enmac    diu  lldende 
vemunft  diu  dinc  niht  behalten  in  bekantnilsse,  diu  würkende  miiete 
st  anderwerbe   erliuhten.     Seht,  allei   dai  diu   wUrkcnde  vemunft 
tnot  in  eime   nätiurltchcn    menschen,    daz   selbe  unde  vcrre  me  tuot  30 
got  in  eime  abegescheiden  menschen:  er  nimet  ime  abe  die  würkende 
vemunft  unde  setzet  sich  selber  wider  an  Ir  stat  unde  wQrket  selber 
dl  allez  dai,  daz  diu  «ürkende  vemunft  solle  wirken. 

E;i ,  swenne  sich  der  mensche  lemdle  müeiigct  unde  diu  würkende 
Vernunft  an  imc  gcswtget,  so  nuoi  sich  got  des  werkes  underwindoi  35 
unde  muoz  selber  dA  wercmcister  sin  onde  sich  selber  di  geben  in 
die  lldende  vemunft.  Unde  daz  merkent,  ob  ei  alsä  sl.  Diu  wQrkende 
vemunft  enmac  niht  geben  dai  ^i  niht  enhfti,  noch  si  enmac  nihl 
zwei  bilde  mitcnander  gehaben:  si  hit  wol  eint  vor  unde  dai  ander 
nlcb.    Der  luft  unde  das  lieht  leigent  wol  vil   bilde  nnde  vil  werme  40 


ao 

mitcnander:  doch  enmaht  du  niht  gesehen  dennc  cinz  D^ch  dem 
andern.  Also  tuol  diu  wirkende  Vernunft,  wan  si  ouch  also  ist.  Aber 
so  got  wirket  an  der  stat  der  wirkenden  vernunfl,  so  gebirl  er  mank 
bilde  mitenandcr  in  cimc  punte.  Wan  also  got  dich  beweget  iiio 
5  eime  guoten  werke,  alzehant  erbielenl  sich  alle  dtne  kreftc  sao  alki 
guolen  dingen:  dln  gemüete  gel  zohant  üf  allez  guot.  Swaz  dA  guotcs 
vermähl,  daz  erhildet  sich  und  erbiulet  sich  6ä  allez  mitenander  ii 
rime  blicke  und  in  eime  punte.  Entriuwen ,  daz  ofTenbArel  uDde  be- 
wcTct,  daz  ez  der  vernunfle  werc  niht  enisl,  wan  si  enhAt  des  adch 

10  noch  der  richeit  niht;  m4r:  ez  ist  des  werc  unde  des  geburt,  der  alüa 
bilde  mitenander  in  imc  selber  hdt.  Also  sprach  Paulus  'ich  vermag 
nlliu  dinc  in  dem  der  mich  sterkel  und  in  im  bin  irh  ungescheiden.* 
Hie  bl  soltil  wizzen,  daz  disiu  bilde  dirre  werke  niht  sin  siot:  sie  siot 
des  wercmeistcrs  der  nätöre,  der  daz  werc  unde  daz  bilde  dar  Id  hit 

15  goleit.  Niht  ennim  dich  stn  an,  wan  ez  est  stn  unde  niht  dln.  Alleiof 
ez  zttlich  von  dir  wirt  enpfangen,  s6  wirt  ez  doch  von  gole  gcbom 
unde  gegeben  über  ztt  und  in  ewikeit  über  alliu  bilde. 

Nu  mühtest  du  Trägen:  slt  dem  male,  daz  sich  min  vernanlt  fall 
beroubet  irs  nätiurllchen  Werkes  unde   daz   si   kein  eigen  bilde   noch 

2()  wirken  nihl  enhiit,  war  üf  ist  denne  ir  enthalten?  wan  si  muoa  sich 
iemer  üf  etwaz  enthalten,  die  kreftc  wellenl  sich  icmer  etswar  an  heflea 
und<'  dar  inne  wirken,  ez  st  gehügnüsse,  Vernunft  oder  willc.  Nu 
merkent  diss  ein  berihtunge.  Der  vernünfte  fürwurf  und  ir  enthalta 
ist  wesen  unde  niht  zuoval,  sunder  daz  bloze  lüter  wesen  in  im  selber. 

-2'i  Wan  daz  diu  Vernunft  erkennet  eine  wärheit  eins  wesennes,  aiiehant 
so  neiget  si  sich  dar  üf  unde  \äi  sich  da  in  einer  ruowc  unde  di 
sprichet  si  ir  worl  vernunftecllchc  von  dem  fürwurfe,  den  si  da  bit. 
Also  lange  diu  Vernunft  des  wesennes  warheil  eigenltchc  niht  envindrt 
noch  daz  si  den  grünt  nihl  enrüeret,  also  daz  si  müge  sprechen:  dii 

30  ist  diz  und  ist  also  und  anders  niht,  also  lange  stet  si  allez  in  eime 
siiochende  und  in  eime  heilende  unde  neiget  sich  niht  noch  enruowet 
si  arbeitet  noch  allez  unde  leit  abe  alsü  suochende  und  heilende.  Und 
also  ist  si  etewenne  ein  jär  oder  md  in  erbeiten  und  in  einer  nAUur- 
llchen  wärheit,  waz  ez  sl;   si  muoz  joch  lange  arbeiten  in  eime  abc- 

35  Icgenne,  waz  ez  niht  enst.  Rehtc  also  lange  stSt  si  änc  allen  enhall 
unde  ensprichet  ouch  kein  wort  von  dckeinen  dingen,  die  wlle  si  des 
grünt  der  wärheit  niht  hat  funden  mit  wärem  bekam nüsse.  Dar  umbe 
geruowet  diu  Vernunft  niemer  in  Oisem  lebende.  Got  geoffenbird 
sich  niemer  s6  sSre   in   disem  lebennc,  ez  enst  nochdenne  ein    niM 

40  wider  deroe  daz  er  ist.  Alleine  st  diu  wärheil  in  dem  gründe,    si  iit 
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sber  bedecket  unde  ferhorgen  der  Ternanfl.  Alle  die  wlle  dai  ist, 
RÖ  eawirt  diu  veroaDfl  niht  eDthalteo,  dai  si  iht  ru«we  habe,  als  in 
eime  nDwandelllufaen  ftirwurfe.  Si  enruowet  nocb  Diht,  li  beilel  uude 
bereitet  sich  aocb  luo  cimc,  dai  noch  beliant  sol  werden  nnde  noch 
verborgen  ist.  Alsä  enmac  der  mensche  lemJtle  nihi  wiizen,  wai  got  S 
bl.  Elwai  weil  er  wol :  wai  got  niht  enist.  Dai  selbe  sieht  der  ver- 
nünftige menicfae  all«  abe.  Die  wlle  cnwirt  diu  Ternimfl  niht  ent- 
Khallen  in  keime  weseltcheme  fDrwurfe:  si  heilet  alse  diu  malerie  der 
.  bnnc.  Alse  diu  maicrie  niht  gernowct,  si  werde  erfflllel  mit  allen 
HbrmeD,  a1s6  gcruowct  diu  vcmunft  niemer  denn«  alleine  in  der  w»-  |0 
Mdlchcn  wlrfacit,  diu  alliu  dinc  in  ir  beÄzien  hll.  Des  wesens  be- 
^nfleget  si  alleine,  undc  dni  enziuhel  ir  got  all«  fürbni  und  flir. 
'  ambe  dai  er  ircn  flti  erwecke  undc  gercite  fiirbii  ze  gende  unde  mi 
u  crvolgendc  unde  le  begrlfendc  dm  wire  grundelöse  guot  unde  dai 
si  ir  nibt  läic  begniiegen  mit  dekeinen  dingen  und  icmer  mA  jamer  IS 
habe  Dich  deme  allerhcehslen  guole. 

NA  möbtestä  sprechen:  ach,  berre,  ir  hänt  uns  gar  vi)  gesdt^  dax 
olle  krefte  sullenl  swtgcn,  und  alliu  dinc  seticni  ir  in  ein  jdmer  und 
■□  ein  begeren  hie  in  dirre  stille:  dai  w^rc  ein  roicbel  moren  und  ein 
gräz  gebrchte  äf  elwaz,  daz  man  nibi  enhMc;  das  benCme  dise  ruowe  S) 
unde  diso  stille,  ei  wäre  begerunge  oder  meinunge  oder  loben  oder 
danken  oder  swai  sich  dar  inne  erziugen  oder  erbilden  möhle:  daz 
cnwöre  niht  lilter  runwc  noch  ganiiu  stille.  Des  ncment  ein  under- 
scheiL  Swenne  dd  dich  aliemdle  enblieiet  hast  von  dir  selber  unde 
von  allen  dingen  und  aller  eigcnscheflc  in  aller  wisc  unde  dA  dich  23 
gole  bjist  dr  getragen  undc  gote  gecingcl  undc  geliien  häsl  mit  aller 
triuwc  und  in  ganzer  minne,  swaz  dennc  in  dir  gcborn  wirt  undc 
dich  bcgrtfel,  ei  st  Azerlich,  ez  sl  tiep  oder  leit,  lAr  odersüeze,  daz 
cnist  alzemäle  nihl  dln,  ez  ist  aliemäle  dins  golcs,  dem  dd  dich  ge- 
lAzcn  bäsl.  Sage  mir,  weder  ist  dai  wurl  das  dji  gesprochen  wirt:  30 
des  der  ez  spricbet,  oder  des  der  ez  h<erctT  Atlcinc  cz  st  in  dem 
vnlle  des  der  ez  hcBret,  ez  ist  doch  eigenltchen  des  der  ez  sprichel 
oder  gcbin.  Nim  ein  gellcbnUiM.  Din  sunne  wirrcl  iren  schlii  in 
den  IuH  unde  der  lud  enpfähet  dai  lieht  undc  gtl  ez  deme  erlrlrhc 
unde  gtt  uns  in  dcmc  selben,  du  wir  erkennen  underscheit  aller  !tä 
varwen.  NA  swic  daz  lieht  sl  förmcüch  in  deme  lulte ,  cz  ist  doch 
wesciich  in  der  sunne:  der  schln  get  eigenlich  dz  der  sunnc  und  ent- 
springet in  der  sunne  unde  niht  in  dcmc  lüde;  cz  wirt  von  deme 
lüfte  cnpfangen  undc  von  dem  lufle  fQrbai  geboten  allem  dem,  daz 
lieble»  enpfenclich  ist.    Bebte  also  ist  cz  in  der  sele.    Got  der  gcbirt  4I> 
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in  der  scle  sine  gcburt  undc  sin  wort  unde  diu  s^le  enpfihel  es  uodc 
biutrt  ez  fürbaz  bt  den  kreften  in  inaniger  wlie«  nü  in  einer  begc- 
runge^  nü  in  guotcr  mcinunge.  nik  in  minnewerken,  nö  in  dancber- 
kcilc  oder  swie  cz  dich  berüeret:   ez   ist  allez  sin   unde  nihl  dln  U 

5  uiulc.    Swaz  got  dö  würket,  dnz  nim  allez  alse  daz  sine  unde  nihtab 

daz  dine,  als  (j;cschribon  ist:  der  heilige  geist  heischet  in  ungeslüene 

iinzalltche  siufzcn.    Er  betet  in  uns,  wirniht.  Sanctus  Paulus  spricbd 

nicman  mac  gcsprechen:  herrc  Jesu  Krisle,  wan  in  dem  heiligen  geisic' 

Dir  ist  not  vor  allen  dingen,  daz  dA  dich  nihlesniht  anneneiL 

10  La  dich  alzemüle  unde  läz  gol  dir  würken  und  in  dir  swie  er  «ä 
Diz  wcrc  ist  sin,  diz  ^ort  ist  sin,  disiu  geburt  ist  sin  und  allei  te 
daz  du  bist  alzcmale.  Wan  du  hast  dich  geUzen  unde  bist  üz  geganga 
dlncn  kret'len  und  ircn  werken  undc  dlns  wescnnes  eigenschafl.  Dv 
umbc  muoz  ^ul  alzemäle  In  gAn  in  wesen  und  in  krefte,  umbc  das,  was 

15  du  dich  aller  cigenscherie  hlist  be roubel  unde  verwüestel^  alse  gescbrib« 

stOt:  diu  stimme  ruot'cl  in  der  wüeste.    1^  dise  ewige  stimme  in  dir  ruo- 

l(Mi  als  ez  ir  wol  behaget,  unde  stsl  dlns  selbes  undc  aller  dinge  wQestc. 

Nü  m()htcst.dü  sprechen:  ach,  herre,  wie  sol  sich  dirre  menscb« 

haltiMi,  der  sin  selbes  und  aller  dinge   zemAle  sol  lidig  unde  wttcsU 

:20  werden?  weder  sol  dirrc  mensche  alle  ztt  in  eime  wartenne  &tn  des 
Werkes  gotes  und  enwirke  er  zemäle  niht,  oder  sol  er  selber  eleweiUK 
etwaz  wirken ,  als  beten  undc  lesen  und  ander  tugentlichiu  werc  wflh 
keiK  ez  si  prcdie  beeren  oder  die  schrifl  Üeben:  sU  daz  dirre  menschr 
niht  ncmen  ensol  von  üzen  her  In,  nein  allez  von  indewendikeite  voi 

*ij  slme  gotc?  und  ob  dirrc  mensche  dirrc  werke  nihl  enluot,  vcrsäiaci 
er  dar  umbc  ihl?  Daz  merkent  hie.  Alliu  üzewendigiu  wcrc  diu  sini 
dar  umbe  üi'  gesetzet  unde  geordenl,  daz  der  üzer  mensche  da  miU 
werde  in  got  gcribtel  undc  geordenl  zuo  geislltchem  Icbenne  undr 
zuo  guolen  dinp;en,  daz  er  imc  selber  nihl   engangc  zc  dekeincr  oi* 

30  gelUheit,  diz  er  hie  mite  gezöumet  werde,  daz  er  im  selber  ihl  cnl* 
luute  in  frümcdiu  dinc:  daz  ist,  swcnne  got  sin  werc  welle  wirkes. 
daz  er  den  menschen  bereit  vinde  und  in  nihl  dürfe  von  verren  undr 
von  groben  dingen  wider  ziehen.  Wan  so  der  gelust  ze  üzcrn  dingfi 
ie  gnezer  werc^  s6  das  vonkören  ie  swcrer  wcrc,  wan  so  ic  gneicf 

3ö  lieb  so  ic  swerer  leit,  86  ez  an  ein  scheiden  gel. 

Scheut ,  dar  unbe  ist  allez  wirken  funden  und  üebungc  da 
(ugende,  ez  si  beten,  lesen,  singen,  wachen,  vasten,  penitencie  tau 
unde  swaz  tugentilchcr  iiebunge  ist,  daz  der  mensche  dA  mite  werft 
gcvnngen  und  enlhalten  von  frömeden  ungötellclien  dingen*     Dar 

40  swenne  der  mensche  gewar  wirl,    daz   der   geist   got   in    im 


enwirket  unde  dai  der  inDer  mensche  von  gote  geliicn  isl,  sA  ist  ike- 
»in  ndt,  dai  sieb  der  ttier  mensche  in  allen  (ugenden  (lebe  unde 
sunderllcben  an  den,  die  im  aller  mügeltcbest  aint  und  aller  oDtieit, 
und  aber  nilit  in  keiner  eigensctaaft  im  selber,  int:  der  wirbeit  tt 
tna ,  umbe  dai  er  niht  geiogeD  noch  verleilel  werde  von  groben  s 
dingen,  dai  er  alsA  gole  anbarte,  dai  in  got  njkbe  vinde,  swenne  er 
wider  kören  wil  unde  sin  «erc  wirken  welle  iu  der  söle,  dai  er  st 
nibt  Terre  dürre  suoc^en.  Swenne  sich  aber  der  mensche  vindet  te 
wirer  innerbeile,  sA  lii  er  ktienllche  abe  aller  Aiewendekeile  unde 
w£ren  ei  jocb  solicbe  üebunge,  luo  den  du  dich  mit  gelübede  *er-  10 
bunden  batest,  diu  dir  joch  bäbesi  jocb  bischof  abe  genemen  enmöblen. 
Wan  diu  gelUbede,  diu  ein  mensche  golc  gctuot,  diu  enmag  im  nieman 
abe  genemen:  «an  ein  iegelich  gelübede  ist  ein  sich -verbinden  te 
gote.  Böte  nA  ein  mensche  vil  gelobet,  als  beten,  rasten,  bilgertns- 
vertc,  *ert  er  in  einen  orden,  sü  ist  er  der  gelübede  dar  aich  ledic,  15 
was  in  dem  orden  wirt  er  aller  tugendc  unde  gote  luo  gebunden. 

Rebte  alsd  sprichc  ich  ouch  hie.  Swte  n\  sich  ein  mensche  ver- 
bunden h^te  ze  manigen  dingen,  kumel  er  rehte  in  die  wäre  inncr- 
keit,  er  ist  ir  aller  lidic  Alle  die  wlle  dai  diu  innerkeit  wert,  und 
were  das  ei  werte  eine  woche,  einen  münet  oder  ein  jir,  alle  die  20 
wlle  Tcrsämel  ein  mllnicb  noch  nunne  niemer  keine  zit,  wan  got, 
von  dem  sie  gcvangen  sinl,  der  muoi  für  sie  gelten.  So  der  mensche 
«ider  luo  ime  s(;1ber  kumct,  sä  volle  bringet  er  diu  gelübede  von  den 
tlten ,  in  den  er  sich  nd  vindet.  aber  von  den  vergangenen  ziten,  swaz 
dar  inne  versdmet  sl  des  dich  dnnkct,  dem  endarilü  niemer  njich  ge-  2S 
denken,  dai  da  et  ermilesi,  wan  got  eriflilel  ei  die  wlle  er  dich  un- 
mUezie  mähte;  noch  du  ensollest  niht  wellen,  daz  et  mit  aller  crea- 
tdren  werke  erfüllet  wire:  wan  daz  aller  minneste,  von  gole  geldn, 
dai  ist  betzcr  wan  aller  creatdren  werc.  Dai  ist  gesell  geladen  und 
erliubtclcn  liuten,  die  von  gote  unde  von  der  schritt  eriiubtct  sint.  30 
Waz  so[  ei  aber  sin  von  eime  lAtern  Icigen,  der  niht  enweii  noch 
verstäl  von  llpllcher  üebunge,  und  er  doch  etwaz  gelübede  hAt  gctdn 
und  Af  sich  bat  genomen,  ezsl  gebet  oder  ander  dinc?  Ich  spriche  also. 
Vindet  er,  daz  cz  in  hindert  unde  dai  in  daz  näher  in  got  setzet,  daz  er 
sin  lidic  s),  sä  sisl  küenlicb  lidic,  wan  ein  iegelich  werc,  daz  dich  gote  35 
niher  bringet,  daz  ist  dat  aller  beste.  Unde  daz  meinde  Paulus,  d6  er 
sprach  swenne  daz  kumet  dai  da  vol  ist,  so  vergät  daz  Ai  halber  isl.' 
Bi  ist  verre  ungcllch  einander  diu  gelübede  diu  man  tuot  an  eines  prie- 
•ters  baut,  alt  diu  i  oder  ander  verbunden  sache:  dts  ist  als  vil  als  dat 
man  ez  gote  selber  gelobcte  in  einer  ei nvall ekelte;  ^  einer  alsä  gole  iht  40 
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gelohet,  daz  ist  ein  guotiu  meinungc,  du  er  sich  ze  gote  alsd  verbia- 
den  wjl,  linde  daz  hat  er  die  wtle  für  daz  beste.  Ist  aber,  das  des 
menschen  ein  bezzcrz  wirt  bekanl,  dk  er  weiz  unde  befindet»  daz  ei 
hezzer  ist,  so  st  des  Ersten  zcmüle  lidig  unde  zcfriden. 

ö  Diz  ist  gar  llhle  zc  bewerende,  wan  man  so!  m£  ansehen  die  fmhl 
unde  die  inner  värhcit  denne  daz  üzer  werc,  alse  Paulus  sprichel 
diu  Schrift  tcBtet  (daz  ist  alliu  üzerltchiu  üebunge),  aber  der  geist 
machet  lebende*:  daz  ist  ein  innerlich  bcvinden  der  wArheile.  Des 
soltü  vil  listccllchc  war  nemen,  unde  swaz  dich  dar  zuo  aller  nüheste 

10  gefüegen  mnc,  dem  soltü  voYgcn  vor  allen  dingen.  Du  soU  habeo  ein 
i^ (erhaben  gemüete,  niht  ein  niderhangendez,  mdr:  ein  brinnendcL 
unde  daz  ez  st  in  einer  lidigeu  swtgender  stille.  Du  endarft  gole 
niht  sagen  swes  du  bedarlt  oder  begerst:  er  weiz  ez  allez  Yor.  Kristos 
sprach  zo  stnen  jungern  'so  ir  betcnt ,  so  ensullent  ir  nihl  tu  worte 

lÖ  h^n  in  iuwerm  gebete  alse  die  pharisct,  die  w^nent  erhnrrt  werdca 
in  vil  sprechende*  Daz  wir  hie  dirre  ruowe  unde  disem  indewendigeB 
swigenne  also  volgen,  daz  daz  ewige  wort  in  uns  gesprochen  unde 
verstanden  werde  unde  wir  einz  werden  mit  im,  des  helfe  uns  der 
vnler  unde  daz  selbe  wort  und  ir  beider  geist.    Amen. 


•Ji)  IV. 

Jbtt  cum  f actus  esset  Jesus  annorum  duodecim  etv.  {Lhc.  11,  4i). 
Man  liset  in  dem  cwangelio,  dö  unser  herre  zw  elf  }är  alt  wart,  db 
gionc  er  mit  Märten  und  Josebc  zuo  Jerusalem  in  den  tempel  unde  dö 
sie  danncn  gicngcn,  do  blcip  Jesus  in  dem  tempcle  unt  des  enweslei 

2ö  sie  niht  7  und  do  sie  heim  kakmen  unde  stn  vermissctcn,  du  suohtcB 
sie  in  under  den  bekanten  und  unbekanlen  und  under  den  mligeo 
unde  bt  der  menige  und  cnfunden  stn  da  niht,  mer:  sie  beten  is 
verlorn  under  der  menige  unt  dar  umbc  muosten  sie  wider  umbe  giOi 
i\h  sie  her  waren  komen,  unde  d6  sie  wider  in  den  ursprunc  kjkmea. 

30  in  drn  tempel,  dd  fundcn  sie  in. 

Also  in  der  wUrheit,  solt  du  dise  edclc  gehurt  vinden,  s6  muosl 
dii  alle  menige  Uzen  unde  muost  wider  kören  in  den  ursprunc  and 
in  den  grünt,  da  du  üz  komen  bist.  Alle  die  kreOc  der  sölc  und  aliin 
ir  werk  daz  sint  allez  meinige;  gehögnisse,  verstantnissc   unde    wiUc 

35  diz  allez  vermanicfaltiget  sich,  dar  umbe  muost  du  sie  alle  Uien: 
sinnelicheit,  bilduttge  ond  allez  daz,  da  du  dich  selber  innc  vindaU 
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oder  meinest.  Dar  nlich  mäht  dd  vinden  dise  gebart  iiDd  anders 
nibl,  gewdriich.  Er  enwart  nie  funden  under  friunden  noch  under 
mägen  noch  bt  den  bekanten,  mdr:  allez  verliuret  man  in  da. 

Dar  umbe  hän  wir  eine  vräge  hier  umbe:  ob  der  mensche  dise 
geburt  iht  vinden  müge  in  elellchen  dingen,  diu  doch  götlich  sint  5 
und  aber  von  üzen  In  getragen  sint  durch  die  sinne  9  als  etellche 
bildunge  von  gote,  also  daz  got  guot  st,  wtse,  erbarmherzic  oder 
swaz  des  ist,  daz  diu  Vernunft  geschepfen  mac,  daz  doc|M||Ulich  ist: 
ob  man  in  disem  allem  dise  geburt  iht  vinden  müge?  In  xMr  wArheit, 
nein !  swic  ez  doch  allez  guot  unde  götlich  sl ,  wan  ez  ist  allez  dar  In  10 
getragen  von  üzen  durch  die  sinne  hin  tn:  ez  muoz  allez  von  innen 
üf  von  gote  her  üz  kwellen,  sol  disiu  geburt  eigenllche  unde  lülerltche 
da  enliuhten,  unde  muoz  allez  din  werk  geligen  unde  müezent  alle 
dtn  krefte  den  stnen  dienen,  unde  niht  den  dtnen.  Sol  diz  werk  vollc- 
komcn  sin,  so  muoz  ez  got  alleine  würken  unde  du  solt  ez  allcine  15 
liden.  Bä  du  dtns  willen  unde  dtns  wizzens  w^rltche  üz  g^t,  dk  g^t 
got  gew^rltche  unde  gtwillecltche  In  mit  stnem  wizzenne  unde  liobtet 
da  kUrllche.  DA  sich  got  alsü  sol  wizzcn,  da  enmac  dtn  winelKnihl 
besten  noch  da  zuo  gedienen.  .  Du  ensolt  es  niht  wSnen ,  daz  dtn  Ver- 
nunft dar  zuo  gewahseo  müge,  daz  du  got  erkennen  mügett«  m^r:  M 
sol  got  götitche  in  dir  liuhten,  da  enfürdcrt  dich  kein  nAtiurlieh  lieht 
zcmäle  niht  zuo,  mdr:  ez  muoz  zuo  einem  lütcrn  nihte  wcrdeD  unfie 
stn  selbes  üz  gän  zemale;  unt  denne  so  mac  göt  tn  liuhten  mit  stnem 
lichte  unde  bringet  allez  dnz  mit  imc,  dem  du  üz  gangen  bist,  unde 
lüscntwarbe  me^  dk  zuo  eine  niuwe  forme,  diu  al  in  ir  beslozzen  hat.  2j 

Des  hAn  wir  ein  geltchnüsse  in  dem  ewangeliü.  Dö  unser  herre 
üf  dem  brunnen  vih  minnecitchen  gereite  mit  der  heidenninne,  du 
liez  si  iren  kruog  unde  lief  in  die  stat  unde  kündete  dem  volke,  daz 
der  gewAre  Messias  komen  were.  Daz  volc  engeloubele  im  werten 
unde  giengen  mit  ir  hin  üz  unde  gesehen'  in  selbe.  Du  sprächen  sie  ^ 
zuo  ir  'von  dtnen  Worten  gelouben  wir  niht,  mcr:  wir  gelouben  nü 
von  dem,  daz  wir  in  selber  gesehen  haben.'  Also  in  der  wärheit, 
aller  cr^atüren  kun«t  noch  dtn  eigen  wtsheit  enmac  dich  dar  zuo  niht 
bringen,  daz  du  got  götlich  mügcst  wizzen.  Solt  du  got  götlich  wizzen, 
$6  muoz  dtn  wizzen  komen  in  ein  lüter  \inwizzen  und  in  ein  vcr-  35 
gezzen  dtn  selbes  und  aller  crSatüren. 

Nü  möhtist  du  sprechen:  'eyA,  herre,  waz  sol  denne  mtn  Vernunft, 
sO  si  alsü  gar  ledic  muoz  sikn  sunder  allez  würken?  Ist  diz  diu  nehstc 
wtse,  daz  ich  erhebe  mtn  gemüete  in  ein  unbekantez  bekantnüsse, 
daz  doch  niht  gestn  enmac?  wan  bekante  ich  iht,   daz«enwere  niht  40 
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unbekaotheit  noch  enwere  nibt  ledic  unde  bl6i:  sol  ich  denne  leaUle 
stan  in  einem  dunstcrnilsse?*  Jl  sicherllche^  du  cnkanst  niemer  hu 
gestiin  denne  daz  du  dich  zcrolle  setzest  in  ein  duusteraOsse  und  in 
ein  unwizzen.  Ach,  herre,  muoz  es  allez  abc,  mac  dl  dekein  wider- 
5  kcr  sin?  N^in,  entriuwen,  d4  enmac  kein  rehliu  widerkdr  stn.  *Wai 
ist  aber  daz  dunsternüsse,  wie  heizet  cz  oder  waz  ist  sin  namef  Sin 
namc  cnist  niht  dan  ein  mügelich  enpfengllcheit,  diu  zemAle  weseimci 
niht  enmaogell  noch  ouch  darbende  ist,  mer:  alleine  ein  mOgdidi 
enpfcnglicheit,  in  dem  du  vollebrähl  sott  werden,  rutdarumbe  eniit 

10  kein  widcrkercn  dar  Hz,  Ist  aber  daz  du  widerkerest,  daz  enmac  niht 
slii  vun  keiner  würheil  wegen,  ez  müezen  eintweder  sin  die  tinoe  oder 
diu  weit  oder  der  tiuvel.  Unde  volgest  du  dem  kcre,  von  ndl  Talleil 
dil  in  gebresten  unde  du  mäht  dich  als<>  verre  kercn,  dai  du  hiit 
den   ewigen  val.    Dar  umbe   enist  da  kein  widerk^ren,  mör:   allei 

15  Tür  sich  dringen  unde  die  mügelicheit  erlangen  und  ervolgen.  Si  ge- 
ruowel  niemer,  si  enwerde  erlüllet  mil  ToHem  wcsenne.  Unde  reht 
alse  diu  malerie  niht  geruowet,  si  enwerde  erfllliet  mit  allen  formen, 
die  ir  mügelich  siut,  aisu  geruowet  diu  Vernunft  niemer,  si  enwerde 
erfüllet  mit  allem  dem,  daz  ir  mügelich  ist. 

•2i}  Her  üf  sprichet  ein  heidenischer  meisler:  diu  nälilire  enhit  niht, 
daz  snellcr  s\  denne  der  himel,  der  übersnellet  alliu  ding  an  time 
loufe.  Aber  sicherllchcl  des  menschen  gemücte  übersnellet  in  an  simc 
loiife.  Werc,  daz  ez  in  slme  vermügende  blibe  würkelich  unt  daz  ez 
sicii  hielte  unvcrhccnet  und  unzerrizzen  von  nidern  dingen  unde  von 

1)  groben  dingen,  er  überliefe  den  obern  himel  und  erwünde  niemer, 
(T  kerne  in  daz  aller  hcchste  unde  würde  da  gesplset  unde  gefuorel 
von  dem  aller  besten  guole,  daz  gol  ist. 

l'nt  dar  umbe,  wie  nütze  sl,  dirre  mügelicheit  ndch  ze  volgenne, 
unt  daz  man  sich  ledig  unde  bloz  halte  und  alleine  disem  dunsterniase 

:M)  unt  disem  unwizzenne  n^ich  volgc  unde  niich  hange  unde  spüre  unde 
niht  wider  kerc,  su  ist  dir  wol  mügelich  ze  gewinnende  den,  der  da 
alliu  ding  ist.  Unde  ie  dd  dln  selbes  wüesler  slest  und  unwizsender 
aller  dinge,  ie  dQ  disem  naher  kumest.  Von  dirre  wüeslc  8t6t  ii 
Jercmla  geschriben  'ich  wil  mtne  friundin  füeren  in  die  wücsle    unde 

35  wil  mil  ir  sprechen  in  ir  Tierze.'  Daz  gewärc  wort  der  cwikeite  dai 
wirt  alleine  in  gesprochen  in  der  ewikeil,  da  der  mensche  vcrwüeaict 
unde  vcrellcnilet  ist  stn  selbes  und  aller  manigvaltikeit.  Dirre  ver- 
wüeslelen  ellendekeite  begertc  der  prophcte,  do  er  sprach  'ach,  wer 
gU  mir  vedern  als  der  tüben,  daz  ich  gefliegen  müge,  da  ich  ruowe 

4<)  vindc?     Wa  vindet  man  ruowe  unde  rast?    Daz  tuot  man  werllciic 
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in  der  ▼erworfenheit  und  in  der  wüestenange  und  in  der  verellende- 
kcit  aller  crdatüren.  Her  üf-sprichel  Dävtt  'ich  crwelte  m6  verworfen 
ze  slnde  unde  yersmühet  in  mlnes  gotes  höse,  denne  mit  grözen  £ren 
unde  rtchtuom  ze  habende  in  der  Sünder  taberne.' 

Nil  möhtest  du  sprechen:  eyd,  hcrre,  muoz  daz  icmer  also  stn  fon  5 
not,   daz  man  aller  dinge  vcrcllendet  unde  verwüestet  sl,  Azerltche 
und  innerliche,  krefle  und  ir  werc,  muoz  daz  allez  abe?    Daz  ist  ein 
sw^rei  stdn,  ob  got  den  menschen  also  \äi  Ine  stnen  enthalt,  dazgot 
stn  eilende  also  lenget,  daz  er  ime  weder  liuhlcnde  noch  zuo  sprechende 
noch  in  in  würkende  ist,   als  ir  hie   Idrcnt  4inde  meinent.    So  der  10 
meniche  also  stdt  in  eime  lütern  nihle,  ist  denne  niht  bezzer,  er  tuo 
etwaz,  daz  ime  daz  dunsternüsse  unt  daz  eilende  vertrtbc,   also  daz 
der  mensche  bete  oder  lese  oder  predie  hoerc  oder  ander  werc  tuo, 
daz  doch  tugende  siut,   daz  man   sich  da  mite  behelfe?    Nein,   daz 
wizzest  in  der  wdrheit:   aller  stillest  stan  und  aller  lerest  ist  da  dtn  13 
atlerbestez.    Daz  merke.    Sunder  schaden  enmaht  du  dannAn  niht  gc- 
keren   zuo   keinen   dingen.    Daz  ist  sicher:   du  wollest  gcrn^  bereit 
werden  ein  teil  von  dir  und  ein  teil  von  ime,  daz  doch  niht  enmac 
gcstn.    Du  enkanst  des  bcreitennes  so  schiere  niemer  gedenken  noch 
begern,  got  der  st  vor  d^.    Nu  sl,  daz  ez  geteilet  sl,  daz  ez  dln  unde  20 
sin  sl  daz  bereiten,  daz  würken  oder  daz  Ingiezen,  daz  doch  mügelich 
ist,  so  wizzest  daz,  daz  got  wirken  und  Ingiezen  muoz,   alse  schiere 
er  dich  bereit  vindet.    Niht  enw^ne,  daz  ez  sl  mit  gote  als  mit  eime 
llpltchcn  zimbcrmanne,  der  wirket  und  enwirket  niht  so  er  wil,   daz 
stet  in  stme  willen,  wie  in  gelüstet  ze  tuonne  unde  ze  l^zenne.    Also  25 
enist  ez  niht  umbe  got:  weder  wenne  dich  got  bereit  vindet,  su  muoz 
er  wirken  unde  sich  in  dich  ergiezcn,  ze  gltcher  wlse,  als  s6  der  luft 
lüler  unde  reine  ist,  s6  muoz  sich  diu  sunne  ergiezen  und  enmac  sich 
des  niht  enthalten,    Sicherllche,  ez  w^re  ein  s^re  gröz  gebreste  an 
gote,   ob  er  niht  gröziu  werc  in   dich  würkete   unde  grözez  guot  in  30 
dich  güzzc,  s6  er  dich  als6  lidig  und  also  bldz  vindet.  , 

Als6  $chrtbent  uns  die  meistere,  daz  in  deme  selben  punlen,  su 
diu  matem  des  kindes  ist  bereit  in  der  muotcr  llbe,  in  deoe  selben 
ougenblicke  s6  giuzet  got  in  den  Up  den  lebenden  geist,  dai  ist  diu 
sele,  diu  des  Itbes  forme  ist.  £z  ist  ein  blic,  ze  bereitenne  unde  In  33 
ze  giezcnne.  Wenne  diu  nälüre  t^f  ir  hcehstez  kumet,  so  gtt  got  gnäde: 
in  deme  selben  punlen,  so  der  geist  bereit  ist,  so  gdt  got  In  änc  üf- 
ziohen  und  äne  beiten.  In  dem  buoche  der  tougenheit  stdt  geschriben, 
daz  unser  hcrre  dem  volke  enböl  'ich  stön  vor  der  tür  klopfende  unde 
heilende,  wer  mich  In  14t,  nrit  dem  wil   ich  haben  eine  äbentwirt-  40 
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Schaft.'  Du  endarfl  in  niht  suochen  weder  hie  noch  dl':  er  calsl  BÜil 
vcrrer  denne  yor  der  tOr  des  herzen,  d^  stöl  er  nnde  beitet  ude 
wartet,  wen  er  bereit  vindet,  der  im  üf  luo  und  In  tn  II.  DA  endarfl 
irae  niht  verre  ruofen:  er  mag  es  kümer  erbeiten  denne  dA,   dai  dA 

5  ü(  tuost.    Im  ist  tAsentstunt  nceler  nich  dir  denne  dir  nich  ime:  et 
enist  niht  denn  ein  punle  daz  Aftaon  und  daz  tngln. 

NA  mühtest  dd  sprechen:  wie  mac  daz  gestn?  ich  enbcriiide  iki 
doch  niht.  Nu  merke.  Daz  bevinden  ist  niht  in  dlncm  gewalle,  M§r: 
ez  ist  in  dem  slnen.    S6  ez  ime  füeget,  so  zeiget  er  sich,  asde  BK 

10  sich  verbergen  so  er  wil.  Diz  meinde  Krislus,  dö  er  zuo  NiceMMA 
sprach  'der  geist  der  geistet  s6  er  wil ;  dQ  beerest  stne  ■slimae,  dA 
enweist  aber,  wcnne  er  kumet  oder  war  er  ferl.'  Er  sprich  ■Itjci 
unde  widcrsprichct  nA  'dQ  hoerest  und  enweist  doch  niht.'  Hil  ha- 
rendc  wirt  man  wizzende.    Kristus  meinde:  mit  beerende  niiAei  mal 

15  in  oder  man  ziuhet  in  tn,  als  ob  er  sprechen  wolte:  dili  enpfAhcst  in 
und  enweist  des  niht.  Daz  wizzest,  got  der  enmac  niht  16re  gelAsen 
noch  Itcl:  daz  ihtes  iht  ttel  oder  l£re  sl,  daz  enmac  der  nllAre  gel 
niht  geliden.  Dar  nmbe,  wie  daz  st,  daz  dich  des  dunkel,  das  dA 
stn  niht  bcvindest  unt  daz  du  stn  alles  ttel  slst,  des  enist  doch  nibi. 

20  Wen  werc  iht  Itcls  under  dem  himel,  ez  wöre  waz  ez  wolte,  grAz  oder 
kleine,  anlwedcr  der  himel  zOgez  Af  an  sich  oder  er  müeste  sich  her 
nider  neigen  undc  müeste  ez  erfüllen  mit  ime  selben.  Got  der  meisler 
der  ncitürc  enltdct  des  bt  niute,  daz  ihtes  iht  lere  st.  Dar  umbe  stapt 
stille  und  enwonke  niht,  wan  du  mäht  dich  zuo  der  stunden  von  gote 

25  kcren ,  du  cnkumest  niemer  wider  dar  zuo. 

NA  mühlest  dA  sprechen:  eyäy  herre,  ir  meinent  allez,  ez  sülle 
ic  dar  zuo  komen,  daz  disiu  geburt  geschehe,  daz  der  sun  geborn 
werde  in  mir.  Eyä,  möhtc  ich  des  ein  zeichen  haben,  da  b1  ich 
mühte  wizzcn,  daz  ez  geschehen  wcre?    Jd,  sicherltche!  w4rer  zeichen 

30  wol  driu.  Der  wil  ich  nA  einz  sagen.  Man  vräget  mich  dicke,  obe 
der  mensche  dar  zuo  komen  müge,  daz  in  diu  zlt  niht  cnhiadere 
noch  menige  noch  materie?  Ja  in  der  wdrheit!  wenne  disiu  geburt 
in  der  wirheit  geschiht,  so  enmügenl  dich  alle  creatAre  niht  ItBUndem, 
mer:  sie  wtsent  dich  alle   zuo  gote  unde  zuo  dirre  geburt.    Als   wir 

3>  vindcn  ein  gllchnüsse  an  dem  tunre.  Wen  er  trifTet  so  er  siet,  waz 
daz  ist,  cz  sl  boum  oder  tier  oder  mensche,  daz  kcret  er  mit  dem 
slage  gegen  im,  und  h^te  ein  mensche  den  rücken  dar  gekSret ,  Af 
der  stunde  wirfet  er  in  umbe  mit  dem  anllütze.  Hele  ein  boum  tAseoc 
blcter,  diu  kcrent  sich  alle  umbe  gegen  dem   slage  mit  dem   rehten 

40  ende.    Sich,   also   beschihl   allen  den/  die  von  dirre  geburt  werdeot 


trafTen :  die  werdent  jDellecDchu  gek^ret  luo  dirre  gebort  in  iege- 
llchem,  dai  gegenwertig  ist,  ja  wie  grop  ei  joch  ist.  Ji  dax  dir  vor 
ein  binderoÜBse  was,  dai  Iflrdert  dich  nd  aliemlle.  Dai  antlUtie  wirl 
also  gar  gck^ret  xuo  dirre  gcburt;  ji  allei  dai  dA  sibest  unde  beerest, 
waz  dai  st,  so  eoniabt  da  in  allen  dingen  niht  anders  enpriben  denne  ^ 
dise  gebart;  H  alUu  dinc  werden!  dir  lAler  got,  wan  in  allen  dingen 
sA  enmeinest  dA  niht  denne  Idter  got.  Rehle  als  ob  ein  mensche  die 
snnnc  lange  an  sehe,  wai  er  dar  nich  sähe  i  dl  bildete  sieb  diu  sunne 
inne.  Swi  dir  diss  gebristet,  das  dA  got  niht  ensuocbest  noch  en- 
meinest  in  allen  dingen  in  eime  iegellchem  dinge,  dl  gebristet  dir  ig 
dirre  geblirtc. 

NA  möbtest  dd  vrigen:  sol  der  rocnscbe  ibt  pfnitencien  (leben. 
der  in  disem  st£t,  oder  *ersdmet  er  ibt,  ob  er  sich  niht  enüebet  in 
p£nitencien?  Tiat  merke.  All«  pfnitencienleben  ist  under  andern 
Sachen  dar  umhe  Funden,  ei  st  Tasten,  wachen,  beten,  venien,  dis-  15 
cipllne  nemcn,  hörinc  bemede  tragen,  hertc  I igen  unde  swai  des  ist, 
dax  ist  aiici  dar  umbe  erdjht,  wan  der  Mchame  unt  dai  fleisch  stellet 
sirb  alle  ilt  wider  dem  gcistc.  Der  Itp  Ist  im  dicke  te  slarc,  rchle  als 
ein  kampr  ist  allewege  ander  in,  ein  ^ic  strit.  Derllpist  hie  kflenc 
unde  slarc,  wan  er  ist  bie  beime,  diu  weit  hilfet  ime,  dii  crtrtcbe  ist  20 
sin  valeriant,  ime  helfen!  bie  alle  sine  mägc:  diu  splie,  der  trank, 
diu  Zartheit:  dai  ist  allcz  wider  dem  geisle.  Der  geist  ist  hie  eilende, 
aber  in  dem  bimele  sini  alle  sine  mige  und  allei  sin  gesiebte:  da  ist 
er  vil  wol  getriunt.  Dai  man  dem  geisle  ze  helfe  kome  in  disem  eilende 
itnd  man  dai  fleisch  eLwaz  Lrenbe  in  disem  slrtle.  dai  ei  deme  geisle  2S 
niht  an  gcsige,  her  umbe  tuot  man  ime  den  loum  an  der  pänitencien 
unde  bedrücket  in  dar  umbe,  daz  sich  der  geist  stn  erwern  mügc. 
SU  daz  man  ime  diz  tuot  umbe  gcTcncnösse ,  will  dd  in  denne  Idscnt- 
werhe  bai  väben  unde  beladen,  sA  lege  ime  an  den  zoum  der  minne. 
Mit  der  minnc  überwindest  dd  in  aller  schicrest  unde  mit  der  minne  Hit 
beladest  dd  in  aller  sörest.  Uni  dar  umbe  enlägct  got  mit  keinen 
dingen  s&  Birc  an  uns  als  mit  der  minne.  Wan  ez  ist  rehle  mit  der 
minne  al^mil  dem  angele  des  vischers.  Dem  «ischer  mac  der  visch 
niht  werden,  er  enhaftc  denne  an  dem  angele.  Wcnne  er  den  angel 
getähet,  sA  ist  der  vischer  des  visches  sicher:  war  sich  joch  der  visch  33 
k6reti  bin  oder  her,  sA  ist  sin  der  vischer  alles  sicher.  Alsd  spriche 
ich  ton  der  minne:  wer  von  ir  wirl  gerangen,  der  hdt  daz  aller  ster- 
keste  bant  unt  doch  eine  iQcze  bUrde.  Wer  dise  süeie  bQrde  df  sich 
bit  genomcn,  der  errolget  m£  unde  kämet  ouch  dA  mite  niher  denne 
mit  alter  der  üebange  unde  herlikcil,   die  alle  menschen  geUeben  40 
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mühten.  Er  Termag  oach  süezecltche  getragen  unde  gellden  allei  dai, 
daz  in  an  gel  unde  gol  fiber  in  yerhenget.  Noch  kein  dinc  machet 
dich  goto  alse  eigen  noch  got  wirt  dir  als  eigen,  alse  dii  iQeie  bant 
Dcrdisen  wcc  funden  habe,  der  ensuoche  keinen  andern.     Wer  an 

5  disem  angele  haftet,  der  ist  als6  gcvangen,  daz  der  fuoz  unl  diu  hani, 
der  munt,  diu  ougen,  daz  herze  und  allez,  daz  an  dem  menachen  ist, 
daz  muoz  allez  gotes  eigen  sin.  Tut  dar  umbe  enmaht  dA  disen  vtant 
niemer  bac  Überwinden,  daz  er  dir  niht  enschade,  dcnne  mit  der 
minnc.    Dar  ambe  st^l  geschriben  'diu  minne  ist  starc  als   der  tAt, 

10  hefte  als  diu  helle.'  Der  tot  scheidet  die  sele  von  dem  llbe,  aber  dia 
minnc  scheidet  alliu  dinc  von  der  sele.  Waz  got  oder  götlich  niht 
enist,  daz  enildet  si  bl  niuto.  Der  in  discmc  stricke  gevangcn  ist  und 
in  disem  wege  wandelt,  waz  Werkes  er  iemer  gewirket,  dai  wirket 
diu  minne:  der  ist  ez  alzemäle,  er  tuo  iht  oder  niht,  dk  enitt  cem^le 

15  niht  an.  Doch  ist  des  menschen  minneste  wert  oder  fiebunge  iiQtzef 
unde  fruhtberer  ime  selber  und  allen  menschen  und  ist  gotc  behege- 
lieber  dcnne  aller  menschen  Ciebunge,  die  joch  Ane  tutsQnden  sint 
und  aber  in  minrc  minne  stAnt.  Sin  ruowcn  ist  nfitzer  denne  eins 
andern  wirken.    Dar  umbe  warte  alleine  disem  angele,   s6  wirst  dA 

30  sdlecitche  gevangen,  unde  ic  mc  gevangen,  ie  mö  grfrlet.  Das  wir 
nisus  gevangen  unde  gcfrlet  werden ,  des  helfe  uns  der,  der  selbe  diu 
minne  ist.     Amen. 


V. 

JJeus  Charit  OS  est  ei  qui  wianet  in  charilate  in  deo  manei  ei  dem 

25  fit  eo  (1.  epist.  Joh.  IV,  16).  'Got  ist  diu  minne,  unde  der  in  der  minnc 

woncl,  der  wonct  in  gote  unde  got  in  ime.'     Daz  ist  diu  epistole«  die 

man  Hsct  in  der  messe,  unde  sprichet  sl  min  hcrrc  sant  Johannes.   Ni 

nemen  wir  daz  erste  wörteltn  'got  ist  diu  minnc.'    Daz  ist,  wan  alles  das 

jngel  er  daz  minnen  mag,  unde  daz  minnc  geicisten  mac  dls  Jaget  er 

.10  mit  stner  minne  in  ze  minnende.    Got  ist  diu  minnc  ze  dem  androi 

male,  daz  allez  daz,  daz  got  ic  geschuof  unde  minne  gcleistcn  mac,  das 

jagcl  in  von  stner  minne,  in  ze  minnende,  ez  st  ime  joch  liep  oder  Icil. 

Zuu  dem  dritten  male:  got  ist  diu  minne,  wan  er  mit  slncr  minne  jaget 

allez  daz  die  minnen  mac  üzer  aller  manicvaltekeit.  also  got  mioDcc- 

35  lieh  ist  nach  der  manicvaltekeit,  daz  jaget  diu  minne,  diu  er  ist«  üier 

aller  manievallckcit  in  stn  selbes  einikeit.    Got  ist  diu  minnc  suo  den 
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vierden  inAle,  der  mit  stner  minoe  allen  cröalüren  ir  wcsen  und  ir 
leben  gtt  onde  sie  enthaltet  mit  slner  minne.  Diu  yarwe,  diu  an  der 
want  ist,  diu  wirt  enthalten  von  der  wende:  als6  werdent  alle  cr^alüren 
enthalten  in  ir  wesenne  von  der  minne,  diu  gol  isL  N^me  man  die 
varwe  von  der  wende,  so  verlüre  si  ir  wesen:  also  verlüren  alle  crea-  5 
tiuren  ir  wesen ,  ob  man  sie  ndme  von  der  minne,  diu  gol  ist  S6  ist 
got  diu  minne,  unde  so  minneclich  ist  er,  daz  allez  das,  daz  min- 
nen  mac;  daz  muoz  in  minnen,  ez  st  in  liep  oder  leit.  Ez  ist 
cnkein  cr6atAre  sd  snoede,  diu  ihtes  minnen  müge,  daz  boese  ist. 
wan  waz  man  minnet,  daz  muoz  entweder  guot  sin  oder  guot  schlnen.  10 
NA  Dement  allez  daz  guot,  daz  creatüren  gelcisten  mügent,  daz  ist 
allei  ein  lüter  bösheit  gegen  gote.  Ez  sprichet  sant  Augustinus:  minne, 
dai  du  mit  minne  geminnen  mäht,  undo  behalt  daz,  daz  diner  s^le 
gnuoge  getuon  mac.    'Got  ist  diu  minne.' 

EyA,  kindcr,  nü  merkcnt  mich,  des  beger  ich.     Merke!  s6  s6re  15 
minnet  got  mtne  s^le,  daz  stn  wesen  unde  sin  leben  dar  an  liget,  daz 
er  mich   minnen  muoz,   ez  st  ime  joch  liep  oder  leit.    Der  gote  daz 
benöme,  daz  er  mich  niht  enminnele^  der  bendme  ime  sine  gotheit: 
wan  got  ist  als  gew^rlich  diu  minne,  als  er  diu  w4rheit  ist;  und  als 
er  ist  diu  güete,  alse  wirlich  ist  got  diu  minne.    Daz  ist  ein  blöziu  20 
wdrheit,  alse  got  lebet.    Ez  w4ren  soliche  meister,  die  daz  sprachen, 
daz  diu  minne,  diu  in  uns  ist,  daz  diu  der  heilige  geist  w^re,  unde 
daz  ist  niht  wir.    Wan  diu  Itpitche  sptse,  die  wir  in  uns  nemen,  diu 
wirt  gewandelt  in  uns;    aber  diu  geistliche  sptse,  die  wir  enpfähen, 
diu  wandelt  uns  in  sich,  unde  dar  umbe  wirt  götllchiu  minne  niht  25 
enthalten  in  uns,  wan  daz  w^re  iezunt  zwei.    Aber  götllchiu  minne 
diu  enthaltet  uns  in  ir  unde  stn  in  ir  ein. 

*Got  ist  diu  minne  unt  der  in  der  minne  wonet,  der  wonet  in 
gote  unde  gote  wonet  in  ime.'  Ez  ist  underscheit  under  geistlichen 
dingen  und  under  Itpitchen  dingen.'  Ein  ieglich  geistlich  dinc  mac  30 
wonen  in  dem  andren;  aber  dekein  llplich  dinc  mac  niht  wonen  in 
dem  andern.  Wazzer  ist  wol  in  eime  vazze,  unt  daz  vai  git  alombe. 
Aber  wk  holz  ist,  da  ist  niht  wazzer.  Alsus  enmag  enkein  llpiich  dinc 
gestn  in  dem  andern.  Aber  ein  ieglich  geistlich  dinc  daz  ist  in  eime 
andren:  ein  ieglich  enget  ist  mit  aller  slner  fröide  unde  mit  aller  stner  35 
s61ikeit  ist  er  alse  vollekomenltche  in  eime  iegltchcn  engel  als  in  ime 
selber  und  ein  ieglich  engel  ist  mit  aller  slner  s^likeit  unde  mit  aller 
stner  fröide  in  mir,  unde  got  selber  mit  aller  stner  s^likeit,  unt  des 
erkenne  ich  doch  niht. 

Der  mich  frlgete,  waz  got  were,  s6  sprühe  ich  nt  alsus:  daz  got  40 
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wcre  dia  minne  unde  so  gar  minneclicb,  daz  alle  ci^aünre  saochent 
sine  miDneclicheit  ze  minncnde,  sie  lüegcn  cz  wizzende  oder  unwiz- 
zendc,  ez  s\  in  liep  oder  Icit.  Ich  n^me  den  nidresten  engel  in  blAzer 
ndtiure:  daz  aller  minneste  spönlln  oder  minnefünkeltn,  daz  ie  tod 
5  ime  geviel,  daz  hete  alle  disc  weit  erliuhlet  mil  wQnne  undc  mit  frdiden. 
Nu  mcrkent,  wie  edel  er  ist  in  im  selber!  Nu  hin  ich  anderwllcn 
roc  gesprochen,  daz  der  engele  sl  vil  sunder  zai  unde  sunder  menie. 
Nö  geswlgc  ich  der  minne  unde  nime  daz  bekentnisse.  Alleine  be- 
käme wir  sto,  uns  were  Ithte  ein  ganziu  weit  ze  lAzende.    Allei  daz 

10  got  ic  gcschuof  oder  noch  geschaflen  mühte ,  g£be  daz  gol  aliemAle 
mhicr  sele  unde  got  niht  unde  blibe  da  als  umbc  ein  här  breit 
mincr  selc  begniiegetc  niht,  ich  enwere  niht  sdlic  Bin  ich  sdlic«  ad 
sint  alliu  dinc  in  mir  unde  gut,  unde  swä  ich  bin,  dA  ist  got,  sd  bin 
ich  in  gote,  unde  swd  got  ist,  da  bin  ich. 

15  'Der  in  der  minne  woncl,  der  wonet  in  gole  nndc  got  wonet  in 
ime.'  Bin  ich  denne  in  ime,  swi  dcnnc  got  ist,  da  bin  ich  und  ist 
gut  in  mir,  diu  heilige  schrift  liege  denne.  Sw4  ich  bin,  d4  ist  got; 
daz  ist  ein  bloziu  wirheit  und  ist  alse  wdrlich  w^r  als  daz  got  got  ist. 
Dienestkncht  getriuwc,  ich   wil    dich    setzen   über  allez  min    guot.' 

20  Daz  ist:  alse  got  guot  ist  in  allen  crdaliuren  nach  der  mauicTaltikcit 
wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  guot  Zuo  dem  andren  mAle  wil 
ich  dich  setzen  über  allez  min  guot,  daz  ist:  da  alle  crdatAre  ir  sili- 
keit  ncment,  in  der  lütrcn  einekcit,  diu  got  selbe  ist,  da  er  selbe 
sine  selikcit  nimet.   unde   daz  ist:    als  got  guot  ist,   alse   wil  er  uns 

25  setzen  über  allez  sin  guot.    Zuo  dem  dritten  mdle:  er  wil  uns  setzen 

über  allez  stn  guot,  daz  ist:  über  allez  daz  man  al  heizzet,  über  allez 

daz  man  geworten  mac  und  Über  allez  daz  er  guot  heizzet  und   über 

allez  daz  man  verstän  mac.    Als  wil  er  uns  setzen  über  al-sln  guot. 

Vater,  ich  bite  dich,   daz  du  sie  ein  machest  als  ich  unt  du  ein 

30  sin.'  Wä  zwei  ein  süllcnt  werden,  da  muoz  daz  ein  stn  Wesen  ver^ 
liescn.  Als6  ist:  sol  got  unde  diu  scie  ein  werden,  so  muoz  diu  sile 
ir  leben  und  ir  wesen  verlieren.  Als  vil  alse  da  bclibe,  alse  vil  wflr- 
den  sie  wol  geeiniget.  Aber  süllent  sie  ein  werden,  so  muoz  dai  eio 
zcmAIe  sin  wesen  verlieren,  daz  ander  daz  muoz  stn  wosen  behalten: 

35  SU  sint  sie  ein.  Nu  sprichet  der  heilige  geist,  sie  süIlen  ein  werden, 
aisu  wir  ein  sin:  'ich  bite  dich;  daz  d\\  sie  ein  machest  in  uns,  irh 
bite  dich.' 

Swenne  daz  ich  iht  bite,  sd  bitd  ich  niht;  swcnne  daz   ich  niht 
bite,    SU  bile  ich  rehte.    Swenne  ich   da  vereinet  bin,  da  alliu  dinc 

40  gegenwerlic  sint,  diu  da  vergangen  sint  unt  diu  irgen6te  sint  unt  dia 
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künfiic  sint,  diu  linl  >lliu  gellch  nihe  uude  gellcti  ein,  diu  sint  alliu 
in  gole  unde  sint  alliu  in  mir.  Da  endarf  man  weder  Kuonrit  noch 
Heinrich  gedeuheo.  Wer  iht  anders  bilet  daanc  got  aUeine,  dai  mac 
man  heizen  ein  apgol  oder  alsc  ein  UDgerehLikeit.  Die  in  dem  geisie 
bitent  und  in  der  wirheit,  die  bitenl  reble.  Swenne  dai  ich  für  ieman  5 
bite,  für  Heinrich  oder  fbrKuonril,  s4  bitc  ich  aller  minnesl.  Sweoue 
dsi  ich  fijr  nieman  bite,  sä  bile  icb  allermeist,  und  swenne  ich  nihtes 
enger  und  nihtes  enbitc,  denne  sä  bile  ich  aller  eigenllchesti  wan  in 
gute  ist  weder  Heinrich  noch  Kuonrdt.  Swcr  got  bitet  umbe  iht  anders 
danne  umbe  got,  daz  ist  unrehl  und  ist  ungeloube  und  ist  als  ein  tO 
uiivollekomenheit.  Wan  öi  weUenl  sie  elwax  setien  bl  got,  als  ich 
nü  niullchen  sprach,  sA  wellent  sie  got  machen  ze  nihte  undcwellent 
üz  dem  nihte  got  machen.  Wer  ime  selber  als  verre  wäre  und  als 
frumde  wäre,  als  ime  der  obreste  enge!  von  Serafln  ist,  des  wäre  der 
engel  eigen  als  crgotes  ist  und  got  sin,  und  daz  ist  ein  blAziu  wärheit,  15 
als  dal  got  got  ist.  Got  ist  diu  minne  unt  der  in  der  minne  ist,  der 
ist  in  gole  unde  got  ist  in  ime.  Dax  wir  alle  komen  zuo  der  minne, 
da  ich  von  gesprochen  habe,  des  helfe  uns  unser  heber  hcrre  Jesus 
Kristus.    Amen. 


VI.  20 

fnlraeU  Jetu*  in  lempluwi  dei  et  tjieiebat  omnet  vendtntet  et  emtn- 
te»  etc.  {MtUth.  XXI,  13).  Wir  lesen  in  demc  heiligen  «wangeliö,  daz 
unser  herre  gienc  in  den  lerapel  unde  was  dz  werfende,  die  da  kouflcQ 
unde  verkouften,  unde  sprach  luo  den,  die  da  (üben  Teile  beten  luont 
diz  bin!'  Er  enmeinde  anders  niht,  wan  daz  er  den  tempcl  wolte  lidig  25 
haben,  rehtcalsob  er  spreche:  ich  habe  reht  luo  disem  tempel  unde  wil 
alleine  äk  inne  stn  unde  härschaft  da  innc  haben.  Waz  ist  daz  ge- 
sprochen? Dirre  tempel,  da  got  inne  harschen  wil  guwaludlchc  nach 
sincm  willen,  daz  ist  des  menschen  s£lc,  die  er  so  rehte  gellcb  nach 
ime  selbe  gebildet  unde  geschafTen  hat,  alse  wir  lesen,  daz  unser  30 
berre  sprach  'machen  wir  den  menschen  nach  unserm  bilde  unde  ze 
unser  gellchnllssc.'  Daz  hat  er  oiich  gelin.  Als  geltch  hdt  er  des 
menschen  sele  gernaht  nach  ime  selber,  daz  in  himeirtche  noch  in 
ertrichc  gote  nibt  sä  glich  enisl  so  des  menschen  sele  «Heine,  llar 
umbe  wil  got  disen  Icmpel  ledig  haben,  daz  ouch  niul  tai  di  innc  sl  35 
denne  er  alleine.  Daz  ist  dar  umbe,  daz  -ime  dirre  tempel  so  rehte 
Die  deutKbcD  mrilikcr.    II.  1  " 
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wol  gcvellct,  wan  er  irae  also  rehte  gcltch  ist  und  ime  selber  als6  wol 
bchagel  in  discni  tempelc  swcnne  er  alleine  dinne  ist. 

Nu  mcrkent,  wer  würen  die  Hute,  die  da  kouflen  onde  ferkouften, 
unde  wer  sint  sie  noch?  Nu  merkent  mich  yil  rehte;  ich  wil  nü  le- 
5  male  niht  sagen  denne  yon  guoten  Hüten.  Noch  denne  teil  ich  le 
discm  male  bewtsen,  welbez  die  koufliute  dk  w4ren  unde  noch  sint 
die  als6  kouflen  unde  vcrkouftcn,  die  unser  hcrre  üz  sluoc  und  üi 
treip.  Unde  dai  tuot  er  noch  allen  den,  die  da  koufent  unde  ver- 
koufcnt  in  diseme  tempel:  der  enwil  er  einen  einigen  dl  inne  niht 

tO  Uzen.  Schcnt,  diz  sint  allez  koufliute,  die  sich  hüetent  for  groben 
Sünden  unde  wcren  gerne  guotc  liute  unde  tuont  iriu  guotiu  wcrc 
gotc  zc  ^rcn ,  als  vaslen,  wachen,  beten  unde  swaz  des  ist,  aller  handc 
guotiu  werc,  unde  tuont  sie  doch  dar  umbe,  daz  in  unser  herre  etwaz 
dar  umbe  gebe,  oder  daz  in  got  iht  dar  umbe  tuo,  daz  in  |iep  sl: 

15  diz  sint  allcz  kouiliule.  Daz  ist  grob  ze  yerstänne,  wan  sie  wellenl 
daz  eine  umbe  daz  ander  geben  unde  wellenl  also  koufen  mit  anserm 
herrcn  unde  wcrdcnt  an  deme  koufc  betrogen,  wan  alles  daz  sie 
habent  unde  vermügent  ze  würkende,  daz  gebent  sie  allez  durch  got 
daz  sie  sich  ze  male  (iz  würkcten  durch  got.    Dar  umbe  enwcre  in 

20  got  nihtes  niht  schuldig  ze  gebende  noch  ze  tuonde,  er  enwelle  ez 
denne  gerne  vergebene  tuon.  Wan  daz  sie  sint,  daz  sint  sie  von  gote. 
unde  daz  sie  habent,  daz  habent  sie  ?on  gote  unde  niht  von  in  selber. 
Dar  umbe  enisl  in  got  umbe  iriu  werc  und  umbe  ir  geben  nihles  niht 
schuldig,  er  enwcllcz  denne  gerne  tuon  von  siner  gnäde  unde  nihi 

25  umbe  iriu  werc  noch  umbe  ire  gäben,  wan  sie  cngebentvon  dem  ireo 
niht,  sie  enwürkent  ouch  von  in  selber  niht,  als  got  selber  sprichcl 
änc  mich  mügent  ir  guoles  niht  getuon.'  Diz  sint  harte  torehte  Hute. 
die  aisu  koufen  wcllent  mit  unserm  herren:  sie  bekennent  der  wA^ 
heile  kleine  oder  niht.    Dar   umbe  sluoc  sie  got  üz  dem  tempel  unde 

30  treip  sie  üz.  Ez  enmac  niht  bl  einander  gestän  daz  lieht  unde  dio 
vinstcrnüsse.  Got  der  ist  diu  wärheit  und  ein  lieht  in  ime  selber. 
Swenuc  denne  got  kumet  in  disen  tempel,  so  trlbet  er  üa  unbe- 
kantnissc  unde  vinsternisse  und  offenbaret  sich  selbe  mit  lichte  unde 
mit  wurheite.     Danne  sint  die  koufliute  enweg,  als  diu  w4rheit  wirt 

35  bekant,  unde  diu  wärheit  begert  dekeiner  koufmanschaft.  Got  ensuochet 
des  stnen  niht,  in  allen  slnen  werken  ist  er  lidig  unde  frl  unde  wfl^ 
ket  sie  in  rehter  minnc.  Also  tuot  ouch  dirre  mensche,  der  mit  goU 
vereinet  isl,  der  slöt  ouch  lidig  unde  frt  in  allen  slnen  werken  unde 
würkct  sie  von  minne  und  äne  warumbe,  alleine  gote  ze  dren,  uaä 

iO  ensuochet  des  slnen  niht  dar  inne  unde  got  der  würkct  ez  in  inie. 
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Ich  spriche  m£ :  alle  die  wlle  der  mensche  ihtes  iht  saochel  in  allen 
stnen  werken  oder  iht  begerl  von  allem  dem,  dai  gol  gegeben  mag 
oder  noch  geben  wil,  s6  ist  er  disen  koufliaten  gellch.  Wiltü  kouf- 
manschefte  ze  mlle  ledic  sin,  s6  sollü  toon  allisi  dai  du  yermaht  mit 
allen  goolen  werken,  daz  sollü  lüterllchen  taon  gote  ze  eime  lobe  K 
unde  soll  des  also  lidig  sUn,  als  s6  du  nihtenwdre.  Du  ensolt  nihtes 
niht  dar  umbe  begern.  wan  so  du  also  würkest,  so  sint  dtniu  werc 
geistlich  unde  götlich,  und  denne  sint  die  koufliute  üz  dem  lempel 
getriben  alzemdle  unde  gol  der  ist  alleine  dk  inne,  wenne  der  mensche 
nihl  wan  gol  meinet.  Sehent,  alsus  ist  dirre  tempel  lidig  von  allen  10 
koufliuten.  Sehent,  der  mensche,  der  sich  noch  niht  enmeinet  denne 
allciDe  got  unde  die  ^re  gotes,  der  ist  gewdrlich  frt  unde  lidig  aller 
koufmanschaft  in  allen  slnen  werken  und  ensuochct  des  stnen  nihtes 
nihl. 

Ich  habe  ouch  m£  gesprochen,  daz  unser  herre  sprach  zuo  den  15 
Unten,  die  da  tüben  teile  beten 'tuont  diz  enwec,  tuont  diz  hinf  Die 
liute  cntreip  er  niht  üz  noch  enstr4fete  sie  niht  s^re:  er  sprach  aber 
vil  güetltche  'tuont  diz  hinf  rehte  als  ob  er  sprechen  wolle:  diz  enist 
niht  bcese,  doch  bringet  ez  ein  hindernüsse  in    der  lütern  w&rheit. 
Dise  liute  daz  sint  allez  guote  liute,  die  iriu  werc  lüterllche  tuont  durch  20 
got  und  ensuochenl  des   iren  niht  dar  an  unde  tuont  sie  doch  mit 
eigcnschaft,  mit  ztt  unde  mit  zal,  mit  ?or  unde  mit  nüch.    In  disen 
werken  sint  sie  gehindert  der  aller  besten  w4rheit,  daz  sie  sollen  frt 
unde  lidig  sin,   als   un$er  herre  J^sus  Kristus  frt  unde  lidig  ist  und 
enpfenget  sich  alle  ztt  niuwe  kne  undcrläz  und  äne  zit  von  stme  himeli-  Ü^ 
sehen  Vater  und  ist  sich  in  deme  selben  nü  kne  underldz  wider  tn  ge- 
berende vollekomenliche  mit  dancb^rem  lobe  in  die  veterltchc  höcheit 
in  einer  geltchcr  würdekeile.    AIs6  solle  der  mensche  sUn,  der  der 
aller  hceheslcn  würheite  wolle  enpfenclich  werden  unde  dar  innc  le- 
bende, kne  vor  und  ane  n4ch  und  kne  hindernisse  aller  der  werke  und  30 
aller  der  bilde,  diu  er  ie  verstuont,  lidig  unde  frt  in  disem  nü  niuwe 
enpf^hende   golllche  gAbe   unde   die  wider  in  geberende  äne  hinder- 
nüsse in   disem  selben  liehle  mit  dankbarem  lobe  in  unserm  herrcn 
Jesu  Kristö.    S6  w^ren   die   tüben   enwec,   daz  ist  hindernüsse  und 
eigenschafl  aller  der  werke,  diu  nochdenne  guot  sint,  dar  Inne  der  35 
mensche   des  slnen  ihtes  iht  suocbet    Dar  umbe  sprach  unser  herre 
gar  güetllche  'tuont  diz  hin,   tuont  diz  enwecf   als  ob  er  sprechen 
wolle:  ez  ist  guot,  doch  bringet  ez  hindernüsse. 

^wenne  dirre  tempel  alsus  lidig  wirl  von  allen  hindernüssen  (daz 
ist  eigenschallt  und  unbekantheil) ,  so  blicket  er  also  schcene  unde  40 
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liuhtel  also  lütcr  ondc  kllr  über  alloz,  daz  got  gcschafTen  hit,  unde 
durch  allrz,  daz  got  geschaffen  hat,  daz  ime  nieman  widerschtnon  mac 
dennc  der  ungescbaffene  gol  alleine.  Unde  hl  rehter  w4rheite,  discmc 
tempel  ist  ouch  nieman  gcitch  denne  der  ungeschaffenc  gol  alleine. 
5  Allez  daz  under  den  engelii  ist  daz  geltchel  sich  diseme  tempel  nihtes 
niht.  Die  höchsten  engele  selbe  die  gcltchent  diseme  tcmpele  der  edeln 
sele  elw'ie  vil  unde  doch  niht  alzemale.  Daz  sie  der'  sele  gellchent 
ctcHchcr  mazc;  daz  ist  an  bckcnlnüsse  und  an  minne.  Doch  ist  in 
zil  gesetzet,   dar  über  cnmügent  sie  niht.    Diu  sele  mac  wol  lürbaz. 

10  Stüende  ein  sele  glich  dem  obersten  des  menschen,  der  noch  lohet  in 
der  z!l,  der  mensche  mühte  nochdenne  in  stme  frlen  vermügende  un- 
zelliche  höhe  komen  über  den  enget  in  eime  iegeltchem  nA  niuwc  knc 
zb\,  daz  ist  äne  wlse,  und  über  die  i^tsc  der  engele  und  aller  gcschaf- 
fentT  vernünftc.    Unde  got  der  ist  alleine  frt  und  ungescbaflen  unde 

1^  dar  umbc  ist  er  ir  alleine  glich  nach  der  frtheite  unde  niht  nach  der 
ungeschalTenheite,  wan  diu  s61e  ist  geschaffen-  Unde  swenne  si  kumet 
in  daz  ungemüschtc  lieht,  so  sieht  si  in  ir  nihtes  niht  so  veire  von 
dem  geschafTcnen  ihte  in  dem  nihtes  niht,  daz  si  mit  nihtc  enraac  wider 
komen  in  ir  kraft,  in  ir  geschaffen  iht.    unde  got   der  understct   mit 

^  stncr  ungeschaff'enheit  ir  nihtes  niht  und  enthaltet  die  s^le  in  stm  ihtes 
iht.  Diu  sele  hat  gewüget  ze  nihte  ze  werdcnnc  und  enkan  oucb  von 
ir  selber  zuo  ir  selber  niht  gelangen,  so  verre  ist  si  in  sich  vergangen, 
c  dnz  si  got  hdt  verstanden.    Daz  muoz  von  not  sin. 

Und  als  ich  6  sprach,  Jesus  was  In  gegangen  in  den  tempel  uodc 

^  was  liz  werfende,  die  d^  kouften  unde  verkouften,  unde  begunde  ze 
sprechende  ze  den  andern  'tuont  diz  hin!'  Sehcnt,  nd  habe  ich  dai 
wörteltn:  Jesus  gienc  In  unde  begunde  ze  sprechende  'tuont  diz  hinT 
unde  sie  taten  ez  hin.  Schent,  dö  was  nieman  me  dar  innc  dcnnc 
Jesus  alleine  unde  begunde  ze  sprechende  in  demc  tempel  der  silen. 

30  Sehent,  daz  wizzcnt  für  wdr:  wil  ieman  anders  reden  in  dem  leoipele 
(daz  ist  in  der  sdle)  dennc  Jesus  alleine,  so  swtget  Jesus,  als  er  di- 
heime  niht  enst,  und  er  ist  ouch  dAheime  niht  in  der  sele,  wan  si 
hat  frümcde  geste,  mit  den  si  reden  wil.  Sol  aber  Jesus  reden  in  der 
sele,  so  muoz  si  alleine  sin  unde  muoz  swlgen,   sol  si  Jesum   hoeren 

35  reden.  Eyä ,  s6  gät  er  in  unde  beginnet  ze  sprechende.  Waz  sprichel 
her  Jesus?  Er  sprichct,  daz  er  ist.  Waz  ist  er  denne?  Er  ist  ein  wort 
des  >atcrs.  In  dcme  selben  worte  sprichet  der  valer  sich  selber  und 
alle  gütliche  nätüre  und  allez  daz  got  ist,  also  als  er  ez  bekennet,  und 
er  bekennet  ez  als  ez  ist,  und  er  ist  vollekomen  in  slme  bekantnOsie 

40  und  in  slner  vermügenhcite.    Her  umbe  so  ist  er  ouch  vollekomen  iD 
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stmc  sprechende.  Du  er  sprichet  d<iz  wort,  da  sprichct  er  sich  und 
alliu  dinc  in  einer  andern^ersöne  unde  glt  imc  die  selbe  nütüre,  die 
er  selber  hüt,  unde  sprechent  alle  vcrnunfligc  geisle  in  dem  worte 
glich  dctne  selben  worle,  n4cb  dem  bilde  als  er  innc  bllbendcist,  n^ch 
dem  sune  ez  Hz  liuhtende  ist,  als  ein  icgelich  wort  bl  ime  selber  ist,  5 
nibt  geltch  in  aller  wtsc  dem  selben  worte,  m^.:  sie  habent  mügelicheit 
enpfangen  glicheit  ze  enpfäbende  von  gnAden  des  selben  Wortes,  unde 
daz  wort,  als  ez  in  ime  selber  ist,  daz  hat  der  valer  allez  gesprochen 
mit  dcme  worte  und  allez,  dnz  in  deme  worte  ist. 

Sit  der  vnter  diz  gesprochen  hat,  waz  ist  denne  J<^$us  sprechende  10 
in  der  s^Ie?  Als  ich  gesprochen  habe:  der  valcr  sprichct  daz  worl 
unde  sprichet  in  deme  worle  und  anders  niht,  unde  Jesus  sprichet  in 
der  s^lc.    Diu  wtse  stncs  sprechendes  daz  ist,  daz  er  sich  selben  ofTen- 
b4ret  und  allez  daz  der  vater  in  ime  gesprochen  hat,    n4ch  der  wlse 
als  der  geist  enpfenclich  ist.    Er  offenbaret  veterltche  herschaft  in  deme  15 
geiste  in   eimc  unm^zigen  gewalle.    Swenne  der  geist  diss  gewalles 
bevindet  in  deme  sune,  so  wirt  er  gcwaltic  in  eime  geliehen  fürgange, 
also  daz  er  geltch  unde  gewallic  wirt  in  allen  lügenden  und  in  aller 
vollekomener  lüterkeite,  sd  daz  in  denne  liep  noch  leil  noch  allez,  daz 
gol  in  der  ztt  geschafTen  hat,  daz-enmag  den  menschen  niht  zerstoe-  20 
ren,  er  enbltbe  gewaltecltche  dar  in  stunde  als  in  einer  gütlichen  kraft, 
der  engegene  sint  allia  dine  ze  kleine  unde  sich  niht  ze  vermügende. 

Ze  dem  andern  m^le  ofTenbäret  sich'  J^sus  in  der  sele  mit  einer 
unmezigeu  wlsheite,  diu  er  selber  ist,  in  der  wtsheite  sich  der  vater 
selbe  bekennet  mit  aller  slner  veterltcher  kraft.  Unde  daz  selbe  wort,  25 
daz  ouch  diu  wlsheit  selber  ist,  und  allez  daz  da  inne  ist,  daz  ist 
allez  daz  selbe  einig  ein.  Swenne. disiu  wlsheit  mit  der  sdlc  vereinet 
wirt;  so  ist  ir  aller  zwlvel,  irrunge  and  alliu  dunsteriiisse  alzemäle  abe 
genomen  und  ist  gesctzel  in  ein  lüter  klürez  lieht,  daz  .«-eiber  got  ist, 
als  der  proph^te  sprichet  'herre,  in  dlme  liebte  sol  man  daz  lieht  be-  'K> 
kennen.'  Da  wirl  got  mit  gote  bekennet  in  der  sele,  s6  bekennet  si 
mit  dirre  wlsheit  sich  selbe  und  alliu  dinc,  unde  die  selbe  wlsheit 
bekennet  si  mit  ir  selber  niht,  unde  mit  der  selben  wlsheit  bekennet 
si  die  veterllche  herschaft  in  fruhtberre  berhaflikeil  unde  die  weseltchc 
istekeit  nach  einvaltiger  einekeit  äne  einigen  underscheit.  Jesus  der  35 
ofTenbäret  sich  ouch  mit  einer  unmczigen  süezekeite  unde  rlcheite  üz 
des  heiligeli  geistes  kraft  üz  quellende  und  überquellende  und  In  flic- 
zende  mit  überflüzziger  voller  rlcheite  unde  süezekeilc  in  alliu  en- 
pfencllchiu  herzen.  Swenne  sich  Jesus  mit  dirre  rlcheite  unde  mit 
dirre  süezekeite  offenbaret  unde  vereinet  sich  mit  der  sele,  so  fliuzel  10 
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diu  sele  mit  dirre  rtcheite  unde  mit  dirre  süeiekcile  ir 
und  Ai  sich  selber  und  über  alliu  dinc  yon  gnaden  mit 
milel  wider  in  ir  £rste  begin.    Denne  ist  der  üzer  mensc 
slme  innern  menschen  nns  an  slnen  tot  und  ist  denne  in  s 
5  in  demc  diensle  gotes  alle  ztt. 

Daz  ouch  J^sus  in  uns  komen  müeze  dz  werfend 
tuonde  alle  hindemisse  llbes  unde  sele,  daz  wir  mit  ime 
hie  üf  der  erden  unde  dort  in  bimelriche,  des  helfe  uns 


VII. 

10  yideUj  quaiem  charHäiem  dedit  nobis  pater,  ut  filii  d 

mur  et  simus  (Jak.  1.  epUt.  III,  !.]•  Ez  ist  ze  wizzcnne,  d 
ist  nAcb  den  dingen:  got  bekennen  unde  von  gote  bckant 
unde  got  sehen  unde  von  gote  gesehen  ze  sinne.    In  dem 
wir  got  unde  sehen,  daz  er  uns  machet  gesehende  unde  b« 
15  Und  als  der  luft,  der  erliuhtet,  ist  niht  anders  wan  daz  ci 
wan  von  dem  liuhtet  er,  daz  er  erKuhtet  ist,  und  als6  bek 
daz  wir  bekant  stn  unde  daz  er  uns  sich  machet  bekenn« 
umbc  sprach  Kristus  anderwarbe  'sehent  ir  mich  ?*  ,  Daz  is 
daz  ich  iuch  mache  gesehende,  in  dem  bekennet  ir  mich 
20  nach  volget  und  iuwer  herze  sol  erfröuwet  werden,  daz 
gesihte  und  in  der  bekantnOsse  mlns,  und  iuwer  früude 
man  von  in. 

Ez  sprichet  sant  Johannes  'sShent,  wclich  minne  uns  g 
hat,   daz   wir  gotes  kinder  geheizen  werden  unde  s!n.'    E 
25  alleine:  geheizen  werden,   m^r:   ouch   stn.    Als6  sage  ich 
der  mensche  mag  gesln  wlse  äne  wizzenne,  also  wcnic  m 
stn  äne  sunlich  wesen  gotes  sunes,  niuwen  er  habe  daz  s< 
des  sunes  gotes,  daz  er  selbe  h4t,  reht  alse  wlse  wesen  ni 
äne  wizzenne.    Dar  umbe,  solt  du  sin  der  sun  gotes,  des 
30  niht  gesln,  du  habest  denne  daz  selbe  wesen  gotes,   daz 
sun   gotes.    Aber  diz   ist  nü   uns  verborgen   unde  dar  n« 
schriben  'vil  lieben,   wir  stn  gotes  süne,    unde  waz  wir  w 
ist,  daz  er  zuo  leit  unde  wir  werden  ime  geltch.'    Daz  ist 
daz  er  ist:  daz  selbe  wesen  unde  smaken  unde  verstau  un 
selbe,  daz  er  denne  ist,  wenne  wir  in  sehen  als  er  got  ist. 
sage  ich,  daz  got  niht  möhlc  machen,  daz  ich  w^re  der  sui 


a>    39    ie 


nihl  h€ü  dii  wesen  gotes  sunes,  als  w^nicals  golmöhtc  machen,  dai 
ich  wUe  w^re  unde  niht  h£li  wtse  wesen.  Unde  swie  wir  sin  goles 
kioder,  noch  enwizzen  wir  sin  niht:  cz  isl  uns  noch  niht  offenbar; 
niowao  sd  tiI  wizxen  wir  von  disenii,  als  er  seit,  wir  werden  ime  ge- 
lieh.  £tllchia  dinc  sint/diu  uns  dii  verbcrgcnt  in  unsern  sdlen  unde  5 
bedecken l  uns  dii  bekantnttsse. 

Dia  s^le  h4l  etwaz  m  ir,  ein  ftlnkelln  der  redelichcit,  daz  niemer 
erlesehet«   und   in  diz  flinkelln  setzet  man  daz  bilde  der  s^lc  als  in 
daz  oberste  teil  des  gcmüetcs;  und  ist  ouch  ein  bekennen  in  unseren 
seien  ze  üzem  dingen,  alse  daz  sinnellche  unde  verslendecllche  be-  10 
kennen,  daz  di.  ist  nüch  gellchnisse  unde  nach  reden,  daz  uns  diz 
verbirget.    Wie  sin  wir  süne  goles?  Daz  ist,   daz  wir  ein  wcsen  hän 
mit  ime.    Doch  daz  wir  etwaz  verstanden  von  disem,  daz  wir  sin  sünc 
gotes,   daz   ist  ze  vcrstänne  von  dem  t^zern  vcrstän    unde  von  dem 
innem  verstln.    Daz  inner  bekennen  ist  daz  sich  veruunflechlich  ist  15 
fundierent  in   anserr  söle  wescn.    Doch   ist  ez  niht  der  s6le  wesen, 
mdr:  et  ist  dar  In  gcwurzelet  und  ist  etwaz  icbens  der  sele.  Wir  sa- 
gen, daz  daz  verslün  sl  etwaz  lebendes  der  s^Ie,  daz  ist  vernünflfgcz 
leben,  und  in  dem  lebcnne  wirl  der  mensche  gcborn  gotes  sun  unde 
ZOO  dem  ewigen  lebcnne,  und  diz  bekennen  ist  ^nc  zlt,  anc  stat  und  20 
änc  hie   und   äne   nü.    In   disem  leben  sint  clliu   dinc  ein  und  clliu 
dinc  gemein,  alliu  dinc  al  in  al  und  al  geeiniget. 

Ich  gib  ein  geltchnüsse.  In  dem  llbe  sint  alle  die  teil  des  llbes 
geeiniget  also,  daz  daz  ouge  ist  des  fuozes  unde  der  fuoz  des  ougcs. 
Mühte  der  fuoz  sprechen,  er  spreche,  daz  daz  ouge  mdr  sin  wdre  daz  25 
in  dem  houbete  stcl,  als  ob  ez  in  dem  fuozc  slüendc,  unde  daz  selbe 
spreche  daz  ouge  hin  wider.  Und  also  mein  ich,  daz  alliu  diu  genädc, 
diu  in  Marien  ist,  diu  ist  m£  und  eigenllcher  des  engeles  unde  me 
in  ime  (diu  da  ist  in  Marien),  dennc  ob  si  wcre  in  ime  oder  in  den 
heiligen.  Wan  swaz  Maria  häl,  daz  hat  allez  der  heilige  und  ist  m6  30 
sin  unde  smeket  ime  mc  diu  gnäde  diu  da  isl  in  Marien,  denne  ob 
si  in  ime  were. 

Noch  ist  dirrc  sin  ze  grob  unde  zc  Ilplich ,  wan  er  hanget  an  Itp- 
lieber  gellchnüssc.  Dar  umbc  sag  ich  iu  einen  andern  sin,  der  noch 
lütcrr  unde  noch  geistlicher  ist.  Ich  sage,  daz  in  dem  rlche  der  35 
himei  al  in  al  ist  und  al  ein  und  al  unser.  Waz  unser  vrouwe  hAt 
der  genädcn,  daz  ist  allez  in  mir  (ob  ich  da  bin),  unde  doch  niht 
als  üzqucllende  noch  üzfliczendc  von  Marien,  mcr:  als  in  mir  und  als 
min  eigen  unde  niht  als  frümde  abkomende.  Und  als6  sage  ich:  swaz 
iiä  einer  hat,  daz  hit  der  ander,  unde  niht  als  von  dem  andern  noch  40 
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in  (lern  andern,  mär:  als  in  imc  selben,  also  dai  diu  gen^dc,  diu  iti 
einem  isl,  diu  isl  icmäle  in  dem  andern,  a)g  stn  eigen  gcuäde  in  im 
ist.  Und  ahü  isl,  dai  der  geist  is(  in  dem  gcisle.  Dar  umbe  sag  ich, 
■lux  ich  niht  stn  magdersun  gotcs,  niawan  ich  habe  daz  selbe  wescn, 
S  ä!\7.  da  hat  der  sun  gotes,  unde  TOn  hnbunge  des  selben  wesens  wer* 
den  wir  ime  gellch  unde  wir  sehen  Jn  als  er  got  isl.  Aber  daz  isl 
doch  niht  olTcnbAr,  waz  wir  werden.  Dar  umbe  sag  ich,  dai  in  disem 
sinne  kein  gellch  ist  noch  Lein  underscheil,  mör:  in  allen  underschcit 
werden  wir  dai  selbe  wesen  unde  subst«ncie  unde  nütüre,  diu  er  selber 

10  isl.  Aber  daz  isl  nik  nihl  offenbar:  denne  ist  ez  offenl)är,  swcudc  wir 
in  sehen  als  er  got  ist. 

Gol  machet  uns  sich  selber  bekenocnde  unde  stn  wcscn  ist  stn 
bekennen  und  eiist  daz  selbe,  dni  er  mich  machet  bekennende  unde 
daz  ich  bekenne,    und   dar   umbe  ist  sin  bekennen  min:  «k  in  dem 

15  inei»;ler  ein  isl,  daz  er  l£ret,  und  jn  dem  junger,  daz  er  gcISret  wirt. 
l'nd  wan  dcnne  sin  bekennen  min  ist  unde  wan  sin  substancie  sin  be- 
kennen ist  unde  sin  ndlAre  unde  stn  wesen,  dar  näeh  sA  votget,  dai 
sin  wesen  unde  sin  substancie  unde  sin  nAtdre  min  isl.  Und  wan 
denne  sin  substancie,  sin  wesen  und  sin  nAlAre  min  ist,  so  bin    ich 

SO  der  sun  goles.  Sehent,  brOeder,  weihe  minne  uns  got  gegeben  häl, 
daz  wir  geheizcn  stn  der  sun  gotes  unde  sin! 

Alerkcnt,  wä  «on  wir  sigen  sttne  goles:  wan  wir  daz  selbe  wcscti 
hän ,  daz  der  sun  hit.  Wie  ist  man  der  sun  goles  oder  wie  weh  man 
1-7,  daz  man  ez  s1,  wan  got  nieman  gellch  isl?    Daz  ist  wir.    Isaias 

:23  sprichct  'wem  hänt  ir  in  gellchei  oder  wai  bildes  gebeut  ir  im  T  Wan 
denne  goles  nätüre  ist,  dai  er  niemanne  gettch  ist,  sA  ist  dac  von  nül, 
daz  wir  her  zuo  komcn,  daz  wir  niht  enstn,  dai  wir  geselzet  mügen 
werden  in  daz  selbe  wesen,  daz  er  selbe  ist.  Dar  umbe  swenne  ich 
d.ir  zuu  kume,  daz  ich  mich  gebildc  in  nihl  unde  niht  gebilde  in  mich 

30  und  dz  trage  und  Af  wirfe  waz  in  mir  isl,  sA  mag  ich  gcsazl  werden 
in  daz  bl6zc  wesen  des  geisles.  Di  muoz  allez  daz  Az  gelriben  werden, 
daz  gellchei  isl,  daz  ich  über  gesazl  werde  in  got  und  werde  ein  mit 
imc  und  ein  substancie  und  ein  wesen  und  ein  nilüre  unde  der  sun 
goles.    Unde  nach  dem   daz  diz  geschehen  ist,  sA  ist  niht  verborgen 

35  in  gol,  daz  nihl  offenbar  werde  oder  dai  nihl  min  werde.  Denne  sü 
wirde  ich  wtse  unde  mehlic  und  elliu  dinc  als  er  und  ein  unde  daz 
H-Ibe  mit  ime.  Dcnne  wir!  SlAn  ein  war  sehender,  ein  wirer  Israel, 
daz  isl  ein  sehender  man:  gut,  wan  im  ist  nihl  verborgen  in  de 
goiheil.  Di  wirl  der  mensche  in  got  geleitet.  Aber  dai  mir  niht  werd< 
erborgen,  ez  werde  mir  oflen,  sA  muoz  in  mir  kein  gellch  sin  olTei 


noch  kein  bilde,  wan  kein  bilde  ist  uns  otlonendc  die  golheil  noch 
sin  wescn.  Blibc  kein  bilde  in  dir  oder  kein  geltch,  du  enwürdesl  nie- 
mer  ein  mil  golc.  Dar  iimbe,  daz  di^k  mit  gole  ein  stsl,  so  muoz  niht 
in  dir  sin  noch  tngcbildel  noch  üzgebildel,  daz  ist,  daz  niht  in  dir 
si  bedeket,  daz  niht  ofTen  werde  und  üz  geworfen  werde.  5 

Merke,  waz  gebresle  ist.  Der  ist  von  nihlc.  Dar  umbe  waz  des 
nihles  ist  in  dem  menschen,  daz  muoz  getiliget  werden;  wan  als 
lange  der  gebrestc  in  dir  ist,  so  bistü  niht  der  sun  gotes.  Daz  der 
mensche  klaget  unde  leidig  ist,  daz  ist  allez  von  gebrcslen.  Dar  umbe 
mooi  ez  allez  getilget  sin  und  üz  gctriben  sin,  daz  der  mensche  werde  10 
des  gutes  sun,  daz  i.och  klage  noch  leit  da  st.  Der  mensche  ist  noch 
fliein  noch  holz,  wan  daz  ist  allez  gebresle  unde  niht.  Wir  werden 
imc  niht  gettch  niuwen  diz  niht  werde  üz  gctriben,  daz  wir  werden 
al  in  al  als  got  al  in  al  ist. 

Ez  ist  zweierlcie  gehurt  der  menschen:  ein  in  der  weite  und  ein  15 
üi  der  weite;  daz  ist  geistlich  in  gote.    Wilt  du  wizzen,  ob  dtn  kint 
geboren  werde  und  ob  ez  gebicßzct  sl,  daz  ist,   ob  du  gotes  sun  slsl 
gemachel:  als6  lange  du  leit  in  dinem  herzen  hdst  umbe  kein  dinc, 
es  ensl  umbe  sünde,  also  lange  ist  din  kint  niht  geborn.   Hast  du  her- 
zcnleil,  du    bist   niht   muoter,   m6r:   du  bist  in  der  geberunge  unde  20 
nifaen  der  gehurt.    Dar  umbe  zwivcl  niht,  ob  du  leidig  slsl  für  dich 
oder  für  dlnen  friunt,  ist  ez  niht  geborn  ^  ez  ist  doch  nahen  der  ge- 
bOrtc.    Aber  denne  ist  ez  vollekomenlich  geborn,  als  der  mensche  niht 
leit  Ton  herzen  enpGndet  umbe  kein  dinc:  denne  hat  der  mensche  daz 
wcsen   ande  nlitüre  unde  substancie   unde  wtsheit  unde  vröude  und  25 
allex,  daz  got  hat.  denne  wirl  daz  selbe  wesen  des  sunes  gotes  unser 
und  in  uns  unde  wir  komen  in  daz  selbe  wesen  gotes. 

Kristus  seit  'swer  mir  ndch  volgen  wil,  der  verlougen  sin  selbes 
und  heb  üf  sin  kriuze  unde  volgc  mir.'  Daz  ist:  allez  herzenleit  daz 
wirf  üz,  also  daz  in  dinem  herzen  niht  wan  stetiu  vröude  sl.  Also  30 
ist  daz  kint  geborn.  Da  von,  ist,  daz  daz  kint  geborn  ist  in  mir,  und 
s^c  ich  denne  mlncn  vater  und  alle  mlue  friunde  vor  mlnen  ougen 
t6t.  mtn  herze  wcre  dar  umbe  niht  beweget.  Aber  ^ürde  min  herze 
von  disem  beweget,  so  were  daz  kint  in  mir  niht  geborn,  aber  vil 
ithte  ez  wörc  nikhen  der  gebürte.  Ich  sage,  daz  got  und<^  die  engel  33 
so  grözc  vröude  hkwi  von  eime  iegllchem  werke  eines  guoten  menschen, 
daz  im  kein  vröude  möhte  geliehen.  Dar  umbe  sag  ich;  ist,  daz  daz 
kint  geborn  wirt  in  dir,  so  hast  du  so  gröze  vröude  von  einem  ieg- 
llchem guoten  werke,  diu  da  geschchent  in  dirre  weit,  daz' dtn  vröude 
Wirt  diu  aller  grcsste  sletekcit,   also  daz  si  sich  niht  cncndert.    Dar  iO 
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umbc  seit  er  'iawer  Tröude  nimet  nieman  von  iu.'  Unde  bin  ich  woi 
übersazl  in  daz  götlicb  wesen,  so  wirt  got  min  undc  swaz  er  hat. 
Dar  umbe  seit  er  'ich  bin  got  din  herre!^  Denne  hän  ich  rchte  vröudc, 
so  noch  leil  noch  pln  von  mir  genemen  mag,  wan  denne  bin  ich 
5  gesclzet  in  daz  göUlch  wesen,  du  kein  leil  stal  enhäl.  Wan  wir  sehen^ 
daz  in  gote  noch  zorn  noch  betrüebnisse  nihl  enist ,  sunder  minne  undc 
vröudc.  Swie  ez  schtnet,  daz  er  einrenne  zürne  über  den  Sünder,  ez 
cnist  nihl  zorn,  ez  ist  minne,  wan  ez  kumel  von  grözer  minne:  wan 
die  er  minnet,  die  strafet  er,  wan  er  ist  diu  minne,  diu  da  ist  der 

10  heilig  geist.  Dar  umbe  ist  der  zorn  gotes  üz  der  minne,  wan  er  äne 
llden  zürnet.  Dar  umbe,  sd  du  dar  zuo  kumest,  daz  d\i  noch  leil 
noch  swärheit  hün  mahl  umbe  iht,  und  daz  diralliu  dinc  ein  lüteriu 
vröudc  sint,  so  ist  daz  kinl  in  der  wirbeit  geborn.  Also  fllzent  iuch, 
daz  niht  alleinc  daz  kinl  geborn  werde,  m6r:  geborn  sl,  als  in  gote 

15  alle  ztt  der  sun  geborn  ist  und  alle  zll  geborn  wirt.  Daz  uns  diz  wi- 
dervar,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


VUI. 

Intravit  Jesus   in  quoddam  casMium  ei  muiier  quasdmm  excepit 

iUum  etc.  (Luc,  X,  38.)*    Ich  b4n  ein  wörtelln  gesprochen  des  ersten 

20  in  dem  latlne,  daz  slüt  fgeschriben  in  dem  ^wangelid  und  sprichet 

also  ze  tiusche  'unser  herre  Jdsus  Kristus  der  gienc  üf  in  ein  bürgelln 

undc  wart  cnpfangen  von  einer  juncfrouwen,  diu  ein  wlp  was.' 

Ey^,  nü  merkenl  mit  fllze  diz  wort.    Ez  muoz  von  not  sin.  daz 
si  ein  juncvrouwe  was  der  mensche,  von  der  J^us  wart  enpfangcn. 

r 

25  Juncvrowe  ist  als6  vil  gesprochen,  als  ein  mensche,  derlidic  ist  aller 
fremder  bilden,  alsd  lidig  als  er  was  dö  er  niht  enwas.  Sehent,  nü 
möhle  man  vrägen:  der  mensche,  der  geborn  ist  unde  vor  gegangen 
ist  in  vcrnünftic  leben,  wie  der  also  lidic  müge  sin  aller  bilde,  als  do 
er  niht  enwas,   und  er  weiz  doch  vil,  daz  sint  allez  bilde:   wie  mac 

30  er  denne  lidic  sin?  Niü  merkent  daz  underscheit,  daz  wil  ich  iu  be- 
wlscn.  Wcre  ich  also  vernünflic,  daz  alliu  bilde  vernünflccltche  in 
mir  sliiendcn,  diu  alle  menschen  ie  enpfangen  hünt  unde  diu  in  gote 
selber  sint,  wcre  ich  des  ine  eigenschafl,  daz  ich  enkeinez  mit  eigen- 
schaft  hetc  begriffen  in  tuonne  noch  in   Uzenne,  mit  vor  noch  mit 

3o  n^ch,  nier:  daz  ich  in  disem  gegenwürligen  nü  vrt  onde  ledic  stücnde 
nich  dcme  liebestcn  willen  gotes  unde  den  ze  tuonne  üne  undcrl^z. 


iD  der  wärbcit  so  wcre  ich  juucvrowe  anc  hindernisse  aller  bilde  aLs 
gewMich,  als  ich  was  du  ich  nihl  enwas. 

Ich  spricbe  aber,  das  der  mensche  ist  juocvrowe,  daz  enbenimet  imc 
nihles  nibt  Ton  «Ilen  den  werken,  diu  er  ic  getet:  des  sUtermegct- 
Kcli  onde  vrt  kne  alle  hindernisse  in  der  obersten  wärheit  als  Jesus  5 
ledig  und  vrl  ist  undc  megetlich  in  ime  selber.  Als  die  meister  spre- 
chenl,  daz  geltch  undc  geltch  alleine  ein  sache  sl  der  einunge,  bar 
ombe  id  muoz  der  mensche  maget  sin  ,  juncfrowe,  diu  den  megetllchen 
JtauD  enpflhen  sol. 

NA  merkent  undc  sehent  mit  vllze :  daz  nü  der  mensche  iemcr  10 
m^  JnncfTOwe  w£re,  so  enk^me  niemer  enkeine  fruht  von  ime.  Sol 
er  frufatMr  werden,  so  muoz  daz  von  not  sin,  daz  er  ein  wlp  sl.  WIp 
ist  dai  edelste  wort,  daz  man  der  s£le  zuo  gesprcchen  mac,  und  ist 
edder  deone  juncvrowe.  Daz  der  mensche  got  enpßihet  in  ime,  daz 
ist  guot,  und  in  der  enpfenclicheit  ist  er  maget.  Daz  aber  got  fruht-  15 
bMich  in  ime  werde,  daz  ist  bezzer:  wan  fruhtbörkeil  der  g4be  daz 
ist  alleine  dancbörkeil  der  g4be  unde  dk  ist  der  geist  ein  wlp  in  der 
widergebomen  dancberkeit,  da  er  gotc  wider  gebirt  Jcsum  in  daz  ve- 
leritche  herze. 

Vil  guoter  g4ben  werdent  enpfangen  in  der  juncvrüwelicheit  und  20 
enwerdenl  niht  wider  In  geborn  in  der  wlpUchen  fruhtbcrkeit  mit 
dancb^rem  lobe  in  got.  Die  gäbe  verderbent  undc  werdent  alle  zc 
nihte,  daz  der  mensche  niemer  seliger  noch  bezzer  dar  abe  wirt.  Da 
eaist  ime  sin  juncvrüwelicheit  ze  nihte  nütze,  wan  er  niht  ein  wlp 
eoist  soo  der  juncvröwelichcit  mit  ganzer  fruhtbcrkeit.  Dar  an  llt  der  25 
sclude.  Dar  umbe  hiin  ich  gesprochen  *Jcsus  gienc  üf  in  ein  bürge- 
itn  nnde  wart  enpfangen  von  einer  juncvrowen,  diu  ein  wlp  was.'  Daz 
muos  von  nöl  sin,  als  ich  iu  bewlsct  hän. 

£llche  liute  die  bringen t  des  järes  lützcl  mc  dcnne  6ine  fruht. 
Aller  ander  Gliche  liute  die  meine  ich  nü  ze  disem  male:  alle  die  mit  30 
eigenachafl  gebunden  sint  an  gcbete,  an  vastenne,  an  wachenne  und 
aller  hande  üzerllcher  üebunge  unde  kestigunge.  I^in  iegellchiu  eigen- 
schafi  eines  Werkes,  daz  die  vrlheit  bcnimet,  in  diseme  gegcnwürligen 
nt  gote.ze  wartennc  unde  dem  alleine  ze  volK<'one  in  dem  liebte, 
mit  dem  er  dich  anwtsende  were  ze  tuende  unde  ze  Uzende  in  35 
etme  icgUchen  nü  frl  unde  niuwe,  als  obc  du  anders  niht  enhabest 
noch  enwcllcsl  noch  enkünnest:  ein  iegllchiu  eigenschaft  oder  ftirge- 
sctzet  were,  das  dir  dise  frlheit  benimet  alle  zlt  niuwe,  daz  heize  ich 
nü  ein  jAr,  wan  dln  sele  bringet  dekeine  fruht,  si  enhabe  daz  were 
gcUn,  daz  du  mit  eigenschaft  besezicn  hiist,   noch  du  engetriuwest  fO 
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golc  noch  dir  selber,  du  cnhabest  dtn  werc  vollcbrahl,  daz  du  mit 
eigcnschaft  begriffen  h^sl,  anders  so  enbäst  du  dekeinen  vriden.  Dar 
umbc  so  enbringest  du  ouch  enkeine  fruht,  du  enhabest  din  werc 
getün.  Daz  setze  icb  für  ein  j4r,  unde  diu  fruht  ist  noch  dennc  kleine. 
5  wan  si  üz  eigenschaft  gegangen  ist  nach  dem  werke,  unde  niht  von 
vrlheit.  Daz  heize  ich  Gliche  liute,  wan  sie  an  eigenschaft  gebunden 
st^nt.  Dise  bringent  lützel  frühte  unde  diu  selbe  ist  nochdenne  kleine 
vor  gote,  als  ich  gesprochen  h4D. 

Ein  juncvrouwe,  diu  ein  wtp  ist,  ?rt  und  ungebunden  äne  cigen- 

10  schnft,  diu  ist  gote  und  ir  selber  alle  ztt  geltch  nähe.  Diu  bringet 
vil  frühte  unde  die  sinl  gröz,  minre  noch  m6  denne  got  selber  ist, 
Dise  fruht  unt  dise  geburt  machet  disiu  juncvrowe,  diu  ein  wip  ist, 
geborn  unde  gebirt  alle  tage  hundert  male  oder  tüsent  male,  joch 
äne  zai  ist  si  geberende  unde  fruhtb6r  werdende  üz  dem  aller  edelsten 

15  gründe;  noch  baz  gesprochen,  ]ä  üz  dem  selben  gründe,  da  der  vnler 
üz  gcbernde  ist  sin  öwic  wort:  dar  üz  wirt  si  fruhtbcr  mit  geberendc. 
Wan  Jesus,  daz  lieht  unde  der  schln  des  veterltchen  herzen  (als  sant 
Paulus  sprichet,  daz  er  ist  ein  Sre  und  ein  schln  des  veterllchen  her- 
zen, und  er  durchliuhtet  mit  gewalt  daz  veterllche  herze],  dirre  Jesus 

^  ist  mit  ir  vereinet  unde  si  mit  im  unde  si  liuhtet  unde  scblnet  mit 
im  als  ein  einig  ein  und  als  ein  lüter  klär  lieht  in  dem  veterilchen 
herzen. 

Ich  hdn  ouch  md  gesprochen,  daz  ein  kraft  in  der  sdle  ist,  diu 
berüeret  niht  zlt  noch  fleisch,  si  fliuzel  üz  dem  geiste  unde  bellbet 

25  in  dem  geiste  und  ist  zeroäle  geistlich.  In  dirre  kraft  ist  got  alzemäle 
grüenende  unde  blüende  in  aller  der  fröide  und  in  aller  der  cre,  daz 
er  in  im  selber  ist.  Da  ist  also  herzenllchiu  fröide  und  also  unbegrl- 
fenltchiu  gröze  fröide,  daz  da  nieman  volle  abe  gesprechen  kan.  wan 
der  ewige  vater  gebirt  slnen  Ewigen  sun  in  dirre  kraft  äne   underläz, 

30  also  daz  disiu  kraft  mit-gebernde  ist  den  sun  des  vater  unde  sich  selber 
den  selben  sun  in  der  einiger  kraft  des  vater.  Und  höte  ein  mensche 
ein  ganzez  künicrlche  oder  allez  daz  guot  von  ertrlche,  unde  licze  daz 
lütcrllche  durch  got  und  würde  der  ermesten  menschen  einz,  der  ienn 
lebt  üf  ertrlche,  und  gebe  im  denne  got  also  vil  ze  lldende,  als   er 

35  ie  menschen  gegab,  und  Ute  er  allez  diz  unz  an  slnen  (öt,  und  gebe 
im  denne  got  einen  ougenblic  ze  schouwende,  wie  er  in  dirre  kraft 
ist:  sin  fröide  würde  also  gröz,  daz  alles  diss  Itdens  undarmüetes  wer 
nochdenne  ze  kleine.    Ja  engebe  im  joch  got  her  nach  .niemer  himc 
rlches   mc,   er  hdte  nochdenne  alze  grözen  I6n  enpfangen  umb   all 

iO  dez  er   ie   gelcit:   wan   got  ist'  in  dirre  kraft  als  in  dem  6wigen  r 
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W^re  der  geist  allezttgotc  vereinet  in  dirrc  kraft,  der  mensche  enmöbte 
niht  alten,  wan  daz  nü,  d4  got  den  ersten  menschen  inne  machete, 
unde  daz  nü,  dk  der  leste  mensche  inne  sol  ^rergan,  unde  daz  nü,  da 
Mh  inbe  sprichc,  die  sint  geltch  in  gotc  und  enist  niht  denne  ein  nü. 
NA  sehent,  dirre  mensche  wonet  in  einem  lichte  mit  gotc,  dar  iimbe  5 
enist  in  ime  noch  Ildcn  noch  volgeh,  sunder  ein  geltchiu  ewikeit. 
Disem  menschen  ist  in  der  wiirheit  wunder  abe  genomen  und  alliu 
dinc  Stint  weseltche  in  ime.  D«ir  umbe  enpfähet  er  niht  niuwes  von 
kflnftigen  dingen  noch  von  keinem  zuovalle,  wan  er  wonet  in  einem 
nü,  alleztt  niuwe  grücncndc  4nc  undcrUz.  Alsolichiu  götllchiu  her-  10 
Schaft  ist  in  dirrc  kraft. 

Noch  ei9  kraft  ist,  diu  ist  ouch  unllplich:  si  fliuzet  üz  dem  gciste 
unde  bellbet  in  dem  geisle  und  ist  zemälc  geistlich.  In  dirrc  kraft  ist 
gol  Ine  underllz  glimmende  unde  brinnendc  mit  aller  stner  richeit 
mit  «Her  stner  süezekcit  unde  mit  aller  slner  wunne.  Werlich!  in  15 
dirre  kraft  ist  also  groziu  fröide  und  also  groziu  unmezigiu  wunne, 
das  nieman  n^ch  w^rheit  dar  abe  gesprechen  noch  geofTenbären  kan. 
Ich  spriche  aber,  wer  ein  einic  mensche,  der  hie  inne  schouwetc  ver- 
nfinftecllche  in  der  wärheit  einen  ougenblic  die  wunne  unde  die  fröide: 
«lies  daz  er  gcltden  mühte  unde  daz  got  von  ime  geliten  wolle  hAn,  20 
das  wdre  im  allez  kleine  unde  joch  nihlcsniht;  ich  spriche  noch  me: 
ei  w^re  im  alzemale  ein  fröide  und  ein  gemach. 

Will  du  rehtc  wizzen,  obe  dtn  llden  d!n  st  oder  gotcs,  daz  solt 
du  her  an  merken.  Ltdest  du  umbe  din  selbes  willen,  in  welher  wtsc 
das  ist,  daz  Itden  tuot  dir  we  und  ist  dir  swcre  ze  tragende.  Lldest  25 
du  aber  umbe  got  und  gote  alleinc,  daz  llden  entuot  dir  niht  we  unde 
ist  dir  ouch  niht  swcre,  wan  gol  treit  den  last.  Mit  guoler  warheil! 
wire  ein  mensche,  der  llden  wolle  durch  got  unde  lüterltche  gote 
allcine,  und  viele  allez  daz  llden  üf  in  zemäle  daz  alle  menschen  ic 
geliten  unde  daz  al  diu  weit  hhl  gemeinlich,  daz  cntctc  ime  niht  we  30 
noch  enwerc  ime  ouch  niht  swcre,  wan  got  der  trücge  den  last.  Der 
mir  einen  zenlener  leiic  iif  nitiien  hals  und  in  denne  ein  ander  trücge 
üf  stme  halse,  alse  liep  leite  ich  hundert  üf  als  einen,  wan  ez  enwerc 
mir  niht  swere  noch  entele  mir  ouch  niht  we.  Kürzüche  gesprochen; 
swaz  der  mensche  lldet  durch  got  und  gotc  alleinc,  daz  machet  er  35 
ime  Übt  unde  siiezc,  als  ich  sprach  in  dcmc  beginne ,  da  mite  wir 
unser  bredigc  begunden:  Jesus  gienc  üf  in  ein  bürgcitn  unde  wart 
cnpfsngen  von  einer  juncvrouwen,  diu  ein  wtp  was.'  War  umbe? 
Daz  muoste  stn  von  not ,  daz  si  ein  juncvrouwe  was  und  ouch  ein 
wtp.    Nü  hin  ich  iu  geseit,  daz  J^sus  enpfangen  wart:  ich  enhän  iu  40 
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aber  niht  geseit ,  waz  das  bfirgelln  llt^^Al^  als  ich  du  dar  abe  spre- 
chen wil. 

Ich  hdn  etwenne  gesprochen,  ez  st  ein  kraft  in  dem  geiste,  diu 
st  alleine  frt.  Underwtlen  hün  ich  gesprochen,  ez  sl  ein  hütte  des 
5  geisles;  underwtlen  hin  ich  gesprochen,  ez  sl  ein  lieht  des  geistes; 
underwtlen  hin  ich  gesprochen,  ez  st  ein  ftinkelln.  Ich  sprichc  aber 
nü :  ez  enisl  weder  diz  noch  daz.  Nochdenne  ist  ez  ein  waz:  daz  ist 
hoßhcr  beben  diz  unt  daz  denne  der  himel  ob  der  erden.  Dar  umbe 
nenne  ich  ez  nü  in  einer  edelerr  wise  denne  ich  ez  ie  genante ,  und 

10  ez  luoget  der  edelkeit  unde  der  wtse  und  ist  dar  enboben.  Ez  ist  von 
allen  namen  frt  unde  von  allen  formen  blöz,  ledig  unde  frt  zemAle,  als 
got  ledig  unde  frt  ist  ih  ime  selber.  Ez  ist  so  gar  ein  und  einvallig, 
als  got  ein  und  einvaltig  ist,  daz  man  mit  dekeiner  wtse  dar  zuo  geluo- 
gen  mac.    Diu  selbe  kraft,  dar  abe  ich  gesprochen  hin,  dar  inne  ist  got 

15  blüende  unde  grüenende  mit  aller  stncr  gotheit  unde  der  geist  in  gote, 
in  der  selber  kraft,  da  der  vater  stnen  einbornen  sud  inne  bemdc  ist 
als  geweritche  als  in  ime  selber,  wan  er  w6rllche  lebet  in  dirre  kraft, 
unde  der  geist  gebirt  mit  dem  vater, den  selben  sun  und  sich  selber 
den  selben  sun  und  ist  der  selbe  sun  in  disem  liebte  und  ist  diu  wir- 

20  heit.    Möhtenl   ir  gemerken  mit  mtnem  herzen,  ir  verstüendent  wol 

waz  ich  spriche,  wan  ez  ist  wir  unde  diu  wirheit  sprichet  ez  selbe. 

Sehent,  nü  merkent,  also  ein  und  einvaltig  ist  diz  bürgeltn  hoben 

alle  wtse,  dk  von  ich  iu  sage  unde  daz  ich  meine,   in  der  s^le,  daz 

disiu  edele  kraft,    von   der  ich  gesprochen  hin,  niht  des  wirdig  ist, 

25  daz  si  iemer  mör  dar  In  geluoge  einen  ougenblic,  noch  ouch  diu  an- 
der kraft,  da  got  ist  inne  glimmende  unde  brinnende,  diu  engetar 
ouch  niemer  m^  dar  In  geluogen,  so  rehte  ein  und  einvaltig  ist  diz 
bürgeltn  unde  s6  enboben  alle  wtse  und  alle  krefte  ist  diz  einig  ein, 
daz  ime   niemer  kraft  noch  wtse  zuo  geluogen  mac  noch  got  seibor 

30  Mit  guoler  wirhcit!    und   also  w^rltche  als  daz  got  lebet,  gel  selb 
luoget  da  niemer  tn  einen  ougenblic  unde  geluogete  noch  nie  dar 
als  er  sich  habende  ist  nich  wtse  und  üf  eigenschaft  stner  pcrsö 
Diz  ist  guot  ze  merkenne,  wan  diz  einig  ein  ist  sunder  wtse  unf" 
der  eigenschaft.    Und  dar  umbe,  soJ  got  iemer  dar  tn  geluop 

35  muoz  in  kosten  alle  stn  gütliche  namen  unde  stn  persönlich  eiger 
daz  muoz  er  allez  hie  vor  Uzen,   sol   er   iemer  mt  dar  tn  ge 
sunder  als  er  ist  eiovaltig  eia,  ine  alle  wtse  und  eigenschaft: 
er  vater  noch  sun  noch  heiliger  geist  in  disem  sinne,  und 
ein  waz,  daz  enist  noch  diz  noch  daz. 

40         Sehent,  alsus  als  er  ein  ist  und  einvaltig,  also  kumef 


ein  9  (laz  ich  da  heize  ein  bürgclin  in  der  sele,  und  anders  kuml  er 
enkeine  wisc  dar  In:  sunder  alsu  kumet  er  dar  In  und  ist  <iä  inne. 
Mit  dem  teile  ist  diu  selc  golc  gclich  und  anders  niht.  Daz  ich  iu 
geflcit  hin  daz  ist  w^r:  des  setze  ich  iu  die  w^rhc-it  ze  einem  gcziugen 
nnde  mlne  s£le  ze  einem  pfände.  Daz  wir  alsus  sin  ein  bürgelln,  in  5 
dem  J^sus  üf  gange  und  werde  rnpfangen  und  6wecltche  in  uns  be- 
Itbe  in  der  wise,  als  ich  gesprochen  hän,  des  hclf  uns  got.    Amen. 


IX. 

m 

ImiraeU  Jesvs  in  quoddam  castellnmj  et  mulier  quofdamy  Martha 
uominey  excepit  ilium  etc.  {Lvc.  X,  38.).  Sant  Lucas  schrtbet  in  dem  10 
6waDgeli6,  daz  unser  herre  J^sus  Kristus  gieng  in  ein  stetltn,  6ä 
enpfieng  in  ein  frouwe,  hiez  Martha,  diu  bdt  eine  swester,  hiez  Maria  ; 
diu  sai  ze  den  füeten  nnsers  herren  unde  hurte  sin  wort,  aber  Martha 
gieog  umbe  unde  diente  unserm  herren. 

Driu  dinc  täten  Marien  sitzen  bl  den  füezen  unscrs  herren.    Daz  15 
ein  was:  diu  güeti  gotcs  hete  umbegriffen  ir  selc.   Daz  ander  was  gröz 
aDSprechllchiu  girde:  si  bogcrte,  si  enwistc  wie,  unde  wolle,  si  cn- 
wjste  waz.    Daz  dritte  was  süezer  trüst  unde  lust,  den  si  schepfetc  üz 
dem  Ewigen  worte,  diu  dk  runnen  durch  den  munt  Kristl. 

Martha  zugen  ouch  driu  dinc,  diu  sl  täten  umbe  gän  unde  dienen  20 
dem  lieben  Krislo.  Daz  ein  was  ein  hörlich  aitar  und  ein  wol  geüebe- 
ter  grünt  üf  daz  aller  nehmte,  da  von  dübte  sl,  daz  niemanne  daz  werc 
alid  wol  ze  tuonde  were  als  ir.  Daz  ander  was  ein  wlsiu  verstantnüsse, 
diu  daz  üzer  werc  wol  gcrihten  kundc  in  daz  nehste,  daz  minne  ge- 
biutet.    Daz  dritte  was  gröziu  wirdckeit  des  lieben  gfistes.  25 

Die  meister  sprechen t,  daz  got  einem  iegllchcn  menschen  bereit  sl 
nach  redellcher  genüegede  unde  nach  sinnellcher  üf  daz  jungeste,  des 
er  begert.  Daz  uns  got  genuoc  sl  nach  redelicheit  unde  daz  er  uns  ouch 
gennoc  sl  nach  sinnelicheit^  daz  hat  underscheit  an  den  lieben  friun- 
den  gotes.  Genuoc  sin  nach  sinnelicheit,  daz  ist,  daz  uns  got  git  tröst,  30 
lust  und  gcnüegde  und  hie  mite  verwenet  sin.  daz  gut  abe  den  lieben 
friunden  gotes  nach  den  inren  sinnen.  Aber  redellchiu  gcnüegde  daz 
ist  nach  dem  geiste.  Ich  spriche  dem  redellche  gcnüegde,  daz  von 
allem  luste  daz  oberste  wipfellln  niht  wirt  geneiget  her  abe,  daz  ez 
niht  ertrinke  in  dem  luste,  ez  enstande  gewaltecUche  üf  im.    Dennc  35 
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ist  er  in  redeltcher  genüegde,  »6  lieb  unde  leit  der  cr^atürc  daz  ob- 
reste  wipfelltn  nihl  geneigen  mac.  Cr^atüre  beize  ich  allez,  des  man 
enpGndet  under  got. 

Nu  sprichel  Martha  'berre,  b^iz,  daz  si  mir  belfe.'  Diz  ensprach 
5  Martbd  niht  von  hazze,  mcr:  si  »pracb  ezvon  eime  minnegunslc ,  von 
dem  wart  si  betwungen.  Wir  sullen  nü  sprechen  einen  minnegunst 
oder  einen  minnescbimpf.  Alsewie?  Daz  merltent.  Si  sacb,  daz  Maria 
umbegrifTcn  was  mit  luste  n^ch  aller  ir  säle  genüegede.  Martha  bc- 
kande  baz  Marlon  denne  Martd  Marlhen,  wan  si  lange  unde  wol  gelebct 

10  bete,  wan  leben  glt  daz  edelste  bekennen.  Leben  bekennet  baz  lust 
unde  lieht  denne  allez,  daz  man  in  disem  Itbc  under  got  enpf^hen 
mag,  und  etellche  wlse  lüterr  denne  dwic  lieht  gegeben  müge.  £wic 
lieht  gibet  ze  erkennende  sich  selber  unde  got,  aber  niht  sich  selber 
äne  got,  dk  er  sich  selber  alleine  siht.    J)ä  merkent  ez  baz,  waz  ge- 

15  Heb  oder  ungeltch  ist.  Daz  bewlsel  sanctus  Paulus  und  ouch  die 
heidenischen  meister.  Sant  Paul  sach  in  slnem  zuke  got  unde  sich 
selber  nach  geistes  wtse  in  got  unde  was  doch  niht  billlche  wlse  in 
im,  ein  iegllche  lugende  ze  erkennen  an  daz  nehste,  unde  daz  was 
d^  von,    daz  er  sich  an  den  werken  niht  geüebet  hele.    Die  meister 

20  kämen  mit  üebungc  der  tugende  in  so  hoch  bekantnüsse,  daz  sie  eine 
iegliche  tugent  biidecllche  n6her  bekanten  denne  Paulus  oder  debein 
heilige  in  slnem  Ersten  zuke. 

Also  stuont  ouch  Martha.  Da  von  sprach  si  'herre,  heiz,  daz  si  mir 
helfe.'  als  ob  si  spreche:  mtne  swester  dunkct,  si  vermüge  swaz  si 

25  welle,  die  wlle  si  bi  dir  in  dem  tröste  sitzet:  nü  \äi  schouwen,  ob 
es  also  st,  unde  heiz  sl  üf  st^n  unde  von  dir  gän,  Daz  ander  was  ein 
liepltch  minnen,  wan  daz  si  ez  spreche  üz  dem  sinne.  MarU  was  so 
vol  girde ,  si  gerte,  si  enwiste  wie,  unde  wolte,  si  enwiste  waz.  Wir 
bän  sl  arcw^nic  die  lieben  Marien,  si   s£ze   etwenne  mS  durch  lust 

30  denne  durch  redeltchen  nutz,  hä  von  sprach  Martha  'berre,  heiz  sl 
üf  stän!'  wan  si  vorhtc,  daz  si  belibe  in  dem  luste  unde  niht  fürbaz 
enkeme.  Do  antwurte  ir  Kristus  unde  sprach  'Martha,  Martha,  du 
bist  sorcsam,  du  wirst  betrüebet  umbc  vil.  des  einen  ist  not:  Maria 
hat  den   besten   teil   erweit,  der  ir   niemer  mac  benomen  werden.' 

35  Diz  wort  sprach  Kristus  niht  zuo  Marthen  in  einer  strafender  wlse, 
m6r:  er  antwurte  ir  unde  gab  ir  trüst,  daz  MarlA  werden  solte  als 
si  begerte.  War  umbe  sprach  Kristus:  Martha,  und  nampte  sl  zwirunt^ 
Isidorus  sprichet:  ez  ist  äne  zwivel,  daz  got  vor  der  ztt  daz  er  tnensche 
wart  nie  mensche  genamptc  mit   namen,   daz   ir  dekein  ie  verlorn 

^  würde,  die  er  niht  ennante,   umbe   die   stüt   ez  in  zwivel.     Nennen 
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Krisll  heize  ich  stn  cwigcz  ysiizeiin  unwandellichc  stüii  ewcciichc  vor 
g(esch5pfede  aller  crdatüren  in  dem  Icbonden  buochc  vatcr  sun  und 
keilig  geisl.  Swaz  dar  inne  genennet  was  undc  Kristus  den  namen 
Bit  Worten  her  üz  sprach,  der  menschen  wart  enkcinez  nie  verlorn. 
Das  bewtiet  Itoyses,  ziio  dem  got  selber  sprach  'ich  hän  dich  mit  na-  5 
nfln  erkant'v  onde  Nathanael,  zuo  dem  der  liebe  Kristus  sprach  *ich 
bckante  dich,  dö  du  16gc  under  dem  vtcboume.'  Der  vtcboum  be- 
sdchent  ein  gcmüete,  daz  sich  gole  niht  verseil  und  in  slnen  namen 
fwcdich  getchriben  was.  Und  also  ist  bewtset,  wie  der  menschen 
keiner  niemer  wart  noch  wirt  verlorn,  den  der  liebe  Kristus  durch  10 
nenichltchen  munt  üz  dem  Ewigen  wortc  ie  genante. 

VA  fon  nante  er  Marthen  zwirunt?  Er  meinte,  allez  daz  zttllches 
md  Awiges  guotes  w£re  unde  daz  creatüre  besitzen  solte,  dnz  daz 
IfairtkA  lemAle  hkic.  An  dem  Ersten,  do  er  sprach  Marlhd,  do  be- 
fristeter Tollekomenheil  zititcher  werke.  Zuo  dem  andern  male  do  er  15 
sprach  MarUiA,  d6  bewtste  er,  allez  daz  da  beeret  ze  di^iger  s^lde, 
dii  In  des  niht  enbresie.  T)ä  von  sprach  er  'du  bist  sorcsam',  unde 
■einte;  düstlstbt  den  dingen  unde  diu  dinc  slänt  niht  in  dir;  unde 
die  PtAnt  mit  sorgen ,  die  äne  hindernüsse  slänt  in  allem  irm  gewerbe. 
Die  stAnt  Ane  hiodernüsse,  die  alliu  ir  werk  rihtenl  ordenltche  nAch  20 
dem  bilde  des  Awigen  Hehles.  Werc  üebel  man  von  üzen,  aber  ge- 
werlie  ist,  so  man  mit  redeltcher  bescheidenheit  sich  üebel  von  innen; 
onde  die  Hute  stAnt  bl  den  dingen  undc  niht  in  den  dingen.  Sie 
Stint  Til  nAhe  unde  habent  es  niht  minre  denne  ob  sie  stüenden  dort 
oiicn  an  dem  umberinge  der  dwikeit  vil  nAhe.  Wan  alle  crenlüre  die  25 
mitdenU  Mitel  ist  zwivall.  Einez  ist,  Ane  daz  ich  in  got  niht  komen 
mac,  daz  ist  werc  und  gewerbe  in  der  ztt,  als  ouch  du  vor  geschri- 
ben  ist,  unde  daz  enminret  niht  ewige  sdlde.  Daz  ander  mitel  dnz 
ist:  blöz  sin  des  selben.  Wan  dar  umbe  sin  ^ir  gesetzet  in  die  ztt, 
dai  wir  von  ztlltchem  vernünftigem  gewerbe  gole  neher  unde  geltchcr  30 
werden.  Daz  meinte  ouch  sanctus  Paulus  do  er  sprach  'loescnl  die  ztt, 
die  tage  sint  Abel.'  Die  ztt  IcBsen  ist,  daz  man  ane  underlüz  üf  gange 
in  got  mit  vcrnflnftekeit  unde  niht  nach  bildellcher  underscheidenheit, 
mAr:  mit  vernünftiger  lobeltcher  warheit.  Unde  sint  die  tage  übel, 
dai  verstAnl  also.  Tac  bewtset  naht,  wan  enwere  kein  naht,  so  enwere  35 
und  hieze  ez  ouch  niht  tac ,  wan  ez  wdre  aUez  ein  Hehl,  unde  dnz 
meinte  Paulus,  wan  ein  liehtez  leben  ist  alzekleine,  bl  dem  noch 
viosternüsse  gcstn  mac,  daz  einen  hcrltchen  geisl  bewllet  unde  be- 
schatcwet  Awiger  sAlden.  Daz  meinte  ouch  Kristus,  dd  er  sprach  gänt 
die  wtle  ir  daz  licht  habent.'    Wan  wer  da  würket  in  dem  Hehle,  der  40 

Die  deutschen  mvstikcr.    II.  3  ^ 
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git  ü{  in  got  frl  unde  tilöi  alles  mitels:  iId  liebt  Ist  stn  gewcrbe  UDdc 
sin  gcwerbc  ist  sin  lieht. 

Al-tö  stuant  diu  liebe  Harthl.  Di  ran  sprach  er  zuo  ir  'des  cineD 
ist  nöl.'  Ich  UDdc  du  eine  stunde  uinb«*aDgea  mit  eiligem  liehle  isl 
5  eincz  unde  iwci  eioei  ist.  Ein  briDnenüer  geisl,  der  di  siät  ob  allen 
dingen  und  under  got  an  dem  umbcrin;e  der  äwiheil,  der  ist  iwci. 
w»D  er  änc  mile]  got  niht  ensihl.  .Sin  bekcDDcn  ande  stn  wesen  oder 
sin  bekennen  und  ouch  des  bekanlnüsscs  bilde  die  cowerdcnt  niomer 
ein,  sie  cnseben  got,  wan  da  wirl  got  geislcs  Trt  ton  allen  dingen. 

10  Einez  wirt  zwei,  iwei  ist  ein,  licht  unde  geist  diu  twci  ist  ein  in  dem 
umbevange  Ewiges  liebles. 

Nd  merkcnt,  wai  umfacriDC  sl  in  der  iwikeil.  Diu  si\e  hat  drlc 
woge  in  got.  Der  ein  ist:  mit  manicraltigem  gewerbe  mit  brinnender 
ninne   in  allen  cr^atAren  got  snochen.    Dai  meinte   künic  DAvIt,   du 

13  er  sprach  'in  allen  dingen  hin  ich  ruowe  gesuocbeC  Der  ander  weg 
ist  weg  ine  weg,  frl  unde  doch  gebunden,  erhaben  unde  geiuket  vil 
nach  über  sich  und  alliu  dinc  äne  willen  und  ine  bilde,  swic  alleiue 
n  doch  wesdiche  niht  enslä.  Dai  meinte  Kristtis,  dö  er  sprach  'sMic 
bist  dil,  Peircl  fleisch  noch  bluot  enliuhlcnt  dir  niht,  in^r:  in  die  ver- 

'20  niinftc  erhaben  sin,  in  dem  dd  mir  aprichest:  gol;  min  bimclscher  vatrr 
hat  ez  dir  grolTcnbärel.'  Saol  P^ler  sach  niht  got  blöz:  er  was  wol 
Ubfr  alle  rcdclichcit  mit  des  himetschcn  vaters  kraft  gerukct  an  den 
umberinc  der  iwikeil.  Ich  spriche  dai,  er  was  von  dem  himelschen 
vaier  in  eime  liepllchen  umbevange  mit  slürmiger  kraft  unwizzende  in 

iä  einem  üf  kapfenden  geiste,  der  entiuket  ist  Über  alle  rcdelicbeit  in  des 
himrischen  valcrs  vermngeniheit.  Di  wart  sani  Vitri  tu  gesprochen 
von  enobcn  mit  einem  süexen  geschaffenen  döne,  blöz  doch  alles  llp- 
llchcs  gebrüchens,  in  einvalllger  wirheil  gotes  unde  menschen  cini- 
keil,  in  der  pcrsönc  des  himelschen  valcr-sunes.    Ich  spriche  getürstec- 

30  liehe:  bäte  sanI  Peter  got  ine  milel  gesehen  in  nltdrc,  als  er  dar 
nach  lölc  und  als  Paulus,  dA  er  in  den  dritten  bimel  gezuket  wart, 
im  werc  des  ohresten  engcia  gcspr£chc  alie  grob  gewesen.  Sus  sprich 
er  manirvnitigiu  sUeziu  worl,  der  der  liebe  Jisus  niht  enbedorfle,  war 
er  sihi  in  herzen  und  in  geistes  grünt,  di  er  stit  ine  mittel  in  frlhe 

35  wirer  ircsheit.  Dai  meinte  snnl  Paul,  dA  er  sprach  'ei  wart  gezuk< 
ein  mensche  unde  hörte  sAgeliniü  worl,  diu  unsprecbelich  sinl  allr 
menschen.'  Di  hl  verslil,  daz  s*nt  P£tcr  sluont  an  dem  umberir 
der  gwikcit  unde  nihi  in  einikeil  got  sehende  in  sinesheil. 

Der  drille  wec  beizet  wec,  und  ist  doch  beime,  dai  ist  got  ' 

fO  i'inc  milel    in  slneshcit.     Ni\   sprichet  der  liebe  Krisius  'ich  bir 


w^rhcit  uiide  leboii:  ein  Krislus  ein  persouc,  ein  Krislus  ein  valcr, 
ein  Kristus  ein  gcist.  drte  ein,  drie  weg,  wärhcit  unde  leben,  ein  der 
liebe  Jösiis.  Uzerhaip  disem  wegc  umbcrin^ent  undc  vcrmilelnt  alle 
cr^tAre;  in  got,  in  discm  wege,  geleilet  mit  stnes  Wortes  liebte  und 
amberingen  mit  ir  beider  geistes  minnc.  daz  ist  über  allez,  daz  man  5 
geworteo  mac  Niü  lose  wunder,  welich  wunderlich!  stan  üze  und 
iane,  begriffen  und  umbegriffen  werden,  sehen  unde  stn  diu  gesiht, 
enthalten  und  enthalten  werden,  daz  ist  daz  ende,  dk  der  geist  be- 
llbet  mit  ruowe  in  einikeit  der  lieben  ^wikeit. 

M  k^ren  wider  zuo  unser  rede,  wie  diu  liebe  Martha  und  mit  ir  alle  10 
goles  friunde  st^nt  mit  der  sorge,  niht  in  der  sorge,  undc  du  ist  ztllicb 
werc  als  edel  als  dekein  Tttegen  in  got,  wan  ez  flieget  also  nikhc  als  daz 
obreiite,  daz  uns  werden  mag,  an  alleine  got  sehen  in  blözer  nätüre. 
Di  TOD  sprichet  er 'du  stdst  bt  den  dingen  undc  bl  der  sorge,'  und  roei- 
nel«  daz  si  mit  den  nideren  kreflen  was  betrüebet  undc  bekümbert,  wan  15 
si  niht  also  Tcrwenet  stuont  in  geistes  süezi:  si  stuont  sunder  nutzes. 

Sunder  driu  punclc  süllen  wir  haben  in  unsern  werken.  Daz  ist, 
das  man  würkc  ordenitchc  undc  redellchc  unde  wizzeullche.  Dem 
apriche  ich  ordeullchc,  daz  man  in  allen  slnen  orten  antwürtet  dem 
nMuten.  So  spriche  ich  dem  redeltche,  daz  man  in  der  zit  niht  bez-  ^ 
MTi  bekenne.  S6  spriche  ich  dem  wizienltche,  daz  man  bevinde  lebc- 
licher  würheit  mit  lustiger  gegenwürükeit  in  guoten  werken.  Sw4 
diain  driu  puncte  sint,  diu  füegent  also  niihe  unde  sint  also  nütze  als 
aller  der  lust  Märten  Magdalencn  in  der  wüesli. 

NA  fpricbct  Kristus  *dü  bist  betrüebet  umbe  vil,  niht  umb  einez.'  ^ 
D«i  ist«  so  si  lüter  einvaltic  st4t  an  allen  gewerb  hin  üf  gerihtet  an 
den  umberinc  der  öwikeit ,  so  wirl  si  betrüebet,  so  si  von  sache  gc- 
mitclt  wirt,  daz  si  niht  mac  stan  mit  luste  dort  oben.  Der  mensche 
der  Biki  bt  der  sorge  und  in  der  betrüebede.  Aber  Martha  stuont  in 
hMIcher  wol  gevester  tugende  und  in  einem  frlen  gemüete,  ungehin-  30 
dert  von  allen  dingen:  da  von  begerte  si,  daz  ir  swester  in  daz  selbe 
geietzet  würde,  wan  si  sach,  daz  si  niht  wcsenltche  stuont.  £z  was 
ein  h^rltcher  grunl,  üz  dem  si  begerte,  daz  si  slüendc  in  allem  dem, 
du  da  gehoBret  zc  Ewiger  s£lde.  Da  von  sprichet  Kristus  eines  ist  not.' 
Wai  ist  daz?  Daz  ist  daz  eine,  daz  ist  got.  Daz  ist  not  allen  cr^atii-  35 
reo.  Wan  züge  got  daz  sine  an  sich,  alle  crdatüre  würden  zc  nihte. 
Züge  got  daz  sine  abc  der  sele  Kristt ,  da  ir  geist  geeiniget  ist  an  die 
ewigen  persöuen,  Krislus  bclibc  bloze  cröalüre.  Da  bedarf  man  des 
einen  wöl.  MarthA  vorhte,  daz  ir  swester  behaftete  in  dem  luste  und 
in  der  süezi,  undc  begerte,  daz  si  würde  als  si.    Du  sprach  Kristus  40 


Uli  oll  er  spreche:  ((chsb  dich  «ol,  Martha,  si  hkl  drii  brslen  leil  er- 
wcl[;  dii  Stil  ir  abe  glo,  daz  D^hstc,  dai  crcRlüre  wcrdpn  mac,  dnz 
sol  ir  werden:  si  sol  heilic  werden  als  da. 

^ü  Ternement  die  l^re  der  luRcnde.  Tugentbart  leben  hat  driu 
6  punct  nn  willen.  D»i  ein  ist,  den  willen  df  geben  in  got,  wan  d.iz 
muox  sin,  (lai  man  dai  vnibringc  dai  man  dl  bekennet,  ez  si  dennc 
abe  legen  oder  luo  ncmen.  Ez  ist  drierleie  willc.  Der  ein  ist  ein 
sinnellcher  «illc,  der  ander  ist  ein  rcdeltcher  willc,  der  drille  ist  ein 
ewiger  willc.    Der  siiinellchcr  willc  gebinl«!  lere,  dai  man  hiere  w^rc 

10  l£rc.  Der  redcllchc  willc  dai  ist,  dax  man  die  fUeic  setze  in  alle  diu 
werc  Its»  Krisil  unde  der  heiligen,  daz  ist,  daz  man  gellch  schicke 
wort,  Wandel  uiidc  gcwerfa  an  dai  nihste  geordenl.  Sü  diz  vollebräbl 
Wirt,  so  glt  K<>t  ein  anderz  in  der  sele  gruni,  dat  ist  ein  ewiger  wille 
mit  licpltchem  gebale  des  heiligen  geistes.     Deunc  sprichet  diu  scie 

15  herrc,  sprich  in  mich  dai  dtn  fwiger  wille  sl.'  86  si  alsus  genuog 
ist  dem,  als  wir  hie  von  gesprochen  bin,  gevallcl  ez  dennc  gote  wol, 
sü  sprichet  der  liebe  vatcr  sin  iwigei  wort  in  die  sele. 

NA  sprechen!  unser  guulen  liulc,  man  sulle  alsä  vollckomeo  wer- 
den, daz  uns  kein  lii'bc  bewegen  müge  nnd  dai  man  unbehlcrlich  si 

äO  von  liebe  unde  von  leide.  Sie  tuont  im  unreh[  Ich  spricbe,  daz 
heilige  s6  grüz  nie  cnwarl,  er  mühte  beweget  werden.  So  sprich  ich 
ouch  di  wider;  daz  wirt  dem  heiligen  wol  in  disem  llbc,  dai  in  nihles 
uiht  her  abe  von  goto  gewogen  mac.  Ir  wänenl,  die  wtle  worl  wegen 
mügcn  in  liebe  und  in  leit,    sü  sient  ir  unvdlkomen?  des  enist  niht. 

-23  Kristus  enhile  sin  niht,  daz  bcwtsele  er  dö  er  sprach  'min  s£le  ist 
träric  bii  Of  den  tat'  Krislü  dem  täten  worl  also  vi,  und  wfre  aller 
crealäre  wi  gevallen  üi  eine  crüallüre,  daz  w^re  als  grÖi  niht  gewesen, 
als  Krislö  vi  was,  unde  daz  was  von  adel  siner  nätürc  unde  von  der 
heiligen  vereiunnge  goillcher  und  mcnschlteher  nälüre.  Di  von  spriche 

,'10  ich,  daz  heilige  nie  cnwart  noch  niemer  erkricget,  pine  entuo  ime 
vt  und  licp  wol.  Dit  beschrht  elwcnne  von  liebe  unde  minnc  unde 
von  gnade ,  der  einem  menschen  spreche  an  sinen  gelouben  oder  wai 
man  wolle,  si>  der  meusche  mit  der  gnädc  überxogen  w^re,  sü  slüende 
er  wo!  gellch  in  liep  und  in  leit.    Aber  daz  wir!  heiligen  wol.  daz  in 

33  nihles  niht  von  her  üz  von  gote  gewogen  mac,  wirt  joch  daz  herze 
gepingct.  ob  der  mensche  in  der  gnilde  niht  cnisl,  daz  doch  der  willc 
einvaltecllche  bcsU  in  gole,  also  sprechende:  herrc,  ich  dir  unde  du 
mir.  Swaz  dar  In  vcllet,  dai  enbindert  niht  die  £wige  sildc,  alle  die 
wllo  ei  niht  vcllet  in  daz  obreste  wipfelllo  des  geistes  dort  oben,  da 

40  cz  stät  in  cinekeit  gotei  alter  liebestes  willen. 
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Nü  sprichet  Krislus  'umbe  vil  sorge  wirst  diu  Itctrüebet.'  Martha 
was  sd  wesenlich,  daz  st  ir  gcwcrp  nihl  enhinderle,  werc  unde  gc- 
werp  leite  sl  zc  ewiger  selde.  Martd  was  e  Martha,  ^  si  Marld  würde, 
waD  66  si  saz  bt  den  füezcn  unsers  berren,  du  enwas  si  niht  MariA: 
si  was  ez  wol  an  dem  namen,  si  enwas  ez  aber  niht  an  des  gcistes  5 
werke,  wan  si  saz  bt  luste  unde  bt  sücze  unde  Was  aller  erst  ze  schuole 
gangen  unde  Icrncte  leben.  Aber  Martha  stuont  s6  wcsenitche,  da  von 
sprach  si  'herre,  heiz  st  üf  stAnT  als  ob  si  spreche:  herre,  ich  wolle, 
daE  si  da  nihl  sczc  durch  lust,  ich  wolle,  daz  si  lernete  leben,  daz 
si  ei  wesenitche  bes^zc:  heiz  sl  iM'slÄn,  daz  si  durnehte  werde.  10 
Si  enhiez  niht  Martä,  dö  si  bt  Kristt  füezen  saz.  Ich  heize  daz  MarlA, 
ein  wol  geüebeter  11p,  gehörsam  einer  wlser  lere.  Daz  heiz  ich  gehörsam, 
swai  bescheidenheit  gcbiutetj  daz  des  der  wille  genuoc  sl. 

NA  W4^nenl  unser  guolen  liule  erkriegen,  daz  gcgenwürtckeil 
sinnellcher  dinge  den  sinnen  niht  eusl.  Des  eng^t  in  niht  zuo:  daz  15 
ein  ptnlich  gedoene  mtnen  örcn  als  lustig  st  als  ein  süezez  seitenspil, 
daz  erkriege  ich  niemer.  Aber  daz  sol  man  haben,  daz  ein  redclich 
gotgeformeter  wille  bloz  stände  alles  nätiurltchen  lustes,  swenne  ez 
iiescbeidenhcil  an  schouwet,  daz  si  dem  willen  gebiete ^  sich  abe  zc 
körende,  unde  der  wille  spreche:  ich  tuon  ez  gerne.  Sehent,  da  würde  20 
krieg  ze  luste,  wan  swaz  der  mensche  muoz  mit  grözer  arbeit  erslrllen, 
dai  wir!  im  ein  herzenfröide  unde  denne  wirt  oz  fruhtber. 

Nu  wellenl  eteltche  liule  dar  zuo  komen,  daz  sie  werke  lidig  stn. 
Ich  spriche:  es  enmac  niht  sin.  Nach  der  ztt  dö  die  junger  enpfiengen 
den  heiligen  geist,  dö  viengen  sie  örsle  an  lugende  ze  würken.  Da  25 
von  dö  Martü  saz  bt  den  füezen  unsers  herren,  dö  lernete  si,  wan  si 
aller  ^rst  ze  schuole  was  gesetzel  unde  lernete  leben.  Aber  dar  nach 
dö  Krislus  ze  himel  fuor  unde  si  den  heiligen  geisl  enpfienc,  dö  vienc 
81  aller  ^rsl  an  ze  dienende  unde  fuor  über  mer  unde  brediete  unde 
IMe  unde  wart  ein  dienerin  der  junger.  So  die  heiligen  ze  heiligen  30 
werdent,  denne  aller  erst  vahent  sie  an  lugende  ze  würken,  wan  denne 
samenent  sie  bort  öwiger  seiden.  Swaz  da  vor  islgewürket,  daz  giltei 
schulde  unde  leil  wtze  abe.  Des  vinden  wir  ein  geziugnüsse  an  Kristö. 
Von  dem  anbeginne  daz  gol  mensche  wart  und  mensche  got,  dö  vieng 
er  an  ze  würken  unser  sciikeit  unz  an  daz  ende,  daz  er  starp  an  dem  35 
krioze.  Enkein  gelil  was  an  stme  llbe,  ez  enücbete  sunderlich  lügende. 
Dai  wir  ime  gewerlich  n^ch  volgen  nn  üebunge  wnrer  lugende,  des 
bdf  uns  goU    Amen. 
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MoyMts  orviM  ^imiiIiiimi  4ewm  mtr«  (E».  XXXII,  II).  Ich  habe 
ein  wörtdln  gesprochen  in  der  ladne,  daz  st^t  gescbriben  in  der 
leczien,  diu  man  hinte  liset  von  der  ilt,  nnde  das  wort  sprichet 
5  ze  liusche  'Moyscs  bat  slnen  herren  got:  lierre,  war  nmbe  ifirnel  dtn 
grimmedc  wider  dtn  rokT  M  antworte  ime.got  unde  sprach:  Moyses, 
\k  mich  zürnen,  Terhenge  mir  des^  erloobe  mir  des,  gönne  mir  des, 
gestate  mir  des,  daz  ich  zürne  onde  mich  reche  an  dem  volkc.  Undc 
gol  gelobetc  Moysese  onde  sprach:  wh  wil  dich  hoehen  onde  wil  dich 

10  gröz  machen  unde  wil  din  gesiebte  breiten  nnde  wil  dich  herre  machen 
über  ein  groBzer  volc  Moyses  sprach:  herre,  tilge  mich  ab  dem 
lebenden  buochc  oder  ^ttf^mt  dem  rolke.' 

Waz  wil  er  sprechen,  so  er  sprichet:  'Moyses  bat  slnen  herren 
got?    In  der  wArheit,  sol  got  dtn  herre  sin,  sA  moost  dA  sin  kneht 

15  stn,  unde  würkest  du  denne  dIn  werk  nmbc  dlnen  eigenen  nutz  oder 
umbe  dtn  lust  oder  nmbe  dlne  eigenen  sdlikcit,  in  der  wArheit,  so 
enbist  du  j,ln  kneht  njht:  wan  dA  soochest  niht  alleine  gotes  6rc,  du 
suochest  dtnen  eigenen  nutz.  War  umbe  sprichet  er:  slnen  herren 
got?    Gol  wil^  dat  du  siech  slst,  nnde   woltest  dA  gesunt  sin;  got 

20  wil,  dnz  dtn  friuni  sterbe,  unde  woltist  du,  daz  er  lepti  wider  gotes 
willen;  in  der  wArheit,  sA  enwAre  got  dtn  got  nihl.  Minnest  du  got. 
bist  du  denne  siech:  in  gotes  namen;  stirbet  dir  dIn  friunt:  in  gotes 
namen;  vert  im  ein  oogc  üs:  in  gotes  namen.  onde  dem  menschen 
wöre  gar  reht.    Bist  aber  dA  siech  onde  bitest  got  nmbe  gesuntheit, 

25  sA  ist  dir  gesuntheit  lieber  denne  got,  sA  enist  er  dln  got  niht:  er  ist 
got  hiroelrtches  und  ertriches,  er  enist  aber  dtn  got  niht. 

Nu  merken t,  daz  got  sprichet 'Moyies,  lA  mich  zürnen.'  NA  möh- 
tint  ir  sprechen:  war  ombe  zürnet  gott  Umbe  niht  anders  denne 
umbe  die  verlast  nnser  eigener  sAlekeit,  und  er  soocbei  des  stnen 

30  niht;  als  leit  ist  got,  daz  wir  toon  wider  unser sAlikeit.  Gotenkunde 
niht  leider  geschehen  denne  an  der  marter  und  an  dem  tAde  unsers 
herren  J^sA  Kristl  aitnes  einbomen  sones,  den  er  leit  umbe  unser 
SAlikeit.  NA  merkent»  daz  got  sprichet  'Moyses,  lA  mich  zürnen.'  NA 
sehent,  waz  ein  goot  mensche  fermac  mit  gote.    Daz  ist  ein  gewissiu 

35  wArbeit  und  ein  nAtwArheit,  swer  stnen  üHllen  ginzellche  glt  gote,  de 
vAbet  unde  bindet  got,, daz  got  niht  ttM  denne  daz  der  mensche  w 
Swer  got  stnen  willen  ginzellche  gtt,  dem  glt  got  slnen  willen  wid 
als  gänxeltche  undf  als  eigenltche,  daz  gotes  wille  des  menschen  eig 
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wirt,  undc  häl  sin  gesworn  l>i  im  selber,  daz  er  iiihl  vermac  dennc 
das  der  moosche  wil,  wan  got  wirt  niemer  nicmannes  eigen,  er  ensl 
lem  Ersten  stn  eigen  worden. 

Sant  Augustinus  sprichet:  herre,  du  wirdest  nieroannes  eigen,  er 
enst  vor  dtn  eigen  worden.  Wir  töibcn  gol  naht  undc  tac  unde  ö 
sprechen:  herre,  dtn  willc  werde.  Und  so  dennc  gotes  willc  wirt,  s6 
iflraen  wir,  und  dem  ist  gar  unreht.  Sd  unser  willc  gotes  willc  wirt, 
dat  istguol:  aber  so  gotes  willc  unser  wille  wirt,  daz  ist  verre  bezzer. 
SA  dtn  wille  gotes  willc  wirt,  bist  du  denne  siech,  so  wöltist  du  niht 
wider  gotes  willen  gcsunt  sin,  aber  du  wöltist,  daz  gotes  wille  w6re,  10 
dai  du  gesuDt  wörisl.  Unde  swenne  ez  dir  übel  get,  sd  wöltist  dil, 
dai  ei  gotes  wille  w^re,  daz  ez  dir  wol  gienge.  Aber  s6  gotes  wille 
dtn  willc  wirt,  bist  d(k  siech:  cn  goltes  namcn;  stirbet  dln  friunt:  en 
gotes  namen.  Ez  ist  ein  sicher  wärheit  und  ein  notwArheit,  unde 
wdre,  daz  alliu  plnc  der  helle  und  des  vegcfiurcs  undc  der  weite  hicnge  15 
dar  an,  daz  wolle  er  cwecllchc  lidcn  iemcr  in  der  ptnc  der  helle  mit 
gotes  willen  unde  wolte  daz  iemer  han  für  stn  ewige  sclikeit  undc 
wOlti  in  gotes  willen  lazen  unser  vrouwen  selikeit  und  alle  ir  volle- 
konenheit  und  aller  heiligen  unde  wölti  in  ewiger  ptnc  unde  bitter- 
keil iemer  m^  stn  und  enmöhtc  sich  einen  ougenblik  da  Ton  niht  ge-  20 
kteen«  ]A  si  möhti  einen  gcdank  niht  gcleisten,  daz  si  iht  anders 
wftiti.  Swenne  der  wille  also  vereinet  wirt,  daz  ez  wirt  ein  einic  ein^ 
sA  gebirl  der  vater  von  himelrtche  stnen  einbornen  sun  in  sich  und 
in  mich.  War  umbe  in  sich,  in  mich?  Da  bin  ich  ein  mit  im,  er 
nac  midi  üz  gesliezcn  niht,  und  in  dem  werke  d4  enprähet  der  heilig  25 
geist  sin  wesen  unde  stn  werk  unde  stn  werden  von  mir  als  von  gotc. 
War  umbc?  Da  bin  ich  in  gote.  Nimet  er  ez  von  mir  niht,  so 
nimet  er  ez  ouch  von  gotc  niht,  er  mac  mich  üz  gesliezen  niht,  in 
keiner  wlse  niht. 

Alsus  geuzelich  was  Moyses  wille  gotes  wille  worden,  daz  imc  gotes  30 
Are  lieber  was  an  dem  volke  dcnne  stn  eigen  sclikeit.  Got  gelobte 
Moysese  und  er  enahte  stn  niht,  j&  undc  hctc  er  im  gelobet  alle  sin 
gotheit,  er  enhdte  ez  im  geslatet  niht.  Unde  Moyses  bat  got  unde 
sprach  'herre,  tilge  mich  ab  dem  lebenden  buoche.'  Die  meister 
vrAgent:  minnete  Moyses  daz  volk  m£  dcnne  sich  selber?  unde  sprechent:  35 
nein!  wan  in  dem,  dd  Moyses  gotes  äre  suochte  an  dem  volke,  dö 
wiste  er  wol ,  daz  er  gote  neher  was  denne  ob  er  gotes  6re  hete  gc- 
Uien  an  dem  volke  unde  gesuochet  hdte  sin  eigen  sclikeit.  Alsus 
mnoi  ein  guot  mensche  sin,  das  er  in  allen  stnen  werken  des  stnen 
nilit  ensuoche,  alleine  gotes  ere.  Alle  die  wtle  s6  du  mit  dtncn  werken  40 
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üf  dich  selber  ihl  mdre  gek^ret  bist  oder  Af  cineD  menschen  me  dennc 
üt'  den  anderen,  sd  ist  dennoch  goles  wille  niht  rehle  dlo  wille  worden. 
Unser  herrc  sprichcl  in  dem  cwangeiic» 'mtn  lere  ist  niht  mtn  lere, 
mer:  des,  der  mich  gesant  hat.'  Also  sol  ein  guot  mensche  stan : 
5  min  werk  ist  niht  min  werk,  mtn  leben  ist  niht  mtn  leben.  Und  ist, 
daz  ich  also  slcn,  alliu  diu  vollekomenheit  und  alliu  diu  sciikeit,  die 
sant  Pclcr  hat,  und  daz  sant  Paulus  stn  houbct  dar  strahte,  und 
alliu  diu  selikeit,  die  sie  da  Yon  hkai  besetzen,  diu  smecket  mir  als 
wol  als  in,  und  ich  wil  ez  cwecltchc  niezen,  als  ob  ich  ez  selbe  ge- 

10  würket  hcte.  Mer:  alliu  diu  werk,  die  alle  heiligen  und  alle  engcl 
ie  geworhten  unt  dannoch  MarU  gotes  muoter  ie  geworhle,  dA  von 
wil  ich  ewige  vröudc  enpfahen,  als  ob  ich  sie  selbe  gewürkct  hete. 

Ich  spriche:  mcnscheheit  unde  mensche  ist  ungeltch.  menschchcit 
in  ir  selber  ist  als  edel,  daz  oberste  an  der  mcnscheit  hat  geltcheit 

15  mit  den  engelen  unde  sippeschaft  mit  der  gotheit.  Die  grc&slcn  cin- 
unge,  die  Kristu;  besezzen  hat  mit  dem  valer,  die  ist  mir  mügelich 
zc  gewinnennc,  ob  ich  künde  ab  gelegen  daz  üä  ist  von  disem  unde 
von  dem,  unde  künde  mich  genemen  menscheit.  Allez  daz  denne 
got  ic  gegap  stnem  einbornen  sune,    daz   hhi  er   mir  gegeben  also 

20  vollekomenllche  als  imc  und  niht  minrc,  unde  hat  mirs  me  gegeben: 
er  gab  mc  miner  menscheil  an  Kristö  denne  imc,  wan  er  gab  imc  nihi, 
er  häte  ez  ewecllchc  in  dem  vater.  Unde  slahe  ich  dich,  so  slahe  ich 
zcm  ersten  einen  Burcharten  oder  einen  Heinrichen  unde  slahe  dar 
ufkch  den  menschen.    Unt  des  entel  gol  niht.    Er  nam  sem  Ersten  die 

25  menscheit  an.  Wer  ist  ein  mensche?  der  nich  Jesu  Kriitl  menscheit 
stnen  eigenen  namen  h^t.  Unt  da  von  sprichcl  unser  herrc  in  dem 
ewangeliö  'swcr  dirre  einen  an  rüeret,  der  grifet  mir  in  min  ouge.' 

Nu  sprich  ich  aber:  'Moyses  bat  stnen  hcrren  gol.'  Vil  liute  bitenf 
gol  umb  allez  daz  er  geicisten  mac,  aber  sie  enwellenl  gote  niht  gebe 

30  allez  daz  sie  gcleistcn  mttgent,  sie  wellenl  mit  gete  teilen  unde  welk 
ime  daz  snccdest  geben  und  «in  wdnic.    Aber  daz  erste ,  daz  got  ien; 
gU,  s6  git  er  sich  selber.    Unde  swenne  d4  gol  hast,  so  hast  du  el 
dinc  mit  gote.    Ich  hkn  ctwenne  gesprochen:  swer  gol  hat  und  c 
diuc  mit  gote,  der  h^t  niht  me  denne  der  got  alleine  hÄt.   Ich  sp' 

'\ö  ouch:  tüsent  engel  in  der  ewikeit  ist  niht  mdre  an  der  zai  < 
zwene  oder  einer,  wan  in  ewikeit  ist  niht  zal,   ez  ist  obe  alle 
Moyses  bat  slnen  herren  got.'    Moyses  ist  als  vil  gesprocl 
einer,   der  üz  dem  wazzer  ist  üf  erhaben.    Nu  spriche  ich  ab 
dem  willen.    Der  hundert  mark  goldes  dur  got  gebe,  daz  w 

40  grözez  werc  unde  schine  ein  grözez  werc;  aber  ich  spriche: 
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einen  willen,  h«c  icta  huDderl  mark  le  gebenne,  ist  eht  der  wille 
gux,  in  der  wArheil  si  hab  ich  f;ot  bezalt  und  er  muoi  mir  aut- 
wllrten,  ali  ob  ich  im  huadert  mark  beialt  bile.  Und  ich  spricbc 
B^re:  hite  ich  einen  willen,  ob  icb  eine  ganze  weit  biU  dai  ich  die 
geben  woKi,  ich  habe  go(  beialt  einer  ganzer  weit  und  er  niuoi  mir  ^ 
anlwUrten,  als  ob  ich  im  ein  ganie  weit  bezalt  heii.  Ich  spriche: 
wflrde  der  bjbcst  mit  mlncr  hJnt  erslagen,  wäre  ez  mit  minem  willen 
nibt  beschehen,  ich  wolü  Ober  alter  gän  und  wolti  niemer  dctte  minre 
meiie  gciprechen.  Ich  spriche:  mcnschrit  ist  an  dem  ermstrn  oder 
fcnoiUialen  meuMhen  alse  vollekomcn,  als  au  dem  bibeste  oder  an  10 
dem  keiser,  wan  menscheit  in  ir  selber  ist  mir  lieber  denne  der 
aMDichc,  den  ich  an  mir  trage.  Daz  wir  alsus  vereinet  werden  mit 
gole,  des  hetrc  uns  diu  wirhcit,  von  der  ich  gesprochen  hän.  Amen. 


XI. 

Malier,  venu  kora  H  nunc  eil,  quaado  reri  adortUmre»  adoritbuitt  13 
pmtrtm  In  tplrltu  H  rentalt  [Jok.  IV,  23).  Diz  ist  geschriben  in  sant 
JobiRi  twRngeli6.  Von  langer  rede  nim  ich  ein  wiirlelln.  Unser  herre 
■praeh  Trouwe,  diu  ilt  sol  komen  und  ist  iegenöle,  daz  die  wären 
■nbeter  anbetent  den  tater  in  dem  gcistc  und  in  der  wärheit,  und 
alswHche  suocbot  der  valcr.'  '20 

Nd  merkent  dai  £rsle  würtelln ,  daz  er  sprichet:  'diu  itt  sol  komen 
uod  in  iegendtc'  Swer  dit  wil  anbeten  den  vatcr,  der  riuoi  sich 
•eUen  in  ^wikeil  mit  stner  begerunge  unde  mit  stner  luoversiht.  Bz 
bl  ein  dnz  oberste  teil  der  sele,  du  stät  oben  xlt  und  enweiz  nit  von 
dsT  ilt  noch  von  dem  llbe.  Allez  daz  ie  gescbach  vor  lAsent  jären,  23 
der  tac,  der  vor  Idseni  jAren  was,  der  ist  in  Awikeit  niht  verrer  denne 
dUiu  stunde,  dd  ich  le  male  stün,  oder  der  lac,  der  über  tüsent  jär 
kamen  sol  oder  als  vil  di)  gczelen  mäht,  der  ist  in  iwikeit  niht  verrer 
dcpne  disiu  stunde,  da  ich  ictzc  inne  siän. 

NA  sprichet  er  'daz  die  wären  aubetcr  anbeteut  den  vaier  in  dem  3» 
geifte  und  in  der  wärheit.'  Wat  ist  diu  wirheitT  Witrhcit  ist  als 
edd,  wdre  dai  sich  got  gekärcn  mühte  von  der  wärheil,  ich  wolle 
mich  an  die  wjrhcil  hellen  unde  wolte  got  Uien ,  wan  got  ist  diu 
wlrheit  und  allcz,  dai  in  der  itt  ist  oder  allei,  daz  got  ie  gescbuof, 
dai  eoist  diu  wirheil  nihl.  35 

NA  sprichet  er    die  beteat  an  den  vater.'    Ach,   wie  vil  der  ist. 
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die  bclent  an  die  crdalAre  ande  sich  di  mit  bekümbcratt  und  dnz 
sint  g:ir  tdrchte  Hole.  AM  schiere  96  dA  gol  anbetest  umbe  die  cr6a- 
lüre,  s6  bitest  du  ambe  dtnen  eif^nen  schaden,  wan  also  balde  so 
cr^alöre  cr^atüre  ist^  s6  treit  si  inne  bitterkeit  ande  schaden  und  übel 
5  und  Ungemach.  Unt  dar  umbe  $6  i^esefaiht  den  Unten  gar  reht,  die 
da  hiint  ungemach  nnde  bitterkeit.  War  nmbeT  Sic  hAnt  dar  umbo 
gebeten. 

Ich  h4n  etwenne  get|Mrochent  iwer  got  snochet  und  iht  mit  gote 
suochet,  der  envindet  got  niht;  nnde  swer  aber  got  alleine  snochet  in 

10  der  w4rheit,  der  vindet  got  niemer  alleinCt  wan  allei,  daz  got  ge- 
leislcn  mac,  dai  Wndet  er  mit  gote.  Suochest  diu  got  unde  suochest 
got  umbe  dlnen  eigenen  nnti  oder  umbe  dln  eigen  s^lekeil,  in  der 
w4rheit  sd  suochest  dA  got  niht.  Har  umbe  sA  sprichct  er,  daz  die 
w^ren  anbetcr  aubetent  den  vater,  und  er  sprichet  gar  wol.  Ein  guot 

15  mensche,  der  zuo  dem  spreche  *war  umbe  suochest  diu  got?  Dar 
umbe  daz  er  got  ist'  *War  umbe  suochest  diu  die  wArheit?  'Dar 
umbe  daz  cz  w4rheit  ist.'  *War  umbe  suochest  du  die  gerehtckeitt 
'Dar  umbe  daz  ez  gerehtekeit  ist:  den  Hüten  ist  gar  rehic.  Alliu 
dinc,  diu  in  der  itt  sintt  diu  habent  ein  wammbe.    Als  der  einen 

20  menschen   vrAgelo  'war  ambe  inest  dA  T    *Dar  umbe  daz  ich  kraR 
habe.'    'War  umbe  slifest  dAf  ambe  daz  selbe.    Und  als.us  sinl  alliu 
dinc,  diu  dA  sint  in  der  ztL  Aber  ein  gaot  mensche  der  den  vr^gcte 
war  umbe  minnest  dA  gotr    *ich  enweiz«  umbe  got!    'War  umb< 
minnest  dA  w4rheitf    'Umbe  wirheit.'    'War  umbe  minnest  du  gc 

23  rehtekeiir    Umbe  gerehtekeit.'    War  ambe  minnest  dA  güetif    Um' 
güeli;  'War  umbe  lebest  dAf  'Trinwen,  ich  enweiz!  ich  leben  ger 

Ein  meister  sprichet:  swer  dA  le  einem  mAle  wirt  berttcrel 
der  wArheit  unde  ton  der  gerebtehait  onde  von  der  güeti,  were 
allin  plne  der  helle  dar  «1  hiengOy  der  mensche  enmöhte  sich  ni 

:)0  einen  ougenblik  dA  von  geicAren.    MAr  sprichet  er:  swer  der  me 
istt  der  von  disen  drin  wirt  berQeret,  von  der  w Arbeit,  von  ^ 
rehtekeit  unde  von  der  gtteti,  als  nnnflgelich  dat  gote  ist,  da- 
müge  gekAren  von  stner  gotheit,  als  nnnOgelich  ist  disem  nr 
daz  er  sich  Ton  disen  drin  mOge  gekAren. 

35         Ein  meister  sprichet,  dat  gaot  habe  drle  zeigen.  Diu 
ist  nutz,   diu  ander  zeige  ist  Inat,   dia  dritte  zeige  ist 
Har  umbe  sprichet  er:  die  betont  an  den  vater.   War  ui 
er:  den  vater?    Soocheat  dA  got  alleine,  allez   daz  er  g 
daz  rindest  dA  mit  gote.    Ez  ist  ein  gewisrin  wArheit  on 

40  heit  nad  ist  ein  geschriben  wArfaeit,  und   wAre  ez  n' 
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su  wdre  ez  doch  war,  und  heli  got  me,  er  muhte  dir  cz  nihl  verbergen 
und  er  mttese  dir  ez  offenbaren  und  er  gibel  dirz,  und  ich  hän  ct- 
wenne  ^sprochen:  er  gibet  dirz  in  gcbürle  wlse. 

Die  meister  sprechent,  diu  s6\e  hnbe  zwei  antlüte,  unde  daz  ober 
antlOte  schonwet  alle  ztt  got  unde  daz  nider  antlütc  sihet  etwai  her  5 
abc  ande  daz  berihtet  die  sinne,  unde  daz  oberste  antlüle  daz  ist  daz 
oberste  der  s^le,  daz  stet  in  ewikeit  und  enhät  niht  ze  schaftenne  mit 
der  itt  und  enweiz  niht  von  der  ztt  und  von  dem  übe.  und  hab  et- 
wcane  gesprochen,  daz  in  dcme  Itt  bedecket  ^Is  ein  ursprunc  alles 
gaotes  and  als  ein  liubtent  lieht,  daz  alle  ztt  liuhtet,  und  als  ein  10 
briDDender  brant,  der  alle  ztt  brinnet,  unde  der  brant  enist  niht 
anders  denne  der  heilig  geisL 

Die  meisler  sprechent,  daz  Az  dem  obersten  teil  der  selc  fliezenl 
zwA  krcfle.    Diu  ein  heizet  willc,  diu  ander  vcmunflckeit,  unde  der 
krefle  vollekomenheit  Itt  an  der  obersten  krall,    diu  d6  heizet  ver-  15 
nfinUekeit.  Diu  cnkan  niemcr  geruowcn.  Si  enwil  niht  got  als  er  der 
heilig  geist  ist  und  als  er  der«  sun  ist,    unde   fliuhet  den   sun.    Si 
enwil  ouch  niht  got,  als  er  got  ist.    War  umbe?    Da  h4l  er  namen, 
onde  wdrin  tüsent  götc,  si  brichet  iemer  md  durch,  si  wil  in  dd,  dk 
er  niht  nanen  enhät:  si  wil  ctwaz  edeirs,  etwas  bezzers  denne  got  als  20 
er  nanen  hki,    Waz  wil  si  denne?    Si  enweiz:  si  wil  in  als  er  vater 
ist«    Har  umbe  sprichel  sant  Philippus  'herre,  zeig  uns  den  vater,  so 
genfleget   uns.'    Si  wil  in  als  er  ein  marc  ist,  von  dem  urspringet 
irfleti;  si  wil  in  als  er  ein  kerne  ist,  von  dem  üz  fliuzel  güeti;  si  wil 
in  als  er  ein  wurzel  ist,  ein  4der,  in  der  urspringet  güeti,   unde  da  25 
st  er  jlleine  vater. 

NA  sprichel  unser  hcrre  'cz  l>ekcnnet  nieman  den  vater  denne  der 
son«  noch  den  sun  nieman  denne  der  vater.'  In  der  wärheit,  sulen 
wir  bekennen  den  vater,  so  müezen  wir  sun  sin.  Ich  hdn  elwenne 
gesprochen  driu  wörteltn,  diu  nement  für  driu  bcesiu  museal  unde  30 
trinkenl  dar  nach.  Ze  dem  Ersten,  weUen  wir  sun  stn,  s6  müezen  wir 
einen  vater  haben,  wan  ez  mac  nieman  gesprechen,  er  st  sun,  er 
enhabp  einen  vater,  noch  nieman  ist  vater,  er  enhabe  einen  sun.  Ist 
der  vater  löt,  so  sprichel  er  'er  was  min  vater.'  Ist  der  sun  tot,  so 
sprichel  er  *er  was  mtn  sun.'  Wan  des  sunes  leben  hanget  in  dem  35 
valer  unde  des  vater  leben  hanget  in  dem  sune  unl  dar  umbe  mac 
nieman  sprechen  'ich  bin  sun,'  er  enhabe  denne  einen  vater,  unde 
der  mensche  ist  in  der  wärheit  sun,  der  da  elliu  stniu  werk  würkel 
von  minneu.  —  Daz  ander,  daz  den  menschen  alre  meist  sun  machet, 
daz  ist  gcltcheit.    Ist  er  siech,  daz  er  als  gerne  stech  st  als  gesunt,  40 
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gcsunt  als  siech.  Stirbelime  sto  friuDt,  iD  goles  namen;  wirt  im  ein 
ouge  üi  geslageD,  in  gotes  namen.  —  Dai  dritte,  daz  ein  sun  haben 
sul,  daz  ist,  ob  er  sin  houbet  niemer  geneigen  kan  danne  allein  üf 
den  valer.  Ach,  wie  edel  diu  kraft  ist,  diu  dk  sM  oben  ztt  undc 
5  diu  da  st^t  4ne  statt  Wan  in  dem,  dai  si  st^t  oben  ztt,  so  hhi  si  in 
sich  beslozzen  alle  ztt  und  ist  elliu  alt,  unde  swie  kleine  man  des  hcte. 
daz  da  sUt  oben  ztt,  der  w6re  gar  schiere  rieh  worden,  wan  daz  da 
ennunt  dem  mer  ist,  dai  ist  der  kraft  nibt  Terrer,  dennc  daz  ietzuo 
gegenwürlic  ist.    Und«  dl  Ton  sprichet  er  *alinsltche  soochel  der  valer.' 

10  Sehent,  alaus  liepköset  uns  got,  alaus  flehet  uns  got  unde  got 
enmac  nit  erbeiten,  bis  sich  diu  slile  gesmuket  unde  geschellet  vun 
der  crSatüre,  und  ist  ein  sicher  wArheit  und  ein  nötwArheit,  daz  got 
also  not  ist  dai  er  uns  suochet,  reht  als  ob  elliu  sin  gotheit  dar  nn 
hange,  als  si  oucb  tuot.    Und  got  enmac  unser  als  w6nic  enbern,  als 

15  wir  stn,  wan  w6re  joch,  daz  wir  uns  von  gete  gekoren  möchtin,  so 
enmühlc  sich  doch  got  niemer  von  uns  gekoren.  Ich  spriche,  daz  ich 
got  nit  biten  wil,  daz  er  mir  gebe,  ioti  wil  in  ouch  niht  loben  umbc 
daz  er  mir  gegeben  hlt,  sunder  ich  wil  in  biten,  daz  er  mich  wirdie 
mache  ze  enpflhenne,  unde  wil  in  loben ^  claz  er  der  nitüre  ist  und 

^  des  Wesens,  dai  er  geben  muos.  Der  daz  got  benemen  wölti,  der 
ben^me  ime  stn  eigen  wesen  unde  stn  eigen  leben.  Daz  wir  alsus  in 
der  wärhcit  sun  werden,  des  helfe  uns  diu  wirheit,  von  der  ich  ge- 
sprochen hän.    Amen. 


xri: 

25         Hoc  est  praecepium  meum  ui  dliigmtit  invicem  (JaA.  W, 
Ich  hän  driu  wörteltn  gesprochen  in  der  lallne,  diu  st^nt  geschr 
in  dem  dwangeliö.    Dai  ^rste  wörteltn,  daz  unser  herre  sprichf 
ist  mtn  gebot,  dai  ir  iuch  under  einander  minnent,  als  ich  ir 
minnet   hdn.'    le  dem  andern  sprichet  er  *ich  hin  iuch   gef 

30  minc  friunde,  wan  allei,  dai  ich  ie  gehosret  hin  von  mtnc 
daz  habe  ich  iu  geoffenbiret'  le  dem  dritten  sprichet  er  ich 
\\z  erweit,  dai  ir  g^nt  unde  hruht  bringent  unde  dai  diu  fr 
beltbe.' 

Nu  merkent  dai  ^Mte  wörteltn,  dai  er  sprichtl^^MI 

35  bot.'   DI  Yon  wil  ich  sprechen  ein  wörteltn,  dai  ei  fel'lii 
ist  mtn  gebot,  dai  ir  minnent'   Wai  wil  er  sprechen,  ^ 


■daz  ir  ir.ir.LrL:'  i^  *.  ?frecr.tr.  ' ...  »  r..  .:..  .ij:  mcr^t;:.  Mili.i 
diu  ist  abö  lüter.  ji>  b  vz.  a>  -«LrXt'^cr.eivleQ  ic  ^ich  selber.  Uie 
beslen  nrister  sprecbeot.  'iaz  diu  irioDe.  mil  der  «ir  niinuen,  ist 
der  heilig  fei»!.  Etlkhe  «iren.  die  «oUea  ei  widersprechen.  Dai 
ist  iemer  war:  alle  die  bewende,  «li  «ir  bewesel  werden  ze  minne,  5 
di  bevcfet  nn«  niht  anders  van  der  heilig  geisl.  ^inne  in  dem 
lAtenten,  in  den  »bece^cheidenrslcn  in  sich  selber  ist  niht  anders 
dcmie  §oL  Die  mciftcr  sprechen!  •  daz  daz  ende  der  minne.  Af  daz 
■liniie  ailia  ir  werk  würiet.  ist  frileti.  unde  diu  göeli  ist  got.  Als 
lAtid  nln  ooge  kan  sprechen  ondc  min  lunge  %arwe  erkennen,  als  10 
Mtiel  nac  fich  minne  üf  anders  iht  geneigen  danne  üf  güeli. 

NA  laerkent.  Waz  wil  er  hie  sprechen,  dai  im  als  ernst  ist.  daz 
wir  Binnen?  Er  wil  sprechen,  daz  diu  minne,  mit  der  wir  minneu. 
dia.fol  sin  als  läter.  als  bldz,  a1s'at>egescheiden,  daz  si  niht  sol  ge- 
neiget  sin  weder  üf  mich  noch  üf  minen  vriunt  noch  nebrnt  sich.  |5 
INe  neisler  sprechend  daz  man  enhein  guot  wcrc  ein  guot  werc  ge- 
heiien  nie  noch  enhein  tngent,  ez  beschehe  danne  in  dir  minne. 
Togent  diu  ist  als  edel,  als  abegescheiden,  als  lüter,  als  btoz  in  sich 
selber,  daz  si  niht  bezzers  bekennet  denne  sich  unde  gol. 

NA  sprichel  er  daz  ist  min  gebot.'  Der  mir  gebiutct,  daz  mir  A) 
sfleie  ist.  daz  mir  nütze  ist  unde  da  min  selikeil  an  ist,  daz  ist  mir 
'gsr  sAeze.  So  mich  turstet,  su  gcbiutel  mir  daz  Iranc,  so  mich 
fanngert.  so  gebiutet  mir  diu  spise.  Und  alsus  luot  gol,  j4  also  süczo. 
dsi  slle  disiu  well  des  gclich  niht  geleisten  mar.  Unt  der  der  süozo- 
keit  le  einem  mk\e  gesmekit,  werltchc,  alse  wenic  sich  got  mac  go-  25 
k^n  Ton  sluer  gotheil,  alse  lützcl  mac  sich  der  mensche  gekcrfu 
mit  stner  minne  von  güeti  unde  von  gote;  jü  und  im  ist  Ithler.  d«i7. 
er  sich  verzthe  sin  selbes  und  aller  slner  sciikcit  unde  beltbe  mit 
stncr  minne  an  giieli  und  an  gole. 

Ni\  sprichel  er  daz  ir  undcr  einander  minncntl'  Ach,  daz  worc  ein  30 
edel  leben,  daz  wdrc  ein  s^lic  leben!  Werc  daz  niht  ein  edel  leben, 
daz  ein  ieglich  w^re  bek^rel  i)f  stnes  nehsten  vride  als  üf  stneu  eigenen 
vride  unde  daz  sin  minne  alse  bloz  und  alse  lüler  und  alse  abogeschoideii 
sl  in  sich  selber,  dnzer  niht  enmcinolc  van  güeli  unde  got?  Der  einen 
gooten  menschen  vrdgele  'war  umbc  minncsl  du  güeli?  'i>mbc  güeli.'  Xi 
*War  umbc  minnest  du  got?  Umbe  got.'  Und  ist  daz  diu  niinnc  also 
lüler^  also  abgcschciden,  als6  blöz  ist  in  sich  selber,  dnz  du  niht  »nderN 
cnminnest  denne  güeli  und  gol,  so  ist  daz  ein  sicher  wArheit,  dnz 
alle  die  lugende,  die  alle  menschen  ie  gcworhlen,  die  sint  diu  aUe 
vollekomenlich,  als  obe  du  sie  selber  geworht  hdl ist,  unde  lülcrr  unde  10 


bezzcr.  wan  daz  der  bAbcat  bkbeii  iH,  dai  hll  er  dike  mit  grdzer 
arbeil.  Die  lugenl  hikst  dA  lAter  und  abegescheiden  undc  mit  ruowc 
und  ist  mSrc  dtn  danne  sin»  ist,  dai  dtn  minne  iM  lAtcr^  also  bloz 
in  dich  selber  ist,  daz  dA  niht  anders  enmeinist  noch  enminncst  wan 
5  güeti  undc  got. 

NA  sprichel  er  'als  ich  iuck:  geminnet  hin.'  Wie  hit  uns  got  ge- 
minnct?  Er  minnete  uns  difmkt  niht  enwiren  und  dö  wir  sin  vtgent 
wiren.  Als6  not  ist  gote  xuo  unser  vriantschaft,  daz  er  niht  erbeiten 
mac,  biz  daz  wir  in  biten:  er  gil  uns  engegen  unde  bitct  uns^  daz 

10  wir  sine  friunde  stgen ,  wan  er  begert  von  ans^  daz  wir  weilen  daz 
er  uns  Ycrgebe.  DA  von  tprichet  unser  herre  gar  wol  '-das  ist  min 
Wille,  daz  ir  die  bitent,  die  in  leil  Inoiit.'  Als  ernst  sol  uns  stn,  daz 
wir  die  biten,  die  uns  leit  tuont.  War  umbe?  Das  wir  gotes  willen 
t^tcn,  daz  wir  niht  solten  erbeiten,  biz  daz  man  ansbdie:  wir  spitin 

15  sprechen  'vriiint,  vergib  mir,  daz  ich  dich  betrflebel  hin.'  Und  als 
ernst  solle  uns  sin  zuo  der  tugeni:  sA  diu  plne  ie  groezer  w6re,  sA 
unser  ernst  groezer  solti  atn  zuo  der  4agent.  AlsA  sol  dtn  minne  sin, 
wan  minne  diu  wtl  nienA  sin,  wan  di  geltcbeit  ist  und  ein  ist.  Ein 
herre,  der  einen  kneht  hAt,  dA  enift  niht  ?ride,  wan  dA  enist  niht 

20  gellcheit.    Ein  Trouwe  and  ein  man  die  aint  einander  ungellch:  aber 
in  der  minne  sini  sie  gar  gellch.  Di  von  iprichet  diu  Khrift  gar  wol, 
daz  got  die  vrouwen  nAme  von  des  mannet  rippe  ande  stten,  weder 
von  houbet  noch  von  den  füezen,  wan  swi  zwei  aint,  di  ist  gebrestr 
War  umbe?    Einez  ist  daz. ander  niht,  wan  daz  niht^  daz  di  mach 

25  underscheit.  daz  ist  niht  anders  wan  bitterkeit,  wan  di  ist  niht  vri( 
Hin  ich  einen  apfel  in  miner  hant,   der  ist  mlnen  ougcn  lustli« 
aber  der  munt  wirt  der  sttezekeit  beroobet.    Aber  izze  ich  in, 
beroube  ich  mlniu  engen  des  luates,  den  ich  daran  hin.  Alsus 
gcnt  zwei  niht  bt  eiiiandem  gesln,  was  einez  muoz  sin  weser 

2)0  licren. 

Di  von  sprichet  er  'minnent  under  einander/  daz  ist  in  eit 
Di  von  sprichet  diu  schrifl  gar  wol.    Sand*  Johannes  sprichet 
diu  minne  und  der  in  der  minne  ist,  der  ist  in  gote  unde  g^ 
imc.'   Ji  er  sprichet  gar  wol:  wAre  got  in  mir  unde  wAre  ic' 

35  gote,  oder  wAre  ich  in  gote  unde  gol  niht  in  mir,  sA  wAr 
zweien.    Di  aber  got  ist  in  mir  und  ich  bin  in  gote,  sA  f 
snoeder  noch  got  niht  hosber.    Mü  möhtenl  ir  sprechen 
sprichesti  ;4iaz  ich  dieh  minne  und  ich  enmac  nihi  minne 
sprichet  tipaer  herre  gar  wol,  als  er  spraefa  ze  sant  PAter 
nest  du  inlchf   'Herre,  dd  weist  wol,  das  ich  dich  r 


du  mirz  gegeben,  horre,  so  miiine  ich  dich^  hast  du  mirz  nihl  gege- 
ben« so  enminncn  ich  dich  nihl.' 

NA  mcrkent  daz  andef  wörteltn,  daz  er  sprichcl  *ich  hän  iuch 
gesprochcD  mtne  vrionde,  wan  ich  han  iu  geofTcDbärel  allez,   daz  ich 
Ifchopret  h^n  von   mtnem  valer.'     Nu  mcrkent,   daz  er  sprichel  'ich  5 
hin  iuch  gesprochen  mtne  vriunde.'  In  dem  selben  Ursprünge,  da  der 
san  urspringct,  dÜ  der  valer  stn  cwic  wort  üz  sprichet,   und  üz  dem 
selben   herzen   da    urspringet  ouch  der  heilig  geist  undc  fliuzel  üz. 
Und  enwörc  der  heilig  geist  niht  üz  gevlozzen  von  dem  sunc,  so  cn- 
hlli  niiin  enkeinen  underscheil  bekant  zwischent  dem  sunc  unde  dem  10 
heiligen  geiste.    Do  ich  nü  prediete  au  der  drivaltikeit  tage,  dö  sprach 
ich  ein  wörleltn   in  dem   lattnc,  daz  der  vater  stnem  einbornen  sunc 
g^be  allez  daz  er  gclcisten  mac,  alle  stnc  gothcit,   alle  stne  selikeit, 
undc^  behielt  ime  selber  nihl.    Do   was   ein   vräge:   gab  er  im  ouch 
stnc  eigenschart?    Und  ich  sprach:  ja!  wan  diu  eigenschaft  des  vater,  15 
daz   er  gebirl,  daz  enist  niht  anders  wan  gol;  wan  ich  h^n  gespro- 
chen, daz  er  ime  selber  niht  behalten  hat.    iä  ich  spriche:  die  Wur- 
zel der  gothcit  die  sprichet  er  alzemäle  in  stnen  sun.    Da  von   spri- 
chet sant  l'hilippus  'herre,   zeige  uns  den  vater,   so  benüeget   uns.' 
Ein  boum,  der  fruht  treit^  der  bringet  stne  fruht  flUr.    Der  mir  der  20 
fruhl  gtt,  der  engtl  mir  niht  den  boum.    Aber  der  mir  den  boum  gtt 
unde  die  würzet  unde  die  fruht,  der  hlit  mir  m^re  gegeben. 

Nü  sprichet  er  *ich  han  iuch  gesprochen  mtne  friunde.  iä  in  der 
selben  gcburl,  da  der  valer  gebirt  stnen  einbornen  sun  und  im  gtt 
die  Wurzel  und  alle  stne  gotheit  und  alle  stne  selikeit  und  ime  selber  25 
niht  'behaltet,  in  der  selben  geburt  sprichet  er  uns  sine  vriunde.  Al- 
leine du  des  sprechennes  niht  hosrest  noch  vcrst^sl ,  doch  $6  ist  ein 
kraft  in  der  sele  (von  der  sprach  ich,  do  ich  nü  hie  brediete),  die  ist 
als  abegeschciden  und  alse  lüter  in  sich  selber  und  ist  sippc  götltchcr 
nilüre,  und  in  der  kraft  wirt  cz  verstanden.  Daunen  von  sprichel  30 
er  ouch  gar  wol  'da  von  h4n  ich  iu  geoffenbäret  allez  daz  ich  gchcerct 
hin  von  mtnem  vater.'  Nü  sprichet  er  'daz  ich  gehceret  hau.'  Des 
vaters  sprechen  ist  stn  geben,  des  suncs  gehosren  ist  sin  geboren 
werden.  Nü  sprichel  er  'allez  daz  ich  gehceret  hin  von  mincm  vater.' 
Ji  allez  daz  er  ewecUche  gehceret  hit  von  stnem  vater,  daz  hit  er  35 
uns  geoffenbiret  unde  hit  sin  uns  niht  bedeket.  Ich  spriche:  und 
bete  er  tüsent  worte  m^,  er  hele  ez  uns  geoffenbiret  und  er  bete 
sin  uns  niht  verdcket.  Alsus  sollen  wir  gote  nibt  vor  bcdekcn,  wir 
sollen  ime  ofiTenbiren  allez,  daz  wir  mügen  gcleisten.  Wan  behieltist 
du  dir  selber  iht,  als  vil  verliurest  du  dln  dwigen  selikeit,  wan  uns  40 
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got  niht  vor  hcdeket  bAl  des  stneD.  Dii  dunkel  etliche  liutc  ein 
swcre  rede.  Her  umbe  ensol  niemaD  venwtveln.  So  dö  Jich  gotc 
m^re  gist,  so  din  6wigia  sölikeil  m^re  ist.  Ich  gedAhte  nü,  du  ich 
min  patcr  nosler  belle   (daz   uns  got  l^rle):   dA  wir  sprechen  'ziio 

5  kum  uns  dIn  riebe,  dln  wille  werde':  dk  bilen  wir  aliez  got,  daz  er 
uns  selber  uns  beneme. 

Von  dem  drillen  wörlelln  wil  ich  nt  zemikle  6ihl  sprechen,  daz 
er  sprichel  ich  hin  iuch  üi  erwell,  gisalgisal,  gIstiUel  gislillet,  bistc- 
let   bistclel,  daz    ir  g^nl  unde  fruhl  bringenl  unde  diu  fruhl  bi  iu 

10  beltbeT  Unde  die  fruhl  enweii  nieman  wan  gol  alleine.  Und  daz 
wir  zuo  dirre  fruhl  komen,  des  hei f  ans  diu  6wige  wArheit,  von  der 
ich  gesprochen  hin.    Amen. 


In  hoc  apparuU  ckmriimt  dei    im  nobi$    (JoA.    1.    «fNte.  V,   9.) 

15  In  deme  ist  uns  eneigel  und  ersebinen  gotes  minne  an  uns,  wan 
er  hAt  gesanl  stnen  einbomen  sun  in  die  well  durch  daz,  daz 
wir  leben  mil  dem  sune  und  in  dem  sune  imde  durch  den  sun.' 
Alle  die  dd  nihl  lebenl  durch  den  sun,  den  isl  w^rlich  unreht.  Swä 
nü  were  ein  rtcher  kflnic,  der  dA  h6le  eine  schoene  tohter  unde  die 

20  gdbe  eines  armen  mannes  sune:  alle  die  zuo  dem  gesiebte  hörten,  die 
würden' dA  von  erhoBhel  unde  gewirdiget 

Nü  sprichel  ein  meistcr:  gol  isl  mensche  worden,  dA  von  ist  cr- 
hoehet  unde  gewirdigel  allei  menslich  kflnne.  Des  mflgen  wir  uns  wol 
rrüuwen,  daz  Kristus,    unser  bruoder,  ist  gevam  von  siner  eigener 

25  kraft  über  alle  kcere  der  engeie  unde  siliel  zuu  der  rehten  haut  de.s 
vaters.  Dirrc  meislcr  hAl  wol  gesprochen;  aber  wdrlich,  ich  gebe 
nihl  vil  dar  umbe.  Was  hülfe  mich,  hdl  ich  einen  bruoder,  der  da 
wcrc  ein  rtche  man  und  ich  ein  arme,  er  wtse  und  ich  ein  tOrc? 
Ich  spriche  ein  anderz  und  ein  ndherz:  gol  ist  niht  alleine  mensche 

30  worden,  mdr:  er  hAl  menschliche  nAlüre  an  sich  genomen. 

Ez  sprcchent  die  meislere  gemeinlich,  dai  alle  menschen  sin  glich 
edelc  in  der  nAlAre.  Aber  ich  spriche  gewdrlich:  allei  daz  guot,  daz 
alle  heiligen  bescszen  hAnl  unde  MarlA  gotes  muoter  unde  Kristus  na 
slner  meuscheit,  daz  isl  min  eigen  in  dirre  nAlüre.    Nü  möhlen  ir 

35  mich  frAgcn:  sll  ich  in  dirre  nAlüre  habe  allei  dai,  das  Kristus  na 
stncr  menscheit  geleislen  mac,  wA  von  isl  danne,  das  wir  Krislum 
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hoeheu  untlc  wirdigon  ;ils  unseren  herren  und  unseren  gol?  I)az  ist 
d4  von,  van  er  ist  gewesen  ein  hote  von  gotc  zuu  uns  unde  hal  uns 
xuo  getragen  unser  selikcit,  unde  diu  sclikeit,  die  er  uns  zuo  truuc, 
dia  was  unser,  hä  der  vater  stnen  sun  gcbirt  in  dem  inrcstem  gründe, 
dk  hAt  ein  tnswcben  disiu  nälürc.  Disiu  selbe  ni^türc  ist  ein  und  5 
einTeltic  Uie  inac  wol  etwaz  dz  hiogcn  und  iht  zuu  hangen,  dnz  ist 
diz  eine  niht. 

Ich  spriche  ein  anderz  unde  sprichc  ein  swörcrz.  Swer  in  der 
Mözheit  dirrc  nlitüre  äne  mitel  sol  besten,  der  muoz  aller  pers6nen 
üx  gegangen  stn,  also  daz  er  dem  menschen,  der  ienstt  mers  ist,  fO 
den  tr  mit  ougen  nie  gesach,  also  wol  guoles  gunne  nlsc  demc,  der 
bt  im  ist  unde  sin  heimlich  friunt  ist.  AI  dfc  wlle  du  dlner  personen 
mdr  guotes  ganst  danne  dem  menschen,  den  du  nie  gesdhe^  s6  ist 
dir  w^rlich  unreht  noch  du  gcluoglest  nie  in  disen  einveltigen  grünt 
^  einen  ougenblik.  Du  hast  aber  wol  gesehen  in  eimc  abgezogenen  15 
bilde  die  wärheit  als  in  eimc  gitchnisse,  cz  was  aber  daz  beste  nit. 
Zoo  dem  anderen  solt  du  reines  herzen  sin,  wan  daz  herze  ist  alleine 
reinet  daz  alle  geschalTenheit  vernihtct  hat.  Zuo  dem  dritten  solt 
dA  nihtes  bl6z  st4n. 

Ex  ist  ein  frllge,  waz  in  der  helle  brinne?  Die  meistere  sprechcnt  20 
gemeinlich:  daz  tuot  eigen  wille.  Aber  ich  sprichc  wdrlich,  daz  niht 
in  der  helle  brinnct.  Ein  gllchnisse!  Man  neme  einen  brinnenden 
koln  unde  lege  in  üf  mlnc  hanl.  Spreche  ich,  dnz  der  kol  mtnc  haut 
brande,  s6  tet  ich  imc  gar  unreht.  Sol  aber  ich  sprechen  eigenlich, 
wax  mich  brenne,  daz  tuot  daz  niht,  wan  der  kol  etwaz  in  imc  hat,  25 
des  min  hant  niht  cnhät.  Schent,  daz  selbe  niht  brennet  mich.  Hetc 
aber  mtn  hant  allcz  daz  in  ir,  daz  der  kol  ist  unde  gelcisten  roac, 
8Ö  hdte  si  flures  nätüre  zemäle.  Derdanne  ndme  allez  daz  fiur,  daz 
ie  gebrante,  und  schuttez  iüf  mtnc  hant,  daz  möhte  mich  niht  ge- 
plnegen.  Zuo  gltcher  wtse  als6  spriche  ich:  wan  got  und  alle  die,  die  30 
in  dem  angesihte  gotes  sint,  nAch  rehter  sdlikeile  etwaz  in  in  hdnt, 
daz  die  niht  hdnt,  die  von  gotc  gesundert  sint,  daz  niht  alleine  pt- 
neget  die  sdlen  m6y  die  in  der  hellen  sint,  danne  eigen  wille  oder 
kein  fiur.  Ich  sprichc  wdrlich:  alse  vil  dir  niht  zuo  haftet,  alse  verrc 
bist  du  unvollekomen.  Har  umbe  wellent  ir  volkomen  sin,  so  sullent  35 
ir  nihtes  blöz  sin.  Her  umbe  sprichet  daz  wörteltn^  daz  ich  für  ge- 
leit  hän  'got  hat  gesant  stnen  einbornen  sun  in  die  weit',  daz  sunt 
ir  niht  verstän  für  die  ilizwendigen  weit,  als  er  mit  uns  az  unde 
tranc:  ir  sunt  ez  verstau  für  die  inren  weit.  Alse  wörllche  der  vater 
mitslner  einvaltiger  n^türe  gebirt  slnen  sun  n^türllcbc,  alse  gewdrliche  U) 
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gcbirt  er  in  in  des  geistes  innegestec,  ant  diz  ist  diu  inre  well. 
Hie  ist  goles  grünt  min  grünt  unde  min  grünt  gotcs  grünt.  Hie  lebe 
ich  üzer  mime  eigen,  als  got  lebet  üzer  slme  eigen.  Swer  in  disen 
gruni  ie  gcluogcte  einen  ougenblik,  dem  menschen  sint  tüsent  marc 
5  rotes  geslagenen  goldes  als  ein  valscher  haller.  Uzer  disem  inrestcm 
gründe  solt  du  würken  alliu  dtniu  werc  sunder  warumbc.  Ich 
sprichc  w^rlich:  al  die  wtie  du  dtniu  werc  wirkest  umbe  himeirtche 
oder  umbe  got  oder  umbe  dtn  dwige  s^likeit  von  Azen  zuo,  s6  ist 
dir  werlich  unreht.    Man  mac  dich  aber  wol  Itden ,  doch  ist  ez  daz 

10  beste  niht.  wan  wdrliche,  swer  gotes  md  wdnct  bekomen  in  mncrkcit. 
in  andaht,  in  süczekeit  und  in  sunderltcher  zuofüegunge  danne  bl 
dem  fiurc  oder  in  dem  stalle,  so  tuostü  niht  anders  dan  obe  du  got 
nemest  unde  wuudest  imc  einen  mantel  umbe  daz  houbet  undc 
stahtist  in  ander   einen  bank.    Wan  swer  got  suochet  in  wlse,    der 

lö  nimet  die  wtse  unde  \äi  got,  der  in  der  wlsc  verborgen  ist.  Aber 
swer  got  suochel  «ine  wise,  der  nimet  in  als  er  in  ime  selber  ist,  undc 
der  mensche  lebet  mit  dem  sune  und  er  ist  daz  leben  selbe.  Swer 
daz  leben  Irägete  tüsent  jAr:  war  umbe  lebestü?  solt  ez  anlwürlen, 
cz  spreche  niht  anders  wan:    ich  lebe  dar  umbe  daz  ich  lebe.    Daz 

20  ist  da  von,  wan  leben  lebet  üzer  slnem  eigenem  gründe  unde  quillel 
üzer  slme  eigen:  dar  umbe  lebet  ez  änt  warumbe  in  dem,  daz  cz 
sich  selber  lebet.  Swer  nü  Mgete  einen  wärhaften  menschen,  der  da 
würket  üzer  slme  eigenen  gründe:  war  umbe  würkest  du  dtniu  werk? 
soltc  er  rehte  anlwürten,   er  spreche  niht  anders  dan:  ich  würkc  dar 

25  umbe  daz  ich  wirke. 

Swi  creatürc  endet,  6k  beginnet  got  ze  sinne.  Nü  begert  got 
niht  mc  von  dir,  wan  daz  du  diu  selbes  üz  gangest  in  creatürlicher 
wlsc  unde  Uzest  got  got  in  dir  stn.  Daz  minneste  creatürltchc  bilde, 
daz  sich  icmer  in  dir  bildet,  daz  ist  als  gröz,  als  got  gröz  ist.    War 

30  umbe?  Da  hindert  ez  dich  eines  ganzen  goles.  Wan  rehte  dd  diz 
bilde  In  g4t,  da  muoz  got  wichen  und  alliu  sin  gotheit.  Aber  da 
diz  bilde  üz  gat,  da  git  got  tn.  [Ez  enwart  in  der  zlt  nie  kein  bilde 
so  gollich^  ez  tele  der  sdle  drie  schaden.  Der  erste  irret  innerkeit, 
der  ander  bellecket  lüterl^eit,  der  dritte   schade  irret  abegescheiden- 

35  hcit.  Waz  tuot  min  sin?  fliuch  über  dich  unde  trüke  alle  crealürcn 
under  dich:  daz  tuot  got  din  sin.]  Got  begert  des  also  scre,  daz  du 
din  selbes  üz  gangest  in  crdatürlicher  wise,  als  ob  alliu  sin  seiikeit 
dar  an  lige.  Eyii  lieber  mensche,  waz  schat  dir,  daz  du  gote  gunnesl, 
daz  er  got  in  dir  si?  Gang  din  selbes  alzemile  üz  durch  got,  so  gäi 

\0  got  alzemäle  des  sinen  üz  durch  dich.    Da  disiu  zwei  üz  g4nt,   swaz 


dl  bcllbct,  daz  ist  ein  einfaliigez  ein.  In  disem  ein  gebirt  der  vaier 
ilnen  tun  in  dem  inresten  gequcite.  Di  blüegel  Az  der  beiligcist  nnd 
-  Ai  ensprioget  in  gote  ein  will«,  drr  behceret  der  seie  luo.  Unde  die 
wik  der  Wille  lUtt  unberileret  tod  allen  cr^atdren  undo  Ton  aller  gc- 
ichaffenheit,  gd  ist  der  willc  Tri.  Kristus  spricbt  'nieman  kumt  zuo  S 
dem  hlmel,  wan  der  von  dem  himel  komen  ist.'  Alliu  dinc  sint 
geschallen  von  nihte:,  dar  umbe  isl  ir  rrbl  ur.«prunc  niht.  Alsc  vcrre 
sich  dirre  edel'  wille  neiget  üf  die  crialärcn,  s6  Terfliuzel  er  mit  den 
creatAren  tuo  ir  nihle. 

Nu  ist  ein  Aäge.  ob  dirre  wille  als6  TerOicic,  daz  crniemer  mflgc  10 
widerkomen  ?     IHe   meisler  sprechent   geroeinllche,   dai   er  meiner 
widerkome,  als  verrc  er  mit  der  ill  Terfloizen  ist.    Aber  ich  spriche^ 
swenne  sich  dirre  wille  k^rel  *on  ime  gelber  unde  von  aller  gescbaRen- 
hcil  einen  ougenblib  wider  in   stnen  ursprunc,  di  stät   der  wille  in 
atner  rehler  frier  art  und  ist  frl,  und  in  disem  ongenblicke  wirt  alliu  15 
Tcrtome  tli  widerbräht.  Dieliatc  sprechent  dicke  tuo  mir;  bitent  fQr 
mich.    SA  gedenke  ich:  war  tirobe  gänt  ir  ütt  war  umbe  bitbent  ir 
niht  bl  iu  selben  unde   grircnt   in  iwer  eigen  guotl  ir  tragen!  doch 
alle  wirbeil  weieiich  in  iu.  Daz  wir  aUA  w^rlich  in  ime  müezcn  bllben 
and  alle   wärbeit  besitzen  ine  mitel  und  ine  uudcrscheit  in    rehlcr  HO 
silikcit,  des  helf  uns  got.    Amen. 


XIV. 

Oiati  vai auri  toUdum  ornatum  omni  laplde  pretioM  [Eeet.  L,10.). 
leb  bin  gesprochen  ein  würtcltn,  daz  mac  man  sprechen  von  sunt 
Augustinus  unde  von  einer  iegltcheo  guoler  s£le,  wie  die  sint  gellchcl  SU 
einem  gnidlnen  vacie,  dai  Ai  ist  vesle  unde  st^te  unde  hit  an  sich 
edel  keil  alles  gesleines.  Daz  kumel  von  edclkeil  der  heiligen,  daz  man 
sie  mit  eime  geltcbnBsse  niht  bcwlsen  mac,  dar  umbe  gellcbet  man 
sie  den  boumen  unde  der  funnen  unde  dem  minen.  Als  ist  hii! 
sant  Augustinus  gellchcl  einem  guldincn  vazze,  das  di  ist  vcsle  unde  30 
sl£te  und  bit  an  sich  edclkeil  alles  gesleines.  Unde  dii  mac  man 
sprechen  werllche  von  einer  heiliger  unde  guoter  s£le,  diu  di  hit 
gellzen  elliu  ding  unde  nimet  sie  di,  di  sie  rwic  stnt.  Swrr  diu 
dinclizet,  als  sie  zuoval  sint,  der  besitzet  sie,  d4  sie  ein  lütcr  wesen 
sint  nnd  {wie  lint.  35 

Ein  i^licb  vas  bit  zwei  dinc:  ez  cnpfihet  und  entbaltel.    Geist- 
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lichiu  vaz  unde  llpllchia  vu  haDl  ein  underscheit.  Der  wtn  isl  in 
dem  vazzc,  daz  vaz  ist  oiht  in  dem  wtne,  noch  der  wln  ist  niht  in 
dem  vazze  also  in  den  breiten;  wan  w^re  er  in  dem  Yazze  also  in 
den  breiten,  so  möbte  man  in  nihl  getrinkcn.  Anders  isl  ez  umbe 
5  daz  geislltche  vaz.  Allez  daz  dar  tn  enpfangen  wirt,  däz  isl  in  dem 
vazzc  unde  dnz  vaz  in  irae  unde  ist  daz  vaz  selbe.  Allez,  daz  daz 
geistlich  vaz  cnpfi^hel,  daz  isl  stn  nätüre.  Goles  nülürc  ist,  daz  er 
sich  gibet  einer  icgllcher  guolcr  sele,  unde  der  sdle  nfktüre  ist  daz,  daz 
sl  gel  enpfahet^  und  daz  mac  man  sprechen  von  dem  edelsten,  daz  diu 

10  selc  gclcistcn  mac.  Da  Ireit  diu  sele  daz  götltchc  bilde  und  isl  gole 
gellch.  Bilde  mac  niht  stn  äne  gellcheit.  aber  geltcheit  mac  wol  sin  äne 
bilde.  Zwei  eiger  sint  gellch  wtze  und  einz  ist  doch  des  andern  bilde 
niht:  wan  daz  des  andern  bilde  sol  stn,  daz  muoz  von  siner  nAtiure 
komen  stn  unde  muoz  von  im  geborn  stn  und  muoz  ime  geltch  sin. 

15  Ein  icglich  bilde  hei  zw6  eigenschaft.   Diu  ein  ist,  daz  ez  von  dem, 

des  bilde  cz  isl,  stn  wcsen  äne  mitel  nemendc  ist  hoben  dem  willen, 
wan  ez  hat  einen  ndtiurlichen  üfgang  unde  dringet  üz  der  nälürc  als 
der  Abi  üz  dem  bonme.  Swenne  daz  anllülze  geworfen  wirl  für  den 
Spiegel,  so  muoz  daz  anllülze  dar  inne  erbildel  werden,  ez  welle  oder 

i2()  cnwclle.  Aber  diu  natüre  diu  erbildel  sich  niht  in  daz  bilde  des  Spiegels, 
mere:  der  munt  unde  diu  nase  unde  diu  ougcn  und  alliu  geslallnissc  des 
antiüizes  daz  erbildel  sich  in  den  Spiegel.  Aber  daz  hälgol  im  alleiue  be- 
halten, swa  er  sich  tn  bildet,  daz  er  da  sine  nälürc  und  allez,  dnz  er 
isl  unde  gclcislen  mac,  zc  male  dar  inne  crbildc  obe  den  willen,    wan 

'2'i  dnz  bilde  fürselzet  den  willen  unde  der  wüle  volgel  dem  bilde  unde  daz 
bilde  hat  den  ersten  4zbruch  üz  der  natürc  unde  ziuhet  in  sich  allez, 
daz  die  nalüre  unde  daz  wescn  geleislen  mac,  unde  diu  natüre  er- 
giuzel  sich  ze  male  in  daz  bilde  unde  bcltbel  doch  ganze  in  sich  selber; 
wan  die  raeister  legcnl  niht  daz  bilde  in  den  heiligen  geist,  mere  :  sie 

30  legem  ez  in  die  miiclen  persone.  wan  der  sun  hat  den  ersten  üzbruch 
\\'i  der  nätüre:  dar  unibe  heizet  er  eigenlich  ein  bilde  des  vater,  unde 
daz  enluot  niht  der  heilig  geist:  der  isl  alleine  ein  üzblüegen  von  dem 
vater  unde  von  dem  sune  unde  hat  doch  ein  ndtürc  mit  in  beiden, 
l  nl  doch  enisl  der  wille  niht  ein  mitel  zwischcnt  dem  bilde  unde  der 

3.)  natürc,  jü  noch  bekennen  noch  wizzen  noch  wtsheit  mac  hie  niht  ein 

mitel   gesin,    wan  daz  goliich  bilde  brichel  üz  der  fruhtberkcit  ane 

mitel  der  nalüre.    Isl  abec  hie  ein  mitel  der  wisheit,  daz  ist  daz  bilde 

selber.    Her  umbe  heizet  der  sun  in  der  golheil  die  wtsheil  des  vater. 

Ir  süllenl  wizzen,  daz  daz  einvallic  gotltche  bilde,   daz   in  die 

10  sele   gedrucket  isl,    in    dem    inncgeslen    der  natürc   äne   mitel    sich 


nemende  ist;  und  daz  innegesle  uod  du  edelste,  d>i  in  dcrndlArc  ist, 
daz  erbildet  sich,  aller  cigenitchest  in  dai  bilde  der  sile,  unde  hie 
cnist  nibt  ein  mitel  weder  Wille  noch  wisheit,  als  ich  i  sprach:  ist 
hie  wtsbeit  ein  mitel,  dai  ist  dai  bilde  selber.  Hie  ist  gol  ine  mite] 
in  denn  bilde,  unde  daz  bilde  ist  äne  mitel  in  gute.  Doch  ist  got  vil  5 
edelltcber  in  dem  bilde,  denne  dai  bilde  sl  in  gole.  Hie  nimel  daz 
bilde  nibt  got  als  er  ein  scbepfer  ist,  sunder  ez  nimet  in  als  er  ein 
veTDllnflic  wesen  ist,  un(  daz  edelste  der  uätdre  erbildet  sich  als 
eigenllchesl  in  daz  bilde.  Diz  ist  ein  nätiurltch  bilde  gotes,  dnt  gol 
in  allen  s6len  nälArhch  gedrukel  hat.  Nu  mag  ich  nibt  mä  geben  10 
dem  bilde:  g<be  ich  ime  mi,  so  mUeste  ei  got  selber  sin,  unde  des 
cnist  niht,  w>n  so  w£re  got  nibt  gut. 

Die  ander  eigenschaft  des  hildes  lülenl  ir  merken  au  der  glicheil 
des  bildes.  Und  hie  erkent  sunderlich  zwei  stDbe.  Daz  ein  ist:  daz 
bilde  ist  sin  selbes  nibt  noch  enist  im  selber  nihl.  Ze  gllcbcr  wise  IS 
als  dax  bilde,  daz  in  den  ougen  eoprangen  wirl,  daz  enist  daz  ouge 
niht  und  enh^t  enhein  wesen  an  den  ougen,  sunder  ex  bH  alleine 
ein  zuobangen  und  ein  tuohaflen  an  dem,  des  bilde  ez  ist,  und  ist 
im  alzemäle,  und  von  dem  nimet  ez  sin  wesen  und  ist  daz  selbe  wesen. 
Hü  merkent  mich  vil  refate,  wai  eigenlicb  ein  bilde  sl.  Daz  sülent  30 
ir  merken  an  rier  stUken,  oder  vil  IthEe  wirt  ir  mi.  Bilde  enist  sin 
selbes  niht  noch  enisl  ime  selber  niht:  ez  ist  alleine  des  bilde  ez  ist 
und^isl  ime  alzemile  allez,  daz  er  isl.  Dax  dem  vrömde  ist,  des  bilde 
ez  isl,  dem  enist  ez  niht  noch  enist  sin  niht.  Bilde  nimet  allcine  sin 
wesen  ine  mitel  an  dem,  des  bilde  ez  isl,  unde  h<ll  ein  wesen  mit  3-> 
ime  und  isl  daz  selbe  wesen.  Diz  enist  nibt  gesprochen  von  den  din- 
gen, iliu  man  sol  reden  in  den  schnolen:  sunder  wan  mac  sie  wol 
sprechen  üf  dem  stuole  xe  einer  l£re. 

Ir  vrägenl  dike,  wie  ir 'leben  süllent.  Daz  sont  ir  bie  merken 
mi[  IlTze.  Ze  geltcher  wl(e,  als  hie  gesprochen  ist  von  dem  bilde,  30 
sich  !  alsus  soll  du  leben.  Di)  soll  sin  sin  unde  solt  ime  sin  unde  solt  diu 
niht  sin  unde  soll  dir  niht  stu  unde  soll  niemannes  sin.  Swcr  hit 
einen  reht  liehen  vriunl,  der  bit  allcz  daz  liep,  dai  ime  zuo  geboe- 
rcl,  unde  swaz  stnem  vriunde  wider  ist,  des  enmag  er  nibt.  Des  ne- 
ment  ein  gllchntlsse  an  dem  hunde,  der  ein  unvemanflic  tier  ist.  -tä 
Der  ist  stnem  herreu  alsd  getriuwe,  allez  daz  sinem  herreo  wider  ist, 
daz  bazzet  er,  und  swer  sines  berren  vriunt  bl,  den  hat  er  liep.  Er 
cnsihcl  nibt  an  richluom  noch  armuot,  ji  und  were  ein  blinder 
dürftige,  der  sInem  herren  heinlich  w^re,  den  h^ti  er  lieber  denne 
einen  kilnic  oder  einen  keiser,  der  stnem  berren  wider  w£re.    Ich  tO 
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spriche  wcrlich,  undc  wöre  daz  mügelich,  daz  der  hunt  stncm  Her- 
ren halber  ungetriuwe  wSre,  er  hazzete  sich  selber.  Aber  nü  klagcnt 
clllche  liute,  daz  sie  niht  haben  inneiteil  noch  andliht  noch  süezekeil 
noch  sunderiichen  tröst  von  gole.  Den  liulen  ist  werlich  noch  gar 
5  unrehte,  wen  mac  sie  aber  wol  Itdcn,  doch  ist  ez  daz  besle  niht. 
Ich  spriche  w^rltche:  alle  die  wlle  daz  sich  kein  bilde  in  dir  erbildel, 
daz  dnz  ewig  wort  niht  enisl  oder  kein  üzluogen  hat  üz  dem  ewigen 
wort,  daz  cnkan  niemer  so  guot  gestn,  ime  st  wcrlich  unrehl.  Her 
umbe  ist  daz  alleine  ein  gereht  mensche,  der  elliu  geschaffeniu.  dinc 

10  vcrnihtel  hat  und  an  einer  geliehen  linien  kn  allez  üzluogen  in  daz 
ewige  wort  gerihtet  siäi  unde  dar  In  gebildet  unde  widerbildet  m  der 
gerehtikeit.  Der  mensche  nimet  da  der  sun  niroet  und  ist  der  sun 
selber. 

Ein  schrift  sprichet:   nieman  bekennet  den  vater  wan  der.  sun, 

15  und  da  von  wellent  ir  got  bikennen,  s6  süllent  ir  niht  alleinc  geltch 
sin  dem  sun,  sunder  ir  sont  der  sun  selber  sin.  Aber  etliche  liutc 
wellent  got  mit  den  ougen  ansehen^  alse  sie  ein  rint  ansehent^  unde 
wellent  got  also  minnen,  als  sie  ein  rint  minnent.  Die  minnest  du 
umbe  die  milch  und  umbe  die  ksse  und  umbe  dlnen  eigen  nutz. 

20  Also  tuont  alle  die  liute,  die  got  minnenc  umbe  üzewendigen  rlch- 
tuom  oder  inwendigen  trösl,  unde  die  minnent  got  niht  reht,  sunder 
sie  minnent  got  umbe  im  eigenen  nutz.  Ja  ich  spriche  werllche: 
nllez,  daz  du  fürsetzest  in  dtner  meinunge,  daz  got  niht  in  im  selber 
ist,   daz  enkan  niemer  so  guot  stn,  ez  ensl  dir   ein  hindernisse  der 

'2o  nehsten  wärheit.  Und  als  ich  e  sprach,  wie  sant  Augustinus  gelichet 
ist  einem  guldlnen  vazze,  daz  da  ist  undndn  ganz  und  obnän  ofl'en, 
sich!  also  solt  du  stn:  wilt  du  mit  sant  Augustin  besten  und  in  aller 
heiligen  heilikeit,  so  sol  dtn  herze  beslozzcn  stn  vor  aller  gcschalTcn- 
heit  unde  solt  got  nemen,  als  er  in  ime  selber  ist. 

30  Her  umbe  sint  die  man  gelichet  den  oberen  kreften,  wan  sie 
alle  ztt  blözes  houbtes  sint,  unde  die  vrowen  den  nideren  kreften, 
wan  in  ir  houbct  alle  ztt  bedeket  ist.  Die  obern  krefte  die  sint  über 
zU  und  über  slat  und  urspringent  äne  mitel  in  dem  wesen  der  sele, 
unde  da  von  sint  sie  geltchet  dien  mannen,    wan  sie  alle   ztt  bloz 

•Vi  stänt.  Da  von  ist  ir  werk  ^wic.  £in  meister  sprichet,  daz  alle  die 
nidcrslcn  krefte  der  sele  als6  verre  als  sie  berüeret  habent  ztt  oder 
slat,  als6  vil  habent  sie  verlorn  ir  juncvröweltche  reiuekeit  und  cn- 
mügent  niemer  so  gar  iüzgezogen  werden  noch  s6  gar  gebiutelt  wer- 
den^ daz  sie  iemer  komcn  mügent  in  die  oberösten  krefte.    In  wirt 

40  aber  wol  gegeben  ein  gellchez  bilde  einer   Ingedrukelheit.    Du  solt 
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sin  st£te  unde  feste,  dai  isl:  dd  soll  gcllch  siin  liebes  und  leides, 
gelükes  und  ungelükes  unde  soU  haben  an  dir  edelkeit  alles  gesteines, 
daz  ist,  dai  alle  tugeni  in  dir  bcslozien  sint  unde  «esenlich  von  dir 
vlieient.  DA  soll  alle  lugent  durchgän  und  tlbergän  unde  solL  allcinc 
die  tugeni  nenien  in  dem  grande,  äi  si  ein  ist  mit  götllcber  udtdre.  9 
Uod  als  ril  so  du  mt  geeingdt  bist  götltcher  nitAre  danne  der  enge), 
als  verre  maos  er  durch  dich  enpßben.  Du  wir  ein  werden,  des 
belf  uns  got    Amen. 

w      

XV. 

Meister  Eckehart  Sprach  zc  einem  male,  d4  er  sluont  undejpre-  t» 
diele:  ich  ipracb  in  eiuer  predie,  dax  ich  wolle  Urcn  den  menseben, 
der  in  ItMsünden  were  unde  guoliu  werc  getan  bSle  in  der  ilt,  die 
wtle  er  in  lilsünden  was,  nie  sie  lebende  wider  äfslän  möhlen  mit  der 
ilt,  in  der  sie  wurden  getan.  Unt  dai  wil  icb  iu  nd  bewtsen,  als  ei  in 
der  wirbeit  isl,  wan  ich  gebeten  bin,  dai  ich  den  sin  beribie.  Und  dai  15 
wil  ich  (uon  und  doch  sd  ist  ei  wider  alle  die  meisler,  die  nd  lebeot. 

Die  meisler  sprechenl  alle:  die  wlle  der  mensche  in  der  gnäde  ist, 
allin  diu  werc  diu  er  danne  luol,  diu  sint  äwiges  lebenes  wert,  und 
dat  ist  war,  wan  got  tuoi  diu  werk  in  dergnide,  und  icb  spriche  ei 
mit  in.  Sd  sprechenl  die  meisler  alle  gemeinUche:  vellet  der  mensche  2U 
in  tdtsUnde,  alliu  diu  werk,  diu  er  dann«  «firket  die  wtle  er  in  idl- 
sUndcn  ist,  diu  sint  alliu  löt,  all  er  oach  Mlber  lAt  fat,  noch  ensint 
nibt  Ewiges  Icbenncs  wert,  wan  er  nibt  enhbet  in  der  gnflde.  Und 
ex  ist  wJir  in  disem  sinne,  und  ich  sprich  «  nach  mit  in.  Die  meisler 
sprechenl:  als  got  gnäde  widergebe  dem  menadien,  dem  sin  sünde  25 
leil  sinl>  alliu  diu  werc,  diu  er  geiet  in  der  gnlde,  i  er  in  tddsünde 
riele,  diu  slinl  elliu  le  m&le  M  in  derniuwen  gnide  undelebent  als 
sie  ror  Uten.  Unde  dai  sprich  ich  mit  in.  Sie  sprecbent  aber:  diu 
werc,  dia  der  mensche  tel  die  wlle  er  in  idisünden  was,  diu  sint 
verlorn  iwecllche,  ilt  unde  werc  mit  einander.  Unt  dai  widerspriche  30 
ich,  meister  Eckebari,  lemäle  und  spriche  alsd.  Alliu  diu  guoten 
werk ,  diu  der  mensche  getdn  bAl  die  wlle  er  in  Idtsünden  was, 
dar  enisl  aliemile  einkeini  verlorn,  noch  ouch  diu  itt,  in  der  sie  ge- 
schahen, ob  er  genide  wider  enpbAbel.  Sebenl,  dii  isl  wider  alle  die 
meisler,  die  nd  lebent.  35 

NA  merkent  mit  Dlie,  wA  ich  diu  worl  binc  meinov'^*  ^Ugenl 
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ir  den  sin  versUn.  Ich  spriche  einyaltecllchc,  dai  aJliu  diu  guolen 
werc,  diu  der  mensche  ie  getet  unde  diu  iemer  m^r  geschehen  sulent, 
und  ouch  diu  zit,  in  der  sie  geschlihen  und  ouch  noch  geschehen  sulent, 
wcrc  unde  ztl  sint  verlorn  mit  einander,  werc  als  werc,  ztt  als  zlt. 
5  Ich  spriche  ouch  ni6r:  daz  nie  kein  wefc  heitic  noch  s^lic  nie  enwart. 
Ich  spriche  ouch,  daz  ztt  noch  heilic  noch  s^lic  noch  guol  nie 
enwarl  noch  nicmer  mh  getuon  sol,  daz  ein  noch  daz  ander.  Wie 
möhte  ez  denne  behalten  stn,  so  ez  noch  guot  noch  sciic  noch  heilic 
enist?  SU  denne  guotiu  werc  und  ouch  diu  ztt,  in  der  sie  geschähen, 

10  verlorn  sint  mit  einander  alzemäle,  wie  möhten  dMpe  diu  werc  be- 
halten sla,  diu  in  den  tötsünden  beschehen  sint,  oüb  diu  zlt,  in  der 
sie  geschähen?  Ich  spriche  aber:  sie  sint  verlorn  mit  einander,  werc 
unde  zlt,  bcese  unde  guot,  werc  als  werc,  ztt  als  zlt,  sie  sint  verlorn 
mit  einander  6wecIicK. 

1ö  Nu  ist  ein  frage:  war  umbe  heizet  werc  ein  werc  und  ein  guot 
werc,  und  ouch  diu  zlt,  in  der  daz  werc  geschach?  SeheDt,  als  ich 
e  sprach:  daz  werc  unde  diu  zlt,  in  der  daz  werc  geschach,  enist 
noch  heilic  noch  sSlic  noch  guot.  Heilikeit  unde  sölikeit  unde  guot 
ist  ein  zuovallender  name   des  Werkes  unde   der  ztt,    und  enist  stn 

20  eigen  niht.  War  umbe?  £in  werc  als  ein  werc  daz  enist  von  ime  selber 
niht,  ez  enist  ouch  umbe  stns  selbes  willen  niht,  ez  geschiht  ouch  von 
ime  selber  niht,  ez  geschiht  ouch  umbe  stn  selbes  willen  niht,  ez 
enweiz  ouch  umbe  sich  selben  niht.  Unt  dar  umbe  so  enist  ez  weder 
guot  noch  heilic  noch  s^lic  noch  uns^lic,  m^r:  der  geist,  üz  dem  daz 

25  wcrc  geschiht,  der  ledigöt  sich  des  bildcs  unde  daz  enkumet  niht  wider 
In.  Wan  als  balde  als  das  werc  was,  so  ist  ez  alzehant  ze  nihte  wor- 
den, und  ouch  diu  ittt  in  der  ez  geschach,  und  enist  noch  hie  noch 
dort,  wan  der  geist  hlt  des  Werkes  niht  mS  ze  tuonne.  Sol  er  iht 
me  würken^   daz  muoz  sin  mit  anderen  werken  und  ouch  in  einer 

30  anderen  zlt.  Her  umbe  so  werdent  werc  unde  zlt  einez  mit  dem  an- 
deren verlorn,  bosse  unde  guot,  sie  sint  doch  geltch  verlorn,  want 
sie  enhänt  in  dem  geiste  enkein  bellben  noch  an  in  selber  wesen  noch 
stat,  unde  got  der  bedarf  ir  ouch  ze  nihte,  und  also  sint  sie  ver- 
lorn.  Geschiht  ein  guot  werc  von  einem  menschen,   mit  dem  werke 

3ö  lediget  sich  der  mensche  und  von  der  ledikeit  so  ist  er  slnem  be- 
ginne gllcher  unde  näher  denne  er  vor  was,  S  daz  diu  lidikcit  ge- 
schehe, und  als  vil  ist  er  seliger  unde  bezzer  denne  er  vor  was ,  d  daz 
diu  ledikeit  geschehe.  Dannän  abe  heizet  man  daz  werc  heilig  unde 
selig  und  ouch  diu  zlt,  in  der  daz  werc  geschach;  unde  daz  ist  doch 

\0  niht  war,  wan  daz  werc  hat  enkein  wizzen  noch  ouch  diu  ztt,  in  der 


ez  geschach:  wan  ez  vergAl  an  ime  selber.  Dar  umbe  enisl  ez  noch 
guot  noch  heilic  noch  sdlic,  m^r:  der  mensche  ist  selig,  in  dem  diu 
firuht  des  Werkes  beltbet,  niht  als  ztl  noch  als  werc,  sunder  als  ein 
guot  geUt,  diu  da  Swig  ist  mit  dem  geiste,  als  der  geist  ouch  öwig 
ist  an  ime  selber  und  ist  der  geist  selbe.  5 

Sehent,  nd  merkent  von  den  werken,  diu  da  geschehent  in  den 
tdtstinden  (als6  als  irz  gehoeret  hänt,  die  mich  verstünden  hänt)  nach 
den  werken  und  nAch  der  ztt.  So  sint  diu  guolen  werc  verlorn,  diu 
in  tötsünden  geschehent,  werc  und  ztt  mit  einander.  Nu  hab  ich  ouch 
gesprochen,  daz  werc  unde  zlt  an  in  selber  niht  ensint.  Ist  dennc  10 
werc  unde  ztt  niht  an  in  selber,  sehent,  so  verliuset  er  ouch  niht  der 
sie  verliuset.  Daz  ist  war.  Ich  hän  ouch  md  gesprochen:  werc  unde  zlt 
enhüt  noch  wesen  noch  stat  an  in  selber:  ez  ist  gevallen  würkcitche 
üz  dem  geiste  in  der  ztt.  Sol  der  geist  mS  würken,  daz  muoz  von 
n6t  stn  ein  ander  werc  und  in  einer  anderen  ztt  geschehen.  Unde  15 
dar  umbe  mag  ez  niemer  in  den  geist  komen,  als  ez  werc  unde  ztt 
was«  £z  enmag  ouch  mit  nihte  in  got,  wan  ez  enkam  nie  zlt  noch 
zttlich  werc  in  got.  Und  dar  umbe  so  muoz  ez  von  not  zc  nihte  wer- 
den linde  verlorn  sin. 

Nu  hdn  ich  doch  gesprochen,  daz  alliu  diu  guoten  werc,  diu  der  20 
mensche  getuot  die  wtle  er  in  tötsünden  ist,  daz  der.  enkeinez  beltbet 
verlorn,   weder  ztt  noch  werc.    Unde  daz  ist  wAr  nkch  disem  sinne 
und  ich  iuch  bescheiden  wil.    Und  als  ich  d  sprach,  so  ist  ez  wider 
alle  die  meister,  die  nü  lebent. 

Nu  merkent  den  sin  kurzeliche,  als  ez  in  der  wärheit  ist.  ^Diu  25 
werc,  diu  der  mensche  tuot  die  wtle  er  in  tötstinden  ist,  s6  entuot  er 
doch  diu  werc  üz  tötsünden  niht,  wan  disiu  werc  sint  guot,  so  sint 
diu  tötsünden  bcese.  M^r:  er  würket  sie  Az  dem  griinde  stnes  geistes, 
der  guot  ist,  in  ime  selber  natürlich,  alleine  er  niht  ist  in  der  gnädc, 
unde  Terdienent  diu  werc  niht  himelrtche  in  der  ztt,  so  sie  geschehent.  30 
m^i  ei.enschat  doch  dem  geiste  niht,  wan  diu  fruht^des  wcrkcs 
sonder  werc  unde  sunder  ztt  beltbet  in  dem  geiste  und  ist  geist  mit 
dem  geiste  unde  wirt  als  lülzel  ze  nihte  als  lützel  dem  geiste  stn 
weaen  le  nihte  wirt.  Mer:  der  geist  lediget  stn  wesen  mit  dem  üz- 
wirken  der  bilde,  diu  da  guot  sint,  als  gewerlich  er  tete,  ob  er  in  der  35 
gnade  were,  so  machet  er  doch  die  selben  berei tschaft  ze  der  einunge 
unde  ze  der  gltcheit,  da  werc  unde  ztt  ze  nihte  nütze  sint,  wan  daz  si 
der  mensche  üz  würke.  Und  als  vil  sich  der  mensche  md  ledigende 
ist  und  üz  würkende,  als  vil  nihet  er  gote,  der  lidig  ist  in  ime  selber; 
und  als  vcrre  sich  der  mensche  ledigende  ist,  als  verre  verliuset  er  ^ 
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weder  werc  noch  ztt.  Und  swenne  gnäde  wider  kumct,  als  daz  na- 
tiurlich  in  ime  stuont,  daz  siäi  nü  gen^decllche  in  ime  zcmäle,  und 
als  vil  er  sieb  gelidiget  bot  mit  guolen  werken  die  wlle  er  in  lot- 
sündcn  was,  als  verre  tuot  er  einen  geliehen  tnstac  mit  gote  sich  ze 
5  vereinende,  daz  er  nibt  getuon  enmöbte,  eb  er  sich  vor  nihl  getcdegöt 
hcti  mil  den  werken  die  wlle  er  in  tötsünden  was.  Und  solle  er  sie  nü 
üz  würken,  so  müeste  er  ztt  dar  zuo  tuen,  und  wan  er  sich  geledoget 
hat  in  dem  vorg^nden  zit,  die  wtle  er  in  tolsünden  was^  so  bat  er 
ime  gewunnen  daz  ztt,  dar  inne  er  nü  ledic  worden  ist,  undo  mag 

tO  andriu  werc  würken  in  disem  ztte,  diu  in  noch  näher  vcreinent  in 
gote.  Die  fruht  dirre  werke  beltbent  in  dem  geiste^  alleine  diu  werc 
unde  diu  zli  nibt  ewic  sint,  so  lebet  doch  der  geist,  üz  dem  sie  ge- 
schahen^ unde  die  fruht  der  werke  sunder  werc  und  sunder  zlt  vol 
genäden,  als  ouch  der  geist  vol  genüden  ist. 

15  Sehent,  alsus  hän  wir  densin  bew^ret,  als  ez  in  der  wärheit  war 
ist.  Und  alle,  die  hie  wider  sprechent,  dien  ist  zemäte  widersprochen: 
wan  daz  ich  gesprochen  hän  daz  ist  w4r  unde  diu  wärheit  sprichet 
ez  selber.  Wislen  sie  rehte,  waz  geist  ist  unde  waz  werc  unde  zit  an 
ime  selber  ist,   und  in  welher  wtse  werc  antwürtet  dem  geiste,    so 

20  ensprcchen  sie  mit  nHite^,  daz  dekein  guot  werc  oder  getät  iemer  vor< 
lorn  werde  oder  möhte  werden.  Alleine  gät  werc  hin  mit  der  ztt  unde 
wirt  ze  nihte,  mer:  dasf  antworten  ist  anders  niht,  wan  daz  der  geist 
geedelt  wirt  von  der  getät,  diu  da  geschehen  ist  in  den  werken.  Daz 
ist  diu  kraft  des  Werkes,  dar  umbe  daz  werc  geschach.    Diz  belibet  in 

25  dem  geiste  und  enkaro  noch  nie.  her  üz  unde  mag  als6  wenic  vergan, 
als  der  geist  an  ime  selber.  Sehent,  der  diz  verstüende,  wie  möhte 
der  gesprechen,  daz  kein  guot  werc  iemer  verlorn  würde,  die  wlle  der 
geist  sin  wesen  hat  unde  lebet  in  der  niuwen  gndde?  Daz  wir  mit  got 
ein  geist  werden  unde  wir  in  gnaden  vunden  werden,  des  bdfe  uns 

30  f^ot.    Amen. 


XVI. 

ßeaii  qui  esuriuni   et  siliunt  jusUliam     (Matth.  V,   6.).    Jesus 

gicDc  ab  einem  berge  in  ein  tal   üf  einen  aker  unde  gienc  ein  kraft 

von  ime ,  wan  er  bredegete  dem  volkc:  's61ic  sint  die  armen  des  geistcs, 

35  wan  ir  ist  daz  himelrlche.    Seile  sint  die  milten,    wan  sie  besitzent 

daz  erlrtche.    Selic  sint  die  da  weinent,    wan  sie  werdent  getroestet. 
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S^lic  sint  die  da  hungeret  unde  durstet  nach  der  gerehlekcit,  wan  sie 
werden  gesettet.  SSlic  sint  die  erbarmherzigen,  wan  er  barmet  sich 
über  sie.  S^lic  sint  die  da  reines  herzen  sint,  wan  sie  werdent  got 
sehende.  Selic  sint  die  da  fridesam  sint,  wan  sie  werdent  gotes  kint 
genant. .  Selic  sint  die  ungemach  Itdent  dur  die  gerehlekeit,  wan  5 
daz  himelrtche  ist  ir.'  Daz  sprichct  ouch  unser  herre:  'ir  sint  s^lic  so 
iuch  die  liute  schekent  und  ehtent  und  tibel  sprechent  und  üf  iuch 
liegent  durch  mich,  so  fröuw'ent  iuch  und  sint  wolgemuot,  wan  iuwer 
Ion  ist  gr6z  in  dem  himele.' 

Mich  dunket,  diz  wörtelln  fttege  ^uns  wol  zuo  dirre  rede.    S^lic  10 
sint  die  nü  hungert  nach  der  gerehtekeit  und  arbeit  unde  not  lldent 
hie.  wan  ez  ist  doch  niu wan  ein  nd  und  vergüt  schiere.    Da  von  sint 
die  selig  unde  doch  niht  aller  s^ligest.    S61ic  sint  die  nü  also  hungert, 
daz  sie  gotes   niht  went  enberen,  wan  daz  ist  ein  wunder^  daz  ein 
mensche  äne  den  ist,  dne  den  er  doch  niht  gesln  enmac.  Sant  Augu-  15 
sttnus  sprichet,  daz  daz  ein  wunder  st,  daz  der  mensche  äne  den  ist, 
äne  den  er  doch  niht  gestn  mac.  Dise  sint  selig  unde  doch  niht  aller 
saugest.    Noch  seliger  sint  die,  die  da  hungert,  daz  sie  4ne  got  niht 
mügen  gesln,  wan  daz  ist  ein  minnebrunst^  diu  wandelt  die  nätüre- 
Wan  die  wlle  der  mensche  iht  vindet  in  stner  begerunge  aldcr  in  90 
slner  minne  alder  in  stner  hofl'enunge   zergencllcher   dinge,  so  enist 
er  niht  aller  seligcst.    Die  sint  setig  unde  nochdanne  niht  aller   sSli- 
gest.    S^lig  und  aller  seiigest  sint  die,   die  da   gesetzet  sint  in  daz 
ewige  nü  oben  zlt  unde  stat  unde  forme  unde  materie  unbewegelich  lie- 
bes unde  leides  und  rlchtuomes  unde  armuotes,   wan  als  vil  als  alliu  25 
ding  unbewegelich  sint,  s6  vil  sint  sie  ^wekeit  gellcher. 

^  [Der  himel,  der  daz  dwige  nü  berüerct,  da  die  engel  inne  sint,  der  ist 
unbewegelich  unde  berüeret  sich  niht.  Aber  der  himel  ^  der  danach  der 
nahest  ist  nach  dem^  der  daz  ewige  nü  berüeret,  da  die  engel  inne  sint, 
unde  zwischen  dem  himel,  da  diu  sunne  ane  stiit,  der  wirt  berüeret  30 
von  des  engeis  Indrucke,  daz  er  ze  hundert  jÄren  ein  teil  umbe  gät. 
Aber  der  himel,  da  diu  sunne  ane  siäiy  der  wirt  berüeret  von  des 
engeis  Indrucke,  daz  er  zem  järe  einest  umbe  gät.  Aber  der  himel, 
da  der  mäne  ane  slät,  der  wirt  berüeret  von  dem  tndrucke  des  en- 
geis, daz  er  ze  dem  mänöt  einest  gät,  icgilcher  dem  Ewigen  nü  unde  35 
ie  ndher,  ie  unbewegellcher,  ie  verrer  und  ungeltcher  dem  ewigen  nü 
unde  ie  bewegellcher.  Der  himel,  da  diu  sunne  unde  der  mäne 
unde  die  Sterne  ane  stänt,  wirt  berüwet  von  dem  tndrucke  irre 
engel,  daz  sie  umbeloufent  in  disem  zergenctlchen  nü  unde  gemei- 
net ir  louf  daz  Swige  nü,  daz  ist  alsO  kreftic,  daz  ir  louf  daz  dwige  nü  \0 
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gemeinet,  daz  alliu  dinc  da  von  hiint  ir  leben  und  ir  vesen.  ^(k  sint 
die  niderislen  krefle  der  s^le  edelre  denne  daz  obriste  teil  des  himels, 
da  ez  berüeret  die  engel  unde  daz  6wige  nü.  SU  nü  alliu  dinc  von 
dem  loufe,  der  dk  gemeinet  daz  Swige  nü,  hänt  ir  leben  und  ir  we- 
5  sen,  da  der  als  edel  ist,  wie  wenl  ir  denne,  da  ein  scle  mit  im  edel- 
sten krefllen  den  grünt  gotes  rüeret,  wie  edel  went  ir,  daz  daz  st? 
Nü  stänt  n^ich  dem  fiü  unde  koment  zuo  dem  nü  unde  besitzent  daz 
dwige  nü.  Daz  wir  alsus  standen  nAcb  dem  ewigen  nü  und  ez  also 
besitzende  werden,  des  helfe  uns  diu  götltcbe  kraft.] 

10  [Ein  mcister  sprichet:  diu  gnAde  diu  entspringet  in  dem  herzen 
des  vaters  unde  fliuzet  in  den  sun^  und  in  der  einunge  ir  beider 
fliuzct  si  üz  der  wtsbeit  des  sunes  in  die  güete  des  heiligen  geistes 
unde  wirt  gesant  in  dem  heiligen  geiste  in  die  s61e.  Unde  gnlide  ist 
ein  antlülc  gotes   unde  wirt  äne  mitel  und  äne  underscheit  gedruket 

15  in  die  scle  mit  dem  geiste  gotes  unde  bildet  die  sele  nkch  gote.  Sant 
Dionysius  sprichet:  die  engel  sint  ein  gotellche^ gemüete.  Ez  spri- 
chet euch  sant  Paulus  von  den  liuten,  die  in  dem  fleische  engelsche 
leben  hänt,  in  die  fliuzet  daz  gemäete  gotes  als  in  die  engel.  Er 
sprichet  ouch,   daz  vernünftig  lieht,   daz  got  ist,  daz  h^t  geltchnisse 

20  gegeben  der  vernünftigen  s^le.  Sadt  Paulus  sprichet:  der  an  got  hanget 
mit  allem  slnem  wesen,  der'  wirt  ein  geist  mit  gote.  Des  helfe  uns 
got.    Amen.] 


xvn. 

In  principio  erat  verbum  (Joh,  I,  1.).  Die  meister  sprcchent 
25  von  dem  6wigen  worle.  Got  gesprach  nie  kein  wort  m^  dannc  cinz 
und  daz  selbe  ist  noch  ungesprochen.  Daz  sol  man  als6  verstau.  Daz 
ewige  Wort  ist  daz  wort  des  valer  und  ist  sin  einborn  sun,  unser  herrc 
Jesus  Krislus.  In  dem  hat  er  gesprochen  alle  creatüren  kne  älievang 
und  änc  ende.  Da  wirt  bewcret,  daz  daz  Wort  noch  ungeborn  ist, 
30  wand  ez  üz  dem  valer  nie  enkam.  Diz  wort  sulle  Wir  verstiin  in  vier- 
hande  wisc. 

Daz  erste  ist  üf  dem  altar  zwischent  des  priesters  henden.    Da 
sulle  wir  daz  ewige  wort  bekennen  undeminnen,  als  wir  in  dem  ewi- 
gen  Worte   dem   himelischen  vater  erschtnen  suln.    Ze   dem   andern 
35  mälc  suln  wir  bekennen  daz  dwige  worl,  daz  da  fliuzet  von  dem  mei- 
ster üf  dem  sluole.    Wir  suUen  ez  nemen  in  slner  cigenschaft,  als  daz 
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wauer  Oiuict  dur  den  kenel,  alsA  (liaiel  dsz  ewige  wor[  dur  den 
meister.  Wir  sullen  niht  ansehen,  ob  der  meisler  sUl  in  dekeinem 
({«breiten:  wir  suln  dai  äwige  worl  ansehen  in  slmc  wesenne,  als  ez 
>  ftwicllebe  gevtoiien  ist  ia  dem  gründe  sin  selbes.  Ze  dem  drillen 
mlle  sulle  wir  dai  £wige  worl  versUn  an  allen  den  friunden  unsers  ä 
herrcn,  die  dem  ewigen  worte  gevolget  habrnl  und  daz  Iteweret  ist 
in  dem  Ewigen  lebende  und  och  die,  die  ime  nach  volgent  in  der  zll, 
daz  sint  alle  die  da  stfnt  mit  lebcnnc  in  unserm  herren  lisü  Krisid. 
Ze  dem  vierden  male  sulle  wir  verslän  daz  ivige  toort,  daz  da  wirt 
getprocbea  in  die  biäzen  s£le  von  der  bldzen  gotheit;  daz  ist  unwort*  tO 
lieb,  wan  diu  sHn  enkan  sin  nihi  geworten. 

Ir  sulnl  wizzen,  daz  daz  Swige  wort  sieb  selber  gebirl  in  die  sele, 
sich  selbe  selber,  und  niul  minre  sunder  underläz.    Wizzent,  daz  diu 
(ile  daz  äwigc  wort  bai   bekennet  denne  alle  meisler  geworten  kün- 
nen.    Waz  man  geworten  mac,  daz  ist  alickleine,   da   von  hat  si  daz  lä 
(wigc  wurt  bl  einer  stunde  verrihlet.     Hie  sprcchenl  die  meisler,  daz 
wir  billlche  sullen  llen  zuo  der  schuolc,  dd  der  heilige  geisl  Icscmcister 
ist.    Und  wiiient,  vi  er  lesmeisler  isl  und  sin  sol,  AA  wil  er  Studen- 
ten wul  bereitet  vindcn,  daz  si  sine  cdele  lere  wol  \crsUa  mUgcn,  diu 
Ol  des  vater  herzen  fliuzel.  Nu  hat  diu  sele,  ob  si  «il,  den  valer  und  90 
den  SUD  und  den  heiligen  geist:    da  fliuzet  si  in  die  einikeil  und  di 
Wirt  ir  geoHenbärct  bl6z  in   bl6z.     Und  daz  spriebet  unser   meisler, 
dai  nienian  hie  zuo  komen  mac,   die  wllc  er  von  nidercn  dii^n  als 
TJl  anballunge  hdl,    als  einer  nidclen  spitze  getragen    mac.    In  die 
blöten  gotheit  mac  nieman  komen,  er  ensl  denne  als  blöz,  als  er  was,  2a 
dA  er  die  gole  geflteicl  wart. 

Hie  sprecbenl  die  roeister  und  geul  uns  einen  wtscn  rät,  daz  «ir 
gote  sin  £re  Uzen  und  enprähen  von  ime  alliu  dinc  sunder  mitcl 
unde  niht  von  den  cr^atüren.  Also  Idzen  wir  gote  sin  £re  undc  Uzen 
in  wlirken  swic  er  wU  und  swenne  er  «il  unde  sin  wir  lidig  undc  M* 
blAi.  Wand  wir  sullen  daz  bekennen,  daz  got  tuot  alliu  dinc  umbc 
daz  besle.    llic  sulle  wir  doch  gote  helTen   alle  stn  ere  beballtn  als 

Ein  meisler  sprichel,  d.iz  ein  künic  niht  vil  ahtet  4f  die  kneble, 
die  ime  würkent  nideriu  werc,  mer:  er  ahtcl  der,  die  dd  lint  3ö 
in  slner  heimlichen  kamercn,  unde  luot  den  alzemäle  iren  willen. 
Alsus  tuot  got  mil  sinen  dzcrwelten  friunden,  die  dl  sini  in  slner  ver- 
borgenen heimlieheil :  dm  verscit  gut  enheiner  bete.  Die  meisler 
sprccheot,  daz  vil  liuten  ze  himelrtche  komc,  die  gütllcber  heim- 
licheit  nihI  m^r  enbrAchenl  Ar  crlrichc,   denne  als  einer  der  liebten  4(1 
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sunncn  in  einem  vinsteren  walde.  Her  umbe  sulle  wir  begern  üf  daz 
aller  hoRhste  unde  daz  voilebringen  mit  lebenne  unde  mit  grözem 
willen.    Amen. 


xvm. 

ö  SciohamineminChrUiomUeannasqtuiiuardecimeic.  (2.  Cor.  XII, 2.). 

Sant  Paulus  sprichet  'ich  weiz  einen  menschen,  der  wart  vor  vierzehon 
jären  vcrzuket  in  den  dritten  himel;  weder  daz  in  dem  llbe  ge- 
schehe oder  niht,  des  enweiz  ich  nihf,  got  der  weiz  ez  wol.'  Ich  spriche: 
wcre  aber  Paulus  deheine  wtle  da  gewesen,  BÖ  mfieste  Itp  mit  geistc 

10  gcist  worden  sin  oder  diu  s^le  mfieste  von  dem  llbe  gescheiden  sin. 
Doch  schiet  sin  s^le  niht  von  dem  llbe,  want  si  gap  wesen  dem  llbe, 
doch  sach  si  got  in  ir  unde  sich  in  ime. 

Diu   scie  h4t  drle  krefte:    verstentnisse,   wille   unde  zornlicheit. 
Die  drle  krefte  einigen!  sich  an  die  gotheit.    Der  wille  heftet  sich  an 

15  got,  daz  er  alliu  dinc  vermac;  dk  grlfet  got  in  sin  götlich  wesen  unde 
gibet  ir  vermügentheit  unde  berhaflekeit.  Daz  verstentnisse  heftet  sich 
an  den  sun,  daz  si  mit  dem  sune  verstöt;  denne  verst^t  si  mit  dem 
sune,  so  si  entbloszet  wirt  alles  verstentnisses.  Diu  dritte  kraft  ist 
diu  kriegende  kraft,  diu  heftet  sich'  an  den  heiligen  geist.    Diu  kraft 

iü)  ist  alwege  kriegende  nach  dem  Ursprünge,  von  dem  si  geflozzen  ist, 
wand  der  heilige  geist  ein  Inleiter  ist  in  die  dwikeit:  da  erfüllet  er 
der  selc  winkele  alzemäle,  dk  verliuset  si  zlt  unde  stat  in  Swikcit,  da 
ist  si  in  der  zlt  ob  der  zlt  und  enh^t  doch  diu  s^le  niht  genüegede; 
und  h^te  sie  genüegede,   s6  h^te  si  zlt  für  ^wikeit.    Unt  dar  umbe 

*2*)  so!  man  niht  abe  Uzen.  £z  ist  niht  des  menschen  schult,  swenne  er 
stat  in  guolcr  bereitschaft  und  in  vereinunge  des  willen,  ob  sich  got 
denne  birgct  und  er  mit  im  alliu  dinc  niht  vermag  und  er  tuot  doch 
daz  stne,  als  diu  sunne  liit  üz  ir  lieht  unde  daz  fiur  \äi  üz  sine  hitze. 
Ein  holzüpfclli  mac  sich  niht  enthalten,  ez  Uze  üz  sine  siure,  aber 

30  got  vermac  daz  wol,  daz  er  sich  etwenne  einer  begerender  sele  er- 
ziiihet,  so  er  ir  doch  vil  nAhe  ist.  Dar  umbe  sol  si  doch  niht  verzwi- 
velen,  si  sol  mit  herzecllcher  begirde  dicke  ze  gote  sprechen:  friunt 
aller  liebcslcr,  wie  lange  sol  ich  dln  beiten? 

Nu  sprichet  er:  dem  lieben  Kristö  wart  gegeben  ein  niuwer  name: 

35  der  ein  von  dem  engel,  der  ander  von  sant.  Paulen,  der  dritte  von 
dem  himelschen  vater.    Der  engel  gab  ime  den  namen  Jdsü  Kriste. 


HU  dem  namcn  tnn<le  in  Joseph  unde  Marti  uodc  der  name  ist  als 
vil  gesprochen  als  dai  heil  der  weite.  Der  name  wir!  gegeben  cime 
verwundeten  menschen.  Wir  zarlen  joch  zc  vil.  Danne  vin  man  heil 
von  aller  gebrechlicheit,  so  man  vtie  Af  erhaben  unde  lo  geholl; 
denne  w£re  man  ür  erhaben,  sd  man  blAi  und  abegescheiden  w£re.  S 
Wände  an  dem  oberslen  genslerlln,  da  man  gollich  lieht  enpßbet, 
dai  gcacbeidel  sich  niemer  von  gole  unde  wirt  niht  gemitelt.  Swie 
doch  IJpp  unde  )eit  unde  ptnc  luovallet,*  dai  berfleret  niht  wan  die 
nidersteii  tirefle. 

Sant  Paulus  gab  im  drte  namen  unde  sprach,  er  wöre  ein  wider-  10 
glani  des  valer.  Er  5prichet:  der  verwunlen  süe  wirt  gegeben  dai 
verborgen  himelbrAl.  WA  von  ist  si  wuntT  Dax  ist  von  begirde.  Wai 
ist  begirde?  Dax  i't  minne.  Waz  ist  edeler  denne  begirde?  want 
swaz  man  got  bitet  mit  d£muot  unde  mit  begirde,  des  mag  er  niht 
versagen:  er  leitet  die  gcrunge,  diu  mit  dimuot  gcverwet  ist,  in  die  IS 
iritkamcr  der  heiligen  drivaltekeit.  Paulus  nante  in  ouch  unde  sprach, 
er  w£re  ein  berhaflekeit  des  vaier  unde  gcllcheit  in  dem  vater,  wand 
er  mit  dem  vater  würket  und  ouch  die  persöne  gebirt.  Ich  spricbe 
Iflr  wir:  diu  s^le  mac  persdne  grbem;  s6  got  lachet  in  sl  und  si  wi- 
der lachet  in  in.  It)  uime  gellchnisse:  als  der  vater  lachet  in  den  sun  30 
unde  der' sun  widrr  in  den  valer  unde  dax  lachen  birt  Inst  unde  der 
Inst  birt  froide  unde  diu  fröidc  birt  minne  nndc  diu  minne  birt  pcr- 
sAne  unde  pcrsöne  birt  den  heiligen  geist:  alsA  birt  er  mit  dem  vater. 
Der  dritte  name  was,  sd  er  sprach,  er  wäre  ein  majestit  der  subsiancie 
goles.  Diu  majesllt  ist  daz  wesen  der  subslancie  gotes,  diu  substan-  ^ 
cie  ist  diu  ursprun  gl  icheil  der  drier  pcrsdnen.  Denne  heizet  diu  s£le 
majestdt,  so  si  wesen  begibet :  di  sol  man  bekennen  valer  und  vater- 
licheit  unde  sun  und  sunlicheil  und  ir  tietder  persAne  in  einekeit 
)>^rtffen.  Der  vater  gab  imc  fünf  namen  ine  wori.  Dax  uns  got 
hidz  behalte  in  im,  des  hcir  itns  got.    Amen.  30 


XIX. 

Surrexit  aule»  Saului  de  terra  aptrtiique  oeenlii  nikU  vldthat 
{Ad.  XI,  8.).    Diz  wort,  dax  ich  gesprochen  habe  in  der  latlne,  daz 
schrlbet  sant  Lucas  in  stnem  ewangeliö  von  santc  Pauli  unde  sprichei 
alsus  'Paulus  stuoot  ftf  von  der  erden  unde  mit  offenen  ougen  sacfa  35 
er  niht.'    Hieb  dunket,   daz   dix  wvrtelln  vier  sinne  habe.    Ein  sin 
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ist;  du  er  6f  stuont  von  der  erden  mit  offenen  ougen  sach  er  niht 
linde  daz  nihl  was  got,  wan  do  er  got  sach,  daz  heizet  er  ein  niht. 
Der  ander  sin:  dö  er ^f  stuont,  dd  sach  er  niht  denne  got.  Der  dritte: 
in  allen  dingen  sach  er  niht  wan  got  Der  vierde:  dö  er  got  sach,  du 
5  sach  er  alliu  dinc  als  ein  niht.  Hie  Tor  hat  er  gesprochen,  wie  ein  lieht 
snellc  kam  von  dem  himel  unde  sluoc  in  nider  zuo  der  erden.  Nu  merkent 
daz  er  sprichet,  daz  ein  lieht  von  himel  kam.  Ez  sprechent  unser  besten 
mcister,  daz  der  himel  in  im  selbe  lieht  habe  unde  doch  niht  enliuhtet. 
Diu  sunne  h^t  euch  lieht  unde  liuhtet.   Ez  sprechent  unser  meister:  daz 

10  fiiir  an  slner  einvaltiger  nitiurlicher  lüterkeit  an  stner  oberster  s tat  da 
enliuhtet  ez  niht.  Sin  nitüre  ist  so  lüter,  daz  ez  kein  ouge  niht  ge- 
sehen roac  enkeine  wtse.  Ez  ist  sd  kleinfuege  und  entfremedet  den 
ougen,  were  ez  hie  niden  bl  den  ougen ^  ez  enmöhte  stn  niht  berOcren 
mit  der  gesiht.    Aber  an  eime   fremden  dinge  da  siht  man  ez    wol 

15  daz  ez  cnpfenget  ist.  an  einem  holze  oder  an  eime  koln. 

Bl  dem  liehte  des  himels  prfieven  wir  daz  lieht,  daz  got  ist,  daz 
daz  keines  menschen  sin  gereichen  mac.  Da  von  sprichet  sant  Paulus 
^t  wonet  in  eime  liehte,  dd  nieman  zuo  komen  mac'  Er  sprichet 
got  ist  ein  lieht,  6ä  niht  zuogsinges  enist.'    Zuo  gote  ist  kein  zuoganc. 

20  Swer  noch  öf  gende  unde  zuo  nemendc  ist  an  gniden  und  an  liehte, 
der  kam  noch  nie  in  got.  Got  ist  niht  ein  zuonemende  lieht:  man  muoz 
mit  dem  zuonemende  dar  stn  komen.  In  dem  zuonemende  siht  man 
goles  niht.  Sol  got  gesehen  werden,  daz  muoz  geschehen  in  eime 
lichte,  daz  got   selber  ist.    Ein  meister  spricbet:   in  gote  cnist  niht 

2ö  minre  noch  me  noch  daz  unt  daz.  Die  wtle  wir  in  dem  zuogange  sin, 
so  komen  wir  niht  dar  In. 

Nu  sprichet  er  'ein  lieht  von  himel  umbeschein  in.'  Da  meinet 
er:  swaz  slner  sele  iht  was,  daz  wart  umbegriffen.  Ein  meisler  sprichet, 
dnz  in  discm  liehte  alle  die  krefle  der  s^le  überbüppent  und  erhoBhent 

30  sich  die  iizcrn  sinne,  da  mite  wir  seheh  und  hosren,  unde  die  innc- 
\% endigen  sinne,  die  wir  gedanke  heizen:  wie  wll  die  sin  unde  wie 
grund('l6s,  daz  ist  wunder..  Als  wol  gedenke  ich  über  mer  als  hie  bi 
mir.  i'hcr  die  gedenke  ist  vernüilekeit,  als  si  noch  suochende  ist.  Si 
gat  alumbc  unde  suochet,  si  lüzel  har  unde  dar  und  ir  gät  zuo  und 

.'15  nhr.  l'bcr  die  vernüftekcit,  diu  da  suochende  ist,  so  ist  ein  ander 
vcrnüflckeit,  diu  da  nihl  ensuochet,  diu  da  sl«it  in  ir  lütcrem  einval- 
tigon  wcsenne,  daz  da  begriflen  ist  in  dem  liehte.  Und  ich  spriche, 
daz  in  disem  liehte  alle  die  kreftc  der  sele  sich  crhoehent.  Die  sinne 
cntspringent  in  die  gedanke.    Wie  h6ch  unde  wie  grundelös  die  stn 

iO  daz  weiz  nieman  wan  got  unde  diu  sdle. 
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Ez  sprechenl  unser  mciiter,  und  ist  ein  swerc  frAge,  daz  die 
engel  niht  enwizzen  der  gedenke,  sie  cnbrechen  danne  üt  undc  die 
gedinke  springen  dcnne  in  die  vernünftckeit,  ils  diu  vcrntinrickeit  suo- 
chent  ist.  Und  diu  vernündekcit,  diu  di  suüchende  ist,  springet  in 
die  vcrnünftekeit,  diu  ii  nibt  suochonde  ist,  diu  da  ein  lülcr  lieht  5 
in  ir  seltner  isl.  Daz  licht  bcgrifel  alle  die  kreftc  der  s£le  in  sich. 
Dar  umb''  sprichel  er  'daz  lieht  des  himels  umbcschein  in.' 

Ez  sprichel  ein  meister:  elliu  diu  dinc,  diu  Azduz  hänl,  diu  ha- 
bent  enkein  enpHn  von  den  nideren  dingeü.  Got  Oiuzet  in  alle  cräa- 
türe  unde  bcllbet  er  doch  unberücrel  von  in  allen.  Er  bedarf  ir  t(i 
nihl.  Got  gibet  der  nälürc,  daz  si  wiirket,  unde  dnz  frste  werc  is) 
daz  herze.  Da  von  wollen  etliche  metster,  daz  dju  s£le  alzemälc  in 
dem  herzen  werc  und  üz  fltizzc  mit  lebennc  in  diu  »ndercn  gcllder. 
Des  enisl  nihl.  Diu  scic  ist  in  cime  iekllchen  gclidc  alzcmile.  Ez 
isl  «ol  war,  ir  erste  werk  ist  in  dem  herzen.  Dnz  herze  ist  enmitlen.  lü 
ez  wil  al  umbehuol  ttn,  als  der  himel  niht  fremedes  Influizes  hAl 
Doch  enpßhens  von  nihte  enbit,  er  hnbc  alliu  dinc  in  ime.  Er  bcrüerel 
•lliu  dinc  und  er  bellbcl  umberücrel.  Dennoch  daz  Dur,  swie  hoch 
ex  al  an  siner  oberster  slal,  ez  cnrüerel  doch  den  himel  niht. 

'In  dem  uinbeschlne  wart  er  geworfen  df  die  erden  unde  wurden  S(l 
im  sin  ougcn  üf  entslozzcn,    daz  er  sacb  mit    offenen  ougen    alliu 
dinc  als  niht  Unde  dö  er  elliu  dinc  sach  als  niht,  dö  sach  er  got.'  Nil 
inerkent,  ein  wörlelln  sprichel  diu  sele  in  der  minnc  buocho  'in  mlnem 
bellelln  hän  ich  gesuochet  dur  die  naht,  den  min  s£lc  minnel,  und 
ich  envant  sin  niht.'    Si  suocbte  in   in  dem  bettclln:    ii  meinet  si,  23 
swer  di  behaftet  oder  behanget  an  ihte,  daz  tinder  got  ist,  des  belle 
ist  le  enge.    Allez  daz  got  geschafTen  mag,  daz  ist  ze  enge.    Si  spri- 
chel 'ich  suochtc  in  al  dur  die  nabl.'    Ez  bt  kein  naht,  si  habe  ein 
lieht:  ez  ist  aber  bedekcl.  Diu  sunne  schlnct  in  der  naht,  si  ist  aber 
bcdeket.    Tages    schlnct  si    unde  bedeket  elliu   andcriu    lieht.     Also  30 
tuot  daz  gütlich  lieht,  daz  bedeket  unde  verblendet  alliu  licht.    Swaz 
wir  suochPH  an  cr£atAren,  daz  isl  allez    naht.    Diz  meine  ich:    allez 
swaz  wir  an  dekeiner  cr^aldre  suochen,  daz  isl  allez  schale  und  ist 
naht.     Nochdcnne    des  obersten    cngcls    lieht,    swie  hOch  ez    s\,    ez 
enliuhtet  doch  der  siile  nilil.    Swaz  daz  6rste  lieht  niht  enist  dai  isl  3ä 
allez  timkct  und  isl  naht.     Di  von  vindet  si  goles  niht.    'Dö  stuont 
ich  üt  unde  suochle  alumbc  unde  lief  dur  wlle  unl  dur  enge  gazien. 
Dd  funden  mich  die  wnhier  (daz  wären  die  engel J  und  ich  Trägcte  sir, 
obe  sie  den  niht  helen  gesehen,    den  min    s^le  minnetf   Unde  sie 
swigen.    vil  llhic  enkunden  sie   sin  niht  genemmen.     Oö  ich  dö  ein  {0 
Die  deulschcn  invatik<>r.    11.  V  ^ 
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wenic  fürbnz  kam,  da  vant  ich  den  min  scie  minnel/  Daz  w^ni 
unde  daz  kleine,  daz  st  da  irte,  daz  si  sin  niht  envanl,  dh  von  h 
ich  ouch  me  gesprochen.  Swem  niht  kleine  und  als  ein  nihl  si 
elliu  zergancitchiu  dinc,  der  vindet  gotes  niht.  Da  von  spricbet 
5  dö  ich  ein  wönic  fürbaz  kam,  d6  vant  ich  den  ich  suochle.'  86  si 
got  in  die  scie  bildet  und  In  giuzet,  nimest  du  in  denne  als  ein  lie 
oder  ein  wesen  oder  ein  güete,  bekennest  du  noch  iht  von  ime,  d 
enist  got  niht.  Seht,  daz  kleine  sol  man  über  gAn  unde  sol  alliu  zu 
legunge  abe  nemen  unde  got  bekennen  ein.  hä  von  spricbet  si  '< 
10  ich  ein  wenic  fÜrbaz  kam,  dd  vant  ich  den  min  s£!e  minnet.' 

Wir  sprechen  gar  dicke:  den  mtn  sdle  minnet.    NQ  ist  er  do< 
I  gar  verre  ob  der  s^le,  unde  si  ennante  sin  niht,  den  si  minnete.    I 

l'  sint  fünf  sache,  war  umbe  si  in  niht  ennante.    Ein  sache  ist,    wj 

.;  got  namclos  ist.    Solte  si  ime  namen  geben,  daz  müeste  bedaht  we 

i;  13  den.    Got  ist  über  alle  namen,  nieman  kan  dar  zuo  komen,  daz 

1  got  gesprechen  müge.   Diu  ander  sache  ist:  swenne  diu  sete  alzemä 

■  mit  minnc  in  got   verfliuzet,  so  enweiz  si  niht  anders  wan  minn 

>j  Si  wenet,  daz  in  alle  liute  bekennen  als  si.    SI  wundert,  daz  iemi 

iht  anders  bekennet  wan  got  alleine.    Diu  dritte  sache  ist:    si  enh4 

üO  s6  vil  zttcs  niht,  daz  si  in  genante.    Si  enkan  so  lange  von  mini 

niht  gekoren,  si  enmac  kein  ander  wort  geleisten  wan  minne.    Di 

vierde,   daz  si  vil  Ithte  w^net,  daz  er  keinen  namen  anders  habe  wa 

i|  minnc.   si  nennet  alle  namen  in  der  minne.    Da  von   sprichet  si  'ic 

sluont  üf  unde  gienc  dur  wtte  unde  dur  enge.    D6  ich  dö  ein  w^n 
25  lürbaz  kam ,  dö  vant  ich  den  min  sdle  minnet.' 

'Paulus  stuonl  üf  von  der  erden  unde  mit  offenen  ougen  sach  < 

niht.'    Ich  mac  niht  gesehen  daz  ein  ist.    £r  sach  niht,  daz  was  go 

Got  ist  ein  niht  und  got  ist  ein.    Swaz  iht  ist  daz  ist  ouch  niht.   Swü 

got  ist  daz  ist   er  alzemdle.    Da  von  sprichet  der  liebte  Dionysiu 

:10  swä  er  von  gote   sprichet  da  sprichet  er:   er  ist  über  wesen,   er  i: 

über  leben,  er  ist  über  lieht;  er  gibel  im  noch  diz  noch  daz,  und  ( 

meinet,  daz  er  st  neizwaz,    daz  gar   verre  dar  über  st.    Der  iht  sit 

oder  vellet  iht  in  dtn  bekennen,  daz  ist  got  niht;  da  von  nihl,   wa 

er  noch   diz  noch  daz  ist.    Swer  sprichet,    daz  got  hie  oder  da  s 

35  dem  geloubet  niht.  Daz  lieht,  daz  got  ist,  daz  liuhtet  in  der  vinstei 

nüsse.    Got  ist  ein  w^r  lieht:  swer  daz  sehen  sol,  der  muoz  blint  sl 

linde  muoz  gote  al  abe  nemen  von  ihte.    Ein  meister  sprichet:   swc 

von  gote  redet  bl  dekeiner  geltchnissc,  der  redet  unlülerlich  von  im< 

Der  aber  bl  uihte  von  gote  redet,  der  redet  eigenlich  von  ime.  Swenn 

iO  diu  scie  kumet  in  ein  unde  si  da  inne  trilet  in  ein  lüter  verworfenhe 
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tr  «dbes,  di  viodel  li  got  als  in  eime  nihte.  Et  ddbte  einen 
menicben  als  in  eime  Iroume  (ez  wm  ein  wachender  trüiim),  wie  ci 
iwBDgcr  wOrdR  von  nihte  als  ein  frowe  mil  einem  kinde,  und  in  dem 
nihte  warl  got  gcborn,  der  was  diu  frubt  des  nihles.  Got  wart  Keborn 
in  dem  nihte.  HA  von  sprichet  er  'er  stuont  üf  von  der  erden  unde  mit  li- 
offenen  ougen  sich  er  nihL'  Er  Mch  got,  Ai  alle  cräatAre  niht  en- 
sim.  Er  aach  alle  erkläre  als  ein  oibt,  wan  er  bat  aller  crialdre 
wesen  in  im.    Er  ist  ein  weaen,  dai  alliu  wescn  in  im  Mt. 

Ein  ander  sache  meinet  er  daz  er  sprichet  'er  sach  nihl.'  Ez 
sprecbent  unser  meister:  swer  ibt  bekennet  von  dierllchcn  dingen,  10 
di  muoi  etwai  In  vallen,  tem  minsten  ein  lodrub.  SA  ich  ein  bilde 
wil  nemen  bl  einem  dinge  als  von  eime  steine.  s6  liuhe  ich  dai  aller 
grobeite  in  mich,  dai  liiihe  ich  üzwendic  abe.  Ats  ez  aber  in  mliier 
tt\e  grande  ist,  di  ist  ei  an  dem  hoshsten  und  an  dem  edelesien,  di 
enist  ei  nibt  denne  ein  bilde.  Swai  min  s^e  von  üiwendic  bekennel,  13 
dh  Teilet  etwaz  fremedcs  In:  swaz  ich  cr^tAre  in  gote  bekenne,  di 
vellet  nint  tn  wan  got  alleine,  wan  in  got  ist  nibt  wan  got.  So  ich 
alle  crialäre  bekenne,  so  bekenne  ich  nihl.  Er  sach  got,  dl  alle 
crtatäre  nihl  cnsinl. 

Zem  drillen  mlle,  war  umbe  er  nihl  cniach.  Nihl  daz  was  gol.  :>t> 
Ein  meister  sprichet;  alle  creatäre  sint  in  gote  als  ein  niht,  wan  er 
hat  aller  cr^atüren  wesen  in  ime.  Erist  ein  wesen,  dai  elliu  wescn 
in  ime  hit.  Ein  meisler  sprichet,  daz  nibt  under  got  ist,  swie  nähe 
ez  ime  bl  st,  da  en*alle  etwaz  In.  Ein  meisler  sprichel,  der  engel 
bekenne  sieb  selber  unde  got  suudcr  mittel.  Swaz  er  anders  bekennet,  ■>:> 
di  Teilet  elwai  fremedes  In,  das  ist  noch  ein  tndruk,  swie  kleine  ez 
iod)  sl.  Sülle  wir  gol  bekennen,  dai  muoi  geschehen  sunder  niittel,  da 
enkan  niht  fremedes  tn  geralleo.  Bekennen  wir  got  in  disem  liehlc. 
das  -mnot  eigen  stn  und  Ingezagen  ilne  allez  Inrisen  dekeinor  geschalTe- 
ncr  dinge.    Denne  bekennen  wir  ^wic  leben  sunder  allei  mittel.  :tO 

'Da  er  nibt  ensach,  dd  sach  er  gol.'  Daz  lieht,  daz  got  ist,  daz 
niuzet  unde  machet  vinsler  allez  lieht.  Da  von  sprichel  Job  'er  ge- 
biulct  der  sunnen,  daz  si  nihl  enscblne,  unde  bdt  die  sLernen  uniler 
ime  beslozzen  als  under  ein  ingesigel.'  Von  dem,  daz  er  umbegriHfn 
was  mit  dem  liehie,  so  sach  er  anders  nihl,  wan  swai  der  süe  was,  3ö 
d«i  was  bekUmbert  unde  was  unmfleiic  mit  dem  lichte,  daz  gol  ist, 
daz  er  anders  niht  mobte  war  nemen,  unde  dai  ist  uns  ein  guoiiu 
lere,  wand  swenue  wir  mit  gote  bekiimberl  sln^  s6  sin  wir  wenic  be- 
kUmbert Ton  üzen. 

Daz  Tierde,  war  umbe  er  sach  nifat:    daz  lieht,  dai  got  ist,   daz  40 
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häl  cnkcincn  gemanc,  dl  vellet  enkein  ffmaDC  lo.  Daz  i^as  ein  zei- 
chen, daz  er  daz  wire  lieht  fach»  daz  dl  niht  cnist  Mit  dem  lieble 
meinet  er  anders  niht,  denne  daz  er  mit  offenen  ougen  niht  sacb.  In 
dem«  daz  er  niht  sach,  d6  aach  er  daz  götlich  niht.  Sant  Augustinus 
5  sprichet:  dö  er  nicht  sach,  dö  sachergot.  Sant  Paulus  sprichet  'swer 
anders  niht  ensiht  unde  blint  ist,  der  sibt  got.'  DI  von  sprichet  sant 
Augustinus:  slt  dem  mlle  daz  got  ein  wir  lieht  ist  unde  der  s6le  ein 
enthalt  und  ir  niher  ist  denpe  diu  slle  ir  selber  sl,  swenne  diu  s^le 
gekcret  ist  von  allen  gewordenen  dingen,  von  n6t  muoz  daz  sin,  daz 

10  got  in  ir  glenze  unde  büke.  Diu  sHe  enmac  minne  noch  angest  haben, 
si  enwizze  wlvon.  Swenne  diu  s^le  niht  üz  eng^t  an  üzeriu  dinc, 
so  ist  si  hein  komen  unde  wonet  in  ir  einvaltigem  lAteren  liebte.  DI 
enminnet  si  noch  enhit  angest  noch  vorbte.  Bekantnisse  ist  ein  grünt* 
veste  und  ein  pfunmunt  alles  wesennes.  Minne  mac  niht  anders  haften 

15  denne  in  bekantnisse.  Swenne  diu  slle  blint  ist  und  anders  niht  en- 
siht, so  sihtsigot,  unde  daz  mnoz  von  n6t  sin.  Ein  meister  sprichet : 
daz  ouge  in  stner  groesten  lüterkeit,  dl  ez  enkein  varwe  bit,  dl  siht 
cz  alle  varvre,  niht  alleine  dl  ez  in  im  selber  bl^  ist  aller  varwe,  dl 
cz  an  dem  llchamen  stit,   dl  muoz  ez  Ine  varwe  sin,  dl  man  be- 

20  kennen  sol  varwe.  Swaz  dl  ist  Ine  varwe,  dl  siht  man  alle  varwe, 
werc  ez  joch  unden  an  den  ffteacn.  Got  ist  ein  solich  wesen,  daz  in 
sich  treit  alliu  wesen.  Sol  g4|Nrerden  bekant  der  s^le,  so  muoz  si 
hlint  sin.  Dar  umbe  sprichet  er  *er  sach  daz  niht,  des  liebt  alliu  lieht 
sint,  des  wesen  alliu  wesen  sinU'    Dk  von  sprichet  diu  brüt  in  der 

25  minne  buocbe  'dö  idi  ein  w^nic  fQrbaz  kam,  dö  vant  ich  den  min 
scie  minnet.'  Daz  wönic  fllrbaz  daz  si  kam  daz  wiren  alle  cr^atüren. 
Swer  die  niht  ze  rugge  stözet,  der  vindet  gotes  niht  Si  meinet  ouch, 
swie  kleine,  swic  löter  daz  ist,  dl  hl  ich  got  bekenne,  daz  muoz  abe. 
Nochdennc  daz  lieht,  daz  wörlich  got  ist,  nime  idi  daz,  als  cz  mtnc 

30  s61e  rüeret,  im  ist  unrehte.  Ich  solez  nemen  in  dem,  dl  ez  Hz 
bricbct.  Ich  cnmöhte  daz  lieht  niht  wol  gesehen,  dl  ez  schlnet  an  die 
wanl,  ich  enk^rte  denne  min  ouge  dar,  dl  ez  üz  brichet.  Dennoch, 
nime  ich  ez  dl  ez  üz  brichet,  des  selben  üzbrechcns  muoz  ich  be- 
roubet  werden:  ich  sol  ez  nemen    weder  dl  ez  rüerende   ist  noch 

35  üzbrcchende  ist  noch  in  im  selber  sWebenic  ist,  want  ez  ist  noch 
allcz  wtse.  Man  muoz  got  nemen  wlse  Ine  wlse  unde  wesen  Ine 
wesen,  want  er  bIt  keine  wlse.  Di  von  sprichet  sant  Bcrnhardus: 
swer  dich,  got,  bekennen  sol,  der  muoz  dich  mizen  sunder  mize. 
Uiten  wir  unsern  herren,  daz  i^  komen  in  daz  bekantnisse,  daz  da 

10  alzemlle  lue  wlse  und  Ine  mte  d.    Des  helf  uns  got.    Amen. 
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Et  eece,  howto  erat  In  JernttUem,  eai  nomm  SAnma  elc.  (tue. 
II,  25.)-  SaDt  Lucaa  schrlbel  in  dem  äwanRcliä  'dö  die  Uge  volle- 
briht  wurden,  dA  wart  Kristus  getragen  in  den  teropel.  Und  nemcLt 
wnr,  dö  was  ein  mentcbe,  hinSimeön,  in  Järua.-ilem,  der  was  gcrcbl  S 
unde  gotforhtic,  der  beite  des  tr6>tes  des  Tolltes  von  Isriil  utidc  der 
heilig  g«ist  was  ia  imc'  'Und  Dement  wai',  dii  würlclln  et  bcdiutel 
in  lallnc  ein  einunge  und  ein  luobindeo  und  ein  Insliexeo.  Swai 
aliemile  tesameae  gebunden  und  In  gi'sloiien  ist,  d«  meinet  einunge. 
Ilie  meine  icb,  dax  der  mensche  icsamene  gebunden  und  In  geslozicn  tU 
unde  geeinigel  xe  gote  sl.  Daz  sprecheat  unser  meister:  einunge  wil 
haben  geitchnUsse.  Einunge  mac  niht  RMtn,  si  enbabc  gcllchnOsse. 
Swaz  icsamene  gebunden  und  In  geslozien  ist,  dai  macbet  einunge. 
Dax  enmacbcl  oibt  gcllcbDüsse,  dai  mir  nähe  b1  ist  als  ich  bt  ime 
sitie  oder  in  einer  sl^t  w£re.  Di  von  spricbet  Augustinus:  berre,  dö  '3 
icb  mich  verre  von  dir  vant.  daz  kam  nibt  Ton  der  verri  der  stal. 
mär:  ez  kam  von  der  ungllchcil,  da  ich  mich  inne  vant.  Ein  meisler 
sprichet:  swes  wesen  unde  werc  alicmjlle  ist  in  der  tit.  die  trageui 
niemer  tiberein,  sie  koroent  niemer  zesamen.  Ez  sprcchent  unser 
meisten  diu  dinc,  der  wcsen  unde  werc  ist  in  der  ewikeit,  unde  2() 
diu  dinc,  der  wesen  unde  werc  ist  in  der  tlt,  iwischent  den  muoi 
von  not  ein  mitel  stn.  SwA  ein  Insliezunge  unde  zamenbindungc  ist, 
daz  muoz  von  not  gellcb  stn.  Swü  got  unde  diu  s^lc  vereinet  süllen 
«erden,  dat  muoz  von  gllcbeit  komen.  Swd  nibt  enist  ungllchcit,  dik 
muoz  von  ndt  ein  sin;  nibt  allcine  in  einer  Insliciunge  wirt  ci  vereinet,  % 
mit:  ez  wirt  ein;  niht  alleine  gllchnissc,  mir:  glich.  Dar  uml>c 
sprechen  wir,  daz  der  sun  dem  valer  nibt  gellcb  sl:  mir:  er  ist  diu 
geilchnisse,  er  ist  ein  mit  dem  valer. 

Ez  sprechen!  unser  besten  meister:  ein  bilde,  dai  in  einem  stein 
ist  oder  an  einer  want,  vire  dd  under  nihi  luo  geteil,  der  et  neme  30 
als  ez  ein  bilde  ist,  daz  bilde  w£re  allcine  mit  dem,  des  bilde  ez  ist. 
Swennc  diu  si\t  Iriiet  in  dai  bilde ,  da  niht  Trömedes  in  ist  dennc  daz 
bilde,  mit  dem  ei  ein  bilde  ist.  daz  ist  ein  guot  l£re.  Swennc  man 
gcsetxet  ist  in  dai  bilde,  ii  man  gote  geltch  ist,  di  nimet  man  got, 
di  findet  man  got.  Swi  iht  fli  zerteilet  ist,  dji  vindcl  man  got  niht.  3-i 
Swenne  diu  $ile  kumet  in  dat  bilde  unde  sich  vindet  in  dem  bilde 
alleine,  in  dem  bilde  rindel  si  gut  und  in  dem,  dai  gi  sich  vindet 
unde  got,  dai  isl  al  ein  werc,  dai  ist  tat  ztt,  da  vindet  si  got-    Als 
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vcrrc  si  dar  inne  ist,  als  verre  ist  si  mit  gote  ein,  er  meinet:  als  ?erre 
man  dar  In  geslozzen  ist,  di  diu  Me  gotes  bilde  ist    Als  verre  er 
dcnne  ist,  als  yerre  ist  er  gotlich,  als  verre  dar  inne,  als  ?erre  in  gote« 
niht  In  geslozzen.  niht  Tereioiget,  ro^r:  ei  ist  ein. 
5         Ein  meister  sprichet:  alliu  gUcheit  meinet  eine  geburt.  Er  sprichet 
m^:  diu  nütAre  envindet  sich  oiemer  geltch,  ei  enmileie  gebom  wer- 
den.   Ez  sprechent  die  mcitter:  dai  fiur,  swie  kreftig  ei  st,  ez  ge- 
brande  niemer,  enboffete  ei  nibt  einer  gebürte.   Swie  dflrre  dai  holt 
w^re,  daz  man  dar  In  leite,  möbte  ei  sla  geltchnisse  niht  enpfihen, 
10  ez  gebrande  niemer.    Des  begert  da»  fiar,  dai  et  geborn  werde  in 
dem  holze  unde  dai  et  werde  al  ein  fior  unde  dai  es  enthalten  werde 
unde  bcitbe.    Erleschte  ei  unde  vergienge,  $6  wdre  es  niht  m^  fiur: 
dar  umbc  begert  ei,   das  ei  enthalten  werde.    Diu  nitüre  der  söle 
engetrüege  niemer  geltch,  enw^  das  si  begerle,  das  got  in  ir  gebom 
15  werde;  niemer  enk^me  si  in  ir  nitüre,  niemer  engerU  si  dar  In  se 
körnende,  wan  das  si  wartet  dergebOrte,  unde  niemer  engeworhti  ez 
got,  wan  daz  er  wil,   das  diu  Mt  geborn  werde  in  in.    Es  wttrket 
got  unde  begert  diu  s^le.    Got  hit  das  werc  unde  diu   s^le  hit  das 
begeren  unde  das  Termügen,  das  got  in  sl  gebom  werde  unde  si  in 
20  got.    Daz  würkel  got,  das  diu  s6le  ime  geltch  werde.    Von  not  muos 
daz  stn,  daz  si  warte,  das  got  in  ir  gebom  werde  unde  das  ir  ent- 
haltnisse  werde  in  got,    unde  begert  einer  einunge,  das  si   in  got 
enthalten  werde.  Götlich  nitdre  giuset  sich  in  das  lieht  der  sele  unde 
si  Wirt  enthalten  dar  inne.    Hie  meinet  got,    das  er  in   ir  geborn 
25  werde  und  ir  geiniget  werde  upd  in  ir  enthalten  werde.     Wie  mac 
daz  sin?   wir  sprechen  doch,   das  got  sl  stn  selbes  enthalt?    Swenne 
er  die  s61e  dar  In  giuset,  s6  Tindet  si,  das  got  stn  selbes  enthalt  ist, 
unde  dk  beltbet  si,   anders  si  belibe  niemer.    Augustinus  sprichet: 
reht  als  du  minncst,  also  bist  dt:  minnest  du  erden,  so  bist  du  ir- 
30  densch,  minnest  du  got,  so  wirdest  du  gdtlich.   Minne  ich  dcnne  got, 
'   winde  ich  denne  got?  Des  enspriche  ich  niht,  ich  wtse  iu  die  heiligen 
geschrift.   Got  hat  in  dem  wissagen  gesprochen  'ir  sint  göte  unde  sint 
kinder  des  obersten.'    Unde  di  von  spriche  ich ,  in  dem  geltch   da 
gibct  got  die  gehurt    Envers^hc  sich  des  diu  s^le  niht.  si  begerte 
35  niemer  dar  In  ze  komende.    Si  wil  in  ime  enthaltetf  weilen^  ir  leben 
stüt  an  ime.    Got  hit  einen  enthalt,  ein  bitben  in  stnem  wesenne, 
unde  d4  von  ist  kein  rit,  man  schelle  unde  scheide  abe  alles  das  der 
s61e  ist,  ir  leben,  krefle  unde  nitdre,  es  muos  alles  hin.    Und«  daz 
ist  stdn  in  dem  lütcren  liebte,  da  si  npit  gote  ein  bilde  ist,  da  vindet 
iO  si  got.    Daz  ist  gotes  eigenschaft ,  das  niht  frömedes  in  in  Teilet,  niht 
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üt  getragen,  nibt  luo  geicit.  Dar  umbe  ensoi  diu  s^le  enkcineD  frü- 
medcD  tndruk  haben,  nihl  ü(  gelragen,  nihL  zuo  geicit.  Dai  i;t  von 
dem  Anten. 

'Unde  uement  war':  teer.  Ecee  dai  «ürlelln  bat  in  im  bcslozzcD 
nllez,  d»  luo  dem  worle  geboeret,  man  enkan  ime  tiiht  m&  gegeben.  5 
Wort  dii  ist  goE,  got  ist  ein  wort,  goles  sun  ist  ein  wort.  Et  meinet, 
daz  allei  unser  leben,  al  naser  gerungc  alzcmälc  il  IngeslozzcD  und 
üfgebangcn  und  är  gote  geneigel.  Dar  umbe  spricbel  Paulus 'ich  bin 
daz  icb  bin  von  der  gnäiie  goles,'  unde  spricbet  mi  'ich  lebe  nihl, 
mir:  got  lebet  in  mir  alzemtle.'    Waz  roi?  10 

Homo  erat.  Er  spricbet  'uement  war,  ein  menscbr.'  Dai  wort 
AoMO  Demen  wir  von  frouwcn  unde  von  mannen,  aber  die  Walbc 
wellent  ei  nibt  den  frouwcn  Uzen  durch  ir  krankheit.  Homo  tiutet 
als  vil  als  daz  vollekomen  ist  unde  dem  uihics  gebristet.  Homo,  der 
mensche,  meinet  als  vi!  als  der  von  der  erde  ist,  unde  meinet  dimüe-  lg 
tikeil.  Diu  erde  ist  daz  niderst  dement  unde  llt  cnmittco  und  ist 
tiMmile  umbegriffen  mit  dem  bimel  nnd  enpHhet  ganz  des  bimels 
tnflui.  AUez,  dai  der  hime)  wUrket  und  üz  giuzct.  daz  wirt  enpfangen 
enmillen  in  dem  gründe  der  erden.  Bomo  spricbet  in  einer  andern 
wlie  als  vil  als  fiuhtekeil  unde  meinet  als  vil  als  der  bcgozzcn  ist  mit  20 
gniden,  unde  meinet,  der  d^müetige  mensche  der  enpßbc  zebant  den 
tuQuz  der  gniden.  In  dem  InDuzie  der  gniden  klimmet  Af  alzcbanl 
daz  lieht  der  vcrnQnnekeit,  di  gleniet  goi  in  ein  unbedeckellcbez 
liebl.  Der  alsus  breftccltcben  begriffen  were  in  disem  liebte,  der 
wäre  als  vil  edeler  wider  eirae  anderen  menschen  als  ein  lebender  33 
mensche  wider  eime,  der  gemilet  ist  an  der  wanL  Das  liebl  ist  sü 
krenic,  daz  ez  nihl  alleine  in  sich  beroubet  ist  itt  unde  stat,  mcr: 
swA  ez  sich  dr  giuzct,  daz  beroubet  ez  zit  nnde  stat  und  aller  llp- 
bafter  bilde  und  alles  des  di  frömde  ist.  Ich  hab  et  ,mä  gesprochen: 
epwAre  ztt  noch  stat  noch  anders  niht,  sA  wtr»  al  ein  wesen.  Der  alsus  30 
ein  wäre  unde  sich  verwürfe  in  den  grünt  der  dimüelekeil,  der  würde 
dj|  begoiien  mit  gniden. 

Zem  dritten  mdle:  daz  liebt  benimet  zIt  unde  stat.  Ein  mensche 
der  was.'  Wer  gab  im  daz  liehtl  Diu  lAterkeil.  Daz  wort  erat  ge- 
baret gute  aller  eigenllcbest  luo.  In  laltniscber  zunge  sd  ist  kein  3!> 
Wort,  daz  golc  als  eigen  sl  als  »rmt.  Dar  umbe  kumct  Jobannes  in 
stme  iwangeliö  unde  sprichet  als  dicke:  erat,  ez  «ai,  unde  meinet  ein 
blAz  wesen.  Alliu  dinc  legent  zuo:  ez  Icit  nibt  zuo  denne  in  cimc 
gedankc;  nibt  mit  eime  zuolegeaden  gedanke,  mer:  in  eimc  abene- 
menden  gedanke.    GUeti  unde  wärhcit  leit  zuo,  zem  minslen  in  eime  44) 


gedanke,  mör:  dai  bldie  weten,  dem  niht  lao  gefeit  ist,  dat  meinet 
erai.  lern  andern  mlle  ertd  meinet  ein  gebort,  ein  rollekomen  ge- 
werden.  Ich  bin  nü  komeo,  ich  was  hiute  komen,  und  wöre  diu  zlt 
abe  in  dem  dai  ich  kam  uade  komen  bin,  so  w^re  dai  komen  unde 
5  komcn-bin  in  ein  geslozzen  unde  w^re  ein.  DA  sich  das  komende  unde 
komen-ist  in  ein  aliinet,  in  dem  werden,  wir  geborn  unde  wider- 
schaffen nnde  widerbildet  in  stn  tote  bHde.  Ich  hab  ez  oacb  md 
gesprochen:  al  die  wlle  des  dinges  ibt  bt  an  sinem  wesende,  sd 
enwirt  ez  niht  widerschaffen;  et  wirt  wol  gemilet  oder  omiuwet  als 

10  ein  insigel,  daz  alt  ist:  dai  drucket  man  wider  tn  und  erniuwet  ei. 
Ein  beiden ischer  meister  sprichet:  swai  dA  ist  dai  machet  cnkein  zlt 
alt,  da  ist  ein  sdlic  leben  in  einem  iemermA,  di  enkein  ?alt  enist, 
da  niht  bedaht  enist,  di  ein  lAter  wesen  ist  Salom6n  sprichst  'niat 
ist  under  der  sunne  dai  ninwe  st.*    Dai  wirt  selten  verstanden  nlich 

f5  stmc  sinne.  Allet  daz  under  der  sonnen  ist,  daialtet  ond  nimet  abe, 
aber  dürt  da  ist  niuwan  ein  niuwe.  ZU  gibet  iwei  dinc:  aller  und 
nbenemcn.  Swaz  diu  sunne  überschtnet  dai  ist  in  der  ztt.  JJlc 
cr6al6rc  die  sint  nü  unde  sint  von  gote:  aber  dort  di  sie  in  gote  sint, 
d<^  siut  sie  ungeltch  dem  als  sie  hie  sint,  als  diu  sunne  wider  dem 

ao  mäüe  unde  verre  m^.  Dar  ombe  sprichet  er  'trmi  1»  co:'  der  heilig 
geist  was  in  iroe,  da  daz  wesen  ist  ond  dl  ein  gewerden  isL  *£in 
mensche  daz  was.'  WA  was  er?  In  Jerusalem.  Jerusalem  meinet  ein 
gesihte  des  frides,  kOrzlteh,  ei  meinet,  das  der  mensche  fridesam  st 
unde   wol   gesetzet.    Es  meinet  ril   Ithte   m6.    Paulus   sprichet ,  'ich 

25  wünsche  iu  des  frides,  der  di  Qherwindet  alle  sinne.  Der  bebüete 
iuwer  herzen  und  iuwer  Temonfl.'  Biten  des  linsem  harren,  daz  wir 
alsDs  ein  mensche  stn  ond  in  disen  fride  gesetiet  werden,  der  er 
selber  ist.    Des  helf  uns  got«    Amen«      ^ 


!)0  Qui  oäit  aniwmm  summ  im  hoc  mundOy  in  vUtam  ofiertunm  eutt^ 

diät  eam  (Joh.  XII,  25.).  Ich  hab  ein  wort  in  lattne  gesprochen,  daz 
sprichet  unser  herre  in  stnem  ^wangeliö  'swer  alne  s^le  haziet  in  dirre 
weit,  der  bchüetet  st  in  dem  Ewigen  leben.'  Nd  merkent  an  disen 
Worten,  waz  unser  herre  meinet,  daz  er  sprichet,  man  sttlle  hazzen 

35  stnc  sSie.    Swer  sine  s^le  minnet  in  disem  tostltchen  lel>cn  und  als  si 


io  der  weit  ist,  der  rerliutet  st  in   dem  ewigen  tehen;    «wer  il  aber 
haziel  als  si  tmilicb  Hl,  der  behüeiet  sl  in  dat  «wige  leben. 

ZwA  »che  stDl  hie  iiine,  war  uinbe  eripricbel:  scle.  Ei  sprichet 
ein  oieisicr:  dai  wart  nile  dai  nennet  den  (trunt,  undc  die  n^täre  der 
silc  enrtierct  »  nibt.  Di  von  spricfarl  eiO  meitter:  swcr  di  sprichet  5 
«on  bcwegellchen  dingen;  der  rilerel  die  nitdre  noch  den  grünt  der 
sälc  niht.  Sver  nach  der  läterkcit  unde  der  bläzbeit  die  adle,  als  li 
ist  in  ir  selber,  nennen  sol,  der  kan  ir  enkeinen  namen  vinden.  Si 
sprecbent  ir:  säte,  daz  ist  als  der  ein  limberroan  nennel,  der  nennet 
in  niht  ein  mensche  noch  nihi  nicb  atme  wesende  eigenllcbe,  mir:  10 
man  nennet  in  nlcb  sinero  werke.  Hie  meinet  unser  bcrre:  swer  die 
s^le  minnet  in  der  läterkeil,  dat  der  sile  einraltig  nitüre  ist,  der 
hauet  sl  und  ist  ir  vtgent  in  disem  kleide.  Dai  bauet  st  unde  hit 
trArikcit  und  ist  vigent,  das  si  alsA  verre  stät  dem  Idteren  lichte,  das 
si  in  ir  selber  ist.  15 

Unser  meister  sprecbent:  diu  s^le  beizet  ein  fiur  dur  die  krafl 
unde  dur  die  bilie  unde  dur  den  schln,  der  an  ir  ist.  Die  andern 
sprecbent,  si  sl  ein  rüukclln  himelscbcr  nitüre.  Die  dritten  spre- 
cbent, si  sl  ein  licht.  Die  vierdcn  sprechen!,  si  sl  ein  geist.  Die 
{Onften  sprechen!,  si  sl  ein  ul.  Da  wolten  sie  die  s£le  nennen  elwl  20 
bl,  daz  bläi  unde  lAler  w£re.  In  dem  enge!  ist  lal,  in  dem  liebte 
ist  oucb  zai,  dar  umbe  nennet  man  sl  bl  dem  bnehslcn  undc  bl  dem 
Idtersten  und  ez  enrOcret  doch  den  grünt  der  s£Ie  niht.  Got  der  ine 
namen  ist  ist  unsprccblieh.  unde  diu  säle  in  ir  gründe  ist  si  oucb 
unsprechlicb,  als  er  unspreehlicfa  ist.  Ez  ist  noch  anders,  war  umbe  % 
er  spricbel,  daz  si  hazzel.  Daz  wart,  daz  die  sele  nennet,  daz  meinet 
die  sdle,  als  si  in  dem  kerker  des  llbes  ist,  und  di  «on  meinet  er, 
swaz  diu  säle  in  ir  selber  ist,  dl  si  noch  bedenken  raac,  di  ist  si 
noch  in  ir  kerker.  Di  si  noch  zuoversiht  hdt  mo  disen  nidcren  dingen 
unde  si  iht  mit  sinne  in  sich  ziuhel,  da  wirt  ai  zubant  enge;  want  30 
wort  mfigent  enkeiner  nilüre,  diu  ob  ir  ist,  namen  geben. 

Ez  sint  drt  Sachen,  war  umbe  diu  sdle  bazzen  sol  sieb  selber.  Diu 
eine  sache,  als  verre  si  min  ist,  als  verre  ist  si  gotcs  niht.  Dai 
ander:  wände  min  s£le  niht  aliemäle  in  got  gesalzet  unde  gepOanzet 
unde  widerbildet  ist.  Augustinus  sprichet:  swer  wil,  daz  gol  sin  33 
eigen  sl,  der  sol  i  gutes  eigen  werden,  unde  daz  muoi  von  ndt  sin. 
Diu  dritte  sache  ist:  smeckcl  diu  tut  ir  selber  als  si  silt  ist,  unde 
smccket  ir  got  mit  der  scie,  dem  ist  unrebt.  Ir  sol  got  in  ir  selber 
■mecken ,  wan  er  ist  al  zemile  ir.  Dii  ist  dai  Kristus  sprach  'swer 
sine  sile  minnet,   der  verliuset  sl.'    Sw»  der  sile  in  dirre  weit  ist  M 
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oder  in  dise  weit  Int^l  nnde  swA  ir  ibt  begriffen  itt  und  (u  luogel, 
daz  sol  si  ha»«.  Ein  meister  apricbet,  dai  diu  ttlt  in  ir  htehstem 
undc  lAleröslem  st,  «d  ob  der  welle  nibt  treit  die  tile  denne  minne 
■Meine.  Elwenne  hdt  si  ein  nitiurllcfae  minne,  die  li  lem  llbe  hil. 
5  Etwenne  häl  si  eine  willigt  minne,  die  si  le  der  cräatAre  hat.  Ein 
meister  sprichet:  als  w6nie  dai  ouge  ze  tuon  hat  mit  dem  gesaoge 
unde  daz  dre  mit  der  varwe,  alM)  w(nig  bAt  diu  »i\e  in  ir  nitüre  ze 
tuon  mit  allem  dem,  dai  in  dirre  weit  itl.  Dar  umbe  sprecbent  unser 
niiiurltchen  meister,  da>  der  llchame  vil  mi  ü  in  der  säle  denne  diu 

10  s^le  in  dem  Übe.  Als  dai  vat  den  wtn  mi  enthallet  dennc  der  wIn  dnz 
vai,  also  hallet  diu  aftle  den  llp  tat  in  ir  denne  der  Itp  die  sSle.  Swnz 
diu  s£le  mtnnet  in  dirre  weite,  desiitii  inirnilAre  blAi.  Ein  meister 
iprichcl:  der  s£le  nitiure  undc  nAtiurllcbia  rollomenheit  ist,  daz  si 
in  ir  selber  wUrhe  ein  TemilHic  werk,  ii  got  in  sl  gebildet  bat  aller 

15  dinge  bilde.  Swer  di  sprichet,  dai  er  luo  slner  nltüre  körnen  sl, 
der  sol  alliu  dinc  in  ime  gebildet  vindcn  in  der  lälerkeit,  als  sie  in 
gute  sinl,  nibt  als  sie  aint  in  ir  nAldre,  mir:  all  sie  lint  in  gote.  Noch 
geist  noch  enge!  enrileret  den  grünt  der  tele  niht  noch  die  nitürc  der 
si\e.    In  dem  kumt  si  in  daz  irste,  in  den  begin,  dl  gut  dz  brichet 

20  mit  gücti  in  alle  criatüre.  Dl  minnct  si  alliu  dinc  in  go(e,  niht  in  der 
Idicrkeit  als  sie  in  ir  nitiurltcher  lAlerkeil  sint,  mit:  in  der  Idleren 
einvaltikeit,  als  sie  sint  in  gote.  Got  bAt  gemacbet  alle  dise  well  als 
in  rime  kol.  Dai  bilde,  daz  in  golde  ist,  daz  ist  Tester  denne  dai  in  dem 
kol  ist.    Also  sint  alliu  dinc  in  der  sile  I6terr  und  edetcr  denne  sie 

25  stn  in  der  welle.  Diu  materie,  dA  got  alliu  dinc  Ai  gemachet  hAl, 
daz  ist  sniEdcr  denne  ein  kol  wider  dem  goldc.  Der  einen  bafen  ma- 
chen wil  der  nimet  ein  winig  erden:  dai  ist  stn  materie,  dA  er  an 
wirket.  SA  gibet  er  im  ein  forme,  diu  in  ime  ist,  diu  ist  edeler  denne 
diu  materie.  Hie  meine  ich,  dai  alliu  dinc  uniallich  edeler  sint  in  der 

30  Ternüftigcr  weit,  daz  diu  s^le  ist,  dennc  sie  sin  in  dirre  weite;  rebt 
als  daz  bilde,  daz  in  gol[  gebouwen  unde  durgraben  ist,  also  sint  aller 
dinge  bilde  einvallig  in  der  s£le.  Ein  meister  sprichet:  diu  si\e  bAl 
ein  mdgelicbeil  in  ir,  daz  aller  dinge  bilde  in  st  gedrilket  wirL  Ein 
ander  sprichet:  niemer  ist'diu  stie  körnen  in  ir  bidie  ndtAre,  si  cn- 

35  vinde  alliu  dinc  in  ir  gebildet  in  der  vernUftigcn  weit,  diu  unbegrtfc- 
Itcb  ist,  enkein  dank  bmret  dar  luo.  Gregorios  sprichet:  waz  wir  von 
göUlchcn  dingen  reden,  daz  mtieien  wir  slamclen,  wan  man  muoi  im 
wort  geben. 

Noch  ein  würlelln  von  der  sile  unde  denne  nibt  mi.   'Ir  töhiercn 

40  von  Jerusalem,  niht  enmerkent  nibt,  dai  ich  brAn  bin!  diu  sunne  hAl 
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mich  entvcrwet  unde  diu  kint  mtner  muoter  hänt  wider  mich  gestritenf 
(C€uU.  If  5.).  Hie  meinet  si  diu  kint  der  weite,  zuo  den  sprichet 
diu  s^Ie.  Diu  sunne  dai  ist  lust  der  weit:  swaz  mich  der  beschtnet 
und  berüeret,  daz  machet  mich  dunkel  unde  brAn.  BrAn  ist  niht  ein 
ganze  Tarwe:  ez  h4t  etwaz  lichtes  und  ouch  tunkelheit  Swaz  diu  s^le  5 
gedenket  oder  würket  mit  iren  kreflen,  swie  lieht  diu  in  ir  sint,  doch 
ist  ez  gemenget  Dar  umbe  sprichet  si  'diu  kint  mtner  muoter  hint 
wider  mich  gestriten.'  Diu  kint  daz  sint  alle  die  nideren  krefte  der 
sdle:  die  strltent  alle  wider  st  unde  vchtent  si  an.  Der  bimelsche 
vater  ist  unser  yater  unde  diu  kristenheit  ist  unser  muoter.  Swie  10 
scheine  unde  wie  gezieret  si  st  unde  nütze  mit  iren  werken,  ez  ist 
noch  allez  unvolkomen.  D4  von  sprichet  er  'd  schc^neste  under 
den  frouwen,  ganc  üz  und  ganc  abef  Disiu  weit  ist  als  ein  frouwe, 
wände  si  kranc  ist  War  umbe  sprichet  er  aber:  schosneste  under 
den  frouwen?  Die  enget  sint  schoBne  unde  sint  Terre  ob  der  söle.  15 
Dar  umbe  sprichet  er  *schcßnste.^  in  irme  nitiurlichen  liebte;  'ganc 
üz  und  ganc  abe':  ganc  üz  dirre  weit  und  ganc  ab  allem  dem,  dk 
dtn  söle  noch  zuo  geneiget  ist.  Unde  swk  iht  begriffed  ist,  daz  sol  si 
haizen. 


xxn.  ao 

MiMH  äomimuM  manum  Muam  et  tetigit  os  meum  ei  dixit  mihi  etc, 
(Jerem.  1,  9.).  'Unser  berre  hAt  üz  gesant  stne  baut  unde  hki  ge- 
rüeret  mtnen  mnnt  unde  bit  mir  zuo  gesprochen.' 

Swenne  ich  predien,   so  pflige  ich  ze  sprechende  von  abegeschei- 
denheit  unt  daz  der  mensche  lidig  werde  stn  selbes  und  aller  dinge.  25 
Zem  andern  male,  daz  man  wider  In  gebildet  werde  in  daz  einveltige 
guot,  daz  got  ist.    Zem  dritten  mdle,  daz  man  gedenke  der  grözen 
edelkeit,  die  got  an  die  s^le  bat  geicit,  daz  der  mensche  dd  mitkome 
in  ein  wunder  ze  gote.  Zem  vierden  mite  ?on  götitcher  n4lüre  lüterkeit, 
waz  cUrbeit  an  götitcher  nAtöre  st,  daz  ist  unsprechlich.    Got  ist  ein  30 
wort,  ein  ungesprochen  wort.    Augustinus  sprichet:   elliu  diu  schrift 
ist  ttal.    Sprichet  man,  daz  got  ungesprochen  st,  sd  ist  er  ungespre- 
cbelich.    So  ist  er  aber  etwaz:    wer  kan  diz  wort  gesprechen?   Daz 
tuot  nieman  denne  der  daz  wort  ist.    Got  ist  ein  wort,   daz  sich  sel- 
ber sprichet    Sw4  got  ist,  di  sprichet  er  diz  wort;  swa  er  niht  enist,  35 
dA  sprichet  er  niht.    Got  ist  gesprochen  und  ist  ungesprochen.    Der 


*iter  ist  ein  sprechende  werk  unde  der  lun  iit  ein  tprucb  würbende. 
Swnz  in  mir  ist,  dal  %tl  Az  mir;  *A  ich  e>  jocb  gedenbe,  si  olTcn- 
bäret  ez  mtn  worl  ande  bllbet  doch  inne.  Also  strichet  der  valer  den 
sun  ungcsprochcn  unde  bllbet  doch  in  ime.  Ich  hab  ei  ouch  mc  gc- 
5  sprochen :  ftoics  üzganc  ist  itn  Inganc.  als  fil  ich  got  n<lbe  bin ,  also 
lil  sprichet  sich  got  in  mich.  Alle  TernUFtige  cräatdre  an  iren  wer- 
ken so  sie  mc  gönt  üzer  in  selber,  sä  sie  mi  g^nt  in  sich  selber. 
Des  enist  an  llplkben  dingen  nibt:  so  sie  mt  wUrkent  s6  sie  mt^  gcnt 
Ai  in  selber.    Alle  cr£atäre  wellent  got  sprechen  in  allen  iren  wer- 

10  ken:  sie  sprerben  alle  s6  sie  nähest  mügen,  sie  enmüRcnl  in  doch 
nibt  gesprcchcu.  Sie  wellen  oder  enwellen,  ei  sl  in  licp  oder  leit,  sii: 
wellent  alle  got  sprechen,  und  er  bellbet  doch  iingesp rochen. 

Davit  sprichet  'der  herre  ist  sin  name.'    Herrc  sprichet  als  vil  als 
ein  iibcrsetiunge  einer  herscbaft;  kneht  ist  ein  underseliunge.  Etliche 

IS  namen  die  sint  gole  eigen  und  ahegelAsf  von  allen  anderen  dingen, 
als  got  Got  der  name  ist  der  aller  eigenitcbdstc  name  gotcs.  als 
mensche  menschen  name  ist.  Ein  mensche  ist  ie  ein  mensche,  er  sl 
tärehiic  oder  wise.  SenecA  sprichet;  dai  ist  ein  snoedcr  mensche,  der 
über  den  menschen  niht  enkumet.  Ein  ander  name  hit  ein  zuohaften 

20  an  Role ,  als  vaterschaR.  Swj  man  Taler  nemmel,  ii  versläl  man 
einen  son.  Vater  mac  niht  gesln ,  er  habe  einen  sun.  sie  Iragent 
doch  inein  Über  zll  in  cwic  wesen.  Der  dritte  hdt  ein  dfiraKen  ziio 
gole  und  ein  kiircn  in  die  ztl.  Uan  nemmet  ouch  got  in  der  schrift 
mit  vi!  namen.    leb  spricbe:    swer  iht  bedenket  in  gote  und  ime  de- 

23  keinen  namen  ankleibet,  dai  ist  gol  niht.    Got  ist  aber  namen  und 

über  nälüre.    Wir  lesen  von  einem  guoten  man,  der  got  bat  in  sincm 

•  gebete  und  wolle  im  namen  geben.    DA  sprach  ein  bruoder  'swlg,  du 

underesl  got.'    Wir  mflgen  keinen  namen  Tinden,  den  wir  gote  mügen 

geben.    Doch  sint  uns  die  namen  erloubel,  üi  mit  in  die  heiligen  ge- 

30  nemmel  hiat  unde  die  got  in  ir  herzen  also  gewlhet  und  (Ibergozicn 
hat  mit  gölllchem  lieble.  Und  bie  bl  son  wir  tem  Ersten  lernen,  wie 
wir  got  biten  son.  Wir  son  sprechen:  bcrre,  in  den  selben  namen, 
die  dO  also  gewthel  biil  in  iltner  heiligen  henen  und  iibcrguzzcn  mit 
dime  Jichtc,  so  biten  wir  dich  unde  loben  dich.  Zem  andern  mile  sün 

35  wir  lernen,  daz  wir  got  keinen  namen  geben,  alsA  daz  wir  wenen  wollen, 
daz  wir  in  geouog  ii  mite  gelobet  unde  geiret  heten,  wan  got  ist 
Ober  namen  und  unsprechlich. 

Der  vater  sprichet  den  sun  Azer  aller  siner  mugentheit   und  alliu 
dinc  in  ime.     Alle  criatdren  sinl  ein  sprechen  gotcs.    Daz  selbe,  dai 

40  min  muni  got  sprichet  und  oflenbäret,  daz  selbe  luot  des  Steines 
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Wesen ,  unde  verst^t  man  in6  an  dem  werke  denne  an  den  worlen.    Dax 
werk,  daz  diu  obersle  nätüre  würket  von  irre  hoßhslen  mahl,  daz  mac. 
diu  nätüre,  diu  in  ir  ist,  niht  begrtfen.    Würkete  si  daz  selbe,  so 
w^re  sie  ander  ir  nibt,  mör:  si  wSre  daz  selbe.    Alle  cr^alüren  wol- 
len got  nach  sprechen  in  allen  iren  werken.  Ez  ist  doch  gar  kleine  daz  5 
sie  geoffenbliren  mügent.     Joch  die  obersten  engel,  in  dem  daz  sie 
üf  klimment  unde  got  rüerent,   daz  ist  alt  ungeltch  wider  dem,  daz 
in  got  ist,  als  wtz  unde  swarz.    Ez  ist  gar  ungeltch,  daz  alle  crSatü- 
ren  habent  enpfangen,  alleine  sie  alle  wolten  sprechen  daz  n^hste  daz 
sie  mügent.    Der  proph6te  sprichet:  *herre,  du  sprichest  einez  und  10 
ich  versten  zwei.'    So  got  in  die  sele  sprichet,   zehant  i6  ez  abe  Tei- 
let s6  wirt  ez  geteilet,    le  wir  mit  unserm  verstentnisse  m£  üf  gSn, 
so  wir  me  in  im  stn.    Dar  umbe  spricbet  der  vater  den   sun  alle  ztt 
in  der  dwikeit  und  entgiuzet  in  im  alle  cr^atüren.    Die  h4nt  alle  ein 
ruofen,  wider  tn  ze  komende,  da  sie  üz  geflozzen  sint.    Allezir  leben  15, 
und  ir  wesen  daz  ist  allez  ein  ruofen  imd  ein  llen  wider  zuo  dem, 
von  dem  sie  üz  gangen  sint. 

Der  proph^te  sprichet  'der  herre  hat  üz  gesant  sine  hant,'    unde 
meinet  den   heiligen   geist.    Nu   sprichet  er  'er  bat  gerüeret  mtnen 
munt,'  unde  spricbet  zehant  'er  hat  mir  zuo  gesprochen/    Der  munl  20 
der  sdle  ist  der  oberste  teil  der  sele,  daz  meinet  si  unde  sprichet  'er 
hat  stn  wort  in  mtnen  munt  geleit',   daz  ist  der  kus  der  s6le:  da  ist 
munt  ze  munde  komen,  6ä  gcbirl  der  vater  stnen  sun  in  die  sdle 
unde  6ä  ist  ir  zuo  gesprochen.    Nu  sprichet  er  'Lim  war,   ich  habe 
dich  hiute  üz  erwell  und  habe  dich  geselzel  über  volc  und  über  riebe  25 
incin'.    Uiute  gelobet   uns   got   ze   üzcrwelende,   da  nibl  enist,   da 
dannoch  in  der  dwikeit  ist  ein  hiute.  -  'Und  ich  hän  dich  gesetzet  über 
volc,*   daz  ist  Über  alle  die  well,  der  muost  du  lidig  sin;  'und  über 
riebe,'  daz  ist:  swaz  me  ist  dan  ein,   des  ist  ze  vil,  wände  du  muost 
allen  dingen  sterben  und  soll  widec  In  gebildet  werden  in  die  hoshi,  30 
da  wir  wonen  in  dem  heiligen  geiste.  Des  helf  uns  got  unde  der  hei- 
lig geist.    Amen. 


xxm. 


Spiritus  domini  replerit  arbem  terrarum  etc.    (Sap,  i,  7.).    Der 
geist  des  herren  der  häl  erfüllet  den  umbezirkel  des  erlrlciM.'  35 

Ein  meister  sprichet:   alle  cröatüren  tragenl  an  in  ein  orkünde 
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götltcber  nätAren,  yon  der  sie  sich  entgieient  also,  daz  sie  wollen 
würken  nach  gölllcber  nilüre,  ?on  der  sie  geflozzea  sinL 

Zweigerleie  wtse  entgiezent  sich  die  cr^türen.  Diu  £rs(e  wtse 
der  entgiezunge  ist  an  ir  wurzel ,  als  sich  die  wurzelen  dem  boum  ent- 
5  giezent.  Diu  ander  wise  der  entgiezunge  ist  an  einer  gemeineter  wtse. 
Seht,  also  ist  diu  entgiezunge  götllcher  nAlAre  in  zweigerleie  wtse. 
Diu  ein  entgiezunge  ist  des  sunes  von  dem  vater;  diu  geschiht  in 
einer  gebürle  wtse.  Diu  ander  entgiezunge  ist  von  liebi  des  valers 
undc  des  sunes,  daz  ist  der  heilig  geist,  want  sich  b^de  an  ime  roin- 

10  nent.  Seht,  diz  bewtsent  alle  cr^tAren,  daz  sie  üz  geflozzen  sint 
unde  geflozzen  sint  von  götltcber  nitAre,  wände  des  tragent  sie  ein 
Urkunde  an  iren  werken.  Hie  von  sprichet  ein  kricchscher  meisler,  daz 
got  alle  creatüren  halte  als  in  eime  zoume  ze  würkende  nach  stme 
gltchnisse.    Har  umbe  würket  diu  n^türe  alle  ztt  Af  daz  aller  hoebste. 

15  Diu  ander  entgiezunge  diu  ist  in  einer  gemeintet*  wtse  den  heili- 
gen geist,  die  si  würken  mac.  Diu  n4lAre  wolte  niht  alleine  würken 
den  siin,  und  möhtc  si,  si  würhte  vaters  werk,  unde  har  umbe  würhte 
diu  nälüre  alle  ztt  süne,  enhöte  si  niht  anvellige  gebresten.  Dar  umbe 
wände  diu  n4türe  in  ztt  und  in  stat  würket,  dA  von  ist  sun  undc 

20  vater  underschciden.  Ein  meister  sprichet:  ein  zimberman,  der  ein 
hiüs  machet,  der  hat  ez  e  in  ime  gebildet,  und  w^re  daz  büs  gnuog 
undertcnig  stme  willen,  also  snelle  er  ez  wolte  also  snelle  w^re  ez, 
unde  were  der  materic  abe,  so  w^re  da  niht  m^  underscheides  dcnne 
daz  gebernde  unde  daz  gihes  geborne.  Seht,  also  ist  ez  in  gote  niht, 

25  wan  kein  ztt  noch  stat  in  ime  ist,  dar  umbe  sint  sie  ein  got  und  enist 
niht  underscheides  denne  entgiezunge  und  entgozzenheit. 

Nu  sprichet  diu  schrift  'der  geisl  des  herren  hat  erfüllet  den  um- 
bezirkel  der  erde.'  War  umbe  heizet  er  herrc?  Dar  umbe,  daz  er 
uns  erfülle.    War  umbe  heizet  er  geist?    Dar  umbe,  daz  er  uns  mit 

30  im  vereine,  llerscball  brüevet  man  an  drin  puncten.  Daz  eine,  daz 
er  rtch  ist.  Rtch  ist  daz  daz  allez  h^t  sunder  dekeinen  gebresten.  Dar 
umbe  ist  eigenlich  niht  riebe  denne  got  alleine  ^  der  einvaltecitchen 
alliu  dinc  in  ime  beslozzen  h4t.  Dar  umbe  mag  er  alzem4le  geben: 
daz  ist  der  ander  punct  der  rtcheit.    Ein  meisler  sprichet.   daz  got 

35  sich  selber  veil  trage  allen  creatüren,  ein  ieglich  gevdhe  so  vil  si  welle, 
leb  spriche,  daz  sich  got  mir  erbiutet  als  dem  boßhslen  cngel,  und 
wcre  ich  also  bereit  als  er,  ich  enpGenge  als  er.  Ich  hab  ez  ouch 
me  gesprochen,  daz  sich  got  4wecltche  gebalten  h4t  reht  als  er  sich 
des  fltze,  wie  er  der  s^le  behegelich  werde.    Der  dritte  punct  der 

iO  rtcheit  ist,  daz  man  gebe  kne  widerwarte,  wände  wer  iht  gibet  umbe 
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iht,  der  ist  niht  vollen  riebe.  Dar  umbe  ist  diu  rlcheit  gotes  hier 
an  bewtset,  daz  er  alle  sine  g^ben  gibet  vergeben.  D4  von  sprichet 
der  propbele  'min  got  bist  du,  wand  mlnes  guotes  endarft  du  nibt.' 
Dirre  ist  alleine  ein  herre  und  ein  geist.  Ich  spriche,  daz  er  geist 
ist;  dar  an  Itt  unser  sSlikeit,  daz  er  ans  mit  ime  vereinet.  ^ 

Daz  edelste,  daz  got  würket  in  allen  crealüren,  daz  ist  wesen. 
Min  vater  gibet  mir  vtrol  mtn  nAtüre,  er  gibet  aber  mir  niht  min  we- 
sen: daz  würket  got  lülerlich.  Hier  umbe  habent  alliu  dinc,  diu  d^ 
sint,  vernüftigcn  lust  an  irme  wesende.  Daz  wescn  der  s6le  ist  en- 
pfenclich  des  tnfluzzes  gütliches  liehles;  aber  niht  als  läter  noch  als  10 
cUr  als  ez  got  geben  mac.  mer:  in  einer  umbcwellunge.  Man  siht 
daz  lieht  der  sunncn  wol ,  da  si  sich  giuzet  üf  einen  bouro  oder  üf 
ein  ander  dinc,  mdr:  in  ir  selber  kan  man  st  niht  begrtfen.  Seht, 
also  ist  cz'umbe  götltche  g^ben:  sie  müezent  gemezzen  werden  nach 
dem,  der  sie  enpf4hen  sol,  undc  niht  nach  dem,  der  sie  gibet.  15 

Ein  meisler  sprichtt:  got  ist  ein  mHze  aller  dingen,  und  als  vil  ein 
mensche  ro£  gotes  in  sich  hlit  denne  der  ander,  als  vil  ist  er  wtser, 
edcler  unde  bezzer  denne  der  ander.  Me  gotes  haben  ist  niht  denne 
gote  m^  geltch  stn :  ie  gotes  geÜchnüsses  md  in  uns  ist,  ie  geistlicher 
wir  stn.  Ein  meister  isprichet:  sw4  cndent  die  nideresten  geisle,  d4  20 
anegengent  diu  obresten  Itpltchen  dinc.  Diz  ist  allez  d&  von  gespro- 
chen: wan  got  ein  geist  ist,  da  von  ist  edelcr  daz  minste,  daz  geist 
ist,  denne  daz  oberste,  daz  Itplich  ist.  Dk  von  ist  ein  sdlc  edeler 
denne  alliu  Itplich iu  dinc.  Diu  sele  ist  geschaffen  als  in  eime  orte 
zwischent  zlt  und  dwikeit,  die  si  beide  rüerende  ist.  Mit  den  obre-  25 
sten  kreflen  rtteret  si  die  dwikeit,  aber  mit  den  nideresten  kreflen 
rtteret  si  die  zlt.  Seht,  also  würket  si  in  der  zlt  niht  nA  der  zlt, 
m^r:  n4ch  der  dwikeit,  die  si  gemeine  mit  den  engelen  h&l.  Der 
geist  ist  ein  slihtc,  der  daz  leben  füeret  in  al  diu  lider  dur  die  grö- 
zen  einunge,  die  diu  sele  h4t  zuo  dem  Itbe.  Swie  doch  der  geist  ist  30 
vernültig  und  er  daz  werk  zcm4Ie  würket,  so  sol  man  doch  niht 
sprechen:  mtn  s61e  tuot  daz  unt  daz,  wände  sie  beide  mit  einander 
sinl  ein  mensche.  Seht,  ich  getar  daz  wol  sprechen  und  ist  war:  dur 
die  grozen  einunge,  die  diu  sdle  ze  dem  Itbe  h4t,  so  ist  diu  sele  in 
dem  minsten  geüde  als  volkomenlich  als  in  dem  übe  alzemile.  Har  35 
üf  sprichet  Augustinus:  ist  diu  einunge  als  grözy  die  Itp  unde  sele 
mit  einander  habent,  s6  lit  diu  einunge  vil  grcezer,  di  sich  geist  mit 
geiste  vereiniget  Seht,  bar  umbe  ist  er  herre  und  ist  geist,  daz  er 
uns  sdlic  mache  an  slner  einunge. 

Ez   ist  ein  Mge  und    ist  swere  ze    beribtenne,    wie  diu  sSle  iO 
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erllde,  daz  si  niht  enstirbet,  dl  sich  got  in  st  drttket.  Seht,  daz  rner- 
keDt.  GSbe  got  ir  iht  Aiwendicsln,  daz  ▼enmihetc  st,  unde  da  von, 
wanl  er  sich  ir  gibet  in  ime  selber,  dar  umbe  mac  si  enpfün  unde 
llden  in  dem  stnen  unde  niht  in  dem  irme,  want  das  stne  ist  ir: 
5  want  er  st  üz  dem  irme  briht  hAt,  so  muoz  daz  stne  daz  ir  sin 
unde  daz  ire  dasMSt  eigenlich  daz  stne.  Alsd  vermac  si  zc  lldeode 
in  der  einunge  gotes.  Dis  ist  der  geist  des  herren,  der  dk  h4t  erfül- 
let den  umbekreii  des' ertrtches  alles  gemeinlich.    Amen. 


XXIV. 

fO  Sant  Johannes  sach  in  einer  gesihte  üf  dem  berge  Slön  ein  lem- 
helln  stAn  unde  bt  ime  Wer  und  vierzic,  die  wiren  niht  irdensch 
unde  heten  niht  frouwen  namen.  Sie  wAren  alle  megde  unde  stuon- 
den  den  namen  aller  nahest  bt,  unde  swA  daz  lamb  hin  weich,  da 
wichen  sie  alliu  nAch  unde  sungen  alle  mit  dem  larobe  einen  sunder- 

15  liehen  sanc  unde  hiten  ir  namen  und  ir  Täter  namen  gcschriben  an 
irme  houple. 

Nu  sprichet  Johannes,  er  s6he  ein  lembelt  stün  üf  dem  berge. 
Ich  spriche:  Johannes  was  selber  der  berc,  di  er  daz  lembcll  üf  sach, 
unde  swer  daz  gölllch  lamb  sehen  sol,   der  muoz  selber  der  berc  sin 

20  unde  körnen  in  stn  hcehstez  und  in  sin  lAterstez.  Daz  ander,  daz  er 
sprichet,  daz  er  daz  limbeltn  stün  sach  üf  dem  berge:  swaz  üf  dem 
anderen  sUt,  daz  riieret  mit  slnem  understen  des  anderen  oberstez. 
Got  rüeret  elliu  ding  unde  beltbet  er  unberüeret.  Got  ist  über  eHiu 
dinc  ein  Instän  in  sich  seiher  unde  stn  tnstän  daz  enthaltet  alle  cr6a- 

!25  türen.  Alle  cröatüre  bAnt  ein  oberstes  und  ein  understez.  Des  en- 
hat  got  niht:  gQt  ist  über  alliu  dinc  unde  wirt  niene  berüeret  von 
nihte.  Alle  cr^atüre  suochent  üzer  in  selber,  ie  einz  an  dem  andern, 
des  ez  niht- cnhdt.  .Dez  entnot  got  niht:  got  suochel  niht  üzer  im 
selber:  daz  alle  cröatüren  habent,  dat  h4t  got  alzemAle  in  ime  ,   er 

30  ist  der  bodcn,  der  reif  aller  crftatüren.  £z  ist  wol  wikr,  daz  einiu  vor 
der  anderen  ist,  joch  zem  minsten,  daz  einiu  vor  der  anderen  ge- 
born  ist:  nochdenne  so  engibet  sl  im  ir  wesen  niht,  ez  behaltet  etwaz 
dos  stnen.  Got  ist  ein  einvaltig  tnstän,  ein  tnsitzen  in  sich  selber. 
Ein  iccitchiu  crdatürc  nAch  der  edelkeit  ir  nütüre  so  si  me  tnsitzct 

35  in  sich  selber,  so  si  sich  m^  üz  biutet.  Ein  einveltic  stein  als  ein  tup- 
stein    der    bewtset  niut  mö  denne  daz  er  ein  stein  ist.    Aber  ein 


cdelstein,  der  grdie  krafl  hA(  ia  dem  dai  er  Ml  e'ia  InsUn,  ein  Insitzcn 
in  sieb  selber,  in  dem  selben  rekct  er  ieiet  dai  houpl  fif  unde  luoget 
tu.  Die  meisler  sprechent,  dai  kein  crialüre  so  gräi  Insilzcn  in  sieb 
selber  habe  alse  Ilp  unde  s£le,  unde  hat  ouch  enkcin  so  gräz  Aigin 
si  diu  s£)e  ndch  irme  obersten  teile,  5 

NA  sprichel  er:  ich  sach  dazlampsUn.  Hie  mDgcn  wir  vier );uole 
Ure  an  nemen.  Dax  eine :  daz  lamp  spiset  unde  kleidet  unde  tnot  dai 
alse  gtletlich,  unde  das  sol  unserm  Tcrstentnisse  loken,  dai  wir  sd  vil 
von  got  enprangen  hin  und  unsdai  sA  güetllcbcn  taot,  dai  sol  uns 
twingen,  das  wir  an  allen  uDsern  werken  nibt  ensuochen  dennc  sin  10 
lop  unde  sin  ^re.  Du  ander:  daz  lerobell  stuont.  Ez  tuol  vil  sanlte 
sü  ein  friunt  bt  slme  friunde  sUt.  Got  stit  uns  bl  unde  stände  bell- 
bet  er  bl  uns  stdte  und  unbewegct  NA  sprichet  er:  bt  ime  sluonden 
alzemAle  vil,  der  hile  iegllcbei  gcschriben  vor  an  irme  hoopte  sloen 
namcn  unde  stnes  vater  namen.  Zcm  minsten  sol  gotcs  name  in  um  IS 
geschriben  sin.  Wir  stillen  gotes  bilde  in  uns  tragen  unde  sin  licht 
sol  in  UDS  liuhtcR,  ob  wir  Johannes  wellen  stn. 


XXV. 

TVÜmc  »eio  cert,  quia müiU aomimut  angelum  luam  (Acl.XW,  II.). 
D6  Petrus  von  dem  gewalte  des   höhen  obersten  gotcs  wart  Ai  dem  20 
gebende  slncr  gevancnisse  erlediget,  dö  sprach  er  'nA  weiz  ich  w£r- 
llche,  'das  mir  got  sincn  engel  hit  gesant  unde  hJit  mich  crlAst  von 
dem  gewalte  UerAdis  unde  von  den  honden  der  vienden.' 

NA  iiren  wir  daz  wort  umbe  unde  sprcehen :   wan  mir  goi  stnen 
cngel  hdt  gesant,  di  von  bekenne  ich  werllche.    P£trus  sprichet  als  23 
vil  als  bckantnisse.     Ich  habe  ez    ouch   mi  gesprochen:    bekanlnisse 
unde  vernünRcheit  die  cneinegent  die  stie  niht  in  gute.    Vcrntinflokeit 
diu  vellel  in  dai  lAter  wesen,    bekantnisse  diu  loufet  vor,  si  fUrloufct 
unde  durchbrichct  dai  dA  gcbom  wirf:    gotes  eiubomen  sun.    Unser 
herre  sprichet  in  Haltbid,   daz  nieman  bekennet  den  vater  niuwao  30 
der  sun.    Die  meister   sprechent,   bekantnisse  lige  an  gllchnisse.     Ei 
sprechent  etliche  iteistcr,  diu  sftle  st  gemachet  von  allen  dingen,  want 
si  eine  mliglicheit  bU  clliu  dinc  ze  verstände.    Ei  liutel  türllche  und 
Ist  doch  wir.    Die  meister  sprechent:  swaz  ich  bekennen  sol,  daz  muoi 
mir  icmlle  gcgenwertic  stn  und  glich  mtner  bekantnisse.     Die  hcili-  35 
gen  sprechent,  dai  in  dem  vater  sl   mdgeDlbeit   und  in  dem  sune 
n  mytUker.   II.  6  ' 
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glichcit  und  einunge  in  dem  heiligen  geiste.  D4  von,  want  der  valer 
dem  sune  zemiile  gegcnwcrtic  isl,  unde  der  sun  lemäle  imc  glich  ist, 
da  von  bekennet  nicman  den  vater  niuwan  der  sun. 

Nil  sprichet  Petrus  'nü  bekenne  ich  w^rllche.'    Wä  ?on   bekennet 

5  man  hie  werllche?  Daz  ist  d^  von,  want  ez  ein  götlich  lieht  isl,  daz 
nieraan  triuget.  Daz  ander,  want  man  di  blöz  unde  lüter  bekennet 
und  umbedeket  mit  ihte.  Da  von  sprichet  Paulus  'got  wont  in  eimc 
lichte  (\ä  niht  zuoganges  enist."  Die  meister  sprechent,  diu  wtsheit, 
die  wir  hie  lernen,  diu  sülc  uns  dort  beltben.    S6  sprichet  Paulus,  si 

iO  Sülle  abe  gän.  Ein  meister  sprichet:  lüter  bekantnisse  nochdenne  in 
discm  Itbc  daz  habe  so  grözen  lust  an  ime  selber,  daz  aller  geschaf- 
fener dinge  lust  st  rehtc  als  ein  niht  wider  der  lust,  daz  lüter  bekant- 
nisse an  sich  trcit.  Nochdanne  swie  edel  ez  st,  so  ist  ez  doch  ein 
zuo?al,  und  als  kleine  als  ein  wörtcltn  ist  wider  al  der  weite ,  als  kleine 

15  ist  alliu  diu  wtsheit,  die  wir  hie  lernen  mügen,  wider  die  blozcn  lü- 
tern  wärhcit.  Seht,  da  von  sprichet  Paulus,  si  süUc  abe  gün.  Swic 
si  doch  belibe,  si  wirt  rehte  ze  einer  tcerinne  und  als  ob  si  niht  enst 
wider  der  blozcn  w4rheit,  die  man  bekennet.  Daz  dritte,  wA  von  man 
da  wcrllchc  bekennet,  daz  ist  dk  von:  diu  dinc,  diu  man  hie  siht 

20  wandclhaflic,  diu  bekennet  man  dort  unwandelbare  unde  man  nimet 
sie  da  als  sie  sint  zemlllc  ungeteilet  unde  uä  bt  ein,  want  daz  hie 
verre  isl  d.nz  ist  dd  nlihe,  want  elliu  dinc  sint  da  gegenwerlic:  daz 
an  dem  erslen  und  an  dem  jungesten  tage  geschehen  sol^  daz  ist  nü 
da  gegenwerlic. 

25  'Nü  weiz  ich  w^rltche,  daz  mir  got  slnen  enget  hM  gesanf.  Swenne 
got  stncn  engcl  sendet  ze  der  s^le^  so  wirt  si  w^rltche  bekennende. 
In  unbederbe  hat  got  sante  P^ter  den  slQzzel  niht  bevolen ,  want  Peter 
sprichet  als  vil  als  bekantnisse,  want  bekantnisse  treit  den  slüzzel  unde 
sliuzel  üf  unde  brichet  durch  unde  findet  got  blöz  unde   saget  dennc 

30  irre  gespilcn  den  willen ,  waz  sie  besezzen  habe,  swie  si  doch  den 
willen  6  gehabet  habe,  want  swaz  ich  wil,  daz  suoche  ich.  Dekant- 
nissc  gel  vor.  Si  ist  ein  fürstinne  und  suochet  härschafl  in  dem  hoßh- 
Sien  und  in  dem  lütersten  unde  teilet  ez  vort  der  sele,  unde  diu  sdlc 
vort  der  nätürc  unde  diu  nätüre  allen  llpltchen  sinnen.    Diu  sele  ist 

35  als  edel  an  irme  höchsten  und  lütersten,  daz  ir  die  meister  enkünnen 
enkeinen  namen  vinden.  Sie  sprechent  ir  sSle,  da  si  dem  Itbc  daz 
Wesen  gibet. 

Nü  sprechent  die  meister,  daz  nach  dem  Ersten  üzbruchc  der  got- 
heil,  da  der  sun  üzbrichet  von  dem  vater,  dH  st  der  enget  aller  nähest 

40  gebildet  nach  gote.  Ez  ist  wol  w4r:  diu  s61e  ist  gebildet  nach  gote  an 


irme  obersten  Icile;   doch  ist  der  cngcl  ein  näher  bilde  gotes.    Allcz 
dai  des  engeis  ist  d»i    ist  gebildet  ndch  gotc.    Da  von  wirt  der  enget     - 
gesant  an  die  söIe,  dai  er  sl  wider  bringe  an  daz  selbe  bilde,  dk  er    . 
ndch  gebildet  ist,    want  hebantoisse  komet  von  gltcheit.    Want  denne 
diu  sile  hit  eine  mügelicheit  aliia  dinc  lebcbcnnende,  dk  lon  geruo-  ä 
«et  si  nieoier,  si  enkome  in  d»  inte  bilde,  dj  elliu  dinc  ein  sint, 
unde  da  geruowel  si,  dai  ist  in  gote.     In  gotc  ist  cnkein  creatiure 
edelre    din  diu  andere.    Die  meister  sprechcnt:  wescn   unde   bekant- 
nisse  st  al  ein,  want  swai  niht  enist,    dai  bekennet  man  auch  niht, 
swai  allermeist  wesen  hkt,   dai  bekennet  man  ouch  allermeist.    Want  t(> 
denne  got  ein  flberswenkcndc  wesen  hat,  dd  von  übcrswenkct  er  aller 
Uekantnisse,   als  ich   ögester   sprach    in  dem  jungeslen  sermäne.    Dd 
diu  s6le  In  gebildet  wirt  in  die  Ersten  Idterkcit,  in  den  Indruk  der  lü- 
tereo  weselicheit,   di  si  gotes  gesinckel  i  er   wjrheit  oder  bekanl- 
heit  an  sich  vAhei,  ik  elliu  nemlicheit  abe  geleget  ist:  da  bekennet  15 
man  aller  lAterltchest,  dk   nimet  si  dai  wegen  in  ebenmezekeit.    Dk 
von  sprichet  Paulus  'got  wonet  in  eime  liehie,  da  niht  zuuganges  en- 
isL'    Er  ist  ein  Inhangen  in  stn  selbes  Idter  weselicheit,  dk  nihi  tuo- 
hangendes  enist.     Swai  tuoval  hat,    daz  muoi  abc.    Er  ist  ein  lüter 
Instin  in  sich  selber,  di  noch  dii  noch  dai  enist;   want  swai  in  got  29 
tist,  daz  ist  go 

Em  beiden  sprichet:  dicuoder  gotc  swebent,  die  hanteln  In- 
hangen  in  got,  unde  swie  sie  Unt  ein  Ifttcr  Instdn  in  sich  selber,  so 
haut  sie  doch  ein  tnhangen  in  den,  der  weder  bcgin  noch  ende  hAt, 
want  in  got  mac  niht  frömdes  gevallen.    Des  habcnt   ein    bewlsunge  23 
an  dem  bimcl.    Der  mac  niht  enpfin  enkcinen    fremden   Indruk   in 
rrömdcr  wlse.    AlsA  geschiht  ei,  swai  le  gote  kuroet  daz  wirt  verän- 
dert:   swie  snoede  ez  sl,  bringen  wir  ci  ze  gote,  ez  gfit  sin  selbes  abe. 
Des  habet  ein  gltchnisse.    Habe  ich  wisheil,  diu  cnbin  ich  niht.    Ich 
mac  wlsheit  gewinnen,  ich  mac  sie  ouch  veiliescn.    Aber  swai  an  30 
gote  ist,  du  ist  got,  du  enmac  ime  niht  entvallen.    Ez  wirt  gesast 
in  götllche  nitAre,  want  gütlich  uälilre  ist  sä  krelUc,  swaz  dar  In  ge- 
boten  wirt,   dai  wirt  lemAlc  dar   In  gesast  oder  ez  bellbct  aliemAle 
üzen.    Na  merkent  wunderl  sl(  got  sA  sn<Bdiu  dinc  in  sich  verändert, 
waz  winent  ir  denne,  dai  er  der  sile  ((lege,  die  er  mit  sin  selbes  3S 
bilde  gewirdjgct  hat? 
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Aemulor  eniM  ro«  dti  aemulaliont  etc.  (2.  Cor.  XI,  2.).  In  dem 
tilimcn  unsers  hcrrcn.  Mnn  liset  an  der  juncfroowen  tage,  s<^  sie  hdch- 
ztt  hänl,  daz  sanctus  Paulus  sprichet  'ich  hän  inch  gelobet  unde  gc- 
5  iri\«et  einem  manne,  Krislus,  der  di  niuwer  grüenende  bl.'  Dir 
meisicr  vrägent,  obe  der  sun  geboru  sl?  Han  sprichet:  nein!  Die 
incister  vrägenl,  obc  der  sun  geboru  sulle  werden?  Uan  sprichet: 
nein!  Den  meistern  wirl  geantwiirtet:  der  sun  ist  geboru  Tollekoraen- 
llchcu  unde  wirl  geborn  volle iiomenltchen  niuwer  grüenende  äne  under- 

10  laz-  Sanctus  Paulus  sprichet  Kristus  ist  gotllchiu  mäht  unde  gotllchiu 
wtslicit:  in  dirre  mäht  hüi  got  alliu  dinc  geschaffen.'  Disiu  mabt  ist 
slti  wlshrit  unde  sin  wisheil  ist  da  stn  mäht.  Kristus  der  ist  ein  man, 
der  alle  zit  niuwer  grüenende  ist. 

Kü  sprichet  sanctus  Paulus  'disero  manne  bin  ich  iuch  gelobet 

15  unde  geiruwet.'  Want  ze  gltcher  wise  als  ein  i  ist  in  entwescn  zwi- 
schen troiiwen  unde  man,  alsA  so)  ein  t  stn  zwischen  iuwcrn  seien 
unde  goie.  Dar  umbc  gibel  man  eine  juncfrouwen  einem  manne,  durch 
die  «arlunge  der  gebllrtc.  Dar  umbe  hJt  got  dise  säle  geschaffen, 
daz  er  slncu  cingeLornen  sun  in  sl  gebäre.    Dit  disiu  geburt  gcschach 

i>(l  in  Marien  geislicb,  daz  was  gote  lustllcber  denne  sd  er  lipllchen  von 
ir  gcliorn  wart.  Dk  disiu  geburt  gcschiht  noch  hiul  dis  lagcs  in  einer 
got  niitinender  s^le,  dat  ist  gote  lustllcher,  denne  da  er  himcl  und 
erde  gcschuor. 

Die  mcister  sprcchent,   daz  diu  scie  bt  «Itcr  denne  der  himel. 

23  Sanctus  Johannes  sprichet  der  jene,  der  Ak  saz  M  dem  tröne,  der 
sprach:  ich  mache  elliu  dinc  niuwe.'  Augustinus  sprichet:  golcs  spre- 
chen daz  ist  stn  gebern  unde  stn  gebern  ist  sin  sprechen.  Got  gesprach 
nie  licin  worl  ine  dan  einz  unde  dai  ist  ime  so  lustllch,  dai  er  nic- 
mcr  kein  ander  gesprechen  wil.    Unde  lieie  got  diz  wortsprechen  abe 

30  a'.s  lan^jc  als  ein  ougenUic,  himel  und  erde  mUeste  vergen.  Augusti- 
nus sprichet:  als  ein  ^  ist  von  entwesen  zwischen  vrouwen  imde  man, 
also  ist  ein  c  an  der  sele.  Diu  obrisle  kraft  der  sHe,  diu  allezan 
kriegende  ist  Af  in  got,  daz  ist  der  man.  Diu  nidcriste  kralt,  der  dA 
lidelich  ist  ze  wandelen  in  Itpllchen  dingen,  daz  ist  diu  vrouwc.    Diu 

3ö  oberste  krafl,  der  man,  sol  allczan  blöz  sljn.  Aber  diu  niderstc 
krall,  diu  vrouwc,  sol  alleian  verlckct  s(in,  abö  daz  diu  nidersl« 
kran  st  gezogen  in  die  oberste.  Diu  ndtilre  btt  dai  an  ir,  daz  si  alle 
zlt  würkcndc  ist.    Alle  ilt  wolle  si  dem  vater glich  gebern,  unde  würde 
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diu  nitäre  nibt  gehindert,  alle  itt  würde  ein  sun  gcborn,  als  der  h\- 
■ncHBcfae  vater.  NA  luoL  et  got  durch  sine  vrlgen  gUele  unde  hindert 
die  oMre-  Di  von  wirt  ein  vrouwelln  gcbom,  unde  w^re  noch  ztt 
nodi  sUt  noch  mitcrie,  der  mensche  verniuwctc  sieb  selber,  als  der 
sun  den  vater,  in  alle  wls.  5 

Got  der  sprach  'ich  hitn  alliu  dinc  berhaftic  gcmachet.'  War  umbc 
w£rc  ich  dan  selber  nihl  berhaftic?  Gut  gebirt  von  irstc  sin  gellch- 
nüsse  in  einer  got  minnender  s^le,  dar  nach  sich  selber.  Gäbe  sich 
got  der  si\c  lUlich,  ei  verdrüue  st.  Jiü  gibet  er  sieb  ir  in  £wikcit 
in  eime  niuwen  nA  niuwe  grüenende  sundcr  undorlii.  Si  ist  sd  rUr-  10 
witzic,  dai  si  niemer  geruowen  wil,  si  enkome  in  den  ursprinc  Dh 
bcwlsele  sich  wol  an  PbilippA,  dA  er  sprach  'xeige  uns  dinen  vater, 
so  genüeget  uns.'  Ze  gllcher  wlse  als  der  ewige  golcs  sun  kwillel  üi 
dem  vcterllchen  henen,  als6  kwillel  er  in  einer  got  minnender  sCIe. 
Ltpllchiu  dinc  diu  sint  üzwOrkcnde,  geistllchiu  dinc  sint  Inwürkende  15 
In  der  s6le,  di  disiu  geburt  eines  geschibel,  diu  wirt  ai  in  got  ge- 
füeget;  di  si  aber  twirunt  gescbiht,  diu  wirt  noch  nächner  in  gotge- 
fUegcL  le  dicker  geburt.  ie  inniger  in  got  unde  ie  niher  in  dai  re- 
Icrllche  herze  geRtegel.  Disiu  geburt  muoi  geschehen  oben  hie  unde 
nA.  Hie,  dai  ist  stat,  nü,  daz  ist  xtL  Si  muoi  geschehen  in  fiwi-  20 
keil.  Daz  wir  alsus  in  ime  gebom  werden,  daz  er  sich  selber  in  uns 
gebere,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  beilig  gcist. 
Amen. 
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GmuOete  In  domiao,  Ufrum  gsudete  etc.  [Phtltp.  IV,  4.)     Sanctus  25 
Paulus  sprichet  'vr&went  iuch  in  dem  berren  alle  tll  and  ensorgct  niht 
mdr:   der  herre  ist  bie  bl  iuwem  gedanken,  die  sint  bekant  bl  gote 
dandiche  unde  vUgllche.'    NA  sprichet  er  'vrüwent  iuch  in  dem  hcr- 
ren  alle  xlt.'    Jeronimus  sprichet:  nieman  mac  von  gole  ncmen  kunst, 
wtsheit  und  tttn,  er  sl  danne  ein  guot  mensche.    Der  iu,  nibt  ein  30 
üuot  mensche,  der  nibt  enhAt  gewandelt  sinen  alten  site,  der  nuc  nibt 
von  gote  nemen  kunst,  wisheit  unde  vreude.    Zem  andern  male  dat  er 
spricbat 'vrowet  iucb  in  dem  berren.'  Er  sprach  niht  'in  unserm  ber- 
ren,' mir:  'in  dem  berren.'    Ich  hän   ez  m£   gesprochen,   dai  golcs 
hirschaft  Dibt-aleine  dar  an  llt,  dai  er  ist  herre  nllcr  crealdren,  mär:  33 
slo  hirscfaan  llt  dar  an,  dai  er  möble  schepfen  lAscnt  weite  und  er 
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ohc  <lea  allen  (ibenwebete  in  ■Incm  lAteren  weienne:   dar  ione  ist 
sId  h^rschnft. 

Da  sprichet  er  ^vröwcnt  ioch  in  dem  berrcnf  Hie  merke  wir 
zwei  «orielta.  Dn  eine,  dai  mao  all«  inne  blll»  in  dem  herren 
S  unde  nihi  Azerbalp  ime  ensuocbe  in  belientnisie  noch  in  geluite, 
dcone  aleine  in  sich  vröwende  in  d«m  herren.  Dai  ander  worteltn 
daz  ist:  vröwent  iuch  in  sinem  innigisten  und  in  ilnem  änten,  di 
alliii  dinc  rrende  von  onpßhent  unde  weien  nement  Dai  «prichet 
'vrjiwcnl  iuch  alle  ittf    Dar  Af  spridiel  Augustinus:   der  vröwet  sieb 

10  alle  itt,  der  sich  vrcwet  sunder  zit  und  aber  ilt.  Dar  nach  sprichet  er 
'ensorget  niht  mir:  der  hcrre  ist  hie  bl  und  ist  hie  nähe.'  Von  n(H 
muoz  diu  sele  läien  alle  sorge,  diu  sich  vrewen  lol  in  dem  bn-reo, 
doch  icm  mlnstcn  so  si  le  gote  geflieget  ist.  Dar  umhe  tprichet  er 
'ensorget  niht  mir:   der  berre  ist  hie  bl  und  ist  nähen.'    Dax  ist: 

15  in  uoserm  innigisten  Ai  wil  got  bl  uns  atn,  ob  er  uns  da  heime  viD- 
det  und  niht  diu  s£le  ist  Ai  gegangen  sponiieren  mit  den  fllnf  sin- 
nen. Diu  sclc  muoi  di  heime  sin  in  irme  innigisten  und  in  irin  lA- 
Icrslen,  und  allci  innc  bllbende  undc  niht  As  fliegende:  di  ist  got 
bl  lind  ist  got  nähen. 

•X  Der  ander  sin  des  worleltns,  das  er  sprichet  'ht.'  Er  ist  bi  im  sel- 
ber und  cng^t  niht  vcrre  Azi  er  bllfact  alzemAle  bl  im  selber.  Nu  spri- 
chet Davit  berre,  ervrowc  mtnc  silt,  want  ich  hin  sl  Af  gehaben 
ZOO  dir.'  Diu  s^le  muoi  sieb  mit  aller  kraß  erheben  über  sich  selber 
undc  muoz  gezogen  werden  über  ill  und  über  stat   in  die  wUe,   di 

25  gol  i'-t  imc  selber  bt  undc  nähen,  und  eng^t  niht  di  und  enrüeret 
niht  vrümdes.  Jeronirous  sprichet:  als  unmügeltcb  das  ist,  dai  ein 
stein  habe  engeische  wtsbeit,  als  unmügeüch  ist,  daz  sich  got  immer 
gegcbo  in  zIt  und  in  zllllchiu  dinc.  Dar  umhe  sprichet  er  der  berre 
ist  hie   bl.'    Davit  sprichet    gol  ist  bl  alten  den,    die  in  lockenl  und 

30  in  in  nement  und  in  In  sprechent.'  Wie  mau  in  locke  und  in  tn 
ncme  und  in  In  spreche,  daz  Uze  ich  ligen.  tiiw:  dai  er  sprichet 'in 
der  wärhcit.'  Der  sun  ist  aleine  diu  wirbeit  unde  niht  der  vatcr, 
dennc  als  si  ein  wärheit  sint  in  irem  wesennc.  Dai  ist  wjrheit,  dai 
daz  olTcnbäret,    daz  ich  in  mlncm  herzen   habe  sunder  gltcbnttsse. 

35  Diu  otfenbärunge  dai  ist  wirfaeit.  Also  ist  der  sun  aleine  diu  wAr- 
heit.  Allel,  das  der  valer  minne  geleisten  mac,  daz  sprichet  er  al- 
zemäle  in  stncn  sun.  Diu  olTenunge  unde  diu  wQricunge  dai  ist 
wärheil. 

Dar  nach  sprichet  er  'iuwer  gedenke  sint  im  bekam  bl  dem  ber- 

40  reu.'    D<iz  ist  in  dirre  wärheil  hl  dem  vater.    Gloube  klebet  in  dem 
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liebte  der  Ternfladikeit,  oScnunge  kichet  io  der  kriegender  krafl,  diu 
alle  ill  dR(rief;ende  ist  in  dat  hoehste  und  In  dai  latente:  in  die 
wirbeit,  di  gol  iit  im  selber  bl.  leb  habe  etwannc  gesprocbcn :  De- 
ment mir  des  menschen  war:  din  kralt  iil  tö  vrl  und  lA  Afkriegende, 
dat  si  enkeinen  getwanc  llden  cnwil.  5 


xxvni. 


Mutnt  ttt  OatrM  aitgtlut  etc.  (Luc.  I,  %.)■  Ei  »bribet  sanc- 
tu)  Ltieaa  in  dem  iwanflcliA  'ein  engel  wart  f^sant  von  gotc  in  ein 
lant,  hiez  Galyl^i,  in  ein  itat,  biei  Naiarelb,  luo  einer  juncvrouwcn, 
biei  HarU,  diu  was  von  dem  Ingesinde  Dävides.'  B£di,  ein  meister,  11) 
spricbet:  dii  was  ein  begin  nnsers  heiles.  leb  hdn  etwenne  gespro- 
chen unde  sprich  ei  noch :  allei  dai  unser  herrc  ie  grtet,  dai  let  er 
niwan  umbe  diu,  daz  ^ot  mit  uns  sl  und  wir  ein  mit  ime  werden, 
und  dar  umbc  ist  got  mensche  worden.  Die  meitter  sprecbent,  dai 
ftot  &  was  gcborn  in  unser  vroowen  geislllcbcn  £  er  llplicb  von  ir  gc-  15 
born  würde,  unde  von  der  überQilitikeit  der  gebllrte,  d6  der  himel- 
sehe  vatcr  gebar  sinen  eingeborenen  sun  in  der  sele,  dannen  abe  en- 
pflenc  dai  Awige  wort  meDschltche  nätüre  in  ir  unde  si  wart  llplich 
berbaftic. 

NA  spricbet  er  'ein  cngel  wart  gesant  von   gote.'    Ei  versmShte  30 
der  ttit  icnpfähcndc  des  eni;els  liebt,  ei  würde  ir  dcnne  von  golc  ge- 
sanI,    ande    da    eakiebte   innc   dm    gütliche  lieht  verborgen,   dai  ir 
smachaftic  mahle  des  engeis  lieht,  anders  si  enwolde  sin  ni'ht. 

NA  spricbet  er  'ein  cngel.'  Waz  ist  ein  engelf  Ei  sprechent  dric 
mcister  drlgerleie  rede,  wai  ein  cngel  st.  Dionysius  spriehet:  ein  ^ 
engel  ist  ein  Spiegel  Ane  Decken,  geltuteret  Af  dai  hoehstc,  der  in  sich 
enpfähet  den  «iderslac  gotllches  lieblos.  .Augustinus  spricbet:  der  cngel 
ist  nthen  bl  gote  unde  diu  miterie  ist  nihen  bl  ime.  Johannes  Da- 
miscinns  spricbet:  ein  engel  bl  ein  bilde  goles  und  ist  durchbrc- 
hende  allei,  das  sin  ist,  mit  dem  bilde  gotes.  Diu  s^le  bat  dai  bilde  30 
an  irm  obersten  iwtge,  di  gotlich  lieht  Aue  underlii  anliuhteL  Dai 
ist  dai  inte  slüke,  daz  er  spricbet,  was  ein  engel  sl.  Dar  ndch  spri- 
chcl  er,  du  er  sl  ein  durcbsnldendiu  scherpfe,  infiuric  von  gütlicher 
begirde,  unde  spricbet,  dai  der  engel  jsl  vrl,  dai  er  vtnt  ist  der 
materien.  35 

NA  spriehet  er  'ein  ei^el  wart  gesaut   ton  gote.'     War  iuot 
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Dionysius  spritzet,  dti  der  eogel  biba  drtgerleige  wcrc  E>ai  inlt:  er 
vcget,  dai  aDder:  er  liabtel,  dai  driite;  er  vollebringet.  Er  veget 
die  scie  von  den  flecken,  dit  iit,  er  vegel  st  Ton  materie  unde  Miacn[ 
s)  zuo  ir  selber  nnde  Tegel  sl  vod  uowiiseolheit,  als  ouch  ein  engel 
3  den  andern  luol.  Zem  andern  mile:  er  erliubtet  sl  in  iweigerhande 
wisc.  Gotlich  lieht  dai  ist  sA  libenweukic,  dai  ei  diu  sMe  niht  ge- 
lldcn  mac,  ei  enwerde  getempert  in  des  engets  liehte  und  also  getra- 
gen in  die  s6le.  Dar  nAch  erliubtet  er  il  mit  gllchnflne.  Der  engcl 
lät  sin  lerslentnisse  an  die  s£le  unde  krefliget  sl,   dai  si  Itden  mac 

10  gotlich  lirhl. 

W^re  ich  in  einer  wüeatennnge  alcine,  di  mich  grAwelte,  biete 
ich  dd  bl  mir  ein  kint,  sd  vergicnge  mir  der  grAwel  unde  würde  ge- 
kreriigel;  sü  edel  nnde  s6  laitic  itt  dai  leben.  Unde  möhte  ich  niht 
ein  kini  haben,  hele  ich  ein  ticr,  ich  wflrde  getrcestet.    Dar  umbc 

13  die  in  den  swanen  buocben  vil  wunden  würkent,  die  nemcnt  ein 
ticr,  einen  bunt,  unde  dat  leben  an  dem  tiere  sterkel  sie.  Berlicbeit 
stcrket  an  allen  dingen.  Dar  umbe  leitet  sl  der  engel  an  die  s^le 
unde  bereitet  sl,  dai  si  enpHben  mac  gütlich  lieht 

NO  sprichet  er    ein  engel  wart  gesant  von  gote.'    Diu  stie  muoi 

•20  gellcb  sin  dem  engel  an  disen  itüken,  diu  ich  gesprochen  bdn,  lul  ir 
der  sun  gesant  werden  and  in  ir  gebom  werden,  üü  bllbct  daz  stQkc 
underwegen ,  wie  sl  der  engel  *ollebringet.  Dax  uns  got  slnen  engel 
sende,  des  helle  uns  got.    Amen. 


XXIX. 

S  Mina»  est  Gabriel  angelut  [Ltx.  1,  36.).    'in   der  ilt  wart  der 

enge)  Gabriel  gesant  von  gote.'  In  weler  ilt?  In  dem  sehslen  mSndte. 
dilJobanncs  wabernde  was  in  slner  muoter  llbc.  Der  mich  nd  fragte: 
war  umbe  beten  wir,  oder  war  umbe  vaslen  wir  oder  wUrken  wir  al 
unser  werc?  sd  spreche  ich:   durch  dai,  dai  got  in  unser  sCIen  gebom 

B  werde.  War  umbe  ist  alliu  scbrift  geschribcn  unde  war  umbe  hdt  got 
cngels  näldrc  und  alle  weit  geschaffen?  Dar  umbe  alleine,  dai  got  in  der 
s^len  geborn  werde.  Alles  komes  nätdre  meinet  weiien ,  alles  schalies 
uätürc  Ruit,  ailiu  gebcrungc  meinet  mensche.  Ais  ein  meister  sprichet, 
daz  enhein  (icr  isti    ez  cnhabe  etwai  gemeine  mit  dem  menschen  in 

9  der  zU.  Aller  £tsIc  dö  dai  worl  enpfangen  wirt  in  miner  vemunft, 
du  ist  ci  sd  kleinhch  nnde  sA  Idter,  dai  ei  ein  wir  wort  ist,    i  ei 
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gebildet  werde  in  mime  gedanke.  Zuo  dem  andern  mlle  wirl  ez  Ai- 
wendic  gesprochen  mit  dem  munde  and  ist  niht  mir  dan  ein  olTm- 
bärunge  des  inren  worics.  AlsA  wirt  dai  £wige  wert  gesprochen  in 
dem  inuegisten  und  in  dem  lülereilen  und  in  dem  hmhsten  der  s£len 
«ernunftikeit,  unde  Ai  geschihl  disiu  geburt.  Der  nifat  dan  einen  gan-  S 
icn  win  oder  eine  luovcrsiht  bar  luo  h£te,  der  möhte  gerne  wiiicn, 
wie  daz  disiu  geburt  geschehe  unde  wai  bar  zuo  hülfe. 

Sani  Paulus  sprichet  'in  der  volli  der  ilt  sanle  gol  sinen  sun.'  Sani 
Augustinus  wart  gevräget,  wai  dai  sl  diu  volli  der  zU?  Volli  der  zlt 
ist,  dö  des  tages  niht  me  ist:  danne  ist  der  lac  vol.  Ez  ist  ein  gc-  10 
wiasiu  wiTheit,  swi  disiu  geburt  geschehen  sol,  dö  muoi  al  zlt  abe 
slni  wan  niht  enist,  daz  diso  grbürte  so  s£re  hindere  als  ilt  unde 
criatdre.  Ei  ist  ein  nätwirheit,  ilai  diu  zlt  got  noch  die  si\e  niht 
berOeren  mac.  UShte  ilt  die  s£le  bcrtteren,  sä  enwere  si  niht  seh-. 
Uuhtc  gol  von  ilte  berücrct  werden,  sü  cnw£re  er  niht  gol.  Möhte  tä 
aber  tlt  die  sile  berUercn,  so  enmühle  gol  in  ir  nibl  gcborn  werden. 
Diu  siie,  in  der  got  gcbom  sol  werden,  diu  muoi  der  tlt  enprallen, 
unde  diu  ill  muoi  auch  ir  enpfallcn,  jd  luo  dem  minnestcn  ein  mit 
«illen  oder  mit  begerunge. 

Ein  ander  vülli  der  ztl.  Swer  die  kanst  unde  die  mahl  bäte,  daz  30 
rr  zU  und  all«  dai  in  sehs  tAscnt  järcn  ie  gcscbach  oder  noch  ge- 
schehen lol  bii  an  dai  ende  der  welle:  swer  daz  bar  wider  künde  ge- 
liehen in  ein  gegenwerlic  nA,  dat  w^re  vöüi  der  itu    Dii  ist  daz  nA 
der  £wikcil,  da  diu  s^le  alliu   dinc  in  gotc  bekennet  alse  niuwe  und 
alse  frisch  und  in  der  selben  lust,  als  ich  sl  iete  hän  gegenwerlic.  -H 
Dia  minnesle  krafl  in  miner  s61e  isl  witer  dan  der  wite  himcl.    Ich 
geswige  der  Vernunft,   in  der  ist  wIte  jine  wIte,    in  der  bin  ich  alse 
nihc  der  stat,  diu  Über  lAscnt  mllen  ist,  als  der  stat,  da  ich  ieze  innc 
stän.    Die  meistere  sprechen!,    dai   der  engel  menige  sl  ine  zal,    ir 
zal  enmac  niht  begrilTen  werden.    Swer  aber  underscheit  künde  nemen  no 
äne  zal  und  änc  menige,  dem  wäre  hundert  als  eini.  Wären  joch  hun- 
dert persönc  in  der  gotheil,  sd  brkanlo  er  doch,  daz  niht  enisl  dan 
ein  got. 

Von  den  cngelen.  Die  engele,  swie  hoch  sie  sinl,  sie  hAnl  helfe 
und  ein  millcwürken,  da  got  In  der  siic  geborn  sol  werden,  daz  isl:  35 
sie  hAnl  früude,  lust  und  wunne  in  der  gebflrle.  Die  cngelc  «ürkent 
niht,  m^r:  got  wlirkel  disc  gcbflrle  alleine,  und  allez  dai  isl  ein  dicnst- 
hafl  werc,  dai  hie  luo  hilftt.  Dai  gol  in  uns  geborn  werde,  des  hclf 
uns  goL     Amen. 


XXX. 

Btatas  et,  SfMOM  Bwrttm»,  fwta  c«ro  tt  tam^nU  tum  rtttlmrU 
tibi,  Med  pater  mem,  qul  im  evtl*  e*t  (Ma»h.  XVI,  17.).  Unser  htm 
spricfacl  'Simän  P£lnis,  iiVic  dA  bist,  dai  enhlt  dir  geoffent  fleisch 
5  noch  bluot,  sunder  der  nler,  der  in  dem  bimel  islT  Sanctus  Petrus 
faitt  vier  naracn:  er  faeiiel  Petrus  und  heitet  Simdn  unde  Cepbas.  Nd 
sprichct  unser  herre  'sftlic  dA  bist'  Alle  liute  begerent  s^likeit.  NA 
sprtchct  ein  meister:  ulle  lintc  begerent  le  itnde.  NA  spracb  s>nl 
Augusllnus:  ein  guot  mensche  begert  keines  tobes,  ei  begert  wo)  lobcs 

tO  wert  zc  sindc.  NA  sprechen!  unser  meister:  diu  tugenl  ist  ilsA  lAler 
und  also  gar  abgciogen  und  abegescheiden  von  allen  Itpikhen  dingen 
in  irm  gründe  und  in  ir  eigenschaft,  dai  nihtes  nibt  in  st  gevallcn 
mng,  Ol  enbefiecke  die  tugcnt  onde  «Arke  ein  untugent.  Ein  einic 
gednnke  oder  ihl  eigens  nuties  gesuochet,  sA  eolst  ez  nibt  ein  tugent, 

15  mcr:  ez  wirl  ein  untui^ent.     I)nt  dai  ist  diu  tngent  von  nätAre. 

NA  sprichet  ein  heidenischer  meister:  swer  die  liigent  würkct  umbc 
ihl  anders  dan  urabc  die  tugent,  so  cnwart  ei  nie  ein  tugent.  Suochet 
er  top  oder  iht  anders,  sA  verkoufet  er  die  tugent.  Hin  sol  ein  tu- 
gent nätArilch  nibt  geben  umbe  allet  d»  en  erlrlche  ist.    Dar  umbc 

■£)  bcgcrt  ein  guot  mensche  keines  lobes:  ei  bcgert  wol  lobes  wert  ce 
sIndc.  Lincm  menschen  sol  nibt  Icit  stn,  d»  man  ime  zürne,  im  sol 
leit  sin,  dnz  ez  den  zorn  TerdieneL 

NA  sprichct  unser  herre  'sSlic  dA  bist.'  S£likeit  Itt  an  vier  stocken. 
Daz  man  habe  allez,  dai  wesen  bit  unde  lustlich  ist  ze  begerende  unde 

2ä  smac  bringet,  unde  habe  daz  zemäle  ungeleilet  in  einer  ganzen  s£te, 
unde  daz  in  goie  genomen  in  dem  lAterstcm  und  in  dem  hrehsten 
unhedecket  in  dem  Ersten  Azbroche  und  in  dem  gründe  des  wesennes 
und  allez  da  genomen,  da  got  selber  nimet,  dat  ist  sflikeit.  NA  spri- 
chet der  nam  Pätrus   nlsd  vi)  als  der  got  schovet.    NA  vrdgent  die 

'■M  meister,  nb  der  kerne  des  Ewigen  lebens  mir  ligc  an  der  verstentnQssr 
oder  an  dem  willen.  Wille  hat  zwei  werc:  begerunge  unde  rainnr. 
VerstentnQsse,  der  werk  ist  einvillic,  dar  umbe  ist  si  bczter;  ir  werk 
ist  bekennen  und  engcruowet  niemer,  si  enrüere  blöz  dal  si  bekennel. 
L'nd  alsü  get  si  dem  willen  vor  unde  kAndet  im  daz  er  minneL    Die 

:I5  wllc  man  der  dinge  begcrt,  sA  enhit  man  ir  niht.  SA  man  sie  hat, 
si'i  minnct  man  sie:  sA  vellet  begerunge  abe. 

Wie  sol  der  mcnsdie  sin,  der  got  schowen  sol?  Er  sol  lAI  Bln. 
rnscr    herre   sprichet  'niemm   mac    mich   gesehen    unde   leben.'     NA 
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sprichet  sant  Gregorias:  der  ist  tAt,  der  der  wcrile  t6t  ist  NA  prficvei 
selbe,  wie  ein  tAtc  sl,  ufxdt  wie  wcnic  cz  allei  rOeret,  dai  in  der  werlt 
ist.  Slirbct  man  dirre  werltc,  man  stirbel  gote  nifaL  Sant  Augustinus 
betet«  miniKer  hnndc  gebet.  Er  sprach:  herre,  gib  mir,  du  ich  er-  g 
kenne  dich  unde  mich.  Uerre,  erbarme  dich  Aber  mich  unde  leige 
mir  din  antlUUe  unde  gib  mir,  du  ich  nihtä  sterbe,  um  dai  ich  dich 
ftviciich  schowe.  Dil  ist  dai  irsle  stQke:  das  man  tdt  sl,  ob  man  got 
schowen  wil.    Dil  ist  der  £rstc  nam  Petrus. 

Ein  meisler  sprichct:  enwdre  kein  mitel,  man  s£he  ein  imeiien  jq 
an  dem  himel.  Ji(t  sprichet  ein  ander  meister:  und  w£re  kein  mite), 
man  s^he  nihl.  Si  hint  beide  wir.  Diu  varwe,  diu  an  der  want  ist, 
sol  diu  getragen  werden  in  min  enge,  sä  muoi  si  gebiutelt  werden  unde 
kleinlich  gemachet  werden  in  dem  lurie  und  in  dem  lieble  unde  gcni- 
lich  getragen  werden  in  min  ougc.  Also  muoz  diu  si\e  gebiutelt  wer-  j^ 
den  in  dem  lichte  und  in  der  gnide,  diu  got  schowen  sol.  Dar  nmbe 
hit  der  meister  rcbler,  der  di  sprich:  cnw£re  kein  mitcl,  man  mühte 
nibt  gesehen.  Der  ander  mcisler  liit  oucb  reht,  der  da  sprach:  enw^re 
kein  mitel,  man  sähe  die  Amciien  an  dem  himel.  Werc  kein  mitel  an 
der  Säle,  si  sehe  got  blöi. 

Der  ander  nam  BariAnä  dai  sprichet  ab  ril  als  ein  sunder  gnlde,  20 
in  der  diu  sclc  geltutert  wirt  und  Af  getragen  unde  bereitet  le  gol- 
tlcbcr  schouwunge. 

Der  dritte  nam  heicet  Simon.  Dai  betiulel  also  vil  als  cinez'dai 
gehnric  und  einci  daz  underböigic  ist.  Der  got  haaren  sol,  der  sol 
gescheiden  sin  verrc  von  den  liuten.  Dar  umbe  sprichet  Divlt:  ich  23 
wil  swigen  und  wil  hoeren,  wai  got  in  mir  rede.  Er  sprichet  vride  in 
stnem  wort,  ob  stneo  heiligen,  über  sin  volc,  suo  allen,  die  dd  sint 
gekärel  luo  irme  berien.  Sälig  ist  der  mensche,  der  da  fUceclIchen 
beeret,  wai  got  in  ime  spreche.  Unde  sol  itn  underböigic  le  rihte 
ander  den  lein  gölltches  liehles.  Diu  sile  diu  Ai  gekäret  ist  mit  aller  30 
kraft  ander  dai  lieht  golei,  diu  wirt  inhiizic  und  infiuric  in  golllcher 
minne.  Gutlich  liebt  scblnet  die  rihte  oben  In,  und  wäre,  dai  diu 
sunne  schine  die  rihte  üt  unser  houbet,  ei  cnmöhie  wänic  ieman  leben. 
Also  soltc  diu  oberste  krafl  der  säle,  diu  dai  houbet  ist,  glich  erha- 
ben sin  under  den  lein  gölllches  lichtes,  dai  dai  gätitcb  lieht  dar  In  35 
gescblnen  mOge,  von  dem  ich  mä  gesprochen  habe,  dai  sA  lAter  unde 
sA  ttberswcbende  unde  so  hoch  ist,  dai  alliu  lieht  ein  vinsternOssc  sint 
und  ein  niht  wider  disem  lichte.  Alle  cräatAre  in  dem  si  sint  sA  sint 
si  alse  ein  nihi;  iwenne  si  Uberschinen  werdent  mit  dem  lieble,  in 
dem  st  ir  weten   nemeni,  dJi  sint   si   iht.    Dar  umbe  enmac   diu  40 
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ii4tiurlich  bekeotnttsse  nicmer  sd  edel  gestn,  daz  si  got  berttere  oder 
begrlfe  äne  milel,  diu  Me  habe  die  sehs  stüke  an  ir,  da  ich  von 
gesprochen  habe. 

Daz  erste,  daz  man  tdt  st  aller  ungellche.  Daz  ander,  daz  man 
5  wol  geliutert  sl  im  liebte  und  in  der  gnüde.  Daz  dritte,  daz  man  «I 
äue  mitel.  Daz  Werde,  daz  man  gehoBric  st  gotes  wort  in  dem  in- 
nigisten.  Daz  fünfle,  daz  man  anderböigic  st  götltchem  lieble.  Daz 
sebste  ist,  daz  ein  beidenischer  metster  sprxbet:  daz  ist  sölikeit,  daz 
man  lebe  nlich  der  obersten  krall  der  s^le:  daz  sol  alles  sin  üftragemlc 

10  und  in  gote  neraen  ir  s61ikeit.  D4  der  zun  selber  nimet,  in  dem 
ersten  üzbruche,  du  sulen  wir  ouch  nemen  in  gotes  obristem;  so 
müezen  ouch  wir  unser  oberste  gellch  halden  dl  engegen. 

Cephas  daz  sprichet  nM  vil  als  ein  houbet,    Vemunftikeit  daz  ist 
daz  houbct  der  sdle.    Die  die  grobesten  rede  haldent  die  sprechent, 

15  daz  diu  minnc  vor  g^;  aber  die  die  n^hsten  rede  haldent  die  sprechent 
eigenlich  (und  ist  ouch  wir),  daz  der  kerne  des  Ewigen  lebens  lige 
cm  an  verstentnüsse  denn  an  minne.  Unde  wizzent  daz,  war  umbe 
sprechent  unser  bester  meister,  der  eines  niht  wil,  dast  daz  verstant- 
nüssc  unde  die  vernunftekeit:  daz  g£t  die  ribte  üf  in  got.    Aber  diu 

20  minne  k^ret  üf  daz  si  minnet:  dl  nimet  si,  dai  dl  guot  ist.  Ver- 
stenlnisse  diu  nimet  daz,  dl  von  ez  guot  ist.  Honic  daz  ist  in  im 
selber  süezer  denne  kein  dinc,  daz  man  dervon  machet.  Diu  minne 
nimet  got  als  stteze  er  ist,  aber  verstentnttsse  daz  dringet  üf  unde 
nimet  got  als  er  wesen  ist.    Dar  umbe  sprichet  unser  herre  'Simon 

25  Petrus,  sölic  du  bist;  Got  gtt  dem.gerehten  menschen  ein  gotlich 
wesen  unde  nemet  in  mit  dem  selben  namen,  der  sime  wesen  eigen 
ist.  Dar  umbe  sprichet  er  dar  nich  *mtn  vater,  der  in  dem  himel 
ist.'  Under  allen  namen  ist  kein  eigner  danne  der  dl  ist.  Wan  der 
ein  dinc  wizzcn  wil,  sprichet  er:  ez  ist,  daz  schine  ein  törheit;  spreche 

30  er:  ez  ist  ein  holz  oder  ein  stein,  sd  wiste  man,  was  er  meinet.  Dar 
umbe  sprechen  wir  allez  abe  gescheiden  und  abe  gezogen  und  abe 
gescbclet,  daz  dl  nihtes  niht  enbellbet  danne  ein  einic  'ist':  daz  ist 
diu  eigenscbaft  slnes  namen.  Dar  umbe  sprach  got  zuo  Moysese  'sprich, 
der  da  ist  der  hit  mich  gesant'    Dar  umbe  nemet  unser  herre  die 

35  stne  mit  stm  eigen  namen.  Unser  herre  sprach  zuo  stnen  jungern  'die 
min  nächvolgcr  sint  die  sfllen  sitzen  zuo  mlnem  tische  in  mlnes  vater 
rtche  und  ezzen  mlne  splse  unde  trinken  min  tranc,  den  mir  min  vater 
hIt  bereit.'  S61ic  ist  der  mensche,  der  hie  zuo  komen  ist,  daz  er  sol 
nemcn  mit  dem  sune  in  dem  se)ben,   dl  der  sun  nimet.  Rehte  dl 

40  suln  wir  ouch  nemen  unser  silikeit»  unde  dl  sin  silikeit  an  stit,  dl 


er  »1d  Wesen  iure  häl.  in  ijcm  selben  gruode  Uü  sulea  alle  stiic  rrluadc 
ir  sulikcll  JnDe  iiemen  und  äi  schrpfcn.  Daz  ist  der  tisch  in  gotes 
rlchc.    Daz  wir  ziiu  dem  tische  koinen,  des  helf  uns  gol.    Amen. 
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Vir  mrui  tnwt  tmi  mortutu  rrf  (4.  Rrg.  IV,  1  — ".).  Ein 
Iruuwc  sprach  luo  dem  wIssaKcn  'min  man  dtn  kneht  isl  tut.  NA  ^t 
koment  die,  den  wir  schuldicstn,  undc  Dement  mine  zwenc  sUno  und 
macheul  diu  dicnslhariic  für  ir  schult,  und  habe  nibt  danne  ein  wenii- 
oleis.'  Der  wls^age  sprach  'sü  cnllthen  ledigiu  vaz  unde  giui  in  icgcllchez 
ein  wenic:  daz  weliset  nndc  ntmct  zuo,  unde  vcrkoufc  undc  vergilt 
illiie  schult  tinde  Itese  dine  zwenc  sünc.  Swaz  dar  über  bellbe,  tlil  Kl 
mit  nere  dich  unde  dIne  iwenc  süne.' 

Daz  funkelt  (daz  ist  diu  vernürtikeil ,  daz  ist  daz  fauubel  der  selej 
dai  heizet  der  man  der  s£lc  und  ist  alse  m£rc  alse  ein  rUnkelln  güt- 
licher nälürc  und  ein  gütlich  lieht,  ein  zcin  und  ein  Ingelruckct  bilde 
güllkher  nülüre.  Diu  Trcuwe  begertc  von  unserm  berren  des  wazzcrs.  '> 
dnzergtbct.  Swcr  des  eines  geirinkct,  den  gelürslet  nimmer  mer.  Die 
meistcr  spTcchent:  diu  erste  gäbe  goles  daz  ist  der  heilige  geist,  in  dem 
gut  gibct  alle  sine  gnidc  undc  gevcllekcit,  daz  ist  daz  lebendige  wazzer. 
'Swem  ich  daz  gibc  den  gelürstet  nimmer  me.'  Dtz  wazzer  ist  gnädc 
undc  hellt  und  cnspringet  in  der  scie  unde  bringet  In  daz  äwif;  leben.  21) 

Du  sprach  diu  fruuwc  'hcrrc,  gib  mir  des  wazzer;.'  Du  spracli 
uiiitcr  herre  sü  bring  mir  dinen  man.'  Du  sprach  si  herre,  ich  cii- 
habe  dehein.'  Dö  sprach  nnser  herre  da  hast  wir:  dd  hüsl  nihl  einen. 
itA  hist  Tümf  gehabcl,  unde  .den  dA  nA  hast  der  enisl  din  man  nihl.' 
Sant  Augusltnus  sprichel;  war  ambe  sprichet  unser  herre ;  dA  hast  war  ^> 
geseitf  Er  will  sprechen:  die  fümf  sinne  daz  sint  die  fiiml  man,  die 
hast  dd  in  der  jugcnt  gehabet  nicb  dtnein  willen:  nA  büst  dA  einen 
in  dtncm  aller,  der  ist  dia  nihl;  dai  ist  diu  vernurtikcit,  der  envol- 
gesl  dA  niht.  Swenne  der  man,  diu  vemUftikeit,  tAt  ist  in  der  sfle, 
sü  stät  ez  unmäzen  Übel.  Daz  diu  s£le  von  dem  Itbe  scheidet,  dni  3(> 
inut  gar  wc;  aber  dai  diu  sele  von  gOte  scheidet,  daz  tuol  verre 
wirser.  Alse  diu  s^le  dem  llbe  wesen  gihet,  alse  ist  gol  der  sele 
leben.  Als  diu  sele  sich  giuiet  in  alliu  diu  lide,  als  (liuzet  gut  in 
.-ille  die  kreflc  der  sälc,  daz  sie  ci  fUrbai  giezeo,  mit  güete  unde  mit 
miiinc  Af  allet  daz  bl  ime  ist,  du  ei  sin  alles  gewar  werde,  als  35 
niuzel  er  alle  ztl,  dat  ist  Ober  in  die  iwtkeit  und  in  dem  leiten,  da 
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diu  inn€  kbent.    Dar  ombe  sprach  unser  herrc  zuo  der  frouwen  ich 
gibe  daz  Icbendic  wazzer,  der  daz  trinket  der  ieb^t  des  lebens.' 

Nu  sprach  diu  frouwe  herre,  min  man,  dtn  kneht,  ist  tot.'  Servu* 
sprichet  als  vil  als  einer  der  enpfähet  und  etnen  andern  cnpfähet,  undc 
5  behaltet  und  einen  andern  behaltet.  Behielte  er  in  ime  selber,  so  were 
er  ein  diep.  Vcrnüftikeit  ist  eigenllcher  kneht  danne  wille  oder  minne. 
Wille  undc  minne  vallent  üf  got,  alse  er  guot  ist,  und  w6re  er  iiiht  guot, 
s6  cnahten  sie  sin  niht  Vernüftikeit  diu  dringet  üf  in  daz  wesen,  e  si 
bedenke  guot  oder  gewalt  oder  wlsheit  oder  daz  oder  waz  daz  ist,  daz 

10  zuovcilig  ist,  daz  gote  zuo  gelegit  ist,  dar  an  enk^rit  si  sich  niht,  si 
nimet  in  in  ime,  si  versinket  in  daz  wesen  unde  nimet  got  als  er  lüter 
wescn  ist.  Enwöre  er  wlse  noch  guot  noch  gereht,  si  n^men  in  doch 
als  er  li^ter  wesen  ist.  Hie  gellchet  sich  vernüftikeit  der  obrislen 
herschaft  der  engel ,  die  die  drie  koBre  in  sich  h4nt.  Troni  die  nement 

15  got  in  sich  unde  behaltent  got  in  sich.    Got  ruowet  in  Cberubln,  die 

bekcnnent  got  unde  bllbent  dar  an.  Seraphin  daz  ist  der  brant:  disen 

glichet  vernürtikeit  unde  behaldet  got  in  sich.  Mit  disen  engein  nimet 

vernüftikeit  got  in  slme  kleithüse  bl6z  als  er  ist  ein  an  underscheit. 

Nu  sprach  diu  frouwe  'herre,  min  man,  dln  kneht,  ist  tot.    Sic 

2()  koment  den  wir  schuldic  sin,  unde  nement  mtne  zwene  süne.'  Waz 
siiit  die  zwenc  süne  der  s^le?  Sant  Augustinus  sprichet  undc  mit  ime 
ein  hcidenischer  meistcr  von  zwein  antlützen  der  s^len.  Daz  ein  ist 
gekcrcl  in  dise  well  unde  zuo  dem  itbe,  in  dem  würket  si  tugent 
undc  kunst.     Daz  ander  antlütze  ist  gekdret  gerihle  in  got,  in  dem 

25  ist  anc  underläz  gütlich  lieht  unde  wUrket  da  inne,  aleine  daz  si  es 
nihtenweiz,  dar  umbe^  wan  si  da  heime  niht  enist.  Daz  fünkelln  der 
vernüftikeit  blöz  in  got  genomen  da  lebet  der  man.  ük  geschiht  diu 
geburt.  Diu  engeschiht  niht  eines  in  dem  j^re  noch  eines  in  dem 
mänedc  noch  eines  in  dem  tage,  mer:  alle  zlt,  daz  ist  oben  zlt  in  der 

30  wUc,  dA  noch  hie  noch  nü  enist  noch  nätüre  noch  gedanke.  Dar 
umbc  sprechen  wir  süne  unde  niht  töhter. 

Nü  spreche  wir  von  den  zwein  sünen  in  einem  andern  sinne.  Daz 
ist  verslantnüsse  unde  wille.  Verstantnüsse  brichet  zem  ersten  üz, 
vernüftikeit  unde  wille  g^t  6ä  nach  üz  in  beiden.  D4  von  niht  mc.  — 

3'i  Nu  spreche  wir  in  einem  andern  sinne  von  den  zwein  sünen  der  ver- 
nüftikeit. Diu  ein  ist  diu  mügelicheit,  diu  ander  ist  diu  würklicheit. 
Nü  sprichet  ein  hcidenischer  meistcr:  diu  s6le  hat  in  dirre  kraft  alliii 
dinc  zuo  werdenne  geistliche.  In  der  würkenden  kraft  glichet  si  sich 
dem  vater  unde  würket  alliu  dinc  in  ein  niuwe.  wesen.    Got  wolde  in 

40  st  gedrucket  haben  nätüre  aller  crdatüre:  do  enwas  si  niht  vor  der 
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weide.  Got  häl  alte  dise  well  geistlich  geinachel  in  eincDi  icgllchen 
cDgd,  6  disiu  weit  geinachel  würde,  jd  Jn  selber.  Der  engel  hat 
Ewö  *entaDtnüsse.  Diu  ein  ist  noi^enlieht,  diu  »oder  ist  ein  äbent- 
liehL  Dat  moi^enliehl  ist,  dat  er  alliu  dinc  sihet  in  gotc.  Dai  äbeol- 
lieht  ist,  dai  er  diu  dine  sihet  in  sinem  näiiurllchen  liehie.  Gienge  5 
er  As  in  diu  dinc,  s6  würde  it  naht.  Nd  bllbei  er  inne,  dar  umbc 
heilet  ei  ein  ibeniliebl.  Wir  sprechen,  dai  die  cngcl  sich  rrüuwen, 
sA  ein  mensche  guol  wirt.  Unser  besten  meister  frägcnl:  ob  die 
engel  beirüebet  werden,  so  der  mensche  stinde  tuol?  Wir  sprechen: 
aeinl  wan  si  sehent  in  die  gereblikeiL  göles  undc  nement  alliu  dinc  10 
in  inie,  als  sie  sinl  in  gole.  Dar  umbe  enmflgenl  sie  sieb  niht  hetrüc- 
ben.  —  Nd  gellchet  sich  Tcrnüfliteil  in  der  magellcben  kraft  deme 
nätiurllchcn  liehie  der  engel,  das  da  ist  ibentlrehL  Hit  der  würkcn- 
den  kraß  so  treit  si  alliu  dinc  üf  in  gote  uude  sinl  doch  alliu  dinc  in 
dem  morgenlieble.  lö 

Nu  sprichet  diu  (rouwe  'sie  boment  ilen  wir  schuldic  sin  unde 
ncmenl  mine  iw^ne  süne  in  Iren  dienst.'  Mä  sprichet  der  wissage  'cnt- 
Ichen  ledigiu  vai  umbe  dlne  näcbgebdrca.'  Dise  nächgebdren  sinl  alle 
creatüre  unde  die  fiimf  sinne  lind  alle  diu  krefte  der  sele  und  inre 
krefte,  die  gar  heimlichen  wQrkent,  unde  sinl  die  engel.  Von  allen  üa 
disen  nächgebdren  soll  du  enllehcn  Icdigiu  vai.  Dal  wir  Itcler  vat 
cnll^beu  und  alle  gelüllet  werden  mit  götllcbcr  wisheit,  dai  wir  da 
von  unser  schulde  vergellen  und  äwicltchen  da  von  leben,  daz  da 
über  ist,  des  heir  uns  got.    Amen. 


XXXII.  25 

H»mo  quidam  fecit  cotnam  magnim  (Luc.  XIV,  16).  Sanle  Lu- 
cas scbribel  in  sInem  iwangelid  'ein  mensche  bAt  gemarhel  eine 
dbeolsplse  oder  ein  dbenlwirlschafl.'  Wer  macht  eiT  Ein  mensche. 
Wai  meinet  er,  dai  er. ist  nement  eine  Ibentsplse?  Ein  meister  spri- 
chet alsd,  dai  ei  ein  grdie  minne  meinet,  wan  ei  got  nieman  leicl  30 
denne  der  gote  heimlich  ist.  Zem  andern  mdle  meinet  er,  wie  Idter 
die  atito  sin,  die  dise  äbentspise  nieien.  Nd  enwirt  ei  niemer  äbent, 
ei  ensl  ein  ganier  lac  vor  gegangen.  Enwdre  diu  sunnc  niht,  sd  en- 
wflrde  ei  niemer  lac  SA  diu  sunne  df  bricbel,  dai  ist  dci  morgen- 
licht,  dar  ndch  ie  bai  unde  ie  bai  um  der  mite  (ac  kumet.  Engl!-  33 
ches  atod  briefaei  das  gcllicb  liebt  if  in  der  sile,  ie  bat  unde  ic  bai 
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zcrliuhteii  die  krefte  der  s^Ie  bii  eio  mitetac  wirt.  Enheinc  wtsc  wirt 
cz  niemer  tac  geistlich  in  der  s^le,  si  enhabe  enpfangcn  ein  gotlich 
licht.  Zem  driUen  in^le  meinet  er,  wer  dise  Abcntsptsc  wirdicltche 
enpfAhen  soi ,  der  sol  komen  in  dem  äbende.  Swenne  daz  lieht  dirre 
5  weite  abe  vclt,  s6  ist  ez  äbent.  Nu  sprichet  künic  DAvtt  'er  klimmet 
6f  in  den  äbenl  unde  stn  name  ist  der  Merre.'  Alse  Jacob,  dö  ei 
abcnt  was,  dö  leite  er  sich  nider  unde  slief.  Daz  meinet  ruowe  det* 
scic.  Zem  vierdeu  mä\e  meinet  ez  also,  als  sant  Gregorius  sprichet^ 
daz  nach  der  4bentsp1sc  gät  kein  ander  splse.    Swem  got   dise  sptse 

10  gibcl,  si  ist  s6  süeze  unde  s6  vcrwent,  dai  den  niemer  mc  gelüstet 
keiner  andern  splse. 

Sant  Augustinus  sprichet:  got  ist  etwaz  sd  getan,  swer  des  be- 
grlfet,  der  enkan  üf  niht  anders  niemer  m6  geruowen.  Sant  Augu- 
stinus sprichet:  herre,  nimest  du  uns  dich,  so  gib  uns  ein  ander  dich, 

15  oder  wir  geruowen  niemer,  wir  wellen  anders  niht  danne  dich.  Nu 
sprichet  ein  heilige  von  einer  golminnender  sdlc,  daz  si  got  twinge 
alles  des  si  wil  unde  vertoeret  in  noch  alzemäle,  daz  er  ir  niht  ver- 
sagen mac  allez  daz  ist.  Er  nam  sich  ein  wlse  unde  gab  sich  ein  an- 
der  wlse:   er   nam   sich   got   und   mensche  unde  gab  sich  got  und 

20  mensche  ein  andern  sich  in  eim  verborgen  vezzelln.  Gröz  heiltuom 
\ti  man  niht  gerne  blöz  rüeren  noch  sehen.  Da  von  hdt  er  sich  be- 
kleidet mit  dem  rocke  der  gltchnüsse  des  brötes,  engllches  alse 
diu  llplich  splse  gewandelt  wirt  in  miner  sdle,  daz  einic  winkeltn  in 
miner  nälüre  niht  enist,  ez  cnwerde  dar  In  vereinet.    Wan  ein  kraft 

f>5  ist  in  der  nätöre,  diu  scheidet  abe  dez  grobestc  unde  wirfet  ez  üz 
unde  dez  edelste  dringet  sich  üf  daz  niderste  s6  vil  so  ein  nadeln- 
spitze,  ez  sl  der  mite  vereinet.  Daz  ich  vor  vierzehen  tagen  az,  daz 
ist  als6  ein  mit  miner  s6le  als  daz  ich  in  miner  muotcr  llbe  enpßc. 
Der  lüter  dise  splse  enpfAhet,  der  wirt  also  w^rlich  mit  ir  ein,   als 

:U)  daz  fleisch  unde  daz  bluot  mtner  s^le  einez  ist. 

Ez  was  ein  mensche,  der  mensche  bete  niht  namen,  wan  der 
mensche  ist  got. 

Nu  sprichet  ein  meister  von  der  Ersten  sache,  daz  si  st  oben  wort. 
Der  gebreche  ist  an  der  zunge.    Daz  kumet  von   der  überswankeder 

35  lüterkeit  slnes  wcsens.  Man  enmac  von  den  dingen  niht  reden  wan 
in  drle  wlse:  daz  Srste  da  von  daz  oben  den  dingen  ist,  daz  ander 
von  gellch  der  dinge,  daz  dritte  von  dem  werke  der  dinge.  Ein 
gllchnüssc  wil  ich  sprechen.  Als  der  sunnen  kraft  ziuhet  daz  aller 
edelste  saf  von  den  wurzeln  üf  in  die  este  unde  würket  ez  ze  bluote, 

iO  nochdenne  ist  diu  kraft  der  sunnen  dA  enobcn.    Als6  sprich  ich,  daz 
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(Im  .gollich  lieht  wUrkcl  ia  der  iiW.  In  dcme  dai  diu  iiU  got  it 
sprichet,  dat  enlreRel  doch  nihl  eigenlich  wärheit  in  iine  sloes  we- 
sendes:  ei  kan  von  gote  nieman  reden  cigenlich  daz,  dat  er  ist.  Et- 
wenne'ipricbet  man:  ein  dinc  iil  eime  dinge  gellch.  Wenne  nü  alle 
creaiüren  gole;  alte  wenic  als  ihl  in  sieb  «lieient,  di  von  mügent  sie  5 
sin  oucb  niht  geolTenbären.  Ein  miler,  der  ein  volkomen  bilde  bAt 
gemachet,  ii  prttcvct  man  sine  knnsi  an.  Nochdenne  so  enmac  man 
in  niht  gar  geprUe*en  dar  an.  Alle  crätAren  enraUgent  got  nibl  fti 
ge«Ürken,  also  daz  sie  sin  nihl  entfendich  sint  dai,  du  er  ist. 

Der  got  unde  mensche  hil  bereit  dise  Ibcnisplse^  der  unspreche-  10 
Hebe  mensche,  der  niht  wort  enbäl.  Sani  Angusllnus  sprichcl:  «ai 
man  von  gotc  sprichet,  dai  ist  niht  wir,  unde  war  man  von  ime  niht 
onspricbet,  dai  ist  war.  Swaz  man  spricbet,  daz  gol  sl,  des  enist  er 
niht;  waz  man  von  ime  nibt  enspricbet,  dai  ist  er  eigeallcher,  wan 
daz  man  sprichet,  dal  er  sl.  15 

Wer  Ml  bereit  dise  wirlscbaltt  Ein  mensche,  der  mensche,  der 
dA  gol  ist.  NA  sprichet  kflnic  Divit  ö  herre,  wie  grdz  unde  manic- 
valt  ist  diu  wirlschan,  der  smac  der  sücickeil,  dia  den  bereit  ist,  die 
dich  minnent!  niht  den,  die  dich  ftirhtent.'  Sani  Augustinas  der  ge- 
dähtc  von  dirre  sptsc,  dA  grdwelte  ime  und  ensmalele  ime  uibi.  Dd  2(1 
hörte  er  ein  stimme  von  inbinnen:  ich  bin  ein  spise  gröier  liute, 
wahse  unde  wirt  grüi,  dA  soll  in  mich  gewandelt  werden.  Swennc 
gol  «Arbet  in  dem  brande  der  hitze,  sd  wirt  geliutert  und  i)i  gewor- 
fen waz  dji  ungeilches  ist  an  der  si\e.  Bt  lAlerr  wärheit!  diu  sdle  tri- 
let  mit  in  got  denne  kein  sptse  in  uns,  mir:  it  wandelt  die  s&\e  in  25 
gol.  Und  ein  kraft  ist  in  der  st\e,  diu  spaltet  abe  dez  grübeste  unde 
wirt  vereinet  in  gol.  Daz  ist  daz  fllnkelln  der  s#le.  Nocheinre  wirt 
min  sele  mit  gote  dan  diu  spIse  mit  mincr  silc. 

Wer  hil  bereit  dis  ähentwirtscban?    Ein  mensche.    Weist  dA, 
wie  sin  nam  islT  Der  mensche,  der  ungesprocbcn  ist.  Dirre  mensche  3t) 
sante  Az  sinen  kncbl.    NA  sprichet  sant  Gregorius:   dirre  kocht  daz 
sjnt  brediger.     In  einem  andern   sinne  sd  ist  dirre  kneht  die  enge). 
Zcm  drillen  male  sA  ist,  als  mich  bedunket,  dirre  kneht  daz  rAnbc- 
lln  der  sele,  daz  da  ist  geschaffen  von  gote  und  ist  ein  lieht',   oben 
In  gedrückel,    und    ist   ein    bilde  gütlicher  nätüre,    dai  da  ist  krie-  3ä 
gendc.allo  wege  wider  allem  dem,  daz  nihl  gütlich  isl,   und  ist  niht 
ein  kraft  der  iih,   als  etliche  meister  wollen,    und  ist  alle  wcgc  gc- 
neiget  ic  guoie;  nochdenne  in  der  helle  lii  ist  ez  genciget  ze  guotc. 
Die  meister  sprecbent:  dai  liebt  ist  sü  nälArlich,  daz  ez  immer  mer 
ein  kriegen  hit|   unde  heiiel  sinderesis  unde  liutel  als  vil   als  ein  iO 
Die  deuMehen  mjrstiker.   tl.  ^ 


114 

zuobinden  und  abekcrcn.  Et  hlit  zwei  werc.  Einez  ist  ein  widerbiz 
wider  dem,  daz  niht  lüler  ist.  Daz  ander  werc  ist,  daz  ez  iemer  me 
loket  den  giioten,  unde  daz  ist  äne  initel  gedrücket  in  diesele,  noch- 
dennc  die  in   der  helle  sint.    Dar  umbc  ist  ez  ein  gröz  dbentsptse. 

5  Nu  sprach  er  zem  knchte  *ganc  üz  und  heiz  sie  komen,  die  (\ä  gela- 
den sint:  allio  dinc  sint  nü  bereit.'  Ailez  daz  er  ist  daz  iiimet  diu 
sele.  Swcs  diu  sSlc  gert,  daz  ist  nü  bereit.  Swaz  got  gibet,  daz  ist 
immer  mc  geworden.  Si  gewerdent  nü  niuwe  unde  frisch  und  alze- 
male  in  eime  Ewigen  nü. 

10  Ein  gröz  meister  sprichet:  etwaz  daz  ich  sihc  wirt  gcliutcrt  unde 
geistlichen  in  mlnen  ougen,  unde  daz  lieht,  daz  in  min  ouge  kumet, 
enkeme  doch  niemer  in  die  sSle,  enwdre  diu  kraft,  diu  d^  enoben 
ist.  Sant  Augustinus  sprichet,  daz  daz  fQnkell  ist  mcr  an  der  war- 
heit  denne  allez  daz  der  mensche  gelernen  mac  Ein  lieht  daz  bnn- 

15  net.  Nü  sprichet  man,  einz  werde  cnzündct  von  dem  andern.  Sei 
daz  geschehen,  daz  muoz  von  not  sin,  daz  ein  enoben  st  dem  daz 
da  brinnet.  Alse  der  eine  kerzen  n^me,  diu  erloschen  wi&re  unde  noch 
glunsete  unde  toumti,  unde  hüebe  si  der  engein,  so  blictt  dez  licht 
her  abe  und  enzunte  die  ander.    Man  sprichet,   ein  fiur  cnbrennet 

2()  wol  daz  ander.  Daz  widerspriche  ich.  Ein  fiur  cnbrennet  wol  sich 
selber.  Daz  des  andern  brennen  sol  daz  muoz  oben  im  sin,  alse  der 
himel,  der  enbrinnet  niht  und  ist  kalt;  nochdenne  sd  cnbrennet  er 
dez  fiur,  unde  daz  geschiht  von  berüerunge  des  cngels.  Also  berei- 
tet sich  diu  selc  in  üebunge.   hä  von  wirt  si  enlfenget  von  oben  her 

2)  nider.  daz  kumet  von  dem  lichte  des  engeis.  Nü  sprichet  er  zem 
knehlc  'ganc  üz  unde  heiz  sie  komen,  die  da  geladen  sint:  eliiu  dinc 
sint  nü  bereit.'  D6  sprach  der  ein  'ich  habe  ein  dorf  gekoufct,  ich 
enmac  niht  komen.'  Daz  sint  die  liute.  die  noch  etwaz  klebent  mit 
sorgsarokeit ;  die  enbizent  dirre  äbentsplse  niemer.    Der  ander  sprach 

30  ich  habe  fürof  joch  rinder  koufet.'  Diu  fümf  joch  bedunkcnt  mich 
cigenlich,  daz  si  beeren  zuo  den  ftimf sinnen,  wan  ieglich  sin  ist  selb 
ander  unde  diu  zunge  in  ir  selber  ist  zwivalt.  Dar  urobe  als  ich 
cgestern  sprach,  daz  got  zuo  der  vrouwen  sprach:  bring  mir  dtnen 
man,   do  sprach  si:   ich   enhabe  keinen.    Do  sprach  er:   du  h^st  nü 

35  war:  du  h^st  aber  fürof  gehabet  unde  den  du  iczc  hast,  der  cnist 
niht  dln  man.  Daz  meinet:  die  nach  den  fümf  sinnen  lebent,  w^r- 
lich!  die  enbizent  dirre  sptse  niemer.  Der  dritte  sprach  'ich  habe 
eine  vrouwen  gcnomen,  ich  enmac  niht  komen.'  Diu  scle  ist  alzcmälc 
eine  da,    da  si  zc  gote  gekcret  ist.    Da  diu  selc  her  nider  sieht,   da 

iO  heizet  si  vrouwe;  ober  da  man  got  in  sich  selber  bekennet  unde  got 
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di  heime  suochet,  dA  ist  si  der  man.  NA  was  Tcrbolen  in  der  alteu 
6,  dai  kein  man  Trouweokleit  an  sich  legte,  noch  vrouwc  mannet' 
kicil.  Deone  ist  si  man,  s&  si  einvallklicti  in  got  dringet. sonder  milel. 
Aber  sA  si  ibtesiht  her  Ai  luoget,  da  ist  si  vrouwe.  DA  spracii  der 
herre  'bl  wir!  sie  enblient  mlner  spise  niemer',  und  sprich  zuo  dem  5 
knehte  'ganc  Ai  in  die  engen  gaiien  uude  wllen  gaiien  unde  bl  den  ziu- 
nen  und  an  die  breiten  strdie,  ie  enger  ie  «Iter  unde  bl  dem  liune.' 

Etliche   krelle   die  sint   verzinnet  an  eine  krall.    Diu   krall,    Ai 
mite  ich  sibe,  di  mit  enhcerc  ich  nibt,  noch  di  mit  ich  hmre,  dl 
mit  ensihe  ich  aibt.    Alse   ist  oucb  umbe  die  andern,    Nochdenne  10 
ist  diu  s£le  gans  in  eime  iegllchen  gelide;  aber  ctitch  krait  ist  nier- 
gcn  gebunden. 

Nu  waz  ist  kneht?  Daz  sint  die  engel  unde  bredier.  Aber  «Ise 
mich  es  bedanket,  sA  ist  der  knehl  diz  fUnkeltn.  NA  spridiet  er  ido 
dcro  knehte  'gi  enwec  zuo  den  zäunen  unde  trtp  her  In  dise  TJerleige  IS 
liute:  blinden  unde  lamen,  sieche  unde  kranke:  bl  war!  niemer  nie- 
man  ander  enhliel  mlner  splse.'  Daz  wir  dise  drle  abe  werfen  und 
alsus  man  werden,  des  helf  uns  got.    Amen. 


xxxni. 


«Si  mumrrexitti»  cmm  ChrUlo,  qim  iwrnan  iumt,  quierite,  uU  so 
CktiitmM  e*t  i>  demltn  4H  udeiu  He.  ICottu.  III,  1.}.    Sanctus  Pau- 
lus spricbel  'stt  ir  ü(  ersUnden  mit  KristA,  gd  suochel  diu  dinc,  diu 
oben  sint,  unde  Uzcl  iu  nibt  smecken  diu  dinc,  diu  Arder  erde  sint. 
Dar  nich  sprichet  er  ein  ander  wort  'ir  sint  lAt  und  iuwer  leben  ist 
verbolzen  in  KristA  bt  got  in  dem  himele'.  Daz  drilte,  daz  dievrou- 
wen  suohlen  unsern  herren   zuo  dem   grabe.    DA  fundcn  sie  einen  ^ 
enge!,  des  antlOtze  was  als  ein  blikscboz  unde  stniu  kleider  wiz  als  der 
sai,  und  er  sprach  zuo  den  vrouwen  wen  suocfact  ir?  Suochet  ir  J£- 
sum,  der  gckriuzcget  ist,  er  ist  nihi  hie.'    Wan  got  ist  niergcn.  Go- 
tes  minncstes  des  ist  *ol  alle  cr£alAre  und  sin  groezc  diu  ist  niergen. 
Si  entwerte  ime  nibt,  wan  sl  terdrAz  des  engeis,  dA  si  got  niht  en-  30 
vanl.    Got  enist  hie  noch  di,  in  zit  noch  in  stat. 

MA  sprichet  sant  Paulus  'all  ir  Af  erstanden  in  KristA,  sA  suochet 
diu  dinc,  dia  oben  sint.'  Bt  dem  Ersten  worle  meinel  er  zw^ne  sinne, 
Eteltche  liute  erstint,  sie  Sehenl  sich  an  einre  lugent  unde  nibt  an 
der  andero.    Eielkbe  liute  siol,  die  von  nälArc  unedel  sint,  die  sint  35 
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so  gerihtet  üf  rtchtuom.  Andere  die  sint  edel  von  nätüre  und  ahtent 
nibt  guotcs,  aber  sie  wellent  dre  haben.  Ein  noeistcr  sprichcl,  dai 
von  not  alle  lugende  zemen  haften.  Wie  das  st,  daa  ein  mensche  üf 
eine  tugenl  mdr  st  geneiget  denne  üf  die  andern  mit  üebcnde,  doch 
5  s5  haflent  sie  von  n6t  alle  mit  ein.  Bteltche  liute  erst^nt  alzeraikle, 
sie  erstdnt  aber  niht  mit  Kristö.  Dar  umbe  swaz  sin  ist,  daz  sol  «I- 
zemäle  üf  slän.  Ein  ander  wlse;  man  vindet  etliche,  die  Stent  zemälc 
üf  mit  Kristö,  aber  er  muoz  yU  wlse  sin,  der  da  prüevcn  sol  ein  wAr 
üferst^n  in  Kristö.    Die  meister  sprechent,  ez  sl  wiritt  urstende  der 

10  niht  wider  stirbet,  ez  ensl  niergent  kein  tugent  süfrAp^-man  enyinde 
liute,  die  sie  von  näliurllcher  kraft  haben  gewürkct,  fm  xeichcn  unde 
wunder  würket  dicke  n^liurlich  kraft,  wan  elliu  diu  üzer  werc,  diu 
man  ie  vant  in  den  heiligen,  diu  hat  man  ouch  funden  in  den  bei- 
den.   Dar  umbe  sprichet  er    ir  sult  üferst^n  mit  Kristö',   wan  er  ist 

15  enoben,  da  kein  n4türe  zuo  gereichen  mac.  Swaz  unser  ist  daz  sol 
alzemäle  üf  slän. 

Driu  zeichen  sinl,  ob  wir  alzcmäle  üf  stdn.  Daz  erste,  daz  wir 
suochen  diu  dinc,  diu  oben  sinU  Daz  ander,  ob  uns  smaken  diu 
dinc,  diu  oben  sint.    Daz  dritte,  ob  uns  niht  smaken  diu  dinc,    diu 

20  üf  der  erde  sint.  Nu  sprichet  sant  Paulus  *suochet  diu  dinc,  diu 
obcD  sint.'  Nu  wA  und  in  welher  wlse?  Künic  Dä\\i  sprichet  'suo- 
chet  dez  anllütze  goles.*  Swaz  sol  sin  mit  manigen  dingen,  daz  muoz 
von  not  oben  sin.  Wai  fiur  machet,  daz  muoz  von  not  oben  im  sin, 
alse  der  himel  unde  diu  sunne.    Unser  besten  meister  wellent,   daz 

25  der  himel  sl  ein  stat  aller  dinge,  und  enhät  doch  kein  stat,  kein  nä- 
tiurllche  stat  unde  gtt  allen  dingen  stat.  Min  s^le  ist  ungetcilei  und 
ist  ouch  zem^le  in  eime  iegllchen  gelide.  DA  min  ouge  sihet,  da  hoß- 
ret  min  öre  niht,  da  min  öre  beeret,  da  sibet  min  ouge  niht.  Daz 
ich  llplich  sihe  oder  hoBre,  daz  kumet  geistlich  in  mich.    Min  ouge 

30  enpfchet  in  dem  lichte  die  varwe,  si  enkumet  aber  in  die  s^le  niht, 
wan  ez  ist  ein  abeval.  Allez  daz  die  üzern  sinne  enpfdhent ,  daz  ez 
geistlich  wirt  In  getragen,  daz  kumet  enoben  von  dem  engel:  der  drü- 
cket cz  in  daz  ober  teil  der  selc. 

Nu  sprechent  unser  meister:   waz  enoben  ist,    daz  ordcnt   unde 

35  setzet  daz  ander.  Her  üf  sprichet  sant  Jacobus  alle  guotc  unde  voN 
komeu  gäbe  koment  von  enoben  her  abe.'  Swer  alzemdlc  ist  üf  er- 
.standen  mit  Kristö,  daz  ist  ein  zeichen,  ob  er  got  oben  zlt  suochet. 
Der  suochet  got  oben  zlt  der  dk  suochet  sunder  ztl.  Nu  sprichet  er 
'su^'**^<4iu  dinc,  diu  oben  'Sint.'.  Viä  suochet  man?   D4  Kristns  ge- 

10  se      .«  ist  ze  der  rehten  haut  slnes  vatcr.    Wd  sitzet  Kristus?    Er 
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sitiet  niergcn ,  er  ul  aiergen.  Der  in  niergen  saochel,  der  envindet 
sla  DJht.  Sin  minaestei  ist  allenthalben,  sin  obentei  ist  niergen. 
Ein  meister  sprichel:  swer  Ibt  bekennet,  der  bekennet  got  nihi. 
Kristus  spricbel  ah  vil  als  ein  gcsalbeter,  derdi  gesalbet  ist  mit  dem 
heiligen  gebte.  Die  meister  sprecbent:  sitzen  bediutet  ruowe  unde  5 
meinet,  Ai  kein  tit  ist.  Swai  sich  k6rel  nnde  wandelt,  dai  hat  nibi, 
di  ei  an  raowe,  ei  leget  niht  lao. 

Unser  herre  sprichet  'ich  bin  got  und  cnwandel  mich  nihl.' 
Kristus  sitiet  suo  der  rehter  mowe  sines  valer.  Daz  beste  guot,  dai 
gol  geleisten  mac,  dai  ist  stn  rebtiu  haut.  KrJstus  gpricbct  'ich  bin  tO 
ein  tUr.'  Der  £rste  dzbruch  nnde  dai  £rste  äzsmclzen,  daz  gol  üt 
smtlzet,  da  smiliet  er  in  stnen  sun  nnde  Ak  smilict  er  wider  in  den 
valer.  Ich  sprach  eines  lages,  dat  diu  porle  dai  wcre  der  heilig  gcisl : 
da  smilzet  er  üi  in  güele  in  alle  crAatüren.  SwA  ein  nAliirrlicb  mensche 
ist,  dai  beginnet  stnes  Werkes  le  der  rchten  haut.  Ein  meister  spri-  15 
chet,  dai  der  himel  blAz  von  gote  enpfähe.  Ein  ander  spricbel,  dai 
des  niht  ensl :  wan  gol  ist  ein  geist  und  ein  lAter  licht,  dar  umbe 
waz  TOn  gote  blAi  enpfähcn  sol,  dai  muoz  von  iiöt  sin  ein  geist  und 
ein  Idler  lieht.  Ein  meister  sprichet:  ei  ist  nnmttgelich  in  dem  {rslen 
Clibruche,  da  got  Ai  brichet,  dai  iht  dai  Itplich  ist  des  enprenclicb  20 
9l,  cintweder  ei  mQeze  sin  ein  lieht  oder  ein  lAter  geist.  Der  bimrl 
ist  oben  ilt  und  ist  ein  sache  der  itt.  Ein  meister  sprichel,  dai  der 
himel  in  slner  nJtdre  ist  als  edel,  dat  er  sich  niht  mac  neigen  dnr 
zuo,  dai  er  st  ein  Sache  der  zit.  In  stner  nilüre  mac  er  niht  sache 
sin  der  lU:  in  stme  loufe  ist  er  sache  der  itt  und  ist  er  sunder  zIt,  üs 
daz  ist  in  dem  abevalte  des  himels.  Min  varwe  ist  min  nätiUe  niht, 
me:  ei  ist  ein  abeval  mtner  nütäre,  and  ist  unser  si\t  vtne  dar  enoben 
und  ist  in  gote  verbeißen.  leb  spricbe  dan  niht  aleine;  oben  zll ,  raii : 
in  gole  verborgen.  Meinet  dai  der  himel?  allei  daz  Itplich  ist  daz  ist 
ein  abeval  nnd  ein  luoval  und  ein  niderval.  Künic  Dävll  sprichet  'tu-  31) 
senl  jär  sint  vor  gutes  ougen  alse  ein  tic,  der  vei^angen  ist':  wan 
.illei,  dai  künitic  ist  unde  zergangen,  dai  ist  allet  di  in  eimr  nü. 
D.1I  wir  komcn  zuo  disem  nd,  des  helf  uns  got.    Amea 


Maria  MafdaUn»  venit  ad  monwmeiilam  He.  {Jok.  XX,  1.  II.].  35 
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unde  üranc  n&he  in  tn  unde  laogete  hin  tn.  Si  sach  zw^ne  engele 
bt  dem  grabe,  unde  sie  sprächen  *wlp,  wen  soochest  düT  'iteum 
von  Nazaret.'  'Er  ist  erstanden,  er  enist  hie  niht/  Unde  si  sweic 
und  anlwurte  in  nihty  unde  suochte  wider  unde  Air  und  Ober  die 
5  absei  unde  sach  J^sum,  und  er  sprach  'wlp,  wen  suochest  düf  'Ö, 
herre,  habt  ir  in  ür  gehaben,  so  zeige  mir,  war  du  in  bist  geleit: 
ich  wil  in  dannän  tragen/  Und  er  sprach  'Martir  Und  Yon  dem, 
daz  si  daz  wort  dicke  zertltche  gehceret  bäte  von  ime,  d^  wart  si  in 
erkennende  unde  viel  im  an  die  ftieze  unde  wolt  in  gehabet  hin.  Und 

10  er  trat  üf  höher  unde  sprach  'niht  enrüere  mich!  -Ich  enbin  noch 
niht  zuo  rolncm  vater  komen.'  War  umbe  sprach  er  daz  'ich  enbin 
noch  niht  zuo  mlnem  vater  komen' :  er  enkom  doch  nie  von  dem  va- 
ter? £r  wolle  sprechen  'ich  enbin  in  dir  noch  niht  wdrllche  erslan- 
den.'    War  umbe  sprach  si  'zeige  mir,   war  dA  in  getragen  best:    ich 

15  wil  in  da  nemen?  VLHe  er  in  getragen  in  des  rihte'rs  hüs,  wolle  si 
in  ouch  da  genomen  h&n?  JA,  sprach  ein  meister,  si  h^te  in  geoo- 
men  in  des  ribters  schöze. 

Nu  roöhle  man  vr&gen,  war  umbe  si  so  nähen  hin  luo  drang« 
und  si  ein  vrouwenname  was,  unde  die  dk  man  wären  (einer  dergol 

20  minnelc ,  der  ander  der  von  gole  geminnet  wart)  daz  sich  die  vorfa- 
len?  Unde  sprichet  der  meister:  ez  was  des  schult,  si  enhäte  niht 
ze  verliesende,  wände  si  bäte  sich  ime  gegeben;  unde  wände  ai  stn 
was,  dar  umbe  envorhte  si  ir  niht.  Als  ob  ich  mtne  kappen  eime 
gegeben  hete,  der  ime  die  nemen  wolte,  des  were  ich  niht  schuldig 

*2o  ime  ze  wern,  wan  si  wdre  sin,  als  ich  m^r  gesprochen  hän. 

Umbe  drl  sache  s6  envorhte  si  ir  nihl.  Daz  eine:  wände  si  stn 
was.  Daz  ander,  wände  si  der  porte  der  sinne  s6  verre  was  und 
inne  was.  Daz  dritte:  wände  ir  herze  mit  im  was.  Wä  er  was,  dl 
was  ir  herze:  dar  umbe  s6  envorhte  si  ir  niht. 

M)  Daz  ander,  sprichet  der  meister,  daz  sie  alse  nähe  stuont,  daz 
was  des  schult:  si  begerle,  daz  si  komen  w^ren  unde  sl  getODtet  h^n, 
dar  umbe :  wände  si  got  lebenden  niergen  vinden  künde,  das  ir  Me 
(loch  got  etswä  fundc. 

Daz  dritte,  war  umbe  si  stuont  s6  nähen,  daz  was  ein  sache:  ob 

35  sie  komen  weren  unde  sl  getoetet  böten,  wände  si  wol  wiste,  daz 
niemnn  zc  himclrlche  komen  mohte,  e  daz  er  selber  dar  fiQcre,  ond 
ir  sele  etswä  ein  enthalt  müestc  haben:  d6  begerte  si  des,  daz  ir  a^e 
in  dem  grabe  gcwonet  böte  und  fr  Itcham  b!  dem  grabe:  ir  s61e  inne 
und  ir  Ucham  der  bt,   wände  si  bäte  des  hoffenungc,  daz  got  einen 

40  durchbruch  hdtc  genomen  durch  die  menscheit  und  etwaz  goles  in 
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dem  grabe  .belibeo  win.  AU  ob  ich  eincD  apfr)  hole  gebabet  in  ml- 
ner  b*nt  eliwie  lange,  swennc  ich  in  dräi  lUc,  sd  belibc  sin  etwnz 
drinne  ilsA  vil  al>  ein  gesmac.  AlsA  bäte  si  hoffenungc,  dai  elwaz 
gotes  beliben  wirc  in  dem  grabe. 

Oaz  TJcrde,  wir  umbe  li  stuont  alte  njben  bl  dem  grabe,  dai  5 
was  ein  sacbe;    wände  si  got  zwirunt  verlorn  häte,   lebenden  an  den 
kriuie  unde    töten  ime  grabe,   M   bäte  si  des  vorblc  unde  gienge  si 
von  dem  grabe,   dai  sie  dai  grab  Duch  verlllre.    Wan  bUe  si  daz 
grab  verlorn,  s4  enbtle  si  lemlle  nimmt. 

Nd  möble  man  vrigen,   war  nmbc  si  slaonl  unde  nibi  ensaz?  10 
Si  wtre  ime  doch  alse  nähen  siltcnde  gewesen  alsc  stunde.    Ez  wC- 
neni  etellcbe,   wiren  sie  verre  df  eim  eben  witen  velde,  dl  nibt  en- 
w£re,  dat  ir  gesibt  gebindern  mühte,  dai  sie  alse  verre  sitzende  s£bcn 
alse  stände.    Aber  wie  sie  des  dunke,  es  cnist  doch  nibL    Dar  nmbe 
stuont  UarU,  daz  si  deste  vcrrer  mdhte  gesehen  nmbc  sich,  ob  iender  13 
ein  hasche  were,  dl  got  under  verborgen  w£re,  daz  si  in  dj  suochte. 
Das  ander;  si  was  inbinnen  sd  gar  gerihlet  in  got  mil  allen  iren  kref- 
net,    dar   umbe  stuont  si   von  enbdzen.     Daz  dritte:  si  was  sd  gar 
durcbgozien  mit  leide.     Nd  sint  elcitche,    swennc  in  ir  liep  houbel 
stirbet,  sA  werdent  sie  sA  gar  durchgozsen  mil  leide,    daz  sie  nibt  df  30 
in  selber  gesUn  enmttgent  unde  müezenl  sitzen.    Hier  umbe,    wände 
ir  leit  nlch  gole  was  und  df  eine  slAtekeit  gehAwen,    so  endorRe  si 
des  nibt.    Daz  vierde,   dar  umbe  si  stuoDl:  ob  si  got  icnc  sibe,   daz 
si  in  deste  sneller  gevienge.     Ich  habe  etwenne  gesprochen',   swelch 
mensche  stilcnde,    dai  er  enpfencitcber  wäre  gotes.    Aber  ich  spriche  25 
nd  ein  andera:   daz  man  sitzende  m£  enp^het  denne  slfnde  mit  reh- 
ler diemUetibeil,  als  ich  f gestern  sprach,  daz  der  hirocl  nicnc  wUikcn 
mQge  danne  ime  gründe  der  erden ;  also  cnmac  got  nibt  würken  dennc- 
im  gründe  der  diemnot,  wan  ie  tiefer  in  derdtmaot,  ic  enprencllchcr 
gotes.    Dnser  meister  sprechen!:  der  noch  einen  köpf  n^me  und  in  30 
sazte  under  die  erden,  er  möbte  m£r  enpfiben  denne  ob  er  slUende 
ob  der  erde:  aleine  sin  doch  s6  wfnic  wire,  dai  man  ez  kdme  ge- 
prtieven  möble,  doch  sd  mite  n  ctwaz,    ie  mi  der  mensche  in  dem 
gründe  rehler  dttmoul  gesenket  würde  in  den  grünt  gotllcbes  wcscndcs. 

Ein  meister  sprichet  'berre,  waz  meinest  dd  dj  mite,  daz  dd  dich  35 
dirre  vrouwen  sd  laifgc  mähtest  enziehen:  vi  mite  hdl  si  ex  verscbult 
oder  wai  hflt  si  gelinT  Sit  dem  mlle,  daz  dd  ir  ir  sünde  vergibe, 
sü  euhlt  si  nihl  geUn  denne  dai  si  dich  minnele.  IHt  si  iht  getan, 
ilaa  vergib  ir  durch  dlne  güele.  Minnetc  si  dinen  llp,  dd  wiste  si  doch 
wol,   dii   dio   golheit  der  ht  w*9.    Herre,  ich  spriche  dir  an  dlne  40 
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götitcbe  wärhcii,  daz  du  hhsi  gesprochen,  dA  würdest  f\r  niemer  bcno- 
meD.  Du  hiksl  war,  wan  du  koeme  üz  irme  herzen  nie  unde  spreche: 
der  dich  roinnet^  den  wellest  du  wider  minnen,  unde  der  da  fruo  üf 
ist,  dem  wellest  du  erschlnen/  Nu  sprichet  sant  Gregorius:  w^re  got 
ö  tcetlich  gewesen- und  solte  er  sich  Ir  alse  lange  h4n  enzogen,  überein 
imc  wöre  ski  herze  gebirochen. 

Nu  ist  vräge,  war  umbe  si  unsern  berren  niht  ensach,  do  er  ir 
SU  nahen  was?  Vil  Ithte  mohte  sin,  daz  -si  ir  ougen  verweinet  bäte, 
daz  si  in  snelleclich  niht  mohte  gesehen.  Daz  ander,  daz  st  diu  minne 

10  häte  verblendet,  daz  si  niht  geloubete,  daz  er  ir  s5  nähen  hl  wdre. 
Daz  dritte:  si  luogete  alles  verrer  denne  er  ir  was,  dar  umbe  ensach 
si  stn  niht.  Si  suochte  einen  töten  llchamen  unde  vant  lebende  eu- 
gele.  Ein  engel  sprichet  als  vil  als  ein  böte,  und  ein  böte  alse  vil 
als  der  dd  gesant  ist.    So  vindcn  wir  wol,  daztder  sun  gesant  ist  unde 

13  der  heilige  geist  ouch  gesant  isl,  aber  sie  sint  gellch.  Aber  ez  ist 
gutes  eigenschaft,  sprichet  ein  meister,  daz  ime  niht  gellch  enist. 
Wan  si  suochte  daz  gellch  was  unde  vant  ungellch:  einen  zen  boube- 
ten,  den  andern  zen  füezen.  S6  sprichet  aber  der  meister:  ez  ist  go- 
tes  eigenschaft  9  daz  er  eine  st.    Wände  si  d6  einen  suochte  ande 

20  zwcne  vant,  dar  umbe  mohte  si  niht  getroBstet  werden,  als  ich  me 
gesprochen  hän.  Unser  herre  sprichet  'daz  ist  ^wic  leben,  daz  sie  dich 
aleine  bekennen  einen  gewdren  got'  Daz  wir  in  alsus  gesuochen  und 
in  ouch  vindcn^  des  helf  uns  got.    Amen. 


XXXV. 

*25  Dominus  dicit:  sta  in  porta  domus  domini  et  prcedUa  verbum 

ist  Hfl  [Jerem,  VII,  2.).  Unser  herre  sprichet  'in  der  porte  des  gotes- 
hüses  slant  und  sprich  ez  üz  daz  wort  und  bringe  ez  für  daz  wort!' 
Der  himelsche  vater  sprichet  ein  wort  unde  sprichet  daz  dwicltchc  und 
in  dem  worlc  verzeret  er  alle  sine  mäht   unde  sprichet  sine  götltche 

30  natürc  alzemäle  in  dem  worte  und  alle  cr^türe.  Daz  wort  liget  in 
der  selc  verborgenltchc,  daz  man  ez  niht  enweiz  noch  niht  enhoeret, 
ime  werde  danne  gerümet  in  dem  gründe  des  hoerennes,  e  enwirt  ez 
niht  gchcBret;  mer:  alle  stimme  und  alle  lüte  die  müezent  abe  unde 
muoz   ein   lüler  stilnisse  da   stn,   ein   stilleswtgen.    Von  dem  sinne 

3ö  sprich  ich  niht  mc. 

Nu  stet  in  der  porten.    Swer  da  stet,  des  lide  sint  geordent  Er 
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wil  sprecbeo :  dai  oberste  teil  der  sile  toi  ilcn  Af  gerihtet  stfiticItchC' 
All«  d«  gcordcQt  ist,  An  inuot  geordenl  iId  ander  dai,  d»  Über 
ime  ist.  Alle  crealdre  die  engevallent  gote  oiht,  dK  nitiurlich  liebt 
der  säe  übencbtDC  sie,  io  dem«  si  ir  wescD  nement,  unde  des  engels 
lieht  übersdilne  daz  lieht  der  site  UDde  bereite  uode  fUege,  dai  dai  3 
gütlich  lieht  dar  inne  gewUrkcn  mQge;  wan  got  enwflrkel  nibt  id  lIp- 
Itchen  dingen:  er  wUrket  in  äwikeil.  Dar  umbe  muot  diu  s^le  ge- 
samet  sto  und  Af  gcu^en  unde  muoz  ein  geist  sin.  Di  «Urket  gol, 
äi  behagent  allia  werc  gole.  Niemer  enkein  werc  gevellet  gote  wol, 
cz  cnwerde  di  geworbt.  10 

JH  stit  in  der  porte  in  dem  httse  gotes,  daz  ist  diu  einekeit  ei- 
nes Wesens.  Dat  ein  ist,  das  beldet  sich  aller  beste  aleine.  Dar 
umbe  diu  elnikeit  si£t  bl  gote  unde  heldct  got  te  samne  unde  leget 
nibt  luo.  Di  sitzet  er  in  sime  nihsieo,  in  slm  isse,  allez  in  sich, 
niergen.dzer  sich.  Aber  dl  er  smeltende  ist.  fli  smelzet  er  dz.  Stn  i'ä 
üzismelzen  ist  stn  gtlele,  als  icb  nü  sprach  von  bekentnisse  unde  minnc. 
Uai  bekentnisse  daz  Iceset  abe,  wan  dei  bekentnisse  ist  beizer  dennc 
minne.  Aber  zwei  sinl  bctzer  dan  ein.  Dar  umbe  dat  bekentnisse 
Ireget  die  minne  in  ime.  Diu  minae  vcrl(Kret  uule  bebanget  in  der 
gilcte,  und  in  der  minne  sd  behänge  icb  in  ,dtr  porlen  und  wäre  20 
blint  in  verrem  bekentnisse.  Ein  stein  bil  oaek  minne  unde  des 
minnc  suocbel  deu  grunl.  Bebange  ich  in  der  gbele,  in  dem  ersten 
smelzen,  unde  nime  in,  da  er  guot  ist,  so  nime  icb  die  porten,  icb 
ennimc  got  nibt.  Dar  umbe  ist  daz  bckantnisse  bezxer,  wan  ez  lei- 
tet die  minne.  Aber  minne  wil  begerunge,  meinunge.  Einen  eini-  2'i 
gen  gedanc  enleget  ei  nrbt  luo,  mir:  ez  loeset  allez  abe  unde  schei- 
det sich  abe  unde  loufct  bidz  unde  rOcret  got  unde  begrlfel  in 
in  sich. 

Hcrre,  ei  limet  wol  dtme  hOse,  dai  ei  heilig  s1  und  st  ein  bete- 
hüs.  Wai  ist  dai  gebete?  Dai  ist,  dai  man  bekenne  daz  bldze  wc-  30 
scn  unde  dat  man  sich  dinne  lobe.  Wai  ist  dat  lobt  Daz  man  die 
gltcheil  gotes  an  ime  Az  trage.  Wan  die  wllc  iht  bilde  in  der  selc 
ist,  so  enmac  got  nibt  dinne  gelobel  werden,  und  datezst  ein  bele- 
bds  in  der  Icnge  der  tage.  Ich  meine  nibt  die  tage  hie:  swennc  icb 
spriche  lenge  in«  lenge,  dai  ist  ein  lenge;  ein  breite  äne  breite,  daz  33 
ist  ein  breite.  Swenne  ich  spriche:  alle  lit,  so  meine  ich  oben  zlt, 
mer:  allez  faie  oben,  als  ich  nA  sprach,  da  weder  hie  noch  nä  cnist. 

Ein  vrouwe  vrägctc  unsern  berren,  weone  man  beten  solde.  Du 
sprach  unser  bcrrc  'dio  zll  sol  komen  und  ist  ieic  nibt,  dai  die  wä- 
ren anbetAre  sulen  beten  in  dem  geiile  und  in  der  wdrbeit'    Wan  40 


182 

got  ist  ein  geUl,  dar  ombe  sol  man  beten  in  dem  geiste  und  in  der 
wlirheit,  diu  diu  wirheit  selber  ist.  Des  ensin  wir  nibt,  ni6r:  wir 
sin  wol  wAr ,  da  bt  ist  etw«*«%nwAr.  AM  enstt  ir  in  gol  niht  in  dem 
ersten  üzbrucbe,  da  diu  wärheit  Az  brichet  und  enspringct.    In  der 

5  perlen  des  goteshAses  sol  diu  s^ie  sikn  und  sol  üz  sprccben  unde  für 
bringen  daz  wort.  Allei  daz  in  der  s^e  ist  sol  sprechen  unde  loben 
undc  stcn  unde  nieman  enheeren  in  der  stille  und  in  der  niowe ,  als 
ich  nü  sprach  Yon  den  engelen ,  die  dk  sitzent  bl  gote.  In  dem  köre 
der  wtsheit  unde  des  brandes  sprichet  sich  got  in  die  sele  alzemdle 

10  unde  versprichet  sich  alzemile  in  die  sele.  Da  gebirl  der  Tater  sinen 
sun,  als  ich  nü  sprach,  und  hat  so  grösen  lust  in  dem  werte  und 
im  ist  so  gar  liebe  dar  zuo,  daz  er  niemer  üf  geboeret,  er  ensprichet 
alle  zlt  daz  wort,  daz  ist  kne  zit.  Ez  kumet  wol  zuo  onsern  Worten, 
daz  wir  sprechen,  daz  hAs,  dk  sich  got  Az  versprichet,  daz  sol  sin  in 

15  einöde  und  ein  lAter  geist  und  ob  ztu    Dlme  hAse  zimet  wol  heili- 

kcit  unde  lop  unde  daz  niht  anders  dk  inne  st  danne  daz  dich  lobet. 

Ez  sprechent  unser  meisier:  waz  lobet  gol?    Daz  tuet  gllcheit. 

Also  allez,   daz  glich  ist  gote  der  in  der  s^le  lebet,  daz  lobet  got. 

Swaz  iht  ist  ungeltch  gote,  daz  enlobet  (^ot  niht;  alse  ein  bilde  lobet 

20  slnen  meisler,  der  im  tn  gedrücket  hkt  alle  die  kunst,  die  er  in  slmc 
herzen  hdt  und  iz  ime  so  gar  gellch  gemachet  hki.  Diu  gellcheit  des 
bildes  lobet  slnen  meister  kne  wort.  Daz  man  mit  dem  worle  loben 
mac,  daz  ist  ein  kleine  ding,  oder  mit  dem  munde  betet.  Wan  unser 
herre  sprach  ze  einem  mk\e  'ir  betet.,  ir  enwizzet  aber  niht,  waz  ge- 

'-Jo  bet  ist.  Ez  koinent  noch  w4re  betöre,  die  belent  minen  vater  ane 
im  geiste  und  in  der  wArheit.'  Waz  ist  gebet?  Dionysius  sprichet: 
ein  vernünnig  Afklimmen  in  got,  daz  ist  gebet.  Ein  beiden  sprichet: 
wä  geisl  ist  und  einekeit  und  6wekeit,  dk  wil  gol  würken.  Wä  fleisch 
ist  wider  gcisle,   wk  zerstoerunge  ist  wider  einekeit,   ^k  zlt  ist  wider 

^  ewekcit,  dk  enwürket  got  niht:  er  enkan  niht  mite.  Mör:  alle  lust 
unde  genüegede  unde  yröude  unde  weide,  die  man  gehaben  mac,  daz 
muoz  allcz  abe.  Diu  got  loben  wil ,  diu  muoz  heilig  sin  unde  gesa- 
ment  sin  und  ein  geist  sin  unde  niergen  Az  sin,  mdr:  allez  gellch  üf 
getragen  in  die  ^wige  ewikeit  her  üf  oben  al.    Ich  enmeinc  niht  alle 

35  cr^alAre,  die  geschaffen  sin,  mdr:  allez  daz  er  vermöhte,  ob  er  wolle, 
dk  ober  sol  diu  sele  komen.  Die  wlle  iht  ob  der  s^le  ist  unde  die 
wlle  ihl  vor  gote  ist  und  in  gote,  so  enkumet  si  in  den  grünt  niht 
in  der  lenge  der  tage. 

Nü  sprichet  sant  Augustinus ,   wcnne  daz  lieht  der  sele  Überschi* 

40  ncl  die  creatAre,  daz  heizet  er  ein  morgen;  alse  des  engeis  lieht  über> 
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Khloet  d>i  licht  der  atle  ande  d»  in  licb  sliuiet ,  dai  heilet  er  ein 
miteoUc  VMi  iprichet  'dea  rehlen  meoMben  sllc  wehtet  und  nimei 
zuo  in  einen  Tollen  mlteDtsc."  Der  tüc  ist  gchiBne  unde  behegelicb 
unde  Inttlich  unde  beim  lieb.  M£r:  alie  da  i  götl  ich  liebt  der  sCIe  unde 
des  engeis  liebt  sich  slleient  in  dai  gotlich  liebt,  dai  beizet  er  den  ^ 
milentac  Danne  ist  der  tac  imme  boehsten  und  imme  lengeslen  und 
in  dem  vollekoroeDsten,  alse  diu  sunne  sttt  in  dem  btxbsten  unde 
giuut  iren  scbln  in  die  tternen  uode  die  Sternen  gtezent  in  in  den  mä- 
nen.  D>i  ist  geordenl  under  die  sunnen.  Also  fadl  daz  göllich  lieht 
des  engels  liebt  unde  der  söle  in  sich  beslozten,  daz  ex  allez  gereht  ^^ 
geordenl  st6t,  df  geribtet  st£te  in  dem  tage,  16  lobet  ii  alierolle  got: 
di  ist  niht  m^  das  got  niht  enlobe  und  st£t  allez  gellch,  ie  tai  ge- 
llcb  ie  voller  golcs,  unde  lobet  aliemlle  got.  Unser  berre  sprach  'ich 
sol  mit  iu  wonen  in  iuwerm  bAse.'  Wir  biten  des  unsern  lieben 
hcrren  got.  daz  er  mit  uns  wone  hie,  dat  wir  mit  imc  iwicilcbe  wo-  13 
iien  mlleten ;  des  helf  uns  got.    Amen. 


XXXVI. 

Ad<aeicn$,  tibi  4HC0;  lurge  [Imc.  Vll,  H.).  Unser  berre  gienc 
zuo  einer  stal,  diu  biet  Naim,  unde  mit  im  vil  liutes  und  auch  die 
junger.  IM  si  körnen  under  die  porte,  d6  truoc  man  dar  Ai  einen  20 
tüten,  einen  jungelinc,  einen  einigen  sun  einer  witiben.  Unser  berre 
trat  hin  luo  nnde  ruorte  die  bare,  di  der  töic  üt  lag,  und  sprach 
jungelinc,  ich  sage  dir,  stant  Äff  Das  leben  sprach  dai  leben  in  den 
töten.  Der  jungelinc  rihte  sich  Hl  unde  begunte  lehanl  le  wortenne 
«on  der  gllcbcii,  dai  er  *on  dem  £wigcn  worte  was  Ar  erstanden.       2> 

NA  spricbe  ich:  er  gienc  zuo  der  stst.  Du  ist  diu  stle,  die  wol 
grordent  ist  unde  gevestent  in  dem  heiligen  geisle  unde  bchuot  vor 
gebresten  und  üi  gesloiien  hat  alle  maniCTallikeit  und  eintrchlic  ist 
unde  wol  geTcstent  ist  in  dem  heile  Jisas  und  umbemArel  ist  unde 
bevangen  mit  dem  gotllcben  lieble.  Dar  umbe  spriclict  der  pro-  30 
phitc  'gol  ist  ein  mAre  umbe  Syän.'  Diu  iwig  wlsheit  sprichel  'ich 
sol  geltche  widemiowen  in  der  gewibten  und  in  der  gebeiligetcn 
staU'  NIbt  enruowet  noch  eneiniget  s4  vil  sA  glich;  dA  von  allei  ge- 
Itch  unde  inae  unde  näbe  unde  bt.    Diu  s£le,  diu  ist  gcwibet,  in  der 
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got  aiicine  ist  und  in  der  enkein  crtetüre  ruowe  Tindet.  Dar  iimbe 
sprichet  er  *in  der  geivlhten  und  in  der  geheiligeten  stat  sol  ich 
gcltche  widerruowen.'  Alliu  heilikeit  ist  von  dem  heiligen  geiste.  Diu 
nätüre  übertritet  nifat:  si  hebet  iemer  an  ze  würkende  an  dem  nideristen 

5  unde  würkct  also  üf  in  das  hoBhste.  Die  meister  sprechent,  daz  der 
luft  nimmer  fiur  werde,  er  st  zem  Ersten  kleinlich  unde  hizzic  wor- 
den. Der  heilig  geist  nimet  die  s61e  unde  lütert  st  in  dem  liehte  und 
in  der  gnäde  unde  ziuhet  st  üf  in  daz  allerhoBhste.  Dar  umbe  sprichet 
er  in  der  geheiligeten  stat  sol  ich  geltche  widerruowen.'    Alse  vil  diu 

10  selc  ruowet^  in  gote,  alse  vil  widerraowet  got  in  ir.  Ruowet  si  ein 
teil  in  ime,  so  ruowet  er  ein  teil  in  ir;  ruowet  si  alzemAle  in  ime, 
s6  ruowet  er  alzemAle  in  ir.  Dar  umbe  sprichet  diu  öwige  wtsheit  'ich 
sol  wider  geltch  ruowen.' 

Die  meister  sprechent,   daz  diu  gelwe  unde  diu  grttene  varwc  an 

15  dem  regenbogen  s6  geltch  sich  in  ein  ander  sliezen,  daz  enkein  ouge 
s6  scharpf  gesihte  enhät,  daz  ez  solichez  gespüren  möhte:  s6  glich 
würket  diu  näliüre,  unde  glichet  sich  dem  Ersten  üzbruche,  der  s6 
geltch  ist  au  den  engein,  daz  Moyses  niht  6ä  von  getorste  schrlben, 
durch  kranker  liule  h^rze,  daz  sie  sie  niht  anbeteten:  s6  geltch  sint 

t^)  sie  dem  Ersten  üzbruche.  Daz  sprichet  gar  ein  höber  meister,  däz 
der  obreste  engel  der  geiste  s6  nAhe  sl  dem  Ersten  üzbruche,  unde 
SU  vil  in  imc  habe  gotllcher  glfchnüsse  unde  golltcher  mäht,  daz  er 
bcwar  und  pflege  aller  diser  weit  unde  dar  zuo  aller  der  engel,  die 
linder  imc  sint.    Hie  llt  guoliu  l^re  an,  daz  got  sü  höhe  ist  unde  so 

ü'6  lütcr  unde  so  einveldic,  daz  er  wtirket  in  stner  obresten  cr^atüre,  daz 
diu  würket  in  stme  gewalte,  als  ein  truchsöze  würket  in  des  küniges 
mäht  unde  berihtet  sin  laut.  Er  sprichet  'in  der  geheiligeter  und  in 
der  gewlhter  stat  sol  ich  glich  widerruowen.' 

Ich  sprach  nü  nüwenlingen  von  der  porte,  dA  got  üz  smilzet,  daz 

:)0  ist  güete.  Aber  wescn  ist,  daz  sich  ahtet  zuo  ime  selber  und  ensmil- 
zet  niht  üz,  m^r:  ez  smilzet  In.  Aber  dai  ist  einikeit,  daz  sich  haltet 
in  ime  selber  ein  unde  von  allen  dingen  ein  unde  gemeinet  sich  niht 
üz.  Aber  güetc  daz  ist,  da  got  üz  smilzet  unde  gemeinet  sich  allen 
crcatüren.    Wesen  ist  der  vater,   einikeit  ist  der  sun,    güete  ist  der 

35  heilige  geisl.  Nü  nimet  der  heilig  geist  die  söle  (die  geheiliget  stat] 
in  dem  lülersten  und  in  dem  höchsten  unde  treit  st  üf  in  stnen  ur- 
sprinc,  daz  ist  der  sun,  unde  der  sun  treit  st  ftirbaz  in  stnen  ursprinc, 
daz  ist  in  den  vater,  in  den  grünt,  in  daz  örste,  dk  der  sun  wesen 
inne  hat,  aldii  geltch  widerruowet  diu  öwig  wtsheit  in  der  gewthien 

40  und  in  der  geheiligeten  stat,  in  dem  innigesten. 
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NA  sprichet  er  unser  herre  Kiene  zuo  der  9ta(,  diu  liiez  Naim.' 
Naim  d»  tprichel  alsc  vil  alse  einer  tüben  »an  unde  bediulet  cinvcl- 
likeit.  Diu  s£le  easol  oiemer  gcruowea  in  der  mügellcher  krafi,  si 
werde  al  ein  in  got  Ei  tpricliet  oucb  alse  vil  alse  ein  fluot  des  waz- 
zcrs  unde  bediutet,  dai  der  meoscbe  so)  unbcwegelich  sin  le  sUnden  Ti 
unde  te  gebresten.  Die  junger,  daz  ist  göllich  lieht,  dai  so!  flicien 
mit  einer  fluot  io  die  sile.  Diu  gröie  schar,  dat  sini  die  tugende,  da 
ich  niuweiingen  von  spracb.  Diu  scic  miiai  mit  heizer  begerongc  äf 
){Id  und  abergdn  vil  wirdebeit  der  engele  in  den  gräten  lugenden. 
bi  so  bumet  man  under  die  porle,  dai  ist  in  die  min  c  und  in  die  if> 
cinikeit:  din  porte,  dd  nun  den  Idlen  Ai  truoc,  den  jungelinc,  einer 
witewcn  sun.  Unser  herre  trat  luo  unde  ruorte  die  bire,  Ai  der  tüic 
itr  lag.  Wie  er  luo  trat  unde  wie  er  in  ruorte,  dai  üie  ich  ligen, 
mär:  dai  er  sprach  'rihle  dich  üt,  jungclincf 

Ez  Was  ein  sun  einer  wilewen,  der  man  was  IbL  Dar  umbc  was  lü 
oucli  der  sun  lAt,  der  einige  sun  der  tÜe,  daz  tsl  der  «ille  unde  sint 
alle  die  hrefle  ders^le,  sie  sint  alle  ein  in  dem  inrisleu  der  fernüfle- 
kcit.  und  vcrnUriekeit  dai  ist  der  man  in  der  s^le.  NA  daz  der  man 
lüt  ist,  dar  umbe  ist  oucb  der  sun  töl.  Zuu  ditem  löten  sune  sprach 
unser  herre  'icfa  sprich«  zuo  dir,  jungelinc,  stant  üff  Swenue  dai  '-^it 
Wort  sprichet  in  die  s^le  und  diu  ti\e  widersprichet  in  dem  lebenden 
Worte,  dA  wirt  der  sun  lebendic  in  der  s£le. 

Die  meister  sprechent,  weder  beizer  s):  kraft  der  kriuler  oder  krall 
der  Worte  oder  krafl  der  steine?  Han  sol  sicfa  dar  umbe  berdten. 
Elliu  wort  bint  kraft  ton  dem  inlen  worte.  Aber  der  um  ulz  und  ^^ 
(iiu  manigvaKikeit  der  worle  enledeli  die  kraft.  Krüt  hdl  ouch  grdzc 
kraft.  Ich  Ternam,  daz  ein  slange  und  ein  wiscle  mit  einander  striteu. 
D6  lief  diu  visel  enweg  und  hollc  ein  kriutcltn  unde  bewant  daz  mil 
eiBOB  ndeni  kriuteltn  unde  warf  daz  krüt  Af  den  slangen  und  er 
lerbrach  tm  «oander  unde  lic  der  sbnge  tt^t.  Wai  gab  der  wisetn  3() 
die  wbbeilT  D«  si  kraft  an  dem  kräle  wislc.  Dar  an  111  oncb  grdiiu 
wtsheil.  Worte  hin!  ouch  grdze  kraft:  man  mohte  wunder  tuon  mit 
Worten.  Steine  hint  ouch  gr&ze  krafl  von  der  gltcheit,  dio  die  slerui-n 
unda  des  faimcis  kraft  dar  inne  wUrfcet.  Wan  gcllcb  in  gllcbem  sü 
tH  Würket,  dar  umbe  sol  sieb  diu  s£le  Af  erheben  in  eime  nitArllchem  3ä 
liebte  in  dai  bcehste  und  in  daz  lilterale  und  alsä  treten  in  cagdischcz 
licht  nnde  mit  engclischem  liebte  komen  in  götlich  lieht  und  alsä  sUn 
zwischen  den  driu  liebten  in  der  wegescheiden ,  in  der  bcebi,  djk  diu 
lieht  ze  nmene  slAient.  Di  sprichet  ir  In  dai  6wige  wort  dai  leben, 
di  wir!  diu  sAle  lebende  unde  wider^rcchende  in  dem  worte.    Daz  Vi 
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wir  also  in  dem  ewigen  wortc  widersprechende  werden ^  des  helf  uns 
gut.     Amen. 


XXXVII. 


Adolescensy  tibi  dico:  swrge  [Luc,  VII ^  14.)*    Man  liset  in  dem 

^  ewangeliö,- daz  ein  frouwe -kam  zuo  unserem  herren  Jdsü  Krislo.  Si 
sprach  'herre  ich  bin  ein  wItwe  unde  bite  nibl  denne  einen  sun,  der 
ist  mir  tot.'     Unser  herre  sprach  'jungelinc,  stant  üff 

Daz  sulen  wir  als6  ferstiin.    Die  frouwe  die  witwe  der  was  der 
man  tot  und  ir  eingcz  kint,  ^k  sulen  wir  versUn  bt  der  frouwcn  die 

10  vcrstantnisse,  bt  dem  man  merken  den  man  der  sdle  unde  bt  dem 
Jungelinge  die  obersten  Vernunft,  wan  dai  ist  der  jungelinc  Daz  sulen 
wir  aisu  yerstdn.  Alse  der  mensche  tot  ist  an  den  gebresten,  so  rihtet 
sich  diu  oberste  vernunfl  üi  in  daz  verstantnisse  unde  schrtet  got  an 
umbc  gnikde.    Da  gtl  ir  got  ein  gütlich  licht,  daz  si  sich  bekennende 

15  wirt.    In  dem  erkeuiet  si  got.    Ich  sprach,  daz  niht  enpfAhen  mac 
gollich  lieht  dann«  Mopunft.    Die  anderen  krefte  der  söle  sint  ein 
gezowe  und  ein  weiMRcheit  und  bringent  die  Vernunft  in  ir  höchste  lieht. 
Ez  ist  ein  vr^ge  under  den  meistern,  welei  ftirloufe:  weder  ver- 
stantnisse oder  minne?  Ein  teil  sprichet  verstantnisse ,  ein  teil  minne. 

2()  Hie  under  ist  ein  gröz  strtt.  Verstantnisse  sprichet:  waz  möhtestü 
minnen,  des  du  niht  verstüendest?  Minne  sprichet:  waz  hilfet,  daz  du 
vil  verstest  und  niht  enminnest?  H^slü  minne  nihi,  du  kumist  nie- 
mer  zuo  dtner  Ewigen  s^likeit.  Verstantnisse  sprichet:  ich  bin  ge- 
born  in  dem  klaren  liebte,  ^k  inne  ich  mich  selber  verstcn  mac.  Diu 

25  minne  sprichet:  daz  du  vil  verstest  unde  minne  niht  enhäst,  sd  hilfet 
dich  dln  verslen  niht.  Yerstentnisse  sprichet:  du  muost  abe,  du  bist 
niht  denne  mtn  kneht:  du  hilfest  mir  üf  unde  bltbistü.  Minne  spri- 
chet: ich  bin  daz  guot,  daz  got  selber  ist.  Verstenlnisse  sprichet:  du 
machest  dich  selber  gar  gröz:  ^k  ich  niht  bin,  da  enmaht  du  niht 

30  geschaffen.  Minne  sprichet:  du  solt  mich  baz  brüeven.  Verstentnisse 
sprichet:  ich  bin  halber  gezogen  denne  ich  mit  dir  .beheftet  st,  mir 
liuhtet  ein  lüter  bekentnisse,  ich  bedarf  dtn  niht:  ich  hkn  daz  ich 
wil  die  wtlc  ich  daz  bekenne,  daz  ich  biz  her  bekennet  hän,  dar  inne 
ich  nü  geflozzcn  bin  in  einer  lütern  vereinunge,  d4  ich  dwecitche  bitben 

35  sol.  Nu  sKkn  ich  ob  der  minne  und  über  alliu  werc.  Verstentnisse 
sprichet:   die  wtle  ich  nü  bekentnisse  hkn  unde  mtn  war  wizzen  aller 
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dinftc  wnz  icl)  ic  gcloubie,  daz  ist  nA  min  wir  bevinden.  Geloube 
linde  holTenunge  und  alle  krefle  der  g^le  die  mttpunt  bellbcn,  sie  en- 
mflgCDl  niht  flirbai.  Diu  wire  minne  spricbct:  ich  muoi  bt  dir  bellben, 
wan  ich  bin  6wic.  D»  unser  swestern  da  üien  beltbent,  daz  ist 
billich,  tie  eint  unser  bnehtc  unde  hlnt  dtcb  geleilcl  zuo  dtnem  wären  5 
berindcn  der  Ewigen  s^likeil.  Hie  liumt  diu  oberste  Temunft,  diu 
bicezlich  «on  goteenpfihet  alliudinc,  unde  spricbet;  ich  bin  vernomen 
daz  oberste  guot,  da  nibt  gesUn  mac  dnu  eineiceit.  Bcbenlnissc 
sprichet:  icb  sol  bleiben  unde  so!  mich  bl  dir  lizen.  Vernunft  spricliet: 
liebentnisse  unde  minne  die  müezeni  bllben.  BelienlniMe  spricbet:  ich  10 
sol  billicb  nOIzen,  daz  ich  geminnet  bin.  Diu  oberste  vernunfl  spri- 
chet:  zuo  dem  ir  mich  geleitet  bäol  unde  den  icb  bis  her  bebaol  hän, 
der  bekennet  sich  dA  in  mir.  ilid  hitn  ich  Ternomcn,  du  ich  nie- 
mannes  mc  bedarf.  Alliu  gesehaffcniu  dinc  müeient  bllben  und  allez 
dai  icb  ie  gewart:  ich  stän  vor  mtnem  Ursprünge.  15 

Bt  der  witwen  suln  wir  *erstän  und  bl  dem  worle,  daz  unser 
herre  sprach  jungelinc,  staut  AfT  alsd:  swai  siner  gebnri  nähe  ist, 
ilnz  ist  juDG.  AIsus  geschiht  der  Temunll,  di  ti  sUt  lor  dem  ur- 
sprunc,  di  ist  ir  *ei%ezzen  aller  der  bilfe,  diu  ir  ie  geschach  zuo  irem 
(Ugnnge,  wan  si  w£net  Cwecllche  da  iln  gewesen  und  ^wecllcbe  6i  20 
bellben.    Des  enmac  nibt  gesln. 

NA  verstint  die  rede:  bl  der  witwen  die  Terglanlnisae,  bl  dem 
sune  die  *ernunn,  bl  dem  manne  den  man  der  siie.  Hie  sunt  ir 
uuch  verstAn:  als  sieh  der  man  der  s^le  beginnet  AI  le  ribten,  <ü 
sprechent  die  meisler,  ez  il  ein  ander  man.  Daz  sunt  ir  niht  also  23 
verstin,  dai  ez  ein  ander  sCIe  sl:  ei  ist  ein  ander  wesen  der  säle; 
Win  diu  alte  gewonfaeit  ist  alle  abe  und  ist  (6t.  Diu  säle  hit  an  sich 
Ifcnomen  ir  reht  wesen  unde  st^t  in  ir  Erster  anschulde.  Der  man 
der  Bilt  der  Stil  enboben  engelgcbem  wesen  unde  rihtet  sich  nich 
der  Vernunft  nndc  dringet  in  den  ursprunc,  dannen  diu  sele  geOozxen  30 
ist.  Dd  roaoz  diu  *eruuDfl  hie  dzc  bellben  und  alliu  namhafliu  dinc. 
Da  wirt  diu  sile  nreinel  in  der  lütcm  einekeit.  Dii  heizen  wir  den 
man  der  s£lf ,  der  diz  allei  vollebräht  h£t,  das  er  enbeincr  ^clfe  be- 
darf. Was  er  bii  her  gewflrkct  hlt,  daz  wUrkct  nd  got  in  ime.  (ioi 
bekennet  in,  als  er  in  bekant  hil,  got  minnel  in,  als  er  in  geminuet  35 
hit.  Alsus  warkel  got  allia  werc  unde  der  man  der  ttic  der  stCt  bl6z 
unde  lidig  aller  dinge. 

Ir  sunt  wizzen,  wi  der  mensche  ist,  der  hie  euo  komen  isl,  man 
mac  wol  sprechen)  dirre  mensche  ist  got  nnde  mensche.  Wiizeni,  er 
hit  alles  erfcriegel  tod  gnAden,  daz  Krbtos  hele  von  nltAre.  Witient.  40 
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der  itp  isl  also  durchflozzen  mit  der  edcicn  wesenlicheit  ^der  selc,  diu 
si  voD  gol  cnpfaogen  hdt  unde  von  goUlchcm  liehte,  daz  man  wol 
sprechen  mac:  daz  isl  ein  gotitcher  mensche.  Eyä,  lieben  kint,  er> 
barment  iuch  über  dise  Hute,  wan  sie  sint  vrömde  und  unbekant  allen 

5  liuten.  Alle  die  zuo  got  iemer  wellen  komen,  die  dürfent  sich  wol 
versehen  mit  disen  liuten,  wan  sie  sint  küme  ze  liekennende  unbe- 
kanten  liulen;  sie  mac  nieman  rehte  bekennen,  denne  dieJiute  alleine, 
in  die  daz  selbe  lieht  liuhtet.  Diz  ist  daz  lieht  der  w^rheit.  £z  mac  wol 
stn,  dnz  die  liute,  die  üf  dem  wege  zuo  dem  selben  guote   sint  und 

10  cz  doch  niht  besezzen  hlint,  daz  die  bekennenl  dise  vollekomen  liute, 
von  den  wir  da  vor  gesprochen  haben.  Wizzent,  wA  ich  der  menschen 
einen  wiste,  Mi  ich  ein  münsler  vol  goldes  und  edels  gesleines,  daz 
gebe  ich  allez  umb  ein  huon,  daz  der  mensche  verzertc.  Ich  sprichc 
me:  were  allez  daz  mtn,  daz  got  ie  geschuof,  daz  wolte  ich  allez  dem 

15  menschen  geben  ze  verzerende  üf  eine  stunde,  wizzent,  daz  t^te  ich 
billtche,  wan  ez  ist  allez  stn.  Ich  spriche  mi:  got  ist  sin  mit  aller 
slner  vcrmügcntheit,  unde  w6ren  alle  die  vor  mir,  die  in  gebrcsten 
sint  unde  hungernöt  habent,  ich  wolte  dem  menschen  niht  nemen 
von  slner  nötdilrfle  einen  Hügel  von  dem  huone,   daz  ich  daz  vo!c 

20  allez  sptsle.  Wan  wizzent,  wer  in  gebresten  ist,  waz  der  izzet  oder 
trinket,  daz  ziuhet  in  nider  unde  neiget  in  ze  gebresten.  AIs6  ist  «z 
niht  an  dem  guotcn  menschen:  swaz  der  izzet  oder  trinket,  daz  treit 
er  i\r  in  Kristö  zuo  dem  vater.  Her  umbe  bedürfent  ir  wol  ftir  iuch 
ze  sehende. 

'2'i  Vernement  daz  wort,  daz  Kristus  sprichet  *wli  zwei  gesament  sint 
in  minera  namen,  da  wil  ich  mit  in  stn.'  Daz  sullent  ir  also  versten: 
Kristus  meinet  s^le  unde  Itp  in  einer  rehter  vereinunge,  daz  der  llp 
niht  wil,  wan  daz  diu  scle  wil.  Wizzent,  mit  den  wil  got  sin:  daz 
sint  die  liute,  von  den  wir  geret  haben.    Da  der  man  der  sele  ein 

M  whv  besitzen  hei  slner  Ewigen  schkeit,  d-ä  die  kreile  alle  sint  abgesniten, 
da  hat  der  mensche  enhein  widerslikn  von  allen  dingen.  Wizzent,  wan 
i)edarf  sich  wol  bewaren,  wan  sie  sint  sero  übel  zu  bekennende,  wan 
swenne  sie  sin  bedürfent,^ so  ander. liute  vastent,  so  ezzent  sie,  so  an- 
der liute  wachent,   s6  sUfent  sie,   so  ander  Hute  belent,   so  swtgent 

35  sie:  kurzclich  gescit,  alliu  ir  worl  unde  wcrc  diu  sint  unbekant  allen 
liuten;  wan  allez,  daz  got  den  liuten  ofTenet,  die  üf  dem  wege  stdnt 
zuo  ir  ewigen  sdlikeit,  daz  ist  allez  disen  voUekomencn  liulen  frömde. 
Sie  bedürfent  nihtes  niht,  wan  sie  hlint  die  stat  besezzen  ires  rehten 
eigens.    Daz  mag  ich  heizen  mtn  eigen,  daz  mir  ^wecllche  beltben  sol 

40  unde  mir  ez  nieman  gencmen  mac.    Ir  $unt  wizzen^  daz  die  liute  die 


«    139    I» 

nüixesten  Uebange  Oebenl.  Du  sunt  ir  alsA  verslln:  lie  offenent  sich 
inwendigCD  in  dem  mtnoe  der  s£le.  Wiuent,  dai  dai  kflacrlcbe  g£lig 
ist,  di  der  menscbe  einer  ist  inoe;  sie  «cbslTeiil  mi  Ewiges  nuties  in 
einem  ougeoblickei  denne  illiu  flicriu  werc,  dia  ie  Aiwendic  gewttr- 
ket  wurden.  Sebent,  dai  ir  in  ibl  vorbchabMitt  dai  ir  ist  Dai  wir  5 
dise  Ifute  bekennen  mtigen  ande  got  in  in  minnen,  dai  wir  die  sUt 
mit  in  besitien,  die  lie  besenen  hänt,  des  belfc  uns  got.    Amen. 


XXXVIII. 

SutU  JfMU*  fn  MAlfo  diaeipHlorum  et  dlxlt:  pa-i  He.  [taie.  XXIV, 
35.  J9k,  XX,  19.).  San te  Johannes  schrtbet  um  in  sime  twangfliA  'an  10 
dem  oralen  tage  in  der  wochen,*dä  ea  ibent  waj,  da  kam  unser  bcrrc 
le  besloizenen  türcn  In  enmitten  undcr  die  jünger  unde  sprach:  vride 
sl  iu!  und  anderwarbe:  vride  st  iul  und  luo  dem  dritten  mjlle:  ne- 
ment  den  heiligen  geislT  NA  enwirt  et  niemer  ibent,  dl  end  «in 
morgen  und  ein  mitenlac  Tor  gewesen.  NA  tprichet  man,  der  mit«  15 
lac  sl  heiler  denne  der  AbcnL  Doch  alsc  rerre  ib  der  äbent  dn 
miten  lag  iu  sich  aliuiel  unde  diu  bttie  tuo  legende  ist,  Ai  ist  er 
heiler,  wan  vor  dem  ibent  ist  ein  gani  lAter  tac.  Aber  späte  imo 
järe,  alse  ndch  sungihten,  sA  sich  diu  sunne  gerilet  nähen  der  erden, 
so  Wirt  der  ibent  heiie,  et  kan  niemer  werden  mite  tac,  der  motten  ^ 
sl  enwec,  noch  enkan  niemer  werden  ibenl,  der  mite  lac  sl  enwec. 
Dai  diutet  alse  vil:  t&  dai  göllich  liebt  Af  gebriebet  in  der  i£le  ie 
bai  unde  bai  um  ein  gani  lAler  tac  wirt,  dl  entwichet  niht  der  mor- 
gen dem  miten  tage  noch  der  miteotac  dem  Ibcnde:  -ei  sliuiet  sieb 
aliemile  ioein.  Dar  umbe  ist  der  Abenl  dd  heixe.  Denne  ist  gani  1ä 
lAter  tac  in  der  s£le,  swenne  allei  dai  diu  aCle  ist  erfOJlel  wirl  mit 
gütlichem  lichte.  Aber  denne  ist  ei  ibent  in  der  söle,  alt  ich  i  sprach, 
s6  dai  lieht  dirre  weite  abe  *ellet  unde  der  mensche  In  bcslouen  ist 
unde  ruowet. 

Di  sprach  got:  vride  und  aber  vride  unde  nemeot  den  heiligen  30 
geist.  Jacob  der  palriarche  kom  an  eine  tlat,  id  et  Ibcnl  wat,  und 
er  nam  ileine  die  in  der  stat  ligen  under  sin  houbel  nnde  ruowete. 
In  alnem  ilife  aacfa  er  eine  leiter  df  gin  in  den  bimel  unde  die  enget 
klimmende  Ar  und  abe  unde  got  bile  sich  oben  Af  die  Iciiem  geneiget. 
Diu  stat,  di  Jacob  slief,  was  ungenant.  Dai  diutet  alte  vil  als:  diu  35 
gotheil  ist  aloine  ein  stit  der  itie  und  itt  ungenant.  NA  sprechent 
in  mTStikn.    II.  fl  ^ 
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unser  meister:  wa»  des  aodcrn  sUt  ist  daz  muoz  oben  im  stn;   alse 
der  bimei  isl  eis  stat  aller  dinge  und  dez  fiur  ist  stat  des  lufles  uade 
der  luft  ist  stal.Ues  wazzcrs  unde  des  crtrlcfaes  unde  dez  wazzer  ist 
niht  vollen  stat  des  ertrtches  unde  daz  ertrlche  ist  kein  stat.  Der  engel 
5  isl  slal  des  bimels  unde  igltcher  cngel,   der  eines  tröpfktnes  m^  Ton 
gol  bot  enpfangen  denne  der  ander,  der  ist  stat  unde  sezunge  der 
andern  unde  der  oberste  engel  ist  stat  unde  sezunge  unde  mäze  aller 
der  andern  und  er  ist  sunder  mäzc.    Aber  swie  er  ist  sunder  m4ie, 
so  ist  doch  got  stn  mäze. 
10         Jacob  widcrruowele  an  der  stat,    diu  ungenant  ist.    Daz  man  ir 
niht  cnncnnet,   da  mite  ist  si   genennet.    Swenne  diu  sdle  kumet  in 
die   ungenamete  stat,    dk  nimet  si  ir  widerruowe,  da  alliu  dinc  got 
in  gole  sint  ^cstn,  da  ruowet  si.    Diu  stat  der  söle,  diu  got  ist,  diu 
ist  un^enant.    Ich  spriche,  daz  got  st  ungesprochen.  NA  sprichet  sant 
15  Augustinus,  daz  got  st  niht  ungesprochen;  wan  w^re  er  ungesprochen, 
daz  selbe  were  ein  spruch,  wan  er  ist  mi  ein  svtgen  denne  ein  spre- 
chen.   Unser  eltistcn  meister  einen,   der  die   wärheit  ie  vant  lange 
unde  lange  vor  gotes  gebürlc,  ö  kristen  geloube  ie  würde   als   er  nü 
ist,  den  düble  des:  allez  daz  er  sprechen  möfate  von  den  dingen,  daz 
20  daz   ctwaz  frömdes  und  unwdres  in  ime  tröcge;  dar  umbe  wolde  er 
swtgen.    Er  wolde  niht  sprechen:  gent  mir  bröt  oder  gent  mir  trinken. 
Dar  umbe  wolde  er  niht  sprechen  von  den  dingen,   wan  er  sie  niht 
alse  lüter  gesprechen  künde,  alse  sie  von  der  ersten  sache  geursprunget 
stn:  dar  umbe  wolle  er  lieber  swtgen,  unde  stne  ndtdurft  bewlsele  er 
25  mit  zeichen  der  vinger.    Daz  fücget  uns  noch  baz,  stt  er  niht  künde 
gercden  von  den  dingen,  daz  wir  swtgen  mttezen  alzemAle   von  dem, 
der  da  isl  ein  urspring  aller  dinge. 

Nu  sprechen  wir,  daz  got  ein  geist  ist.  Des  enisl  niht.  W6re  got 
eigenlich  ein  geisl^  so  w^re  er  gesprochen.    Sant  Gregorius  sprichet: 
30  wir  mügen  von  gole  niht  eigenllche  sprechen.  Waz  wir  von  ime  spre- 
chen, daz  mücze  wir  stamlen.    Diu  slat,   diu  ungenant  ist,   in  der 
grüenenl  unde  blüegent  aHe  creatüre  in  rehter  ordenunge,  unde  se- 
zunge aller  crealüren  ist  gcnomcn  alzemdle  üz  dem  gründe  dirre  stat 
rehter  ordenunge,  unde  sezunge  der  s^len  Oiuzet  üz  disem  gründe. 
35         Jacob  wolle  ruowen:  merket!  er  wolle  ruowcn.    Swer  dk  in  gote 
ruowet,  diu  ruowe  ist  kne  willen  stn.    Nu  spreche  wir:  wille  ist  an 
üebunge.    Der  wille  ist  frt,  er  nimet  niht  von  malericn.  An  dem  einen 
isl  er  frli^er  denne  bekentnisse  unde  dar  an   slözent  etliche  törehte 
liule  unde  wellent,  daz  er  st  über  bekentnisse.    Des  enist  niht.    Be*- 
iO  kenlnissc  ist  ouch  frt,  aber  bekentnisse  nimet  von  materien  und  töd 
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ItpInMgeii  dlogen  an  ehne  orte  der  s^e,  als  ich  sprach  an  dem  Aster- 
ibentf  wie  etltebe  krefle  der  a^le  ? erbnnden  stn  an  den  fftnf  sinnen, 
aUe  sehen  nnde  hosren,  die  dk  In  tragent  dai  man  lernen  soL  Nu 
spricbet  ein  meisler:  niergen  welle  got,  daz  dai  iemer  ino  ougen  oder 
luo  Aren  tn  gehöre,  dai  dai  edelste  teil  der  sfle  erflillen  mOge,  niht  5 
aleine  denne  diu  nngenemete  stat,  diu  ein  stat  ist  aller  dinge.  Es  ist 
wo!  ein  goolin  wamange,  ei  ftrdert  wol  dar  sao  in  der  wtse,  wan 
ci  ist  f erwonden  mit  varwe  nnde  mit  ddne  nnde  mit  Itphaftigen  din- 
gen« El  ist  ninwen  ein  Qebonge  der  sinne  nnde  wirt  diu  s^e  dk  mit 
erwecket  nnde  da  bilde  der  kunst  ist  ir  nAtürelich  In  gedrocket.  10 
Plato  spricbet  nnde  mit  ime  sant  Augnsttnns:  diu  s^Ie  diu  hki  inne 
alle  kunst»  und  alles  dai  man  von  enüzen  gefieben  mac  daz  ist  niuwen 
ein  erweckonge  der  kanst  Jacob  ruowete  an  dem  Abende.  Nu  bAten 
wir  k  nmb  ein  nik,  nA  biten  wir  «nb  ein  kleine  dinc,  eht  umbe  einen 
ibent    Dai  uns  der  gegeben  werde ,  des  helf  uns  got.    Amen.  15 


XXXIX. 

Omne  tUiium  apiimum  ei  amne  donum  perfectnm  desceHdit  a  patre 
inmimwm  (Jmc.  1,  17.).    Ich   habe  ein  wort  für  geleit  in  lattne,  daz 
schrtbet  uns  min  herre  sant  Jacob  in  der  epistel  unde  spricbet  'alliu 
gifl  diu  beste  unde  gAbe  vollebrAht  diu  ist  nider  vallende  von  enboben  20 
▼on  dem  fater  der  liebte.    Bl  dem  enist  kein  wandelunge  noch  kein 
itchatwe  liUich.'    Disiu  zwei  wort,  daz  er  sprichet  'alliu  gift  diu  beste 
unde  gkbt  TollcbrAhtf,  sprechent  unser  meister,  daz  sie  tragen  under- 
scheit.    Daz  worteltn  'giflf  vellet  in  ztt;  daz  wortelt  'gAbe'  denket  der 
ztt  niht.    Gifl  suochet  alle  wcge  daz  ir  an  den  dingen,   aber  gAbe  ist  25 
frl  unde  bldz  und  aliemAle  16s  alles  warumbe.    Daz  heizet  gAbe,   daz 
niht  enmeinet  dan  lüter  willekeit.    Dar  umbe  ist  gAbc  alzemAIe  frt. 
GAbe  ist  daz,  dai  friunt  gebe  ist,  ob  man  ez  nicmer  geg^be,  daz  ez 
doch  in  ime  selber  ein  gAbe  ist.    Sprechent  unser  meister,  alse  vcrre 
als  sie  tragent  minne,  s6  ist  ei  eine  gAbe;  aber  gift  diu  ist  als  ein  kouf-  30 
man  unde  hAt  alle  wege  warumbe.    Ein  heilige  sprichet:   bluot  des 
heiligen  geistes  nnde  stn  glimmen  ist  ^in  wtse  Awig,  ein  ander  wtse 
zttlich.    W^re  min  antlütze  Awig  unde  hielt  ez  für  einen  spicgel,  so 
wQrde  ez  enpfangen  in  dem  spicgel  ältlich  nnde  wAre  doch  Awig  in 
ime  selber.  Der  heilige  gcist  hAt  stn  glimmen.  Daz  Awig  glimmen  heizet  33 
ein  gAbe  an  stner  Awigen'  blüete;  swA  ime  diu  sAle  wirdig  ist,  daz  si 
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rnpfenc'jch  ist,  iz  wirt  ein  gift.  Er  wil  sprechen,  das  beide  dllich, 
die  in  uns  zltiich  ist,  daz  ist  In  iroe  selber  dwic  Got  wil  uns  niht 
aleine  geben  gift,  er  wil  uns  geben  glibe,  diu  der  heilige  geist  selber 
ist.    Dar  umbe  sprichet  er  'alliu  gift  diu  beste  unde  gübe  vollebrAht 

o  diu  kumet  von  oben  her  nider  von  dem  vater  der  liebte/ 

In  eim  andern  sinne  dunket  mich  des,  wie  er  meinde,  das  gkbt 
niac  heizen' der  heilige  geist,  wan  ez  blöz  wüirket  in  der  vernuft  Aber 
hwanne  ez  üz  brichet  in  tiebunge  üzerltcher  werke^  diu  doch  goüich 
ist,  oder  noch  in  eime  gedanc,  so  ist  ez  gift    Aber  giibe  heizet  ei  in 

10  dem,  daz  diu  sä\ß  in  got  lebet  unde  von  gote  in  eime  liehte  und  in 
Cime  gesmacke  bltbet  tnhangende  und  üfhangende  in  einer  lüterkeit 
des  lichtes  unbewegelich.  Dar  umbe  sprichet  sant  Paulus  'iii  sei 
smccken,  daz  du  enoben  ist.  der  heilige  geist  ist  gibe,.  da  ir  inne  be- 
llbct  in  der  lüterkeit  des  lichtes.'    Nu  sprichet  er  iu  sol  smecken-  diu 

15  dinc,  diu  enoben  sint,'  niht  diu  enoben  der  erde  sinL  Swenne  diu 
sele  hanget  in  eime  lütem  lichte  vernunflikeit ,  so  smacket  si  der  dinge 
diu  oben  sint.  Unser  jncister  sprcchent:  waz  Itphaflic  ist  du  beiiet 
maleric.  Sprechen  wir,  diaz  daz  lieht  vernunflikeit  fliuhet  maierie, 
aleinc  si  in  sich  aller  dinge  beroubet  st,  si  hat  doch  eine  mügelichcit, 

20  ein  noch  zuo  der  materie.  Nu  sprichet  er  'iu  sol  smecken  diu  dinc, 
diu  oben  sint,'  niht  diu  oben  der  erde  sint.  Sprechen  wir:  alte  Terre 
ez  verret  von  materie,  also  verre  ist  ez  lAter  verstentnttsse.  Wenne 
min  ouge  in  eime  liehte  ruochet  die  gr4we  varwe  von  der  want,  so 
bekenne  ich.  Were  da  gegen  vernunflikeit,  so  s^he  ich  nie  m^.  Spreche 

25  wir:  ein  ander  kraft  tritet  verre  von  materie.  Alse  vne?  Habe  ich  einen 
menschen  gesehen  vor  zweinzic  jiren,  ist  er  joch  tot,  ich  nime  ein 
gllchnisse  sines  bildes,  als  er  vor  mir  ste.  Diu  kraft  darf  der  materie 
niht,  aber  doch  so  hat  si  einen  gebresten,  daz  si  nimet  von  materie 
als  in  eime  bilde.    Aber  sprechen  wir,  daz  daz  lieht  vernunflikeit  fliu- 

3()  het,  daz  ein  noch  ist  oder  ein  mügelicheit  hat  ze  materie.  Swenne  diu 
sele  blibet  in  got  hangende  in  eime  vernünfligen  liehte,  86  enh4t  si 
niht  der  materie  gcgenwertikeit  noch  gellchnisse  noch  kein  mügelicheit 
Dar  umbe  sprichet  er  'alliu  gift  diu  beste  und  gäbe  vollebrAht  diu 
kumet  von  enboben  von  dem  vater  der  lichte.' 

;)5  Waz  meinet  er,  daz  er  ez  ist  nemende  ein  gift?  Zwischen  den  din- 
gen, der  wescn  unde  werc  ist  in  der  öwikeit,  unde  zwisehen  den 
dingen^  der  wesen  unde  werc  ist  in  der  zit,  muoz  von  n6t  ein  niitel 
stn.  Er  wil  sprechen:  diu  dinc,  daz  got  ist,  der  wesen  unde  werc 
ist  gäbe,  unde  wescn  unde  werc  der  g4be  ist  in  der  ^wikeit.    Aber 

\0  wescn  uudc  werc  der  gifl  ist  in  der  zlt;   daz  muoz  von  n6t  stn,  dai 


diu  stie  gcsalzet  «erde  in  ein  6wic  leben.  Wai  meinet,  d»  er  ge- 
lobet Ml  gif[  unde  gibef  Swenne  got  gibet  den  heiligen  geist  selbe, 
des  wesen  unde  werc  iit  in  der  ftwekeit,  s6  ist  glbe,  und  swenne  h 
dl  luogei  in  eime  gedaoke,  sA  ist  gift. 

Sani  Augustinus  spricbet,  und  ouch  die  mcister:  diu  sele  bit  5 
etellche  liraft,  diu  offen  sl£t  gegen  gote,  di  spricbet  er  aleine  In 
und  in  die  ander  di  spricbet  wo)  cräalAre  tn.  In  die  obresle  kraft, 
di  got  aleine  In  spricbet,  dl  spricbet  er  tn  «tsbeit,  dai  ist  gäbe. 
Aber  in  die  andern  di  spricbet  wol  crtatäre  tn,  diu  wirl  erTflllet  mit 
kunst.  Diu  selbe  glbe  beitet  ein  gjbe  äne  itt  unde  gilt,  als  si  fol-  10 
bringet  du  ililich  ist.  Das  in  uns  ittlich  ist,  dai  ist  in  gote  ^ic. 
Dax  in  uns  gift  ist,  das  ist  in  got  ein  gäbe.  Dai  in  uns  vermenget 
ist  tinde  iltlicb  ist  und  ein  gift  ist,  volgc  ich  dem,  dai  wirt  im  ein 
gäbe.  Wh  wir  sin  enIHn  mflgen,  dai  ist  aliemile  klein  wider  dem. 
d.n  er  ist.    Swes  er  joch  ericennet,  sd  kennet  er  got  niht.  15 

NA  spricbet  er  'er  ist  nider  gangen  von  der  hcebe  *od  dem 
vater  der  liebte.'  Wai  meinet  erT  Der  sun  unde  der  befUgC  geist 
babent  einen  nrsprunc  ron  dem  vater,  unde  der  heilige  geilt  unde 
der  sun  sint  ein  lieht  unde  die  iwine  die  sint  IÜL  GoI  ist 
fin  valer  der  liebte.  Sant  Augnsitnns  spricbet,  w»  dtn  Mt  sme-  SO 
kel  under  got.  Er  wil  sprechen,  dai  diu  lungc  in  der  epbe  amc- 
kei  ein  verborgen  licht;  er  wil  sprecbrn,  dai  diu  sHe  niht  bcgir- 
lich  sl  noch  smeklich;  si  mnoi  haben  ein  vcriwrgen  werc  und  ein 
krafl  des  lichtes. 

Md  sprechent  die  meiiter,  die  enget  sin  ein  liebt:  got,  der  ein  23 
gani  lieht  ist,  bl  dem  kein  anderunge  noch  wandelunge  ist  noch  itt 
ist.  le  edelre  diu  crAitdre,  ie  niber  si  gole  sippe  ist.  Aber  alle 
crialüre  der  wesen  unde  werc  itt  in  ilt.  Aber  die  enget,  die  hoeher 
sint,  babent  in  ir  wesen  kein  ill  noch  in  sich  kein  anderunge.  Diu 
werc,  diu  sie  in  gole  flebent,  babent  kein  itt  Aber  dai  sie  her  abc  30 
iuogent,  di  Mal  sie  ein  scbonwe  der  ill.  Aber  got  in  allen  stnen 
werken  hjl  kein  schatwe  keiner  ittlicheit  noch  keiner  anderunge.  Alsc 
verre  als  kein  wandelunge,  kein  schatwe  ist  an  dem  menseben,  alse 
verre  glichet  er  sich  goUlcfaem  wesenne.  Alliu  cr£atdre  hM  dai  unt 
dai,  eis  ent  dai  ander,  mtr:  in  gole  enist  niht  ein  noch  ander  noch  3ä 
dii  noch  du,  mir:  ob  niht  ist  in  dem  menschen  dai  iwei  unt  swei 
sint,  dai  ander  und  ander  ist,  rchte  als  verre  wai  in  mich  vallen 
mac,  faltbet  alleine  liep  unde  Icit.  Swai  iht  ein  und  ander  ist,  d» 
ist  niht  bl  dem  valer  der  liebte.  Dai  nns  alsus  geben  werde  gift  diu 
aller  beste  unde  gAIw  vollebritat,   in  der  wir  erhaben   werden  oben  10 
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zlt  bl  dem  vater  der  liebte,   bl  dem  kein  anderange  i$i  noch 
stundunge,  des  helf  uns  got.    Amen. 


XL. 

Omne  datum  optimum  ei  amne  tUmmm  perfectum  decurtum  e9i, 
5  descendens  a  patre  luminum  (Joe,  I,  17.).  6ant  Jacob  spricbet  in  der 
cpislel  'die  aller  beste  g^be  unde  vollekomene  gäbe  koment  iron  oben 
her  abe  von  dem  vflter  der  liebte.' 

Nu  merkent.    fr  sunt  daz  wizzen,  die  menschen,  die  sich  lao 
gote  Unt  unde  slnen  willen  suocbent  mit  allem  fltze:  swaz  got  den 

10  menschen  git,  daz  ist  daz  beste;  du  siest  des  gewis  alse  got  lebet, 
daz  ez  von  not  daz  aller  beste  muoz  stn  unde  daz  kein  wtse  anders 
möhie  gesln,  diu  bezzer  w£re.  Swie  daz  sl,  daz  doch  ein  anden  bez- 
zer  schlnet,  so  enw^re  ez  dir  doch  niht  alse  guot,  wan  got  wil  diae 
unde  niht  ein  ander  wtse  unt  disiu  wtse  muoz  von  n6t  dir  diu  bette 

15  wtse  sin.  Ez  st  siechtage,  armuot,  hunger,  turst  oder  swaz  ez  fl ,  diz 
got  über  dich  verhänget  oder  niht  verbeuget,  oder  swaz  dir  got  gtt 
oder  niht  engit,  daz  st  dir  allez  daz  beste,  ez  sl  andäht  oder  inne- 
keit,  daz  du  der  leider  niht  enhüst,  unde  swüz  du  h4st  oder  niht  en- 
hast,   setze  eht  du  dich  rehte  dar  tu,    daz  du  gotes  ^re  meinest  m 

20  allen  dingen,  unde  swaz  er  dir  denne  tuot,  daz  ist  daz  beste. 

Nu  mühtest  du  vil  Ithte  sprechen:  waz  weiz  ich,  ob  ez  sl  der  vrille 
gotes  oder  niht?  Daz  wizzent,  w^re  ez  gotes  wille  niht,  s6  envr^re 
ez  euch  niht.  Dtü  enhist  noch  sicchtage  noch  nihtes  niht,  got  en- 
welle  ez.    Und  wände  du  denne  weist,  daz  ez  gotes  wille  ist,  sd  soltü 

25  alse  vil  wollust  drinne  h4n  und  genttegede,  daz  du  keiner  ptne  ahtest 
alse  ptne;  nochdanne  kämest  du  üf  daz  aller  höchste  der  ptne,  ge- 
füellest  du  dekeiner  ptne  oder  Itdens,  ime  were  unreht  alzemüle,  wan 
du  soll  ez  nemen  von  gote  in  dem  aller  besten,  wan  ez  muoz  von  n^t 
dtn  aller  besiez  stn.    Stn  wesen  swebet  dar  an,    daz  er  daz  beste 

30  welle.  Dar  umbe  sol  ichz  ouch  wellen  noch  ensol  mir  dekein  dinc 
baz  behagen.  W^re  ein  mensche,  dem  ich  mit  allem- fltze  wolte  ge- 
Valien,  wiste  ich  denne  für  wir,  daz  ich  dem  menschen  baz  gevi^ 
in  eime  gräwen  kleide  dan  in  keim  andern,  swie  guot  ez  joch  w#re^ 
des  ist  kein  zwtvel,  mir  enwere  daz  kleit  lüstltcher  und  lieber   dan 

35  kein  anderz,  swie  guot  ez  joch  wdre.  W£re  denne,  daz  ich  ein 
iecltchcn  wöIte  gevallen:  swax  ich  dan  wiste,  daz  er  gerne  h^te  an 
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worlfn  oder  an  we^en,  dai  t#te  ich  uode  niht  anders.  Efi  nA  niDr- 
bcDt  iuch  selber,  wie  iawer  mioDe  gealall  s1!  UinneDt  ir  ftot,  sü 
mähte  iu  keJD  dinc  lüstllcher  geiln,  dan  dai  ime  aller  beste  gevielc 
ande  itn  wille  an  uds  aller  meist  vollebr.ibt  würde.  Swie  swCre  diu 
plDe  schtne  oder  dai  uDKemiich,  histtt  nibt  dar  iune  alae  grOzea  wol-  5 
lust  als  in  gemache  und  Jn  volle,  so  ist  ime  unrehL 

leb  pdiRe  dicke  ein  wörtelta  le  sprechen  und  ist  ouch  wir: 
wir  ruofen  alle  tage  und  schrien  in  dem  paier  noster:  hcrre,  diu 
Wille  werde!  Sd  denne  sin  wille  jrirt,  i6  wellen  wir  Kimen  unde  ge- 
nüegel  uns  niht  an  sinem  willen.  Swax  er  liu,  dat  solle  uns  dbz  j» 
beste  tunken  und  aller  beste  gevallen.  Die  «  alsus  nemcnt  in  dem 
besten,  die  bllbent  aller. dinge  in  eime  ganten  fride.  Tid  sprechen! 
ir  underwllen:  ach,  wtn  et  anders  komen,  s&  war  ei  beucfi  oder 
•mir  »  niht  alsä  komen,  sA  wh  et  vil  llhle  bat  komen.  Als4  lange 
s6  dich  des  dunkel,  td  gewinnest  dd  niemer  Tride.  DA  solt  et  ncmcn  15 
in  dem  alier  besten.    Diz  ist  der  ärsic  sin  Ton  disem  worte. 

Noch  ist  ein  ander  sin,  den  merkcnt  mit  Qtie.  Er  sprichet  'alle 
gibt.'  Wai  dai  alter  beste  ist  unt  dai  aller  hrahsle,  dai  sint  eigcn- 
licb  gäbe  und  in  dem  'aller  eigensten.  Got  cngtt  niht  aü  gerne  so 
gröxe  glhe.  Ich  sprach  einest  an  der  ital,  dai  gol  joeh  geruer  vcrglt  31) 
gr6ie  sllnde  dnn  kleine.  Sd  sie  ie  grteier  sinl,  so  er  sie  ie  gerner  vergtt 
unde  ineller.  Und  alsä  ist  et  nmbe  die  gnide  und  giibe  unde  tugendc: 
sA  sie  ie  grteier  sint,  sd  er  sie  ie  gerner  gll,  wan  sin  nalüre  swebet  dar 
au,  dai  er  grdiiu  dioc  gebe.  Uot  dar  nmbe,  sA  diu  dinc  ie  grcezcr 
■int  unde  beiier,  sA  ir  ie  mt  ist.  Die  edelsten  crcatdre  dai  sint  die  3ä 
eugele  unde  sint  le  mAle  Temunftic  unde  enhint  niht  llplicheit  an 
in  und  ir  ist  allermeist  m£r  dan  aller  llpitcher  lal  sl.  tirüiiu  dinc 
beiient  eigenlich  gibe  unde  lint  mir  aller  eigenst  und  aller  innegest. 

Ich  sprach  einest:  swat  eigenlich  gewartet  mac  werden,  dai  rouoi 
von  innen  har  At  komen  nndc  sich  bewegen  von  siner  forme  unde  311 
niht  von  Aien  In  kamen,  mär:  von  inwendicfaer  Ai  komen.  Dax  lebet 
eigcnllcbe  in  sime  innegealen  der  s£len.   Di  sint  dir  alliu  dinc  gegen-  - 
wcrlic  und  inner  lebende  unde  suoebende  unde  sint  in  dem  besten 
unde  sint  in  dem  fanbslen.  War  um  bevindest  dit  des  niht?  dA  en- 
bistä  beimc  nibt.    SA  dai  dinc  ie  edelre  ist,  sA  et  ie  gemeiner  ist.  33 
Den  sin  hin  ich  gemeine  mit  den  tieren  unde  dal  leben  mit  den  boumen. 
Das  wescn  ist  mir  noch  inner,   dai  hin  icb  gemeiue  mit   allen  crda- 
lAren.    Der  himel  ist  mim  dsn  allei,  dai  der  nebent  ist,  dar  umbc 
ist  er  auch  edeler.    le  dia  ding  edelre  sint,   ie  mirre  unde  ie  ge- 
meiner sie  sinl.    Diu  ninne  ist  edel,  wan  >i  gemeine  ial.  Ei  scbtnct  Vi 
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sw^re,  daz  unser  berre  geboten  Uij  das  man  den  ebenkristen  minoe 
als  sich  selben.  Diz  sprechen!  geni^inlich  grobe  liute,  man  sttlle  sie 
ZUG  dem  guote  minnen,  da  man  sich  selber  zuo  minneU  Nein,  ei 
ensol  niht  also  sin.  Blan  sol  sie  alse  s^re  minnen  als  sich  selber,  od! 
5  daz  ist  niht  swdre.  Wellent  in  eben  merken,  so  ist  ez  md  lönes  weit 
dan  ein  gebot.  Daz  gebot  schlnet  sw^re  unde  der  16n  ist  begirlich. 
Swer  got  minnet,  als  er  in  minnen  so!  unde  muoz  (er  welle  oder  er- 
welle)  und  als  in  alle  creatüre  Tninnent,  der  muoz  stnen  «benm'enschen 
minnen  als  sich  selben  unde  sich  slner  fröuden  und  £ren  fröuwen  nnd 

10  begern  als  slner  eigener  iren,  und  dem  frömeden  als  stme.  Und 
also  ist  der  mensche  alzlt  in  fröuden,  in  iren  und  in  nutze,  sd  Ist 
er  reht  als  in  himehrlche,  und  als6  Mi  er  dicker  frduden  denne  ^ 
er  sich  alleine  stnes  guotes  fröuwete. 

Unde  wizzest  in  der  w4rheit ,  ist  dir  gentthtiGltcher  dtn  eigen  cre 

15  dan  eins  andern,  so  ist  im  unreht.  Wizzest  daz,  swenne  d6  iht  saa- 
ehest  des  dlnen,  so  vindestü  got  niemer,  wan  du  got  niht  lAterllcben 
suochest.  Dd  suochest  etwaz  mit  gote,  unde  tuost  reht  als  der  von 
gote  ein  kerze  machete,  dai  man  etwaz  dA  mite  suoche;  unt  s6  man 
daz  dinc  vindet,  s6  wirfet  man  die  kerze  enw'ec.  A1s6  tuost  du:  swax 

20  du  mit  gote  suochest,  daz  enist  niht,  swaz  ez  joch  sl,  ez  si  nutt, 
lun,  innerkeit  oder  swaz  ez  joch  sl;  du  suochest  niht,  dar  Umbe  Tin- 
dcsi  du  ouch  niht.  Daz  du  niht  vindest,  daz  enist  kein  sache  anders, 
wan  daz  dö  niht  suochest.  Alle  cr^türe  sint  ein  lAter  niht  Ich 
spriche  niht,  daz  sie  kleine  sin  oder  iht  sin:  sie  sint  ein  lüter  niht. 

25  Swaz  niht  wesens  h4t,  daz  ist  niht.  Alle  creatüre  h^nt  kein  wesen, 
wan  ir  wesen  swebet  an  der  gegen  wert  ikeit  gotes.  Körte  sich  got 
abe  einen  ougenblik,  sie  würden  ze  nihte.  Ich  sprach  etwennc  und 
ist  ouch  wÄr:  der  al  die  weit  ndme  mit  gote,  der  enhöle  niht  mA 
denne  ob  er  got  alleine  böte.    Alle  cröatüre  h^nt  niht  me  äne  gol, 

30  denne  der  ein  mücke  böte  äne  got,   reht  glich  noch  minre  noch  m#. 

Eyä  nü  mcrkent  ein  w^r  wort.    G6be  ein  mensche  tüsent  marc 

goldes,  daz  man  da  mite  kilchen  unde  kloBster  mähte,   daz  wdre  ein 

gröz  dinc   Nochdanne    böte  der  vil  mö  geben,    der  tüsent  marc  für 

niht  gahten  künde:  der  böte  yerre  md  getan  dan  ienre.    Dö   got  alle 

35  crcatürcn  geschuof,  dö  w4ren  sie  so  sncede  unde  so  enge,  daz  er  sich 
niht  drinnc  bewegen  mohte.  Doch  machte  er  ime  die  söle  sd  glich 
und  so  ebcnmözic,  dur  daz  er  sich  der  sdle  gegeben  möhte:  wan  swat 
er  ir  anders  geben  möhte  des  enahtet  si  Jiiht.  Got  muoz  mir  sich 
selber  geben  als  eigen,  als  er  ist  sin  selbes,  oder  mir  cnwirt  niht 

40  noch  mir  ensmacket  niht.    Swer  alsus   zemile  in  enpflihen  sol,  der 
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muot  zemilfl  tidi  ntben  ergeben  hän  onde  stn  selbe«  äi  geRanKeu 
sin;  der  enpflt  Rllch  von  gole  aKei  dai  er  Ui(  al«  eigen  alten  aclber 
htt,  und  unser  frouwe  und  alle  die  in  himele  ainl  dai  ist  disen  alsc 
gltch  und  als  eigen.  Die  ir  selbes  altA  (cllcb  Aig^angen  siot  und  sich 
selben  ergeben  bänt,  die  sQlent  oncb  gltcb  enpfahen  unde  niht  minre.  5 

Dai  dritte  wort  ist  'von  dem  Täter  der  liebte.'  An  dam  werte, 
'later'  veroiinet  man  abe  die  sunlicbeil,  unde  das  wort '*iter'  liutct 
ein  lüler  geberen  und  ist  ein  leben,  aller  dinge.  Der  Taler  gebirt  stnen 
snn  in  dem  ftwigen  verslenlnisse  und  alsA  gebirt  der  vater  ■Inen  sun 
in  der  sdlc  als  in  siner  niedre  unde  gebirt  in  der  s£le  luo  eigen  unde  |U 
sin  Wesen  hanget  dar  an,  dat  er  in  der  sflen  gebere  slneD  aun,  ei 
sl  iine  liep  oder  leit.  Ich  wart  einest  gcfrdget;  wai  der  Tater  tite  in 
dem  himetT  Dö  sprach  ich:  er  gebirt  sinensun,  unt  dai  werk  ist  imc 
sä  IQslich  unde  geveliet  ime  sä  wol,  daz  er  nieiner  anders  getuot  dnn 
geberen  sincn  sun,  unde  sie  beide  blüegeal  Ai  den  heiligen  gcist.  Di  ^ö 
der  Taler  stnen  sun  in  mir  gebirt,  di  bin  ich  der  selbe  sdd  unde  niht 
ein  ander;  wir  sin  wol  ein  ander  an  menscheit,  aber  dl  bin  ich  der 
selbe  sun  und  niht  ein  ander.  Dl  wir  süne  sin,  dl  sin  wir  rehle 
erben.  Dor  die  wlrbeit  bekennet,  der  weit  dai  wol.  Das  wort  'vater 
treit  in  sich  ein  Idter  geberen  unde  sUne  le  habcnne.  Dar  umbe  sin  2() 
wir  silne  in  discm  sune  unde  der  selbe  sun. 

Nu  mcrkent  dai  wort  'sie  koment  von  obenc.'  Htt  seile  ich  gar 
eben:  swer  *on  oben  wil  enpHn,  dermuoiTon  not  unden  sin  in  rehtcr 
d^mUetikeil.  Unde  wiuent  dai  in  der  wlrheii:  ist  ibt  dien,  dai  ci 
niht  lemlle  undea  ist,  dem  wirt  oucb  nihles  niht  noch  enpflt  niht,  i'i 
wie  kleine  ci  Joch  sin  milge.  Bistd  iht  sehende  M  dich  oder  ür  kein 
dinc  oder  Af  iemanne,  tä  enbittd  niht  undene  noch  enpflst  ouch 
nifat;  mir:  bist A  lemile  unden,  sA  enpflbestd  temlle  unde  voUekomen- 
llche.  Gotes  nAIAre  ist,  dal  er  gebe,  unde  sin  wesen  swebet  dar  an, 
daz  er  uns  gebe,  ol>e  wirnndene  stn.  Sin  wirs  niht,  sAenprahen  wir  HO 
oucb  niht  unde  tuon  imo  gewalt  unde  Iceten  in.  EnmUgcn  wirs  niht 
an  ime  getuon,  sA  luon  wiri  aber  an  uns  und  als  Terrc  cz  an  uns  ist. 
Dai  dA  ei  im  allei  gebest  eigenlich,  sA  luog,  daz  dA  dich  under 
tuosl  in  rehtcr  dimiletikeit  under  got  unde  got  erhebest  in  dinem  ber- 
ten  und  in  dloem  bekeutuisse.  Der  later  sante  sinen  sun  in  die  Xi 
well  in  der  Tolbert  der  ilt  der  sfile,  sä  si  alilt  Tolgangen  hil.  SA  diu 
sele  der  tit  und  der  stat  lidig  ist,  sA  sendet  der  Tater  sInen  sun  in 
die  SL-Ie.  NA  ist  diz  wort  berihlcl  'die  beste  glbe  koment  Ton  oben 
faar  abe  von  dem  Tsler  der  lieble.'  Dni  wir  bereilcl  werden,  die  beste 
glbcn  n  «BpElbcnde,  des  helf  uns  got  der  vater  der  liebte.    Amen.     40 


138 
XLI. 

Modiciim  cidebitis  me  et  modieum  nom  videkUU  [Joh.  XVI,  17.  ISO- 
Ich  habe  ein  worlelln  gesprochen  in  lattnc,  daz  schrtbel  uns  sant  Jo- 
hannes im  ewangeliö  nndc  tiulet  als  fil,  daz  unser  herre  sprach  luo 
5  slncn  jungem  *ein  klein  w^nig  oder  ein  Itttzel  sullcnt  ir  mich  sehen, 
aber  ein  kleine  und  ein  lützel  sullent  ir  mich  niht  sehen/  Die  junger 
wArcn  unbekant  und  enwisten  niht,  waz  er  meinde,  unde  sprachen 
under  einander  'wir  wizzen  niht,  waz  er  meinet.'  Diz  schrtbet  sant 
Johannes,  der  da  bl  was.    Ein  gltchnüsse,  daz  dar  (kf  g4t,  daz  Ui  ich 

10  ligen.  Dö  er  ir  herze  bekande,  dö  sprach  er  offenbar  'ich  so!  iuch 
aber  eines  sehen  und  iuwer  herze  sol  erfrduwet  werden  unde  diu 
vröude  sol  iu  niemer  benoroen  werden.' 

Nu  dunket  mich,  daz  diz  wortelt  vier  sinne  habe.  Sie  sint  ein 
teil  glich  an  den  Worten,  nochdanne.  so  tragent  sie  gröz  underscheiL 

15  Der  kerne  des  Ersten  begrifles  unde  der  Ewiger  s^likeit  IU  an  bekent- 
nüssc.  Ein  meister  sprach  ze  Parts  unde  ruofte  unde  donde  unde 
wolle  wlsen,  daz  des  niht  enwere.  Dö  sprach  ein  ander  meister«  wol 
bezzcr  denne  alle  die  von  Parts  bezzere  haben:  meister,  ir  ruofet 
harte  vastc:  biet  ez  got  im  ^wangeliö  niht  gesprochen,   s6  ruoflent 

20  und  dondint  ir  harte  s^re.  Unser  herre  sprach  'daz  ist  6wic  leben, 
daz  sie  dich  bekennen  einen  gew4ren  got.'  'Ein  kleine  unde  sullent 
ir  mich  niht  sehen.'  Wil  got  sprechen,  ez  enkome  dar  zuo,  dai  ir 
elliu  dinc  in  iu  vindent  kleine  und  als  ein  niht,  so  mügent  ir  p(Ot 
uiht  sehen.    Da  von  sol  man   vil  wol  merken,  waz  gehindern  oder 

25  gcfürdem  möhte  an  gotes  bekentnüsse.  Wan  wie  klein  ez  doch  ist, 
daz  von  gote  kumet,  der  ime  rehte  tuot,  ez  trcit  unde  kumet  wider 
tn,  wan  wir  haben  ein  eigenschaft  an  gote,  dd  mite  wir  wttrken  niQ« 
gen  als  mit  unser  eigener  s61e,  niht  also,  daz  ich  würke  und  er  nAch 
schüre,  mcre:  daz  ich  mite  würke  alse  mit  mtnem  gezowede,  dai  min 

30  ist  und  daz  in  mir  ist.  Dar  umbe  sol  der  mensche  üf  gezogen  sin  in 
ztt  und  üz  im  selber  sol' er  got  sehen.  Ich  sprach  etwenne:  d6  sant 
Paulus  niht  sach,  dö  sach  er  got.  Ich  spriche  aber  nü  baz:  dö  sant 
Paulus  sach  al  niht,  dö  sach  er  got:  dö  er  alliu  dinc  sach  alse  niht, 
du  sach  er  got,  unde  wil  got  sprechen  'wcnne  alliu  dinc  in  iu  werden! 

35  nihl,  s6  sehent  ir  mich.' 

Nö  sprichet  er  aber  'ein  kleine  unde  sulent  ir  mich  niht  sehen.' 
Die  wlle  diu  ztt  unde  weit,  diu  klein  ist,  in  iu  ist,  die  wtle  mOgent 
ir  mich  niht  sehen.  Der  enget  swuor  bl  dem  öwigen  Icbenne,  das 
ndch  disem  lebenne  niemer  sIt  mö  würde  gegeben.    Nü  sprichet  sant 
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Jobannei  oifenbAr  ao  dem  ^vsogelid  'diu  weit  wart  durch  in  gcma- 
cbet  undc  sie  fackanden  stn  niht.'  Ei  sprichcl  nochdconc  in  heidc- 
niicber  meiiter,  dai  diu  «dt  unde  diu  ill  kieiiic  sl.  Als  man  wirt 
gesellet  Ai  der  weit  und  Ai  der  ilt,  dA  bekctmet  man  got. 

Zcm  dritten  mAle  sprach  er  'ein  kleine  und  ir  eiischent  mich  S 
ntfal.'    Er  wil  sprechen:  wie  kleine  dai  ist,  dai  der  säle  vrOmde  ist, 
die  wlle  mac  si  got  niht  sehen,  alse  der  himel  enkeinen  vrümden 
Indruc  enpßhet ;  unde  wolle  ein  enget  eins  andern  himels  sieb  ander- 
winden, er  enkuude  dl  mite  nihi,  dar  ambe  dai' er  imc  vriimde  ist. 
War  umbe  bckcuDct  min  munt  oder  min  äre  des  himels  niht?    Das  10 
ist  di  Ton,  dai  sie  slner  geliebelt  niht  bint.    Sant  BcrDharl  sprichet: 
min  ouge  ist  gellcb  dem  himd,  dai  ei  sinewel  ist  unde  Idler  und  an 
dem  obersten  teil  des  llchnamen  slAt,  dai  et  enkeinen  vromden  In- 
druc  erltden  mac.    Sol  mlu  ouge  dai  bilde  bekennen,  dai  an  der 
want  gemälet  ist,   das  muoi  kleinlich   in  dem  lufle  gebiutelt  werden,  19 
noch  kleinlicher  muoi'ei  getragen  werden  in  min  hilderln;   in  mime 
bekenlnisse  wirt  ci  ein.    DJse  eigt^nschefte  bedc  muot  diu  sälc  fon 
not  haben;   unde  dii  gltcbnisse,  wie  kleine  ei  ist,   ein  stvubell,  ein 
sfindell  oder  sündesippe,  dai  enmac  diu  scic  niht  gcllden,  wan  ei  der 
sele  vriimde  isL    Were  got  der  sele  friimdc,  si  möhtc  stn  nihl  gell-  30 
den.    Sol  daz  ouge  iht  bekennen,  das  muot  mit  raitel  unde  mit  bilde 
in  et  werden  gelragen.    Wäre  enkein    mileU   so   ensähe  man   nihl. 
Sol  ein  engel  einen  andern   engel  bekennen  oder  allei  dai  gol  ge- 
schaffen bdt,  er  muot  et  bekennen  mit  mild.    Aber  sieb  selben  unde 
got  bcLennet  er  Ane  mitel.    Sol  min  sde  ein  engel   bekennen,  si  23 
muoi  in  bekennen  mit  mild  unde  mit  bilde,  ein  bild»lne  bilde,  niht 
bilde  alse  hie  bilde  sinL    Säle  und  engel  sint  als  llphaflic  dine  wider 
gote.    Engels   bekenlnüsse  und  allet  du  geschaffen  ist,    dai  ist  ein 
mitel.  Dil  lell  aliemäle  an  gol;    aber  der  wirt  bekant  dne  mitel  und 
ine  kleine.    Sol  mtn  sde  gut  bekennen  Ane  milel,   sA  inuoi  dai  von  30 
not  sin,  dai  du  bt  ich  ilst,  und  ich  bl  du. 

Ich  spriche  nA  eineo  sin,  der  liutet  altemile  wider  disen  drin. 
'Die  wlle  so  ir  kleine  sint.  so  cnschent  ir  mich  niht  Snicnt  ir  mieh 
sehen,  st>  mUezent  ir  gröi  werden.'  Diu  vemunll  diu  ist  gar  grAz 
und  ist  doch  kleine  wider  dem  gotllchen  liebte.  Unser  berre  strafe  3.) 
stnc  aposleln  nnde  sprach  'in  iu  ist  noch  ein  kleine  lieht.'  Sie  wären 
niht  ine  lieht,  ei  was  aber  kleine  dai  lieht  der  gülden,  dai  dar  oben 
swebcnde  ist  ob  altem  dem,  dai  gol  ie  geschuof  oder  noch  geschaffen 
möbte,  ob  er  wolle.  Nocbdanne  ist  diu  s^le  kleine,  die  wlle  si  ist 
in  der  gnlide.    Diu  itlc  muot  elwcnnc  in  der  gnAde  if  gün.    Gnade  40 
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h6t  die  sele  niht  under  geworfen,  si  sol  üf  gdn  in  der  gnädc,  uns  sl 
vollebriihl  werde  und  kumel  oben  gn4de;  di  bekennet  si  got. 

Daz  vierde  'und  ir  ensehent  mich  nibt':  die  wlle  ir  Hein  sint  an 
lieht  und  an  gnfiden,  die  wtle  mügent  ir  got  niht  sehen.  Swer  M 
5  got  sehen  sol,  der  muoz  gröz  stn  in  liebt  und  in  gudden.  Gnüde  ist 
ein  Überswebendez  licht  und  ist  Ober  dem  engel.  Man  sihet  got  in 
der  gnAde,  aber  von  verrens.  Die  wtle  daz  gn^de  als  gndde  in  ans  ist, 
die  wlle  mügen  wir  got  niht  sehen.  'Ir  ensebent  mich  niht/wan  ich 
gän  zuo  mlnem  vater.'    Die  wlle  daz  der  mensche  ein  zuonemen  hkU 

10  die  wlle  mac  er  got  niht  sehen.  Die  wlle  wir  zuo  gote  g6n,  s6  en- 
haben  wir  stn  niht.  Sulen  wir  got  haben,  daz  muoz  stn  sunder  zoiv 
ganc,  als  unser  herre  sprach  zuo  sante  Marien  Magdal^nen 'rücre  mich 
niht,  ich  enbin  in  dir  noch  niht  zuo  mlnem  vater  komen.'  Die  wtle 
got  ein  üfklimmen   hki  in  der  sele  and  in  dia  selc  niht  gesetzet  hüt 

15  in  daz  aller  beste,  daz  got  geicisten  mac,  $6  mttgen  wir  got  niht  se- 
hen. Dar  üf  sprichet  sant  Paulus  'got  wonet  in  eime  unzuogencllchcn 
lieble.'  Ein  heilige  sprichet:  nie  mensche  gesach  got.  Sant  Paulos 
sprichet  'wir  werden  got  bekennende  als  wir  bekant  stn.'  Als  got  sich 
selben  bekennet,  also  werden  wir  in  bekennende,   und  als  er  clliu 

20  dinc  bekennet  in  imc ,  als6  werden  wir  elliu  dinc  in  imc  bekennende. 
Saut  Paulus  sprichet  'wir  werden  bekennende  als  wir  bekant  stn.' 
Swcnne  daz  kleine  wirt  6z  gebiutelt,  so  sol  ich  bekennen  als  ich  be- 
kant bin,  als  er  sich  selber  bekennet  äne  kleine  und  kne  mitel  in 
imc  selben  alzem41e  und  in  ime  elliu   dinc  und   nihtes  niht  Az  ime, 

23  und  wir  sullen  ouch  bekennen  line  kleine  und  äne  mitel.  Wir  wer- 
den bekennende  in  dem  sune.  Der  sun  ist  ein  bilde  der  gotheit  und 
niht  der  golheit :  er  ist  ein  bilde  gotes  des  valer.  Des  vater  bilde  ist 
sin  eingeborner  sun.  In  daz  bilde,  da  niht  ist,  in  dem  bilde  wenden 
wir  widergebildet  in  dem  sune  unde  widerbildet  durch  den  sun  wider 

30  in  den  vater,  in  daz  bilde  al  ein,  da  niht  ist  diz  noch  daz,  in  daz  bilde 
mit  gotes  eitagebornem  sun  sulen  wir  got  bekennen.  Daz  ans  dii 
kleine  abe  g6  unde  wir  bekennen  dich  aleine  dnen  gewürcn  got,  des 
helf  uns  diu  gotlich  kraft.    Amen. 


XLII. 

35  Modivam  et  iam  non  videbitis  me  (Jok.  XYl,  17.  19.).     Ich  h4n 

ein  wort  gesprochen  in  der  lattne,  daz  schrlbet  sant  Johannes  in  dem 
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^waogcliä,  dai  man  litet  vod  dem  sunneolage.  Dai  worl  sprach  un- 
ser herre  luo  slaen  juDgercn  'ein  kleine  oder  ein  wänig  und  aliehant 
sehent  ir  mich  nihL'  Wie  kleine  dai  ist,  dai  an  der  s^le  haftet,  sA 
sehent  ir  luieb  niht.  Sani  Auguittnns  Mgele,  wai  iwic  leben  sl,  und 
entwürle  er  undc  spncb:  frlgealA  mich,  wai  (wie  leben  stT  früge  5 
und  beere  dai  6wic  tebeo  selbe.  Niemao  weit  bai,  «ai  diu  biize 
ist,  denne  der  die  bilie  hit;  nieman  weit  baz,  wax  diu  wlsheit  ist, 
denne  der  die  «Isheil  bli;  nieman  «eiz  bai,  wai  {wie  leben  ist, 
denne  das  dwic  leben  selbe.  Unter  herrc  titas  Kristus  spricbel  'dai 
ist  6wic  leben,  dai  man  dich,  goi,  kenne  alleine  einen  wikren  gol'.      10 

'Ein  winit  oder  ein.  lOliel  und  aliehant  sehent  ir  mich  nihl.'  ir 
sullcnt  daz  Vitien,  t^be  diu  «Ale.  got  von  verrC)  als  in  einem  miiel 
oder  in  einem  wölken  einen  ougenbiic,  si  körte  sich  von  gote  niht 
umb  alle  dtse  «eil.  W»  w£nent  ir  danne,  wie  dai  st,  da  man  got 
sibt  in  im  selber,  als  er  ist,  ine  mite!  in  slnem  blAien  wesen?  Alle  15 
crftaiiureU,  die  got  ie  gescbuof  oder  noch  schupfen  möbte  ob  er 
wolte,  dai  ist  alle»  ein  w^nic  oder  ein  IQtiel  gegen  gote. '  Der  himcl 
ist  sü  gröl  unde  s6  wl(,  seile  ich  iu  ei,  ir  geloubelent  sin  nibt.  Der 
«in  nidelen  ntme  unde  den  himel  ruorle  mil  dem  spitie,  d*i  der 
spitie  der  nideten  begriOc  des  himels ,  dai  wäre  groeier  gän  dem  hi-  30 
mel  und  aller  dirre  weite,  denne  aliiu  diu  weit  gegen  gole  sl.  Dar 
umbe  ist  es  gar  wol  gesprochen  'ein  w£nic  oder  ein  lütiel  sebrnl  ir 
mich  nibt.'  Alle  die  wtle  so  der  cr£alAre  iht  in  dich  liuhtel,  s&  en- 
sihestd  got  nibt;  wie  kleine  dai  sl,  ei  muoz  abe.  Dar  umbe  sprach 
diu  sele  in  der  minne  buocbe  ich  hin  umbegeloufen  unde  gesuocbet  25 
den  min  sele  dt  minnel  .und  ich  envanl  sin  niht.'  Si  vant  engel  unde 
vil  dinges,  aber  si  vant  nihl  den  ir  sile  di  minnete.  Si  sprach  dar 
ndch  dA  ich  ein  *6nic  oder  ein  lütiel  überspnnc,  dd  vant  ich  den 
min  si\e  di  minnet,  rehte  als  ob  si  spreche:  dA  ich  Uberhllpfete  alle 
cr^alAren  (dai  ein  wtnic  oder  ein  lUliel  ist] ,  dA  Tant  ich  den  min  30 
si\t  minnete.'  Diu  sMe,  diu  gut  vindet,  diu  muoi  BberhQpfen  und 
überspringen  alle  crialdren,  soi  si  got  vinden. 

ti&  wizzenl,  du  got  die  si\e  alsA  kreRekltchen  minnet,  der  daz 
gole  benime,  dai  er  die  i^le  nib(  mion^le,  derhen^me  im  sin  leben 
unde  iln  wcscn  und  er  tAle  got,  ob  man  dat  sprechen  solle;  wan  3j 
diu  selbe  minne,  mit  der  got  die  säe  minnet,  in  der  selben  minne 
blUcgel  Az  der  heilige  gebt  unde  diu  selbe  minne  ist  der  beilige  geist. 
SU  got  die  söle  alsA  kreftekllche  minnet,  sA  muoi  diu  säle  ein  alze 
grAi  dinc  sin. 

Ein  mcisicr  sprichel  in  dem  buoche  ton  der  t&h:   wire  dekein  40 
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mitel,  daz  ooge  s^he  ein  Ameiz  oder  eine  mOggen  an  dem  himel. 
Und  er  sprach  w4r,  onde  meinet  daz  fiur  unde  den  luft  unde  tu  din- 
ges,  daz  zwischen!  dem  bimele  unde  dem  ougen  ist.  Der  ander  spri- 

^  chet:  enw6re  enkein  mitel,  daz  ouge  s6he  nihL    Sie  meinent  bede  w4r. 

5,  Der  6rste  sprichet:  w^re  enkein  mitel,  daz  ouge  s4he  ein  ümeiz 
an  dem  himelc.  Und  er  meinet  w^r.  Wäre  enkein  mitel  zwischen! 
gote  unde  der  s^le,  alzehant  s^he  si  got,  wan  got  h^t  dekein  mitel 
niht,  er  enmac  ouch  kein  mite]  Itden.  W6re  diu  sele  alzem^le  en- 
ploBzet  oder  enteket  von  allem,  mitel,  so  wSre  ir  got  enploezet  oder 

10  cnleket,  und  g^be  ir  sich  got  alzemüle.  Alle  die  wtle  s6  dki  söle 
niht  enteket  noch  enploezet  ist  von  allem  mitel,  wie  kleine  das  ist, 
so  siht  si  got  niht.  W^re  iht  miteis  zwischent  Itbe  und  s^le  alse  gr6t 
als  ein  här  breit  ist,  d4  w^re  niemer  rehtio  einunge.  Sit  dai  ist  an 
Itpitchcn  dingen,  mfchels  m6  ist  ez  an  geisltchen  dingen. «Boetius  spri- 

15  chcl:  wiltü  die  wiirheit  lAterllche  bekennen,  so  lege  abe  fröide  onde 
forhte,  zuoversiht  unde  hoflenunge  unde^plne.  Fröide  ist  ein  mitely 
forble  ein  mitel ,  zuoversiht  unde  hoflTenunge  unde  pine  ez  ist  allei 
ein  mitel.  Die  wtle  s6  du  ez  an  sihest  und  ez  dich  wider  an  siht, 
SU  siheslü  gotcs  niht. 

20  Der  ander  meister  sprichet:  w4re  enkein  mitel,  min  ouge  gesMe 
niht.  Lege  ich  mlne  hant  ür  min  ouge,  so  ensihe  ich  der  hant  niht 
Hän  ich  st  für  mich,  alzehant  sihe  ich  st.  Daz  kumt  von  gropbeit, 
die  an  der  hendc  ist,  unde  da  von  muoz  ez  geliutert  unde  kleinfüege 
werden  in  der  lurt  und  in  dem  liebte   und   als  ein  bilde  getragen  in 

25  min  ouge.  Daz  merkent  in  einem  Spiegel.  HestA  den  für  dich,  s6 
erschlnet  dtn  bilde  in  dem  Spiegel.  Daz  ouge  unde  diu  s6le  ist  ein 
solich  Spiegel,  daz  alles  daz  dar  inne  erschlnet  daz  dar  engegen  ge- 
habet wirt.  Dar  umbe  sihe  ich  niht  die  hant  oder  den  stein,  m^r: 
ich  sihe  ein  bilde  von  dem  steine^   aber  daz  selbe  bilde  daz  ensihe 

30  ich  niht  in  eim  anderen  bilde  oder  in  eime  mitel,  m^re:  ich  sihe  et 
äne  mitel  und  äne  bilde,  unt  daz  bilde  ist  daz  mitel,  wan  bilde  ist 
äne  bilde  unde  loufen  lineloufen:  ez  machet  wol  loufende,  unde  groesi 
ist  äne  groczi,  m^r:  si  machet  gröz,  unde  da  von  ist  bilde  äne  bilde, 
wan  ez  wirt  gesehen  in  eim  andern  bilde.    Daz  ^wic  wort  ist  daz  mi- 

35  tel  unde  daz  bilde  selt>e,  daz  da  ist  äne  mitel  und  äne  bilde,  üf  dai 
diu  sele  in  dem  Ewigen  worte  got  begrifet  unde  bekennet  äne  mitel 
und  äne  bilde. 

Ein  kraft  ist  in  der  s^Ie:  vernünftekeit^  von  ^rste,  $6  diu  s^le  go- 
les  gewar  wirt  oder  gesmekct ;   diu  hat  fünf  eigenschaft  an  ir.     Du 

iO  drste  ist 9   daz  si  abe  scheidet  von  hie  unde  von  nü.    Daz  ander,  das 
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s\  nihle  gellcb  ist.  Dm  dritte,  du  si  ist  lAler  und  unTcnnei.gct. 
Dax  Tierde,  dai  si  in  sich  selber  wirkende  oder  suochende  ist  Dai 
rilnfte,  d»  si  ein  bilde  ist. 

Dai  £rsle,  das  si  scheidet  abe  tod  bie  unde  von  nd.  Uie  unde 
nd  dai  sprichet  als  til  als  ilt  unde  stal.  Nd,  dai  ist  d» aller  mimte  5 
von  der  ilt,  ei  ist  noch  ein  stflbc  der  tit  noch  ein  teil  der  zU:  ei 
isi  wol  ein  sinak  der  zlt  und  ist  ein  sippe  der  all  und  ein  ende  der 
zit.  Nochdennc  wie  kleine  ez  sl,  ei  muoi  abe;  allez.  daz  die  all 
rtierel,  daz  muas  abe.  Daz  ander:  si  scheidet  abe  von  hie.  üie, 
daz  ist  alse  vil  gesprochen  als  slat.  Diu  sUt,  di  ich  slän,  diu  ist  II) 
gar  kleine.    Wie  kleine  ei  ist,  ei  muoi  doch  abe,  sol  man  got  sehen. 

Daz  ander,  daz  si  nibte  gellcb  ist  Ein  meister  sprichet :  got  ist 
ein  weseu ,  dem  nibi  geltch  ist  noch  nibt  gellcb  mac  werden.  Nd 
sprichet  sant  Johannes  'wir  sullen  gutes  kinder  geheiien  werden.'  Sül- 
len wir  der  gotes  kinder  sin,  sA  müeieu  wir  ime  gellch  sin.  Wie  13 
sprichet  denne  der  mebterf  Gut  ist  ein  wesen,  deme  nibt  gellcb  ist. 
Daz  verstint  also.  In  dem,  daz  disiu  krafl  nihte  gellcb  ist,  in  dem 
daz  si  nihte  glich  ist,  s&  ist  si  gole  gellch.  Rebl  als  got  nibt  gellch 
ist,  als  (St  ouch  disiu  kraft  nihte  gellch.  Wiiient,  alle  criatAren  die 
jsgent  ande  wirkent  nitdrlich  dar  nmbc,  das  sie  gute  gellch  werden.  20 
Der  himel  lUlfe  nieraer,  enjagete  oder  ensnohte  er  nibt  gol  oder  ein 
geltcbnisse  gotes.  Enwfre  got  nibt  in  allen  dingen ,  diu  nätdre  en- 
wUrhte  noch  enbegerte  nihtes  an  dekeime  dinge ;  wan  ei  sl  dir  liep 
oder  leii,  dA  wizzesl  es  oder  dA  wizzest  es  nibt  (doch  heimlich);  dia 
nitüre  in  dem  innigoslen  diu  suochel  unde  meinet  got.  Nie  dekei-  23 
nen  menschen  gelnrste  i6  atre,  der  im  trinken  gäbe,  er  bcgerle  sin 
nibt  und  enw&re  etwas  gotes  dar  inne  nibt.  Diu  nAtüre  enmeinet 
weder  ezzen  noch  trinken  noch  kleider  noch  gemach,  nihtes  an  allen 
dingen  and  wäre  gotes  dar  inne  nibt,  unde  suochet  heimlich  unde 
gejagel  unde  gnaget  iemcr  m£  nicb  dem,  das  si  gotes  dar  inne  lindet.  30 

Daz  dritte,  dai  si  Idier  und  uvermengei  ist.  Gotes  nilüre  ist, 
daz  si  nibt  gemanges  llden  mae  Mcb  vermischunge.  Alsd  hat  onch 
disiu  krall  dekcin  gemanc  noA  dAcine  vermiscbunge :  dl  isl  niht 
frömcdes  inne  noch  dl  enmac  nibt  frömedes  In  gcvallen.  Spräche 
ich  einem  schoenen  menschen,  dai  er  bleich  unde  swan  wäre,  ich  33 
Ute  im  unrefal.  Dia  läle  diu  sol  iln  aliemile  int  gemanc  Swer  an 
mlne  kapun  ibi  hafte  oder  dar  tt  iht  büwetn,  der  die  kapno  iflge, 
der  Klge  daz  der  mite  dai  dar  an  haftet.  Gienge  ich  dA  hin  As,  altez 
daz  Af  mich  gebAwen  wäre  daz  gienge  mit  mir.  Swar  Af  der  geist 
gebdwen  und  gehaftet  isl,  der  liuhet  den  geilt  mit  im.  Der  mensche,  40 
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der  nicuä  üf  gebüweD  w^re,  noch  an  niht  enbaftete,  der  denne  umbe 
kcrtc  himel  und  erde,  der  mensche  blibe  zemdle  unbewegelich. 

Daz  vierde  isl,  daz  si  allewege  inwendic  suochende  oder  wttrkeDde 
ist.  Got  isl  ein  solich  wesen,  daz  allewent  wonet  in  dem  aller  ioni- 
^  gosten.  Dar  umbe  vernünflikeit.  ist  alle  wege  stn  suochende.  Aber 
der  Wille  gilt  üz  üf  daz,  daz  er  da  minneL  '  Als6  kämet  mir  min 
friunt,  s6  giuzct  sich  diu  minne  ze  mile  üf  in  unde  benüeget  ina  dar 
an.  Nu  spricbet  sant  Paulus  'wir  sullen  got  bekennen,  als  wir  Ton 
golc   bekant  sin/    Sant  Johannes  sprichet  'wir  sullen  got  bekennen 

10  alse  er  ist.'  So!  ich  geverwet  stn,  s6  muoz  ich  an  mir  h^n,  dai  luo 
der  varwc  beeret.  Niemer  m^  wirde  ich  geverwet,  ich  enhabe  daz 
wesen  der  varwe  an  mir.  Niemer  md  mac  ich  got  gesehen  wan  in 
dem  selben,  da  got  sich  selber  inne  ^iht.  Bk  von  sprichet  ein  hei- 
lige: got  wonet  in  einem  liehte,  di  niht  zuoganges  ist    Nieman  ver- 

15  zage  bar  umbe:  wan  wonet  wol  in  dem  wege  oder  in  eime  zuoginge, 

und  ez  ist  guot:   ez  ist  aber  der  wdrheit  verre,   wan  ez  ist  got  niht 

Daz  fümfie,  daz  ez  ein  bilde  ist.    Ej&,  nü  merkent  mit  fltze  unde 

gehaltent  diz  wol:   in  dem  b^nt  ir  die  bredie  alzemdle.    Bilde  unde 

bilde  ist  so  gar  ein  unde  mit  einander,   daz  man  dekein  underscheit 

20  verstAn  mac.  Man  verstdt  wol  daz  fiur  äne  die  hitze  unde  die  hitze 
äne  daz  fiur.  Man  verstÄt  wol  die  sunnen  äne  daz  lieht  unde  dai 
licht  äüQ  die  sunnen.  Aber  man  enmac  dekein  underscheit  versUn 
zwischent  bilde  unde  bilde.  Ich  spriche  m4:  got  mit  slner  almehti- 
keit  mac  dekein  underscheit  da  versUn,  want  ez  wirt  mit  einander 

25  geborn  und  stirbet  ouch  mit  einander.  So  min  vatcr  stirbct,  dar 
umbe  stirbc  ich  niht.  Dk  du  es  stirbt,  dk  mac  man  niht  m^re  spre* 
eben,  er  ist  stn  suu,  man  sprichet  wol:  er  was  stn  sun.  Machet  man 
die  want  wlz,  in  dem  daz  si  wtz  ist  so  ist  si  glich  aller  wtzzi.  Aber 
der  st  swarz  machet,   so  ist  si  tot  aller  wtzi.    Sebt,   alsü  ist  ei  hie. 

.K)  Vergienge  daz  bilde,  daz  nkch  gote  gebildet  ist,  so  vergienge  ouch 
daz  bilde  gotes.  Ich  wil  ein  wort  sprechen:  ir  sint  zwei  worden,  ir 
sint  driu  worden.  Nü  merkent  mich  rehte.  Vernunft  diu  büket  In 
unde  durbrichet  alle  die  Winkel  der  gotheil  unde  nimet  den  sun  in 
dem  herzen  des  vater   und   in   dem  gründe   unde  setzet  in  in   Iren 

35  grünt.  Vernunft  diu  dringet  In,  ir  genüeget  niht  an  güeli  noch  an 
wishcit  noch  an  w4rheit  noch  an  gote  selber.  J4  bt  guoter  würheit^ 
ir  genüeget  als  wdnig  an  gote  als  an  einem  steine  oder  an  eime  boume. 
81  geruowet  niemer,  si  brichet  in  den-grunt,  da  gUete  unde  wirheit 
(jz  brichet,  unde  nimet  cz    in  principio^   in  dem  beginne,   dk  gflett 

4()  unde  warheil  üz  g4ndc  ist,  £  si  üz  breche,  in  eime  vil  hoehcren  gründe 
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denoe  glieti  uad  wtiheit  gl.  Ir  swester  (dem  willc)  dwgnfieffet  wol 
an  gote,  alt  er  guot  ist.  Aber  diu  vertiuofl  dii  M^eidet  dii  allei 
alje  ande  get  tu  unde  durbricbet  in  die  wunellenif  ik  der  sud  Ai 
quillel  unde  der  heilige  geisl  äi  btUegCQde  ist.  Dai  wir  dii  begrtrcn 
uod  ewebltche  s£lic  werden ,  des  helfe  uds  der  valer  unde  der  sud  5 
udde  der  heilige  geisl.    Amen. 


XLIIl. 


Betai,  quieiuriunl  el  tiUunt  juUitiam  etc.  (JWotM.  V,  6.)  und  Qui 
seguilur  juMtUiam,  äiligetur  «  domiao  (fror.  XXI,  21.)-  leb  hdu 
eiu  wortelln  geDomcD  von  der  epistel,  die  mao  biute  Uset  von  iwetn  10 
heiligen,  und  ein  auder  wort  von  dem  jwaogelii.  Kduic  Salomöu 
sprichet  hiute  in  der  epistri  die  der  gereblekeit  Dich  folgcnt.  die 
minnet  gol'.  Ein  audcr  «orlll  sprichet  mlu  berre  sant  MnlthSus  's6- 
tic  siut  die  armen  uode  die  da  hunfcerl  uud  tUrstet  oäcb  der  gereb- 
lekeit unde  der  aich  volgeut.'  Merbent  dii  wort,  tiot  minnet  uod  15 
ist  mir  gar  ein  gröi  lüo  und  alse  grili,  ob  wir  des  hegeren  sollen, 
als  ich  mi  gesprochen  bjn,  dnz  mich  got  minnet.  Waz  minnet  got  f 
Gut  minnet  niht  wan  sich  seiher  und  als  vil  er  sin  gcllch  vindet  in 
mir  unde  mich  in  ime.  In  dem  buoche  der  wlsheit  st£t  geschriben 
got  der  enminnet  nieman.  wan  der  du  wonet  in  der  wlsheit.'  Ein  20 
ander  wort  stet  ouch  in  der  geschrift,  dai  ist  noch  heiter  'got  min- 
net die  nach  volgent  der  gereblekeit  unde  der  wlsheiL'  Die  mcister 
koment  des  alle  Über  eiu,  dai  gotes  wlsheit  ist  sin  einhorner  sun. 
Dil  wort  sprichet:  die  nlch  volgcot  der  gereblekeit  unde  der  wishcil, 
unde  dar  umbe,  die  im  nach  volgenl,  die  minnel  er,  wan  er  niht  in  23 
uns  minnel  dan  als  vil  als  er  uns  in  im  findet.  Ei  ist  verre  von  ein- 
ander: gotes  roinne  unde  dai  wir  minnen.  Wir  minnen  niht  m^dan 
als  vil  als  wir  gol  vindeu  in  dem,  dai  wir  minnen.  Und  böte  ich  ei 
gesworn,  ich  künde  nibl  geminneo  dan  gOeic.  Aber  got  minnel  als 
vil  als  er  guot  isl,  niht  dai  er  ibt  vinde  in  dem  menschen  dat  er  30 
minne  dan  sin  eigen  güete,  und  als  vil  als  wir  in  ime  stn  und  in  sl- 
ner  minne,  dai  ist  geben:  du  gll  uns  sine  minne,  dai  wir  in  im 
sin  onde  wonen  in  der  wlsbeiu 

Sant  Paulus  sprichet  'wir  werden  überworfen  in  der  minne.'  Her- 
kent  dii  wurt:  got  minneu    Ein  wunder.    Wai  ist  gotes  minnel  Sin  3S 
nätüre  unde  sin  wesen  dai  ist  sin  minne.    Der  gote  dai  ben(mei  dai 
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er  uns  minnet,  der  bendme  im  sin  wesen  unde  sine  gotheil,  was 
stn  wescn  swebet  dar  an,  dax  er  mich  minnet.  Und  in  dirre  «lae 
so  gel  ükz  der  heilige  geist.  Gol  segen!  waz  wunders  ist  dizT  IfiDnel 
mich  got  mit  aller  stner  nitükre  (wan  diu  hanget  hie  ane),  sd  miDOd 

5  mich  got  rehte,  als  sin  gcwcrden  unde  stn  ^esen  dar  an  hange.  GoC 
h4t  niht  dan  ein  minne:  mit  der  selben  minne,  dA  der  Täter  aloen 
einbornen  sun  mit  minnet,  6ä  mite  minnet  er  mich. 

Nu  ein  ander  sin.    Merkent  gar  ebene,  der  geschrift  ist  gar  rehte, 
der  si  enleket  unde  sl  entbloezcn  wil.    Er  sprichet  'die  nAch  Tolgent 

10  der  gerehtikeil  in  der  wisheit.'  Dem  gerehten  menschen  ist  s6  nöl 
zuo  der  gerchtekeit,  daz  er  niht  anders  kan  geminnen  denne  gereh- 
tekeit.  Were  got  niht  gereht  (als  ich  m6  gesprochen  h4n),  er  ahiete 
niht  ükf  got.  Wlsheil  unde  gcrehtekcit  ist  ein  in  gote,  unde  der  di 
minnet  die  ^Arbeit,  der  minnet  ouch  die  gerehtekeit,   und  w^re  der 

15  lievel  gereht,  er  minnele  in  al  vil  als  er  gereht  w^re,  und  niht 
eins  hhres  mdr.  Der  gerehte  mensche  der  minnet  niht  an  gote  weder 
diz  noch  daz,  unde  gdbe  im  got  alle  sine  wisheit  und  alles,  dat  er 
geleislen  mac  üzer  ime,  er  enahte  sin  niht  und  ensmakete  im  niht, 
wan  er  enwil  niht  noch  ensuochet  niht,  wan  er  enhAt  enkeiD  war» 

20  umbe,  dar  umbe  er  iht  tfieje.  Also  als  got  wirket  sunder  warumiba 
und  cnkcin  warumbe  hAt,  in  der  wlse  alse  got  wirket  als  wirket 
ouch  der  gerehte  sunder  warumbe ;  und  also  alse  daz  leben  lebet  umba 
sich  selber  unde  suochet  enkein  warumbe,  dar  umbe  ez  lebe,  aladen- 
hAt  ouch  der  gerehte  enkein  warumbe,  dar  umbe  er  iht  tfieje. 

^  Nu  merkent  diz  wortelln,  daz  er  sprichet  'sie  hungert  unde  tüntet 

nAch  der  gerehtekeit.'  Unser  herre  sprichet  'die  mich  eizent,  die  sol 
hungeren ;  die  mich  trinkenl,  die  sol  noch  m^  turstende  werden.'  Wie 
sol  man  diz  verstAn?  Wan  des  ist  an  llpllchen  dingen  niht:  s6  man 
der  ic  me  izzcl,  so  man  der  ie  seter  wirt.    Aber  an   geistlichen  din- 

30  gen  ist  enkein  seti:  wan  ie  m^  man  ir  hAt,  ie  m6  man  ir  gelastet. 
Dar  umbe  sprichet  diz  wort:  sie  sol  noch  mA  turstende  werden,  die 
mich  trinkent,  unde  hungrende,  die  mich  ezzent.  Dise  die  hungert 
so  scre  nAch  dem  willen  gotes  unde  smaket  in  der  sd  wol,  dax  allei 
daz,  daz  got  über  sie  verbeuget,  daz  ist  in  sd  genüeglich  unde  beha- 

35  get  in  s6  wol,  daz  sie  niht  anders  möhtin  gewellen  noch  begeren. 
Die  wlle  den  menschen  hungert,  die  wlle  smaket  ime  diu  splse ;  unde 
ie  daz  der  hunger  grcpzer  ist,  ie  genühtecllcher  ime  ist,  daz  er  ene. 
Als6  ist  den,  die  dA  hungeret  nAch  gerehtekeit  unde  nAch  dem  wiUea 
gotes:  den  smeket  so  wol  sin  wille  und  allez  daz  daz  got  wil ,  nntdat 

40  er  über  sie  verbeuget  daz  behaget  in  s6  wol,  unde  wolte  sie  Joch 
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gol  ea  erlAteo,  si«  enwoUrn  sin  niht  erlliea  sin.  AlsA  wol  gevallet 
in  der  £rste  wille  goies.  Wolle  ich  roicb  einem  menschen  lieben  unde 
wolle  dem  alleine  behagen,  allei,  dai  dem  menschen  behegelich  wire 
unde  ime  wol  geviele,  dai  wolle  icJi  lieber  dan  kein  dinc.  Und  w^re, 
tili  ich  im  bai  gefiele  in  einem  btnen  kleide  dan  in  einem  lemtte,  5 
des  enist  kein  iwtTel,  ich  trüege  dai  kleil  lieber  denne  kein  ander 
kleil.  A)sA  ist  dem,  dem  golei  wille  behaget:  allei  dai,  dai  im  got 
gll,  ei  sl  siechtage  oder  armuot  oder  swai  ei  ist,  dai  hit  er  lieber 
dan  ein  anden,  van  ei  got  wil.  Dar  umbe  smaket  ei  im  bai  Jan 
iht  anders.  10 

Nu  sprecheol  ir  gerne:  wai  weil  ich,  ob  ei  gotes  wille  ist?  Ich 
spricbe,  unde  wCre.et  gotes  wille  niht,  in  cime  ougenblicke  sA  cn- 
w£re  et  niht:  ei  mnal  iemer  sin  wilie  sin.  Smakle  dir  nA  der  wille 
gotes,  sA  wirist  du  rehle  als  in  eime  bimelrlche,  swai  dir  geschehe 
oder  niht  geschehe,  wen  den  geschihet  gar  rchte,  die  ihl  anders  ge-  13 
reat  dan  gotes  willen;  wau  sie  siot  alwegent  in  jimer  und  in  ansi\- 
den,  wao  Inot  in  dicke  gewalt  und  unreht  unde  sie  haut  alwege  leit. 
Und  et  aol  ouch  Ton  rehle  alsA  sin.  Sie  tuont  rehle  als  sie  got  ?er- 
koufen,  nls  Judas  in  *erkoufle.  Sie  minnent  gol  umbe  anders  ihl 
dai  got  niht  >it.  Uodehlin  wirt,  dat  sie  di  minnent,  sd  enruochenl  39 
sie  nmb  got  niht,  et  sl  aodiht  oder  lust  oder  swat  dir  wol  k£mi: 
et  enist  allet  got  niht  twai  dl  geacbaffea  ist. 

Eio  Schrift  sprichet  'diu  weit  ist  gemacbet  dur  in  unde  dat  dt 
gemachet  ist,  dat  bekande  aln  niht.'  Swer  des  winde,  dai  tAsent 
weite,  mii  gote  genomcn,  iht  m£  genomen  w£re  denne  got  alleine,  % 
der  bekande  got  niht  noch  enwisti  ein  hir  niht,  wai  got  wire,  unde 
wäre  ein  gebAre.  Dar  nmbe  ensol  der  mensche  nihtes  niht  ahlen 
mit  gote.  Swer  noch  ihl  suochel  an  gote,  als  ich  m<  (gesprochen 
bin,  der  enweii  niht,  'wai  er  luorbet 

Alsus  sA  Wirt  der  sud  in  oni  gebom,  dai  wir  sin  sunder  warumbc  30 
unde  werdeD  wider  In  gebom  in  dem  tune.  Orienes  der  schribet 
gar  ein  edel  worl  unde  sprfebe  ich  et,  ei  diuhte  iucfi  unge lou belieb : 
nibt  alleine  werden  wir  In  gebom  in  dem  aane,  wir  werden  Ai  ge- 
born  unde  wider  tn-gdwra  unde  werden  oiuwe  geborn  und  ine 
mitel  gehöre  in  dem  sunc.  Mr  ipticbe,  und  ei  ist  wir;  in  eime  ieg-  35 
Itcben  guoten  gedanken  oder  gootar  mein  unge  oder  guolem  werke 
werden  wir  alle  ilt  niuwe  gebom  Ib  gote.  Dar  umbe,  als  ich  hin 
oiuwetlrhe  gesprochen:  der  Taler  hit  niht  dan  ein  einigen  sud,  und 
als  vil  als  wir  minre  haben  meinunge  oder  ahtunge  df  ihtes  ibi  än- 
dert denne  AOe  gol,  und  alte  vil  alse  wir  an  nihte  Ai  luogeo,  ilsA  40 
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vil  werden  wir  überbitdct  in  dein  sunc  und  alsü  vil  v>irl  der  itao  ü 
uns  i;eborn  tind?  wir  werden  gcborn  in  dem  auae  uiidc  werden  ein 
SUD.  Uoser  hcrrc  Jesus  Krislus  der  isl  ein  einic  sun  des  «aUr  und 
er  alleinc  isl  mensche  iiDde  gol.  So  enisl  di  nihi  dan  ein  sun  io 
ä  Cime  wesenne.  unde  tint  isl  RQllich  weson.  Also  werden  wir  ein  in 
ime,  ob  wit  nihl  deiinc  in  niuincn.  Gm  dur  wil  icmer  alteine  iia. 
dai  ist  ein  nillwArheil,  und  ex  cumac  niht  anders  sin  denne  dai  man 
icmer  got  alleiue  meinen  muo2. 

Got  der  hJt  wüI  gciiüegdc  unde  lusl  gpf^ouen    in  die  er£ali)rc. 

10  aber  diu  wurzele  aller  gcnüegdc  unde  dai  wesen  alier  lusl  dax  hil 
got  aileine  in  im  selber  behallen.  Ein  gtlchnisse.  Dax  (iur  daa  wir- 
fet  wol  stne  wurzele  üi  in  daz  waxzer  mit  der  bilxe,  und  alse  man 
dat  Gur  abe  tuol,  sä  bllbet  da  wol  eine  wlle  diu  wermi  in  dem  wai- 
icr  und    ourh  in  dtm  holze,   nach  gegen werti keil  des  Gures    sA    be- 

15  llbet  da  alsä  lange  diu  hilze,  alse  Irefllc  dax  Gur  gewesen  ist.  Aber 
diu  sunne  erliiihlel  wol  den  luTt  unde  durliubtet  in:  si  wirfet  aber 
ir  wurzelle  nihL  dar  In.  wan  swenne  diu  sunne  nihL  me  gegenwertig 
ist,  sd  bän  'Air  ouch  nihl  me  lielites.  Also  tuol  gol  mit  den  cr^klä- 
ren:  er  wirfei  schln  der  genüegde  in  die  crcalürcn,  aber  die  «undt 

20  aller  genüegde  die  häl  er  alleine  in  im  selben  behallen,  dar  umbe. 
daz  er  uns  alleinc  tun  im  haben  wil  unde  zc  nieman  anders.  Gut 
der  smukel  nnd  erbiutct  sich  also  engegcn  der  sele  unde  hdl  siel)  niil 
aller  tiner  guiheil  des  gctlizi^n,  dai  er  der  scie  behegelich  werde, 
wan  got  der  wil  alleine  der  si^le  behagen    und  er  cnwil  enkeinen  gH- 

25  eben  haben.  Got  der  enlldet  cnlcia  gelreuge,  er  wil  ouch  nibl,  dai 
man  ifat  anders  üzcr  ime  meine  oder  begcrc. 

Nä  w£nenl  elltehe  liule.  daz  sie  gar  heilic  sin  unde  gar  volleko- 
men  unde  ncmenl  sich  an  grüzer  dingen  unde  gri'iter  wurlen  unite 
meinem  unde  begerenl  ouch  vil   unde  wcllent   ouch  sie  vil  hän  unde 

30  hänt  sA  vil  sehens  AGe  sich  und  üf  diz  und  ü(  dal  unde  sie  meinent 
sie  wellen  audähl  hän,  unde  sie  enkiinnent  uihl  ein  wurl  verlrageo. 
Sin!  des  gewis  wfrltcbe,  daz  sie  golc  verre  sinl  und  üzer  diser  ei- 
nungc.    Der  proph^te  sprichel  'ich  hän  rolne  sele  üz  gegozzen  in  mii', 

'     und  sprichel  sant  Augustinus  ein  bezzer  worl,    er  sprichel;    ich  bin 

^1  mlne  si\e  üi  gegozzen  über  mich:  daz  muoz  von  nät  sin,  dax  sj  über 
mich  konien  muoz,  sol  si  ein  werden  in  dem  surie;  und  ahü  vil  mt, 
alse  si  ir  sellins  liz  gi4,  alse  vil  «irt  si  ein  inil  dem  sune,    Sani  Pau- 
lus spricbet  'wir  ifllea  Oberformierel  werden  io  dai  selbe  bü 
er  ist; 

Vi        Ein  geschriß  spricbet:   diu  lugent  eniit  niemer  ein  bi 
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kome'  dm  tob  gote  oder  durch  got  oder  in  gote.  Der  drier  muot 
iemer  einet  stn.  Ob  >i  joch  wol  anders  wfri,  so  enwiri  ez  doch  niht 
ein  lugenl,  wan  swai  man  meinet  ine  got,  -dai  ist  le  lileine.  Diu 
tugent  ist  got  oder  loe  mitel  in  gote.  Welez  aher  dai  bcsle  st,  des 
enwil  ich  in  ntt  niht  sagen.  NA  roöbtint  ir  sprechen:  sagent,  hen^  5 
WM  ist  diil  wie  möhiin  wir  ine  milel  gesln  in  goic,  dai  wir  nibt 
anders  meinen  noch  guochen  denne  got,  unde  wie  solten  wir  alsus 
arm  gestn  and  alliu  dinc  alsus  lizen?  dai  ist  gar  ein  swiriu  rede, 
dai  wir  nibl  lönes  begeran  solten.  Sint  des  gewis,  dai  got  des  niht 
enljit,  er  gebe  uns  ah  unde  h£te  er  sin  gcsworn,  er  hOnde  sin  doch  10 
niht  geljieo,  er  inüeie  uns  geben.  Im  ist  vil  ualer,  d>i  er  ans  gebe, 
dan  uns  ze  nemende ;  aber  wir  sullen  es  nibt  meinen :  wan  ie  minre 
wir  es  meinen  oder  geren,  ie  mi  got  glt.  Di  mite  meinet  got  nihl 
anders  denne  dat  wir  deste  ricber  werden  unde  deste  mc  cnpßhen 
mllgen.  13 

leb  pflige  etwcnne  ein  wortelln-ie  sprecbene,  alse  ich  beten  sol, 
sä  spriche  ich:  herre,  dik  ist  sä  kleine,  dai  wir  dich  bitm,  der  mich 
sin  böte,  icb  t^te  ei  im,  unde  flieget  dir  hundertwerbe  hai  dan  mir,  . 
und  da  tatest  ei  oucfa  gerner;  unde  w^re  dai,  daz  wir  dich  iht  gne- 
zers  b£tia,  ez  fdegete  dir  wol  le  gebende;  unde  so  ei  ie  groBter  ist,  30 
so  dd  ez  ie  gcmer  gibesl,  wan  got  der  ist  bereit  gr&tiu  dinc  ze  ge- 
beone  und  künden  wir  alliu  dinc  gelAien  in  der  gerebtebeit.  Daz 
wir  alsus  nach  volgen  der  gerebtekeit  in  der  wlsheit  unde  nich  ir 
hungern  unde  tttrsten,  daz  wir  gesetet  werden,  des  helf  uns  got. 
Amen.  SS 


XLIV. 


In  MtHiAiM  rft/alem  ^umM  He.  (Ecclu.  XXIV,  II.).  'In  allen 
dingen  bin  ich  ruowe  gesuochet.'  Disiu  wort  sint  gesprochen  von 
der  äwigen  wlshail  goles  «nde  mac  man  sie  gar  woV  geben  unser 
Trouwcn.  Ich  wil  si  aber  liten  goles  wlsheit,  von  der  sie  gesprochen  3( 
sint  Etliche  liute  die  härten  gerne  von  unser  rrouwen  zeichen  sagen, 
tielirle  liute  unde  guole  Tollckomen  liute  die  hcerent  lieber  von  irre 
heilekeit  unde  Tollekomeoheit.  Solle  ich  aber  dA  ron  sagen ,  sA  en- 
wiste  icb,  wl  ich  ane  TJhen  solle :  ich  möhte  von  eime  sagen  unde 
lieze  ein,  daz  vil  beiier  wire,  want  elliu  leichen  unde  heilikeit  unde  3 
vollekomenbeil,  die  alle  cräatAre  ie  enpBengen,  die  h«te  unser  frouwe 
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üf  daz  aller  höchste  gehabet.  Wil  mao  Yon  heilekeit  sagen  ^.  a6  ial  dai 
diu  groeste,  dai  unser  vrouwe  nie  sttnde  getete.  Wil  man  OQch  nm 
zeichen  sagen,  so  ist  dax  daz  groBste,  daz  si  gotes  maoter  was,  waat 
unser  meister  sprechent,  das  unser  vrouwe  yü  seliger  was  dar  unbe 
5  daz  si  gote  zuo  der  gotheit  vereiniget  was,  denn«  si  w^,  dai  ä 
got  Itplich  truoc;  wände  von  der  überfttUede,  die  unser  Troawe  es- 
pfienc  von  der  gotheit,  di  von  wart  si  des  wirdic,  das  si  got  Itpikh 
truoc,  wan  daz  muoste  sin,  dd  diu  s^le  als  überflüizic  was,  daa  et 
tii   breche  in  den  Itchnamen    unde  der  Uchnamc  dA  nich  gebildet 

10  würde,  und  dar  umbc  wart  si  gotes  muoter  llplich.  Dar  umbe  spre- 
chent  etliche  meister,  daz  der  begrif  der  s^le  m6  wttrket  an  dem  übe 
danne  der  arzAt  und  alliu  sin  erzenle.  Dar  umbe  isleillhte  alad,  daz 
der  arzAt  sich  schöne  haldet  mit  den  guoten  kleidem,  dax  die  liotc 
deste  bczzcrn  wAn  zuo  ime  haben,  und  ez  hilfet  üzer  ro4se  wol,  dax 

1^  man  gclouben  habe  zuo  ime,  daz  er  gehelfen  müge  den  siechen. 

Dar  umbe  sprechent  die  meister,  daz  got  alle  die  krefte  der  Mt 
also  habe  gemäht  von  nätükre,  daz  sie  ir  gllchnttsse  in  sich  aieheii, 
als  daz  6re,  daz  wil  iemer  hoeren  und  daz  ouge  sehen.  Waa  mtn 
ouge  sihet  daz  ist  ein  mit  ime,  wan  der  luft  mit  dem  liebte  dea  ougen 

t20  nätüre  ist,  daz  ez  sehe  varwe,  ez  enw^re  anders  ouge  niht  Alaö  ist 
ez  ouch  umbe  die  varwe,  daz  si  sich  teile  den  ougen ,  ex  enwdre  an- 
ders varwe  nihl.  Der  ez  joch  ir  mit  den  gedenken  benöme,  dai  ex 
varwe  were  unde  sich  niht  enteilte  den  ougen,  der  beneme  der 
varwe,  daz  si  niht  varwe  w^re.    Ich  sihe  daz  münster  an.  Dar  ombe 

23  ensibet  man  ez  niht  in  mir.  Sol  man  ein  dinc  in  mir  sehen,  daz 
muoz  gegen  mir  gefüeget  sin,  daz  ez  einen  widerslac  in  mir  neme. 
Alse  stüende  ein  mensche  vor  mir  unde  s^he  mich  rehte  an,  er  s^he 
sin  bilde  in  rolnen  ougen.  Der  über  ein  wazzer  stüende  die  wlle  es 
flüzze,  der  ensehe  ouch  stns  bildes  niht.  Stüende  ez  ouch  unde  w^ 

30  ez  trüebe,  man  sehe  ouch  sich  nihl.  Aber  w^re  ez  lAter  und  irgen 
gesament  in  eine  stille,  daz  ez  widerslac  möhte  haben,  so  sehe  man 
sin  bilde  denne.  Man  sprichet,  daz  daz  glas  enpfange  die  värwe  des 
lichtes  alse  die  eristallen.  So  man  aber  dar  an  lelt  becbe  oder  bit, 
s6  enhdt  ez  einen  widerslac:   waz  d4  vor  st4t  daz  bildet  sich  dinae 

35  rehte  in  alle  wls. 

Unser  herre  machte  die  s^le  an  irre  obersten  krail  in  ir  bette, 
daz  er  sich  selben  dinne  gehöre.  Ein  meister  sprichet:  daz  dA  gebirt 
unde  daz  geborn  wirt,  daz  wöre  ein  und  enwere  zlt  noch  stat  nocfa 
materie.    Materie  ist  grop  llplich  dinc  und  ist  unfüege,  ez  hinderet. 

40  Dar  umbe  sprichet  man:   möhte   der  vater,   er  mähte  sich  a«ier. 
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Waot  des  niht  enniac  sto,  sA  wiirket  er  sin  gellch.  Dai  biot  ist  nj- 
tiorlich  glich  dem  vater,  unde  m£  der  sun  denne  diu  lohter.  Dir 
umbe  wolle  diu  nllAre  all«  lU  «arten  eineo  sun,  enhäte  si  oiht 
hindernüue.  Ei  bumet  von  UDgelOke ,  s6  et  eio  tohl»  wirl ;  ei 
s\  der  nitdre  liep  oder  leit,  si  «il  allewege  würben  einen  sun.  5 
Nil  wiste  unser  herre  wo],  dai  ei  guol  wire  unde  wol  geiimet,  dai 
oucb  Trouwen  werdcnt,  und«  biiret  dl  euo.  Hie  Ton  wil  niht  an- 
ders danne  dai  der  himeliscbe  *ater  stoen  einbornen  sun  gebere  in 
unsere  ai\t. 

Unser  herre  sprich  'icb  wone  in  Jacob  unde  ruowc  in  Isisel.'  Jacob  10 
sprichet  alse  vil  alse  ein  terworfcnhcit  aller  dinge.  AlsA  enwil  got 
niergen  geborn  werden  danne  alleine  in  der  lil«,  diu  alle  cr£atäre 
under  ireo  fUeien  b£t.  Sant  Augustinus  spricbel,  dai  got  alle  itt  ge- 
hom  werde  In  underläi  in  der  s<le,  er  enwirt  aber  uiht  uns  geborn, 
want  er  euist  uns  nibt  offenbar,  er  ist  bedecket.  Alle  die  wUe  dai  IS 
got  bedecbet  ist  in  der  stie  mit  ibte,  sA  enwirt  er  uns  nibt  geboro, 
und  des  sint  gewis,  d»  got  in  keiner  si\t  geborn  werde  danne  in 
der  s£le,  diu  alle  er^atAre  under  ir  fllete  hit,  da  inbein  ander  enist, 
da  gebirt  sieb  got  selben ,  nibt  sin  gellch  >  sich  selben  got  unde  gote. 
Dar  umbe  sprach  der  aun  gar  wol  'ich  wone  in  Jacob  unde  roln  ruowe  SO 
ist  in  Israel,'  unde  sprach  er:  der  *ater  gebot  mir  und  gebar  mir  dai 
In  und  ist  min  nätäre  und  ist  sin  gebot,  dai  icb  alle  ilt  geborn 
werde  in  der  s^eu,  diu  alsus  lüter  ist,  in  der  got  rindet  einen  wi- 
derscbtn  sIb  selbes,  di  widerruowet  got  node  diu  s^le  widerruowel 
in  gote.  Der  dai  got  hcBäme,  daz  er  enruowetc  in  der  sAle,  derbe-  25 
n£me  gote  sine  gotbcit.  Der  ime  ei  joch  mit  gedanben  ben£me,  der 
beroubete  got  sincr  gotbeit,  wand  er  suocbet  ruowe  in  allen  dingen. 
Dar  umbe  sprach  Divlt  'min  herre  sprach  luo  minem  bericn:  min 
bint  bistä,  ich  hin  dich  hiute  geborn  in  dem  widerschlne  des  heili- 
gen geistes,  unde  sprach  iwiruuti  icb  habe  dich  geborn  Ai  mInem  30 
innigislem  in  der  iüt  innigislei,  und  habe  mine  wurzele  gebreitet 
und  terst^teget  in  den,  die  ich  üi  erweit  bin  unde  die  mich  di  er- 
weit fadot,  unde  bin  best^teRet  in  der  stat  Sfdn  unde  min  gewalt  in 
Jerusalem.'  Diu  sdle,  diu  dA  ist  in  S;dn,  die  Übertreten  bat  allru 
dinc  und  diu  di  wonet  in  ir  aller  innerstem ,  reht  »IdA  wil  got  geberu  3t5 
sinrn  aller  innersten.  Der  himeliscbe  viter  sprach  ino  sinem  einbor- 
nen suno  also:  alse  ich  dich  habe  geborn  in  mInem  aller  innerMcn, 
alsd  verbiende  iclptr^ir  bl  der  gotllcher  nJitüre,  daz  dik  dich  anders 
nlei^n  Reberest  irant  in  der  tue  aller  innerstem.  Unde  swer  dat 
gote  wolde  ibesprechen,  das  er  sich  niht  alsd  in  der  aüt  gebtre,  der  M 
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spreche  gole  abe  sine  golllcbe  nitAre.    Dai  sich  got  «IsA  in  ans  ge- 
berc,  des  helf  uns  got.    Amen. 


XLV. 

In  Omnibus  tequiewf^ quiie$ivi  [Eccies.  XXI V^  ff.).  Disia  worl  siot 
5  geschriben  in  der  wtsheit  buoche.  Diu  welen  wir  nü  le  disem  mile 
bediuleQ,  wie  diu  6wige  wtsheit  koset  mit  der  s^le  unde  sprichet  'ich 
hdn  ruowe  gesuochet  in  allen  dingen/  Nü  sprichet  diu  s^le  wider  *der 
mich  geschuof,  der  hki  geruowet  in  mtnem  getelte/  Zuo  dem  andeni 
male  sprichet  diu  wtsheit  *in  der  geheiligeten  stat  ist  min  rouwe/ 
10  Friigele  man  mich;  daz  ich  daz  endeltche  berihten  soHe,  was  der 
schepfer  gemeinet  hSte,  dat  er  alle  creatAre  geschuof,  ich  spreche: 
ruowe.  Der  mich  zem  andern  male  frägete ,  waz  alle  cr^atüre  suochten 
in  irre  nätüreltcher  begirde,  ich  spreche  aber:  rouwe.  Der  mich  tem 
dritten  mlile  frligete,  waz  diu  s^le  suochte  an  aller  ir  bewegunge,  ich 

* 

15  spreche  aber:  ruowe. 

Nü  merken  t,  wie  daz  antlitze  gotltcher  nAtüre  machet  unsinnig  and 
töbig  aller  der  s61en  kreile  unde  gerunge  nä  sich,  üf  daz  er  s!  nio 
ime  geziehe.  Wan  daz  smecket  gote  alse  wol  [und  ist  im  sü  behege- 
lich,  daz  alliu  sin  gotltchiu  nlilüre  dar  zuo  ist  geneiget  unde  gek^rel. 

20  Dar  umbe  sprichet  er  'in  der  geheiligelen  stat  sol  ich  gliche  wider- 
ruowen.'  Alse  vil  diu  s^le  ruowel  in  gote,  alse  vil  ruowet  got  wider  in 
ir.  Ruowet  si  ein  teil  in  ime,  s6  ruowet  er  ein  teil  in  ir.  Raowel 
si  alzemäle  in  ime,  s6  ruowet  er  alzemlle  in  ir.  In  der  lüteren  s^len, 
da  got  vindet  einen  widcrschtn  stn  selbes,  da  widerruowet  got  in  der 

25  sele  unde  diu  sele  ruowet  wider  in  gote.  Der  daz  gote  ben^me,  jocb 
in  Cime  gedanke,  der  bcn^me  unde  ▼erbüte  ime  sine  gotheit,  wan 
er  suochet  ruowe  in  allen  dingen ,  wan  gotlich  nätüre  ist  ruowe. 

Zuo  dem  vierden  m41e  suochent  alle  cr^alüre  ruowe,  sie  wizsenz 
oder  enwizzcnz  niht.    Der  mensche  gctuot  niemer  ouge  üf  oder  luo, 

30  ern  suoche  ruowe:  entweder  er  wil  von  ime  werfen  daz  in  hindert 
oder  zuo  ime  ziehen  dar  an  er  ruowet.  Dur  disiu  zwei  dinc  tuot  der 
mensche  alliu  stniu  werc.  Ich  hän  ez  ouch  m6  gesprochen:  daz  ich 
lieb  hän  daz  ist  da  ich  gotes  gllcbnissc  alremeist  inne  erkenne.  Nü 
ist  golc  niht  so  gellch  an  allen  crdatüren  alse  ruowe. 

35  Nü  merkent,  wie  diu's^le  stn  sol,  in  der  got  ruowen  wil.  Si  sol 
reine  sin.    ^fk  ?on  wir!  dia  s^!e  reine?  DA  von,  daz  si  sich  haltet  w 
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geislltcben  diogen.  IMi  von  wirt  si  ouch  erhaben.  le  hoßher  si  erhaben 
Wirt,  ie  lükter  si  wij^t  an  ir  andäht  unde  ie  kreftiger  ir  werc  sint.  Her 
üf  spricbet  ein  meister  Yon  den  Sternen :  ie  näher  sie  dem  ertrlche 
schlnent,  ie  minre  sie  sint  an  iren  werken,  wan  sie  stänt  in  irme 
rehten  tirkel  niht  Swenne  sie  in  irm  rehten  zirkel  stänt,  s6  mac  5 
man  ir  üf  erden  niht  gesehen,  unde  doch  sint  denne  ir  werc  kreftiger 
üf  erden.  Sant  Anshelmus  sprichet  zuo  der  sdle :  ziuch  dich  ein  wönic 
Yon  der  unruowe  der  üzwcndigen  dingen.  Zuo  dem  andern  male: 
fliuch  unde  verbirg  dich  von  dem  stürme  inwendiger  gedenke,  die 
ouch  alze  gröz  unruowe  bringent  in  der  scie.  10 

Niht  enmac  der  mensche  gotc  liebers  gebieten  denne  ruowe.  Wa- 
chennes,  vastennes^  bettennes  ahlet  got  niht  wider  der  ruowe«  Got 
enbedarf  niht  me  dan  dat  man  ime  ein  ruowic  herze  gebe:  so  würket 
er  sd  getäniu  gotltchiu  werc  in  der  seie,  daz  d^  enkcin  krealürc  zuo 
gelangen  .noch  gesehen  mac.  Diu  öwige  wlsheit  ist  s6  kluoclich  zart,  15 
dai  si  niht  itden  mac,  daz  da  dekein  creatüre  zuo  gesehe.  Da  von 
sprichet  unser  herre  'ich  wil  mlnc  brüt  füeren  in  die  wücstunge  unde 
wil  da  zuo  ir  herze  sprechen',  daz  ist:  in  die  einccde  von  allen 
crdatüren. 

Zcm  vicrden  male  sprichet  er,  daz  diu  scle  ruowen  sol  in  gole.  20 
Götlich  werc  enmac  got  niht  gewürken  in  der  sele,  wan  allez,  daz  in 
die  sdle  kumet,  daz  wirt  mit  maze  begrifl'en.  Mäze  ist,  daz  etwaz 
inner  sich  und  üzer  sich  besliuzet.  Also  enist  ez  nihl  umbe  götllcbtu 
werc:  diu  sint  unbcgrttl'en  unde  sint  bcslozzen  unbcslozzcnlich  nach 
gotllcher  offenbarunge.  Har  umbe  sprichet  Davit  'got  der  sitzet  obe  2ö 
Cherubin.'  er  ensprichct  niht,  er  sitze  obe  Seraphin.  Ghcrubln  be- 
zeichent  die  wlsheit,  daz  ist  diu  bekantnüsse,  diu  t reit  got  in  die  sele 
unde  leitet  die  sele  an  got.  Aber  in  got  enmac  si  sl  niht  bringen.  Dar 
umbe  enwürkct  got  sin  götlich  werc  niht  in  der  bekantnüsse,  wan  si 
in  der  sele  mit  mäze  begriffen  wirt;  mer:  er  würket  sie  als  got  unde  30 
götlich.  S6  tritet  diu  oberste  kraft  her  für  (daz  ist  diu  minne)  unde 
brichet  in  got  unde  leitet  die  sele  mit  der  bekantnüsse  unde  mit  allen 
iren  kreften  in  got  unde  vereinet  sl  mit  gote  unde  da  wirket  got  über 
der  sele  kraft,  niht  als  in  der  sele,  sunder  als  in  gote  götlich.  Da 
wirt  diu  sele  getoufet  in  gote  und  in  gütlicher  nätilre  und  enpfchet  3ö 
da  ein  götlich  leben  unde  ziuhet  götllche  ordenunge  an  sich,  daz  si 
geordent  wirt  nach  gote.  Als  man  prücven  mac  bl  einem  gellchnisse, 
als  die  meister  schrlbent  von  nätüre.  Swenne  daz  kirit  enpfangen  wirt 
in  der  muoter  Übe,  so  enhät  ez  gelidenmcze  noch  varwe.  Swenne 
aber  diu   s^le  gegozzen  wirt  in  den  llchamcn,  s6  würket  si  im  die  10 
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gcslalluissc  unde  varwe  unde  wirt  ein  einvaltic  dinc  (dai  ist  yod  der 
sdle  kraft)  und  enpflhet  ein  geschepfnisse  nich  def  s^le  und  ein  varwe 
nüch  dem  leben.  Also  ist  ez  an  der  sele:  swenne  si  geniltche  Terfinet 
wirt  mit  gote  unde  getoiifet  in  götltcher  nAtüre,  so  ▼eriiusel  n  alle 
5  ir  hindernisse  unde  krankheit  und  unst^tekeit  unde  wirt  lemile  vcr- 
niuwcl  an  eime  götllchen  lebenne  unde  wirt  geordent  an  allen  ireii 
siten  und  lugenden,  als  man  prüeven  mac  an  dem  liehte.  S6  daz 
fiur  näher  dem  tahte  brinnet,  s6  ez  sw^rer  unde  gröber  ist;  s6  sieb 
aber  der  \6  hoeher  üf  ziuhet  Yon  dem  tahte,  \s6  er  ie  lüterr  isL   SA 

10  diu  sele  hoeher  gezogen  ist,  sd  got  ie  ▼olkomenltcher  in  ir  gewQrken 
mac  in  stnes  selbes  geltcbnisse  stn  götlich  werc.  Wttehse  ein  berc 
also  hoch  Yon  dem  ertrtche  als  zwd  mlle  und  schribe  man  dar  üf  in 
stüppe  oder  in  saut  buochstaben,  sie  beliben  ganz,  das  sie  regen  noch 
wint  zerstoerti.    Als6.solte  ein  reht  geistlich  mensche  sin  erhaben  an 

15  einem  rehten  fride  ganz  und  unwandelhaflic  an  götllchen  werken. 
Des  mac  sich  ein  geistlich  mensche  wol  schämen,  das  er  s6  llhte  ge- 
wandelt wirt  an  betrttepnisse,  an  zome  und  an  ergerunge.  Der  mensebe 
enwart  nie  reht  geistlich. 

Zug  dem   testen  m41  suochent  alle  creatüren  ruowe,  sie  wiaaenz 

20  oder  enwizzenz  niht.  Dem  steine  wirt  diu  bewegunge  niemer  benomen 
die  wUe  er  öf  erden  niht  enist.  Des  selben  glich  tuot  daz  fiur.  Also 
tuont  alle  creatüren:  die  suochent  ir  n4türllche  stat.  Also  solte  ooch 
ein  minnendiu  s^le  niemer  geruowen  niuwen  in  gote.  Her  üf  spri- 
chel  Dävlt:  'got  hAt  allen  dingen  ir  stat  geben:  dem  Tische  dai  wauer, 

25  dem  vogel  den  luft,  dem  tiere  die  erde^  der  söle  die  gotheit.'  D4  ?on 
sprichet  Job  'daz  in  gote  ist  daz  gtt  er  uns,  daz  ez  unser  wunne  unde 
fröide  st/  Daz  uns  got  gebe  fride  unde  ruowe  in  ime,  des  helf  uns 
diu  ewige  würheit,  diu  er  selbe  ist.    Amen. 


XLVI. 

30  Htec  est   ri(a   teterna  tit   cognoscant  te  soium  deum  verum  etc. 

(Joh.  XVII,  1—3.).  Unser  herre  sprach  'daz  ist  6wic  leben,  das  sie 
dich  bekennen  einen  gewAren  got.'  Unser  herre  huob  üf  sin  ougen 
in  den  himel  unde  sprach  'vater,  diu  stunde  ist  komen:  kUre  dtnen 
sun,  daz  dln  sun  dich  klüre*  unde  bat  für  die  im  geben  wAren  *gib  in 

35  daz  dwic  leben,  mache  sie  ein  mit  dir,  als  ich  unt  du  einez  stn.'  Er 
huop  stn  ougen  Yon  unden  üf.    Hie  mite  l^ret  er  uns  den  f^rüsen 
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nnite,  den  wir  di  von  netnen  daz  wir  bclen.  NA  tprichet  diu  Khrifl, 
wi  unser  berr«  sin  oagen  df  huob,  dai  er  in  ein  grdie  werc  wUrken 
wolle.  Ein  gröi  dinc  ist,  dti  ffot  sprechen  wolle  'mache  lie  ein  mit 
dir,  alle  wir  einez  iln.'  Nd  iprichet  diu  schrifl  in  der  wisheit  buocbc, 
daz  got  nieman  minne  wan  der  di  wonct  in  der  wliheit.  SA  ist  der  5 
sun  diu  wisheit  in  der  lAterkeit;  alsd  der  «ater  geschaffen  bil  die  sl\t, 
alsi  lAter  werden  wir  in  der  wisheit,  .diu  der  tun  ist.  Wan  als 
ich  m£  gesprochen  hin,  er  ist  ein  porte,  durch  die  diu s£le  gM  wider 
in  den  vater,  sIt  allei,  dat  got  ie  geworbte,  niht  anders  ist  den ne  ein 
bilde  und  ein  teichen  Ewiges  lebens.  10 

Er  huob  von  uuden  di  stn  ongen  mit  rehtem  gründe  der  nideristen 
dieniuol,  als  diu  kraft  des  himeli  ninder  s&  lil  enwttrhet  dan  in  der 
erde  in  keinem  dement,  wie  ii  doch  du  niderist  ist;  wan  er  aller 
meist  gelegenheit  dA  inne  le  wilrken  hit,  di  von  wKrkel  sich  got 
aller  meist  in  einem  diemUetigen  hersen ,  wan  er  aller  meiste  gelegen-  13 
beit  di  inne  hat  ze  würkende  niilie  und  aller  meist  slner  gellcheit  dl 
ibne  findet.  Hie  mit  l£ret  er  uns,  wie  wir  treten  sullen  in  untern 
grünt  rebter  diemüetikeit  unde  rehter  blitbeit,  dai  wir  tllex  dai  abe 
legen,  dai  wir  niht  von  niktAre  haben,  dat  ist  sUnde  unde  gebreite, 
und  ouch  daz  wir  haben  von  näldre,  daz  liget  an  aller  eigenschalL  SD 
Wan  swer  komen  wii  in  gotes  gnint,  in  sin  gnsstez,  der  rnnoz  i 
komen  in  stnen  eigen  grünt  in  stn  minnestei,  wan  nieman  nuc  got 
erkennen,  er  mUete  i  sich  selber  erkennen.  Er  aol  treten  in  tln 
niderislei  und  in  gotes  inristei  unde  toi  treten  in  sin  irstei  und  in 
sin  obrislez,  wan  di  loulel  lemen  daz  got  geleisten  mac  Swat  in  der  23 
sAle  aller  höhest  ist,  dat  ist  ime  aller  niderist,  wan  et  aller  inwendigest 
ist,  alse  der  ein  sinewel  dinc  lesamcn  truken  wil,  sA  wirt  dai  obrist 
daz  niderist.  Daz  drille,  daz  er  uns  Ifrte,  wer  dl  biten  wil,  der  sol 
allei,  daz  er  von  gnädeo  bit  enpfangen,  tragen  in  die  gDete  gotes, 
unde  swat  er  biten  wil  für  slnen  gebresten  oder  fOr  ander  liute  sQnde,  30 
dat  sol  er  tragen  in  die  barmheriikeil  gotes,  wan  ez  bitet  selber:  wio 
swai  gol  vindet  nider  geworfen,  dat  treit  er  df  und  hcebct  et  in  ime. 
Dat  vierdc  dat  meinet  gol,  dai  er  sin  ougen  von  unden  Af  huob,  daz 
meinet  er,  dai  wir  mit  ganzem  herzen  df  klimmen  sullen  mit  bege- 
ninge  lem  himel  und  in  in  ande  sullen  alle  unser  begerungc  lege»  S 
Af  gol  und  Affen  die  hmhslen  hmhi,  niht  under  got,  nich  hie  bl  «Bk. 
wan  alliu  obern  dinc  hint  aller  meist  gelegenheit  ze  wflrke«  ■■  inm. 
dai  under  in  ist  Dd  von  lint  alle  crealAre,  die  Uphaft  «lA.  vn 
kSder  der  sunne  unde  der  Sternen,  unde  wflrket  in  Aam  itmm  4m 
knll  and  ilne  gllchcit.    Alte  diu  taaap  an  sich  tiubet  4 
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alse  g!t  si  dem  steine  ir  gltcheit  und  ir  kraft,  daz  er  ongcsihleclich 
einen  braden  und  eine  kraft  von  ime  \ki ,  daz  etlich  Isen  an  sich  uuhet 
und  etlich  fleisch  unde  bein,  der  ime  ndhe  komendez  mooi  da  be- 
üben.  Also  tuot  der  gotlich  bradem:  der  ziuhet  die  s^le  in  sich  und 
5  einet  st  mit  im  unde  machet  sl  gotvar,  also  derein  vezzeltn  ntaic  mit 
wazzcr  unde  daz  töte  über  ein  gr6z  vaz  mit  wtne  ande  nihe  dran,  ei 
gtt  im  ^tnes  kraft  unde  wlnes  nätüre  unde  wines  varwe.  kt  er  r6t, 
ez  Yi'iTi  oüch  rdt;  ist  er  wlz,  ez  wirt  ouch  wiz  unde  wln.  Daz  knmet 
von    bradcndcr  draht  des    wtnes.    Swer  wil  gotvar  werden,  der  sol 

10  üf  klimmen  mit  ganzer  gcrunge. 

Ein  ander  wtse  huob  er  üf  sin  ougen,  d4  mite  löret  er  uns,  alse 
daz  obrist  dement  ninder  so  wol  gewürken  mac  dan  in  dem  gründe 
der  erde,  da  würket  ez  golt  unde  Silber  und  edelgestein,  ande  was 
dh  vermenget  ist  mit  der  erde,  alse  loub  unde  gras  unde  boume,  daz 

15  ircit  in  ime  eine  gellcbeit  des  himels  unde  des  engeis  der  den  himel 
rücrct,  unde  lenget  unde  breitet  unde  bültet  sich,  daz  diu  sunne  unde 
der  Sternen  kraft  vil  in  in  mügent  würken,  unde  sliuzet  des  engek 
n4türe  in  sich  unde  würket  gellch  dem  engel,  doch  gar  verre.  Also 
suln  wir  hüttcn  unde  lengen  unde  breiten,   daz  got  vil  in  uns  ^e- 

20  würken  mügc,  unde  sullen  ime  gellch  sin  unde  gellch  würken.  Daz 
vihc  bekennet  in  hie  und  in  nü;  aber  der  engel  bekennet  sunder  hie 
und  nü,  unt  der  mensche,  der  da  ist  ob  ander  crdatüre,  der  er- 
kennet in  cimc  wären  liebte,  da  noch  zlt  noch  stat  enist  äne  hie  und 
4ne  nü.    Nach  dem  alse  diu  scle  fürbaz  kumet,  in  dem  tritet  nüher 

25  endclich  diu  sele,  diu  ein  lieht  ist,  diu  sliuzet  gotes  gar  vil  in  sich. 

Er  huob  üf  sin  ougen  in  den  himcl.  'Celd  liutet  als  ein  hütte  der 

sannen.   Allez  daz  hüttet  got,   daz  man  ime  zuo  gelegen   mac  ober 

lütcr  wesen,   daz   bültet   got.    Nü  sprach   er  'vater,   diu  stunde    ist 

komen:  wlse  dlnes  sunes  kUrheit,  daz  dln  sun  dich  klär  bewise,  unde 

30  bile  me,  daz  du  allen  den  gebest  ein  ewic  leben,  die  du  mir  hast 
gegeben.^  Nü  frägent,  swä  ir  wellent,  so  sprechent  sie  alle:  er  meinde 
vator,  gib  in  allen  daz  ewie  leben  die  du  mir  geben  hest.'  Aber 
eigcnlich  so  betiutet  d<iz  wort  also  'vater.,  allez  daz  du  mir  gegeben 
hast,    daz  ich   der  sun  bin  von  dir.  üz  gegangen  von  dir  dem  vater, 

35  daz  du  in  daz  gebest  unde  sie  daz  niezen:  daz  dwic  leben  daz  ist  ir 
öwic  Ion/  Seht,  ez  liutet  also  vil:  allez,  daz  der  vater  geben  hat  slnem 
sune,  allez  daz  er  ist,  daz  er  in  daz  gebe.  Ein  ewic  leben,  wai  das 
sl ,  daz  klübet  selber:  'ewic  leben  ist,  daz  sie  dich  bekennen  einen 
wären  got.'    Waz  meinet  er  dich  aleine?  Dar  umbe,  daz  der  söle  niht 

iO  smakte  dan  got  aleine.    Ein  ai\der  sache  ist:   dich  aleinc,   wan  got 
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aicine  ist  aodc  nihles  nibt  bl  ime.  Swer  ibl  bekennet  mit  gole,  der 
bekennet  j;ot  aleiue  nibt.  Aber  dergot  aleine  bekennet,  der  bekennet 
mi  in  gole.  llaser  mcister  sprechent:  einer  bekennet  ein  und  einer 
bekennet  tüsent.  Die  da  ein  bekenneot,  die  bekenneut  mi  denne 
die  lüsent  bekenncnt,  wao  sie  bekennent  Tai  in  gote,  unde  die  dA  5 
tüsent  bckennent,  die  bekennent  m^  bl  gote.  Seliger  sint  die  da  tdsent 
bekennent  dennc  die  da  ein«  bekennent,  dai  sie  gotes  mi  da  inne  be- 
kennen! denne  an  dem  einen.  Noch  sdiiger  siot  die  ein  bekennent  dan 
die  täscnt  bekennen!,  ie  bai  ein  und  in  ime  gol  nibt.  Dsr  umbe 
swenoe  ich  etwai  bekenne  in  gole,  swai  ich  bekenne,  dai  wirt  mit  10 
mir  ein.  Swer  got  nie  bekennet,  der  bekennet  doch  minner  bl  gole. 
Dar  an  11t  unser  6wic  leben,  (tax  wir  ein  bekennen  in  dem  daz  wir 
minner  bekennen,  sä  bekennen  wir  mi  dich  einen  wären  got. 

War  umbe  sprach  er  dai  'dich  einen  wlren  goCT  dai  er  niht 
üpracb  'dich  wlscn  oder  guotrn  oder  gewaltigen  gor?  DJ  liuhet  wir-  |5 
beit  dai  wescn.  Swai  man  geworten  mac,  dal  hattet  got  unde  leget 
im  zuo.  Aber  wlrheit  sliuiet  in  ein  bekaotnüsse  unde  laset  abe. 
Daz  wir  in  dem  bekantnüsse  allci  abe  legen  und  ein  werden,  des  hclf 
uns  diu  drleinekeit  in  einer  gotllcber  nitAre.    Amen. 


XLVII. 


UiK  ttt  vtta  ailtm»  ut  cagniucatU  le  «dIhm  deum  eerum-etc. 
[Joh.  XVII,  3.).  Hie  hebet  sieb  an  ein  predie  äf  dai  wort  des  Cwan- 
gelii,  dai  Kristus  sprach  'daz  ist  äwic  leben,  dai  man  dich  alleine 
einen  wären  got  erkenne  unde  dln^n  sun,  den  dA  gesant  häsU' 

NA  merket.  Nieman  mac  den  vater  erkennen  wan  stn  ciaiger  sun,  ^ 
wan  er  selbe  sprichet,  dai  nieman  den  vater  bekenne  wan  sin  sun, 
noch  nieman  den  sun  wan  der  vater.  Unt  dar  umbe,  >o1  der  mensche 
got  bekennen,  in  dem  sin  iwigiu  s^Iikeit  beslit,  sd  muoz  er  sin  einiger 
sun  sin  mit  KristA  des  laler;  unt  dar  umbe,  weit  ir  sciic  sin,  so 
müezet  ir  ein  einiger  sun  sin;  niht  vil  lune,  mir:  £in  su.  Ir  sull  30 
wol  sin  underscheiden  nach  Itpllcher  gebUrte;  aber  nlch  der  Ewigen 
gebUrte  sult  ir  ein  sin,  wan  in  gote  ist  niht  dan  ein  oAtiurlich  ur- 
sprunc,  nnt  dar  umbe  sA  ist  denue  niht  wan  ein  nitiuriich  Azflui  des 
sunes;  nibt  iwCne,  mftr:  einer,  tint  dar  umbe,  sult  ir  ein  sin  mit 
KrislA,  s6  nüeiet  ir  ein  einiger  AiQui  sin  mit  dem  Ewigen  werte.        35 

Wie  sol  der  mwache  hie  tuo  komen,  das  er  ein  einiger  sun  sl 
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des  ewigen  vater?  Daz  merket  Daz  6wige  wort  nam  Hihi  an  aich 
discn  noch  den  menschen,  sunder  er  nam  an  sich  ein  frle  imgetetlte 
nälüre,  eine  menschliche  ndtüre ,  diu  d4  bldz  was  sunder  bilde,  wui 
diu  einvaldige  forme  der  menscheit  ist  sunder  bilde,  und  dar  onbe 
5  wan  in  der  cinunge  die  menschliche  nütüre  y/an  dem  Ewigen  werte 
sunder  bilde  angenomen  wart,  s6  wart  daz  bilde  des  tater,  dai  der 
4wige  sun  ist,  bilde  der  menschlichen  niktdre.  Wan  alse  wir  dai  ist, 
daz  got  mensche  worden  ist,  als6  war  ist  der  mensche  got  worden.  Dnd 
als6  ist  des  menschen  n4türe  überbildet  in  dem,  daz  ime  worden  ist 

10  daz  gütliche  bilde,  daz  daz  bilde  ist  des  vater.  Und  alsd,  solt  ir  ein 
sun  stn ,  so  müezet  ir  abe  scheiden  und  abe  legen  allez  dai,  das  an- 
derscheil  an  iu  machende  ist.  Wan  der  mensche  ist  ein  znoval  der 
nätürc,  uni  dar  urobe  gdt  abe  allez  daz,  daz  zuoral  ist,  unde  nemet 
iuch  nüch  der  frlheit  der  ungeteilten  menschlichen  n4töre.  Unde  wan 

15  denne  diu  selbe  nätüre,  nach  der  ir  iuch  nemende  stt,  sun  des  Ewigen 
vater  worden  ist  von  einunge  des  Ewigen  Wortes,  als6  werdet  ir  aon 
des  ewigen  vater  mit  Kristö  von  dem,  daz  ir  iuch nich  derselben  nl- 
türe  nemcndc  slt,  diu  da  got  worden  ist.  Dar  umbe  hüetet,  das  ir 
iuch  iht  nemet  nach  dem,  daz  ir  dirre  noch  der  iht  slt,  sunder  nement 

20  iuch  nach  der  frlheit  der  ungeteilten  menschlt|k^n  n^töre.  Dar  umbe 
weit  ir  ein  sin,  so  scheidet  iuch  von  allem  mht,  wan  niht-  auochet 
unde  scheidet.  Wie?  Daz  merke!  daz  du  niht  bist  der  mensche.  Daz 
niht  machet  underscheit  zwischen  dir  unt  dem  menschen.  Und  also, 
weit  ir  sin  äne  underscheit,  so  scheidet  von  niht.    Wan  ein  kraft  bt 

25  in  der  sele,  diu  ist  gescheiden  von  niht,  wan  si  hAt  niht  gemein  mit 
dekeinem  dinge:  wan  niht  ist  in  der  kraft,  wan  alleine  got  liuhtet 
blöz  in  die  kraft. 

Seht,  der  mensche,  der  also  ein  sun  ist,   der  nimet  bowegunge 
unde  würkungc  und  allez,  daz  er  nemende  ist,  daz  nimet  er  alles  in 

i]0  stnem  eigen.  Wan  der  sun  des  vater  nkch  der  ^wikeit  ist  sun ,  das 
er  von  dem  vater  ist.  Waz  er  aber  h4t,  daz  hat  er  in  im,  wan  er 
cinez  mit  dem  vater  ist  nkch  wesen  unde  n4ch  nätdre:  dar  umbe  hÜ 
er  wesen  unde  wlsunge  allez  in  im,  und  als  er  sprichet  'vater,  als  idi 
unl  du  ein  stn,   also  wil  ich,    daz  sie  ein  sin.'    Und  also  als  dei  snn 

33  ein  ist  mit  dem  vater  nüch  dem  wesen,  also  bist  dA  mit  im  ein  n4cfa 
wesen  unde  nach  nütüre  unde  hast  ez  allez  in  dir,  als  ez  der  vater 
hüt  in  im.  Du  hüst  ez  von  gote  ze  lehen  niht,  wan  got  ist  dln  eigen« 
und  also,  allez  daz  du  nimest,  daz  nimest  dd  in  dlnem  eigen,  nnde 
swaz  du  werke  niht  nimest  in  dlnem  eigen,  diu  werc  sint  allia  t6l 

40  vor  gote.    Daz  sint  diu,  dar  zuo  du  öz  dir  beweget  bist  von  frSaiden 
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»acben,  wan  sie  gint  von  JcbeD  nihi:  dar  umbe  sinigie  tAt,  wandat 
dioc  lebet,  dai  bewcgunge  niinel  von  sloem  eigen.  Und  alsA,  sUllen 
des  menschen  werc  leben,  si  müeicnt  sie  genomen  werden  von  slnem 
eigen,  niht  von  Trömüen  dltigen  noch  üicr  im,  snnder  in  im. 

Md  merkel.    Uinnct  ir  die  gercbtikeit  nicfa  dem,  dai  si  bt  ge-  S 
rehtibeil,  Af  dai  so  minnet  ir  nibt  die  gereblikeit  nlcb  dem,  dai  si 
geretilibcil  ist,  und  alsA  nemet  ir  nocb  ennemet  sl  niht,   als  si  cin- 
valtic  ist,   sunder  ir  nemel  si  geteilt.    Wan  got  diu  grrehlikeit  ist, 
s6   ncmet  ir  noch  ennemet  in  nibt  nach  dem,   dai  er  cinvallic    ist. 
Unde  dar  umbe  s6  nemet  die  gerehtikeil  nach  dem  und  si  gercbtikeit  10 
ist,   wan  also  nemel  ir  st  nach  dem  und  si  got  ist.    Und  also,  swi 
diu  f;erehtikeil  würkel,  da  wUrkct  ir,  wan  irVürket  danne  alle  itt 
gerehiikeit.    ii  um   stUende  dia  helle  an  dem  wege  der  gercbtikeit, 
ir  wörhtet  die  gerehiikeit,   wan  si  wäre  ir  kein  pine  nibt,  sunder  si 
were  ir  ein  fröude,  wan  ir  wird  selbe  die  gercbtikeit,  unde  dar  umbe  13 
müetet  ir  gerehiikeit  würken.    Als  verre  sich  ein  diuc  in  einer  ge- 
meiDbeit  Af  tragende  ist,  als  verre  ci  mit  der  einvaldikeit  der  gemein- 
heil  eini  ist,   ie  einvalligcr  ei  ist.    Zuo  der  eii.valdikcit  der  wirheit 
heir  uns  gut.    Amen. 


XLVIII.  20 

ßcce  ego  wmto  mgtlmtn  mteum  etc.  [Matth.  XI,  tO.  Lm.  VII ,  27.). 
'Seht,  ich  sende  mtnen  engel  vor  mlnem  anlliie,  du  er  bereite  mtnen 
wec.  Aliebant  wirt  er  geopferl  in  slnem  tempel,  des  wir  heilende 
sin".  Wer  «eii  den  tac  siner  luokunfti  Er  ist  als  ein  lesamne  bli-' 
sende  fiur.  NA  sprichet  er  'aliehant  wirt  er  geopfert  in  slnem  tempel,  23 
des  wir  beitende  sin.'  Diu  s£ie  s(d  sich  opfern  mit  allem  dem  dai  si 
hat,  ei  sl  gebreste  oder  ci  sl  lügende,  dai  sol  si  allei  mit  einander 
ür  tragen  and  opfern  mit  dem  aune  in  den  vater.  Allei  dai  der  vater 
minne  geleislen  mac,  alse  vil  ist  der  sun  minneclicb.  Der  valcr  der 
minnet  dekein  dinc  dan  den  sun  und  allei  dai  er  vindct  in  slnem  30 
sune.  bar  umbe  sol  sich  diu  lele  Af  tragen  mit  aller  irre  kraft  und 
opfern  sich  dem  vater  in  dem  sune  und  alsA  wirt  si  geminnel  mit 
dem  sune  von  dem  vater. 

NA  sprichet  er  'seht,  ich   sende  mtnen  engel.'  Swenne  mnn  spri- 
chet: seht,  dA  verstit  man  drin  dinc  Einet :  dai  ii  grAi  ist,  oder  dai  33 
ii  wtinderlich  «der  «elitoe  ist   Seht,  ich  sende  mtnen  engel,-  dai  er 
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bereite  und  lüter  die  s^le,  daz  si  enpühen  müge  daz  götltche  lieht 
Gütlich  lieht  daz  ist  alle  wege  in  des  engeis  liebte  und  des  engeis  liebt 
Wer  der  s^le  umbekeme  und  engelustete  si  stn  nibt,  gotes  lieht  en- 
wcre  da  inne  bewunden.  Got  bewindet  unde  bedeket  sich  id  dem 
5  engclischen  liebte  und  ist  alles  wartende,  wanne  er  üt  komen  müge, 
daz  er  sich  der  scle  begeben  müge.  Ich  hän  ez  oucb  m^  gesprochen, 
der  mich  fragte,  waz  got  t^te,  ich  spreche:  er  gebirt  slnen  sun  und 
gcbirt  in  alzemäle  niuwe  und  frisch  und  h4t  so  grdzen  last  Mi  dem 
werke,  daz  er  anders  nibt  entuot  dannc  daz  er  daz  werk  würket  unde 

10  den  heiligen  geist  in  imc  und  alltu  dinc.  Dar  umbe  sprichet  er  'seht, 
ich.'  Swer  da  sprichet  'ich,'  der  inuoz  daz  werc  aller  beste  tuoD. 
Micman  roac  daz  wort  gesprecben  eigenlicb  dennc  der  vater.  Das  werc 
ist  imc  s6  eigen  daz  ez  nieman  gewürken  mac  dennc  der  sun.  lo  dem 
werke  würket  got  aliiu  siniu  dinc.    Wan  got  würket  daz  werk  in  der 

15  sele,  daz  stn  gehurt  ist:  stn  gehurt  daz  ist  sin  werk  unde  diu  gebart  ist 
der  sun.  Daz  werk  würket  got  in  dem  aller  innegesten  der  s^le  and  sd 
verborgenlich,  daz  es  nibt  enweiz  engel  noch  heilige  noch  diu  s^le  selber 
cnkan  dar  zuo  nibt  dan  daz  si  ez  Ildet;  ez  geboeret  gote  alleine  sao. 
Dar  umbe  sprichet  der  vater  eigenllche  'ich  sende  mtnen  engel.' 

20  Nu  spriche  ich:  uns  engnüeget  nibt. dar  an  unde  wir  wellen  sio 
niht.  Origenes  sprichet:  MarU  Magdalena  suochle  unsern  herren;  si 
suochte  einen  töten  menschen  unde  vant  zwöne  lebende  engele  und  ir 
ongenuogle  niht  daran.  Si  bat  reht,  wan  si  suöchte  got.  Wai  ist  ein 
eugel?  Dionysius  sprichet  von  dem  gewthten  fürsienduome  der  engel, 

25  da  inne  ist  gotlich  ordenunge  und  gotlicb  werc  und  gotlich.  glich- 
nüsse  oder  gotlich  wärheft,  als  ez  mügelich  ist.  Waz  ist  gotlich  orde- 
nunge wan  gotlicb  mügenheit,  und  üz  in  beiden  brichet  diu  minne,  das 
ist  der  brant  unde  wtsheit  unde  würheit  unde  mügenbeit.  Unde  diu 
roinne  der  brant  ist  in  dem  umbekreize  des  wesennes  und  ist  ein  ttber- 

:I0  swebende  wcsende  wesen  lüter  an  ndtüre.  Daz  ist  stn  n^lüre,  das  er 
äne  nätüre  sl.  Swer  bedenken  wil  güete  oder  wtsheit  oder  gew^alt,  der 
bedeket  wesen  unde  bevinstert  et  In  dem  gedanke.  Ein  einic  zuobe- 
denken  bedeket  wesen.  Daz  ist  danne  gotlicb  ordenunge.  Wd  got  Tindet 
glicbeit  der  ordenunge  in  der  sSle,   da  gebirt  der  vater  slnen  sun. 

.35  Diu  sele  muoz  mit  aller  mäht  sich  brechen  in  ir  lieht  Uz  der  mabt 
und  üz  dem  liebte  enspringet  ein  brant,  ein  mione.  Also  muoz  diu 
sele  sich  brechen  mit  aller  mabt  zuo  gotllcher  ordenunge. 

Nu  sprechen  wir  von   der  ordenunge  der  sele.    Ez  sprichet  ein 
heidcnischer  mcister:  daz  tiberswebende  nätiurlicb  lieht  der  s^le  daz 

40  ist  so  lüter  unde  sd  kUr  unde  minnet  sich  s5  sere  unde  diu  s^le  ist 
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ir  Mlber  i6  gram,  du  si  dai  nilinrllche  bcht  aimmer  Af  sich  selber 
gegioiet,  die  niderittea  krene  enstn  daDae  geordent  under  die  obreste 
kraft;  nnl  d»  nAliuriich  liebt  dai  itl  so  bdch,  dai  ei  rflcret  engeli 
DttAra  ond  iit  sA  gram  den  nideriilen  kreßen,  dai  »  nimmer  in  sie 
Mch  In  gegiiuct  noch  die  >£Ie  nimmer  dnrcbdiniet,  die  nidcriiten  5 
krefte  aln  dinne  geordent.  Alae  ein  herre  itn  volc  orden  wil,  a&  ist 
der  kneht  ander  den  ritern  nnde  der  riler  under  dem  gri*en;  want 
sie  wellent  alle  (nde  hin.  dar  nmbe  bilfet  iegellcber  dem  andern. 
AlsA  sol  ein  iegellchin  kraft  der  andern  unden^nic  iln  nnde  helfen 
tlrlten,  dai  ein  Idter  fride  in  der  stle  sl  und  ein  ruowe.  Unser  10 
meiater  sprechent:  ganiln  niowe  ist  fttbeit  aller  bewegonge.  In  diseme 
»1  lieb  din  sile  AT  heben  Aber  sich  selben  ino  der  gotitchen  orde- 
nnnge.  ßä  gibet  der  vaier  stnen  eingebomen  tun  der  stie  ia  einer 
Idtem  mowe.    Dia  ist  danne  dai  ärste  Ton  der  gotllcben  ordennngc. 

Din  andern  slDke  diu  bllbent  ron  lesten  ein  w£nic,  als  idi  sprach  IS 
von  den  engelen,  die  sd  vil  gotes  gellchnfisse  in  in  habenl  nnd  ein 
ineriiublange.    In  der  inerliubtunge  kliroroenl  sie  über  sich  in  got- 
licb  gllcbnOsse  alles  stunde  gegen  gotc  in  gotitchem  liehte,  so  glich, 
dai   sie  warkent  gollich  werk.    Die  cngel,   die  alsä  inerliubtct   sinl 
und  alsA  glich  gote  sint,    die  liehent  unde  sAgrnt  gal  in  sich.     Ich  20 
habe  «  euch  mi  gesprochen;  war  ich  Uel  und  bäte  ein  inSuric  niinnc 
unde  gltcbeit,  ich  lüge  gol  alicmäle  in  mich.  Ein  lieht  giuzet  üf  und 
erliubtel  das,  da  ei  sich  üf  giuieL    Dai  man  elwennc  sprichei,   dai 
ist  ein  erliuhler  mensche,  dat  ist  kleine.   Aber  dA  ei  Ai  brichet,  daz 
ist  verre  beiior  unde  bricbel  durch  in  die  stle  unde  machet  sl  glich  25 
gote  unde  gotvar,  als  ei  milgelich  ist,  und  incriiuhiet  sl.  In  der  iner- 
liubtunge klimmet  si  Aber  sich  in  dem  göllldwn  liehte.    Alse  si  nd 
danne  alsA  hejn  kumet  und  alsA  mit  im  vereinet  ist,  s6  ist  si  ein 
mitewArkerin.    Kein  crfatAre  enirArkel  nibt,  der  vatcr  wUrket  alleine. 
Diu  si\t  sol  nimmer  Af  gehoeren ,  si  enwerde  des  Werkes  also  gewaltic  30 
alse  gpt.  SA  wOrket  si  mit  dem  vater  alliu  slniu  werc,  si  würkcl  mit 
ime  einfaltecllcbe  unde  wisllcbe  unde  minnedlcbe.   Daz  wir  mil  ime 
in  einekeit  sin,  des  belf  uns  got.    Amen. 


xux. 

Eeet  mUto  mgtimm  »eum  (Malmek.  III,  1.  Lue.  VII,  ST.).   Et  ist  35 
lescbriben  in  dem  CwangoliA  'leheni,  ich  sende  mtnen  engel.'  Ei  ist 
n  mystikrr.    II.  ^^ 
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7.C  wizzcnne,  waz  ein  engel«!,  wan  ein  meister  sprichet,  wir  söIcn  glich 
den  engelen  sId.  EiD  meister  sprichet,  der  engel  st  ein  bilde  goles. 
Der  ander  sprichet,  er  sl  oft  gote  gebildet.  Der  dritte  sprichet,  er 
st  ein  lüter  spiegel,  der  in  ime  selber  habe  eine  gltcheit  gotUchcr 
5  guotheit  und  lüterheit  des  ^tilnisses  unde  der  Verborgenheit  gotes, 
als  ez  miiglich  ist.  Aber  einer  seit,  er  sl  ein  Ternunftic  blöz  lieht, 
gescheiden  von  allen  materlellchen  dingen.  Disen  engelen  sölcn  wir 
gltch  werden.  £in  iegltchez,  daz  dA  bekennet,  dai  mnoz  bekennen 
in  eime  liebte,  daz  In  der  ztt  ist,  wan  swaz  ich  gedenke,   daz  gc- 

10  denke  ich  in  eime  liebte ,  daz  in  der  xtt  ist  und  zttlich  ist.  Aber  der 
cngcl  bekennet  in  eime  liebte,  daz  über  zit  und  ^wic  ist.  Dar  umbc 
kennet  er  in  eime  Ewigen  nü.  Aber  der  mensche  kennet  in  eime  nü 
der  zti.  Daz  n(t  der  zIt  ist  daz  aller  minneste.  Nim  aber  daz  nü  der 
ztt,  so  bistü  allenthalben  unde  hAst  alle  ztt    Diz  sin  oder  daz  wescn 

13  enist  niht  alliu  dinc;  wan  $6  lange  ich  diz  unt  daz  bin  oder  diz  uni 
daz  hkn ,  so  bin  ich  niht  ailiu  dinc  noch  enhAn  niht  alliu  dinc^  Scheide 
abe,  daz  dii  noch  diz  noch  daz  enstst  noch  enhAst,  so  bistü  allent- 
halben; und  also,  bistü  weder  diz  noch  daz,  86  bistü  alliu  dinc.  Der 
engel  ist  unde  wttrket  oucb  vemunfliclich  in  slner  stat  unde  schouwet 

2()  got  äne  underlAz,  unde  sin  gegenwurf  ist  ein  vemflflic  wesen.  Dar 
umbe  ist  stn  wesen  vSrre  geverret  von  allen  dingen.  Swaz  zal  hat 
oder  zal  ist,  von  dem  ist  er  verre. 

Nü  merkent  von  dem  worte  des  proph^ten,  dk  er  seit  'ich  sende 
mtnen  engel.'  Aber  der  öwangeliste  geswiget  des  namen  'ich.'  Ez  meinet 

25  von  6rste  die  ursprunclicheit  gotes,  daz  got  ist  unnamelich  und  über  alliu 
wort  in  lütcrkeit  slns  wesens,  da  got  weder  rede  noch  wort  haben 
mac,  da  er  unsprechllch  ist  allen  cröatüren.  Daz  ander  meinet,  daz 
diu  sSle  unsprechlich  ist  und  Ane  wort;  da  sl  sich  nimet  in  irme  eigen 
gründe ,  dA  ist  si  unwortlich  und  unnamlieh  noch  enkan  dA  kein  wort 

3()  gehAn.  Daz  meinet,  daz  des  namen  'ich'  geswigen  ist,  wan  si  hAt 
dA  weder  wort  noch  rede.  Daz  dritte,  daz  got  unt  diu  sAle  so  gar  ein 
ist,  daz  got  kein  eigenschaft  dA  hAn  mac,  mit  der  er  gescheiden  st 
von  der  s61c ,  oder  kein  anderz  sl  dan  diu  sAle.  Wan  seit  er  'ich' ,  so 
meinet  er  ein  anderz  von  der  sAIe.    Dar  umbe  geswiget  man   des 

35  namen  'ich',  wand  er  unde  diu  sAle  so  gar  ein  ist,  daz  er  Ane  die  selc 
kein  eigenschafl  hAn  mac  oder  anderheit  wizzen  müge. 

Von  dem  andern  worte.  Daz  diu  schrift  seit  'ich'  meinet  goles 
istikcit,  daz  got  allcine  ist.  Alllu  dinc  sint  in  gote  unde  von  gote, 
wände  üzwendic  ime  und  Ane  in  ist  niht  Alle  crAatüren  sint  snoede 
und  ein  blüz  niht  gegen  gote.    Waz  sie  sint  in  wArheit,   daz  sint  sie 
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in  golc,  undc  dar  umbc  isl  gol  allcine  in  der  warheit,  und  also  meiuel 
daz  wort  ich'  die  istikcit  gotlicher  wärheit,  wand  ez  ist  ein  bcwlsunge 
eins  istes.  Dar  umbc  bewiset  er,  daz  er  alleinc  ist.  Daz  ander:  ez 
meinet  ouch,  daz  got  ungescbeiden  ist  von  allen  dingen,  wan  er  ist 
in  inneger  dan  sie  in  selber  sint.  Als6  sol  ouch  der  mensche  unge-  5 
scheiden  stn  von  allen  dingen,  daz  ist:  daz  er  an  ime  selber  niht 
hange  unde  zemäle  stn  selbes  abgescheiden  st:  so  isl  er  ungescbeiden 
von  allen  dingen  und  ist  ouch  alliu  dinc.  Wan  als  verre  du  niht  en- 
bisl  an  dir  selben,  als  verre  bistd  alliu  dinc  und  ungescbeiden  von 
allen  dingen;  und  als  verre  du  ungescbeiden  bist  von  allen  dingen,  lo 
als  verre  bist  du  got  und  alliu  dinc,  wand  goles  gotbeit  llt  dar  an, 
daz  er  ungescbeiden  ist  von  allen  dingen.  Dar  umbe  der  mensche, 
der  ungescbeiden  ist  von  allen  dingen,  der  nimet  die  gotheil,  da  got 
selbe  die  gotheit  nemende  ist.  Zuo  dem  dritten  so  meinet  daz 
wort  'ich'  etwaz  vollekomenheit  des  namen  'ich',  wan  ez  ist  kein  eigen  15 
name:  ez  ist  umbe  vollekomenheit  des  namen  unde  meinet  unbe- 
wegelicbeit  und  unberüerlicheit,  daz  ist^  daz  got  unbewegelich,  unbe- 
rüerlich  und  ^wigiu  slötikeit  ist. 

Zuo  dem  dritten  male  meinet  ez  die  blözen  lüterkeit  gotltches  we- 
sennes,  daz  blöz  ist   äne  allez   mitwesen.    Wan  gücte,   wtsheit  unde  20 
swaz  man  von  gote  sprechen  mac,  daz  isl  allez  mitwesen  gotes  blözes 
Wesens;  wan  alliu  mitewesen  macbent  eine  frömede  von  dem  wesenne, 
und  also  meinet  daz  wort  'ich'  gotes  lüterkeit  des  wesens,  da  ist  er  in 
ime  selben  blöz  äne  aliu  mitwesen,  diu  frömde  und  verre  machent.   Die 
engele  sint  ein  bilde  und  ein  Spiegel  goles,  der  in  sich  hat  gltcbeit  25 
der  gotheit  unde  der  lüterkeit,  des  stilnisses  undc  der  Verborgenheit 
gotes.    Nu  sulen  wir  glich  sin  den  engelen  ein  bilde  gotes.  Die  mei- 
stere sprechen!,  der  ein  bilde  machen  wil  nlich  einem  menschen,  der 
machet  ez  niht  nk  Kuonräte  oder  n4ch  Heinriche.    Machete  erz  nach 
Kuonräte  oder  nach  Heinriche,   so  meinde   er  niht  den  menschen:  30 
er  meinde  Kuonrät  oder  Heinrich.  Aber  machet  er  ein  bilde  nä  Kuon- 
rAte,  s6  meinet  er  niht  Heinrich,  wand  möhte  und   künde   er,    er 
mähte  alzemäle  Kuonriit  unde  den  selben  alzemäle  glich.  Nu  mac  unde 
kan  got:   dar  umbe   hat  er  dich  im  alzemäle  glich  gen^abt  und  ein 
bilde  sin  selbes  gemäht.    Aber  ime  glich  wlset  ein  frömde  und  ein  35 
verre.    Nu  ist  zwischen  gote   unt  der  s^Ie  weder  frömde  noch  verre; 
dar  umbe  ist  diu   s6]e  gote  niht  glich,  mer:  si  ist  mit  ime  alzemäle 
glich  unde  daz  selbe  daz  er  ist. 

Ich  enweiz  noch  enkan  niht  m6:  da  mite  sl  dirre  rede  ein  ende. 
Aber  ich  geddbte  eines  üf  dem  wege,    dkz  der  mensche  so  gar  abc  40 
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gcscbeiden  solle  sin  in  stner  meinunge»  dai  er  nieman  noch  niht  meinen 
softe  dan  alleioe  die  gotheit  in  ir  selben,  noch  sdlikeit  noch  diz  noch 
daz  dan  alleine  got  nnde  gotheit  in  ir  selben.  Wan  swaz  du  anders 
meinest,  daz  ist  allez  ein  mitewesen  der  gotheit.  Unt  dar  umbc  so 
5  nim  die  gotheit  bldz  in  ir  selber.  Dax  wir  hie  zuo  komcn,  des  helf 
uns  got.    Amen. 


Exivi  a  paire  ei  veni  in  mundmn  (Joh,  XVI,  28.).  Ich  h4n  ein 
worteltn  gesprochen,  daz  sprichet  sanctus  Johannes  in  dem  ^wangeliö. 

10  Unser  herre  sprichet  'ich  bin  üx  gegangen  ?on  dem  vater  unde  bin 
komen  in  die  werlt  unde'lAze  aber  die  werlt  unde  gAn  wider  zuo  dem 
vater.'  Ein  ander  worteltn  daz  ist,  er  sprach  'Amen,  für  wArsagc  ich 
iu:  bitent  ir  iht  den  vater  in  mtnem  namen,  daz  wirt  iu.'  Die  meislcr 
sprechent:    daz  wort  'Amen'  ist  als  Wl  als  daz  sich  niht  en wandelt. 

15  Unser  herre  sprichet  'himel  und  erde  muoz  6  zergAn,  A  mtniu  wort 
immer  zcrgAn'  unde  verwandelnt  sich  nimmer.  Der  himel,  der  vil  ist, 
unde  der  Sterne,  der  unmAze  fil  ist,  die  sint  alle  einer  varwe.  Alleine 
der  mAne  der  ist  zweier  varwe,  dünne  unt  dicke,  dunkel  unde  lieht. 
Daz  kumet  von  der  nAhene  der  erde*    Nu  sprechent   unser  meisler: 

20  in  gote  enist  niht  gester  noch  morgen,  in  gotc  ist  alle  ztt  hiate  unde 
nü.  Augustinus  sprichet:  ein  meister,  der  ein  hüs  machet,  der  be- 
wtset  stne  kunst  dar  an ;  zervellet  ez  und  nimet  abe,  diu  kunst  in  der 
selc  nimet  niht  abe  unde  veraltet  niht  Her  üf  sprichet  Augusti- 
nus :  alliu  dinc  sint  unwandelbAre  in  dem  Awigen  worte  unde  nemenl 

'2ö  niht  abe ;  ober  in  iu  selber  nement  sie  abe  unde  mügcnt  iht  stn  unde 
niht  stn. 

Dar  umbe  sprichet  er  für  wAr  (daz  ist:  Ane  wAn  und  Ane  wandet), 
bitent  ir  iht  den  vater  in  mtnem  namen,  daz  wirt  iu.'  Sant  Augusti- 
nus sprichet:  swer  got  bitet  umbe  iht  anders  denne  umbe  got,  der 

30  enbitet  niht.  Johannes  DamascAnus  sprichet :  siht  diu  sAle  sich  selber 
an,  s6  siht  si  geist,  siht  si  einen  engel  an,  so  siht  si  geist,  siht  si 
aber  got  an,  so  ist  si  unde  der  engel  ein  Itphaftic  dinc  gegen  golc. 
DA  sie  geist  sint,  daz  ist  Itbhaflic  gegen  gote.  Des  engeis  lieht  ist  ein 
vinsternüsse  gegen  gote.    Dar  umbe  sprichet  unser  herre  'ich  sage  iu 

^^  sunder  zwtvel,  swes  ir  bitent  in  mtnem  namen,  daz  wirt  iu.'  Er  meinet: 
waz  in  menschen  namen  ist,  daz  ist  menschen,  swaz  in  lichtes  namen 


isl,  linz  isl  lichl,  swaz  in  golcs  nameii  ist,  daz  isl  unwaniielbcr  und 
isl  Siele.  Der  name  gotcs  enboercl  nicmande  zuo  wanl  der  da  slcl 
in  dem  lieble.  Nieman  mac  gesprccben  valer,  er  enst  ein  sud,  unde 
liiemaD  mac  gebeizen  sun,  er  ensl  dcnnc  ein  in  dem  einboroen  worle. 
Swer  du  bilcl  in  dem  namen  goles,  der  bilel  den  vater  swcs  er  wil.  5 
Wort  habenl  groze  krafl  undc  babenl  daz  von  dem  üzbruche  des 
ewigen  worlcs. 

NA  sprichel  unser  bcrre  'icb  bin  komen  in  die  werlt.'  Der  valer 
kumcl  in  den  sun  mil  allem  dem  daz  er  isl  und  isl  komen  in  den  sun 
roil  allem  dem  daz  er  häl  und  isl  komen  in  den  sun  mil  allem  dem  10 
daz  er  geicislen  mag  and  isl  zem  vierden  male  komen  in  einer  ver- 
nünftigen wttrkunge.  Des  suncs  eigenscbafl  ist,  daz  er  wonc  in  dem 
valer,  unde  des  valer  eigenscbafl  isl,  daz  er  wone  in  dem  sune  und  in 
dem  heiligen  geisle.  Alles,  daz  der  valer  gcleislen  mac,  daz  gebirl 
er  dem  sune  tn,  daz  der  sun  ez  gebcr  in  die  sele.  Icb  babe  elwenne  15 
gesprochen  ein  geltcbnüsse.  Der  einen  stein  würfe  in  einen  wtger, 
von  dem  drslen  valle  enspringel  ein  kreiz,  der  isl  kleine  unde  doch 
so  kreflic,  daz  ander  krcizc  von  ime  enspringent,  und  der  ander  kreiz 
der  isl  wller  denne  der  Srsle  und  isl  doch  nihl  so  kreftic,  der  drille 
isl  noch  wller;  also  enspringel  ie  dereine  von  dem  andern,  unde  were  20 
der  Wurf  kreftic  gcnuoc,  s6  gebresle  des  wazzers  h  der  kreizc.  Were 
aber  der  wurf  einzic  und  wäre  alliu  diu  werll  ein  wazzer,  des  wazzers 
gebresle,  £  der  kreize  gebresle. 

Her  üf  merkenL  Der  ^rsle  üzval  daz  isl  der  sun  üzer  dem  valer; 
der  ist  s6  kleinlich  unde  doch  an  goUtcber  mahl  s6  kreflic,  daz  er  25 
Sache  ist  aller  üzbrüche.  Der  ander  üzbruch  daz  isl  dei*  Srste  engel, 
der  ist  aller  nAhesl  dem  Ersten  üzbrüche.  Der  wtterl  sich  unde  breitet 
sich  m^  (kl  und  ist  doch  nihl  s6  kreftic  alse  der  Srsle  und  isl  gar  klein- 
lich und  isl  doch  so  kreflic,  daz  er  sich  enlgiuzel  unde  würkel  in  den 
engein,  die  under  ime  sinl,  unde  die  n^hslen  ergiezent  sich  aber  m6  90 
üz,  der  kreiz  ist  aber  wlter  denne  der  ander  oder  der  ^rsle.  Also 
ergiezent  sie  sich  üz  ie  einer  nAch  dem  andern  und  würkenl  und 
giezenl  sich  allez  üz  von  dem  obreslen  biz  an  den  niderislcn  engel; 
nochdanne  swic  verre  der  sl  von  dem  ersten  üzbrüche  des  ewigen 
Wortes  wider  den  obreslen  engel,  nochdanne  isl  der  so  buch,  daz  in  35 
kein  llplicb  dinc  gerüeren  enmac.  Noch  m^!  Ez  sprichel  unser  mcistcr. 
von  dem  niderislen  engele,  dk  er  sich  mil  slner  würkunge  wirfct  in 
gol,  daz  daz  aller  minsle  des  niderislen  engeis  so  vil  in  ime  habe  göl- 
Itcher  mahl,  daz  daz  aller  minsle  sp^nlln  (als  ein  spenltn  risel  von 
eines  Zimmermannes  az),  daz  von  der  krafl  des  minslen.  spcnltns^  daz  40 
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da  riset  von  stnem  werke,  wahsent  und  grQenent  allio  dinc.  Unde 
yiele  daz  sp^nltn  niht  von  dem  werke,  in  einem  ongenblicke  wOrden 
alliu  dinc  ze  nihte«  DA  von  wflrkent  nnde  breitent  sie  sich  allez  umbc 
sich  unde  gitchent  als'verre  sie  mflgent  dem  Ersten  üzbruche  des 
5  sunes  von  dem  vater;  want  der  ^rste  üzbruch  der  ist  so  kreftic,  und 
wöre  noch  tüsent  werlte  ande  m^,  inen  gebreste  allen  £  enpfAben- 
des,  ö  dem  Ersten  üzbruche  gebreste  wttrkendes  in  sie  alle  also,  alsc 
des  wazzers  6  gebreste ,  £  der  kreize  gebreste  von  dem  Ersten  vallc 
des  Steines. 

10  Niü  sprichet  unser  herre  'ich  bin  üi  gegangen  von  dem  vater  unde 
bin  komen  in  die  werlt/  Werlt  sprichet  als  vil  als  reine;  er  meinet  die 
stie.  Boetius  sprichet:  dar  umbe  heizet  diu  werlt  der  s^Ie  reine,  want 
si  gebildet  ist  nach  der  reiner  schcener  werlt ,  diu  in  gote  ist.  Unde 
got  ist  diu  sdle,  diu  dA  In  getreten  ist  in  dax  lüter  bilde,  daz  dk  ge- 

15  bildet  ist  ndch  der  gotheite  werlte  und  aUex  in  ime  beltbende  ist  unde 
niht  üz  luogende  ist  und  ze  mAle  gesundert  ist  von  der  üzem  werlte, 
stille  gestände  in  der  Hebten  werlt  in  gote.  In  die  sdle  kumet  der 
sun  unde  gebirt  sich  dar  In  mit  allem  dem,  dai  got  geleisten  mac: 
vater,  sun,  heiliger  geist,  allei  mit  einander  in  einem  lüterm  wesende. 

20  Da  von  swelch  sdle  den  sun  in  ir  hAt,  diu  hAt  allei,  daz  diu  gotheil 
geleisten  mag  in  einem  Itttem  wesende*  Ein  anderz.  Alle  crdali^rc 
giezcnt  sich  üz  alse  verre  sie  guot  sint.  Dar  umbe  ist  daz  gotes  eigeu- 
scbaft,  wan  er  alzemAle  guot  ist,  swer  sin  ouch  wil  teile,  s6  muoz  er 
sich  doch  alzemAle  giezen  in  sinen  sun.    Diz  ist  daz  ander  punt,   wa 

25  von  diu  sdle  ap  der  enpfAhunge  des  sunes  hAt  die  gotheit  alzem-'le. 
Daz  dritte  punt :  der  vater  ist  sich  (lebende  in  dem  sune  in  einer  ver- 
nüftigen  würkunge.  Die  meister  sprechent:  diu  meiste  wunne,  dir 
man  haben  mac,  Itt  dar  an,  daz  sich  diu  verstantnüsse  üebe  an  w!s- 
heit.    Dar  umbe  hAt  der  vater  allen  stnen  lust  und  alle  sine  wunno 

30  in  dem  vernüfligem  werke,  daz  diu  gehurt  ist  des  sunes.  Diu  geburt 
ist  ime  sd  lustic,  daz  er  sine  mabt  und  alle  sine  nAtüre  dar  zuo  tuet. 
Hie  von  swenne  diu  sdle  in  ir  hAt  den  sun  in  der  vemüfligen  wür- 
kunge, so  hAt  si  in  ime  allez  daz  diu  gotheit  geleisten  mag  in  einer 
lütern  lust  unde  wunne. 

35  NA  sprichet  unser  herre  'ich  bin  Az  gegangen  von  dem  vater  unde 
kuro  in  die  werif ,  daz  ist:  in  die  liebten  werlt.  Diu  sdle,  diu  zemAIe 
gebildet  ist  nAch  götllcher  werlte,  in  die  kumet  der  sun,  reht  als  er 
üzer  dem  vater  vellet,  unde  wirt  gebom  in  der  sdle.  In  der  selber 
geburt  gebirt  er  sich  in  die  werlt  in  die  sdle  und  treit  st  üf  unde  ge- 
birt s\  in  dem  vater.  Dar  umbe  sprach  er  'nü  lAte  ich  die  werlt',  daz  ist 
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die  üzcrn  wcrll,  undc  gen  wider  üf  zuo  dem  valer,  mit  der  liebten 
werlt  der  s6lc,  diu  gebildet  ist  ndch  der  götllcher  werlt  unde  gemachet 
ist  rcht  üf  dem  selben  leiste  und  in  der  selben  gltcbeit.  Und  als6 
treit  er  st  üf  in  den  vater  in  daz  erste,  in  den  grünt,  6ä  der  sun  üz 
brichct  unde  vcllet  von  dem  vater.  5 

Ein  anderz  meinet  er,  daz  er  sprichet  'ich  bin  üz  gegangen  ?on 
dem  vater,'  dnz  ist:  der  vater  get  in  den  sun  mit  aller  slner  gotheit, 
want  er  ist  alzemäle  vernüftic.  Dar  umbe  vellet  er  alzemsile  in  stnen 
sun.  H^te  er  ouch  mt  süne,  die  enhMcn  niht;  erenmacnümmö  haben 
denne  einen  sun,  wan  er  nüwen  ein  verstantnüsse  ist.  Hole  er  tüsent  10 
süne,  die  mClesten  von  not  alle  6in  sun  stn. 

Nu  sprichet  unser  herre  ich  bin  üz  gegangen  von  dem  vater  unde 
bin  komen  in  die  werlt.    Nu  läze  ich  aber  die  werlt  unde  g£n  wider 
zuo  dem  vater.'    Hie  meinet  er:  stn  üzganc  ist  stn  tnganc  in  die  s61e. 
Aber  ir  tnganc  ist  ir  üzganc.    Diu  sdle  sol  gän  üzer  irmc  üzersten  in  15 
ir  aller  innerstez  und  üzer  ir   eigen  in  des  sunes  eigen*    üä  wirt   si 
gevazzet  unde  getragen  in  den  vater,   dk  \äi  er  die  üzern  werlt  unde 
gdt  wider  üf  zuo  dem  vater  mit  der  s^le.    Ein  meister  vrligte  unsern 
herren  undc  sprichet  Marcus  'got  ist  alleinc   guot',  want  da  ez  üz 
bricbet ,  da  vcllet  er  zem41e  in  die  sdle  mit  allem  dem  daz  er  ist.  En-  2() 
hein  cröatüre  ist,  diu  sich  zemdle  gebe;  si  gemeinet  sich  wol  in  güeti 
und  in  werc,  aber  si   bitbet  heime.    Stn  üzganc  ist  stn  tnganc.    Als 
er  üz  g^t  von  dem  vater,  in  der  selben  wtse  göt  er  in  die  s6le.    Stn 
üzganc  ist  got  selber,  er  gibet  sich  selber  alzcmäle  in  stnen  sun.  Spre- 
chen wir:   der  eingeborn  sun,  der  üz  gdt  von  dem  vater,  ist  ein  mit  25 
ime  selber.    Sit  dem  male  daz  der  vater  ist  alzemlile  üzvellig  in  stnem 
sune  in  mäht,  dk  vcllet  er  in  lüter  wesen.    Er  enkan  niemer  anders, 
want  er  verzert  alle  stne  kraft  in  stnem  sune.    W£re  noch  ztt  noch 
stat  noch  materie,  so  wdre  nümm^,  want  daz 'gcbom  wdre  daz  selbe 
daz  dk  gebirt.    Dar  umbe,  allez  dnz  sun  geheizcn  mac   muoz  alleinc  3<> 
sun  stn  unde  mit  dem  vater  stn,  und  ouch  dar  umbe,  want  er  sprichet 
üz  in  einem  wortc  allez,  daz  er  bekennet,  und  allez,  daz  er  geleisten 
mac,  in  einer  stunde  unde  diu  stunde  ist  ^wic. 

Nu  sprechent  unser  meister:  alliu  n&tiurllchiu  werc  würkent  üf 
ein;  dar  umbe  gebe  sich  got  selber  unde  gebe  sich  alzemälc  der  s6le,  35 
umbe  daz  si  ein  werde  mit  ime.  Der  erste  üzbruch  ist  ouch  ein  einic 
sun.  Nu  sprechent  unser  meister,  der  oberste  cngel  der  ist  lüter  unde 
vellet  doch  in  n5türe.  M^r:  der  eingeborn  sun  brach  in  keine  nätüre, 
er  beleip  oben  n&türe:  in  lüterm  wesende  trat  er  in  den  vater.  Der 
ander  üzbruch  in  nütüre,  sprechent  unser  meister,  der  obreste  ^eUl  ^ 
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bleip  ein  in  slncr^  n4tAre,  also  Terre  m€  ein,  als  sin  ndtüre  n^ber 
ist.  Dar  zuo  blichet  er  tn«  dai  wir  üi  brecbeD:  reht  als  er  dort  üz 
bricbet,  also  ist  er  hie  tn  gebrochen.  Dar  nmbe  sprichct  er  'liüz  .... 


U. 

5  Etquißrebai  videre  Jesiim^  quU  euHeU.  {Luc.  XIX,  3.).  Sanclc 
Lucas  schrtbet  uns  *d6  unser  herre  wandelte  üf  ertriche  in  mensch- 
licher n4tiure,  dd  was  ein  rlcher  man,  der  begerte  Jdsum  zc  schenne. 
D6  enmahte  er  sin  vor  der  vili  der  schar  niht  gesehen,  wände  er 
kleine  was.'    Ein  heilige  sprichet:  der  ist  eigenlich  rieb,   der  gotes 

10  unde  lügende  vil  hAt.  Der  des  guotes  vil  hit  unde  gotes  lützcl,  der 
ist  arm  und  ist  nihtes  Heb,  want  elliu  dinc  sint  gegen  gote  als  ein 
niht.  DA  von  sprach  ein  herre,  den  lopte  sin  gednde  an  vil  gewaltes 
unde  richtoomes.  Dd  sprach  der  herre  'wMIche,  sie  hAnt  mich  nihtes 
niht  gelobet,  want  sie  hAnt  vergcfzzen  des  aller  grossten,  umbe  daz  ich 

15  zc  lobennc  bin:  daz  ich  mime  Übe  gewaltic  bin  se  gebietende  swaz 
ich  wil.'    Dirre  mensche,  der  Jtenm  begerte  xe  schenne^  der  fUrlief 
die  schar  unde  klam  üf  einen  boum,  dai  er  J^sum  möhte  gesehen,  l^d 
sprach  unser  herre  'balde  kum  her  abe!  ich  muoz  noch  hiute  bt  dir  sin. 
Swer  J^um  sehen  wil,  der  muoz  ftlrloufen  elliu  dinc    Waz  meinet, 

20  daz  ein  mensche  niht  snelllche  flirloufet  elliu  dinc?  Ez  meinet,  daz  er 
gotes  niht  enhAt  gesmoket.  HAte  er  gotes  gesmeket,  er  fQrliefe  sncllec- 
llchc  elliu  dinc;  niht  alleine  fttrliefe,  mAr:  er  durbrAche  alle  crAatürcn. 
Swaz  sin  minne  gelAzen  möhte,  daz  durbrAche  er.  Daz  wir  got  niht 
gesehen  mügen,  dax  kumet  von  kleini  der  gerunge  unde  von  mcngi 

25  der  crCaliircn.  Swer  höher  dinge  gcrt,  der  ist  hAch.  Der  got  schowcn 
sol,  der  muoz  höher  gerunge  sin.  Wizzent,  daz  emsthaftiu  gcrungc 
unde  verworfeniu  diemttetikeit  wunder  würket.  Ich  spriche,  daz  got 
oiliu  dinc  vermag:  aber  des  vermag  er  niht,  daz  er  dem  menschen  iht 
versage ,  der  dAmttetic  unde  grözer  gerunge  ist.   Und  swA  ich  got  niht 

:)0  twinge,  daz  er  tuot  allez  daz  ich  wil,  dA  gebristet  mir  eintweder  die- 
muot  oder  gerunge.  Ich  spriche  daz  Af  minen  Itp  unde  sprich  ez  sicher- 
liehe,  daz  ein  mensche  von  gerunge  mdhte  dar  zuo  komcn,  daz  er 
füere  durch  eine  steheltnc  möre,  als  wir  lesen  von  sancte  PAter,  do  er 
JAsum  sach ,  daz  er  von  girde  üf  dem  wazzere  hine  gicnc. 

Nu  spriche  ich:  daz  dinc,  daz  füllende  wehset,  daz  wirt  nicmcr 
ro);  als  der  nAme  ein  vaz,  daz  fuoderic  wAre,  der  dar  In  ein  fuodrr 
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güzze,  wüchse  cz  da  mile,  su  enwürde  cz  niemer  vol.  Dil  meinet  dio 
sele;  ie  md  si  bcgert,  ic  me  ir  gegeben  wirt;  ie  me  si  enpfähet,  ie  roe 
ir  begrif  witer  wirt.  Wer  ist  Jesus?  Er  enhat  niht  namen.  Wä  siht 
man  got?  Sw4  niht  enist  ein  gester  noch  ein  mome:  dA  ein  hiute  ist 
und  ein  iczuo,  da  siht  man  got.  Waz  jst  got?  Ein  meister  sprichet:  5 
muoz  daz  von  n6t  stn,  daz  ich  von  gote  rede,  s6  spriche  ich,  daz  got 
ist  etwaz,  daz  enkein  sin  begrlfen  noch  erlangen  mag:  anders  weiz  ich 
niht  TX>n  ime.  Ein  ander  meister  sprichet:  swer  daz  von  gote  bekennet, 
daz  er  unbckanl  ist,  der  bekeni^ist  got.  Nu  kumet  sanctus  Augustinus 
unde  veüet  in  die  rede  unde  sprichet:  got  ist  etwaz  hcehste  und  oberste  10 
dinc,  daz  gemeine  ist  aller  gebrilkchunge.  Er  wil  daz  sprechen,  daz  got 
ist  etwaz,  in  dem  von  nd(  alle  cr^ati^re  müezen  stn:  wan  vellet  er  üz  der 
hant  der  crbarmeherzikeit  gotes,  so  vellet  er 'wider  in  die  hant  der  ge- 
rehtikeit  gotes.  Er  muoz  iemer  in  ime  beltbcn.  Von  not  muoz  der  mensche 
stn  wesen  nemen  in  gqle  unde  gebrüchunge  haben,  }ä  in  gote  selber,  15 
ob  er  wil.  Swer  at||r  niht  wil  Swcciiche  genüegedc  unde  gebrüchunge 
haben  in  gote  selber,  der  muoz  ez  nemen  von  den  dingen,  diu  also 
snoßde  sint,  daz  sie  verre  sint  under  stme  fuoztuoche,  wan  von  not 
müezen  alle  cröatüre  ir  wesen  nemen  in  gote,  nochdennc  die  verdüe- 
meten  in  der  helle  die  müezen  beltben  üf  etwaz  stnes  wesennes.  Went  20 
sie  niht  bcllben  in  gote  in  der  sSlekeit,  so  müezen  sie  üzer  ime  be- 
llben  wider  ir  willen  in  der  verdüemonge*  Waz  törheit  ist  daz,  daz 
man  bt  dem  niht  wil  stn,  4ne  den  man  niht  sin  enmac! 

Nu  sprichet  sant  Augustinus:  waz  ist  got?  Er  ist  etwaz,  daz  man 
niht  bezzers  gedenken  mac.  Aber  ich  spriche ,  daz  got  ist  bezzer  denne  25 
man  gedenken  mac,  unde  spriche:  got  ist  etwaz,  ich  enweiz  waz,  ich 
cnweiz  w^rltche  waz.  Er  ist  allez  daz,  daz  bezzer  ist  wesen  denne 
niht  wesen,  unde  bezzer  ist  ze  sinde  denne  niht  ze  slnde;  allez  daz 
gerunge  gegern  mac,  daz  ist  gar  verre  unde  kleine  gegen  gote.  Er  ist 
über  allez  daz,  daz  gerunge  gern  mac  S6  ich  ze  Paris  bredie,  s6  30 
spriche  ich  und  ich  getar  ez  wol  sprechen:  alle  die  von  Paris  mügent 
niht  begrlfen  mit  allen  iren  künsten,  waz  got  sl  in  der  minnesten  crea- 
tiure,  nochdenne  in  einer  müggen.  Aber  ich  spriche  nü:  alliu  disiu 
weit  enmag  ez  niht  begrlfen.  Allez  daz  man  von  gote  gedenken  mac, 
daz  enist  got  zemllc  niht.  Waz  got  sl  in  ime  selber , '  dar  zuo  kan  35 
nieman  komen,  em  werde  denne  gerücket  in  ein  lieht,  daz  got  selber 
ist.  Waz  got  sl  in  den  cngeln,  daz  ist  gar  verre  und  cnweiz  nieman. 
Waz  got  sl  in  einer  gotminnendcr  sele,  daz  enyeiz  nieman  wan  diu 
s^le,  in  der  er  ist.  Waz  got  sl  in  disen  nidcren  dingen,  des  weiz  ich 
ein  wdnic,   doch  gar  lützcl.    Swä  got  wonet  in  bekantnissc,  da  vellet  40 
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abe  alle  nAtiurltcbia  sinneHcheit.  Dai  wir  alsas  gerttcket  werden  in 
ein  lieht,  daz  got  selber  ist,  unde  dar  inne  dwecltche  s^lic  stn,  des 
helf  uns  got    Amen. 


ISL 

5  ConsideravU  äomwm  eie.    Ein  goot  frouwe  hki  umbeliuhtet  die 

stige  ires  büses  unde  hki  ir  bröt  nibt  mQezic  geizen.  Oiz  hüs  bezei- 
cbent  genzitcbe  die  s^le,  ande  die  stlge  des  hüses  bezeichent  die  kreftc 
der  s^le.  Ein  alter  meister  sprichet,  da^  diu  s^le  ist  gemachet  mitene 
zwischen  einem  nnde  zwein.    Daz  ein  ist  diu  ^wikeit,  diu  sich  alle 

10  ztt  aleine'  beldet  und  einvar  ist.  Daz  zwei  daz  ist  diu  ztt,  diu  sich 
wandelt  nnde  manicraldeget.  Er  wil  sprechen,  daa  diu  s^lc  mit  den 
obresten  kreflen  rOere  die  6wikeit,  daz  ist  got,  vide  mit  den  nidr- 
risten  kreflen  rüeret  si  die  ztt,  nnde  dh  fon  wirt  si  wandelbaft  unde 
geneiget  üf  Itphaflin  dinc  unde  wirt  dd  entedelt.    Möhte  diu  s^le  got 

15  genzitcbe  bekennen  als  die  engele,  si  enwdre  nie  in  den  llchamen 
komen.  Möhte  si  got  bekennen  Ane  die  werlt,  diu  werlt  enw^re  nie 
dur  st  geschaffen.  Dar  umbe  ist  diu  werft  durch  s!  gemachet,  daz 
der  s^le  ouge  geOebet  unde  gesterket  werde ,  daz  ez  gotlicb  lieht  Itden 
mac.    Alse  der  sunne  scbln  der  sich  niht  enwirfct  üf  daz  ertriche, 

t20  er  enwerde  bewunden  in  der  Infi  unde  gebreitet  tf  andern  dingen, 
sonc  möhtes  des  menschen  ouge  niht  erltdcn.  Also  ist  daz  götitche 
lieht  als6  überkreftic  unde  kl4r,  daz  der  s^le  ouge  niht  geltden  en- 
roöhte,  ez  enwerde  gestfitiget  und  üf  getragen  bt  materie  unde  bt  gUch- 
nüssc  unde  werde  alsü  geleitet  unde  gewenet  in  daz  götitche  .lieht. 

2ö  Mit  den  obresten  kreflen  rfleret  diu  s^le  got;  dk  von  wirt  si  ge- 
bildcl  nach  gote.  Got  ist  gebildet  nAch  ime  selber  unde  hki  stn  bilde 
von  ime  selber  unde  von  nieman  m^.  Sin  bilde  ist,  daz  er  sich  durch- 
kennet und  alleine  lieht  ist.  Swenne  in  diu  sk\e  rfleret  mit  rchteui 
bekantnüsse,   so  ist  si  ime  geltch  an  dem  bilde.    Drflkct  man  ein  in- 

^  sigel  an  ein  grttene  wahs  oder  an  ein  rötez  oder  in  ein  tuoch,  daz  ir 
alleine  bilde  wirt,  daz  ingesigel  gedrüket  genzlich  durch  daz  wahs, 
daz  des  wahscs  nibt  über  bllbet,  ez  ensl  zemAIe  gedrüket  in  daz  in- 
sigel,  so  ist  ez  ein  mit  dem  insigel  ine  underschcit.  Also  wirt  diu 
söle  genzitcbe  mit  gotiB  vereinet  an  dem  bilde  und  an  dem  gllchnüsse, 

35  als  si  in  rüeret  an  rebtem  bekantnüsse.  Sant  Augustinus  spricbef, 
Aaz  diu  sdle  alse  edel  ist  geschaffen  über  alle  crtetüre,  daz  enkein 
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vergencHch  dinc,  daz  an  dem  jungesten  tage  vcrgen  sol,    in  die   sele 
gesprechen  mac  noch  werken  äne  uoderscheit  und  äne  boten.   Daz  sint 
diu  bugen  unde  diu  oren  unde  die  fümf  sinne :   daz  sint  die  sttgc,  da 
diu  s^lc  Hz  g^t  in  die  werlt,  und  in  den  sttgen  g6t   diu  werlt  wider 
zuo  der  s^le.    Ein  meister  sprichet,  daz  die  krefte  der  s61e  mit  grözer  5 
fruht  wider  sülen  loufen  zuo  der  sdle;   als  si  üz  g^nt,  sd  bringent  sie    . 
jö  etwaz  wider  tn.    Dar  umbe  so!  der  mensche   fltzecllcben  behüeten 
siniu  ougen,  daz  sie  niht  tn  bringen  daz  der  s^le  schcdelich  sl.    leb 
bin  d^s  gewis,  swaz  der  guot  mensche  sibt,   des  wirt  er  gebezzert. 
Sibt  er  boßsiu  dinc^  er  danket  got,  daz  er  in  behüetet  bat  unde  gc-  10 
bildet  vor  jenen,  daz  in  got  bek^r^  an  dem  cz  ist.    Sibt  er  guotiu 
dinc,  des  gert  er,  daz  iz  an  ime  vollebräht  werde. 

Diz  sehen  sol  zwivalt  stn:  daz  man  abe  tuo,  daz  scbedelicb  st, 
unde  wir  iezuo  büezen,  des  uns  gebriebet.  Ich  habe  ez  ouch  m£  ge- 
sprochen, die  Vit  vastent  unde  yil  wachent  unde  gröziu  werk  tuont  15 
unde  niht  enbefternt  ir  gebresten  und  ir  sitc,  dk  daz  wlire  zuonemen 
an  Itt,  die  triegent  sich  selber  unde  sint  des  tievels  spot.  Ein  man 
der  bäte  ein  igele,  dk  wart  er  rieb  von.  Er  wontc  bl  dem  sSwe. 
Swenne  der  ige!  pruofle,  wä  sich  der  wint  bin  lehrte,  dk  bdzte  er  stne 
hüt  unde  VMt  stnen  ruken  dk  hin:  so  gienc  der  man  zuo  dem  s^we  20 
unde  sprach  zuo  inen  'woldet  ir  mir  geben,  daz  ich  iuch  wtse,  wä 
sich  der  wint  hin  k^re?*  unde  verkoufte  den  wint  unde  wart  da  von 
rtch.  AlsO  würde  der  mensche  w^rltch  rtche  an  tugenden,  daz  er 
pruofte,  wä  er  aller  krankest  ane  w^re,  daz  er  dk  zuo  büezete  unde 
daz  er  stnen  fliz  da  zuo  körte,  daz  er  dai  überwünde.  25 

Daz  hki  fltzecitche  getAn  sant  Elizaböt  Si  bäte  wtsitchen  besehen 
die  sttge  ires  hüses.  Dar  umbe  envorbte  si  den  winter  niht,  wan  ir 
gesinde  was  zwivalt  gekleidet.  Wan  swaz  ir  schaden  mohte,  dk  bäte 
si  ir  buote  vore.  Swä  es  ir  gebrast,  dk  körte  si  ir  fltz  dar,  daz  ez 
vollekomen  wart.  Dar  umbe  enhät  si  ir  bröt  niht  miiezic  gezzen.  30 
Si  hite  ouch  ir  obersten  krefte  zuo  unserm  gote  geköret.  Die  hcehsten 
krefte  der  sele  der  sint  drt.  Diu  örste  ist  bekantntlsse,  diu  ander 
irascibilis,  daz  ist  ein  üfkriegendiu  kraft,  daz  dritte  ist  der  wille. 
Swenne  sieh  diu  sdle  ziuhet  an  die  bekantnüsse  der  rchten  wArbeit, 
an  die  einvaltige  kraft,  dk  man  got  ane  bekennet,  dk  heizet  diu  söle  35 
ein  lieht.  Unde  got  ist  ouch  ein  lieht,  unde  swenne  sich  daz  götltche 
lieht  giuzet  in  die  söle,  s6  wirt  diu  söle  mit  gote  vereinet  als  ein  liebt  mit 
liebte.  So  beizet  si  ein  lieht  des  gdouben  und  daz  ist  ein  götltchiu 
tugent  Unde  da  diu  söIe  mit  iren  sinnen  noch  kreftcn  niht  komcn 
cnmac,  dk  treget  st  der  gcloube  hin.  40 
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Daz  ander  ist  diu  üfkriegende  kraft,  der  werc  ist  daz  cigenlich, 
daz  si  üf  kriegende  ist.  Alse  dem  ougen  daz  eigen  ist  sehen  gestelt- 
nisse  unde  varwe,  und  den  ören  daz  eigen  ist  beeren  süeze  lüte  uiidc 
stimme,  als6  ist  der  s^le  eigen,  daz  si  an  der  kraft  äne  underlaz  üf 
5  kriegende  ist,  unde  siht  si  bi  stten  unde  vellet  si  von  ime,  daz  ist 
Sünde.  Si  enmac  niht  Itden,  daz  ibt  ob  ir  st.  Ich  wene,  si  joch  niht 
liden  mügc,  daz  got  oben  ir  st,  er  enst  in  ir  unde  si  cnhabez  alse 
guot  alsc  er  selber,  so  enmac  si  nimmer  geruowen.  An  dirrc  Lraft 
wirt  got  begrifTen  an  der  s^le  alse  verre,  alse  ez  der  crdatürc  mügelich 

10  ist,  unde  sd  heizet  ez  ein  offenunge,  daz  ist  ouch  ein  götltchiu  tugent. 
An  der  hAt  diu  sSle  s6  gröz  zuoverUz  zuo  gote,  daz  st  dunkct,  daz 
got  an  allem  stme  wesene  niht  enhabe,  ez  enst  ir  mügelich-  Her 
Salomön  sprichet,  daz  daz  verstolne  wazzer  bezzer  si  danne  ander 
wazzcr.    Sant  Augustinus  sprichet:   die  biren  w4ren  mir  süezer  die 

15  ich  verstal  dan  die  mir  mtn  muoter  gab,  daz  sie  mir  verboten 
unde  bcslozzen  wären.  -Also  ist  der  s^Ie  vil  süezer  diu  gnäde,  die  si 
erkrieget  mit  sunderltcher  wlsheit  unde  filze,  denne  die  allen  liutcn 
gemein  ist. 

Diu  dritte  kraft  daz  ist  der  inwendige  wille,  der  als  ein   anllülzc 

20  alle  ztt  zuo  gote  geköret  ist  in  gölltchem  willen  unde  schepfet  von 
gote  die  liebe  in  sich.  D4  wirt  got  gezogen  durch  die  sSle  unde  diu 
sele  wirt  gezogen  durch  got  unde  sd  wirt  ez  geheizen  ein  göllich  lieht 
unt  daz  ist  ouch  götltchiu  tugent.  Götltchiu  sclikeit  11t  an  drin 
dingen.     Daz   ist   an   bekantnüsse    und  an   unbetwungen  blibcn  von 

2ö  aller  creatüre  und  an  voUekomener  gnüegede^  daz  er  sich  selber  und 
aller  crcatüre  gnüeget.  Dar  an  Itt  ouch  der  sele  vollekomenheit,  an 
bekantnüsse  und  an  begrlfenne,  daz  si  got  begrifTen  hat,  und  an  der 
vcreinunge  voUekomener  liebe.  Wellen  wir  wizzen,  waz  sünde  si? 
Daz  abckeren  von  der  sSlekeit  unde  von  der  tugent,   da  von  kumct 

30  alle  Sünde.  Die  stlge  sol  ouch  besehen  ein  iegltchiu  söle.  Dar  umbe 
cnvürhlct  si  den  winter  niht,  wan  daz  gesinde  ouch  gekleidet  ist  mit 
zwivalten  klcidem,  als  diu  schrifl  von  ir  sprichet.  Si  was  bekleidet 
mit  Sterke  ze  widerstüne  aller  unvollekomenheit,  und  was  gezicret  mit 
der  warheit.    Diu  frouwe  was  in  rlchtuome  und  in  eren  üzwcndic  ge- 

3^  gen  der  werlte,  und  inwendic  anbette  si  war  ermüete.  Unt  du  ir 
der  üzwendic  Irdst  abe  gie,  dö  fldch  si  zuo  deme  alle  cröatike  fliehenU 
und  vcrsmsihte  die  weit  unde  sich  selber.  D4  mit  kom  si  über  sich 
selber  unde  versmAhle  daz  man  st  versmähte,  also  daz  si  sich  da  mit 
niht  enbewar  unt  daz  was  ir  vollekomenheit  dar  umbe  si  gerle,  daz  si 

iO  siechen  pflege  und  unfletige  Hute  weschti  unde  handeln  mücste  mit 
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ir  reinem  herzen.    Daz  wir   alsus   umbeliuhtcn  die  slige  unsers  hüso?» 
und  unser  bröt  niht  müezic  ezzen,  des  helf  uns  gol.    Amen. 


LUI. 

Dominus   dicit:   qui  vuli  venire  post  me  eic,   (Biaith,  XVI,  24. 
Luc,  IX,  23.J,    Unser  herre  sprichet  'wer  zuo  mir  komen  wil,   der  5 
hebe  üf  stn  kriuze  mit  williger  marter  unde  verzthe  sich  stncs  selbes 
UDdc  Tolge  mir.'    Alliu  dinc  von  ndtüre  diu  volgent  zuo  gote  in  ete- 
Itcher  wtse.    Daz  viur  ziuhet  üfwart  unde  diu  erde  ze  vallende,  unt 
dis  gellch  ein  iegltchiu  cr^atüre  suochet  ir  stat  hie,   alse  st  got  geor- 
dent  hat.    Hie  von  sprichet  Origenes:  d^r  mensche  verzthet  sich  sines  10 
selbes,  der  süntltchiu  dinc  lezet  mit  strtte,  d4  er  an  gewonet  ist,  unde 
verzlhet  sich  an  dem  teile,  da  er  an  gcvellrg  ist,  gndc  hebet  also  lU 
stn  kriuze  mit  wilffger  plne   und  üebet  sich  an  tugentilchcn  werken. 
Daz  wort  triffet  für  baz.  Basilius,  ein  heilige,  sprichet:  welch  mensche 
lezet  diu  dinc,  diu  hioder  ime  sint  und  under  ime  sint  unt  daz  got  15 
niht  enist,   der  hlit  sich  selber  geldzcn.    Hie  von  sprichet  sant  Augu- 
stinus in  einem  buoche,  da  er  sprichet  von  der  s6le,  daz  si  edeler  ist 
unde  sterker  unde  groezer  dan  alle  crSatüre,   und  ist  gote  an  disen 
dingen  aller  geltchest,   sunder  die  engele,   die  sint  edeler  dan  ir  nä- 
türe,  daz  sie  zuo  örste  engozzen  und  entroffen  sint  von  gotllchem  2() 
meiste  unde  habent  ein  enthalt  an  ime.    Des  enh4t  diu  s£le  niht.    Si 
muoz  sich  giezen  üf  Itchamen. 

Hie  zuo  wellent  etliche  Hute  wtsliche  sprechen :  s6  got  alleine  i.^t 
cinvaldic,  war  umbe  er  niht  alliu  dinc  alieine' enschüefe  alse  die  en- 
gele? Des  enmac  niht  gesln,  sprechenl  die  meister.  Zweirleige  cr^a- t25 
türe  enmohte  got  niht  bewisen.  Dar  umbe  beschuof  er  manigerleie 
creatüre,  daz  ir  Itellche  got  bewtste  und  enmügenl  stn  doch  niht  mer 
bewtsen  denne  ein  tropfe  wazzers  bewtsen  möhte  des  mers.  Doch 
bewtset  ein  tropfe  des  meres  mS  und  al  der  weite,  denne  alle  crca- 
türe  bewtsen  mügent.  Wan  von  tropfen  möhte  man  machen  ein  mer  90 
unde  von  aller  crdatüre  helfe  enmac  daz  niht  komen,  daz  man  got 
begrtfe.  Dar  umbe  sprichet  sant  Gregorius:  diu  sele,  der  got  erschi- 
nen  ist,  daz  si  in  eteswd  bekennet,  der  sint  alle  crdatüre  enge  oder 
zeroäle  ze  nihte  worden. 

Zem  dritten  male  triffet  diz  wort  alzemAle:   der  alsuslich  marter  35 
lidet,  diu  in  zuo  töde  bringet,  der  h^t  sich  stn  selbes  verzigen.   Unser 
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bcrre  spricbel  'Moyses,  xno  mir  enmac  nieman  komeo,  der  da  Ic- 
bei.'  Dar  umbe  sprichet  Cnrisostomus :  sol  ich  ein  ander  werden  dan 
ich  bin,  s6  muoz  ich  ?eiliesen  daz  ich  bin.  Daz  muoz  geschehen  au 
der  demüetekeit,  wan  sant  Gregorius  sprichet,   daz  niht  dem  mcn- 

5  sehen  so  sdre  ▼ennöhle  alse  diu  diemfietekeit,  daz  schöne  bewiset  isl 
an  Moysese,  dö  er  stnia  sch4f  ze  samne  troip  in  ein  tal,  dk  er  ruo- 
wen  wolle.  Dö  sach  er  den  bosch  glflegen  unde  niht  verbrinnen. 
'Ich  wil  g^n  uode  wil  sehen  daz  wunder.'  D6  sprach  unser  herre  zuo 
ime  'stant,  Moyses,  und  enganc  niht  für  baz!  Ziuch  üz  dtniu  schuohe. 

10  Die  füeze  die  bezeichent  die  gerunge.  Die  sulnt  bidz  stn  und  üz 
gezogen  von  allen  zergencllchen  und  tdUtchen  dingen;  so  mac  sich 
diu  sele  unserm  herren  genzitche  erbieten.  Ein  heilige  sprichet: 
hebet  sich  diu  s^le  üf  ungeliulert  unde  wil  sich  unserm  herren 
crbielen,  so   wirt  si  widergeslagen  unde  Teilet  (Ü  boasiu  dinc;  alse 

13  daz  ouge  TreTenlich  wil  sehen  in  die  sonne,  ad  wirt  ez  sörer  unde 
blinder. 


UV. 

JEx  ipso  et  per  ipsum  ei  in  ipso  surU  omnia,  ipsi  gloria  in  sw- 
vula  (Rom,  XI,  36.).    Sanctus  Paulus  sprichet  'üzer  ime,  an  ime,:  in 

20  ime  sint  alliu  dinc:  ime  st  lob  und  ^re.'  Disiu  wort  sint  gesprochen 
von  der  drtvaitikeit  der  pers6nen  unde  von  der  einekeite  der  nätüre. 
An  dem  worte  daz  er  sprichet  'üzer  imcf  verst^t  man  den  vater,  der 
ein  anegenge  ist  alles  des,  daf  ist,  An  ^wekeit  und  hne  ztt.  An  dem 
worle  daz  man  sprichet  'an  ime*  $6  verst^t  man  den  sun,  an  dem  elliu 

25  dinc  sint  üz  gegangen.  An  dem  worte  daz  man  sprichet  'in  ime^  ver- 
stet man  den  heiligen  geist,  in  dem  ellin  dinc  behalten  und  gegeistel 
und  widerbr4bt  werdent  zuo  irm  ende.  DA  man  disiu  wort  ander- 
warbe  an  siht,  so  bewlsent  sie  aber  die  drtvaitikeit  der  persünen ,  da 
er  spriohet:  üz  und  an  und  in.    Als  disiu  wort  underscheiden  sint, 

30  also  bewlsent  sie  die  underscheidenheit  der  persdnen.  Aber  an  dem 
worle  daz  er  sprichet  *ime'  (daz  al  einz  liutct)  dA  verst^t  man  die 
einekeit  der  nAtüre.  DA  von  sprichet  er  'ime  st  lob  und  ^re.'  Hie 
ist  bewts^t,  daz  drle  persönen  sint  ein  got,  dem  man  alleine  die  ere 
geben  sol. 

35  Nu  gcbürt  uns  fort  ze  sprechende  von  götltchen  dingen,  von  per- 
en  und  von  wesenne,  daz  man  mit  gr6zem  vltze  muoz  verstAn. 
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Die  aber  dise  rede  nihl  wol  verstent,   die  keren  wider  üf  den  gelou- 
ben,  den  ich  da  vor  gcwlset  bän,  der  isl  also:  daz  drlc  pcrsönen  sinl 
in  einem  wesennc,  und  ein  wesen  ist  in  drin  persönen.    Nu  verstent,  i/' 
wir  wellen  sprechen  von  vater  und  von  vaterlicbeit,  unde  wizzent,  daz 
disiu  zwei  niht  underscheiden  sint  mit  zwcin  understozen,   mcr:   sie  5 
sint  ein  understöz,   mer:  sie  sint  ein  unde  drle  nach  der  wärheit  der 
rede.    Nu  prüevet,  wie  man  vaterlicbeit  verstau  sol.    Daz  tuot  man 
in  der  mäht  der  art  des  vater.    Man  merket  vater  dd,  da  er  birt; 
aber  vaterlicbeit  merket  man  in  der  mäht  der  art  des  vater.    Des  ha- 
bent  ein  gltchnisse  bl  einer  juncfrouwen,   diu  ein  maget  ist.    Diu  ist  10 
an  ir  wesennes  art  wol  maoterlicb  und  enist  doch  niht  muoter.    Also 
verst4nt  umbe  den  vater:  an  der  mäht,  daz  er  bern  mac,  da  ist  er  veter-  ^' 
lieh,  aber  an  dem,  da  er  birt,  d4  ist  er  vater.    Seht,   alsus  verstaut  » 
underscheit  vater  unde  vaterlicbeit^  d4  man  dise  rede  geistliche  brin- 
get üf  die  sdle.    Daz  versten  wir/^swenne  diu  s^le  geistliche  gezogen  15 
und  zuo  gefüeget  wirt,  da  si  von  slme  liebte  enpfenget  und  götlich 
geartet  wirt:   von  der  Ingeartekeit  götlicher  vermügenheit  so  wirdet 
si  enpfenget  götitcher  mchte.    Seht,  nach  diser  tnwesender  mäht  so 
heizet  ouch  diu  s^Ie  väterlich.    Aber  so  si  üz  liubtet  mit  offenb4runge, 
so  birt  si  mit  dem  vater,  unde  dk*heiiei  si  mit  dem  vater  vater.  Diz  ^ 
ist  underscheit  an  der  s£le  vater  unde  vaterlicbeit.    Ouch  merkent 
underscheit  von  sune  unde  sunlicbeit,   unde  wizzent  oueb,  daz  dise 
zwei  niht  underscheiden  sint  an  zwein  understözen,   m6r:   ez  ist  ein 
understöz.    Sunlicbeit  nimet  man  in  der  mäht  der  art  des  vater  unge- 
bora^  want  enw6re  er  niht  in  der  mäht  der  art  ungeborn,   so  en-  25 
möhte  in  der  vater  niht  gebem,  want  swaz  üzganc  haben  sol,   daz 
muoz  £  inne  wesen.    Alsus  bewtset  man  sunlicbeit.    Aber  sun  bewl- 
sct  man  an  begerunge  des  vater  stnes  eigenen  Wortes,   dk  von  ouch 
der  vater  vater  ist.    Der  sun  ist  ouch  got  sn  ime  selber  unde  niht 
von  ime  selber,  m6r:  von  dem  vater  alleine.    Were  er  got  von  ime  30 
selber,  s6  cnmöbte  er  niht  ein  mit  dem  vater  gestn,  so  müesten  zwei 
äne  begin  sin.    Also  eumac  ez  niht  stn.  Da  man  bewtset  drte  under- 
scheidenitche  eigenschefte,   s6  ist  des  vater  eigenschaft,  daz  er  von 
niemande  st,  m6re:  von  ime  selber.    So  ist  des  sunes  eigenschaft, 
daz  er  von  ime  selber  niht  enst,  mör:  von  dem  vater  gSt  er  in  gebürtc  35 
wlse.    Des  heiligen  geistes  eigenschaft  ist,  daz  er  niht  üz  get  von  dem 
vater  in  gebürte  wtse,   mere:  sin  üzgang  ist  von  in  zwein,  gemeine 
vater  und  sun,   und  enist  niht  als  gebürte,  mdr:  als  minne.    Want 
zwei,  diu  gesundert  sint  an  den  persönen,   diu  enmügent  mit  einan- 
der ein  niht  gebem,  mör:  sie  gebernt  mit  einander  einez  üz  als  4Q 
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minnc.  Hie  von  ist  der  heiliger  geist  nibtgeborn,  want  er  von  zwein 
üz  gct  und  nibt  von  dem  vater  alleine,  alt  etliche  meistcr  sprecbent, 
daz  der  beilige  geist  alleine  von  dem  vater  g^  unde  nibt  von  dem 
sune.    Daz  was  valsch,  want  dk  der  vater  den  sun  gebirt,  dk  gemei- 

5  net  er  ime  allcz  stn  wesen  und  alle  die  volkomenbeil ,  diu  dk  boeret 
zc  wesende  der  nätüre,  'aM  dax  der  vater  vor  dem  sune  nibt  bobal- 
ten häi,  Har  umbe  roac  der  vater  nibt  alleine  üz  geben  den  geist, 
als  er  alleine  bar  den  sun.  Doch  böten  ez  die  meister  rebte  verstan- 
den, si  soUenz  wol  bewtset  baben.    Sie  sprAcbenz  und  verstuondenz 

10  nibt.  Da  von  was  daz  unrebt,  daz  man  spricbet,  der  sun  sl  got 
von  ime  selber  unde  nibt  von  dem  vater.  DA  spricbet  man,  daz  der 
sun  den  geist  geben  mac,  aber  nibt  von  ime  selber,  mör:  von  dem  va- 
ter, von  dem  er  selber  ist.  Alsus  gH  tt  der  beiliger  geist  von  in 
zwein  unde  nibt  von  eime;   aber  nibt  als  sie  cwöne  sint,  möre:   als 

15  sie  einez  sint.    Die  ist  gesprochen  von  sune  und  von  sunlicbeit. 

Nu  möbte  man  vrägen  von  geiste  und  von  geistekeit,  obe  man 
daz  oucb  sprechen  möbte  oder  nibt,  ob  ibt  Widerrede  sl  ze  discn 
dingen,  da  von  man  ez  nibt  sprechen  müge?  Man  vindet  wof,  daz 
die  sunlicbeit  ist  ze  verstände  in  der  art  der  veterlicbeil,  want  er  nibt 

20  alleine  von  ime  üz  geborn  ist  Die  ist  widersatz»  daz  man  nibt  wol 
sprechen  mac  von  geiste  unde  von  geistekeit.  Nu  suln  wir  brüeven, 
ob  man  irgen  kittine  vinden  einen  nAwen  behenden  sin  von  geiste 
unde  von  geistekeit.  Diz  verstAn  wir:  dk  zwei  mit  einem.  Hie  mer- 
kcnt  underscbeit:  geist  nnde  geistekeit.    In  dem  toten,  dk  man  spri- 

ü^  cbel:  dk  zwei,  dk  verstöt  man  sun  unde  vater.  Aber  dd  man  spricbet : 
mit  einem,  dk  verstän  wir  geistekeit.  Daz  selbe  mit  einem  ist  bloz 
aller  formen:  daz  bewiset  geistekeit.  Aber  dk  man  spricbet:  mit  ein- 
ander, da  bewtset  man  geist,  der  ein  ander  ist  denne  vater  unde  sun 
an  stner  eigenschaft. 


30  LV. 

Got  hit  die  armen  gemacbet  dur  die  rieben  unde  die  riehen  dutr 
die  armen.  Llbent  gote,  er  giltet  in.  Etliche  sagen t,  sie  gelouben  au 
got,  unde  geloubent  nibt  got.  Ez  ist  grcBzer,  daz  man  an-gät  gelou- 
bet,  dan  daz  man  got  geloubet  Man  geloubet  wol  einem  menschen, 
35  ob  man  ime  fümf  Schillinge  llbet,  daz  er  sie  gelte,  nnde  geloubet 
doch  nibt  an  den  menschen.    Geloubet  denne  ein  mensche  an  got. 
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war  umbe  geloubet  er  dcnne  gote  niht,  daz  er  im  gelte,  waz  er  imc 
Ithet  an  stnen  armen?  Wer  elliu  dinc  141,  der  nimct  hundertvalt  dar 
umbe.  Wer  aber  hundertvalt  meinet,  dem  wirt  niht:  wan  er  Uzet 
niht  alliu  dinc,  er  wil  hundertvalt  wider  hän.  Aber  unser  herrc  ge- 
lobet den  hundertvalt  9  die  elliu  dinc  Uzent.  Hat  er  elliu  dinc,  so  5 
sol  er  hundertvalt  nemen  unt  daz  ewige  leben.  Viele  aber  in  den 
menschen,  der  nach  dem  läzen  volgete,  und  die  umbe  daz  selbe  war 
umbe  lieze,  der  enlieze  niht  al  unde  dem  enwürde  nihtes  niht.  Die 
iht  in  gote  suochent,  ez  st  wizzen,  bekentnisse  oder  anddht  oder  swaz 
ec  st,  vindet  er  ez^  nochdanne  vindet  er  got  niht,  wie  daz  er  noch-  10 
danne  vindet  wizzen.  verstau ,  innekeit,  daz  ich  doch  wol  lobe;  aber 
ez  enbltbet  im  niht.  Aber  suochet  er  niht.  sd  vindet  er  got  und  alliu 
dinc  in  ime  unde  diu  bellbent  im. 

Ein  mensche  sol  nihtes  niht  suochen,   noch  verstau  noch  wizzen 
noch  inrekeit  noch  andäht  noch  ruowe,  wan  alleine  gotes  willen.  Der  15 
söle,  der  reht  ist,  als  ir  ze  rehte  stn  sol,  der  engnüeget  niht,  daz  ir 
got  alle  sine  gotheit  gebe,   unde  si  enwürde  da  von  als   w^nic  gc- 
trcestet,  als  ob  er  ir  eine  müggen  gibe.    Gotes  bekentnisse  ükzwendic 
gotes  willen  enist  niht.    In  gotes   willen  sint  alliu  dinc  unde  sint 
Swic  «nde  gevallent  gote  unde  sint  volkomen ;  üzwendic  gotes  willen  20 
sint  alliu  dinc  niht  unde  gevallent  gote  niht  unde  sint  unvolkomen. 
Ein  mensche  ensolte  umb  ein  zergenclich   dinc  niemer  biten ;    aber 
wenne  er  iht  biten  wil,  so  sol  er  alleine  biten  umbe  gotes  willen  und 
anders  niht,   so  wirt  ime  al.^Bitet  er  umbe  anders  iht,   sd  enwirt 
im  niht.    In  im  ist  niht  wan  ein  und  ein  ist  unteillich,  unde  der  iht  25 
nimet  denn  ein,  daz  ist  teil  und  niht  ein.    Got  ist  ein,  und  der  iht 
m6  suochet  unde  nimet,  daz  ist  got  niht,  ez  ist  teil.    Ez  st  ruowe 
oder  bekennen  oder  swaz  ez  st  dan  gotes  willen  alleine,  daz  ist  dur 
sich  selben  und  enist  niht,   und  wenne  er  alleine  suochet  gotes  wil- 
len, waz  im  dar  üz  fliuzet  oder  geoffenbäret  wirt,  daz  sol  er  enpfä-  30 
hen  als  gäbe  gotes  unde  niemer  gesehen  noch  dekeinen  gedanc  dar 
üf  haben,  weder  ez  von  nitüre  st  oder  von  gniden  oder  w4  von  oder 
in  welicber  wtse  ez  sly  des  sol  er  gar  unruochen ;   dem  ist  reht  unde 
sol  ein  gemeine  kristenlicb  leben  haben  unde  man  sol  niht  sehen  üf 
ein  sunderllche  tuon.    Dan  einz  sol  man  von  gote  nemen,   unde  waz  35 
üf  in  valle,  daz  neme  für  stn  bestez  unde  st  an  allen  vdr,  daz  er  in 
disem  abescheiden  iht  gehindert  werde,  inwendic  oder  ükzwendic,  waz 
er  tuon  sol,  daz  er  in  ime  vinde  die  minne  gotes,   so  ist  stn  genuoc. 

S6  etlichen  üuten  üf  vellet  ze  Itdenne  oder  zc  tuone,  s6  sprechcnt 
sie:  wiste  ich;  daz  ci  gotes  wille  wdre,  ich  wolte  ez  gerne  Itden  unde  40 
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tragen.  Gol  gesegen!  daz  ist  ein  wanderilcbiu  vrAge,  ob  ein  siech  mensche 
fraget,  ob  ez  gotes  wille  st,  daz  ez  siech  st.  Er  sol  es  gewis  stn,  daz  ez  go- 
les  wille  st,  swenne  er  siech  ist.  Alsd  ist  ez  euch  an  andren  dingen.  Dar 
umbe  sol  ein  mensche  ein  ieglich  dinc,  daz  üf  in  vellet,  lüterltche  und  ein- 
5  valtedtche  von  gote  nemen  und  cnpfilhen.  Etliche  sint,  sd  ez  in  wol  g^t 
innen  oder  üzen,  so  lobcnt  sie  got  unde  getriuwent  im  wol,  als  eütche  sa- 
gent'ich  hän  zchen  vierteil  kornes  und  als  vi!  wlnes  zuo  discm  jdre:  ich 
gelriuwe  gote  wo!.'  JA,  sprichc  ich,  dö  getriuwest  wol  dem  körne  unde 
dem  wtne.    Diu  s^lc  ist  gemachet  zuo  einem  sd  grözen  unde  s6  höhen 

10  guote,  dar  umbe  enmac  si  niht  geruowen  an  dekeiner  wtse  und  ist 
alle  ztt  tiende,  si  enkome  über  alle  wtse  zuo  dem  Ewigen  guote,  daz 
got  ist,  dA  si  zuo  geschalTen  ist.  Und  her  zuo  enisl  niht  ze  ko- 
menne  mit  stürme,  daz  sich  der  mensche  setze  in  grdze  stötekeit  daz 
zc  tuonne  oder  ze  Uzenne,  wan  mit  senflekeit  in  einer  getriuwer  de- 

15  mfietikeit  unde  verziehunge  stn  selbes,  in  dem  selben  und  in  einem 
iekltchem,  daz  du  gevellet,  niht  daz  der  mensche  in  sich  setze:  daz 
wiltü  über  ein  tuon,  waz  daz  koste;  dem  ist  onreht,  wan  da  behal- 
tet er  sich  selber  inne.  Veilet  iht  in  in^  daz  in  müejet  unde  betrüe- 
bet  und  in  unruowic  machet,  dem  ist  aber  unreht,  wan  hie  inne  be» 

20  haltet  er  sich  selber.  Daz  ime  s^re  versmähete,  du  solle  er  im  inne 
got  läzen  raten  unde  sich  under  in.  d^mfietedtche  neigen  und  in  einer 
senftiiiüetiger  getriuwunge  ein  iegelich  dinc  von  ime  enpf^hen  daz  üf 
in  viele,  dem  wöre  reht.  Her  üf  gdt  allez,  daz  man  geraten  oder  ge- 
lören  mac,  daz  im  ein  mensche  selben  rülen  14t  und  üf  niht  ensehe 

25  dan  alleine  üf  got.  Alleiue  man  diz  in  vil  und  in  sunderltchen  Wor- 
ten mac  fürbringen,  zuo  einer  geordenlen  conscicncie  hilfct,  daz  man 
der  zuovallender  dinge  niht  enahtc,  unde  sd  der  mensche  bt  im  sel- 
ber ist,  daz  er  stnen  willen  gote  genzllche  gebe  unt  denne  ein  iege- 
lich dinc  von  gote  glich  neme,  genAde  unde  swaz  des  dinges  ist  üz- 

30  wendig  oder  inwendig.  Wer  iht  siht  4ne  got,  der  cnsiht  gotes  niht. 
Ein  rehter  mensche  der  bedarf  gotes  niht.  Daz  ich  h4n,  des  bedarf 
ich  niht.  Er  dienet  umbe  niht,  er  ahtet  aller  dinge  niht,  er  bat  got, 
dar  umbe  dienet  er  umbe  niht.  Als  hoch  got  ist  über  den  menschen, 
als  verrc  ist  got  gereiter  ze  gebenne  denne  der  mensche  st  ze  ne- 

35  menne.  Dar  an  sol  ein  mensche  niht  merken,  ob  er  zuo  neme  an 
guotem  lebcnne^  ob  er  vil  vaste  unde  vil  üzerr  werke  tuo,  sunder 
ein  gewisse  zeichen  ist  daz  er  zuo  neme,  ob  im  lieber  ist  zuo  Ewigen 
dingen  und  leider  zuo  zergendlchen  dingen.  H^te  ein  mensche  hun- 
dert marc  unde  gdbe  diu  dur  got  unde  mähte  ein  klöster,  daz  wdre 
U)  ein  gröz  dinc    Sü  sag  ich:  daz  wdre  groezery  daz  ein  mensche  alsd 
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vil  in  ime  versmchelc  unde  vernihte  dur  gol.  Ein  mensche  sol  in 
allen  stnen  werken  stnen  willen  zuo  gote  k^ren  unde  got  alleine  mei- 
nen unde  ganz  also  für  sich  hin  uud  enhabe  niht  vorhte,  so  daz  er 
ibt  gedenke,  ob  im  rehte  st,  daz  er  im  iht  unrebte  tuo.  Wan  wolle 
ein  mAler  aller  striche  gedenken  an  dem  Ersten  striche  den  er  strichet,  5 
da  enwarde  niht  üz.  Solle  einer  an  eine  slat  gün  unde  ged^hte,  wie 
er  den  Ersten  fuoz  saste,  ^k  enwürde  aber  niht  üz.  Dar  umbe  sol 
man  dem  Ersten  volgen  unde  ganz  als6  für  sich  hin,  sd  kumt  man  d4 
hin,  dar  man  sol,  unt  dem  ist  rebt. 


LVL  10 

NotüB  tiwure  eosy  qui  corpus  occiduni,  animam  auiem  occidere 
man  ftasMutU  (JUaiih.  X,  28.).  'Fürhtent  niht  die  iuch  tosten  wellent  an 
dem  llbe,  wan  die  s&le  enmügent  sie  niht  tosten';  wan  geist  entcetet  niht 
geist.  Geist  gtt  geiste  leben.  Die  iuch  losten  wellent  daz  ist  bluot 
unde  fleisch,  unde  daz  stirbet  miteinander.  Daz  edelste,  daz  an  dem  15 
menschen  ist,  daz  ist  bluot,  sd  ez  wol  wil.  Aber  daz  ei^esle,  daz 
an  dem  menschen  ist,  daz  ist  bluot,  so  ez  übel  wil.  Gesiget  daz 
bluot  dem  fleische  an,  so  ist  der  mensche  d^müetic,  gedullic  unde 
ktusche  unde  bdt  an  ime  alle  tugent.  Gesiget  aber  daz  fleisch  dem 
bluote  an,  so  wirt  der  mensche  höchvertic,  zornic  und  unkiusche  20 
unde  hki  alle  untugent  an  ime.  Hie  ist  gelobet  sant  Jobannes,  den 
got  selbe  gelobet  hkL 

Nu  merkent,  ich  wil  nü  sprechen  daz  ich  nie  m^  gesprach.  Dd 
gothimel,  erde  und  alle  cröatüren  geschnof^  dd  worbte  got  niht;  em 
hAte  niht  ze  würkenne,  in  ime  was  ouch  kein  werc.  Dd  sprach  got  25 
'wir  machen  einen  glichen/  Schepfen  ist  ein  Itht  dinc:  daz  tuot  man 
swenne  und  swie  man  wil.  Aber  daz  ich  mache,  daz  mache  ich  selbe 
mit  mir  selben  und  in  mir  selben  unde  drücke  mtn  bilde  /emüle  dar 
In.  'Wir  machen  einen  glichen':  niht  du  vater  noch  du  sun  noch  du 
heiligeist,  mcr:  wir  in  dem  rüte  der  heiligen  drtvaltikeit  wir  machen  30 
einen  glichen. 

D6  got  den  menschen  gemähte,  dd  worbte  er  in  der  sdle  sin 
glich  werc,  sin  wirkende  unde  sin  iemer  werendez  werc.    Daz  werc 
was  sd  grdz,   daz  ez  anders  niht  enwas  dan  diu  sdle:   diu  was  daz 
werc  gotes.    Gotes  nAtüre,  sin  wesen  unde  sin  gotheit  hanget  dar  an,  35 
daz  er  mooz  wirken  in  der  sdle.   Got  segen,  got  segenl  dd  got  wflrket 
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in  der  s^le,  dd  miDnet  er  stn  werc  Dax  werc  ist  diu  minne  unde 
diu  minnc  ist  got.  Got  minnet  sich  selben  unde  sin  n&türe,  stn  We- 
sen unde  stn  gotheit.  In  der  minne,  dk  sich  got  minnet,  dk  inne  min- 
net er  alle  cr^türen.  Mit  der  minne,  dk  sich  got  minnet,  dk  mite 
5  minnet  er  alle  cr6atdren,  niht  als  crdatAren,  mir:  crSatükren  als  got. 
In  der  minne,  dk  sich  got  inne  minnet,  dk  inne  minnet  er  alliu  dinc. 
Nu  wil  ich  sprechen  dax  ich  nie  gesprach.  Got  smacket  ime  sel- 
ber. In  dem  smacke,  dk  sich  got  inne  smacket,  dk  inne  smacket  er 
alle  creeatüren.    Mit  dem  smacke,  dk  sich,  got  smacket,  mit  dem  sma- 

10  cket  er  alle  cr^atüren,  niht  als  cr^atüren,  m^r:  crdatüren  als  got.  In 
dem  smacke,  dk  sich  got  inne  smacket,  in  dem  smacket  er  alliu  dinc. 
Nu  merkent. '  Alle  cröatüre  hAnt  iren  louf  üf  ir  hdheste  vollekomen- 
heit.  Nu  bite  ich  iuch,  daz  ir  vernement  bl  dÄlwigen  wärheit  unde 
bl  lerne r  wernder  wdrheit  unde  bt  mtner  sdle.  Nu  wil  ich  aber  spre- 

15  eben  daz  ich  nie  gesprach:  got  unde  gotheit  hki  underscheit  als 
verre  als  himel  und  erde.  Ich  spriche  m£:  der  inner  und  üzer  mensche 
die  hkni  alse  verre  underscheit  als  hime!  und  erde.  Got  hat  vil  tü- 
sent  mtlen  dar  obe.  Got  wirt  und  entwirt  Nu  kum  ich  wider  üi 
mtne  rede:  got  smacket  ime  selber  in  allen  dingen.    Diu  sunne  wir- 

20  fei  üz  iren  liebten  schtn  üf  alle  cr^atüren,  unde  dk  diu  sunne  iren 
schtn  üf  wirfet,  daz  ziuhet  si  in  sich  unde  Terliuret  doch  niht  ir 
schlnlicheit.  Alle  cröatüren  verzthent  sich  irs  lebens  üf  ir  wesen. 
Alle  cr^türen  tragent  sich  in  mtne  Vernunft,  daz  si  in  mir  vernünf- 
lic  sint.    Ich  alleine  bereite  alle  cr^atüren  wider  zuo  gote. 

25  Wartcnt,  waz  ir  alle  tuont.  N&  kum  ich  wider  üf  mtnen  inren 
und  üf  mtnen  üzern  menschen.  Ich  sihe  an  die  lylien  üf  dem  velde 
und  iren  liebten  schtn  und  an  ir  varwe  und  an  al  ir  bletter.  Aber 
ir  swelge  der  ensibe  ich  niht.  War  umbe?  Dk  ist  der  swelge  in 
mir.    Aber  daz  ich  spriche,  dac  ist  in  mir  und   ich   spriche  ez  üzer 

30  mir.  Alle  cr^atüreu  die  smackent  inne  üzern  menschen  als  cr^alü- 
ren,  als  wtn  unde  bröt  unde  fleisch.  Aber  mtnen  inren  menschen 
ensmacket  niht  als  cröatüre,  m£r:  als  gkbe  gotes.  Aber  mtn  innerster 
mensche  ensmacket  sie  niht  alse  gäben  gotes,  m£r:  als  ie  und  iemer. 
Ich  nime  ein  beckin  mit  wazzer  unde  lege  dar  tn  einen  Spiegel  unde 

.35  setze  ez  under  daz  rat  der  sunnen,  i6  vlrfet  diu  sunne  üz  irn  liebten 
schtn  üzer  dem  rade  und  üzer  dillilbodlin  der  sunnen  unde  vergdl 
doch  niht.  Daz  widerspilen  des  iphitls  in  der  sunnen  daz  ist  in 
der  sunnen.  Sunne  und  er  ist  doch  daz  er  ist.  Alsd  ist  ez  umbe 
got.    Got  ist  in  der  s£le  mit  stner  n&türe,  mit  stme  wesenne  unde 

40  mit  stner  gotheit  und  er  enist  doch  niht  diu  söle.    Daz  widerspilen 
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der  sele  daz  ist  in  gole.    Got  unde  si  ist  doch  daz  si  ist.    Got  der 
wirt  da  alle  creatüren.     Goles  sprechen  da  gewirt  got. 

Dd  ich  stuont  in  dem  gründe,  in  dem  bodem,  in  dem  river  und 
in  der  quelle  der  gotbeit,  da  frägete  mich  nieman,  war  ich  weite 
oder  waz  ich  töte:  da  enwas  nieman,  der  mich  frägele.  Dö  ich  flöz,  5 
d6  spriichen  al  creatüren  got.  Vrägetc  man  mich:  bruoder  Eckehart, 
wenne  giengent  ir  üzerme  hüse?  Dd  was  ich  da  inne.  Also  sprechen t 
alle  creatüren  von  gotc.  Und  war  umbe  sprechent  sie  niht  von  der 
gotheit?'  AJIez  daz,  daz  in  der  gotheit  ist,  daz  ist  ein,  unde  dk  von 
ist  niht  ze  sprecbenne.  Got  wirket,  diu  gotheit  wirket  niht,  si  en-  10 
hAt  nibt  ze  wirkenne,  in  ir  ist  kein  werc  Si  geluogete  üf  nie  kein 
werc  Got  unde  gotbeit  b^t  underscheit  an  würken  und  an  nibt- 
würken.  Swenne  ich  kume  wider  in  got,  bilde  ich  dk  nibt,  so  ist 
mtn  durbrechen  vil  edeler  danne  mtn  ükzfluz.  Ich  alleine  bringe  alle 
creatüren  üz  ir  Vernunft  in  min  Vernunft,  daz  sie  in  mir  eine  sinl.  15 
Swenne  ich  kume  in  den  grünt,  in  den  bodem,  in  den  river  und  in 
die  quelle  der  gotheit,  so  fraget  mich  nieman,  wannen  ich  kome  oder 
wk  ich  st  gewesen.    Dk  vermiste  mtn  nieman,  daz  enlwirt. 

Swcr  dise  predie  hki  verstanden,  dem  gan  ichz  wol.  Werc  hie 
nieman  gewesen,  ich  müeste  si  disem  stocke  geprediet  bän.  Ez  sint  30 
etliche  arme  liule,  die  k6rent  wider  beim  unde  sprechent:  ich  wil 
sitzen  üf  eine  stat  und  ezzen  mtn  bröt  unde  dienen  gote.  Ich  spriche 
bt  der  wärbeit,  daz  dise  liute  müezent  verirret  hüben  noch  niemer 
mügent  erfolgen  noch  erkriegen,  daz  die  andern  ervolgent,  die  gote 
nkch  volgent  in  armüetc  und  in  ellendekeit.    Amen.  25 


LVII. 

JSin  lerer  sprichet:  jd,   rieber  got,    wie  wol  mir  wirt,   so  mtn 
minne  frubt  gebirl! 

Unser  herre  sprichet  zuo  einer  iegllcben  minnenden  söle  'ich  bin 
ia  mensche  gewesen,  ensint  ir  mir  niht  gote,  s6  tuont  ir  mir  unrehte.  30 
Mit  mtner  götltcber  ndtiure  wonte  ich  in  iuwer  menschlicher  nätiure, 
also  daz  mtnes  götitcben  gewaltes  nieman  verstuont  unde  daz  man 
mich  sach  wandelen  als  einen  andern  menschen.  Also  sullcnt  ir  iucb 
mit  iuwer  menscbellcher  niitiure  verbergen  in  mine  götlichen  nä- 
tür^  daz  iuwer  menschlichen  krankheit  an  iu  nieman  bekenne  unde  35 
daz  Iuwer  leben  zem41e  götlicb  st,  daz  man  an  iu  niht  bekenne  wan 
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got.'  Unde  daz  enllt  niht  dar  an,  das  wir  sfiezer  Worten  onde  geist- 
licher gebärden  sten  onde  dai  wir  gröi^i  schln  haben  von  heilikeite 
unde  daz  unser  name  verre  und  wtte  getragen  werde  unde  daz  wir 
grcBzIlche  geminnet  werden  fon  gotes  friunden  onde  daz  wir  Ton  gote 
5  also  verwenet  unde  verzartet  sten,  daz  ans  des  dunke,  daz  got  aller 
cr^türe  vergezzen  hat>e  uns  an  ans  alleine,  unde  daz  wir  w^nen, 
swes  wir  Ton  gole  begeren,  daz  ez  iezuo  allez  sl  geschehen.  Nein  ez^ 
niht!  Diz  enist  niht,  daz  got  Ton  uns  heischet:  ez  g^t  allez  anders. 
Er  meinet,  daz  wir  vrlh'ch  und  unbeweget  funden    werden,   so 

10  man  uns  sprichet,  daz  wir  valsche  und  unwürhafte  liute  slen  und  swaz 
man  von  uns  gesprechen  mac,  dk  mit  wir  unser«  guoten  liumden  bc- 
roubet  werden,  und  niht  alieine  daz  man  uns  Übele  sprichet,  m6r: 
oucb  daz  man  uns  übel  tuot  und  man  uns  abeziuhet  die  helfe,  der  wir 
zuo  unsers  itbes  nötdürfle  niht  enbern  mOgen,  und  niht  alleine  an  der 

15  ndtdurft  zergcncllcher  dinge,  m^r:  ouch  daz  man  uns  schaden  tuol 
an  unserm  übe,  daz  wir  siech  werden  oder  swaz  ptne  daz  ist^  diu 
uns  ze  llpllchcr  arbeit  gefürdem  mac,  unde  s6  wir  in  allen  unsern 
werken  getuon  daz  allerbeste,  daz  wir  erdenken  kflnncn,  und  uns  daz 
die  liute  kdreut  zuo  dem  aller  bceisten,   daz  sie  erdenken  künnent, 

20  unde  daz  wir  daz  niht  alleine  von  den  liuten  llden,  mdr:  ouch  von 
gote,  also  daz  er  uns  enziuhet  slnen  gegenwärtigen  tröst  unde  sd  er 
rehte  tuot,  als  ein  müre  zwischen  tms  und  ime  gemachet  sl,  unde  s6 
wir  mit  unsern  arbeiten  zuo  ime  komen,  tröst  unde  helfe  suochen 
daz  er  denne  gegen  uns  tuot,  alserstniu  ougen  vor  uns  bcslieze,  also 

25  daz  er  uns  weder  sehen  noch  beeren  welle  und  er  uns  alleine  \äi  stün 
vehten  in  unsern  noelen,  als  Kristus  von  slnem  vater  geUzen  wart: 
sehent,  hie  solte  wir  uns  in  slner  götltchen  nütüre  verbergen,  daz  wir 
also  ungeneiget  stflenden  in  unserm  untr6ste,  uns  mit  dekeiner  sache 
ze  bchelfenne  wan  alleine  mit  dem  worte,   daz  Kristus  sprach  'vater, 

30  aller  dtn  wille  werde  voUebrAht  an  mir.' 

Got  ist  ein  s6getdn  wesen^  daz  man  ez  niht  baz  bekennet  denne 
mit  nihte.  Wie  mit  nihte?  Daz  man  abe  lege  allez  mitel,  niht  alleine 
die  weit  versmähen  unde  tagende  haben,  m6r:  ich  muoz  die  tugent 
Uzen,  sol  ich  got  sunder  mitel  sehen;  niht  als6,  daz  ich  die  tugent  ver- 

35  sm^he,  mer:  diu  tugent  sol  in  mir  wesenlich  sin  und  ich  sol  ob  der  lu- 
gende wesen.  Wan  $6  des  menschen  gedank  enkein  dine  niht  enrüeren 
mac,  dan  aller  ßrste  rüeret  er  got.  Ein  heidenischer  meister  sprichet,  daz 
nätüre  über  ndlüre  niht  enmac  DA  von  mac  got  von  keiner  creatüre 
bekant  werden.    Sol  er  bekant  werden  ^  daz  muoz  geschehen  in  einem 

40  lichte  über  ndtüre.    Die  meister  habent  eine  vrAge,  waz  daz  meine, 


^-v     183    er^5 

so  got  die  sele  erhebe  über  sich  selber  und  über  alle  crealüre  und 
er  st  heim  gefUeret  in  sich  selber,  war  umbe  encdelt  er  denne  den 
Itp  Diht,  daz  er  irdenischer  dinge  niht  bedörfte?  Diz  berihtct  ein 
meister  —  und  ich  w^ne,  ez  st  sant  Augusttnus  —  unde  spricbet  alsd: 
wenne  diu  söle  kumet  zuo  der  götltchen  einunge,  denne  aller  örst  ist  5 
der  Itp  volkomenlicb  dar  zuo  komen,  dnz  er  alliu  dinc  niezen  mac  ze 
gotes  ^ren.  Wan  durch  den  menschen  sint  alle  crealüre  üz  geflozzen, 
unde  waz  der  Itp  redeHcbe  der  crdatüren  geniezen  mac,  daz  ist  der 
Me  niht  ein  abeval,  mer:  ez  ist  ein  zuovluz  ir  wirdekeit,  wan  diu 
cr^lüre  enmöhte  edelcm  widerfluz  niht  vinden,  in  ir  ursprunc  wider  10 
ze  komenne,  denne  in  dem  gerehten  menschen,  der  ie  einen  ougen- 
blik  stner  s^le  gestatte ,  daz  er  üf  gezogen  wart  in  götitcher  einunge. 
Wan  zwischen  gole  unde  der  s^le  ist  denne  dekein  hindernüsse,  und 
als6  Terre  diu  sele  gote  Tolget  in  die  wüestenunge  der  gotheit,  also 
verre  volget  der  Itp  dem  lieben  Kristö  in  die  wüestenunge  des  willigen  15 
armüetes,  und  als  diu  s^Ie  vereinet  ist  mit  der  gotheil,  also  ist  der 
Itp  vereinet  mit  würkunge  gewerer  tugende  in  Krislö.  S6  mac  der 
himelsche  vater  wol  sprechen  'diz  ist  mtn  lieber  sun,  in  deme  ich  mir 
selber  wol  gevalle';  wan  er  hat  niht  alleine  in  die  sSlc  geborn  stnen 
oingebornen  sun,  mdr:  er  hat  selbe  st  geborn  stnem  einbornen  sune.  20 

£yä,  von  dem  aller  tiefesten  herzen!  Mensche,  waz  mac  dir  herte 
oder  scharpf  stn  ze  Itdenne,  wenne  du  rehte  bctrahtesl,  daz  der,  der 
dk  was  in  der  forme  gotes  und  in  dem  tage  slner  ewikcit  in  dem 
schtne  der  heiligen  unde  der  da  vor  geborn  was  ein  schtn  und  ein 
substancie  gotes,  daz  der  kome  zuo  dem  karcher  unde  zuo  dem  Itme  25 
dtner  smeckenden  nälüre^  diu  also  unreine  ist,  daz  alliu  dinc,  swie 
reine  sie  sint  diu  ir  genähent,  diu  werdent  smeckende  und  unreine, 
und  er  doch  durch  dtnen  willen  genzltche  dar  tn  wolte  gestecket  wer- 
den? Waz  ist,  daz  dir  niht  süeze  st  ze  Itdenne,  swenne  du  ze  semen 
lisest  alle  die  bitterkeit  dtnes  herren  unde  gotes  und  swenne  du  wider  30 
gedenkest  aller  der  bitterkeil  und  alles  des  lasters,  daz  üf  in  viel? 
welich  schände  und  laster  er  leit  von  den  forsten  unde  von  den  rittern 
unde  von  den  bcesen  knehten  unde  von  den,  die  den  weg  üf  und 
nider  giengen  für  daz  kriuze?  wie  diu  kUrheit  des  Ewigen  lichtes 
verspiuwen  unde  verspottet  unde  geitwtzet  wart?  Ejk,  wie  ein  grdz  35 
UDverschult  barmeherzikeit  und  wol  bew^rtiu  minne,  diu  mir  an  keiner 
stat  nie  volkomenitcher  bewöret  wart  als  an  der  slat,  dk  der  minne 
kraft  durch  stn  herze  brach!  Also  mache  dir  ein  gebüudeltn  von  aller 
hande  bitterkeit  dlnes  herren  unde  gotes  unde  \ki  ez  alle  ztt  zwischen 
dlncD  brüsten  wonen  und  sich  an  unde  beschowe  sine  tugende,  wie  40 
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fürderlich  er  dln  heil  in  allen  stnen  werken  cuo  hit  briilit,  unde  sich, 
daz  du  im  mit  dem  selben  gelte  widermeizest  stnen  scbemellchen 
lesterltchen  tdt  und  sine  ptn  ltdende  nitüre,  mit  der  er  änc  schulde 
für  dtne  schulde  gellten  hAt,  als  ei  sin  eigen  schulde  w6re,  als  er 
5  selber  sprichet  in  dem  proph^ten  von  stner  ptne  ^  ,dA  er  sprichet  'sehent, 
diz  Itde  ich  von  mtnen  schulden  /  unde  wA  er  sprichet  von  der  fruht 
stner  werke,  d4  sprichet  er  'sehent,  disen  rtchtuom  suint  ir  besitzen 
von  iuwern  werkenf  unde  nennet  unser  sflnde  stne  sflnde  unde  stn 
werc  unseriu  werc,   wan  er  hki  unser   Sünde  gebeziert,   als  er  sie 

iO  selbe  gewürket  h^te,  unde  wir  besitzen  die  vcrdienunge  stner  werke 
rehle  als  wir  sie  gewürket  haben.  Unde  diz  sol  unser  arbeit  ringe 
machen,  wan  der  guote  ritter  klaget  stner  wunden  niht,  so  er  den 
künig  an  siht,  der  mit  ime  verwundet  ist.  Er  biutet  uns  ein  tranc, 
daz  er  vor  getrunken  hit.    Er  enbiutet  uns  niht,  er  habe   ez  i  vor- 

15  gelän  oder  gellten.  Dar  umbe  suUe  wir  gröze  minne  ze  Itden  hän, 
wan  got  nie  niht  anders  getet  die  wtle  er  M  ertrtche  was.  Daz  wir 
alsd  unser  menschliche  nAtüre  und  alle  unser  krankheit  in  götitcher 
nätüre  überg6u  und  verlieren,  daz  an  uns  niht  funden  werde  dan  lüler 
guot,  des  helf  uns  got.    Alnen. 


20  LVffl. 

Enge  terve  bone  ei  fideUt  Hc,  [Mmtth,  XX,  23.)  Wir  lesen  in 
dem  heiligen  ^wangeliö,  daz  unser  herre  sprach  'eyÄ  gang  In,  guoter 
kneht  getriuwer,  in  die  fröide  dtnes  herren,  wan  du  getriuwe  bist 
gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  guot' 

25  E74,  nü  merkent  mit  fltze  unsers  herren  wort,  daz  er  gesprochen 
hki  unde  sprichet  'guoter  kneht  und  getriuwer,  gang  in  die  fröide 
dlnes  herren!  wan  du  getriuwe  bist  gewesen  üt>er  kleine,  dar  umbe 
wil  ich  dich  setzen  über  allez  mtn .  guot.'  Nü  hAt  unser  herre  ge- 
sprochen in  einem  anderen  dwangelid  einem  jungelinge,  der  ime  zuo 

30  sprach  unde  hiez  in  guot,  dd  sprach  unser  herre  'war  umbe  heizest 
du  mich  guot?  ez  enist  doch  nieman  guot  dan  got  alleine',  unt  daz  ist 
ouch  in  der  w4rheit  wAr.  Allez,  daz  cr^atüre  ist,  als  verre  als  ez  üf 
im  selber  st4t,  s6  ist  ez  niht  guot.  Nihtes  niht  ist  guot  dan  got  al- 
leine.    Hat  dan   got  gesprochen  wider  stn  eigen   wort?    Nein   er, 

35  nihtes  niht! 

Nü  merkent  diso  rede.    Als  verre  als  der  mensche   stn  selbes 
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vcrlougenct  dur  gol  unde  wirt  vereinet  mit  gote,  als  verre  ist  er  me 
got  dan  crentAre.  Swenne  der  mensche  sin  selbes  zemäle  lidig  ist  dur 
got  und  er  niemande  ist  dan  got  alleine  unde  dur  nibt  enlebet  dan 
dur  got  alleine,  sd  ist  er  werltcbc  daz  selbe  von  gnaden,  daz  got  ist 
von  ndtüre,  unde  got  bekennet  stn  selbes  enkeinen  underscheit  en-  5 
zwischen  im  unde  disem  menschen.  Ich  h^n  aber  gesprochen:  fon 
gnaden.  Wan  got  der  ist  unt  dirre  mensche  ist,  und  also  als  got  guot 
ist  von  nütüre,  also  ist  dirre  mensche  guot  von  gnaden,  wan  gotes  leben 
unde  sin  wcsen  ist  in  disem  menschen  alzemäle.  Har  umbe  hki  er 
disen  menschen  guot  geheizen,  unde  diz  ist  daz  wort,  daz  unser  herre  10 
sprach  'guoter  kneht,'  wan  dirre  kneht  ist  guot  bl  gote  in  keiner  ande- 
ren gtteti  denne  da  got  guot  ist.  Ich  h4n  etwenne  me  gesprochen,  daz 
gotes  leben  unde  wesen  st  in  einem  steine  als  in  einem  holze  und  ouch 
in  andern  cr^türen^  die  doch  niht  s^lic  sint.  Got  der  ist  in  disem 
knehtc  in  einer  anderen  wise,  dk  abe  er  s^lic  ist  unde  guot,  wan  er  15 
ist  in  ime  lustberltche  unde  lebet  in  ime  unde  mit  im  fröllche  unde 
vernünflicUche  als  in  im  selben  unde  mit  im  selben ;  her  umbe  ist 
er  s^Iic  unde  guot.  Her  umbe  sprichet  unser  herre  'gang  In,  guoter 
kneht  getriuwer,  in  die  fröide  dlnes  herren,  wan  du  getriuwc  bist 
gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  20 
guot.'  Nu  h4n  ich  ein  teil  gesprochen  von  sljier  güete,  war  umbe 
dirre  kneht  guot  ist;  nü  wil  ich  iu  bewlsen  von  stner  triuwc,  wan 
unser  herre  sprach  *guoter  kneht  getriuwer,  wan  du  getriuwe  bist 
gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  guot.' 

Eyä  nü  merkent,  waz  daz  kleine  sl,  über  daz  dirre  kneht  getriuwe  25 
ist  gewesen.  Allez,  daz  got  geschaffen  h4t  in  himelrlche  und  in  ert- 
rlche,  daz  er  selber  niht  enist,  daz  ist  kleine  vor  ime.  Über  allez  diz 
ist  dirre  guoter  kneht  getriuwe  gewesen.  Wie  daz  st,  daz  wil  ich 
iu  bewlsen.  Got  hAt  disen  kneht  gesast  zwischen  zlt  und  ^wikeit.  Zuo 
keime  was  er  geeigent,  sunder  er  was  frt  mit  Vernunft  unde  mit  willen  90 
und  ouch  in  allen  dingen.  Vemünftecllche  durgienc  er  alliu  dinc,  diu 
got  geschaffen  hki;  willecltche  liez  er  alliu  dinc  und  ouch  sich  selber 
und  allez  daz,  daz  got  geschaffen  hat,  daz  got  selber  niht  enist;  ver- 
nünflecltcbe  nam  er  sie  üf  unde  gab  gote  Ire  unde  lop  und  antwerte 
sie  gote  in  sine  grundelösen  ndtüre  unde  sich  selbe,  als  verre  als  er  35 
geschaffen  ist.  hk  liez  er  sich  selber  und  alliu  dinc,  daz  er  sich  selber 
nie  berüerte  noch  kein  geschaffen  dinc  mit  slme  geschaffenen  willen. 
Mit  guoter  wärheit,  der  alsus  getriuwe  wSre^  got  der  hHe  in  ime  als 
unsprecheltche  gröze  fröide,  der  im  die  fröide  benime,  der  benime 
im  stn  leben  unde  stn  wesen  unde  stne  gotheit  alzem&le. 
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Ich  spriche  aber  n^  (erschrikent  Diht,  wan  disia  fröide  diu  ist  iu 
o4he  und  ist  in  io) :  ei  ist  iuwer  keinei  $6  grob  noch  so  kleine  mit 
verstentnisse  noch  86  Terre,  er  mflge  dise  fröide  in  ime  Tinden  in  der 
w4rheit  als  si  ist  mit  froide  ande  mit  vcrst^nne,  ^  dat  ir  tdlanc  üz 
5  dirre  kilchepi  komeot,  j4  6  dax  ich  t^lanc  gebredie,  er  mag  ex  alle^ 
w^rltchen  in  im  vinden  unde  leben  ande  haben  als  dax  got  got  ist  und 
ich  mensche  bin,  des  sint  gewis,  wan  ex  ist  wAr  unde  diu  wlirheit 
sprichet  ex  selber  unde  dax  wil  ich  in  bewtsen  mit  einem  geltchnisse, 
dax  stöt  geschriben  in  einem  6wangeli6. 

10  .  Unser  herre  sax'xuo  einem  mile  ob  einem  brunnen,  wan  er  was 
müede.  D6  kam  ein  wtp  diu  was  ein  SamaritAnü  Ton  dien  beiden, 
unde  si  brähte  einen  kroog  und  ein  seil  und  wolto  waxxer  gewinnen. 
Und  unser  herre  sprach  xuo  ir  'wtp,  gip  mir  xe  trinken.'  Unde  si 
antwurte  im  unde  sprach  'war  umbe  heischest  du  mir  trinken?   nü 

15  bistük  doch  von  dien  Juden  und  ich  bin  ein  SamaritAnA  und  unser  ^ 
und  iuwer  6  hAt  enkeine  gemeinschaft  mit  einander/  Dd  antwurte 
unser  herre  unde  sprach  'wflstist  dA,  wer  dir  trinken  heischet,  unde 
bekantist  die  gn4de  gotes,  vil  Ithte  du  hieschest  mir  trinken  und  ich 
g^be  dir  von  dem  lebendigen  waxxer.    Swer   da  trinket  von  disem 

20  waxxer,  daxichgibe,  den  tOrstet  nflmm^  unde  von  im  sol  entspringen 
ein  brunnc  des  Ewigen  lebendes.'  Dax  wtp  marhte  diu  wort  unsers 
herrcn,  wan  si  gienc  niogerne  dicke  xuo  dem  brunnen,  unde 
sprach  *herre,  gib  mir  trinken  des  waxxers,  dax  mich  niht  mi  türste. 
D6  sprach  unser  herre  'gang  onde  bring  dtnen  man.'    Unde  si  sprach 

25  herre,  ich  enhabe  enkeinen  man.'  Dd  sprach  unser  herre  'wtp,  du 
sprichest  wir:  dA  hist  aber  fUnf  man  gehebet,  unde  den  du  nü  hast, 
der  ist  niht  dtn/  Dö  liex  si  vallen  seil  unde  kmog  unde  sprach  xuo 
unserem  herren  'herre,  wer  bist  du?  da  at^t  geschriben,  als  Messias 
kumet,  den  man  heixet  Kristom,  der  sol  uns  l^ren  alliu  dinc  unde  sol 

90  uns  die  wdrheit  kunt  tuon.'  D6  sprach  unser  herre  'wtp,  ich  bin  ex, 
der  mit  dir  sprichef  onde  dax  wort  erfalte  allex  ir  herxe.  Dd  sprach 
si  'herre,  unser  eiteren  die  beteten  under  den  l^umen  üf  dem  berge 
und  iuwer  eiteren  von  der  judischeit  die  betöten  in  dem  tempel:  herre, 
weihe  von  disen  betent  alier  w^rltchest  got  an,  und  welcx  ist  diu  stat? 

35  berihte  mich  des.'  Dö  sprach  unser  herre  'wtp,  diu  xtt  sol  komen 
und  ist  iexe  hie,  dax  die  wAren  anbetöre  niht  alleine  suUen  beten  öf 
dem  berge  noch' in  dem  tempel,  sonder  in  dem  geiste  und  in  der 
wdrheit  beten  also  den  vater  an;  wan  got  der  ist  ein  geist,  unde  wer  in 
anbeten  sol,  der  sol  in  anbeten  in  dem  geiste  und  in  der  würheit,  und 

40  alsoliche  anbetöre  soochet  der  vater.'   Dax  wtp  wart  also  vol  gotes  ond 
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überfliezcnde  vol  und  üzquellende  von  fullede  gotes  unde  wart  pre- 
diende  unde  rüefende  mit  lüter  stimme  unde  wolte  allez  daz  ze  gote 
bringen  unde  yoI  gotes  machen,  daz  si  mit  den  ougen  an  sacb,  als  si 
selber  erflillet  was.  Sehenl,  diz  ge^chacb  ir,  dö  si  iren  man  wi- 
der bäte.  5 

Niemer  mi  engtt  sich  got  der  s^le  offenbar  noch   al  noch  genze- 
Itche,  si  enbringe  ir  man,  daz  ist  ir  frtger  wille.    Dar  umbe  sprach 
unser  herre  'wtp,   du  sprichest  w4r,  du  hast  fünf  man  gehabet,    die 
sint  t6t;  unde  den  du  nü  h&st,  der  ist  niht  dtn.'    Welez  wären   die 
f&nf  man?  Dai  sint  die  fünf  sinne,  da  mit  h&te  si  gesündöt,  unde  dar  10 
umbe  wären  sie  tot.    'Unde  der  man  den  du  nü  hast,   der  ist  niht 
dtn:'  dai  was  ir  frlger  wille,  der  was  ir  niht,  wan  er  was  gebunden 
in  tdtsünden,  unde  si  was  sin  ungewaltic,   unde  dar  umbe  enwas  er 
ir  niht:  wan  wes  der  mensche  niht  gewaltic  ist,  daz  ist  stn  niht,   cz 
ist  mi  des,   der  stn  gewaltic  ist.    Ich  spriche  aber  nü:  swenne  der  15 
mensche  sines  frtgen  willen  gewaltic  ist  in  der  gnäde  und  daz  er  in 
vereinen  mac  mit  dem  willen  gotes  genzeltche  und   als  ein  einic  ein, 
s6  bedarf  er  niht  m^  dan  daz  er  spreche,  als  diz  wtp  tet:  herre,  wfse 
mich,  wä  sol  ich  betdn  unde  waz  sol  ich  tuon,  daz  ich  dir  aller  liebest 
st  in  der  wArheit?   unde  J^sus  der  antwürtet,  daz  ist,   daz  er  sich  20 
oüenbäret  wdrliche  unde  genzeltche  und  al,   als  er  ist,  und  erfüllet 
den  menschen  als6  überflüzzecltche ,  daz  er  üzquellende  ist  unde  flie- 
zende  von  übervoller  fUllede  gotes,  als  diz  wtp  tet  in  einer  kurzen 
zlt  ob  dem  brunnen,  diu  vor  gar  ungeschiket  was  dar  zuo.    Und  dar 
umbe  spriche  ich  aber,  als  ich  t  sprach,  daz  enkcin  mensche  hie  enist  25 
9&  grob  noch  so   unverstendic  noch  sd  ungescbicket  dar  zuo,   mac  er 
stnen  willen  mit  der  gnäde  gotes  lüterltche  und  al  vereinen  mit  dem 
willen  gotes ,  und  er  bedarf  niht  md  dan  sprechen  in  stner  begerunge : 
herre,  wtse  mich  dinen  liebsten  willen  und  stcrke  mich  den  ze  tuone, 
unde  got  der  tuot  ez  als  gewdritche  als  daz  er  lebet  unde  got  gtl  im  90 
in  also  rtltcher  fÜllede  in  aller  wtse  vollekomen,  als  er  disem  wtbe  ie 
gegap.    Sehent,  diz  mac  der  grobeste  unde  der  minste  von  iu  allen 
enpfän  von  gote,  6  er  tälanc  üz  dirre  kilcben  komc^  ]ä  £  daz  ich  iä- 
lanc  gepredie,  mit  guoter  wäriieit  und  also  wMtche  als  got  lebet 
und  ich  mensche  bin.    Und  dar  uml)e  spriche  ich:  erschrikenl  niht,  35 
disiu  fröide  enist  iu  niht  verre,  went  ir  st  wlsltche  suochen. 

Nü  spriche  ich  aber,  als  unser  herre  sprach  'gang  In,  guotcr  kneht 
unde  getriu wer,  in  die  fröide  dlnes  herren,  wan  du  getriuwe  bist  ge- 
wesen über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  allez  mtn  guot.' 
Eyä,  nü  merkent  daz  edel  wort,  daz  er  sprach  *über  allez  mtn  guot.'  40 
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Waz  ist  nü  des  herren  guot?  Daz  ist  güete,  als  verre  als  si  gespreitet  isl 
linde  geteilt  in  allen  dingen  ald  in  allen  crdatüren,  die  dk  guot  sinl 
von  stner  güete  in  himelrlche  ald  in  ertrtche:  daz  ist  des  herren  guot. 
Wen  nieman  enist  guot  noch  enh&t  guot  noch  güete  dan  von  im  alleine. 
5  Dar  ,umbe  ist  ez  stn  guot  und  ouch  allez  daz,  daz  man  von  gote  selben 
gcsprechen  mac  ald  mit  vemunft  begrlfen  mac  ald  gebrüeven  ald  ge- 
^'tsen  mac,  diz  ist  noch  allez  des  herren  guot  unde  her  über  alze- 
m41c  wil  er  disen  kneht  setzen,  wan  er  ouch  guot  ist  unde  getriu^o 
gewesen  über  kleine,  und  über  allez  diz  guot  ist  er  herre,   noch  ein 

10  ander,  und  ist  doch  daz  selbe  und  ist  doch  ein ,  waz  daz  ist,  und  enist 
noch  diz  noch  daz  und  ist  weder  hie  noch  d4.  Dar  umbe  sprach  er 
'gang  in,  guoter  kneht  unde  getriuwer,  in  die  fröide  dines  herren, 
wan  du  getriuwe  bist  gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich 
setzen  über  allez  min  guot.' 

15  Nü  hän  ich  iu  geseit,  welez  des  herren  guot  ist,  unde  dar  umbe 
sprach  er  'gang  in  die  fröide  dtnes  herren,  ich  wil  dich  setzen  über 
allez  min  guot',  als  er  sprechen  wolte:  gang  üz  allem  geschaffenem 
guote  und  üz  allem  geteiltem  guote  und  üz  allem  gestüketem  guote: 
über  allez  diz  wil  ich  dich  setzen  in  daz  ungeschafTen  und  in  daz  un- 

^  geteilte  und  in  daz  ungestükkete  guot,  daz  ich  selbe  bin.  Da  von 
sprach  er  'gang  in  die  fröide  dtnes  herren',  reht  als  er  sprechen  wolte: 
gang  üz  üz  aller  fröide,  diu  geteilt  ist  und  diu  von  ir  selben  niht 
enist  daz  daz  si  ist,  in  die  ungeteilten  fröide,  diu  von  ir  selber  und 
in  ir  selber  ist  daz,   daz  si  ist,  unde  diu  enist  niht  anders  dan  diu 

25  fröide  des  herren. 

Ein  wunderlich  rede!  wie  möhle  man  daz  berihten  ald  gesprechen, 
daz  nieman  verstau  kan  noch  bekennen  mac?  Merkent  doch  ctwaz 
da  von.  Diu  fröide  des  herren  daz  isl  der  herre  selber  und  enkein  ander 
unde  der  herre  ist  ein  lebende  wesende  istige  vemünflikeit,  diu  sich 

30  selber  verstet,  und  ist  und  lebet  selber  in  im  selber  und  ist  daz  selbe. 
Hie  zuo  h4n  ich  enkeine  wtse  geleit,  sunder  ich  hän  im  abc  genomcn 
alle  wtse.  als  er  selbe  ist  wtse  4ne  wtse  unde  lebet  und  ist  frö  daz 
er  ist.  Scbent,  diz  ist  diu  fröide  des  herren  und  ist  der  herre  selber 
und  har  In  hiez  er  disen  kneht  gän,  als  er  selber  gesprochen  h4t  'gang 

35  tn,  guoter  kneht  unde  getriuwer  kneht,  in  die  fröide  dInes  herren, 
wan  du  getriuwe  bist  gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich 
setzen  über  allez  min  guot.'  Daz  wir  ouch  guot  werden  müezen  unde 
getriuwe,  daz  ouch  uns  unser  herre  heize  tn  gän  und  dwecllche  inne 
beltbtn  mit  ime  und  er  mit  uns,  des  helfe  uns  got.    Amen. 
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Justu$  in  Perpetuum  rivet  et  apud  dominum  est  mercea  eius. 
(Sap.  V,  16.).  Ein  worlcltn  liset  man  biute  in  der  epistel,  daz  spri- 
chet  der  wtse  man  'der  gerebte  lebet  in  der  ^wikeit/  Etwenne  hiln  ich 
geseit,  waz  ein  gerebt  menscbe  si,  aber  nü  spricbe  icb  in  einem  an-  5 
dem  sinne:  daz  ist  ein  gerebt  mensche,  der  in  die  gerebtikeit  tngc- 
bildet  und  iibergebildet  ist.  Der  gerehte  lebet  in  gote  unde  got  in 
ime,  wan  got  wirt  geborn  in  dem  gerebten  unde  der  gerehte  in  gote, 
unt  dar  umbe  von  einer  iecitchen  tugent  des  gerebten  wirt  got  geborn 
und  erfröwet,  und  niht  alleine  von  iecllcber  tugent,  m6r:  ouch  von  10 
eime  iecitchen  werke  des  gerebten,  wie  klein  ez  st,  daz  von  tugende 
des  gerebten  und  in  der  gerehtikeit  geworbt  wirt,  von  dem  wirt  got» 
erfröuwet,  ]ä  durfrüuwet,  wan  ez  enbllbet  niht  in  slnem  gründe,  ez 
werde  durkützelt  von  fröude.  Unt  diz  ist  groben  liuten  ze  gloubenne, 
aber  den  erliublen  ist  ez  ze  wizzenne.  15 

Der  gerehte  suochet  niht  in  stnen  werken,  wan  die  iht  suochent 
in  iren  werken,  die  sint  knehte  unde  mietlinge,  oder  die  umbe  ein 
warumbe  wirkcnt.  Dar  umbe,  wiltü  tn  und  übergebildet  werden  in 
die  gerehtikeit,  so  enmeine  niht  in  dtnen  werken  und  enbilde  kein 
ding  in  dich  in  ztt  noch  in  ^wikeit,  noch  Ion  noch  s^likeit,  noch  diz  20 
noch  daz;  wan  disiu  werc  sint  alliu  w^rltche  tot.  Ja  ich  spricbe:  und 
bildestü  got  in  dich,  swaz  du  werke  dar  umbe  würkest,  diu  sint  alliu 
tot  unt  dük  verderbest  guoliu  werc,  mdr:  du  tuost  ouch  sünde,  wan 
du  tuost  als  ein  gartener,  der  einen  garten  pflanzen  solte  unde  denne 
die  böume  dz  riuteteunde  wolte  denne  Idn  bdn.  Also  verdcrbistü  25 
ein  guot  werc.  Dar  umbe  wiltü  leben  unde  wilt,  daz  dtniu  werc 
leben ,  so  muostü  allen  dingen  tot  stn  unde  ze  nihte  worden  stn. 
Der  cr^atüre  eigen  ist,  daz  si  von  ihte  iht  mache;  aber  gotes  eigen 
ist,  daz  er  von  nihte  iht  mache,  unt  dar  umbe,  sol  got  iht  in  dir 
oder  mit  dir  machen,  sd  muost  du  vor  ze  nihte  worden  stn;  unt  30 
dar  umbe  ganc  in  dtnen  eigenen  grünt  unde  wirke  dk ;  unde  diu  werc, 
diu  du  da  wirkest,  diu  sint  alliu  lebendic.  Unt  dar  umbe  sprichet  er 
der  gerehte  lebet',  wan  dar  umbe  dai  er  gerebt  ist ,  dar  umbe  würket 
er,  unde  stniu  werc  diu  lebent. 

Nü  sprichet  er  'stn  16n  ist  t)t  dem  herren.'    Nü  merke  von  disem  35 
ein  w^nic'  Daz  er  sprichet:  bt,  daz  ist,  daz  des  gerebten  lön  ist  da 
got  selbe  ist,  wan  des  gerebten  unde  gotes  sSlikeit  ist  ^in  s^likeit: 


190 

wände  d4  \§i  der  gerehte  s^lic,  du  got  adlig  ist.  Ez  spricbet  sanl 
Johannes  'daz  wort  was  bl  gote.'  Er  sprichet:  bl,  unt  dar  umbe  ist 
der  gerehlc  gltcb  gote,  wan  got  ist  diu  gerebtikeit.  Unt  dar  umbe, 
swer  in  der  gerebtikeit  ist,  der  ist  in  gole  und  ist  gol. 
5  Nu  spriche  icb  fÜrbaz.Ton  dem  worte:  gerebt.  Er  spricbet  nibt: 
der  gerebte  menscbe  noch  der  gerehte  enge!,  m^r:  alleine  der  gerehte. 
Der  vater  gebirt  slnen  sun  den  gerehten  unde  den  gerehten  stnen  sun ; 
wan  alliu  diu  tugent  des  gerehten  und  ein  ieclich  werc,  daz  von  tu- 
gende  des  gerehten  geworht  wirt,  enist  nibt  anders,  dan  daz  der  sun 

10  von  dem  vater  geborn  wirt.  Unt  dar  umbe  geruowet  der  vater  niemer, 
er  jaget  unde  trtbet  alle  ztt  dar  zuo,  daz  sin  sun  in  mir  geborn  werde, 
als  ein  schrift  sprichet  *noch  dur  Syön  swlge  ich  niht  noch  dur  Jöru- 
saldm  enruowe  ich  niht,  bii  dai  der  gerehte  offenbar  werde  unde 
schlne  als  ein  blitze.'   Syön  ist  höcheit  von  leben,  daz  ist  scboüwende 

15  leben  9  unde  Jerusalem  ist  hdcheit  des  vriden.  J&  weder  dur  höcheit 
von  leben  noch  dur  höcheit  von  vriden  so  geruowet  got  niemer,  ezn 
werde  offenbar  der  gerehte.  In  dem  gerehten  ensol  kein  dinc  würken 
denn  alleine  got.  Wan  ist,  daz  dich  dekein  ding  üzwendig  an  rüeret 
zuo  würkenne,  wdrlich  diu  werc  sinl  alliu  tdt.  Wan  sfllen  diniu  werc 

20  leben,  so  muoz  dich  got  inwendig  an  rüeren  in  dem  innigesten  der 

sdlen,   sülen  sie  leben,    unt  &k  ist  din   leben  unt  dik  lebestü  alleine. 

Und  ich  spriche:  dunket  dich  ein  tugent  groDzcr  denne  die  ander 

und  ahtestü  st  mir  dan  die  ander,  so  minnest  du  st  nibt  als  si  in  der 

gerebtikeit  ist  unde  got  wttrket  noch  in  dir  niht  Wan  als6  lange  der 

25  mensch  eine  tugent  mt  ahtet  oder  minnet,  so  minnet  noch  ennimet 
er  sie  niht  als  sie  in  der  gerehtikeit  sint,  noch  er  enist  gereht;  wand 
der  gerehte  mensche  minnet  unde  wttrket  alle  tugende  in  der  gereh- 
tikeit, als  sie  diu  gerehtikeit  selbe  sint. .  £i  sprichet  ein  schrill:  vor 
der  gemachten  weite  bin  ich.  Er  sprichet:  vor  bin  ich.    Daz   ist:  dÄ 

30  der  mensche  erhaben  ist  ttber  ztt  in  dwikeit,  dk  wttrket  der  mensche 
ein  werc  mit  gote.  Etliche  menschen  frügent,  wie  der  mensche  mttge 
gewürken  diu  werc,  diu  got  vor  tüsent  jiren  unde  n4  tüsent  jdren 
würkende  ist  y  unde  verstdnt  ez  niht  In  öwikeit  ist  weder  vor  noch 
n4ch.    Dar  umbe,  daz  vor  tttsent  jiren  geschehen  ist  unde  niich  tu- 

35  sent  jhren  unde  nü  geschiht,  daz  ist  ein  in  der  dwikeit.  Dar  umbe 
swaz  got  vor  tüsent  unde  nüch  tüsent  jiren  getAn  unde  geschaffen  hki 
unde  daz  er  nü  luot,  daz  ist  nibt  dan  6in  werc  Dar  umbe  der  mensche, 
der  über  zlt  erhaben  ist  in  öwikeit^  der  wttrket  mit  gote  daz  got  vor 
tüsent  unde  nüch  tüsent  jAren  geworht  hit.  Unt  daz  ist  wlsen  liuten 

40  ze  wizzenne  unde  groben  ze  gloubenne. 
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Sant  Paulus  sprichcl  wir  sin  cwicliche  erwclt  in  dem  suuc,  dar 
timl^e  sülen  wir  niemer  geruowcn,  biz  wir  daz  werden,  daz  wir  in 
ime  dwicitche  gewesen  stn',  want  der  valer  trtbel  unde  jaget  dar  zuo, 
daz  wir  in  dem  sune  geborn  werden  unde  daz  selbe  werden,  daz  der 
sun  ist.  Der  valer  gebirt  slnen  sun,  und  in  dem  geberende  nimet  5 
der  vater  so  gröze  ruowe  unde  lust,  daz  er  alle  sin  nalüre  dar  inne 
verzert.  Wao  swaz  in  gole  ist,  daz  beweget  in  ze  geberende;  }ä  von 
stme  gründe,  von  slnre  wesunge  unde  von  slme  wesenoe  wirt  der  vater 
beweget  zuo  geberende.  Nu  merke:  danne  wirt  gol  in  uns  geborn, 
sd  alle  unser  sdlen  krefle,  die  S  gebunden  wären  unde  gevangen  wären,  10 
lidic  unde  frl  werdent  und  in  uns  ein  stilleswtgen  wirt  aller  meine 
und  unser  gewizzede  uns  niht  mer  strafet,  so  birl  der  vater  in  uns 
slncn  sun.  Dan  sulcn  wir  uns  halten  aller  bilde  unde  formen  bl6z 
unde  lidic  alse  gol  unde  sülen  uns  blöz  nemen  äne  glfchnisse  als  got 
in  ime  selben  bloz  unde  lidic  ist.  Swenne  der  vater  in  uns  gebirt  15 
slnen  sun,  sd  kenne  wir  den  vater  mit  dem  sune  und  dem  heiligen 
geisle  in  in  beiden  unde  den  Spiegel  der  heiligen  drlvalükeit  und  in 
ime  alliu  dinc,  wie  sie  ein  lüter  niht  sift)  in  gole.  DA  gät  abe  zai 
unde  menigc.  Gotlich  wesen  enlldet  noch  enwürket  niht,  aber  diu 
nätüre  würket,  aber  si  enlldet  niht.  20 

Elwenne  wirt  ein  lieht  oflenbär  in  der  sS!e  unde  si  wSnet,  ez  sl 
der  sun,  und  ez  ist  nüwent  ein  lieht.  Wan  wd  der  sun  offenbar  wirt 
in  der  sSle,  dk  wirt  ouch  oHenhar  diu  minne  des  heiligen  geistes. 
Dar  umbe  spriche  ich,  daz  des  vater  wesen  ist,  daz  er  den  sun  ge- 
bere,  unde  des  sunes  wesen  ist,  daz  ich  in  ime  unde  nach  ime  geborn  25 
werde;  des  heiligen  geistes  wesen  ist,  daz  ich  in  ime  verbranl  werde 
und  in  ime  zemäle  versmolzen  werde  unde  zemäle  minne  werde.  Der 
alsd  in  der  minne  ist  unde  zemäle  minne  ist,  der  wdnet,  daz  got 
niemanne  minne  dan  in  alleine,  und  er  enweiz  nieman  minnen  noch 
von  nieman  dan  von  ime  alleine.  30 

Sumllche  l^rer  wellent,  daz  der  geist  neme  stne  selikeit  in  der 
minne.  Etifche  wellent,  daz  er  sl  neme  in  dem  ansehenne  gotes. 
Aber  ich  spriche:  er  ennimet  sl  noch  in  minne  noch  in  bekennende 
noch  in  ansehenne.  Nu  möble  man  fragen:  enhät  der  geist  kein  ansehen 
in  dem  Ewigen  lebenne  an  got?  Jk  unde  nein.  Da  er  geborn  ist,  35 
dk  enhät  er  enkein  üfsehen  noch  kein  ansehen  an  got.  Aber  dk  er 
geborn  wirt,  dk  hki  er  ansehen  gotes.  Dar  umbe  ist  des  geistes 
s^iikeit  dk  er  geborn  ist  unde  niht  dk  er  geborn  wirt,  wan  er 
lebet)  dk  der  valer  lebet,  dai  ist  in  einveltikeit  und  in  blözheit 
des  wcsennes.    Dar  umbe  k^re  dich  von  allen  dingen  unde  nim  dich  40 
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bl6z  in  wesenne,  wand  swai  diwendic  wesenne  ist,  dai  ist  zuo- 
val, uod  alle  zuovelle  die  machent  warünibe.  Das  wir  in  ^wikeit 
leben  ,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LX. 

5  Meister  Eckehart  sprichet:  ailiu  gltchio  dinc  minnenl  sich  ander 
einander  und  vereinent  sich  mit  einander  und  alliu  ungllchiu  dinc 
fliebcnt  sich  unde  hazzent  sich  under  einander.  Nu  sprichet  ein  mci- 
sler,  daz  niht  so  ungllch  under  einander  sl  als  himel  und  erde.  Daz 
hüt  daz  ertrlche  befunden  in  slner  nAtüre,   dai  ez  dem  himel  verre 

10  ist  und  ungllch*  Har  ambe  hAt  es  den  himel  geflohen  üf  die  ni- 
dcrste  stat,  unde  dar  umbe  ist  daz  ertrlche  anbewegelich ,  daz  ez 
dem  himele  iht  genAhe,  unde  des  ist  der  himel  gewar  worden  in  sl- 
ner  nälüren^  daz  in  das  ertrlche  geflohen  hAt  unde  die  niderste  stat 
besezzen  hat.    Dar  umbe  ergiuzet  sich  der  himel  alzemdle  in  fruht- 

15  berllcber  art  in  dai  ertrlche,  unde  wellent  daz  die  meistere,  daz  der 
breite  wlte  himel  nihl  behalte  als  breit  als  einer  nAdeln  spitze,  ern 
gebere  sich  alzemAle  in  fruhtberltcher  art  in  daz  ertrlche.  Dar  umbe 
heizet  daz  ertrlche  die  fruhtberllcheste  cr^atüre  under  allen  zltUchen 
dingen. 

20  Ze  gllcher  wlse  spriche  ich  von  dem  menschen,  der  sich  vernih- 
tel  h^t  in  ime  selben  in  gote  und  in  allen  cr^atüren.  Der  mensche 
h^l  die  niderste  stat  besezzen  und  in  den  menschen  muoz  sich  got 
alzem^le  ergiezen  oder  em  ist  niht  got.  Ich  spriche  bl  gotes  Ewiger 
wArheit,  daz  sich  got  in  einen  iecHchen  menschen,  der  sich  zuo  gründe 

25  geUzen  hät^  muoz  alzemAle  ergiezen  nAch  aller  slner  vermügenlbcit 
also  ganz  unde  gar,  daz  er  in  slme  lebenne,  in  slme  wesenne,  in  sl- 
ner nälüre  noch  in  aller  slner  gotheit  niht  behaltet,  er  muoz  ez  a1- 
zemAle  ergiezen  in  fruhtberllcher  art  in  den  menschen,  der  sich  gote 
gelAzen  unde  die  niderste  stat  besezzen  hAt. 

30  Dö  ich  hiute  har  gienc,  dö  gedAhte  ich,  wie  ich  iu  also  vernunf- 
tecllchc  gebredieti,  das  ir  mich  wol  verstüendent,  unde  gedAbte  ein 
gltchnis.  Kündent  ir  daz  wol  verstAn,  sd  verstüendent  ir  mlnen  sin 
unde  den  grünt  aller  miner  meinunge,  den  ich  ie  gebredieti^  unde 
was  daz  gllchnisse  von  mlnen  ougen  unde  von  dem  holze.    Wirt  min 

35  ouge  üf  getAn,  s6  ist  ez  ein  ouge.  Ist  ez  zuo,  so  ist  ez  daz  selbe 
ouge,  unde  dur  des  gesihtes  willen  s6  gdt  dem  holie  weder  abe  noch 
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iQO.  NA  merkent  mich  vil  rehte.  Gescbiht  aber  daz,  daz  min  ouge 
ein  and  einvaltic  ist  an  ime  selber  und  Af  getan  wirt  und  Af  daz  bolz 
geworren  wirt  mit  eime  ansebenne,  so  bltbet  ein  ieclicb  daz  ez  ist 
unde  werdent  docb  in  der  wirkliebeit  des  ansehens  als  ein,  daz  man 
nac  sprechen  ouge  bolz  unde  daz  bolz  ist  min  ouge.  W^re  aber  daz  5 
holz  iks^ntaalerien  unde  zemAle  geistlich,  als  daz  gesibte  mlnes  ougen, 
s6  möbte  man  sprechen  in  der  würfaeit,  daz  in  der  wirklicbeit  mtns 
gesibtes  daz  bolz  unde  mtn  ouge  bestüenden  in  einem  wesenne.  Ist 
diz  wür  von  Itpltchen  dingen,  vil  mä  ist  ez  v/är  von  geislllcben  dingen. 
Ir  sunt  wizzen,  daz  mtn  ouge  vil  m6  einekeit  b^t  mit  eines  schäfes  10 
ougen,  daz  jenstt  mers  ist,  daz  ich  nie  gesach,  dan  ez  habe  mit  ml- 
nen  ören,  mit  den  ez  docb  ein  ist  in  dem  wesenüe;  unt  daz  ist  da 
von,  wan  des  schdfes  ouge  hat  die  selbe  wirklicbeit,  die  ouch  min 
ouge  büt,  unt  da  von  gib  ich  ime  m£  einekeit  in  dem  werke  dan 
ich  tuo  minen  ougen  and  ören,  wan  diu  sint  gesuodert  an  den  werken.  15 

Ich  bän  etwenne  gesprochen  von  einem  liebte,  ist  in  der  sele,  daz 
ist  ungescbaflfen  und  unscbepfelich.  Diz  selbe  liebt  pflige  ich  alwege 
ze  rtierende  in  mtner  predie  unt  daz  selbe  liebt  nimet  got  ane  mitel 
unbedecket  blöz,  als  er  an  ime  selber  ist,  unt  daz  ist  ze  nemende 
in  der  wirklicheil  der  Ingeberunge.  Du  mac  ich  w^rltcbc  sprechen,  20 
daz  diz  lieht  habe  md  einekeit  mit  gote  dan  mit  debciner  kraft,  mit 
der  ez  docb  ein  ist  in  dem  wesenne,  Want  ir  sunt  wizzen,  daz  diz 
lieht  nibt  edeler  ist  in  dem  wesenne  miner  s^le  dan  diu  niderstc 
kraft  oder  diu  aller  grobeste,  als  geboerde  oder  gesibt  oder  ein  ander 
kraft,  an  die  bunger  oder  turst,  frost  oder  hitze  gevallen  mac,  und  25 
ist  daz  des  schult y  daz  daz  wesen  einveltic  ist.  Da  von  als  man  die 
krefle  nimet  in  dem  wesenne,  so  sint  sie  alle  ein  unde  geltch  edel; 
aber  da  man  die  krefte  nimet  in  im  werken,  s5  ist  einiu  vil  edeler 
unde  boeber  dan  diu  ander. 

Dar  umbe  so  spriche  ich:  swenne  sich  der  mensche  bekeret  von  !)0 
ime  selben  unde  von  allen  geschaffen  dingen,  als  vil  du  daz  tuost, 
als  vil  wirst  dd  geineget  unde  ges^liget  in  dem  fünkelln  der  sclc,  daz 
zlt  noch  stat  nie  beruorte.  Dirre  funke  widerseit  allen  crcatüren  und 
enwil  nibt  dan  got  blöz,  als  er  in  ime  selben  ist.  Ime  engnücget  an 
vater  noch  an  sune  noch  an  heiligem  geiste  noch  an  den  drin  per-  35 
sönen  als  verre  als  ieclichiu  bestöt  in  ir  eigenschaft.  Ich  spriche  wör- 
liebe,  daz  diseme  selben  liebte  nibt  begntteget  an  der  einbcrkeit  der 
frubtberllcber  art  gotltefaer  nAtüre.  Ich  wll  aoch  md  sprechen,  daz 
noch  wunderlicher  lötet:  ich  spriche  b1  guoter  wArbeit,  daz  disem 
liebte    nibt    genüeget    an    dem    einveltigen    stilleständen    gotllcbcn  4Ö 

Die  deutseben  mystiker.    U.  9  13 
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«esenne,  (Ui  weder  gl(  nocfa  enoÜDel,  nCr:  et  wil  winen,  ' 
mtatD  bar  kome,  ei  *i1  in  den  einvedifen  grant,  in  die  ftillen  wücsic. 
di  nie  andcncbeit  tn  gelnogetc  weder  valer  noc)i  tnn  noch  heiligcisl: 
in  dem  ionegen,  ii  nieman  heime  iit,  di  benflcfel  ex  inne  liehte. 
5  unt  ii  ist  ei  einiger  dan  ia  ime  selber;  wanl  diire  frrnnt  üt  ein 
eintdiic  Mille,  dia  in  ir  selber  nnbewefelicb  ist,  uade  n>n  diire  nn- 
bewegelicheit  werden!  bew^el  alTia  dinc  und  enplangen  allin  leben, 
diu  TemQnnedlcbe  lebent  und  in  sich  aelber  gnogen  linL  Dat  wir 
alsDs  TerBBnflcdlcfae  leben,  des  beir  uns  goL    Anen. 


II»  LXI. 

EfftMHtrr  rtrg»  dt  rmdlet  Je—t  H  ß»t  Je  rmdln  riut  aaeendH 

et  re^uieieet  »mfer  etnm  tphitmt  iamimi  (JmJm  \l,  I.  2.1.  Wir  lesen 
biate  in  der  messe,  daz  Ai  der  wunelen  Jctse  sol  Ai  brechen  ein 
raote  and  Ai  der  malen  sol  wahsen  ein  bluome  und  äf  dem  bluomen 

15  lol  niowen  der  geist  des  taerren  nnde  sol  widerruowen.  Jesse  dai 
itprichet  als  *il  als  ein  branl,  der  dl  brinnet;  dai  ist  als  ril  als  minne 
in  Idterieit,  dl  si  nocfa  niht  minne  geheiien  mac.  dl  kein  fremde 
xuüval  enisl,  and  in  dem  grwnde,  dl  ex  noch  so  lüter  ist,  dl  beginnet 
et  rehte  als  dl  in  dem  innegcsten  dai  Ax  der  wnrren  sol  di  wahteo. 

20  Swai  d.-ir  dt  wabsen  sol,  dai  mnoi  von  not  drin  dinc  haben  in  ime: 
gellcbcil  des,  von  dem  ei  glt,  und  nlch  dai  selbe,  unde  muoi  tto 
TJI  bl  der  selben  arl;  dai  drille,  das  ex  tt  Ine  xaolegunge,  dax  ist 
eigcnlich  ein  Aigaoc  A1s4  gll  dt  der  anp  von  dem  vater  and  ist  ein 
ander  persine  lit  dem  rater   und  ist  dai  selbe  in  dem  vater  an  den 

95  «esennc.  Dar  umbe  spricfaet  er  'dt  der  vnrxclen  glt  ein  rnolc,  di 
der  raotcn  gll  ein  bluome.'  Wai  ich  minne  dai  mnot  'ein  bimel' 
sdiia  brafl  haben  mit  mir,  wan  feltcheit  triffel  allei  in  ein  ande  dai 
selbe  muot  in  dem  grtinde  sin,  und  wai  wehset  Ai  dem  andern,  du 
ist  Til  bl  in  alle  wtsc  der  seltirn  irt.    Der  einen  aptel  iwlrt  df  einen 

3(1  birboum,  so  smacket  ri  nlch  in  beiden.  Alsd  cnsol  ei  nibt  sin:  ei 
sol  smecken  nlch  einem  einigen :  der  selbe  enist  niht  dar  inne  nnd 
ist  doch  dar  inne.  Ei  enmöhle  niemer  gcstn,  dai  et  di  pebivclien 
mühte,  et  enwere  vor  dar  inne  gewesen  in  der  Idteriieil,  io  dem 
»webenden  wesennc.    Der  wln  ist  in  der  rcben  und  ist  niht  dar  inne 

:tö  and  ist  doch  dar  inne. 

Ich  sprich«  *on  gütlicher  rriheil,  dti  er  dcheiner  nltdrc  gelcislcn 
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IM  nibt  dan  cia  «escn.  Der  inU  urtprine  gotea  dat  ist  der  sud, 
nd  isl  der  sqd  fin  ander  denn«  der  vater  und  ist  doch  mflgent- 
eit.  unde  nn  in  iwein  di  bläeget  der  heilig  geist.  Unier  mciiter 
irechent:  diu  annne  liuhet  die  blaonen  Ai  der  wuraeleb  darch  den 
Dam  und  *il  nlbe  ine  alt  onde  ad  lAter,  dai  sie  kein  ouge  geiehep  S 
iK.  Diu  a£le,  diu  in  dem  gründe  enkeine  nAtAro  cablt,  in  dem 
nmde  der  minne,  di  ai  doch  mione  enfaeiien  mhc,  diu  aile  muoi 
■elen  Ai  der  nilAre,  dl  l^t  ir  got.  Wai  in  du  wesen  getragen 
irt,  daa  wirt  t il  nich  du  idbe  «etm.  8&  ime  diu  bnüt  deone  heim 
amet,  ad  underwindet  er  Hch  ir  unde  irttrket  mit  aller  krafl,  die  er  10 
eleiaien  mac,  in  ilDi:m  gründe,  in  dem  inDegeilen,  di  nihl  eniat, 
I  enwBrke  alicmik.  ■  Der  boum  der  gotheit  der  blDejet  Ai  dem 
mnde,  an  der  wnrulen  brichet  da  der  heilig  geiit.  Der  blOeJeade 
Inome  oder  der  Inst  ist  der  heilig  geisU  Diu  s£le  blUcjet  Ai  dem 
eiligen  geiate  mit  dem  Titer  unde  mit  dem  aune  and  Ar  dem  bluo-  IS 
len  aol  ruowen  und  mI  widerruowen  der  geist  des  faerren.  Er  cn- 
iShte  nihl  widerruowen,  er  enh<Ste  dcnne  le  dem  Ersten  Af  dem 
eiate  geruowet.  Der  vater  unde  der  sun  ruowentAf  dem  geiate  und« 
er  geiat  ruowct  her  wider  als  le  sinem  Ursprünge.  Wai  ist  ruowe? 
inl  Augustinus  sprichet:  ruowe  ist  ein  berouben  aller  bcwegutige  20 
Dd  benemen  IIb  und  Mt  ir  selbes  oilAre.  Ein  racisler  sprichet: 
itea  eigenschaft  dai  ist  u  n  beweget  i  che  iL  Dai  sint  alle  cräalArc.  Man 
»I  Über  beweguDge  komen  slu.  Jesse  dai  sprichet  als  vil  als  ein 
ur  und  ein  brant  unde  meinet  den  grünt  gütlicher  minnc  unde  den 
runt  der  silc.  Ci  dem  gründe  wehset  diu  ruolc,  dai  ist  in  dem  25 
itcrsten  und  in  dem  hishsteu,  unde  git  da  dem  firstcn  gründe,  di  der 
in  As  brichet.  Von  der  luoten  git  As  ein  bluome,  der  bluomc  int 
er  heilig  geist.  Wir  biten  des  unsern  lieben  hcrren  got,  daa  wir 
IsA  ruowen  in  ime  und  er  in  uns  ala  sin  lob  sl.  Des  helf  uns  goL 
nen.  3A 


LXII 

pBft  puer  iiU  erat    Ete»im  «umm  OcmM  erat  cum  Ulo  [Lw.  1,66.). 
Vai  Wunders  sol  werden  lon  disem  kinde?  Gotes  baut  ist  mit  ime.' 
■in  bant  gotes  bedjutet  den  heiligen  geist  durch  twei  diuc.    Dai 
rite,  das  man  mit  der  bant  wflrket  diu  werc;  dai  ander,  das  si  ein  33 
il  mit  dem  arme  unde  mit  dem  llcbamen.    Wan  alliu  diu  werc,  diu 
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der  meosche  wfirket.  diu  enspringent  in  dem  heneii  unde  tretent 
für  baz  iq  diu  gelider  unde  werdent  vollebriht  an  der  bant  also:  als 
der  söIc  wesen  in  dem  herien  allermeist  ist«  b6  ist  ouch  daz  gespring 
ir  werke  in  dem  berzen  allermeist.  Also  ist  der  vater  ein  gespring 
5  und  ein  begin  aller  götitcber  werke  unde  der  sun  ist  uns  bezeicbent 
bt  dem  arme,  als  da  gescbriben  sUt  an  dem  magnificat,  dazerslnen 
gewalt  vollebriht  bAt  an  dem  arme.  Sd  tritet  diu  göUlche  kraft  für 
baz  von  dem  llchamen  an  dem  arme  in  die  haut,  dk  bt  der  heilige 
geist  bediutet  ist,  also  als  diu  s^le  ist  bewunden  in  dem  llchamen  und 

10  in  materieltchen  dingen,  waz  man  ir  geistlicher  dinge  bewtsen  soi. 
Her  umbe  bcwtset  man  den  heiligen  geist  bt  der  bant,  diu  diz  werc 
gewürket  bAt  an  disem  kinde. 

NA  merken t,  wie  diu  s^le  stn  sol,  in  der  diu  gotbcit  wttrkct.   Da 
er  sprichet:  ein  kint,  di  meinet  er  einen  lütern  lust  oder  eine  slat, 

15  diu  4ne  vlccken  ist.  Also  sol  diu  s^le  lüter  und  reine  stn,  in  der  got 
würken  sol.  Ein  mcister  sprichet:  diu  £wige  wlsheil  diu  ist  beheflet 
in  Syön  und  ir  ruowe  sol  sin  in  der  lüteren  stat;  unde  Syön  sprichet 
a]s6  vil  als  ein  hoebe  und  ein  warte.  Ze  dem  andern  m4Ie  sol  si  tn 
gezogen  stn  von  vergendlchen  unde  wandelhaften  dingen.    Ze  dem 

:20  driten  mh\e  sol  si  sUn  an  der  warte  vor  kflnUiger  hindemüsse.  NA 
kumet  got  durch  die  gunst  unde  durch  die  minne,  die  er  zuo  der  s^le 
hat.  S6  hat  er  ir  gegeben  ein  götlich  lieht,  dai  ime  selben  geltch 
ist,  Af  daz  er  au  stn  selbes  gellchnüsse  an  ir  lustlich  gewtirken  müge. 
Nu  enmac  minne  niht  stn,  si  envinde  geltch  oder  mache  geltch.  Solte 

^  ich  einen  menschen  biten,  enpfienge  er  niht  mtn  geltchnüsse  in  sich, 
er  gevolgete  mir  niemer  willecltche.  Also  ist  es  umbe  diu  sele,  diu 
gotc  volget;  wan  alliu  lit  mtteient  gote  volgen,  sie  wellen  oder  en- 
wellen.  Volgent  sie  ime  niht  willedtche,  s6  ist  ez  ime  ptnlich;  also 
Wirt  niemer  werc  lustlicb  geworht  sunder  geltcbnttsse. 

30  Nu  enmac  kein  cröatAre  für  baz  gewttrken  denne  si  an  ir  selber 
bat.  Da  von  mac  diu  s^le  für  baz  niht  gewürken  wan  mit  dem  liehte, 
daz  ir  got  gegeben  hat,  wan  ez  ir  eigen  ist  und  ir  von  gote  gegeben 
ist  und  ze  einer  morgeng^be.  Nu  kumet  got  mit  der  minne  zuo  der 
sele,  üf  daz  sich  diu  sdle  erhebe,   daz  si  mit  der  minne  über  sich 

35  selber  gewürken  müge.  NA  enmac  minne  niht  gestn,  si  envinde  ge- 
ltch oder  mache  geltch,  wan  also  verre.wfirket  got  mit  der  minne 
über  die  si\e,  NA  enrüeret  diu  s^le  niht  der  gnaden  werc  (wan  ez 
ir  nätüre  niht  enist),  si  enkome  dar,  da  got  selber  würket,  dk  daz 
werc  also  edel  ist  als  der  wercmeister,  daz  ist  sin  selbes  n^türe, 

''^  als  man  prüeven  mac  bt  dem  lieble.    An  dem  holze  wdrkel  ez  stn 
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gellchniflse,  daz  ist  hitze  uude  Cur,  unde  ie  der  wint  mö  wnjet,  ie  daz 
flur  großzer  wirL  Nu  nemen  wir  die  minne  bt  dem  fiure,  den  heili- 
gen geist  b1  dem  winde:  ie  der  heilig  geist  vester  w<ejet,  ie  daz  fiur 
volkomener  wirt,  doch  niht  alzemdle,  m6r:  algemechllche  durch  daz 
zuonemen  der  sdle.  Wan  verbrünne  der  mensche  zemäle,  daz  were  5 
niht  guot:  wan  lebte  der  mensche  tüsent  jar,  er  möhte  zuonemen  an 
minnc.  An  bluomen  wttrket  daz  licht,  daz  sie  wahsenl  unde  fruht 
bringent;  an  lebenden  crealQren  würkct  ez  leben:  aber  an  dem  men- 
schen würket  ez  sölikeit.  Daz  kumet  von  der  gnade  gotes,  diu  die 
söIe  üf  erhebet:  wan  sol  diu  selc  götlich  werden,  so  muoz  si  über  10 
sich  selber  briht  sin.    Amen. 


LXllI. 

JüaneU  in  me  (Jah,  XV«  ^.);  haxibu  vir,  qui  in  sapientia  morahüur 
(Eed»,  XIV,  22.J.  Ez  sprichet  unser  herre  J6sus  Kristus  in  dem 
öwangeliö  'bellbet  in  mir,'  und  ein  ander  wort  sprichet  in  der  epistcl 
's^lic  ist  der  man,  der  dd  wonet  in  der  wisheit.'  ünde  diu  zwei  wort  1^ 
tragent  Ober  ein.  Nu  merket,  waz  der  mensche  haben  sol,  der 
dA  wonen  sol  in  im,  daz  ist  in  gote.  Der  sol  driu  dinc  haben.  Daz 
^rste,  daz  er  habe  vcrlougent  &!n  selbes  und  alliu  dinc,  noch  niht 
anbangende  s!  an  keinen  dingen,  daz  inwendic  die  sinne  begriffen 
stn,  noch  niht  wonende  st' in  keinen  crSatAren,  die  da  sint  in  ztt  20 
noch  in  Swikeit.  Daz  ander,  daz  er  niht  enminnc  diz  guot  oder  daz 
guott^  mdr:  er  minne  die  göcte  umbe  die  güetikeit,  wan  enkcin  dinc 
ist  niht  m^  lustlich  noch  begirlich  dan  als  vir  got  in  im  ist.  Dar 
umbe  söl  man  daz  dinc  niht  mSre  minnen  dan  als  vil  man  got  in  im 
minnet,  unde  also  sol  man  got  niht  minnen  noch  umbe  stn  himcl-  23 
rtche  noch  umbe  kein  dinc,  sunder  man  sol  in  minnen  umbe  die 
güetikeit,  die  er  in  im  selber  isL  Wan.  wer  in  minnet  umb  iht,  der 
wont  niht  in  im,  sunder  er  woncl  in  dem,  umbe  daz  er  in  minnet. 
Dar  umbe,  weit  ir  in  im  bellben,  so  minnet  in  nmbc  niht  wan  umbe 
in  selben.  Daz  dritte  ist,  daz  er  got  niht  nemen  sol,  als  er  guot  30 
oder  gereht  ist,  sunder  er  sol  in  nemen  in  der  lütern  grözcn  sub- 
stancie,  d4  er  sich  selben  blöz  ncmende  ist.  Wan  güete  unde  gerch- 
tekeit  ist  ein  kleit  gotes,  wan  ez  bekleidet  in.  Dar  umbe  so  scheidet 
got  abe  allez,  daz  kleidende  ist,  und  nimct  in  b!6z  in  dem  kleithilsc, 
d4  er  endecket  bloz  in  im  ist.  35 


19B 

Al&ö  stt  ir  bllbende  in  im.  Der  «Is6  in  ime  bellbet,  der  hat  filnf 
dinc.  Daz  drste»  dai  iwiscben  im  ande  irote  enkein  underscfaeit  ist, 
sunder  sie  sint  ein.  Der  engel  ist  yil»  snnder  aal,  wan  sie  machent 
niht  sunder  aal)  wao  sie  tint  kne  lal^  daa  ist  fon  ir  grdzen  einvalti- 
5  keit.  Die  drle  persöoe  in  gote  der  ist  drle  an  saly  aber  ir  ist  menige. 
Aber  zwischen  dem  menschen  unde  goto  iiit  alleine  niht  ondersdieit,  m^r : 
da  ist  euch  kein  menige ,  dk  ist  niht  wan  ein.  Dax  ander  ist«  dai  er 
hlne  s^likeitdA  nemonde  ist  in  der  lütorkeit«  dA  si  got  selbe  nemende 
ist,  unde  sich  enthaltende  ist    Daa  dritte  ist,  dai  er  ein  wissen  h4t 

10  mit  gotes  wissen  unde  daa  selbe  wixien  ist  ein  wfirken  unde  bekennen 
mit  gotes  wOrken  and  bekennen,  und  ist  d»  selbe  wttrken  und  beken- 
nen, daz  würkende  ist,  das  got  alle  itt  in  dem  menschen  geborn  wirt. 
Wie  wirt  got  alle  slt  in  dem  menschen  geborn?    Daz  merket. 
Swenne  der  mensche  enbloBzet  und  endecket  das  gotllche  bilde,  das 

15  got  in  in  nAtiurlich  geschaffen  hAt,  s6  wirt  gotes  bilde  in  im  geoffen- 
b^ret.  Wangeberunge^ist  ze  nemen  nich  der  offenbAmnge,  wan  daz 
der  sun  heizet  geborn  fon  dem  vater,  daz  ist  dA  von,  daz  er  den  va- 
ter  veterllchen  offenbArende  ist.  Unde  dar  umbe,  ud  der  mensche 
ie   m^r  unde   kl^rllcher  gotes  bilde  in  im   enbloszende  ist^  sd  got 

ao  ie  klörltcber  in  ime  geborn  wirt  Und  also  ist  diö  geberunge  go- 
tes alle  zlt  ze  nemen  nAch  dcm^  das  daz  bilde  Mdz  endecket  in 
disem  liuhtende  ist  Daz  ftimfte  ist,  daz  der  mensche  alle  zlt  in  gole 
geborn  wirt.  Wie  wirt  der  mensche  alle  ztt  in  gote  geborn?  Daz 
merke.    Von  der  enblcszunge  des  bildes  in  dem  menschen  so  ist  sich 

2j  der  mensche  gote  gellchende,  wan  daz  bilde  des  menschen  ist  gotes 
bilde  gellch,  daz  got  bldz  nAch  der  wesuAge  ist  Unde  sd  er  gole 
ie  m^r  gellchet,  $6  er  ie  mA  ein  ist  Und  als6  ist  diu  geberunge  des 
menschen  alle  zlt  in  gote  ze  nemen  nAch  dem,  dai  der  mensche  nAch 
slnem  bilde  liuhtende  ist  in  gotes  bilde,  daz  got  nAch  der  wesunge 

IK)  isl,  mit  dem  der  mensche  eins  ist.  Und  alsd  ist  diu  einikeil  des 
menschen  unde  gotes  ze  nemen  nAch  geltcheit  des  bildes;  wan  der 
mensche  ist  gote  gelicfa  nAch  dem  bilde.  Unde  dar  umbe,  als  man 
sprichet,  daz  der  mensche  mit  got  ein  sl  unde  nAch  der  einikeit  go- 
tes, so  nimt  man- in  nAch  dem  teil  des  bildes,  als  er  gote  gelicb  ist, 

.35  unde  niht  nAch  dem  und  er  geschaffen  ist  Wan  dA  min  in  got  ne- 
roendc  ist,  dA  ennimt  min  in  niht  nAch  der  crAatürlicheit;  wan  als 
man  in  got  nimt,  sd  enlougent  man  der  crAatürlicheit,  niht  daz  diu 
lougenunge  ze  nemen  st  nAch  dem,  daz  diu  crAatürlicheit  ze  nihte 
werde,  sunder  si  ist  ze  nemen  nich  der  verjehunge  gQtes  in  dem, 

40  daz  man  sl  got  nemende  ist    Wan  Kristus,  der  got  unde  mensche 
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ist,   als  man  deo  nimet  nüch  der  menscheil,   so  verlougent  man  sin 
nach  der  gotheit  in  dem  nemen,  niht  daz  man  ime  der  gotheit  ver- 
lougent, sunder  man  verlougent  ir  nach  dem  nemen.    Und  also  ist 
dai  wort  Augustlnl  se  verstön,  dai  er  sprichet:   swaz  der  mensche 
minneC,  daz  ist  der  mensche.    Minnet  er  einen  stein,  er  ist  ein  stein,  5 
minnet  er  einen  menschen,  er  ist  ein  mensche,  minnet  er  got  —  nü 
getar  ich  niht  für  baz  gesprechen;  wan  sprühe  ich,  daz  er  got  danne  • 
wöre,  ir  möhtet  mich  versteinen.    Aber  ich  wtse  iuch  üf  die  geschrifl. 
Unde  dar  umbe,  als  sich  der  mensche  ze  gote  bl6z  fQegende  ist,  s6  wirt 
er  enbildet  und  Inbildct  und  Oberbildet  in  der  gölllchen  einformikcit,  10 
in  der  er  mit  gote  ein  ist '  Diz  hit  allez  der  mensche  in  dem  Inbilden. 
'  NA  merket  die  frflhte,  die  der  mensche  di  bringet,  daz  ist,  swenne 
er  mit  gote  ein  ist:  so  ist  er  mit  gote  fUrbringende  alle  crdalüre,  und  er 
ist  sölikeit  allen  cr^türen  bringende,  n^ch  dem  und  er  mit  im  ein  ist 

NA  sprichet  daz  andef  wort  der  .episteln  als6  'sdlic  ist  der  man,  15 
der  di  wonet  in  der  wlsheit.'    Daz  er  sprach:  4n  der  wisheit,  wlsheit 
ist  ein  möeterlich  name,  wan  müeterlicb   name  ist  eigenscbafl  eins 
Hdens,   wan  in  got  ist  würken  unde  llden  ze  setzen,   wan   der  vater 
ist  wttrkende  unde  der  sun  ltdende,  unde  daz  ist  von  der  eigenschaft 
der  gebornheit.    Wan  denne  der  sun  diu   öwig  geborne  wlsheit  ist,  20 
in  der  alliu  dinc  mit  underscheit  st6nt,   dar  umbe  sprichet  er  'sSlic 
ist  der  man,  der  da  wonet  in  der  wlsheit'    NA  sprichet  er  'sölic  ist 
der  man.'    Ich  hab  ez  mi  gesprochen,  daz  zw6  krette  in  der  scle  sinl: 
einiu  ist  der  man  und  einiu  ist  diu  frouwe.    NA  sprichet  er  'sciic  ist 
der  mai^.'    Diu  krafl,  diu  in  der  sele  ist  unde  diu  der  man  heizet,  daz  2$ 
ist  diu  obriste  kraft  der  söIe,  in  der  got  blöz  liuhtet;  wan  in  die  kraft 
enkumt  anders  niht  wan  got,  unde  diu  kraft  ist  alle  zll  in  gote.   Und 
alsA  solte  der  mensche  alliu  dinc  nemen  in  der  kraft,  s6  nemc  er  sie 
niht,  daz  sie  dinc  sint,  sunder  er  nimt  sie  nich  jlem,  daz  sie  in  gote 
sint.    Unde  dar  umbe  solte  der  mensche  alle  zit  wonen  in  der  kraft,  90 
wan  alliu  dinc  in  der  kraft  gellch  sint.    Und  also  wonle  der  mensche 
in  allen  dingen  gellch  unde  nöme  sie  nach  dem,  daz  sie  alliu  in  gote 
gellch  sint,  und  alliu  dinc  bete  der  mensche  dh;   der  mensche  nöme 
abe  von  allen  dingen  daz  grobesle  unde  neroe  sie  nach  dem  unde  sie 
lustic  unde  begiric  sint    N4ch  dem  hat  er  sie  du,   wan  got  der  vor-  35 
mac  nüch  stncr  eigener  ndtAre  niht,   er   müezc  dir  da  geben  allcz, 
daz  er  ic  geschuof,  unde  sich  selber.    Unde  dar  umbe  ist  der  mensche 
sölic,  der  alle  ztt  wont  in  der  kraft:    wan  er  wont  alle  zlt  in  gote. 
Daz  wir  alle  zlt  in  gote  wonen  möezen ,  des  helf  uns  unser  lieber  herre 
J^us  Kristus.    Amen.  iO 


LXIV. 

FittwUniM  impeiMM  imüßcM  cfoltaMi  4H;  mmeiillempU  UAtnuteu- 

ium  Muum  oUiMimuM  (FHOm.  XLV,  5^).    *Der  resche  oder  SDelle  flus 

hat  erfröuwet  dre  ttat  gotes.'    NA  svltea  wir  merken  dria  dinc    Das 

5  ^rste:  den  snellen  flai;  dat  ander:  die  ttat»  dA  er  hin  Oimet;  das 

drille:  den  nutz,  der  dA  von  linnet 

Der  proph^te  enweii  niht,  wie  er  doi  heiligen  geisl  nemen  sol 
▼on  stnem  sndlen  teflieien.  Wan  der  heilig  geicl  ffiuiet  in  die  s^le 
reht  alse  Tollekonienltcbe,  als  sl  Aa  gebrochen  iat  an  der  d^mfietikeit 

10  und  als  verre  si  sich  gewflet  hAt  Er  fltoiet  in  allei  dai,  dA  er  stal 
▼indct.  Zem  andern  mAle  s6  snllen  wir  prtteven,  wdhei  din  stat  •!, 
d^  er  hin  fliuzet.  Dai  ist  eigenlich  din  sAle«  Ein  stat  bediatet  also 
vil  als  ein  dinc,  dai  beslonen  ist  and,  in  mir  fereinet.  Alsd  sol  diu 
s6le  sin,  in  die  got  fliesen  soK    Si  sol  tben  beslonen  sin  for  aller 

15  hindernüsse  und  innen  vereinet  an  allen  kreflen.  Dar  umbe  sprichet 
sant  Johannes,  dav  die  iwelfboten  le  samen  gesamnet  wAren,  dA  aiie 
den  heiligen  geist  enpflengen.  AlsA  mnec  din  sAle  le  samen  und  in 
sich  selben  brAht  stn»  din  den  gdtllchen  flni  enpflhen  sol^  der  sl  er* 
füllel  und  erfröuwet 

20  Ich  hab  et  etwenne  gesprochen:  die  eines  guoten  Lebens  lieginnen 
wellen,  die  sollen  tuen  als  einer,  der  einen  airkel  machet:  als  er  den 
Arslen  punct  gesellet,  bestAt  der  alsA,  sA  wirt  dio  linie  guot.  Das 
ist  als  Til  gesprochen:  der  mensche  lerne  an  dem  Arsten,  daz  sin  herze 
stAte  bellbe  an  got  ond  an  lügenden  und  an  tugentllchen  werken. 

^  Wan  tuet  der  mensche  grAtia  werc  und  iat  sin  herze  unslAte,  ez'hil- 
fet  wAnic  oder  niht.  Ez  wAren  zwAne  meister,  der  sprach  einer,  der 
guote  mensche  möhte  niht  beweget  werden.  Der  ander  was  dA  wider. 
Ich  spriche :  der  guoie  mensche  mac  wol  beweget  werden :  er  wirt  aber 
niht  entworfen  an  Untugenden.    Ich  spriche^  das  ein  gnoter  mensciie 

30  niht  llhle  gehindert  mac  werden.  Ergert  er  sich  aber  fon  dekeinen 
dingen,  so  enist  er  niht  vollekomen. 

Daz  drille  ist  der  nutz,  der  dA  von  kämet.  Dai  ist,  daz  der  pro- 
phAtc  sprichet  *  unser  herre  der  wonl  miten  in  ir,  in  ir  dA  enwirt 
er  niht  verwandelt'    DA  meinet  er  die  sAie.    Dia  sAle  wil  niht,  daa 

35  got  mil  ir  würke  dai  gemenget  st  mil  crAatAre.  Ellich  werc  wttrket 
got  mil  helfe  der  crAatAre,  etllchei  Ane  helfe.  Möhte  dio  genAde, 
diu  Ane  helfe  ist,  diu  in  mtn  worl  gewanden  ist,  Ane  mitel  kumen  in 
iuwer  herze,  als  ob  ei  got  sprAdie,  din  sAle  wttrde  aliehanl  bekAret 
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UDde  würde  heilig  unde  möhte  sich  da  von  aiht  enthaiden.  Swenne 
ich  denne  gotes  wort  spriche,  so  bin  ich  ein  mitwürker  mit  unserm 
herren  unde  diu  genüde  wirt  in  mir  vermenget,  wan  ez  got  durch 
mich  sprichet,  unde  wan  ich  g^n  iu  daz  mitel  bin,  so  enwirt  si  nihl 
genziich  enpfangen  in  der  s^le.  Aber  diu  gnAde,  die  der  heilig  geist  5 
selber  sprichet,  diu  wirt  enpfangen  und  An  nnderscheit  gedrücket  in 
die  s^le  und  ine  mitel,  ob  eht  diu  s^le  gesament  ist  an  die  einvelti- 
gen  kraft,  diu  got  bekennet.  Diu  genAde  entspringet  in  dem  herzen 
des  vater  unde  fliuzet  in  den  sun  und  in  der  minne  ir  beider  fliuzet 
si  üz  der  wlsheit  des  suns  in  die  güete  des  heiligen  geistcs  unde  wirt  10 
gesant  in  dem  heiligen  geiste  in  die  s^le  unde  diu  genAde  ist  ein 
antlitze  gotes  unde  wirt  Ane  mitel  und  An  nnderscheit  gedrücket  in 
die  sdle  mit  dem  geiste  gotes  unde  bildet  die  s6le  nAch  gote.  Daz 
wttrket  got  selbe  ine  helfe  der  crdatAre. 

Ez  enist  kein  cr6atürc  so  edel,  diu  zuo  dem  werke  ein  diener  15 
mflge  gesln,  wan  gol  enhAt  die  edelkeit  ir  nAtüre  niht  geben.   Noch- 
danne  YermÖhte  er  ez  wol  an  der  edelkeit  stner  natüre.    Got  möhte 
ez  niht  erltden,  daz  im  kein  cr^atAre  dA  dienen  soUe,  wan  in  der 
stunde  hAt  er  die  s6le  so  höhe  erhaben  über  ir  nAtiurlfche  wonstat, 
daz  sl  kein  cröatüre  erlangen  mac.    Nochdenne  Ycrmöhte  ez  der  engel  20 
wol  an  der  edelkeit  stner  nAtAre,  unde  lieze  ouch  got  wol  den  engel 
einen  diener  sin.    S6  TersmAhet  ez  doch  der  s^le,   wan  sl  versmAhet 
in  der  stunde  allez  daz,  daz  mit  der  cr^türe  vermenget  ist ;  nochdenne 
dai  lieht  unde  die  genide,  in  der  si  vereinet  wirt,  daz  versmAhete  ' 
die  sAle,  enweste  si  niht,  daz  si  ez  niht  über  komen  mac  Wan  über  25 
ein,  ez  ist  ir  niht  nAtiurlich,  ez  ist'  ir  allez  über  nAlAre,  wan  si  ver- 
smAhet in  der  stunde  allez,   daz  got  niht  enist,  wan  got  leitet  sine 
brüt  üz  aller  crtetüre  wirdikeit  in  sich  selber  unde  sprichet  ir  danne 
in  ir  berze,  daz  ist,  er  machet  si  ime  selber  gellch  in  der  genAde. 
Zuo  disem  edeln  werke  sol  sich  diu  $i\t  samenen.  30 

Also  werdent  alle  krelle  der  sdle  erfüllet  und  erfröuwet  von  dem 
lütem  tnfluzze  der  genAden.  Wan  diu  genAde  haltet  sich  ze  gote  als 
der  schln  zuo  der  subnen  und  ist  ein  mit  im  unde  bringet  die  s61e 
in  daz  götllche  wesen  unde  machet  si  gote  gar  gellch  unde  dA  sme- 
cket  si  götllche  edelkeit.  Diu  s^le,  diu  enpfangen  hAt  unde  gesme-  35 
ket  götllche  edelkeit,  der  wirt  bitter  und  unmdre  allez  daz,  daz  got 
niht  ist.  Daz  ander  ist,  daz  diu  s^le  wil  daz  aller  höchste,  daz  si 
niht  ob  fr  erllden  mac.  Ich  spriche  daz  unde  tar  ez  wol  gesprechen, 
daz  si  got  ob  ir  niht  erllden  mac,  unde  daz  bewtre  ich  dA  mite. 
W^re  diu  s^le  aM  höhe  üf  gezogen  Ober  alliu  dinc  an  ir  hoBhilen  40 
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frtheit,  daz  si  got  ao  roorte  an  stne  blöze  götltche  nitüre,  daonoch  ge- 
riiowete  sie  niemer,  si  brühte  in  dar  zuo,  daz  er  st  versankte  in  sich 
selber  unde  sich  selber  versankte  in  sl  alleine.  Swie  got  in  stner 
edelkcit  und  an  stner  nAtüre  verre  ob  ir  sl,  so  enniac  si  doch  nibt 
5  geruowen,  6  si  joch  got  begrtfet,  als  verre  ez  mügelicb  ist  einer  cria- 
türe  got  begrlfen;  doch  wil  diu  s61e  dai  aller  luslllcheste,  daz  got  ge- 
würken  mac.  Der  groBSte  vollust  in  bimel  und  in  erde  der  llt  in 
götllchcm  gltchnflsse,  daz  götlich  nAlüre  würket  an  dem  hoebsten;  daz 
ist  geltchnüsse  sin  selbes.    Unde  dar  nach  ist  diu  s^le  kriegende,  wan 

10  kein  sele  enmac  got  genzUchen  gevolgen,  si  trage  ein  geltchnüsse  go- 
tes  in  ir.  Daz  sol  der  mensche  dar  an  merken,  ob  alliu  diu  gendde, 
die  er  enpfangen  h4t,  götlich  st  und  obe  si  smeke  nkeh  götltcber  edel- 
keit  und  obe  si  gemeine  ist  und  üzflQzzic  ist  an  stner  genide  in  allez 
daz,  des  si  enpfenclich  ist.    Also  sol  der  mensche  üzflflzzic  stn  in  aU 

15  lez  daz,  daz  stn  enpfangen  mac.    Des  hclf  ni»  got.    Amen. 


LXV. 


Ju$U  mutem  in  perpeiuum  ffiveni  ei  npmd  dowUnum  e§t  wterceg 
ewrum  (Sap.  IV,  19.).  'Die  gerehten  sQllent  leben  dwecitche  und  ir 
Idn  ist  bt  gote.'    Nu  merkent  disen  sin  gar  eben;  alleine  er  grob  lüte 

20  unde  gemeine,  so  ist  er  doch  gar  merklich  unde  gar  guot.  *Die  ge- 
rehten süllent  leben.'  Welhez  sint  die  gerehten?  Ein  gcschrift  sprichet: 
der  ist  gereht,  der  eim  i^geltchen  gtt  daz  stn  ist.  Also  sint  diz  die 
gerehten,  die  da  gote  gebent  daz  stn  ist  unde  den  heiligen  unde  den 
engein  daz  ir  ist  unde  dem  cbenmenschen  daz  stn  ist.    Gotes  ist  diu 

25  ^re.  Wer  sint,  die  got  ^rent?  Die  ir  selbes  alzemAle  sint  üs  gegangen 
unde  des  iren  alzemdle  niht  suochent  an  dekeinen  dingen,  swaz  ez 
joch  st,  gröz  noch  klein,  die  niht  suochent  weder  under  sich  noch 
über  sich  noch  nebent  sich,  die  niht  enmeinent  noch  guot  noch  ^re  noch 
gemach  noch  lust  noch  innekeit  noch  heilekeit  iloch  lön  noch  himel- 

30  rtchc.  Und  dise  sint  üz  gegangen  alles  des  iren ,  der  liute  h^t  got  ere 
unde  die  crent  got  eigenitche  unde  gebent  im  daz  stn  ist. 

Man  sol  geben  den  heiligen  unde  den  engein  fröudc.  Ey^,  wun- 
der über  allez  wunder!  Mag  ein  mensche  in  disem  lebenne  fröude 
geben  den,  die  in  dem  Ewigen  lebenne  sint?  Jü,  w^rllche!  ein  iegelich 

35  heilige  hat  so  grözen  lust  unde  s6  unsprechellche  vröude  von  eime 
iegltchen  guoten  werke,  von  einem  guoten  willen  oder  einer  begerunge, 
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das  ez  eio  wunder  ze  sagenne  were  und  ungelouplich ;  j4,  sie  haben! 
hie  von  so  groze  vröude,  daz  ez  kein  munt  üz  sprechen  kan  noch  kein 
berie  erdenken,  als  ich  gesprochen  habe.  War  umbe  ist  daz?  Da 
minnent  si  got  als  unm^zUchen  s^re  unde  habent  in  so  rehte  liep,  daz 
sin  dre  in  lieber  ist  denne  ir  sSlekeit.  Niht  alleine  die  heiligen  unde  ^ 
die  engel,  m^r:  got  selber  hat  s6  grözen  lust  dar  abe,  rcht  als  ob  ez 
sin  sdlekeit  sl  unde  sin  wesen  swebe  dar  an  unde  stn  genüegede  unde 
sin  Wollust.  Ey4,  nA  merkent!  Enwolten  wir  gote  niht  dienen  umbe 
kein  ander  sache  wan  umbe  die  grözen  vröude,  die  sie  dar  an  habent, 
die  in  dem  Ewigen  lebenne  sint,  unde  got  selber,  wir  mühten  ez  gerne  10 
tuon  unde  mit  allem  fllze.  Man  möhte  ouch  den  geben,  die  in  dem 
vegefiure  sint,  hilfe,  unde  bezzerunge  den,  die  noch  lebent. 

Der  mensche  ist  gereht  in  einer  wls,  und  in  einem  anderen  siime 
so  sint  die  gereht,  die  alliu  dinc  gellch  enpf^hcnt  von  gote  swaz  ez 
joch  sl,  gröz  oder  klein,  lieb  oder  leit,  allcz  geltch,  minrc  noch  m£r,  15 
einz  als  daz  ander.   Wigestü  daz  ein  iht  mer  denne  daz  ander,  so  ist 
im  unreht.    Du  solt  dlnes  eigen  willen  aizem41e  sin  üz  gegangen. 

Ich  ged^bte  niuwellche  umb  ein  dinc:  wölte  got  niht  als  ich,  so 
wöltc  ich  doch  als  er.  Sumllchc  Hute  wellent  ir  willen  hün  an  allen 
dingen;  daz  ist  bcBse^  dar  In  vellet  gebreste.  Die  andern  sint  ein  we-  20 
nie  bezzer,  die  wellent  wol,  waz  got  wil,  unde  wider  slnen  willen  s6 
weilent  sie  niht;  weren  sie  aber  siech ^  s6  wölten  sie  wol,  daz  ez  gotes 
Wille  w^re,  daz  sie  gesunt  w^ren.  Alsd  wölten  dise  liute,  daz  got 
niich  ir  willen  were,  lieber  denne  sie  nach  sincm  willen.  Man  muoz 
ez  vertragen ,  im  ist  aber  unreht.  Die  gerehten  hdnt  zemäle  keinen  25 
willen:  waz  got  wil,  daz  ist  in  alzemAle  gellch ^  swic  gröz  der  un- 
gemach  sl. 

Den  gerehten  menschen  den  ist  als6  ernst  zuo  der  gerebtekcit, 
w^re,  daz  got  niht  gereht  wdre,  sie  cnahteten  ein  böne  niht  üf  got, 
j^  sie  stSnt  also  vaste  in  der  gerehtekeit  unde  sint  ir  selbes  also  gar  20 
üz  gegangen,  daz  sie  noch  pine  der  helle  ahtent  noch  fröude  des  hi- 
mels  noch  keines  dinges.  J^  w^re  alliu  diu  plne,  die  6k  hküi  die  in 
der  helle  sint,  oder  alliu  diu  ptne,  diu  üf  ertrlche  ie  gellten  wart  oder 
iemer  sol  werdeo  gelitcn,  w^re  diu  gesetzet  bl  der  gerehtekeit,  sie 
enahteltn  ats^niht  umb  einen  hast,  sd  vaste  Stent  sie  an  gote  und  an  35 
der  gerehiiicelL  Dem  gerehten  menschen  ist  niht  plnllcher  noch  swerre 
denne  dax  dar  nerehtekeit  wider  ist,  daz  ez  in  allen  gellch  ist.  Alse 
wie?  Mag  sie  ein  dinc  fröuwen  und  ein  anderz  betrtteben,  sd  ensint 
sie  niht  gereht,  m6r:  sint  sie  ze  einer  zlt  frö  unde  ze  der  andern 
minner  oder  niht,  sd  ist  im  unreht.    Wan  swer  die  gerehtekeit  minnet,  40 
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der  stet  so  vitte  dar  üf,  swai  er  minnet  dai  ist  sin  wesen,  den 
enmac  dekein  dinc  abe  liehen  noch  keines  dinges  ahtet  er  anders.  Sani 
Augustinus  spricbet:  da  diu  s^le  minnet«  dl  ist  st  eigenllcher  denne 
dd  si  leben  glt.  Dax  wort  lütet  grob  oode  gemeine,  unde  verstdt  doch 
5  wönic  ieman.,  wie  im  st,  und  ist  doch  wir.  Swer  underscheit  verst^t 
von  gerebtekeit  unde  von  gerehten»  der  Verst^t  allei,  daz  ich  sage:  'die 
gereblen  sttllent  leben.'  ^ 

Ez  ist  kein  dinc  s6  liep  noch  §6  begirlich  alse  leben  under  allen 
dingen.    S6  ist  kein  leben  sA   bosse  noch  s6  swMich,    ein  mensche 

f  0  welle  dennoch  leben.  Ein  geschrift  diu  spricbet:  ie  dai  dinc  dem  tdde 
neher  ist,  s6  ez  ie  pinllcher  ist.  Nochdenne  swic  bcBse  daz  leben  ist, 
so  wil  ez  leben.  War  umbe  izzest  dA?  War  umbe  sMfcst  du?  Umbe 
daz  du  lebest.  War  umbe  begerst  du  guotes  .oder  Aren?  Daz  weist 
du  harte  wol.    Her:  war  umbe  lebest  du?  Cmbe  leben,  unde  enweist 

15  dannoch  niht,  war  umbe  dA  lebest.  S6  begirlich  ist  das  leben  in  ime 
selber,  daz  man  ez  umbe  sich  selber  begert.  Die  in  der  helle  sint  in 
Ewiger  plne,  die  wölten  niht  ir  leben  yerlicsen  noch  vteilde  noch  s6le, 
wan  ir  leben  daz  ist  so  edel,  das  ez  Sfinder  alle  mitel  lliuzet  von  gote 
in  sie.    Dar  umb^  wellent  sie  leben.    Waz  ist  leben?  Gotes  wesen  ist 

90  min  leben.  Ist  min  leben  gotes  wesen,  s6  muoz  daz  gotes  stn  mtn 
sin  unde  gotes  istikcit  mtn  istikeit,  weder  minner  noch  mör.  Sie  le- 
bent  eweclich  bt  gote,  j4  ebengeltch,  noch  nnden  noch  oben.  Sie 
würkent  allin  ir  werc  bt  gote  unde  got  bt  in.  Sant  Johannes  spri- 
cbet 'daz  wort  was  bl  gote.'   Es  was  alzem^le  geltch  unde  bt  nebent, 

25  noch  undenän  noch  obenAn,  sunder  gelich. 

Dö  got  den  menschen  beschuof ,  dd  machte  er  die  frouwen  von  des 
mannes  siten,  dar  umbe  daz  si  ime  geltch  wAre.  Er  machte  st  niht 
von  dem  boubte  noch  von  den  füezen ,  daz  si  wAre  weder  frouwe  noch 
man,  sunder  daz  si  geltch  wAre.  Als6  sol  diu  gerehte  Me  geltch  bt  gote 

30  sin  unde  bl  nebent  gote,  rehte  ebengeltch ^  noch  unden  noch  oben. 

Wer  sint  die  alsd  geltch  sint?  Die  niht  geltch  sint  die  sint  alleine 
gote  geltch.  Götlich  wesen  dem  ist  niht  geltch,  in  im  ist  noch  bilde 
noch  forme.  Die  sdle,  die  also  geltch  sint,  den  gtt  der  vater  geltch 
und  enthaltet  in  nihtes  niht  vor.    Swaz  der  vater  geleisten  mac,  daz 

35  glt  er  dirrc  sAle  geltch,  jA  obe  si  geltch  st^t  ir  selber,  niht  mar  dan 
eime  andern.  Ir  eigen  Are,  ir  nutz  unde  swaz  ir  ist,  des  ensol  si 
niht  mA  begern  noch  ahten  denne  eines  fremeden.  Swaz  iemannes  ist 
daz  sol  ir  wider  stn,  frömde  unde  verre,  ez  st  boBse  oder  guot.  Alliu 
minnc  dirre  weite  ist  gebüwen  üf  eigenminne.  übtest  du  die  gelAzen, 

40  s6  hetestü  al  die  weit  gelAzen. 


Der  valcr  gebirt  sincn  sun  in  der  ewikeit  ime  selber  ji^elich.  Daz 
wort  was  bl  gote  unde  got  was  daz  wort' :  daz  selbe  in  der  selben  nä- 
türe.  Noch  spricbe  ich  mer:  er  hat  in  gcborn  in  miner  sele.  Niht 
allcine  ist  si  bl  ime  noch  er  bt  ir  gellch,  sunder  er  ist  in  ir  unde  ge- 
birt  der  vater  stnen  sun  in  der  sele  in  der  selben  wtse,  als  er  in  in  5 
der  6wikeit  gebirt,  unde  niht  anders.  Er  muoz  ez  tuon,  ez  st  ime  liep 
oder  leit.  Der  vater  gebirt  sinen  sun  äne  underUz,  unde  ich  spriche 
m^r:  er  gebirt  mich  slnen  sun  unde  den  selben  sun.  Ich  spriche  mer: 
er  gebirt  mich  niht  alleine  slnen  sun,  m^r:  er  gebirt  mich  sich  unde 
sich  mich  unde  mich  sin  wesen  unde  sin  nätüre.  In  dem  nidersten  |o 
quille  ich  üz  in  dem  heiligen  geiste,  d^  ist  6in  leben  und  ^in  wesen 
QDd  ^in  werc  Als6  waz  got  würket  daz  ist  ein,  dar  umbe  gebirt  er 
mich  slnen  sun  an  allen  underscheit.  Min  Itpllc^er  vater  ist  niht  eigen- 
|ich  min  vater,  sunder  an  einem  kleinen  sttickcltn  slner  n^türe,  und 
ich  bin  gescheiden  von  im;-  er  mac  tot  sin  und  ich  lebe.  Dar  umbe. 15 
s6  ist  der  himelische  vater  wdrllche  min  vater,  wan  ich  sin  bin  und 
allez  daz  von  im  habe  daz  ich  habe  und  ich  der  selbe  sun  bin  unde 
niht  ein  ander.  Wan  der  vater  ein  werc  würket ^  dar  umbe  würket  er 
mich  slnen  sun  An  allen  underscheit.  Ez  sprichel  Paulus  'wir  werden 
alzemAle  transformieret  in  got  unde  verwandelt.'  2() 

Merk  ein  gellchnüsse.  Ze  gllcher  wlse,  als  an  dem  sacramente 
verwandelt  wirt  bröt  in  unsers  herren  Itchamen,  swic  vil  der  brötc 
w^re,  s6  wirt  doch  niht  m6  dan  ^in  llcham.  Ze  glicher  wlse  weren 
alliu  diu  bröt  verwandelt  in  mtnen  vinger,  $6  würde  doch  niht  mc 
dan  ein  vinger.  Mdr:  würde  min  vinger  verwandelt  in  daz  bröt,  ^5 
so  w^re  diz  also  vil  als  jenez;  wan  waz  in  daz  ander  verwandelt 
wirt,  daz  wirt  einz  mit  ime.  Also,  wirde  ich  verwandelt  in  in,  daz 
er  würket  mich  sin  wesen  ein  unde  gellch,  bt  dem  lebcntigen  got, 
s6  ist  daz  wAr,  daz  kein  underscheit  enist.  Der  vater  gebirt  stnen 
sun  äne  undcrUz.  Da  der  sun  geborn  Ist,  dk  ennimet  er  niht  von  30 
dem  vater,  wan  er  hat  ez  allez:  aber  da  er  geborn  wirf,  da  nimet  er 
von  dem  vater. 

In  disem  sttllen  wir  ouch  niht  begern  von  gote  als  von  einem 
Irömden.  Unser  herre  sprach  ze  slnen  jungern  'ich  hAn  iuch  niht 
geheizcn  knehtc  sunder  friande.'  Waz  iht  begert  von  dem  andern  daz  35 
ist  kneht;  waz  dk  lönet  daz  ist  herre.  Ich  geddhte  niullchc,  ob  ich 
von  gote  iht  uemen  wÖUe  oder  begern.  Ich  wil  mich  harte  wol  bq- 
rlten,  wan  d4  ich  von  got  wäre  nemende,  da  wdrc  ich  under  gole 
als  ein  kneht  dnder  stmc  herren  an  dem  gebenne.  A1s6  Süllen  wir 
niht  stn  in  dem  dwigen  lebenne.  10 
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Ich  sprach  einest  alhie  und  ist  ouch  war:  was  der  mensche  üzer 
^ol  ziuhcl  oder  nimet,  dem  ist  unreht.  Man  ensol  got  niht  nemen 
üzer  im  selber  noch  ahtcn,  sunder  als  er  min  eigen  und  in  mir  ist: 
noch  man  ensol  dienen  noch  würken  umbe  kein  warumbe  noch  umbe 
5  gol  noch  umbe  stn  hre  noch  umbe  nihtesniht,  daz  üzer  ime  st,  wan 
alleine  umbe  daz,  daz  sin  wesen  unde  stn  eigen  leben  ist  in  ime. 

Sumltche  einveltige  Hute  die  w^nent,  sie  sÜllen  got  sehen  als 
Stande  er  da  unde  sie  hie.  Des  enist  niht.  Got  und  ich  wir  sin  ein 
mit  bekennen.    Nime  ich  also  got  in  mich  mit  minne,  so  g4n  ich  in 

10  got.  Etliche  sprechen^,  daz  sölikeit  niht  lige  an  bekantnisse,  sunder 
alleine  an  willen.  Die  h4nt  unreht;  wan  l^gc  ez  alleine  an  willen, 
s6  were  cz  niht  ein.  Daz  wflrken  unde  daz  werden  daz  ist  ein.  S6 
der  zimmerman  niht  wflrket,  so  würket  ouch  daz  hüs  niht.  Dft  diu 
baric  lat,    da  14t  ouch  daz  gewerden.     Got  und  ich  wir  stn  ein  in 

15  dem  gewürke:  er  würket  und  ichgewirde.  Daz  fiur  verwandelt  in  sich 
swaz  im  zuo  gefüeget  wirt  unde  wirt  sin  nätüre.  Daz  holz  daz  ver- 
wandelt daz  fiur  in  sich  niht,  m^r:  daz  fiur  daz  verwandelt  daz  holz 
in  sich.  Also  werden  wir  in  got  verwandelt,  daz  wir  in  danne  be- 
kennen als  er  ist,  sprichet  santPaulus.    Also  sullen  wir  in  bekennende 

!20  sin,  reht  ich  in  als  er  mich,  noch  minner  noch  m^r,  geltch  blöz.  'Die 
gerehten  süUent  leben  ^weclicb  und  ir  lön  ist  bt  gote*  also  geltch  als 
ich  geseit  hdn.  Daz  wir  die  gerehtekeit  minnen  durch  sich  selben 
unde  got  äne  warumbe,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXVI. 

25  Pradica  verhutn  (2.  Tim.  IV ,  3.).     Ein  wörtcltn   liset  man   von 

mtncm  hcrren  sante  Dominicus  unde  schrtbet  daz  sant  Paulus  unde 
sprichet  zc  diutsche  also  'sprich  ez  her  üz,  sprich  ez  her  für,  bring 
cz  her  Tür  unde  gebir  daz  wort/  Ez  ist  ein  wunderlich  dinc,  daz  ein 
dinc  üz  fliuzet  unde  doch  innc  bellbet.    Daz  daz  wort  üz  fliuzct  unde 

:U)  doch  innc  bellbet,  daz  ist  gar  wunderlich;  daz  alle  creatürc  üz  fliezent 
unde  doch  inne  bellhent,  daz  ist  gar  wunderlich;  daz  got  gegeben  bat 
unde  daz  got  gelobet  h4t  ze  gebenne,  daz  ist  gar  wunderlich  und  ist 
uiibcgrinich  und  ungelouplich.  Unde  dem  ist  rehle,  unde  were  ez 
bcgrlfenlich  unde  gelouplich,  so  enwöre  ime  niht  rchte.    Gol  ist  in 

:V)  allen  dingen.  le  mer  er  ist  in  den  dingen,  ic  m^r  ist  er  üz  den  din- 
gen:  ic  m6  er  inne,  ie  m^r  er  üze  ist.    Ich  hab  ez  etewenne  m^ 
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gesprochen,  daz  gol  alle  dise  well  beschepret  nü  alzem41e.  Allez,  daz 
got  ie  geschuof  vor  sehs  tiüsent  jären  unde  mer,  do  got  die  weit 
machte,  die  beschepfet  got  du  zemäle.  Got  ist  in  allen  dingen,  aber 
als  got  götlich  ist  und  als  got  vernüftig  ist,  s6  ist  got  niendert  als 
eigenlich  als  in  der  s^le,  und  in  dem  engel  ob  du  wilt,  in  dem  in-  5 
Digesten  der  s^le  und  in  dem  hoehsten  der  s61e.  Unde  swenn  ich 
spriche:  daz  innigest,  so  meine  ich  daz  hoBhslc,  unde  swenn  ich 
spriche:  daz  hoBhste,  so  meine  ich  daz  innigeste.  In  dem  innigeslen 
und  in  dem  hoBhsten  der  s^le,  dl  inne  sint  sie  beide  in  eim.  DA  diu 
stt  nie  tn  enkam,  da  nie  bilde  In  geliuhte,  in  dem  innigesten  und  in  10 
dem  hoehsten  der  söle  schepfet  got  alle  die  weit.  Allez  daz  got  be- 
schoof  vor  sehs  tüsent  jiren  und  allcz  daz  got  noch  beschaffen  sol 
Aber  tüsent  jir,  ob  diu  weit  so  lange  best^t,  daz  schepfet  got  in  dem 
innigesten  und  in  dem  hoBbsten  der  sdle.  Allez  daz  vergangen  ist  und 
allez  daz  künftic  ist,  daz  schepfet  got  in  dem  innigesten  der  s^le.  15 
Allez  daz  got  würket  in  allen  heiligen,  daz  würket  got  in  dem  inni- 
gesten der  s^le.  Der  vater  gebirt  sinen  sun  in  dem  innigesten  der 
8^  unde  gebirt  dich  mit  sime  eingebornen  sune,  niht  minner.  Sol 
ich  sun  stn,  so  muos  ich  in  dem  selben  wesen  sun  sin,  dk  er  sun 
inne  ist,  und  in  keinem  andern.  Sol  ich  ein  mensche  stn ,  ich  muoz  20 
in  eines  menschen  wise  ein  mensche  sin.  Sol  ich  aber  der  mensche 
stn,  86  muoz  ich  in  disem  wesen  der  mensche  sin. 

Nu  sprichet  sant  Johannes  'ir  sint  kinder  gotes.'  'Sprich  daz  worl, 
sprich  ez  her  üz,  sprich  ez  her  für,  bring  ez  her  für,  gebir  daz  wort.' 
*Sprich  ez  her  üzf    Daz  von  üzen  in  wirt  gesprochen,  daz  ist  ein  grob  25 
dinc:  ez  ist  In  gesprochen.    'Sprich  ez  her  üz!'  daz  ist:  bevint,  daz 
diz'  in  dir  ist.    Der  proph^te  sprichet  'got  sprach  einez  und  ich  hörte 
zwei.'  Das  ist  wAr:  got  ensprach  nie  dan  einez.    Stn  spruch  ist  niht 
wan  ein.    In  dem  spruche  sprichet  er  stnen  sun  unde  den  heiligen 
geist  und  alle  cr^atüre  und  ist  niht  dan  ^in  spruch  in  gote.  Aber  der  90 
proph^te  sprichet  'ich  hörte  zwei.'    Daz  ist:   ich  verstuont  got  unde 
cr^atüre.    DA  ez  got  sprichet,  dA  Ist  es  got;  aber  hie  ist  ez  crSatüre. 
Die  Hute  wönent,  daz  got  dort  mensche  st  worden.    Des  euist  niht, 
wan  got  ist  hie  als  wol  mensche  worden  als  dort,  und  umb  und  umbe 
ist  er  mensche  worden,  daz  er  dich  geberc  sinen  einbornen  sun,  und  35 
niht  minner. 

Ich  sprach  gester  ein  wörtelin:  daz  stöt  in  dem  paternosler  unde 
sprichet  'din  wille  der  werde.'  Mör:  es  wöre  bezzer,  ez  werde  sin  willc, 
denne  daz  min  wille  sin  wille  werde.  Daz  ich  ez  werde,  daz  meinet 
das  paternoster.    Daz  wort  bAt  iw^nc  sin.    Daz  ^rste:  slAfc  vor  allen  40 
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diDgcD,  daz  ist,  daz  du  noch  ombe  ztt  noch  umbe  cr^türen  noch 
umbe  bilde  niht  enwizzesL  Die  meister  sprechent:  ein  mensche,  der 
rehte  sliefe,  sliefe  er  hundert  j4r,  er  enweste  umbe  dekeine  crdatüre, 
er  enweste  noch  umbe  ztt  noch  umbe  bilde;  unde  dannoch  mahtA 
5  vernemen ,  daz  got  in  dir  wflritet.  Dar  umbe  sprichet  diu  sdle  in  der 
minne  buoche  'ich  silfe  und  min  herre  wachet.'  Dar  umbe,  sUfen 
alle  crSati^re  in  dir,  so  mäht  du  Tememen,  waz  got  in  dir  würket. 

Ein  wort  sprichet:  arbeite  in  allen  dingen,  daz  hit  drte  sinne  in 
im.  Ez  sprichet  als  ?il  als:  schaf  dlnen  frumen  in  allen  dingen,  daz  ist: 

10  nim  got  in  allen  dingen,  wan  got  ist  in  allen  dingen.    Sant  Augustinus 
sprichet:  got  hit  alliu  dinc  geschaffen,  niht  daz  er  sie  lieze  werden, 
unde  gienge  er  stnen  wec,  m6r:  er  ist  in  in  beliben.  Die  liute  wdnent, 
daz  sie  m^r  haben,  so  sie  diu  dinc  haben  mit  gote,  dan  ob  sie  got 
h^ten  Ane  diu  dinc    Aber  dem  ist  unrebte,  wan  alliu  dinc  mit  got 

15  enist  niht  m6r  dan  got  alleine,  unde  swer  daz  wände,  der  den  sun  h^te 
unde  den  vatcr  mit  im,  daz  er  m6r  h6te  dan  ob  er  den  sun  h6te  äne  den 
vater,  dem  w^re  unreht.  Wan  der  ?ater  mit  dem  sune  enist  niht  mdr 
denne  der  sun  alleine,  noch  der  sun  mit  dem  vater  ist  niht  m^r  denne 
der  vatcr  allcine.  Dar  umbe  so  nim  got  in  allen  dingen,  unde  daz  ist  ein 

20  zeichen,  daz  er  dich  geborn  hAt  sinen  einbornen  sun,  unde  niht  minner. 
Der  ander  sin  ist:  schaf  dlnen  TIrumen  in  allen  dingen,  unde  daz 

ist:   minne  got  ob  allen  dingen  und  dlnen  n^hsten  als  dich  selben, 

* 

unde  daz  ist  ein  gebot  von  gote.  Ich  sprichc  aber,  daz  ez  niht  alleine 
ein  gebot  sl,  m£r:  ouch  daz  ez  got  gegeben  hAt  unde  gelobet  hAt  zc 

25  gebenne.  Unde  minnest  du  hundert  mark  m^r  in  dir  denne  in  eim 
andern,  dem  ist  unreht.  Hast  du  einen  menschen  lieber  denne  einen 
andern /  dem  ist  unreht;  unde  hAst  du  dlnen  vater  unde  dine  muoter 
unde  dich  selber  lieber  dan  einen  andern,  im  ist  unreht;  unde  hästü 
die  s^likcit  lieber  in  dir  dan  in  eime  andern,    im  ist   unreht.     Got 

30  segene!  waz  sagent  ir?  sol  ich  die  s^likeit  niht  in  mir  lieber  haben 
dan  in  eime  andern f  Ez  ist  vil  geldrter,  die  daz  niht  begrlfent, 
unde  dunket  sie  gar  sw^re.  Aber  ez  ist  niht  swdre,  ez  ist  gar  llhle. 
Ich  ^il  dir  wisen,  daz  ez  niht  sw^re  ist.  Seht,  diu  nätüre  hAt  zw6 
meinunge,  daz  ein  ieglich  gelit  dA  wttrket  an  deme  menschen.    Diu 

*i5  erste  meinunge,  die  ez  meinet  an  stnen  werken,  daz  ist,  daz  ez  dem 
llchame  zcmAle  diene  unde  dar  nAch  eime  iegltchen  sonderlich  als  ime 
selber,  unde  niht  minr  als  ime  selber,  noch  enmeinet  sich  selben  niht 
mer  in  stnen  werken  dan  ein  ander  gelit.  Vil  mS  sol  ez  von  genAden 
sin.    Got  sol  ein  regel  sin  diner  minne.    Diu  ander  meinunge:  dln 

40  minne  sol  bl6z  sin  an  got  und  dar  nAch  minne  dlnen  n^hsten  alse  dich 
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selben  unde  nibt  minncrdan  dicb  selber,  üude  minneslü  die  sdlikeil 
in  dir  me  dan  in  eimc  andern,  im  isl  unrebt.  Wcnne  du  die  sdlikeit 
m^r  in  dir  minnest  dan  in  eim, andern,  da  isl  gol  nibt  dtn  minnc 
bl6z,  unde  dem  ist  dennc  unrebt.  Wan  minnest  du  die  sdlikeit  in 
santPöter  und  in  sant  Paulo  als  in  dir  selben,  du  besitzest  dieselben  o 
s^likeit,  die  ouch  sie  babent.  Unde  minnest  dd  die  s^likcii  in  den 
engein  als  in  dir,  dd  gcbrAcbest  der  selben  selikcit  als  sie  selbe  eigen- 
liehe:  si  ist  dtn  als  eigen  als  ir.  Dar  umbe  sprichct  man  in  der 
wlsheit  buoche  'er  bat  in  gellch  gemachet  sinen  bciligeu.' 

Aber  daz  wort:  schaf  dinen  frumen  in  allen  dingen,  daz  isl:  minnc  H) 
got  als  gerne  in  armuot  als  in  ricbtuome  und  habe  in  als  lieb  in  siech- 
tuom  als  in  gesuntheit,  faab  in  also  lieb  in  bekorunge  und  also  lieb 
in  Hden  alsr  4ne  llden.  JA  ie  grcBzer  liden  ie  ringer  Itden,  als  zwene 
cimer:  ie  swörer  einer,  ie  ringer  der  ander,  unde  ie  mc  der  mensche 
bcgibet,  ie  llbter  ist  ime  ze  begeben.  Ein  mensche,  daz  got  minnet,  15 
dem  wöre  also  Übte  alle  die  weit  ze  begebe'nne  als  ein  ei.  Ie  mcr  er 
begibet,  ie  lihter  ist  ime  ze  begeben,  als  die  apostclen:  su  sie  ie 
swdrer  llden  bäten,  ie  Ithter  sie  ez  liten. 

Daz  dritte:  arbeite  in  allen  dingen,  daz  isl:  swd  du  dicb  vindcst 
Af  manicTaltigen  dingen  und  anders  dennc  üf  einem  bI6zen    lütern  20 
einTaltigen  wesenne,  daz  lAz  dir  ein  arbeit  sin;   daz  ist:   arbeil   in 
allen  dingen  fQllet  dtnen  dienst. .  Daz  sprichct  also  vil   als :    beb   ür 
din  houbet.    Daz  bat  zwene  sinne.    Der  erste  ist:  leg  abc  allez  daz 
dtn  ist  und  eigen  dich  gote,  s6  wirt  got  dIn  eigen,  als  er  sin  selbes 
eigen  ist,   und  er  ist  dir  got,  als  er  imo  selber  got  ist,  unde  nihl  25 
minr.    Waz  mtn  ist  daz  hAn  ich  von  nieman.    H4n  ich  ez  aber  von 
eim  andern,  so  enist  ez  nibt  min,  su  ist  ez  jenes,  von  dem  ich  ez 
habe.    Der  ander  sin  ist:  heb  üf  dtn  houbet,  daz  ist:  rihle  alliu  dlniu 
werc  in  got.    Ez  sint  vil  liute,  die  diz  nibt  begrlfent,  unde  bcdunket 
mich  niht  wunderlich:  wan  der  mensche,  der  diz  begrtfcn  sol,  der  .30 
muoz    s6re  abe  gescheiden  sin  und   erhaben   über  alliu   disiu   dinc. 
Dnz  wir  komen  zuo  dirrc  voUekomenbeit,  des  belf  uns  got.    Amen. 


LXVII. 
1. 

Vtfittffi  c<Blorum  movtlmniur   (Luc,  XXI,   26.).     Disiu  wort  spri-  35 
chct  unser  herre  in  dem  «^wangeliu  unde  bediutent  sich  also:   die  krefte 
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der  himel  werdenl  sich  bewegen.'  Ein  himel  isl  alsü  vil  gesprochen 
als  ein  heimclich  oder  ein  verborgen  dinc,  wan  got  der  ist  also  heime- 
lieh  verborgen  under  der  kUrheit  der  schcenen  gotheit,  daz  kein 
mensche  mit  Vernunft  von  ir  eigen  nlitiurllchen  mahl  mac  komen 
5  zuo  der  anschouwunge  der  wunne  stnes  götitchen  antlitzes.  Da  von 
sprach  Job 'wer  mac  kriegende  ervorscben  diu  dinc,  diu  in  den  himelen 
sinl?  rehl  als  ob  er  spreche:  nieman  in  der  weite.  Daz  besiufzete  der 
wissage  undc  sprach  'ach,  herre,  dii  bist  ein  verborgener  got!'  Nu 
sprichct  sanl  Augustinus,  daz  sich  got  verbirget  in  der  sele  innekeit 

10  mit  den  werken  der  gn^de,  da  er  sich  in  der  sele  an  offenbürel,  also 
heimliche,  daz  ez  nieman  mac  wizzen  wan  der  mensche,  in  dem  cz  ist 
also  tougenitchen  verborgen.  Wan  sant  Paulus  sprach  'allez,  daz  in 
dem  menschen  ist,  daz  ist  verborgen.'  p4von  ist  diu  sele  ein  götltcher 
himel  und  ein  geistlicher,  da  got  stniu  volkomeniu  werc  inne  ruowende 

15  tougen  unde  heimeltcbe  volbringet.  Hie  von  sprichet  got  durch  den 
Nvlssagcn  'nement  war,  ich  schepfe  in  iu  einen  niuwen  himel.' 

Als  nii  die  lipllchen  himel  werdent  beweget  an  iren  kreften  in  der 
bcschullunge  des  anscbtnes  des  lichtes  götltcher  kUrheit,  da  von  spri- 
chet Krislus  'die  krefte  der  himel  werdent  sjch  bewegen.'    An  discn 

20  werten  sol  man  prüeven  die  üebunge  guoter  werke  der  slle,  da  si  sich 
an  übet,  swcnnc  sich  got  in  st  also  verbirget,  daz  si  wirt  ein  himel 
der  unbcgrlfllchen  gotheit.  Wan  ein  ieglich  werc  vliuzel  üz  der  kraft 
unde  diu  kraft  vliuzet  üz  dem  wesen.  Da  von  mac  man  üz  disen 
Worten  nemen  driu  stücke,  diu  der  s^le  adel  bewtsent.    Daz  erste  11t 

25  an  des  wcsens  edelkeit.  X)ä  von  sprichet  er  'die  himel.'  Daz  ander  llt 
nn  der  krefte  mehtikeit,  da  von  sprichet  er  'die  krefte.'  Daz  dritte 
litan  der  werke  fruhtberkeit,  da  von  sprichet  er  'beweget.' 

Nu  sol  man  an  dem  Ersten  prüeven,  daz  diu  se!e,  diu  ein  himc- 
lischez  wesen  wil  an  ir  haben,  diu  sol  an  ir  haben  driu  dinc,  diu  an 

30  dem  himel  sint.  Daz  erste  ist,  daz  der  himel  ist  an  im  cwic.  Daz 
ander  isl,  daz  er  an  dem  loufe  ist  umbegengic.  Daz  dritte,  daz  er 
den  nidersten  creatüren  ist  tnfliezende.  Disiu  driu  dinc  bewisc  ich 
also.  IJI  dem  ersten,  daz  der  himel  ist  ewig  an  dem  wesen,  daz  be- 
wise  ich  mit  dirre  rede.    Der  himel  hdt  eine  unllptichc  materiellche 

35  nalüre  niide  llpitche  wlse:  da  von  mac  kein  vrcmdiu  Inbildungc  in  in 
gcvallen.  Ez  mac  kein  varwe  in  in  komen,  ez  mac  kein  verandcrtiu 
kraft  in  in  gcwirken,  da  von  isl  sin  wesen  ein  unwandelhaft  blibcn. 
Daz  ander,  wie  der  himel  ist  an  dem  louTe  umbegengic,  daz  be- 
wisc ich  also.    Waz  umbe  g^t,  daz  kumet  wider  an  sine  erste  stal, 

iO  unde  waz  an  sine  Ersten  stat  kumet,  daz  g^t  umbe.    Nu  sprichet  der 
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meislcr^  daz  der  bcwegcr  des  himels  ist  an  dem  üfgnngc,  dA  diu  sunne 
üf  gäl.    Nu  sehe  wir  daz  mitlen  ou{;cn,    daz  diu  sunne   alle  tage   ikf 
gAt  an  dem  üfgange  unde  des  äbendes  ander  und  aber  an  dem  morgen 
üf  an  die  stat,  als  der  meisler  sprichet,   da  der  beweger  ist.    Dar 
umbe  kumet  si  tegeltche  wider  an  ir  ersten  stat.  Da  von  "gät  diu  sunne  5 
unibe.    Diz  mac  man  niht  nls6  verstän,  daz  diu  sunne  also  umbeloufc. 
irs  eigen  loufes,  wan  si  mac  irs  eigen  loufes  niht  komen  in  einem  tage 
an  ir  ersten  stat,  sunder  si  kumet  dar  in  cime  ganzen  järe,  daz  ist  in 
driuhundert  tagen  unde  fünf  unde  sehzic  tagen.    Dar  umbe  sol  man 
ez  verstAn  von  dem  himel  alzemäle,  der  die  sunne  allez  mit  ime  ziuhct.  10 
Doch  tuot  daz  diu  sunne  j^rlich,    daz  der  himel  tuot  tegelich.    Daz 
dritte,   daz  der  himel  den  nidersten  crdatüren  in  fliuzet,  daz  bcwlse 
ich  da  mite,  daz  allez,  daz  da  wirt  geborn  unde  vergct,  daz  ist  ge- 
brechelich  unde  vergenclich  in  der  krafl,  des  himeles.  Wan  der  mcistcr 
sprichet  an  dem  buoche  der  n^türen  von  dem  himel:   der  himel  ist  15 
allen  dingen,  diu  under  im  sint,  ein  tnfluz  des  wesendes  unde  des 
lebendes. 

Wil  denne  diu  s^le  werden  ein  geistlich  himel,   so  sol  si  ziehen 
an  die  dwikeit  irs  wesens  und  in  daz  umbegencUche  widerg6n  irs  ur- 
springes  und  an  ir  höchsten   niderflüzzekeit  in   die  nidersten  krcfte.  "20 
Zem  Ersten  sprich  ich,  daz  diu  s61e  in  ir  gange  sol  g6n  an  die  Swikeit 
irs  Wesens  unde  sol  vllzecltche  betrahten,  wie  si  von  der  gäbe  gotes 
ein  unvergenclich  nätüre  ist,  die  er  gewirdiget  hat  zuo  der  gemein- 
same stner  Ewigen  s^likeit.    Da  von  wirt  si  ein  unllplich  nätüre  und 
ein  Itpltch  wise,   daz  der  geist  deme  llbc  niht  nach  ist  volgende  an  i25 
stnen  vieischllchen  gebärden,  sd  mac  kein  vremdiu  tnbildunge  in  sl 
gevallen,  wan  si  bewart  mit  allem  vllze,  daz  ir  ir  eigen  bilde,  dar 
an  st  got  hat  n4ch  ime  selben  gezeichent  unde  gebildet,  iht entwiche. 
Si  mac  ouch  dcnne  keine  vcrnihtunge  llden  noch  in  sl  komen,  diu  st 
setze  üz  der  edelkeit  himelischer  dinge  und  in  lldunge,  wan  so  mac  30 
si  allez  Itdcn  und  unltdlich  sin  in  des  gotes  kraft,  der  sl  an  llden 
h4t  gesterket.    £z  mac  ouch  denne  kein  ander  krafl  in  ir   würkcn, 
wan  si  ist  in  got  also  gehaft,  derein  unwandclhaftiu  stetckeit  ist,  daz 
weder  t6t  noch  leben  weder   tiefe  noch  hcehe  weder  ein  noch  ander 
cr^atüre  mögen  st  geläzen  üz  der  unwandelbarkeit  stner  götitchen  stete-  35 
keit.    D4  von  mac  si  sprechen  mit  künig  Davide  *daz  guot  mlncr  un- 
vergcncllcher  sdMkeii  Ul  an  der  haftunge  der  gotheit.' 

An  dem  andern  stficke  sol  diu  s6lc  werden  an  ir  loufe  umbegcngic, 
wan  si  g6t  üf  von  dem  üfgangc  der  sunnen  an  irm  nätiuritchcm  wesen, 
daz  ist  von  des  himelischen  vater  herzen,  in  dem  diu  wäre  sunne  üf  40 
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gat  äuc  undcrl^z,  daz  ist  sin  cingeborn  san ,  der  ein  lieht  ist  und  ein 
schfn  stuer  (Ewigen  gcnttegelicheit.  Di  sol  si  wider  In  gen  in  des  vaters 
vernunflikcit,  da  si  in  also  himelischer  art  ist  tngesprochen,  als  der 
^Issage  sprach  'got  der  hiit  die  bimel  gemacbet  in  die  vemunftikeit/ 
5  Der  vernunftic  bimel  ist  diu  scie,  so  si  mit  aller  ir  innikeit  gct  in  got 
als  in  ir  erste  stat.  Wan  s6  sprichet  er  in  st  stn  ewic  wort,  daz  si  da 
von  wirt  bcstctiget  an  aller  himelischer  vollekomenheit,  als  der  wls- 
sage  sprichet,  dö  der  was  worden  ein  bimel  der  gotheit  'von  gotes 
wort  sint  die  bimel  gevestent  unde  gestötiget.' 

tO  An  dem  dritten  stücke  sol  dirre  geistliche  bimel  der  sele  werden 
gölltchcr  gnaden  unde  tröstes  tnflüzzic.  Wan  als  der  engeliscber  be- 
wcgcr  den  bimel  umbe  trfbet  und  imc  kraft  gtt,  da  mite  er  die  krafi 
stner  mäht  weget  zuo  dem  bimel  unde  der  bimel  denne  nider  fliuzet 
und  allen  dingen  wesen  unde  wirken  von  nätüre  gtt  unde  daz  leben, 

fo  also  weget  gol  denne  sine  götitcbc  kraft  mit  aller  der  gnäde,  diu  in 
stneni  vclerllcben  herzen  entspringet,  zuo  der  s6le  unde  gtt  ir  kraft, 
daz  si  nn  slner  bewegunge  wirt  mehtic  unde  kreftic,  in  der  si  ir  wesen 
unde  wirken  unde  leben  gtt  allen  irn  nidersten  kreflen,  allen  lidemezen 
des  libes  und  allen   iren  werken,  daz  sie  werdent  lebende  vor  gote, 

^0  daz  sie  fruhl  bringent  des  Ewigen  lebcns.  Dirre  tnflüzzekeit  begerte 
Isnias  der  ^^issage,  d6  er  was  komen  an  die  ahte,  daz  im  der  beilige 
geisl  ruortc  die  innekeit  sines  herzen  unde  sine  obersten  krafl  n^ine 
und  enpßcnge  die  aller  süezesten  kraft  der  gotheit,  unde  sprach  'ir 
himcl,  ir  sult  nider  dar  lif  touwen,'  daz  ist:  ir  sult  giezen  in  alle  mtne 

25  kraft,  in  alle  mine  lidem^ze^  in  alliu  mtniu  werc  die  süezekeil  des 
bimeiischcn  touwes,  den  ir  dz  gote  in  iu  habet  enpfnngen.' 

Nii  sol  man  für  baz  prüeven,  daz  er  den  itpltchen  himel  h4l  gezieret 
mit  siben  planeten«  daz  ist  mit  siben  edelen  Sternen,  die  uns  neber  sint 
denno  die  andern.    Der  Srste  ist  Satunius,  n^eh  dem  ist  Jupiter,  nikch 

30  dem  ist  Mars,  nach  dem  ist  diu  sunne,  nach  dem  ist  Venus,  nach  dem 
istMercurius,  n^ich  dem  ist  der  msine.  Swenne  nü  diu  sele  ein  selic 
geistlich  bimel  wirt,  s6  zieret  sl  unser  herre  mit  disen  Sternen  geisl- 
liehe,  die  sant  Johannes  fach  in  der  tougenbeit,  d6  er  den  künic  über 
alle  künigc   sach  sitzen  üf  dem  tr6nc  slner  gölltcbeu  ere  unde  bikle 

35  siben  slerue  in  slner  haut.  Ni^  sult  ir  prüeven,  daz  der  erste  Sterne, 
Salurnus,  ist  ein  fürber;  der  ander,  Jupiter,  ist  ein  gunster;  der 
drille,  Mars,  ist  ein  zürner;  der  vierde,  diu  sunne,  ist  ein  liuhter;  der 
iüufte,  Venus,  ist  ein  lieblrager;  der^sehste,  Mercurius,  ist  ein  ge- 
winner; der  sibende,  der  mäne,  ist  ein  loufcr. 

iO         Ahu  wirt  an  dem  himcl  der  sele  Saturnus  der  engelischen  reinekeit 
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unde  bringet  ze  lone  anschouwungc  der  golbcit,  wan  unser  hcrn* 
sprach  *selic  sint,  die  reiniu  herze  habent,  wan  sie  unser  werdenl 
sehen.'  Dar  niich  wirt  Jupilcr  der  gunsler  unde  bringet  ze  lone  die 
bcsitzungc  der  erde;  niht,  die  wir  an  dem  übe  tragen  noch  die  wir 
mit  den  füezcn  treten,  sunder  die  wir  mit  den  begirden  suochen ,  daz  5 
ist  diu  erde,  diu  (üä  fliuzet  von  honige  der  gothcit  unde  von  milche 
der  menscheit.  üä  von  sprichet  unser  herrc  'selic  sint  die  senftmüc- 
tigen  an  dem  herzen,  wan  sie  sullen  daz  ertrlche  besitzen.'  Dar  nach 
w2rt  Mars  der  grimmikeit  unde  des  zürnendes  lldcns  durch  got  unde 
bringet  ze  löne  des  himels  rtche,  wnn  unser  herrc  sprichet  's^h'c  sint  10 
die,  die  da  Udent  durch  got  dhtunge,  wan  daz  himelrtchc  daz  ist  ir.' 
Dar  nach  wirt  diu  sunne  der  klArheit  unde  bringet  ze  I6ne  die  üebunge 
der  gerchtekeit  an  die  s^Ie  mit  der  bekcntnisse  der  wärheit  unde  gtt 
eime  iegellchen  dinge  daz  stn;  wände  si  gotes  ist  von  der  schepfunge 
unde  von  der  erlossunge,  so  gtt  si  sich  ouch  gote.  Da  von  s6  sprach  15 
unser  herrc  's^lic  sint  die ,  die  da  hungerte  unde  durstic  sint  n4ch  der 
gcrehtekeit,  wan  sie  werden  sat.'  Dar  nach  wirt  Vdnus  der  licbtragcr 
und  bringet  ze  16ne  die  götltchen  vereinekeit,  wan  unser  herre  sprach 
wer  mich  liep  hat,  den  h4t  min  valer  liep,  unde  komcnt  zuo  im  unde 
wonent  bl  ime.'  Hie  von  kumt  ouch  daz  Ion  des  tröstes,  .wan  liebe  2() 
machet  diu  Itphaftigen  herze  j4meric  unde  weinende  nach  slnem  liebe. 
Da  von  sprach  unser  herre  's61ic  sint  die  da  weincnt,  wan  sie  werden 
getrost.'  Dar  nlich  wirt  Mercurius  der  gewinner,  so  diu  scle  alliu 
dinc  glt.umbe  got,  unde  bringet  ze  löne  daz  guot  der  gothcit,  da 
mite  ist  beslozzen  des  himelrlches  rtcheit,  wan  unser  herre  sprach  'selic  25 
sint  die  armen  des  geistes,  wan  daz  himelrlche  daz  ist  ir.'  Dar  nAch 
wirt  der  m4ne  der  loofer  unde  bringet  ze  16ne  die  begrlfunge  der 
sölikeit,  wan  sant  Paulus  sprichet  'ir  sult  also  loufen,  daz  ir  bcgrtfet.' 
Nu  begrtfet  diu  sdle  got  aller  eigenllchest,  wenne  si  loufet  zuo  im 
mit  einem  fridesamen  herzen,  wan  sin  stat  ist  in  vride,  wan  unser  30 
herre  got  erwelet  im  den  vride  ze  sinen  kinden  unde  daz  erbe  der 
begrlfunge  der  Ewigen  selikeit  ist  der  kinde,  wan  unser  herre  sprach 
'selic  sint  die  Tridesamen,  wan  sie  werden  gebeiien  gotes  kinder.' 

Oben  disen  Sternen  der  plannten  ist  der  himel,  an  dem  die  ge- 
vesteuten  Sterne  sint,  die  des  nahtes  liuhtent,  unde  bezeichent  alliu  35 
diu  werk,  diu  diu  sele  würkel.  Diu  süUent  in  der  naht  des  schalen 
dirre  weite  liuhten  vor  den  Hüten,  wan  unser  herre  sprach  'also  süllcnt 
liuhtcn  iuwcr  guoliu  werc  vor  den  liuten,  daz  sie  sehen  iuwcr  guotiu 
werc  und  6rcn  iuwero  vatcr,  der  in  dem  himel  ist.'  Nu  enpfähent 
alle  die  andern  sternc  ir  licht  von  dem   schlnc  der  sunne  kldrhoit,  V) 
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und  ouch  Vtons,  der  miDDe  Sterne,  der  aller  lüterllchest  schtnel. 
Also  sttllen  allia  uMeriu  were,  diu  wir  wOrken,  kraft  unde  liebt  en- 
pfähen  aller  lüterllchest  and  aller  meist,  sA  wir  in  nns  haben  toUc- 
komenltche  die  art  der  lielien  Vtoiis,  der  minne  steme»  wan  der  ist 
5  ein  enpfenclicbeit  des  sunneoschlnes  der  wAren  onde  der  klAren 
gotheit. 


± 
VON  DEN  KREFTEN  DER  SfilLE. 

m 

/güHrperfeeU  gumjcmüHterrm^iommig  wrimiuM  mrmm  (OemAl^  1). 

10  Daz  spricbet  le  diotsehe  'es  sin't  TolbrAht  bimel  and  ertrtche  and  alle 
ir  Zierde.'  Als6  sint  folbrAbi  die  himele  des  innem  menschen  and  al 
ir  Zierde.  An  dem  stftcke  sol  man  prfieven  der  krefle  mehtekeit,  di 
Kristus  spricbet  'die  krefte.'  Wan  dia  sAle  bAt  an  dem  gemOete  des 
geistes  drte  krefte,  die  sint  himeliscfa  daran,  das  sie  himelischia  werc 

15  vermttgenty  wan  Ton  dem  geisfe  des  mandes  onsers  herren  ist  allin 
kraft  der  himel. 

Diu  6rste  kraft  dia  enpfUhei,  dia  ander  diu  schoawet,  diu  dritte 
diu  minnet.  Swenne  nü  diu  stie  sich  Hebet  an  der  enpfibange  gotes, 
an  der  gedenkunge  ir  innekeit  and  an  der  schouwunge  ir  vemfinfte- 

20  keit,  80  bringet  si  die  minne  des  willen  in  die  innekeit  der  gotheit. 
Da  gescbiht  diu  bewegunge  der  himel  an  der  werke  frohtberkeit,  diu 
da  liget  an  der  raowe  in  der  Awikeit  Wan  aller  bewegunge  ende  ist 
diu  ruowe.  DA  von  spricbet  der  wtssage  Isaias  'himel  werden  be- 
weget und  erde  nnde  nAch  der  bewegunge  kamt  diu  raowe.'  Nü  mac 

üo  ganziu  ruowe  niht  wesen  an  der  schouwonge  der  vernunftikeit,  wan 
in  dem  werke  der  fernunftikeit  ist  ein  bewegaoge  üserre  dinge  suo 
der  s6le  onde  fon  der  bewegange  wirt  der  selben  dinge  bilde  in  die 
s^le  gedrttcket  unde  gebildet,  aM  daz  es  ist  ein  begin  einer  bewe> 
gunge  der  s^le  in  die  istekeit  der  sAle  unde  des  wesennes  der  wAr- 

:I0  heit  der  dinge,  diu  in  den  bilden  liuhtent;  ande  disitt  bewegunge 
ist  in  dem  willen,  der  denne  niemer  m^r  ruowet. 

Hie  Ton  sol  man  prüeten,  das  got  in  dem  gestirntem  hirad  and 
in  dem  umbeloofendem  himel  niht  anders  ist  denne  als  ein  beweger 
und  als  ein  beginner  und  ein  bronne  stner  kraft,  von  der  der  himel 

:I5  enpffthel  sine  kraft  ande  slnen  nmbelouf.  Als6  ist  er  ouch  in  disem 
lebenne  in  der  Mt  als  eitf  beWeger  f  rtheit  anscrs  willen  luo  in 


selber  unde  zuo  allen  guolcn  werken,  und  ist  ein  brunue  der  gndde, 
diu  von  stncm  götllchem  herzen  vliuzel  in  die  sele. 

N^ch  dem  himele  ist  ein  unbewegelich  himcl  unde  der  himel  ist 
diu  stat  der  sdlikeit.  In  dem  himel  ist  got  mit  aller  stner  selikcit 
unde  volbringet  diu  persönllcbea  werc  sin  er  dwigen  gotheit.  Wan  der  5 
vater  gebirt  stnen  sun  in  im  selben  äne  underläz  unde  der  vater  unde 
der  8on  giezent  üz  den  heiligen  geist  mit  gellcher  kraft  unde  der  sun 
unde  der  heilige  geist  bllbent  mit  dem  vater  in  dem  wesen ,  und  au 
der  schouwunge  der  persdnen  der  drivaltikeit  lit  alliu  s^likeit  aller 
cr^tdren,  die  der  götitchen  sdlikeit  teilhafl  mügent  werden.  Alsd  so!  io 
diu  sdle  n^ch  der  erkriegunge  manicvaldikeit  des  himels  in  der  be- 
sitzuogc  der  tougine  in  sich  ziehen  an  die  einikeit  des  ruowendeu 
himels,  der  vor  ir  ist,  niht  dk  von  daz  er  brinne,  sunder  da  von  daz 
er  liuhtet  unde  daz  alle  die,  die  in  dem  himelc  sint,  brinnent  in  dem 
Gherublnschlne  götltcher  minne.  S6  wirt  diu  s^lc  ein  himelische  wo-  15 
nunge  der  Ewigen  gotheit,  daz  er  stniu  götltchiu  werc  volbringet  in 
ir,  von  den  si  enpfdhet  die  sflezekeit,  diu  allen  den  ist  verborgen,  der 
an  dise  viarlne  himelische  ahte  niht  ist  komen.  Wan  der  himelische 
vater  gebirt  sinen  sun  in  st  unde  si  ziuhet  dem  vater  den  sun  üz  dem 
herzen  unde  der  vater  unde  der  sun  geistent  den  heiligen  geist  in  sl,  '20 
wan  der  sun  üz  dem  vater  niemer  mac  komen,  sunder  er  ist  von  dem 
vater  also  vliezende,  daz  er  allez  in  des  vater  herze  ist  bllbende.  Dk 
von  wont  der  vater  in  der  söle,  da  er  die  sele  drücket  an  sin  herze, 
unde  da  enpfdhet  si  den  sun  in  sich  in  der  indrttckunge  des  vater 
n4ch  siner  persönlicher  üzgenclichkeit  unde  wirt  erkennende  sin  in-  2ö 
bllbunge  mit  dem  vater  in  dem  wesen.  Wan  der  vater  sprichet  'ich 
wil  st  leiten  in  die  wüesten  und  in  die  einikeit  unde  wil  zuo  irem 
herzen  sprechen.'  Als  er  si  leitet  in  die  wüesten  und  in  die  einikeit. 
daz  ist,  daz  er  si  machet  wüeste  und  Itel  aller  crdatürc  unde  machet 
st  6nic  aller  vergendicher  dinge  unde  sprichet  zuo  ir  heraen  allez  daz  M) 
er  kan.  Er  kan  niht  sprechen  denne  ^in  wort  unde  daz  vort  ist  öwic, 
wan  ez  ist  sin  eingeborn  sun.  Daz  wort  sprichet  er  in  die  sdie,  so 
er  stnen  sun  gebirt  in  sl,  und  in  dirrc  geburt  giuzet  der  vater  unde 
der  sun  den  heiligen  geist  in  st  unde  der  leret  sl  alliu  dinc. 

Also  nimt  diu  s61e  alliu  dinc  von  dem  vater  unde  häi  alliu  dinc  35 
in  dem  sune  und  weiz  alliu  dinc  in  dem  heiligen  g^tc,  unde  dk  von 
wirt  si  mit  der  befittUDge  aller  dinge  ruowende  in  gotc  kne  ende. 
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LXVffl. 

Nemo  polest  ad  me  venire y  nUi  paier  meus  traxerit  eum  {Joh.  Vi,  i4.)- 
Disiu  worl  hAt  gesprochen  unser  herre  J6sus  Kristus  mit  slnem  süe- 
zen  munde  in  dem  6wangeli6  unde  bediutent  sich  also  'nieman  mac 
3  zuo  mir  komen,  wan  den  min  vatcr  ziuhet,'  Nu  sprichcl  er  an  einer 
andern  slat  'ich  bin  in  dem  valcr  unde  der  vater  ist  in  mir.'  Hie 
von  swcr  zuo  dem  sune  kumel,  der  kumet  zuo  dem  valer.  Mcr,  er 
sprichcl  ouch  'ich  unde  der  vater  stu  ein  dinc/  Hie  von  swcn  der 
vAter  ztiihct,  den  ziuhet  ouch  der  sun.    Ez  sprichel  ouch  sanl  Augu- 

10  sltnus:  diu  werc  der  drtvaldikeit  sint  ungeteilt.  Hie  von  ziuhcl  der 
vater  zuo  dem  sune  unde  der  sun  zuo  dem  heiligen  geiste  unde  der 
heilige  geist  zuo  dem  vater  unde  zuo  dem  sune,  und  ieglicn  persöne 
/iuhet  zuo  der  andern,  ziuhende  zuo  ir  selber,  wan  drfe  persöne  sint 
in  einem  wesen.    Der  vater  ziuhet  mit  der  kraft  stder  mehtikeit,  der 

1ö  sun  mit  stner  gruntlösen  wtsheit,  der  heilige  geist  mit  stner  süezikeit. 
Also  werde  wir  gezogen  von  der  heiligen  drtvaldikeit  kreftecllchen, 
\^isiichcn  unde  süezecltchen ,  wan  wir  werden  gezogen  von  eime  boc- 
sen  in  ein  guoiez  unde  von  eime  guoten  in  ein  bezzcrz  unde  von 
eime  bezzern  in  daz  aller  beste. 

•2\)  Nu  ziuhet  uns  der  vater  von  dem  boesen  der  sünde  in  daz  bezzer 
der  gnddc  mit  der  kraft  stner  unm^zigen  mehtikeit,  wan  er  bedarf 
aller  slner  krefte,  daz  er  den  sünder  bekcre,  mdr  denne  er  tiisent  himel 
und  erde  soltc  machen,  wan  die  machet  er  äne  aller  creatüre  helfe 
mit  slncr  eigenen  kraft.    Als  er  aber  sol  bekSren  den  sünder,  s6  be- 

'I.y  darf  er,  daz  ime  der  sünder  helfe,  wan  er  bek^ret  dich  niht  äne  dInc 
helfe,  als  sant  Augustinus  sprichet:  wan  houbetsünde  ist  ein  gebreste 
der  nätiire,  ein  sterben  der  s6le,  ein  unruowe  des  herzen,  ein  krank- 
heit  der  krefte,  ein  blindekeit  der  sinne,  ein  trürikeit  des  gemüetes, 
ein  tot  aller  gnaden,  ein  tot  aller  tugende,  ein  tot  aller  guoten  werke, 

:to  ein  irrunge  des  geistes,  ein  geselleschaft  des  tiuvels,  ein  ban  der 
kristenheit,  ein  kerker  der  helle,  ein  spise  der  helle,  ein  öwikeit  der 
helle.  Tuost  du  denne  eine  toBtIlchc  sünde,  sd  wirst  du  an  der  nä- 
Iure  gebrechlich,  an  der  söle  toetlich,  an  dem  herzen  unruowic,  an 
den  kreften  kran^,  an  den  sinnen  blint,   an  dem  gemüete  trikric,  an 

:V6  allen  gnaden  tot  und  an  allen  tugenden  und  allen  werken,  an  dem 
geiste  verirret,  du  kumest  in  die  geselleschah  des  tiavels,  dil  vellest 
in  den  ban  der  kristenheit,  du  gest  in  den  kerker  der  belle,  du  wir- 
licst  ein  spIse  der  helle,  du  bllbest  in  der  dwikeil  der  helle.    Nu  ist 
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vil  rede,   die  ich  luo  äne  üzlegen,    als  ich  in  daz  wazzer  sla.    llie 
von  wil  ich  zemäle  disiu  stücke  allcsaml  bewtsen. 

Ze  dem  ersten  sprich  ich:   houbetsünde  ist  ein  gebreste  der  nä- 
türe,  wan  mtn  nätüre  undc  dtn  nätüre  und  eins  iegllchen  menschen 
nAtüre  ist  nicb  dem  gebilde  der  drivaldikeit  und  ein  geltchc  und  ein  5 
Spiegel   der  gotheit  unde  der  ßwilteit.    Daz  allez  samt  brichet  ein 
houbetsünde.    Dar  umbe  ist  si  ein  gebreche  der  nätdre.  —  Houbet- 
sünde ist  ouch  ein  sterben  der  söle.  wan  sterben  ist  daz  leben  ver- 
lieren.   Nu  ist  got  daz  leben  der  s^le  unde  houbetsünde  scheidet  von 
gute:  hie  von  ist  si  ein  sterben  der  sdle.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  10 
unruowe  des  herzen,   wan  ein  ieglich  dinc  ruowet  niender  denne  an 
siner  nAtiurllchen  stat.   Der  s^le  nätürc  st^t  ist  niender  wan  in  gote, 
wan  sant  Augustinus  sprichet:  herre,  dd  h4st  uns  gemaehet  zuo  dir: 
da  von  mach  uns,  herre,  niender  ruowcn  denne  bt  dir.    Nu  scheidet 
houbetsünde  von  gote:  dk  von  ist  si  ein  unruowe  des  herzen.  —  Houbet-  15 
Sünde  bt  ouch  ein  krankeit  der  krefte^  wan  von  eigenen  kreften  mac 
nieman  üf  siän  vta  der  swere  der  Sünden  noch  mac  sich  keine  wtlc 
enthalten,  er  valle  in  die  Sünde.    DA  von  ist  houbetsünde  ein   kran- 
keit der  krefte.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  blindekeit  der  sinne,  wan 
si  \Hei  den  menschen  niht  erkennen  der  kürze  dirre  ztt  an  der  wol-  20 
lust  der  gelüste  unde  die  lenge  der  ptne  in  der  helle  noch  die  öwi- 
keit  der  v'röuden  in  dem  himelrlche.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  löt 
aUen  gn4den,  wan  zehant  $6  ein  houbetsünde  geschiht,  s6  wirt  diu 
s6le  Itel  von  allen  gnaden.  *-  Houbetsünde  ist  ouch  ein  tOt  aller  tu- 
gende,  wan  in  der  toetllchen  sünde  slerbent  alle  tugcnde.  —  Houbet-  25 
Sünde  ist  ouch  ein  t6t  aller  guoten  werke,  wan  daz  t6t  ist,   daz  mac 
niht  würken  lebendigiu  werc.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  verirrunge 
des  geistes,  wan  in  dem  geiste  ist  diu  s^le  Ing^nde  unde  sich  wür- 
kende  ze  gote.    Nu  leitet  houbetsünde  von  gote,   da  von  irret  si  den 
geist.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  geselleschafl  des  tiuvels,   wan  ein  30 
ieglich   dinc  hSt  gerne  geselleschafl  mit  sincm  glichen.    Nu  machet 
diu  Sünde  den  tiuvel  unde  diu  s^le  gellch.  —  Houbetsünde  ist  ouch 
ein  ban  der  kristenheit,  wan  allez,  daz  diu  kristenheit  guotes  luot, 
daz  kumet  dem  menschen,  daz  in  den  Sünden  ist,   niemer  ze   nutze 
des  Ewigen  lebens.  —   Houbetsünde  ist  ouch  ein  kcrker  der   helle,  35 
wan  blibe  diu  s^le  in  der  lüterkeit,  dar  in  st  got  hat  geschepfet,  st 
möhte  weder  cngel  noch  tiuvel  irre  vrlheit  berouben.  Aber  diu  sünde 
bindet  st  in  die  helle.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  splse   der  helle, 
wan  diu  »i\t  besitzet  st  iemer  m^r.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  £wi- 
keit  der  helle,  wan  in  dem  willen  ist  diu  6wikeit,  unde  wdre  in  dem  U) 
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willen  nibt  dwikeit,  ei  w6re  oach  an  der  gewiizen  niht  ^wikeit.  Nu 
sprechen l  die  liute,  86  sie  die  sttnden  laont,  dai  sie  dennc  niht  ^wi- 
keit  an  dem  willen  haben,  sie  haben  ganzen  willen,  daz  sie  wider  ke- 
rcn  von  den  Sünden.  Daz  ist  rehte,  als  ob  sich  ein  mensche  selber 
5  t6te  unde  h^te  willen,  daz  er  Ton  im  selber  ande  ?on  stner  eigenen 
kraft  wider  wolte  lebendic  werden.  Daz  ist  doch  onmügelich;  aber 
Ton  den  Sünden  mit  eigener  kraft  wider  k^ren  unde  ze  gote  komen 
ist  noch  vil  unmttgellcher.  Hie  von  swer  von  den  Sünden  sol  k^ren 
unde  ze  gole  in  daz  himelriche  komen,  den  muoz  der  himelische  vater 

10  mit  der  kraft  slner  götlichen  mehtikeit  ziehen.  Nu  ziuhet  der  ?ater 
den  sun,  der  mit  slner  gn^de  uns  nü  ze  helfe  kumet,  also  daz  er  zem 
Ersten  beweget  die  yrlheit  des  willen  an  ein  abek^ren  und  an  ein  misse- 
Valien  der  Sünde,  diu  alsd  verre  h4t  abe  gewtset  von  gote  unde  von 
dem  Ewigen  guote  der  gotheit,  daz  unwandelbare  ist    Unt  denne  ku- 

15  met  si  in  die  behagunge,  s6  giuzet  er  die  gäbe  stner  gnide  in  die 
s6Ie,  s6  kumet  si  wider  alles  irs  ungemaches  unde  gebresten  unde 
werdent  alliu  ir  werc  lebende.  Nü  enspringet  disii^näde  der  gotheit 
in  des  vater  herze  unde  vliuzet  üz  als  ein  st^tekeit,  der  nicmer  gc- 
brichet,  wan  si  volget  slner  Ewigen  minne.  Da  von  sprichet  er  durch  den 

20  wlssagen  'ich  habe  dich  geminnet  in  d^  6wigen  minne;  dk  von  ziuhe 
ich  dich  zuo  mir  und  erbarme  mich  über  dich/  Von  stner  Überigen 
vollekomenen  minne,  die  er  h&te  gegen  allen  Hüten,  so  begerte  er  des, 
daz  er  wol  müge  ziehen  zuo  im  selber  unde  zuo  stnem  eingebornen 
sune  unde  zuo  dem  heiligen  geiste  in  wunne  der  vroelicheit  des  hi- 

25  mclrfches. 

Nü  sule  wir  wizzen,  6  denne  unser  herre  J^sus  Kristus  geborn 
wart .  dö  zoch  der  himelische  Vater  mit  aller  kraft  fünftüsent  jdr  unde 
zweihundert  jSr,  daz  er  einigen  menschen  nie  künde  geziehen  in  daz 
himelriche.    Do  nü  der  sun  sach,  daz  sich  der  vater  hdte  also  gemüe- 

30  jet  und  also  kreftecllchen  h4te  gezogen  unde  hätc  doch  niht  geschaft, 
dö  sprach  er  zuo  dem  vater  'ich  wil  sie  ziehen  mit  den  seilen  kdä- 
mes*,  rehle  als  er  spreche:  ich  sihe  wol,  vater,  daz  du  mit  aller  dlner 
kraft  niht  kaust  geschaffen:  da  von  wil  ich  sie  mit  mtner  wtsheil  zie- 
hen an  den  seilen  Adämes.    Hie  von  liez  sich  der  sun  her  nider  von 

35  dem  himelriche  in  unser  Vrouwen  llp  unde  nam  da  an  sich  allen  un- 
sern  llpifchen  gebresten,  äne  die  sünde  und  äne  die  Unvernunft,  da 
uns  kdäm  helc  tn  geworfen,  unde  mähte  seil  üz  allen  stnen  worten 
und  üz  allen  slnen  werken  und  üz  allen  sinen  lidem^zen  und  üz  allen 
slnen  Ädern  unde  züch  in  aller  stner  wfsheit  alsü  gar  von  herzen ,  daz 

iO  an  dem  ende  bluotvarwer  sweiz  üz  dranc  durch  stnen  heiligen  llp.   Du 
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er  hälc  gezogen  biz  üf  driu  und  drfzic  jar,  daz  er  niht  enschuof ,  du 
sach  er  doch  wol  die  bcwegunge  unde  die  loBsange  aller  dinge,  daz 
im  alliu  dinc  wollen  ?olgen.  Da  von  sprach  er  'wirde  ich  erhoehet  an 
daz  kriuze,  so  ziehe  ich  alliu  dinc  zuo  mir/  Dar  umbe  wart  er  ge- 
spannet  in  daz  kriuzc  und  leite  abe  alle  sine  klärheit  und  allez,  daz  5 
in  möhte  gehindern  an  dem  ziehen.  • 

Nu  sint  driu  dinc,  diu  Ton  nAtAre  ziehent,  diu  er  alliu  an   im 
hete  an  dem  kriuze.    Dk  von  zdch  er  mdr  von  der  tercie  biz  Af  uöne, 
denne  er  vor  hete  get^n  in  driu  unde  drtzic  j4ren.    Daz  ^rste  dinc, 
dai  nAtiurllchen  ziuhet  zuo  im,   dai  ist  geltcbeit,  als  wir  sehen,  daz  10 
der  TOgel  liuhet  zuo  ime  den  Togel,  -der  ime  gellch  ist  an  der  nä- 
tAre.    Mit  dirre  gotheit  unde  gltcheit  söch  er  zuo   im  den  himeli- 
schen  ?ater,  wan  der  ist  ime  gellch  an  der  gotheit,  wan  er  g^t  di 
des  Taters  persöne  unde  blibet  mit  im  in  der  nAtAre.    Dar  umbe  daz 
er  in  deste  m^r  müge  an  sich  geziehen,  daz  er  sincs  zomes  vergezze,  15 
so  sprichet  er  'herielieber  vatcr,  wan  du  die  Sünde  nie  woldest  ver- 
geben umb  allez  dai  opfer,  daz  dir  wart  br^hl  in  der  alten  6^  so  spriche 
ich,  vater  min,  dlnes  herzen  eingebom  sun,   der  dir  an  allen  dingen 
n4ch  der  gotheit  gellch  ist,  in  dem  dd  h4st  verborgen  allen  schätz 
götllcher  minne  unde  rlchtuomes,  ich  kume  an  daz  kriuze,   daz  ich  20 
werde  ein  lebendigez  opfer  vor  dtnen  veterllchen  ougen,  daz  du  diu 
ougen  dlner  veterllchen  barmeherzikeit  neigest  unde  sehest  an  mich, 
dtnen  eingebomen  sun,  und  schon we  an  min  bluot,  daz  von  mtnen 
wunden  vliuzet,   und  erleschc  daz  fiurige  swert,  6ä  mite  du  in  des. 
engeis  hant  Gherubtn  hast  beslozzen  den  wec  in  daz  paradtse ,  daz  nü  35 
mügen  dar  In  g^n  vrlltchen  alle,  die  ir  sünde  in  mir  geriuwenl  unde 
gebthtent  unde  gebüezent/  •—  Daz  ander,  daz  nfttiurltchen  ziuhet,  daz 
ist  ttel  dinc,  als  wir  sehen,  s6  man  die  luft  ziuhet  üz  einer  pnfen, 
s6  loufet  daz  wazzer  üf  ze  berge  biz  an  den  niunt,  wan  swenne  diu 
luft  üz  kumet,  s6  ist  diu  pflfe  Itel;  diu  ttele  ziuhet  denne  daz  wazzer  30 
an  sich.   Also  machte  sich  unser  herre  Jösus  Kristus  tlel,   dö  er  mit 
stner  wisheit  wolle  alliu  dinc  an  sich  ziehen,  wan  er  liez  allez  bluot 
üz  vliezen,  daz  in  allem  sime  libe  was,  unde  da  von  z6ch  er  in  sich 
alle  die  barmeherzikeit  und  alle  die  gnäde,  diu  in  sines  vater  herzen 
was,  also  voUekomenltchen  und  alsü  genuhtsamitchen ,   daz  si  gcnüe-  35 
gete  aller  der  weite.    Dar  umbe  sprach  der  vater  'miner  barmeheni- 
keit  wil  ich  niemer  vergezzenf,  m^r:  er  sprach  *sun  min,  nü  wis  kttene 
unde  Stare,  wan  du  solt  dai  volc  allez  samt  leiten  in  dai  lant,  daz 
ich  habe  gelobet,  in  daz  lant  himelischer  vröuden,  dai  da  vliuzet  von 
dem  honige  mtncr  dwigcn  gotheit  und  von  der  milch  diner  menschcit.'  40 


—  Ze  dem  dritten  mAle  liehent  heiiiu  dinc,  alt  wir  sehen,  dai  diu 
suDoe  liuhet  den  tampf  Ton  der  erden  üf  gegen  dem  himel,  also  wart 
ouch  unser  herre  J^us  Kristus  heil  unde  hiCiic  an  dem  kriuze,  wan 
sin  herze  hran  an  dem  kriuie  als  ein  Tinrtn  ene  oder  ein  OTen,  d4 
5  diu  flamme  an  allen  enden  üi  sieht,  als6  bran  er  an  dem  kriuze  in 
dem  viurc  der  minne  gegen  aller  der  weite.  Da  Ton  zöch  er  ouch 
mit  der  hitze  siner  minne  al  die  weit  an  sich,  wan  si  liebete  ime  al- 
so s^rc,  daz  nieman  sich  mHge  Terbergen  vor  stner  hitze,  als  da  spri- 
chet  her  DAvIt  in  dem  salten    Wan  allei ,  dai  unser  herre  Jteus  Kri- 

10  stus  ie  getet,  daz  geschach  niht  in  alsd  grözer  minne,  als  er  die  mar- 
tcr  leit  an  dem  kriuze,  wan  ar  gab  dl  stne  a^le  fUr  nns  unde  wuosch 
unser  sünde  mit  slnem  tiuren  bluote  unde  machte  ein  opfer  deme  le- 
bendigen gote  ze  dienste.  DA  Ton  zdch  er  uns  ouch  mit  stner  minne 
an  dem  kriuze  aller  meist  an  sich,  also  dai  alle  die,  den  stn  tAt  unde 

15  stn  marter  iemer  ze  herzen  g^t,  die  werdent  mit  im  ^wecllche  s^lic. 

Dö  nü  der  heilige  geist  sach,  daz  des  himelischen  vater  eingeborn 

sun  alse  wisllche  z6ch,  daz  er  gewan  die  Tolge  aller  dinge  in  dem 

himeirtche  und  üf  dem  ertriche,  dd  twanc  in  iltn  gUete  unde  stn  sfle- 

zekeit,  daz  er  ouch  wolde  ziehen*    D4  von  sprach  er  'ich  ^il  sie  ze- 

20  samene  lesen  in  mine  rinsen  unde  wil  sie  ziehen  mit  mtme  netze.' 

Hie  ?on  machte  er  ein  netze  von  stben  tugenden  von  dem  vater,  von 

siben  s^likeit  des  snnes,  von  siben  gAben  sin  selbes  unde  von  siben 

'    hcilikeit  der  kristenheit.  DA  besichert  er  uns  inne,  daz  wir  im  niemer 

.roügen  eng^n,  wir  enwerden  begriffen  von  siner  sttezekeit,  daz  er  von 

25  uns  verlrlbel  alliu  boBsiu  werc  des  vleisches  und  in  uns  gcbirt  sine 
zwelf  stücke,  von  den  uns  wirt  daz  \6n  des  Ewigen  lebens.  Daz  wir 
des  wirdic  werden,  daz  verübe  uns  der  vater  von  stner  minne  unde 
der  sun  von  siner  gnAde  unde  der  heilige  geist  von  slncr  gemeinsame. 
Amen. 


30  LXIX. 

ScUoity  quia  prope  ut  regmum  dei  (Lue.  XXI,  31.).  Unser  lieber 
herre  sprlchet,  daz  daz  riebe  gotes  ans  uAbe  bl  ist.  JA,  daz  riebe 
gutes  ist  in  uns,  unde  sant  Paulus  sprichet,  daz  unser  heil  ndher  bt 
uns  ist,  denne  wir  glouben*  Nü  sult  ir  wizzen,  wie  daz  riebe  gutes  uns* 
35  nAhe  ist.  Hie  von  müeien  wir  den  sin  mit  fllze  merken.  Wan  w^re 
ich  ein  Lünic  und  enwisle  des  selbe  niht,  sd  cnwAre  ich  kein  künic. 
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Aber  hctc  ich  ein  ganz  gcdünkcu,  daz  ich  ein  künic  werc,  undc  mein- 
ten unde  diuhle  des  alle  menschen  mit  mir  und  ich  weste  für  war, 
daz  alle  menschen  daz  meinden  unde  geloupten,  so  wcre  ich  ein  kü- 
nic unde  so  w^re  aller  der  rlchtuom  des  küniges  min.  Und  wenne 
mir  der  drler  dinge  einez  gebrdche,  so  künde  ich  kein  künfc  gesto.  5 
Also  ist  ouch  unser  s^likeit  dar  an  gelegen,  daz  man  bekenne  unde 
wizzc  daz  hcehste  guot,  daz  got  selbe  ist.  Ich  habe  eine  kraft  in  mt- 
ner  sdle,  diu  gotes  alzem^le  enpfenclich  ist.  Ich  bin  des  sd  gewis  als 
ich  lebe,  daz  mir  kein  dinc  also  nähe  ist  als  got.  Got  ist  mir  niher 
denn  ich  mir  selber  bin,  min  wesen  hanget  dar  an,  daz  mir  got  nähe  10 
undc  gegenwertic  st.  Also  ist  er  ouch  cime  steine  und  eime  holze, 
aber  sie  enwizzens  niht.  Wiste  daz  holz  got  und  erkennete,  v/ie  n4hc 
er  im  ist,  als  daz  der  hshsle  enget  erkennet,  daz  holz  wSre  also  s6- 
lic  als  der  höchste  enget.  Unt  dar  umbe  ist  der  mensche  seliger  dan 
ein  holz;  daz  er  got  bekennet  unde  wetz,  wie  ndhe  ime  got  ist.  Und  15 
also  vil  ist  er  me  selic,  als  er  des  md  bekennet,  und  also  vil  minr  ist 
er  selic,  als  er  des  minr  bekennet.  Niht  ist  er  da  von  s^lic,  daz  got  in 
im  ist  und  im  so  nähe  ist  unt  daz  er  got  hat;  atwr  da  von,  daz  er 
got  bekennet,  wie  nähe  er  im  ist  unt  daz  er  got  wizzende  unde  min- 
nende  ist,  und  der  sot  bekennen,  daz  gotes  rtche  nähe  ist.  20 

Swenne  ich  gedenke  üf  gotes  rtche,  daz  tuot  mich  dicke  sweigen, 
stner  grözheit  wegen;  wan  gotes  rtche  daz  ist  got  selbe  mit  allem  st- 
nem  rtchtuome.  Gotes  rtche  ist  kein  kleine  dinc:  der  alle  weiten  be- 
d^hte,  die  got  machen  möhle,  daz  ist  gotes  rtche  niht.  In  welher  s6Ie 
gotes  rtche  erschtnel  unde  diu  gotes  rtche  erkennet,  der  darf  man  25 
niht  predien  noch  leren:  si  wirt  da  von  geterel  unde  versichert  des 
ewigen  icbens.  Der  weiz  und  erkennet,  wie  nähe  ime  gotes  rtche  ist, 
der  mac  sprechen  mit  Jacobe  'got  ist  in  dirre  stat  unt  des  enwisle  ich 
niht.' 

Got  ist  in  allen  crcatürcn  geltch  nähe.  Der  wtse  man  sprichet  30 
got  hat  stne  netze  unde  slricicc  üf  alle  crdatüren  üz  gespreitet,  also 
daz  man  in  in  einer  iegeltchen  vinden  mac  unde  beicennen,  der  des 
war  nemen  wil.'  £in  meister  sprichet:  der  bekennet  got  rehte,  der 
in  geltch  kennet  in  allen  dingen;  unde  der  gote  mit  vorhtcn  dienet, 
daz  ist  guot;  der  im  üz  minne  dienet,  daz  ist  bezzer;  aber  der  35 
die  minne  kau  ncmcn  in  vorhten,  daz  ist  aller  beste.  Daz  ein  men- 
sche ein  ruowic  oder  rastlich  leben  in  gote  hat,  daz  ist  guol;  daz  der 
mensche  ein  ptnÜch  leben  hat  mit  gedull^  daz  ist  bezzer;  aber  daz 
man  denne  rast  habe  in  ptnItchera  lebenne,  daz  ist  daz  allerbeste.  Ein 
mensche  gd  üf  dem  vcldc  unde  spreche  stn  gel)ct  undc  bekenne  got,  40 
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oder  er  s!  in  der  kircben  uode  bekenne  got:  bekennet  er  got  mer 
dar  urobe,  daz  er  in  einer  raslllcben  slal  ist,  daz  kumt  von  sincr  ge- 
brestlicheil,  nihtvongoles  wegen,  want  got  ist  geltch  in  allen  dingen 
und  in  allen  steten  und  ist  bereit  geltch  sich  ze  gebenne  s6  verrc  cz 
5  an  im  ist 9  unde  der  bekande  got  rehte,  der  in  geltch  bekaiidc. 

Sant  Bernhari  sprichet:  war  umbe  bekennet  min  ouge  den  himcl 
unde  niht  min  ftteze?  Daz  ist  dar  urobe,  wan  mtn  ouge  geltcher  ist 
dem  himel  dan  mtn  ftteze.  Sol  min  s^le  n(k  gol  bekennen,  so  muoz 
si  himelisch  sin.    Waz  bringet  nü  die  sele  dar  zuo,  daz  si  got  in  sich 

10  erkenne  unde  wizze,  wie  nähe  ir  got  st?  Nü  merket.  Der  himel  en- 
mac  keinen  fremden  indruk  enpfangen,  ime  mac  kein  -ptnllchiu  not  In 
gedrücket  werden  daz  in  entsetze.  Also  muoz  diu  söle  geveslet  unde 
bcsletetsln  in  gole,  diu  got  bekennen  sol,  das  sich  niht  in  st  drücken 
mügc,  noch  hoffenunge  noch  vorhte,  noch  frdude  noch  jÄmer,   noch 

15  liebe  noch  leit,  noch  niht,  daz  st  entsetzen  mttge. 

Der  himel  ist  ouch  an  allen  orten  geltch  verre  von  der  erde.  Al- 
so sol  ouch  diu  sele  geltch  verre  sin  von  allen  irdenischen  dingen, 
daz  st  dem  einen  niht  nöher  st  denne  dem  anderen,  unde  si  sol  sich 
geltch  hallen  in  liebe,  in  leit,  in  haben,  in  enbern,  swaz  des  ist, 

20  des  sol  si  zemAle  gestorben,  geUzen  und  üf  erhaben  stdn.  Der  himel 
ist  reine  unde  kUr  sunder  alle  vleckc,  den  him^l  berüeret  noch  zlt 
noch  stat.  Allia  Itpltchiu  dinc  habent  dar  inne  keine  stat.  Er  enist 
ouch  niht  in  der  zit,  stn  umbelouf  ist  ungelouplich  snelie^  sin  loui 
ist  sunder  ztt,   aber  von  stme  loufe  kumt  diu  ztt.    Niht  enhindcrt 

25  die  sele  s6  s^re  an  der  bekentnisse  gutes  als  ztt  unde  slat.    Ztt  unde 
stat  sinl  stücke  unde  got  ist  ein.    Dar  umbe,  sol  diu  sele  got  erken- 
nen, so  muoz  si  in  erkennen  oben  ztt  und  oben  stat;  want  got  enisl 
weder  diz  noch  daz,  als  disiu  manicvaltiu  dinc:  want  got  ist  ein. 
Sol  diu  sele  gol  sehen,  so  muoz  si  ilf  kein  dinc  sehen  in  der  zlt; 

30  want  die  wlle  diu  sele  erkennet  ztt  oder  stat  oder  des  güches  einic 
bilde,  so  enmac  si  gol  niemer  erkennen.  Als  daz  ouge  die  varwe  sol 
erkennen,  so  muoz  ez  vor  von  aller  varwe  gescheidcn  sin.  Sol  diu 
sele  got  erkennen,  sd  muoz  si  mit  dem  nihte  kein  gemeine  hän.  Der 
got  siht,  der  erkennet,  daz  alle  creatüre  niht  sint.    Alse  man  eine 

35  crealüre  setzet  gegen  die  andern,  so  schtnel  si  schöne'  unl  ist  elwaz : 
aber  als  man  st  setzet  gegen  got,  so  ist  si  niht. 

Ich  spriche  m£r:  sol  diu  sele  got  erkennen,  so  muoz  si  ouch  ir 
selber  vergezzen  unde  muoz  sich  selber  verlieren;  want  als  si  sich 
selber  siht  und  erkennet,   so  sihl  noch  erkennet  si  got  niht.    Als  si 

40  sich  durch  got  verliuret  und  aliiu  dinc  vertat,  sövindctsi  sich  wider 
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in  golc,  wan  si  gol  erkennet,  uude  danne  erkennet  si  sich  selber  und 
alliu  dinc  (da  si  sich  von  gescheidcn  hAt)  in  gote  vollekomenltche. 
Sol  ich  daz  hoehslc  guol  unde  die  ewigen  guotbeit  erkennen,  werlt- 
chen,  so  muoz  ich  st  bekennen,  d^  si  guot  ist  in  sich  selber,  niht  d^ 
diu  guotheit  geteilt  ist.  So!  ich  daz  war  wesen  bekennen,  sd  muoz  5 
ich  ez  bekeunen,  da  daz  wesen  ist  in  sich  selber,  daz  ist  in  gole, 
nihl  dk  ez  geteilt  ist  in  cröalüren. 

1d  got  alleine  ist  daz  ganze  götllche  wesrn.    In  einem  menschen 
enist  uiht  ganziu  menscheit,   want  ein  mensche  enist  nihl  alle  men- 
schen.   Aber  in  gole  bekennet  diu  sele  ganze  menschcit  und   alliu  10 
dinc  in  dem  höchsten,  want  si  bekennet  sie  nach  dem  wesen.    Were 
ein  mensche  in  eime  schöne  gemalten  hAse,  der  ,weiz  vil  mSr  da  von 
dan  ein  ander,  der  nie  dar  In  kam  unde  wolle  vil  da  von  sagen.  Al- 
so bili  ich  als6  gewis  als  ich  lebe  unde  got  lebet,   sol  diu  sSle  gol 
bekennen,  so  muoz  si  in  bekennen  hoben  ztt  unde  slat.  Unde  ein  sol-  15 
hiu  s6le  bekennet  got  unde  wez,  wie  nähe  goles  riebe  ist,  daz  ist 
got  mit  allem  sime  rlchtuome.    Die  meisler  habent  vil  fragen  in  der 
schuole,  wie  daz  müglich  st,  daz  diu  s^le  got  bekennen  müge?    £z 
ist  niht  von  goles  slrengheit,  daz  er  vil  heischet  von  dem  menschen: 
ez  ist  von  stner  grözer  miltekeil,  daz  er  wil,  daz  diu  seie  sich  wller  20 
mache,  üf  daz  si  vil  enpfähen  und  er  ir  vil  geben  mÜge. 

Nieman  sol  denken,  daz  swere  st  hie  zuo  ze  komen,   wie  wol  ez 
sw^re  liutel  und  ouch  swere  ist  in   dem  ancvange  und  in  dem  abe- 
scheiden unl  sterben  aller  dinge.   Aber  swenne  man  dar  In  kumt,  so 
wirl  kein  leben  Ithter  noch  luslllcher  noch  minnecltcher;  want  gol  ist  ^ 
gar  fltzic,  daz  er  alle  zit  bt  dem  menschen  ist,  unde  l^ret  in,  daz  er 
in  zuo  sich  bringe,  sd  er  anders  volgen  wil.   Ez  begerte  nie  mensche 
einiges  dinges  sd  s6re,  als  got  begert,   daz  er  den  menschcu  dar  zuo 
bringe,  daz  er  in  bekenne.    Got  ist  alle  ztl  bereit,  aber  wir  stn  s6re 
unbereit;  gol  ist  uns  nähe,  aber  wir  stn  im  verre;  got  ist  von  bin-  30 
neu,  wir  sin   enbüzen;  got  ist  heimelich,  wir  stn  fremde.    Der  pro- 
phdte  sprichet  'got  füere.t  die  gcrehtcn  dur  einen  engen  weg  in  die 
breite  sträze,   daz  sie  komen  in  die  wltc  und  in  die  breite,   daz  ist: 
in  wäre  frtheit  des  geistes,  der  ein  geist  mit  gote  worden  ist.'    Daz 
wir  im  alle  volgen,   daz  er   uns  bringe   in  sich,  des  helf  uns  got.  35 
Amen. 
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Diz  ist  ein  bredie  von  unsers  herren  llcharoen,  die  Icl  bruoder 
Eckehart.  Der  scite,  daz  daz  bröt  unsers  berren  llchamen  maniger 
bände  namen  het,  aber  gtt  man  ime  hie  dr!e  sunderltche  namen  in 
5  der  heiligen  schrift.  Zem  ersten  mk\e  beizet  ez  ein  bimelbröt,  zem 
andern  male  heizet  ez  ein  bröt  der  engele,  zem  dritten  male  heizet 
cz  ein  jämerbröt.  Unde  der  mensche  9  der  diz  .bröt  unsers  herren 
llchnnien  wil  enpfähen  wirdecllche,  der  sol  disiu  driu  dinc  an  imc 
hün.    Zem  Ersten  mikle  so  sul  nieman  daz  bimelbröt  niezen,    er  st 

10  danne  ein  himelischer  mensche.  Daz  ist,  als  der  himel  mit  der  sunnc 
unde  mit  dem  m4nen  unde  mit  aller  stner  ordenunge  erhaben  ist  über 
alliu  irdenischiu  unde  zergencltchiu  dinc,  also  sol  der  mensche  mit 
aller  slncr  begerunge  unde  mit  allen  sinnen  unde  gedenken  erhaben 
s!n  in  diu  himelischen  dinc.    Zem  andern  mk\e  so  sol   daz  bröt  der 

15  engelo  nieman  niezen,  er  enst  dan  ein  engelischer  mensche,  wan  cz 
enwart  nie  creatüre  so  lüter  als  der  engel.  Also  sol  der  mensche  alle 
ztt  sin  in  ganzer  lüterkeite  herzen  unde  Itbes.  Zem  dritten  m41e  hei- 
zet ez  ein  jämerbröt;  daz  sol  nieman  niezen,  er  st  danne  ein  j4me- 
riger  mensche,  daz  ist,  daz  der  mensche  betrabte  unsers  herren  mar- 

20  tel,  >vie  jämerltche  der  süeze  got  üf  ertrlche  gehandelt  wart.  Wer 
disen  jämer  niht  enh^t,  der  sol  diz  j&merbröt  niht  niezen.  —  So  sol 
danne  der  mensche  driu  dinc  hAn,  ö  er  zuo  disem  bröte  gange.  Daz 
erste  ist,  daz  sich  der  mensche  in  guote  wal  habe  gesetzet,  also  daz 
er  bekenne  daz  guote  unde  daz  übele,  unt  daz  ^rsame  unde  daz  guote 

25  an  sich  i^ele,  unt  daz  übele  unde  daz  uncrsame  von  ime  scheide. 
Daz  ander,  daz  sin  herze  gescheiden  st  von  aller  weltlicher  liebe, 
daz  den  menschen  irret  an  götellcher  liebe  und  an  allen  götellchen 
dingen.    Daz  dritte  ist,  daz  der  mensche  berihte  alliu  slniu  werc. 


LXXI. 

30  ^• 

Von  dem  würtelln,  daz.  er  sprichet  'alle,  die  dii  mir  geben  hast: 
Der  den  sin  eigenlich  ane  sih(^  so  meinet  ez  als  vil:  allez  daz  du  mir 
geben  hikst  dem  gib  ich  daz  £wig  leben.  £wig  leben  daz  ist  dnz  selbe, 
daz  der  sun  hdl  in  dem  örsten  üzwürken  und  in  dem  selben  gründe 
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und  in  der  selben  lülerkeit  und  in  dem  smackc,  da  er  sin  eigenheil 
inne  hat  unde  dk  er  stn  wesen  inne  hat  besezzcn.  Daz  ewic  leben 
gib  leb  iu  und  anders  keinez.  Disen  sin  sprechent  küenllchen  üf  ml- 
Den  11p.  Dar  nüch  sprichet  er  'daz  ist  ^wic  leben,  daz  sie  dich  er- 
kennen als  einen  wÄren  got/  Er  ensprichet  niht:  i^lsen  got  noch  ge-  5 
rebtcn  got  noch  gewaltigen  got,  mcr:  als  einen  wären  got,  unde  mei- 
net, daz  diu  s^le  abe  scheide  und  abe  schele  allez,  daz  got  zuo  leget 
in  gedaoken  unde  verstän,  unde  neme  in  blöz  als  er  ist  lüter  wesen. 
Also  ist  er  wdrer  got.  Dar  urobe  sprichet  er  'daz  ist  6wic  leben ,  daz 
sie  dich  bekennen  alleine  wären  got.'  Daz  wir  komen  zuo  dirre  wärheit,  10 
daz  ist  ze  lüterm  wesen,  unde  wir  mit  im  und  in  im  dwecllcbe  s^lic 
wesen,  des  helf  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  beilige  geist.  Amen. 

2. 

£z  sprichet  der  meister  Boethius:  swer  in  diseme  liebte,  dk  ich 
von  gesprochen  hän,  wcrücbe  erkennen  wil,  der  muoz  läzen  vier  dinc, 
diu  geschriben  sint.  Er  muoz  läzen  die  fröude  der  weit  und  angesl 
unde  not  unde  vorhte;  die  wtle  diu  in  dir  sint,  sd  ist  ez  tunkel  unde  15 
gewulket  dinne.  Sant  Paulus  sprichet  'got  wonet  in  eime  liebte,  dk 
uieman  zuo  komen  mac'  Daz  dem  liebte  nähen  kumt  daz  verzert 
daz  lieht  unde  wandelt  ez  in  gütliche  aätüre,  als  ich  nü  sprach  von 
götllchem  wesen:  swaz  in  daz  wesen  getragen  wirt  daz  wirt  wesen. 
Ich  spriche  von  verstantnüsse :  als  goles  eigenschaft  ist,  daz  er  st(^t  20 
unbeweget  in  slnem  lütern  blözcn  wesenne,  stn  selbes  wesen,  die  ei- 
genschaft glt  man  dem  verstantntisse,  daz  also  edel  ist,  daz  ez  st6t  in 
slnem  eigen  wesenne. 

Ich  hän  gesprochen  von  der  erkantnüsse,   daz  si  mnoi  brechen 
durch  daz  bilde  des  sunes,  als  er  selbe  gesprochen  h4l  *ich  bin  ein  25 
lieht  der  weit  und  ez  enroac  niemän  komen  zuo  dem  vater  dan  durch 
mich.'    Ez  sprichet  ein  wtser  man  in  dem  buoche  der  wtsheil|  daz 
diu  sdle  wirt  getragen  mit  götltcher  wlsheit  in  got,   diu  muoz  gella- 
tert  werden  unde  klein  gemachet  in  dem  liebte  und  in  den  genäden 
und  abe  gescheiden  unde  gescheit  daz  (remde  ist  an  der  s^lc  und  ouch  30 
ein  teil  daz  si  selber  ist.    Ich  hän  ez  md  gesprochen ,   diu  sdle  muoz 
also  gar  enbloezet  werden  alles  des,  daz  züoval  ist  an  der  sdle,  und 
«ilsö  lüler  Af  getragen  werden  unde  wider  tnfliezen  in  den  sun,   alsc 
si  üz  geflozzen  ist  in  ime.    Wan  der  vater  hat  die  s^lc  beschaffen   in 
dem  sune,  sülIen  wir  immer  komen  in  den  grünt  gotes  und  in  stne  35 
inneriste  innerkeit,  so  mtiezen  wir  zuo  dem  minsten  komen  in  unsern 
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eigenen  grünt  und  in  unser  innerste  innerkeit  in  einer  lülern  demüe- 
likcit.  Swenne  diu  sele  kumt  in  den  grünt  und  in  daz  innerisle  irs 
Wesens,  so  giuzet  sich  diu  götitche  kraft  alzeroäle  in  sl  undc  würket 
verborgenllche  und  offenbar  gar  grdziu  werc  unde  wirt  diu  scle  gröz 

5  unde  hoch  in  der  minne  gotes.  £z  ist  unde  muoz  sin  in  der  sele, 
diu  wol  geordent  ist  in  dem  gründe  der  demüetikeit  und  also  üf  klim- 
met unde  Wirt  üf  getragen  in  der  götllchen  kraft:  diu  ruowet  nim- 
mer, si  kome  danne  rebte  in  got,  unde  ruowet  in  ime  bl6z  unde  be- 
übet  allez  inne  und  ensuochet  niht  üzen  unde  st^t  in  der  lüterkeit 

10  des  Wesens;  da  inne  ist  ouch  diu  s^le.  Got  ist  lüter  wesen.  £z  spri- 
chet  ein  meister:  in  got,  der  lüter  wesen  ist,  enkumt  nihtes  niht,  ez 
ens)  ouch  lüter  wesen.  Dar  umbe  ist  diu  sele  ein  lüter  wesen,  diu 
6ä  kernen  ist  unde  diu  rihte  üf  g6t  in  got.    Amen. 


LXXII. 

lo  Der  wtssage  sprach  'herre,  des  volkes,  daz  in  dir  ist,  des  er- 

barme dich;    Unser  herre  antwurte  'allez,  daz  anvellic  ist,  daz  sol 
ich  allez  gcsunt  machen  unde  sol  sie  billich  minnen/ 

Ein  wort  nim  ich,  daz  der  pharisöus  begerte,  daz  unser  herre 
mit  im  eze,    und  unser  herre  sprach  zuo  der  frouwen  'vade  in  pace: 

20  Ez  ist  guot  der  von  unfride  ze  fride  kumt,  ez  ist  lobelich;  doch  ist 
cz  gebrestenlich.  Man  sol  loufen  «e  fride,  man  sol  niht  anevahen  un- 
fride. Got  wil  sprechen,  man  sol  gesetzet  sin  in  fride  unde  gestozen 
sin  in  fride  unde  sol  enden  in  fride.  Got  sprach  'in  mir  hänt  ir  allen 
fride.'    Reht  als  verre  in  gote,  als  verre  in  fride.    Ist  sin  iht  in  gole, 

^  daz  hat  fride;  ist  sin  iht  üzer  got,  daz  hÄt  unfride.  Sant  Johannes 
sprichct  'allez,  daz  üz  gote  geborn  ist,  daz  überwindet  die  weit. 
Waz  üz  gote  geborn  ist  daz  suochet  fride  unde  loufet  in  fride.  Der 
mensche,  der  in  einem  steten  loufe  ist  und  in  fride  ist,  der  ist  ein 
himelischer  mensche.  Der  himel  loufet  st^ticltchen  umbe  und  in  dem 

30  loufe  suochet  er  fride. 

Der  pharisSus  begerte,  daz  unser  herre  mit  im  eze.  Diu  spisc, 
die  der  mensche  izzet,  diu  wirt  verwandelt  in  in  in  den  Up,  als  der 
llp  mit  der  sele.  Der  llp  unt  diu  Me  die  siut  vereinet  an  einem 
wcsenne,    niht  als  ein  ein  wirt,  als  mtn  söle,  diu  einiget  sich  dem 

'V6  ougen  an  einem  wesen,  daz  ist,  daz  ez  siht.  Also  hat  sich  diu  spise, 
die  der  mensche  izzet,  in  einem  wesen  mit  der  nätüre  vereinet,  nihl 
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nn  einem  werke,  unde  diu  gröze  einunge,  die  wir  stillen  haben  mil 
got,  diu  ist  an  einem  wesen,  niht  an  einem  werke.  Dar  umbc  bat 
der  pharis^us,  daz  got  mit  im  eze. 

Pharisdus  spricbet  als  vil  als  einer,  der  abc  gescheiden  ist  und 
nmbe  dehein  ende  nibt  enweiz,   waz  zuo  der  s^le  gehoeret,  daz  si  5 
abe  geloeset  s!  alzemftle.    Dar  nach  unt  die  krefte  edel  sint,  darnach 
loesent  sie  in  abe.    Etliche  krefte  sint  hoch  obe  dem  llchame  unde 
80  versondert,  daz  sie  alzemälc  abe  schelent  und  abe  scheident.    Ein 
meister  sprichet  ein  schoene  wort:   waz  ze  ^inem  m41e  rüeret  llplich 
dincy  daz  enkumet  niemer  dar  In.    Daz  ander,  daz  man  abe  geloBset  10 
s\  und  abe  gezogen,   hie  von  kumt,  daz  ein  ungel^ret  mensche  mit 
minne  unde  mit  begirde  mac  kunst  nemen  unde  l^ren.    Daz  dritte 
meinet,  daz  man  dehein  ende  habe  unde  niendert  geslozzen  unde  ge- 
haftet st,  man  enst  gesetzet  in  fride,  daz  man  nibt  wizze  umb  unfride, 
so   der  mensche  mit  den    kreften  in  got  gesetzet  wirt,  die  zemÄle  15 
abe  geloBset  sint    Dar  umbe  sprach  der  wlssage  'herre,  des  volkes,  daz 
in  dir  ist,  des  erbarme  dich.' 

Ein  meister  sprichet:  daz  hoehste  werc,  daz  got  ie  geworht  habe, 
d4  sl  diu  barmeherzikeit  an  allen  crdatüren  daz  heiihltchest  unde  daz 
verborgenest,  nochdenne  daz  er  an  den  engein  ie  geworht  hkt.  Da  2() 
wirt  üf  getragen  in  die  barmeherzikeit  daz  werc  der  barmeherzikeit, 
als  ez  in  sich  selber  ist  und  als  ez  in  got  ist.  Swaz  got  würket,  der 
^rste  üzbruch  ist  diu  barmeherzikeit,  niht  als  er  dem  menschen  die 
Sünde  vergtt  und  als  sich  ein  mensche  über  den  andern  erbarmet, 
m^r:  daz  groeste  werc,  daz  got  ie  geworhte,  daz  ist  diu  barmeherzi-  '•lo 
keit.  Daz  hoehste  werc  ist  diu  barmeherzikeit  unde  meinet,  daz  got 
die  sele  setzet  in  daz  hoehste  und  in  daz  lüterste,  daz  si  enpfähen 
mac  in  der  weite.  In  dem  gruntldsen  mer  d4  würket  got  barmeher- 
zikeit. 

Dar  umbe  sprach  der  wlssage  'herre,  des  volkes,  daz  in  dir  ist,  30 
des  erbarme  dich.'  Waz  volkes  ist  in  gote?  Sant  Johannes  sprichet 
'der  in  der  minne  ist,  der  ist  in  gote  und  got  in  im.'  Sant  Johan- 
nes sprichet  'minne  diu  einiget,  minne  diu  setzet  immer  in  got.'  Vil 
übte  gev6t  si  zuo.  Minne  eneiniget  niht,  deheine  wtse  niht.  Daz 
genüegede  niht  enist,  daz  heftet  si  zesamene  unde  bindet  ez  ze  35 
tr.  Minne  einiget  an  einem  werke  unde  niht  an  einem  wesenne. 
Die  besten  meister  sprechent,  daz  diu  verstendikeit  schele  alzem^le 
abe  unde  nimet  got  bidz,  als  er  lüter  wesen  ist  in  sich  selben. 
Bekantnüsse  brichet  durch  wärheit  unde  güete  unde  vellet  üf  lüter 
wesen  unde  nimet  got  bldz,  als  er  ftne  namen  ist   Weder  bekantnüsse  40 
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noch  minne  enciniget  niht.  Minne  nimet  got  selber  als  er  got  ist, 
unde  dem  namen  enUiel  got.  Gtielc,  minne  enkumet  niemer  ftir  baz. 
Minne  nimet  got  undcr  einem  vel,  onder  einem  kleide.  Des  entuot 
verstendikeit  niht:  verstendikeit  nimet  got,  als  er  in  ir  bekant  ist; 
5  da  enkan  si  in  niemer  begrtfen  in  dem  mer  siner  gruntlösekeit.  Über 
die  beide  bckantnüsse  ist  diu  barmeherzikeit :  dft  wfirket  got  barme- 
herzikeit  in  dem  höchsten  und  in  dem  lütersten,  daz  got  gewtir- 
ken  mac. 

Ein   meisler  sprichel,    daz  etwaz  heimellches  unde  verborgens 

10  unde  verre  d^  oben  ist  in  der  sde,  dar  üz  brechen t  die  krefte: 
verstendikeit  unde  wille.  Sant  Augustinus  spridiet:  als  daz  unspre- 
cbelich  ist,  dft  der  sun  üz  brichet  von  dem  Tater  in  dem  Ersten  üz- 
brucbe ,  also  ist  etwaz  gar  heimellches  dA  oben  dem  Ersten  üzbruche, 
da  üz  brechent  verstendikeit  unde  wille.    JBiti  meiater  sprichet,   der 

15  aller  beste  von  der  s6le  gesprochen  hftt,  4aB  idUa  mcnschilchiu  kuust 

niemer  kumet  dar  In,  waz  diu  s6le  st.    Di  gefiiBret  übern^tiurilchiu 

kunst  zuo.    Dar  dz  gent  die  krefte  von  der  s^le  in  diu  werc.   Da  en- 

wizzen  wir  niht  von:  wir  wizzen  wol  ein  wenic  da  von,  aber  waz  diu 

^  selc  in  ir  gründe  s! ,  d4  enwciz  nieman  von.    Waz  man  d4  von  ge- 

20  wizzen  mac,   daz  muoz  übern4tiurlich  sin,  ez  muoz  von  gn4den  sin: 
da  würket  got  barmeherzikeit. 


LXXIU. 

Dilectm  deo  et  hominibus  eth,  (Eiccies.  XLV,  1.).  Diz  wort  st^t 
gcschriben  in  dem  buoche  der  wtsheit  unde  sprichet  ez  der  wtse  man 

25  der  geminnete  von  gote  unde  den  menschen,  des  man  nü  mit  lobe 
gedenket.  Got  h4t  in  geltch  gemachet  stnen  heiligen  in  der  kl4rheit.' 
Disiu  wort  mac  man  eigenllche  sprechen  von  disem  heiligen,  des 
huchztl  man  hiute  beg^t^  wan  sin  name  ist  Benedictus,  ein  gesegenter, 
unde  fücget  im  gar  wol  diz  wort,  daz  man  euch  von  im  an  dem  orte 

.'K)  lisct  cuius  memoria  in  benedictione  eetj  daz  ist:  des  geddhtnisse  in  dem 
scgcn  des  lobes  ist,  unt  dar  umbe,  als  man  ouch  von  im  liset,  daz 
im  gcofTcnbäret  wart  ein  kl4rheit,  dar  inne  er  sach  vor  im  die  ganze 
well  als  in  einer  kugel  alzem41e  versamenet,  unt  diz  wort  sprichet 
nlsu  'got  der  h4t  in  geltch  gemachet  stnen  heiligen  in  der  kl4rheit.' 

35  Nü  mcrkent  von  der  kl4rheit.  Sant  Gregorius  sprichet,  daz  der 
seie,   diu  in  dirre  kl4rheit  ist,   kleine  und  enge  stn  alliu  dinc.    Daz 
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nätiurlich  licht,  daz  gol  in  die  sele  gcgozzen  h;U,  daz  ihl  so  edel  iindc 
so  kreflic,  daz  im  enge  unde  klein  ist  allez,  daz  got  ic  geschiiof  an 
Hpltchen  dingen.  Diz  licht  ist  ouch  edcler  danne  clliu  Itpitchiu  dinc, 
diu  got  ie  geschuof,  wan  daz  aller  minneste  undc  daz  aller  snoedeste, 
daz  dk  ist  an  ItpHcheD  dingen,  daz  ie  beschinen  oder  beliuhtet  wart  5 
von  disem  lichte,  daz  vcrnünftekeit  ist,  daz  wirl  edeler  denne  allez, 
daz  üplicb  ist.  £z  wirl  lüterr  unde  lichter  denne  diu  sunne,  wan  ez 
scheidet  von  den  dingen  llplicheit  undc  zttlicheit.  Diz  lieht  ist  ouch 
s6  wtt,  daz  ez  der  wtte  entwabset.  Ez  ist  wller  dan  diu  wlte,  ez 
entwahset  der  groezc  unde  der  gücte,«al8e  got  entwabset  der  wtsheit  10 
unde  der  güete,  wan  got  der  enist  weder  wisbeit  noch  güete,  mer: 
von  gote  kumet  wtsbcit  unde  güete.  Vcrnünftekeit  cnwirt  nibt  von  der 
wtsheit  noch  vcrnünftekeit  engAt  nibt  üz  von  der  w^rbeit  noch  enwirt 
von  ir  nibt  geborn  alse  der  willc  von  der  güete.  Wan  von  der  güete 
wil  der  wille  unde  wirt  dk  vpn  geborn  unde  gÄtüz  von  vernünflekeit,  15 
undc  nibt  vcrnünftekeit  von  der  wArbeit,  und  ist  diz  liebt  bekantnüsse, 
daz  dk  fliuzet  von  der  vemünftekeit,  und  ist  reht  alf  0in  üzfluz  und 
ein  üzbrucb  oder  ein  slrkm  gegen  dem,  daz  vernünffefi^t  in  ir  selber 
ist  in  irem  wesen.  ünt  dirre  üzbrucb  ist  so  verre  di  von  geverrcl, 
als  der  bimel  ist  über  der  erde.  20 

Nu  ist  ein  ander  liebt,  daz  ist  daz  liebt  der  gen4de,  wider  dem 
ist  daz  nätiurlicb  lieht  alse  klein  als  einer  nadeln  spitze  mac  bcgrlfcn 
des  ertrtches  wider  dem  ganzen  ertrlchc,  oder  daz  einer  nAdcIn  spitze 
möbte  begrtfen  des  bimels,  der  unglouplicb  grcezcr  ist  dan  allcz  ert- 
rlchc. Daz  got  mit  gnaden  in  der  s^le  ist,  daz  treit  me  liehtes  in  25 
sich  dan  alliu  vernünfiekeit  gcleisten  mügc,  und  allcz  daz  lieht,  daz 
vernünflekeit  gcleisten  mac,  ist  wider  disem  lichte  als  ein  einiger  tropfe 
wider  dem  mer,  unde  nocb  tüsentmfti  kleiner.  Als6  ist  der  s^ie,  diu 
in  gotes  gc^den  ist,  der  siat  klein  und  enge  alliu  dinc  und  allcz,  daz 
vcrnünftekeit  begrtfen  mac.  30 

Ich  wart  gefrAget,  wÄ  von  daz  w6re,  daz  guoten  liuten  als  wol 
mit  gote  w^,  daz  sie  also  ernstitcbc  gote  dieneten?  Do  antwurlc 
ich  unde  sprach,  ez  w^re  dk  von,  daz  sie  gotes  gesmacket  beten,  und 
ez  w^re  ein  wunder,  daz  diu  sdle,  diu  gotes  einest  gesmacket  unde 
versuocbet  b4te,  daz  der  ibt  anders  gesmacken  möbte.  Daz  sprichct  35 
ein  beilig,  daz  der  s^le,  diu  gotes  gesmacket  hat,  missesmeckende  wirt 
oder  mazleidic  wirt  allcz,  daz  got  nibt  enist. 

Nu  nemen  wir  daz  wort  üf  einen  andern  sin,  daz  der  wlsc  man 
sprichct  'der  geminnete  von  gote  unde  den  menschen ,'  unde  geswtget 
des  Wortes  'ist,  daz  er  nibt  sprichct:   er  ist  geminnet  von  golc  unde  10 
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den  menschen,  ande  gedenket  des  niht  ombe  wandelb4rikeit  onde 
bewegelicheit  der  zttlicheit,  dA  das  wesen  ist  ^  hoch  aber  erhaben. 
Daz  wcsen  h^l  in  ime  begriffen  allia  dinc  und  ist  doch  s6  hoch  über- 
haben, daz  ez  noch  nie  berfleret  wart  von  allem  dem,  dai  ie  geschaffen 
^  wart.  Alle,  die  dA  w^nent,  dai  sie  hie  von  iht  wizzen,  die  wizzent 
da  von  nihtes  niht.  Ez  sprichet  sant  Dionysias:  aliez,  daz  wir  be- 
kennen, daz  wir  teilen  oder  dem  wir  anderscheit  geben  mügen,  dai 
ist  got  niht,  wan  in  gote  ist  weder  dii(  noch  dak,  daz  wir  abe  geziehen 
mügen,  oder  mit  underscbeit    Niht  ist  in  im  wan  einez,  daz  ist  er 

10  selbe.  Und  hie  von  ist  ein  niltrede  under  den  meistern,  wie  daz 
zuogcn  mttge,  daz  diz  ünbewegeltcbe  unde  diz  onberüerltche  abege- 
scheiden  wesen  gemeine  mflge  werden  der  stie,  daz  sich  haltet  in  eim 
üzluogen  der  stie,  onde  sint  sAre  hie  mite  bekümbert,  wie  es  diu  s^le 
enpfenclich  werden -mOge.    Und  ich  spridie,  dai  sfn  gotheit  hanget 

iö  dar  an,  daz  er  sich  gemeinen  mfleze  allem  dem,  daz  stner  güete  en- 
pfenclich ist,  onde  gemeinete  er  sich  niht,  s6  enw6re  ei  niht  got. 

Diu  sßle,  4iw^  minnfMkrie  der  er  sich  gemeinen  sol,  diu  muoE 
so  gar  enbloiiHilVn  von  zflpMt  unde  von  allem  gesmacke  der  cr^- 
türen,    daz  got  in  ir  smadce  nich  sfnem  gesmacke^    Diu  geschrifl 

20  sprichet,  daz  in  milter  zft  der  naht,  dö  allin  dinc  in  eim  swtgen  w^ren, 
dö  kom,  herre,  dtn  wort  her  abe  von  den  künidtchen  stflelen.  Daz 
ist  in  der  naht,  sd  kein  crdatüre  in  die  s61e  liuhtet  noch  luoget,  und 
in  dem  stilleswtgen,  dk  niht  in  die  s^e  sprichet,  d4  wirt  daz  worl 
gesprochen  in  die  vemttnflekeit.   Dai  wort  ist  ein  eigen  der  vernuDfl 

25  unde  sprichet,  als  daz  wort  ist  unde  stdt  in  der  vemunft. 

Ich  erschricke  ofte,  so  ich  ton  gote  reden  sol,  wie  gar  abege- 
scheiden  diu  s61e  muoz  stn,  diu  luo  der  einunge  komen  wil.  Uni 
daz  endarf  nieman  unmOgelich  dünken,  ez  enist  niht  unmOgelich  der 
sdle,  diu  dft  gotes  gnide  bAt.   Ei  enwart  nie  kein  dinc  eime  menschen 

.10  lihter  ze  lAzende:  wanne  der  stie,  diu  gotes  genAde  hAt,  sint  alliu 
dinc  ze  lAzende.  Ich  spriche  mA,  ei  enwart  oucb  nie  keime  menschen 
kein  dinc  lustllcher  ze  tuonde:  wanne  der  sAIe,  diu  gotes  genAde  hAt^ 
sint  zuo  lAzen  alliu  dinc,  enkein  crAatüre  mac  ir  geschaden.  Dai 
sprichet  sant  Paulus  'ich  bin  des  gewis,  dai  kdn  crAatüre  mich  ge- 

3?  scheiden  mac  von  gote  weder  gelücke  noch  leben  noch  der  tAt.* 

Nu  merkent.  Niene  ist  got  als  eigeniich  got  als  in  der  sAle.  In 
allen  creAtüren  ist  ^twai  gotes,  aber  in  der  sAle  ist  got  g5tlich,  wan 
si  ist  stn  ruowestat.  Dar  umbe  sprach  ein  meister,  got  minnet  niht 
dan  sich  selber,  er  venert  alle  stne  minne  in  sich  selber.    Er  wAre 

iO  wol  ein  töre,  der  mit  einem  begriffe  begrtfen  mühte  hundert  marc 
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uDde  begriffe  niwan  einen  ptcnninc.  8tn  minne  ist  in  ein  iizblüejcii 
des  heiligen  geistes.  Ein  ander  wort  hie  von:  got  minnet  niht  in  uns 
dan  die  gttete,  die  er  in  uns  wirket.  Ein  heilic  sprichet:  cz  enwirl 
niht  gekrcenet  von  gote  dan  sin  eigen  werc,  daz  er  in  uns  würket. 
Nleman  sol  erschrecken  da  von,  das  ich  spriche^  daz  got  niht  minne  5 
dann  sich  selber:  ez  ist  unser  aller  bestez,  wan  er  meinet  unser  aller- 
groBsten  s^Iikeit  dar  inne.  Er  wil  uns  da  mite  in  sich  selber  locken, 
^az  wir  geliutert  werden,  daz  er  uns  in  sich  setze,  üf  daz  er  uns  in 
im  unde  sich  in  uns  mit  im  «eiber  möge  minnen.  Und  im  ist  also 
DÖt  nftch  unser  minne,  daz  er  uns  in  sich  locket  mit  allem  dem  er  10 
uns  in  sich  mac  bringen,  ez  st  gemach  oder  ungemach.  Trutz  got, 
daz  er  iemer  über  uns  verbeuge,  da  mit  er  uns  in  sich  niht  locke. 
Ich  wil  des  gote  niemer  gedanken,  daz  er  mich  minnet,  wan  er  en- 
mac  es  niht  geUzen,  er  welle  oder  enweile,  sin  n^türe  twinget  in 
dar  zno.  Ich  wil  im  des  danken,  daz  er  es  niht  gelÄzeo  mac  fon  siner  15 
güete,  er  müeze  mich  minnen.  Daz  wir  uns  selber  bekennende  wer- 
den unde  in  gote  gesetzet  werden,  diz  ist  niht  sw6re,  wan  got  der 
muoz  selber  wttrken  in  uns,  wan  ez  ist  götlich  werc,  der  mensche 
volge  unde  widerst^  niht,  er  llde  unde  lAze  got  in  sich  würken.  Daz 
wir  gote  also  volgen,  daz  er  uns  in  sich  müge  gesetzen,  daz  wir  mit  20 
ime  vereinet  werden,  daz  er  uns  mit  ime  selber  mOge  minnen,  des 
helf  uns  got.    Amen. 


LXXIV. 


Convetcetu  pracepH  eis,  ab  JerasolywUM  ne  discedereni  etc,  (Act. 
I,  4.).  Disiu  wort,  diu  ich  gesprochen  hän  in  der  latlne,  diu  liset  25 
man  von  der  höchztt  in  der  messe,  diu  schrtbet  sant  Lucas,  wie  daz 
unser  herre,  d6  er  ze  himel  vam  wolte,  mit  stnen  jungern  und  in 
gebot,  daz  sie  von  Jerusalem  niht  wichen,  sunder  daz  sie  beiteten  der 
verhelzunge  des  vaters,  die  sie  gehört  beten  üz  stnem  munde,  wan 
in  kurzen  tagen  solten  sie  getoufet  werden  in  dem  heiligen  gciste.        30 

Nu  saget  er  von  der  verheizunge  oder  gelübede  des  vaters.  Disiu 
gelübede  ist  ouch  uns  geschehen,  daz  wir  getoufet  sullen  werden  in 
dem  heiligen  geiste  unde  von  im  enpfÄhen,  daz  wir  wonen  ob  zlt  in 
^wikeit.  In  zUltchen  dingen  enmac  der  heilig  gcist  niht  gegeben 
werden.  Als  sich  der  mensche  abe  k^ret  von  zttitchen  dingen  unde  35 
sich  kdret  in  sich  selber,  da  verst^t  er  ein  himelisch  lieht,   daz  von 
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dem  himel  komen  ist.  Ei  ist  ander  dem  himel  und  ist  doch  von  dem 
himel.  In  dem  liehte  h4t  der  mensche  genüegede  und  ez  ist  doch 
Itplich,  sie  sprechent,  ez  st  materie.  Ein  tsen,  des  nütüre  ist  daz  ez 
5  nidcr  vcllet,  daz  hebet  sich  üf  wider  sine  nütüre  unde  henket  sich  an 
den  agcstein  durch  edelkeit  des  Indruckes,  den  der  stein  von  dem 
himel  enpfangen  hi^L  Sw4  sich  der  stein  hin  k6ret ,  da  k^retsich  ouch 
daz  Isen  hin.  Also  tuet  der  geist,  der  14t  ime  niht  alleine  gentiegen 
mit  disem  liehte,  er  dringe!  allei  für  durch  daz  firmament  unde  dringet 
durch  den  himel,  biz  daz  er  kumt  zuo  dem  geiste,  der  den  himel 
umbc  trlbet,  da  von  dem  ambeloufe  des  himels  grüenet  unde  loubet 
allez,  daz  in  der  weit  ist  Dannoch  genüegel  disen  geist  niht,  er 
dringe  für  baz  in  den  wirbel  und  in  den  ursprunc,  d4  der  geist  slnen 
ursprunc  inne  nimt.  Dirre  geist  verstAt  n4ch  zal  und  kein  zal  ist  in 
der  zlt  der  gebresUicheit.    Nieman  enh4t  ein  ander  wunelen  in  der 

1^  dwikeit,  d4  enist  nieman  4ne  zaU  Dirre  geisl  muoz  übertreten  alle 
zal  und  alle  menige  durchbrechen  und*  er  wirt  von  gote  durchbrochen, 
und  also,  als  er  mich  durchbrichet,  al86  durchbriche  ich  in  wider. 
Got  leitet  disen  geist  in  die  wftestunge  und  in  die  einekeit  sin  selbes, 
d4  er  ein  lüter  ein  ist  und  in  sich  selber  quellende  ist.    Dirre  geist 

20  h4t  kein  warumbe,  unde  solle  er  dehein  wanimbe  haben,  so  müeste 
dui  einekeit  ir  warumbe  haben.  Dirre  geist  st^t  in  einekeit  unde  rrtheiu 
NA  sprechent  die  meister,  daz  dirre  wille  als6  frt  st,  daz  in  nie- 
man mac  betwingen  denne  alleine  got  Got  betwinget  den  willen  niht, 
er  setzet  in  in  frlheit,  also  daz  er  niht  anders  enwil  denne  daz  got 

25  sei  bor  ist  und  daz  diu  frlheit  selber  ist.  Unt  der  geist  enmac  niht 
anders  wellen  dan  daz  got  wil,  unt  daz  enist  niht  sin  unfrtheit,  ez  ist 
sin  eigen  frlheit  Nu  sprechent  etliche  menschen:  h4n  ich  got  unde  gotes 
minne,  sd  mac  ich  wol  tuen  allei,  daz  ich  wil.  Diz  wort  verst4nt  sie  un- 
rehle.    Die  wile  du  kein  dinc  vermaht,  daz  wider  got  ist  mde.  wider  sin 

30  gebot,  so  enh4stü  gotes  minne  niht;  du  mäht  die  weit- wol  betriegen,  als 
habest  du  sl.  Der  mensche,  der  d4  st6l  in  gotes  wUett  and  in  gotes 
minno,  dem  ist  lustlich  alliu  dinc  ze  tuonne,  diu  gote  liep  sint,  und  alliu 
dinc  zc  14zenne,  diu  wider  got  sint,  und  im  ist  als  unmttgelich  dehein 
dinc  ze  I4zenne,  daz  got  geworht  wil  h4n,  alse  dehein  dinc  ze  tuonne, 

35  daz  wider  got  ist;  reht  als  dem  stniu  bein  gebanden  wdren,  als  unmüg- 
lich  dem  wore  ze  g^nde,  als  unmOgelich  w4re  dem  menschen  dehein  un- 
tugoni  zc  tuonne,  der  in  gote^  willen  ist  Eiapnaii  einer:  h^te  got  ge- 
boten untugende  ze  wttrken  unde  tugende  le  mtden,  dannoch  vermöhte 
ich  niht,  daz  ich  untugende  tdte.  -  Wan  nieman  minnet  die  tugende 

i(l  denne  der  diu  tugent  selber  ist    Der  mensche,  der  sich  selber  und  alliu 
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dinc  geläzen  hat,  der  des  sinen  nihtes  suochet  an  keinen  dingen  unde 
würket  alliu  stniu  werc  äne  warumbe  unde  von  minne^  der  mensche 
ist  tot  aller  der  weite  unde  lebet  in  got  unde  got  in  im. 

Nu  sprecbgnt  etliche  liute:  ir  sagent  uns  schcsne  rede  unde  wir 
werden  des  niht  gewar.    Der  selben  klage  oucb  ich.    Diz   wizzen  ist  5 
also  edel  unde  also  gemeine,  daz  du  cz  niht  darft  koufen  noch  umb 
einen  haller  noch  umb  einen  helbelinc.    Hab  alleine  eine  rchte  mei- 
Donge  und  einen  frten  willen,  so  behaltest  du  ez.    Der  mensche,  der 
alsd  alliu  dinc  gelÄzcn  h^t  an  dem  nidersten  unde  d4  sie  toetlich  sint, 
der  nimt  sie  wider  in  gote,  d4  sie  w4rheit  sint    Allez,  daz  hie  tot  10 
ist,  daz  ist  dk  leben,  und  allez,  daz  hie  grob  ist,  daz  ist  d4  geist  in 
gote.    Ze  gltcher  wlse,   als  der  reinez  wazzer  gttzze  in  ein  reine  vaz« 
daz  zem41e  lüter  unde  rein  w6re,  unde  lieze  daz  in  einer  stille,  unde 
böte  denne  ein  mensche  stn  antlit  dar  über,  er  s^he  ez  an  dem  bodem 
als  ez  an  im  selber  wdre.   Daz  ist  d4  yon,  daz  dai  wazzer  lüter  unde  15 
stille  ist.    Also  ist  allen  den  menschen,  died4  st4nt  in  frtheit  in  eine- 
keit  in  in  selber  unde  nement  got  in  dem  fride  und  in  der  ruowe, 
und  also  sullent  sie  in  ouch  nemen  in  unvride  und  in  unruowe,  so 
ist  im  zem41e  reht;  m6r:  nement  sie  in  minr  in  unvride  und  in  unruowe, 
sd  ist  im  unreht.  Sant  Augustinus  sprichet:  swen  des  tages  verdriuzet  20 
und  im  diu  zlt  lang  ist,  der  kere  steh  in  got,  d4  kein  langheit  ist, 
d4  alliu  dinc  inne  geruowic  sint.    Swer  d4  minnet  die  gerehtekeit, 
der  wirt  begriffen  von  der  gerehtekeit  und  er  wirt  diu  Sterke. 

NA  sprach  unser  herre  'ich  h4n  iuch  niht  kiiebte  geheizen,  ich 
h4n  iuch  friunde  geheizen,  wan  der  knehi  enweiz  niht,  waz  stn  herre  25 
wil.  Ouch  möhte  min  friunt  wizzen«  d«ft  ich  nilil  weste,  und  er  wölte 
mirz  niht  offenb4ren.  Aber  unser  herre  sprach >v 'allez,  daz  ich  von 
mtnem  vater  gehört  h4n,  daz  h4n  ich  iu  geoffenb4ret.'  Nu  wundert 
mich  von  etlichen  pfaffen,  die  wol  geldret  sint  unde  gröze  pfafien  stn 
wellent,  daz  sie  sich  also  schiere  I4zent  genüegen  unde  14zent  sich  30 
betoeren  unde  nement  daz  wort,  daz  unser  herre  sprach  'allez,  daz  ich 
gehört  h4n  von  minem  vater,  daz  h4n  ich  iu  kuntget4n',  daz  wellent 
sie  also  verst4n  unde  sprechent  also,  er  habe  uns  geoffcnb4ret  üf  dem 
wege  als  vil  uns  nötdUrftic  w^re  zuo  unser  sölikeit.  Daz  halt  ich  niht, 
wan  ez  enist  kein  w4rheit.  War  umbe  ist  got  mensche  worden?  Dar  35 
umbe  daz  ich  got  gebom  wOrde  der  selbe.  Dar  umbe  ist  got  gestorben, 
daz  ich  sterbe  aller  der  weite  und  allen  geschaffenen  dingen.  Man 
sol  daz  wort  also  verst4n,  daz  unser  herre  sprach  'allez,  daz  ich  ge- 
hört h4n,  daz  h4n  ich  iu  geoffenb4ret.'  Waz  beeret  der  sun  von  slme 
vater?  Der  vater  kan  niht  dan  gebem,  der  sun  kan  niht  dan  geborn  40 
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werden.  Allei,  das  der  Tater  hit  ant  dai  er  ist,  diu  abegründekeit 
götllbhes  Wesens  ande  götllcher  nAtüre,  dai  gebirt  er  zemäle  in  slme 
eingebornen  sune.  Dax  homret  der  sqd  Yl>n  dem  Tater,  daz  häter  uns 
geoffenbiret,  das  wir  der  selbe  sau  stn.  Allei,  das  dej  sun  hit»  daz 
5  b4t  er  von  slnem  Tater:  wesen  unde  niktüre,  daz  wir  der  selbe  ein-* 
geborn  sun  stn.  Nieman  h4t  den  heiligen  geist,  er  ensl  denne  der  ein- 
geborn  sun.  Der  Tater  unde  der  sun  die  geistent  den  heiligen  geist 
unde  d4  der  heilig  geist  gegeistet  wirt  in  dem  menschen,  d4  beltbet  er 
in  im,  wan  der  ist  weselich  unde  geistlich. 

10  Sus  mäht  du  wal  enpfihen  die  gäbe  des  heiligen  geistes  oder  die 
geüchnftsse  des  heiligen  geistes,  aber  es  enblibet  dir  niht,  ez  ist  un- 
stete. Ze  gltcher  wtse  als  d4  ein  mensche  r6t  wirt  Ton  schäme  unde 
bleich ,  daz  ist  im  ein  luoTal  unde  Teif6t  ime.  Aber  der  mensche ,  der 
Ton  n4türe  röt  unde  schosne  ist,  dem  beltbet  ei  allewege.    Also  ist 

15  dem  menschen,  der  d4  ist  der  eingebom  sun,  dem  beltbet  der  heilig  geist 
wesenitche.  Dar  umbe  Mi  in  der  wisheit  buoche  geschriben  *ich  h4n 
dich  hiute  geborn  in  dem  Widerslage  mtnes  4wigen  liehtes  in  der  volle 
und  in  der  kl4rheit  aller  heiligen.'  Er  gebirt  in  nü  unde  hiute.  D4  ist 
kintbette  in  der  gotheit,  d4  werdent  sie  getoufet  in  dem  heiligen  geiste, 

20  daz  ist  diu  verheisange,  die  in  der  Tater  gelobet. h4t.  N4ch  disen  tagen, 
der  niht  vil  ist  oder  w4nic  ist,  dax  ist  TöUe  der  gotheit,  d4  enist  weder 
tac  noch  naht,  in  dem  ist  mir  als  n4he  dai  Ober  tdsent  mlle  ist  als 
in  der  stat,  d4  ich  ieic  inne  8t4n,  d4  ist  füllede  unde  weide  aller 
gotheit,  d4  ist  einekeiL    Die  wlle  daz  diu  Me  kein  underscheit  ver> 

23  st^t,  sd  ist  ir  unreht;  die  wlle  daz  d4  iht  üz  luoget  oder  In  luoget ,  so 
ist  d4  niht  ein  einekeit.  Mart4  Magdal4n4  suohte  unsern  herren  in 
dem  grabe  unde  suohte  einen  töten  unde  Tant  zwtoe  lebende  engei, 
des  was  sl  noch  ungetrAst.  D6  spr4chen  die  engel:  waz  bekflmberst 
du  dich?  wen  suochest  dd,  wtp?  als  ob  sie  sprachen:   du  suochest 

30  einen  töten  unde  vindest  zwöne  lebende.  Des  mohte  si  sprechen:  daz 
ist  ouch  min  klage  unde  mtn  untröst,  daz  ich  zw4ne  vinde  und  suoche 
doch  wan  einen. 

Die  wtle  in  die  s41e  iht  blicken  mac  kein  underscheit  von  keinerleie 
geschaffenen  dingen,  daz  ist  ir  untröst    Ich  spriche,  als  ich  mö  ge- 

35  sprechen  h4n,  d4  diu  s41e  ir  n4tittrlich  geschaffen  wesen  Ii4t,  d4  enist 
kein  w4rhcit.  Ich  spriche,  daz  etwai  ob  der  söle  geschaffener  n4türe 
ist.  Und  etliche  pfaffen  die  verstönt  des  niht,  daz  etwaz  sl,  daz 
gote  also  Sippe  ist  und  als6  ein  ist.    Ir  h4nt  mit  nihte  niht  gemein. 

>    Allez,  daz  geschaffen  oder  geschepfet  ist,  daz  ist  niht  unde  disem  isl 

10  verre  unde  vremde  alliu  geschaffenheit  und  alliu  schepflicheit.    £z  isl 
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ein  ein  in  sich  selber,  daz  üz  im  selber  nihl  enniml.  Unser  herre 
fuor  ze  himel  über  alliu  lieht  und  über  alle  verstentnisse  und  über 
alle  begrtfunge  der  menschen.  Der  also  übertragen  ist  über  alliu  lieht, 
der  wonet  in  der  einekeit.  Dar  umbe  sprichet  sant  Paulus  'got  wonet 
in  eime  lichte,  da  niht  zuogangcs  ist  und  in  im  selber  ein  lüter  ein  5 
ist.'  Dar  umbe  muoz  der  mensche  getestet  stn  unde  gar  tot  sin  und 
an  im  selber  niht  sin  unde  gar  entglichet  unde  niemanne  gellch  sin, 
so  ist  er  gote  eigenllche  gellch.  Wan  daz  ist  gotes  eigenschaft  unde 
sin  n&türe ,  daz  er  ungeilch  st  unde  niemanne  gellch  sl.  Das  wir  als6 
sin  in  der  einekeit,  diu  got  selber  ist,  des  helf  uns  got.    Amen.  10 


LXXV. 


Expedii  vobis  etc.  vado  parare  vobis  ioeum  etc,  (Joh,  XVI,  7. 
XIV,  2.).  Dö  Kristus  von  dirre  weit  zuo  slnem  himelischen  vater 
varn  wolte,  dö  seite  er  zuo  slnen  jungern  *ez  ist  iu  nütze  unde  füeget 
io  wol,  daz  ich  von  iu  var,  wan  die  wlle  ich  bl  iu  bin,  so  enmac  der  15 
heilig  geist  der  troBSter  niht  zuo  iu  komen.'  Mit  disen  Worten  tröste 
unser  herre  sine  junger,  wan  er  yaste  wol  weste,  daz  sie  betrüebet 
wären,  wan  er  hkie  in  geseit  von  slner  himelv^rte.  Unser  herre  enmac 
niht  llden,  daz  ieman  betrüebet  sl,  der  in  minnet,  wan  diu  vorhtc  ist 
plnlich.  Ouch  sprichet  sant  Johannes  'diu  minne  trlbet  üz  die  vorhte.'  20 
Dar  umbe  enmac  diu  minne  kein  vorhte  noch  plne  gellden,  wan  so 
der  mensche  ie  mör  zno  niml  an  der  minne,  ie  m^r  er  abe  nimt  an 
der  vorhte,  und  als  er  voRekomen  ist  an  der  minne,  so  gät  ime  diu 
vorhte  zemAle  gar  abe.  Aber  an  dem  anevange  eines  gnoten  lebens 
so  ist  si  dem  menschen -nütze  und  ist  im  ein  zuoganc  zuo  der  minne.  25 
Als  diu  siule  oder  Ale  rümet  dem  drftte,  daz  der  dr4t  bindet  den 
schnoch  unde  niht  daz  Isen,  und  als  diu  bürst  an  dem  drAte  tuot,  daz 
der  drAt  hin  durch  gdt,  unde  so  der  drAt  ze  samene  heftet,  so  bllbet 
diu  bürst  hie  üzen:  also  In  füeret  diu  vorhte  an  der  örste  zuo  der 
minne  unde  diu  minne  bindet  zuo  gote  unde  göt  diu  vorhte  üz.  30 

Nu  lAzen  wir  dise  rede  unde  nemen  für  uns  daz  wort,  daz  ich  in 
latlne  gesprochen  habe,  daz  unser  berre  sprach  'ich  g^n  hin,  daz  ich 
iu  die  stat  bereite.'  An  disen  Worten  Süllen  wir  merken  zwei  dinc, 
diu  unser  herre  bewlset  und  erzeiget  h4t  an  slner  himelverte.  Daz 
Srste  ist,  daz  diu  söle  von  nfttüre  zuo  dem  himel  geschaffen  ist,  wan  35 
got  ist  ir  rehtiu  erbestat,  wan  nieman  mac  die  söle  geschöpfen  wan 
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got  Got  h4t  st  Ine  underscheit  geschaffen.  Etliche  meister  wollen  vil- 
Ithte,  daz  daz  göUich  lieht,  daz  in  die  engel  gegozzen  ist,  unde  daz 
bilde  aller  cr^atüren,  daz  ^t  in  die  engel  gebildet  hit,  t  ez  gebildet 
würde  an  andern  cr^türen,  daz  daz  götltche  licht  unde  daz  bilde  in 
5  den  engein  solte  schöpfen  die  s^le.  De$  enmac  niht  sin.  Diu  sdle  en- 
mac  kein  gemenge  noch  verwerfunge  des  göUlchen  Werkes  an  ir  geltden; 
wan  also  lüter  und  also  frisch,  alz  ez  Ine  underscheit  von  gote  fliuzet, 
also  lüter  fliuzet  diu  s^le  üz  gote.  Got  hIt  die  s^le  so  heimliche  bc- 
wunden  unde  geschaffen,  daz  nieman  endellche  wizzen  mac,  waz  si  ist. 

10  Ein  meister  heizet  st  ein  lieht  unde  sprichet  wol;  wan  als  daz 
lieht  schlnet  von  der  sunnen  unde  giuzet  sich  in  alle  crdalüren,  also 
ist  diu  s^le  Ine  underscheit  geschaffen  von  gote.  Sant  Augustinus 
sprichet:  diu  s£le  ist  geschaffen  von  gote  unt  dar  umbe  enmac  si  nienc 
ruowen  dan  in  gote.  Ein  ander  meister  sprichet,  si  st  ein  geist,  unde 

15  daz  ist  wir  nich  einer  wlse,  wan  got  ist  e(n  geist  unt  diit  sölc  ist  ge- 
bildet nich  gote,  dsr  umbe  mac  si  wol  heizen  ein  geist,  wan  si  fücget 
zuo  gote  alse  geist  le  geiste.  Der  dritte  meister  sprach,  st  w£re  ein 
fiur,  der  sprichet  ouch  wir  nich  einer  geltchnttsse,  wan  fiur  ist  aller 
hoehest  in  slnem  wesen  und  aller  kreftigest  in  stme  würken,   wan  ez 

20  geruowet  niemer  danne  dl  ez  den  himel  treffen  mac.  Wan  ez  ist  umb 
alle  die  dementen  und  ist  verre  wtter  unde  hcBher  denne  der  luft  oder 
daz  wazzer  oder  die  erde,  wan  ez  besliuzet  ,diu  andern  alle  in  sich. 
Dar  umbe  ist  ez  dem  himel  aller  nihest  unde  loufet  mit  im  umbe.  Der 
luft  volget  ein  teil,  wan  er  grob  ist,  aber  daz  wazzer  ist  zemlle  gröber, 

25  dar  umbe  mac  ez  niht  gevolgen;,  sunder  ez  fliuzet  her  nich.  Also  dar 
umbe  ist  diu  sSle  geheizen  ein  fiur,  wan  si  mit  der  begerunge  gote 
volget  als  daz  fiur  dem  himel,  wan  diu  stie  enmac  niemer  geruowen 
danne  in  gote.  Etliche  sllen  die  sint  grob^  die  rolgent  ein  teil,  als 
der  lufl  ein  teil  volget  dem  fiure.  Aber  etliche  sdlen  sint  zemlle  grob 

30  als  daz  wazzer  unde  haltent  mit  der  erden  zuo,  die  mügent  gote  niht 
gevolgen,  sunder  sie  fliezcnt,  wan  so  sie  iht  guotes  sehent  oder  hosrent, 
so  werdent  sie  beweget  unde  wolten  gerne  guot  sin  unde  fliezent  har 
nich,  als  daz  wazzer  wider  unde  vort  fliuzet  und  sich  doch  niht  er- 
hebet, also  werdent  die  Hute  beweget  unde  bellbent  doch  in  der  ahtc, 

35  alse  sie  vor  wiren.  Der  vierde  meister  heizet  sl  einen  funken  götllcher 
unde  himelischer  nllAre ,  unde  daz  flieget  wol  zuo  dirre  rede  durch  daz, 
wan  diu  s^le  zuo  dem  himel  hcBret  von  nitüre,  wanswl  ein  ertscholle 
hin  vcllet,  dl  vellet  diu  erde  alzlmlle  hin,  wan  ein  ertscholle  bewlset, 
daz  diu  erde  stn  rehtiu  ruowestat  ist,  unde  swi  ein  funke  vert  von  eime 

40  fiure,  der  bewlset,  daz  daz  fiur  sin  rehtiu  ruowestat  isU 
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Nu  hän  wir  einen  funken  gesant  zuo  dem  himel,  daz  ist  diu  scle 
unsers  herren  Jesu  Kristl,  diu  bcwisct  uns,  daz  aller  seien  ruowestat 
nicndn  st  dan  in  dem  himel,  unt  dar  an  ist  uns  bewlset,  daz  diu 
sSIe  genzllche  zuo  dem  bimel  gehoere.  Aber  der  Itp  ist  gemachet  von 
den  vier  dementen  unde  des  ruowestat  ist  von  nätüre  üf  der  erden.  5 
Nu  ist  diu  s6Ie  also  genzitche  vereinet  mit  dem  Itchamen,  daz  sie  ewec- 
Itche  mit  einander  beltben  sullent,  und  doch  gehoBret  der  Itp  zuo  der 
erde,  undc  diu  s^Ie  zuo  dem  himel.  Nu  hiit  got  einen  wtsen  rAt  funden 
und  ist  selber  mensche  worden  und  ist  mit  eigener  kraft  gen  himel 
gevarn  unde  dar  umbe  haben  wir  in  im  einen  erdenklolz  g£n  himel  10 
gesant  Da  von  s6  beeret  ouch  alliu  diu  erde  geltch  zuo  dem  himel, 
wan  unsers  herren  J^sü  Krislt  ruowestat  ist  anders  nien4n  dan  an  der 
cinunge  stnes  vaters,  wan  als  ,got  drtvaltic]  ist  an  den  persönen,  also 
ist  er  einz  in  der  n4türe  unde  hänt  ein  wesen  und  ein  leben.  Als6 
hat  uns  unser  herre  Kristus  bereitet,  daz  unser  wesen  und  ouch  unser  15 
leben  ^weclich  stn  süUe  an  götllcher  einunge. 

Daz  ander,  daz  uns  unser  berre  bewtset  h^t  und  erzeiget  an  stner 
himelverte,  daz  ist,  in  welher  wtse  wir  uns  bereiten  sullen,  daz  wir 
n4ch  im  varn,  daz  ist  als  er  sprach  *ich  g£n  hin,  daz  ich  die  stat 
bereite.'  Wan  als  diu  s^le  von  disen  vier  dingen  hat,  daz  si  heizet  20 
lieht,  geist,  fiur  und  ein  funke  götltcher  und  himelischer  nätüre,  also 
sol  der  mensche  üf  getragen  oder  bereitet  werden  mit  vier  dingen,  diu 
sint  zemäle  schöne  bewtset  in  der  alten  t  an  dem  heiligen  propheten 
Moys^,  von  dem  wir  lesen,  daz  er  treip  stn  vihe  ze  samen  in  einen  bo- 
sehen  in  eine  heimliche  wüeste  unt  dö  sach  er  üf  dem  berge  gotes  25 
einen  boschen  brinnen  unde  wolte  doch  niht  verbrinnen.  D5  woltc 
Moyses  hin  zuo  gen  und  wolte  sehen  diz  wunder,  daz  der  bosche  bran 
unt  doch  niht  verbran.  Dö  rette  der  herre  üz  dem  boschen  zuo  im 
unde  sprach  'ganc  niht  für  baz,  ziuch  üz  dlne  schuoch',  an  welher 
figüre  uns  bediutet  werdent  vier  guoter  lere.  30 

Diu  erste  an  dem  namen  Moyses,  wan  Moyses  wirt  üz  geleit.  als 
der  von  dem  wazzer  genomen  ist.  Also  sol  der  mensche  üz  gezogen 
sin  von  der  unstötekeit  unde  von  den  stürmen  dirre  weit. 

Daz  ander,  daz  der  mensche  stne  viheltchcn  sinne  unde  begerunge 
zesamcne  trtben  sol  an  die  l^oBhsten  kraft  der  söle.  Wan  ez  enst  35 
dennß,  daz  diu  si\e  werde  erhaben  und  üf  getragen  von  geschaffenen 
dinge«,  so  mac  der  heilig  geist  niht  in  st  komen  noch  in  ir  gewürken. 
Waa.4il|Mi  diu  götllchen  werc,  diu  got  würket,  diu  muoz  er  würken 
ob  sit  unde  stat  in  dem  geiste,  wan  Itpltchiu  dinc  sint  ein  verderb- 
nüsse  gütliches  fluzzes.   Wan  s6  götlich  lieht  fliuzet  üf  geistliche  cr^atüre  40 
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s6  würket  ez  leben;  swenne  ez  aber  vellet  üf  llpitchiu  dinc,  so 
erleschet  ez  unde  verwirdet  oder  verg^t  alzemAle.  Dar  umbe  sprach 
unser  bcrre  *ez  ist  iu  nfltze  unde  füegetiu  vol,  daz  ich  ron  iu  yar.  * 
Wan  stn  jungern  minneten  in  als  einen  menschen,  der  i^och  toBtlich 
5  was.  Nu  ist  daz  Ine  zwlvel  wir,  daz  unser  herre  edeler  was  denne 
allez  daz,  daz  got  ie  geschuof.  Stt  er  denne  slnen  jungern  ein  hinder- 
ntisse  was,  s6  ist  ez  Ine  zwlrel  wir,  dai  andriu  dinc  vil  mö  hindernt 
diu  man  minnet,  diu  minr  sint  denne  goL  Dar  umbe  muoz  diu  s^le 
erhaben  sin  über  got,  ob  si  wil,  daz  got  sin  götlich  werc  in  ir  würkc. 

10  Nu  Idrct  sant  Augustinus  offenblr,  daz  man  mit  bekanlnüsse  unde 
mit  minne  kome  über  diu  weit,  und  Ine  bekantnüsse  und  Ine  minne 
s6  ist  der  mensche  niht  in  der  weite. 

Daz  dritte ,  daz  der  mensche  sihet  und  erkennet  götlich  werc  unde 
mac  aber  in  disem  Itbe  niht  dar  zuo  komen  vollekomenllche,  als  ouch 

15  Moyses  sach  den  boschen  brinnen  unde  mohte  doch  niht  dar  zuo  komen ; 
er  wolte  aber  dar  zuo  komen:  daz  ist  diu  minne,  die  man  Ine  ver- 
zerunge  des  llbes  hit  und  Ine  vermügen  des  geistes. 

Daz  vierde,  daz  du  die  schuochsolt  üi  ziehen,  daz  bediutet,  daz 
diu  begerunge  der  s61e  sülle  gelosset  sin  und  üz  gezogen  von  allen 

^  toetUchen  unde  zergencllchen  dingen.  Dil  und  daz  dar  über  ist,  des 
helf  uns  got.    Amen. 


LXXVI. 
1. 

Expedit  vobiM  ut  epo  vmdtm  eic,    (Joh.  XYI,  7.].    Man  liset  in 

25  dem  heiligen  ^wangelid,   daz  unser  herre  sprach  zuo  slnen  jüngeren 

ez  nirdert  iuch,  daz  ich  von  iu  gin,    Ist  daz  ich  niht  enwec  g^n,  so 

enmügent  ir  niht  den  heiligen  geist  enpflhen.'    Und  ist  daz  von  drler 

hande  hindernisse,   und  daz  hindert  drler  bände  liute.    Die  Ersten 

daz  sint  sündige  liute,  die  llzent  sich  hinderen  die  cr^türe,  daz  sie 

30  ir  gebrüchent  wider  gote  nich  irme  gelüste.    Die  liute  werdent  irre 

in  goles  wege,  wan  die  crdatüre  sint  ein  wec  von  gote.    Dar  umbe 

sprichet  sant  Augustinus  'rerfluochet  sint  sie,  die  irre  g^nt  in  gotes 

wege.'    Von  disen  liuten  enwil  ich  niht  m^  sprechen,  wan  sie  Yolgent 

ir  vihellchen  sinnen ,  dl  von  sd  werdent  sie  von.  gote  gescheiden.   Ez 

.35  sint  ouch  etliche  guote  liute;  die  habent  ze  ril  rllzes  zuo  ir  nötdttrf- 

ten  und  suochent  ze  vil  lustes  an  üzeren  dingen.    Wider  die  sprichet 
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got  der  sine  sele  minnetf  der  verliuset  sV  (daz  ist  liplichiu  minnel;  die 
daz  ze  sdre  minnent,  der  verliuset  sine  sele)  'und  swer  sine  s^Ie  haz- 
zel,  der  behaltet  sl  in  daz  6wige  leben.'  Daz  sint  die,  die  ir  selbes 
ungeordenter  lust  unde  begirde  niht  envolgcnL 

Daz  ander  hindemisse  daz  hindert  ander  guotc  liute  gcwärer  5 
geistlicheit.  Daz  sint  diu  siben  sacramcnt.  Sacramentum  sprichet 
bezeichenunge.  Der  enkumet  niht  zuo  der  inwendiger  wärheit,  swer 
da  bellbet  mit  lust  an  der  bezeichenunge;  wan  alle  die  siben  heilikeit 
die  wlsent  uns  zuo  der  einigen  wärheit.  £lich  leben  daz  ist  ein  be- 
zeichenunge goteltcher  und  menschellcber  nAtüre  und  ouch  der  einunge,  10 
die  diu  s^le  h4t  mit  gote.  Swer  danne  wil  beliben  an  der  bezeiche- 
niinge,  der  hindert  sich  der  einigen  w4rheit.  Ir  endttrfent  niht  w^ 
nen ,  daz  61ich  leben  daz  st ,  daz  sich  frouwen  unde  man  mit  einander 
rereinen  und  Yolgen  iren  üzeren  sinnen  unde  leben  nach  irem  gelüste. 
Daz  ist  niht  ein  reht  ^lich  leben.  Daz  ist  ^lich  leben ,  daz  man  halte  15 
diu  gebot  der  e  unde  diu  siben  ztt  unde  diu  werc  der  erbarmeher- 
zekeit.  Nu  sint  etliche  guote  liute,  die  hinderent  sich  selber,  daz  sie 
ze  vil  haftet  an  riuwe  und  an  blhte  unde  bellbent  üf  der  bezeiche- 
nunge unde  vllzent  sich  niht  ze  komende  zuo  der  lüteren  würheit. 
Wider  dise  liute  sprichet  unser  herre  'der  da  getwagen  ist,  der  en-  20 
darf  niht,  wan  daz  er  die  füeze  wesche.'  Daz  ist  also  vil  gesprochen: 
swer  sich  ze  einem  müle  getwehet  mit  ganzer  riuwe  und  in  lüterr 
blhte,  der  endarf  niht  m£  blhten  sine  alten  sünde,  m^r:  er  sol  we- 
sehen  sine  fÜeze,  daz  ist  sine  begerunge  unde  sine  consciencie,  die  sol 
er  lüteren  mit  blhte  tagellcher  sünde.  25 

Ouch  hinderent  sich  etliche  guote  Jiute,  daz  sie  ze  vil  yllzes  ha- 
bent  üzerllche  ze  dem  heiligen  sacramente  gotes  llchamen,  daz  sie 
den  niht  kttnnent  enpfähen;  wan  sie  habent  m£re  üzers  vllzes  an 
bebenden  dingen  und  üebent  sich  niut  zuo  der  wArheit,  wan  diu  wür- 
heit ist  ein  enbinnen  unde  niht  an  irme  schlne.  Dar  umbe  enpßihent  30 
sie  gotes  llchamen  niht  wirdecllche;  wan^alle  diu  sacrament  diu  wl- 
sent  uns  zuo  der  einiger  w4rheit.  Dar  umbe  sol  man  niht  beliben 
üf  der  bezeichenunge,  wan  sol  g£n  in  die  inren  würheit  Die  da  vol- 
gent  dem  geiste  der  würheit  gotes,  die  sulent  beten  in  dem  geiste 
und  an  der  würheit.  Daz  sprach  Kristus  selber  zuo  der  frouwen,  diu  35 
den  brunnen  zuo  Samarien  schuof,  dö  si  in  vrügete,  wü  man  beten 
solte,  weder  man  beten  solte  üf  dem  berge,  du  ir  eitern  vor  gebetet 
hüten,  oder  du  nü  die  Juden  betenL  D6  sprach  unser  herre  'diu  zlt 
sol  komen  und  ist  ouch  iezuo,  daz  die  würen  anbetcr  niht  alleine  be- 
ten sttlen  üf  dem  berge  noch  in  dem  tempel,  sunder  in  dem  geiste  40 
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und  an  der  gotes  stat/  Hie  bl  ist  ze  brflevenne,  daz  man  got  niht 
alleiue  anbeten  aol  inmc  tempel  noch  üf  dem  berge^  sunder  man  so! 
beten  äne  underlüz  an  allen  steten  unde  ze  (allen  ztten.  Ez  sprichet 
ouch  sant  Paulus  'man  sol  sich  fröuwen  alle  ztt  unde  danken  gote 
5  umbe  alle  sache  unde  beten  Ine  underilz.'  Da  betenl  die,  die  alliu 
siniu  werc  tuont  in  einer  geliehen  minne  gote  ze  liebe  unde  g£nt  ir 
selbes  üz  an  niezunge  unde  neigent  sich  ror  gote  diemfielekltche  und 
lAzent  den  alleine  wttrken.  Wan  daz  gebet  des  mundes  daz  hat  diu 
heilige  krislenheit  dar  umbe  gesetset,  dai  diu  s^le  gesamenOl  werde 

10  von  den  üzeren  sinnen,  dl  si  sich  tn  geströwet  hit.üf  die  manicval- 
tekeit  der  zergankllchen  ^nge.  Swenne  si  danne  gesamendt  wirt  in 
die  ober6sten  kraft  (daz  ist  verstantnisse  unde  wille  unde  gehögnisse), 
so  wirt  si  vergeistet,  unt  swenne  denne  der  geist  haftet  an  gote  mit 
ganzer  einunge  des  willen,  s6  wirt  ^r  vergotet    Danne  allererst  so 

15  ist  er  in  der  wiren  anbetunge,  wan  er  ist  komen  luo  slme  zil,  dar 

zuo  er  geschaffen  ist,  wan  wir  stn  alleine  zuo  gote  geschaffen  unt 

dar   umbe   sin   wir  nich  ime  gebildet    Swer  niht  enkumet  in  die 

einunge  des  geistes  mit  gote ,  der  enist  niht  en  rehte  geistlich  mensche. 

Ouch  hinderent  sich  guote  geistliche  Hute  rehter  rollekomenheit, 

20  daz  sie  bellbent  mit  ir  geistes  gelüste  üf  ,dero  bilde  der  menscheil 
unsers  herren  JdsA  Kristt,  und  hie  mit  hinderent  sich  guote  liute, 
daz  sie  sich  ze  yU  llzent  an  yisidnen,  daz  sie  sehent  bildckllche  diu 
dinc  in  irme  geisle,  ez  sin  danne  menschen  oder  engele  oder  unsers 
herren  JSsü  Kristl  menscheit,  unde  geloubent  sie  der  anspräche ,  die 

25  sie  dl  hoerent  in  dem  geisle,  ob  sie  hcsrent  daz  sie  die  liebsten  sin, 
oder  eines  anderen  gebresten  oder  lugenden,  oder  sie  hoerent,  daz 
gol  dur  sie  iht  luon  wil.  DI  werdent  sie  dicke  an  belrogen,  wan  gol 
der  enluol  dur  enkeine  cr^türe  nihtes  niht,  wan  'alleine  dur  sine  lü- 
lerllchen  güele,  want  er  ein  ende  aUes  gebennes  der  krislenheit  isl. 

30  Herre,  daz  luo  durch  dinen  cinbomen  sun  Jdsum  Krisium:  want  er 
sprach  selber  zuo  sinen  jungern  'ez  ftirdert  iuch,  daz  ich  nü  von  iu 
gin.'  DI  meinde  er  niht  alleine  sine  jüngeren,  sunderlich  wan  ouch 
alle,  die  noch  sine  junger  sunt  werden  und  ime  volgen  wellent  ze 
höher  ToUekomenheiL    Wan  den  ist  stn  menscheit  ein  hindernisse,  ob 

35  sie  mit  lusle  dar  an  gehaftent;  wan  .die  sülent  gote  Yolgen  in  allen 
slnen  wegen:  dar  umbe  sttlent  sie  niht  beUben  üf  dem  wege  der 
menscheil,  der  uns  verwlset  üf  den  wec  der  gotheit,  wan  Krislus 
selber  sprach  'ich  bin  der  wec  unde  diu  wirheit  unt  daz  leben.  Ez 
enkumet  nieman  zuo  dem  vater  wan  durch  mich,   und  swer  ze  einer 

40  anderen  porte  wil  In  glu,  der  ist  ein  morder  und  ist  schuldic  des 
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ewigen  lödes.'  Daz  sint  alle  die,  die  sich  des  annement,  daz  sie 
selber  iht  guotes  mügen  getuon,  daz  got  iht  durch  sie  luon  welle,  wan 
Kristus  sprach  selber,  er  enwSre  von  iroe  selber  niht,  unde  sprach 
diu  6wige  wlsheit  von  ir  selber  'der  mich  geschaffen  h^t,  der  ruowet 
in  mtnem  gezelte',  und  ist  doch  ungeschaffen,  wan  got  ist  diu  unge-  5 
borne  wlsheit.  Daz  sei  man  vernemen  von  der  Ewigen  wtsheit  ge- 
burt;  wan  der  sun  der  ist  üz  gegangen  in  einer  gebürte  wlse,  wan 
ein  geburt  spricfaet  als  vil  als  ein  geschepfede.  AIsO  ist  diu  ewige 
wlsheit  geborn  von  dem  gewalte  des  vaters  unde  der  sun  diu  wtsheit 
unde  der  heilig  geist  diu  güete,  ir  beider  minne,  unde  sint  ein  an  lo 
der  nätüre  und  underschelden  an  der  pers6ne.  Und  welez  ist  diz  ge- 
zelt,  da  diu  wtsheit  von  sprach?  Daz  ist  diu  mcnscheit  J6sü  Kristt, 
da  der  vater  inne  geruowet  h4t  mit  dem  sune,  wan  sie  sint  gellch  an 
der  nAtüre,  wan  sie  sint  got  an  der  pers6ne  unde  got  an  der  n4- 
türe.  Diz  gezelt  der  menscheit  sttlen  wir  alleine  anbeten  dur  die  15 
einunge  der  gotheit,  wan  der  mensche  ist  w^rllche  got  unde  got  ist 
wörltche  mensche.  Dar  umbe  sQlen  wir  uns  niht  bekümbercn  mit 
dekeiner  cr^töre,  wan  alleine  mit  Jesu  Kristö,  der  alleine  unser  va- 
ter und  unser  helfer  ist  und  ein  wec  zuo  stme  vater.  Swenne  wir 
uns  scheiden  von  allen  cr^türen  unde  komen  in  den  wec  der  wAr-  20 
beit,  daz  ist  Jdsus  Kristus,  s6  ensin  wir  niht  vollen  selic,  nochdenne 
and  wir  doch  an  gotitche  wdrhcit  schowen;  unde  die  wtle  wir  an  der 
schowunge  stn,  so  sin  wir  niht  ein  in  deme,  den  wir  schowen.  Wan 
die  wtle,  daz  iht  ist  in  unserem  gemerke,  s6  ensln  wir  niht  ein  in 
dem  einen.  Wan  swä  niht  danne  ein  ist,  6ä  ensiht  man  niht  danne  25 
ein,  wan  man  got  niht  gesehen  mac  wan  mit  bliniheit  unde  niht  er- 
kennen mac  wan  mit  unbekanlnisse  unde  niht  vernemen  wan  mit  un- 
vernunst.  Her  üf  sprichet  sant  Augustinus,  daz  enhein  sdle  mac  ze 
gote  kömen,  si  eng6  äne  crdatüren  zuo  gote  unde  suoche  in  kne  glich- 
süsse.  Daz  betiutet  Kristus  selber  an  dem  worte,  daz  er  sprach  'wirf  30 
den  Sparren  üzer  dime  eigenen  ouge  unde  wische  denne  den  stoup 
Az  eines  anderen  ougen.'  Hie  bt  ist  ze  merkcnne,  daz  alliu  geschepfede 
geltcbet  ist  eime  sparren  in  der  s^le  ougen,  unde  sie  hinderent  got- 
liehe  einunge,  wan  sie  cr^atüre  sint.  Und  dar  umbe,  wan  diu  s^le 
ein  cr^atüre  ist,  s6  sol  si  sich  werfen  üz  ir  selber  und  sol  üzer  ir  35 
werfen  alle  heiligen  und  unser  frouwen,  wan  sie  alle  cr^atüre  sint. 
Und  dar  umbe  s6  sol  si  blöz  besten  und  undürflic  wesen  aller  dinge. 
S6  kumet  diu  sdle  in  die  einunge  der  heiligen  drivaltekeit.  Ouch  mac 
•i  seliger  werden »  ob  si  volget  der  blözen  gotheit,  und  diu  drivalte- 
keit ist  ein  offenbdrunge  ir  selber.    In  der  blözen  gotheit   dk  enist  40 

Die  deutschen  mystiker.    H.  11  ^" 
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enhein  werk:  dar  umbe  wirt  diu  s^le  alleine  voUekomenltche  s^lic,  daz 
sie  sich  wirfet  in  die  wQesten  gotheit,  d4  noch  were  noch  bilde  enist, 
daz  si  sich  da  Yerliese  unde  versenke  in  die  wfiestenunge,  da  si  an 
ir  selber  ze  nihte  werde,  dai  si  sich  aller  dinge  alsd  w^ninc  an  neme, 

5  als  si  l^le,  d6  si  niht  enwas.    Sd  ist  si  an  ir  selber  tdt  unde  lebet  in 

gote,  unde  swai  dk  tot  ist,  daz  wirt  ze  nihte.    Alsd  wirt  diu  Sjftle  le 

uihle,  diu  in  der  gotbeit  begraben  wirt    Von  disen  liuten  sprichet 

sant  Paulus  'ir  sint  tdt  und  iuwer  leben  ist  Yerborgen  mit  Krislö  in  gote.' 

£z  sint  etliche  liute,'die  w^nent,  daz  sie  gewandelt  haben  in  der 

10  drlvallckeil,  die  noch  nie  üzer  in  selben  kimen,  want  sie  went  sich 
selber  ungerne  Uzen,  wan  sie  wellent  haben  als  vil  eigenes  nutzes 
unde  geniezunge  unde  süezekeit  des  herzen,  des  sie  sich  alles  verzi- 
hen  selten,  mit  gedenken  unde  mit  begirde.  Dise  Hute  ensint  niht 
volgdre  unsers  herren  J^sü  Rristl,  der  dk  nie  gesuochte  süezekeit  in 

15  allen  sinen  werken;  wan  er  sprach  selber  'mtn  s^le  diu  ist  betrüebet 
unz  üf  den  tot'  DA  meinde  er  sine  vil  edelen  sdle,  er  meiude  euch 
sin  Itplich  leben.  Daz  was  betrflebet  biz  in  den  tdt,  bii  allez  daz 
vollenbrdht  wart,  daz  ze  unseren  sölden  hdrte,  biz  getestet  wart  un- 
ser tot.    Biz  in  den  tot  muoz  unser  s^le  ouch  betrüebet  sin,  biz  an 

20  uns  getoetet  wirt  allez,  daz  dk  lebet  eigenes  willen  und  eigenes  nutzes 
und  alles  willen.  Alse  diu  s£le  alsus  getoetet  wirt  an  dem  lebenne 
irre  bcgirde  und  ires  eigenen  nutzes  und  begraben  wirt  in  gote,  so 
ist  si  allen  crdalürcn  verborgen  und  unbekant,  so  enkan  si  niemcr 
mcre  betrüebet  werden. 

25  Nu  merkent,  war  an  man  süle  bekennen,  wenne  man  si  gezogen 
in  die  heiligen  drlvaltekeit.  Daz  örste:  daz  ir  gegeben  wirt  von  dem 
anblicke  des  heiligen  geistes,  daz  an  ir  vertilget  wirt  alle  ir  schulde 
und  verruochet  ir  selbes  und  alles  dinges.  Daz  ander,  daz  si  en- 
pfahet  von  der  gotheit,  daz  ist  diu  ^wige  wisheit  des  vaters,   bekant- 

30  nüsse  und  underscheit  aller  dinge;  sd  wirt  ir  benomen  dünken  unde 
wcnen  unde  gelouben,  wan  si  ist  komen  ze  der  wdrheit,  unde  swaz 
si  vor  gloubte  unde  bekante  an  allen  worten  und  bewisungen,  swaz  ir 
bezeichent  wirt,  ez  sl  von  den  menschen  oder  von  dem  geiste,  dar 
umbe  endarf  si  niemanne  vrftgen,   alse  etliche,   die  der  wArheit  niht 

35  enpfahent :  swenne  st  in  geoffenbiret  wirt  diu  üter  wArheit,  so  wel- 
lent sie  ez  begrlfen  mit  menschlichen  sinnen,  daz  über  aller  engele 
vcrstantnüsse  ist  Dar  umbe  s6  vrlgent  sie  ander  liute  unde  bringent 
sie  innen  für  mit  groben  sinnen,  als  sie  ez  enpfangen  habent,  s6  ver- 
ncment  ez  die  jenen  grobellcbe,  als  sie  ez  von  disen  hoerent,   unde 

40  jchent  denne,  ez  sl  unreht  und  enmüge  niht  hesika  an  kristanem 


geloaben  uDde  habent  ei  filr  unrefat,  unde  wCnenl,  dai  ei  st  Rlr  dax 
dl  tubenl,  wan  sie  ei  nifat  erkcDnenL  Dar  ane  siat  tie  betrogen. 
Oich  enpffthel  dia  iCle,  diu  mit  der  wdrbeit  gelogen  wirl  io  die  hei- 
tigta  dritaltekeit,  in  eime  ougenblicke  von  des  vaterskraß  unde  mu- 
gtnUieil,  dai  ir  mttgeljeb  wirt  elliu  dinc  u  luonne.  Dil  spricbet  oacb  5 
säst  Panliu  'ich  vermac  elliu  dinc  in  dem ,  der  mich  slerket.'  SA  en- 
wQilet  din  siie  nibl,  lü  CDbekennet  si  oucb,  s&  enminnet  si  ouch 
niht,  wan  got  der  wttrket  in  ir  ande  bekennet  sich  in  ir.  Dai  spri- 
cbet ouch  Jeremias  'ir  sint  «iriicb  g^e  dar  an,  dai  ir  gal  bckennent 
unde  minuenL'    Zuo  dirre  wirheit  helfe  uns  got.    Amen.  10 


f^9io  ad  ewm,  «irf  mUU  me  {Joh.  XVI,  5.).    'Ich  gfn  luo  dem, 
der  mich  gcsant  hat.'    Disiu  wort  hünt  drterleie  sin.    Zem  ersten 
mtle  fall  Kristns  luo  stme  vater  gangen  in  siner  mcoscheit.    Zem  an- 
dern mlle  s4  bat  diu  s^le  Krisll  gangen  in  dem  lieble  der  gnaden.  13 
Zem  dritten  mlle  sA  hüt  diu  s£le  Kristt  gangen  in  stuer  golbcit. 

Von  den  worlcu  haltent  einen  sin  Thomas,  Origenes,  Damascä- 
nus  und  Richardus  und  ich  halte  ei  mit  in.  Wir  sprechen,  daz 
Kristus  gangen  habe  des  Ersten  in  stner  menscbeit  durch  unser 
menscbeil,  dai  ist;  er  bat  erkant  alle  unser  movallende  Gebresten,  20 
wan  er  hat  durchgangen  alle  crjalüre  unde  hat  die  crealüre  gesetzet 
under  den  menschen  unde  diu  menscbcit  KristI  häl  unser  mcuschelt 
gcnomcn  über  alle  crialAre  unde  hat  unser  nälürc  gertlerel  über  alle 
engelische  nätdre  in  der  einikcil,  daz  got  unde  mensche  ein  ist.  Diu 
menscbeit  KristI  hat  ouch  gangen  mit  ir  selber  äne  hiDdernüssc  aller  25 
cr^aldrc,  wan  er  hit  alleine  sl£lecllche  in  allen  puscten  der  ilt  die 
tugent  erfüllet. 

Zem  andern  mile  hat  diu  sele  Krisll  änc  roitel  gangen  in  dem 
lichte  der  gniden.  Nu  hat  diu  iüt  KristI  vierleie  gäbe  enpfangen  in 
dem  liehle  der  gniden,  die  UarlA,  sin  munter,  noch  nie  kein  heilige  30 
enpfangcn  hdl.  Diu  Inlt  gibt  der  s6Ie  Krisil  was  diu  wisheit,  in 
wai  endes  er  enden  solle.  Diu  ander  gäbe  was,  daz  sin  selc  die  er- 
kanlMsse  enpQenc,  wan  si  Ine  milel  tugenl  erfüllen  solle.  Diu  dritte 
gäbe  was,  dai  diu  s£le  KristI  enpGenc,  dai  si  in  allen  irn  werken 
unwandelbCre  was.  Diu  vierde  gäbe  was,  daz  si  kein  werc  nie  worbie  35 
äne  die  tugent  der  minne  gotes. 
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Zem  dritten  m41e  $6  hat  diu  s61e  Kristt  gangen  in  slner  gotiieity 
daz  ist:  er  gie  durch  dax  persönliche  eigen  des  Ewigen  Wortes,  wan 
diu  Swige  persöne  ist  ein  wesenlich  enthalt  menschlicher  nätüre.  Er 
hat  ouch  gangen  den  wec  der  drler  pers6ne,  under  den  er  diu  ein 
5  persöne  ist,  unde  hit  in  slme  persönlichen  eigen  gangen  zc  nütinr- 
itchem  eigen  in  der  remünflikeit  ir  beider  persöne.  Er  hat  ouch 
gangen  in  dem  werke  der  persöne  des  heiligen  geistes,  wan  diu  wttr- 
ket  daz  werc  der  einikeit  menschlicher  nAtüre  unde  götUcher  per- 
söne.   Von  dem ,  daz  Kristus  sprach  *ich  gön  zuo  dem ,  der  mich  ge- 

10  sant  häf ,  sprichet  Linconiensis  unde  meister  Heinrich  Augustinensis, 
waz  er  mit  dem  gön  gemeinet  habe.  Zuo  dem  spriche  ich  mit  Thomä 
unde  Gilbertö:  er  h4t  mit  den  worten  gemeinet,  als  ob  er  gesprochen 
h^tc:  ich'g^n  iuch  frt  ze  machen  von  allem  dem,  dar  tn  ir  gesetzet 
stl  von  dem  überrarn  Adämes;  ich  frle  iuch  von  allen  banden  aller 

15  crdalürc;  ich  g6n  in  miner  erkantnfisse  zuo  dem,  der  mich  gesant 
hat,  daz  ich  iuch  dne  mitel  zuo  im  bringe;  ich  gön  den  wec  mtns 
n^tiurllchen  eigens,  ich  gön  den  wec  miner  hörschafl,  in  deme  ich 
mir  daz  alleine  behalten  hün,  dar  inne  kein  cröatüre  nie  kein  gemeine 
gewan.    Er  ist  gangen  wesenllche  unde  nfttiurllche  unde  hftt  gangen  ze 

20  offenbaren  durch  sin  persönllchez  eigen  daz  wesen  unde  daz  leben 
aller  crSatüre  mit  underscheide ;  wan  die  persöne  sint  got  in  ir  per- 
sönlichen gotheit  nach  irre  nätüre  einikeit. 

Wider  daz  ist  ein  fr^ge,  obe  diu  nAtüre  der  persöne  sl  oder  obe 
diu  persöne  der  nätüre  sl?    In  dem  ist  daz  gewizzest,  daz  diu  nä- 

25  türe  der  persöne  st  ze  offenbarende  die  fruht  ir  eigen  ndtüre.  Diu 
sele  göt  ouch  zem  vater.  T>es  örsten  in  einem  stöten  willen,  sich  mit 
der  nätüre  niht  mör  ze  bekümbem  äne  die  gegenwttrtikeit  des  bildes 
Kristt.  Zem  andern  male  göt  si  in  einer  volkomenbeit,  gote  genuoe 
ze  sin  in  allem  dem,  dar  zuo  er  in  ziuheL    Zem  dritten  mk\e  göt  si 

30  in  eime  süezen  gesmacke  götllcher  minne,  in  dem  ir  llden  niht  Ilden 
enist.  Kristus  hki  üf  gevarn  in  den  himel  unde  hAt  geöret  sine 
menscheit  unde  hki  sl  genomen  von  der  zlt  unde  h4t  sl  gesetzel  in 
Swikeit.  Er  hki  ouch  sine  söle  üf  gefileret  unde  hki  sich  ir  wesen- 
llche geben,  als  er  ie  offenblr  was  wesenlich  in  sin  selbes  werken. 

35  Diu  selc  ist  ouch  üf  gevarn  unde  hki  geringen  mit  den  vedern  der  tu- 
genden,  daz  ist  mit  wtsheit,  m4ze,  Sterke  unde  gerehtikeit,  wan  mit 
den  vier  tugenden  hki  diu  söle  über  die  zlt  geviogen  und  über  alle  crea- 
türc,  die  in  der  zlt  sint.  Si  hki  ouch  geOogen  in  den  driu  götlichen 
tugenden,   daz  ist  geloube,  hoffenunge  unde  minne,  unde  ruowet  in 

40  der  minne,  diu  got  ist,  dk  man  siht  vater,  snn  unde  den  heiligen  geist. 
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Über  daz  sol  man  wizzen,  daz  drierleic  menschen  got  sehenl. 
Die  Ersten  sehent  iD  in  dem  gelouben  und  wizzent  nihl  mdr  von  gote 
dan  als  vil  sie  in  mil  underscheide  üz  nement.  Die  andern  crken- 
nent  got  in  dem  lieble  der  gnäde,  aber  niht  mdr  dan  als  vil  er  in 
genuog  ist  nach  irm  begern,  als  er  in  gtt  süezikeil,  aud^ht  und  inni-  5 
keit  und  anderiu  solichiu  dinc,^v.diu  Yon  siner  gäbe  fliezent.^  Die  drit- 
ten sehent  in  in  eiroe  götitchen  lieht^j  Die  junger  Krislt  sAhen  got 
als  er  in  genuoc  was  ukch  irm  begern,  aber  sie  süihen  in  niht  nach 
dem  und  er  in  lust  was  ze  minnen.  Dar  umbe  sprach  Philippus 
ZUG  J6sü  'herre,  zeige  uns  den  yater,  so  genüeget  uns*  9  als  ob  er  10 
sprühe:  herre,  zeige  uns  dich  selber  als  du  bist  über  alle  cr^atAre 
und  ein  tnganc  in  die  sdle  äne  milel,  die  du  nälürende  bist  nach  ir 
nAtiurltcher  eigenschaft.  D6  sprach  Jösus  *wer  mich  siht,  der  siht 
mtnen  vater^,  und  ist  als  ob  er  spreche:  wer  mich  siht  unwandelba- 
ren, als  ich  in  lust  gegen  den  bereit  bin,  die  mich  leidigst,  als  hinz  15 
den,  die  sich  erzeigen!  mich  ze  erfröuweo,«  unde  werm^  siht,  als 
ich  ein  tnganc  bin  in  die  s^le  äne  mtnm-pen8cheit,'^4ter  äbi  mlnen 
vater,  als  er  würkende  ist  in  persönlicher  meblikeit  und  (ch  in  per- 
sönlicher wisheit  und  der  heilig  geist  in  persönlicher  güetikeit:  wan 
wer  got  hAt,  der  hAt  sie  alle  drle  in  eime  wesen  irre  nätüre.  Der  20 
herre  sprach  ouch  ze  stnen  jungern  *ez  fürdert  iuch,  daz  ich  Yon  iu 
gön,  wan  die  wlle  ich  bl  iu  bin,  so  enmac  der  heilige  geist  zuo  iu 
niht  komen.'  Mit  den  Worten  tröste  sie  der  herre  an  dem  antläztagc 
nach  dem  äbenlezzen,  wan  er  weste  wol,  daz  sie  betrüebet  wAren, 
dö  sie  verstuonden ,  daz  er  sich  von  in  scheiden  wolle,  wan  der  herre  25 
enmac  niht  lange  llden,  daz  sin  minner  betrüebet  sint.  Unt  dar 
un^e,  dai^  diu  vorhle  ptnlich  ist,  so  mac  si  die  minne  niht  llden, 
wan  so  man  an  der  minne  ie.  mö  zuo  nimt,  so  man  an  der  vorhle  ie 
mö  abe  nimt.  Aber  an  dem  anevange  der  bekdrunge  so  g6t  diu  vorhle 
zuo  der  s61e,  als  diu  lle  durch  den  schuoch  g^t,  daz  der  dräl  hin  30 
nach  gSn  mtigc;  also  göt  diu  vdrhte  vor  in  daz  herze  umbe  die  sünde, 
diu  dar  nlch  von  der  minne  verjaget  und  üz  gelriben  wirt.  Und  an 
den  Worten,  die  der  herre  zuo  slnen  jungern  sprach  *ich  gön  iu  ze 
bereiten  die  stal\  sol  man  zwöne  nütze  merken,  die  er  uns  an  slner 
himelvart  erzeiget  hkU  35 

Der  örsle  ist,  daz  diu  söle  von  nAlüre  zem  himel  beschaffen  ist 
unt  daz  got  ir  rehtiu  erbestat  ist  Wan  got  hAl  alleine  die  söle  kne 
underscheit  beschaffen  mügen,  also  daz  nieman  weiz,  waz  si  ist,  unde 
si  wirt  doch  ein  lieht  geheizen,  wan  als  sich  der  sunne  lieht  mil  stme 
schtne  Af  alle  cr^lAre  ergiuzet,  also  ist  diu  söle  kne  underscheit  Az  40 


246 

dem  götitchen  liebte  bescbafien,  als  sant  Aogasttnas  sprichet:  dio  sele 
ist  von  goie  beschaffen  unde  gH  wider  le  gote  und  umbe  das  enmac 
si  niendert  niowe  haben  dan  in  ime.  Dia  s^le  ist  ein  geist  und  ist 
nach  gote  gebildet  unde  zno  im  geffteget  als  ein  geist  zem  andern. 

5  Die  meister  geltchent  die  s^le  ouch  dem  fiure,  daz  daz  hoehste  ist  an 
stme  wesen  unde  daz  kreftigest  an  slnen  werken,  wan  ei  enhki  niht 
ruowe,  unz  daz  cz  den  himel  berfieret  Dar  umbe  ist  daz  fiur  umbe 
alliu  elemente  und  ist  verre  wlter  unde  hoeher  dan  luft,  wazzer  und 
erde,  unde  besliuzet  sie  alle  in  sich,  unde  ist  dem  himel  aller  nahest 

10  unde  loufet  mit  im  umbe  unde  der  luft  rolget  ein  teil  dar  nkch  dar  umbe, 
daz  er  gröber  ist,  unt  daz  wazzer  ist  noch  gröber  und  enmac  niht 
▼olgen  unde  rinnet  nkeh.  ünt  dar  umbe  heizet  diu  s£le  ein  fiur,  daz 
si  gote  mit  der  begirde  nich  Tolgel,  als  daz  fiur  dem  himel,  und  en- 
mac niendert  ruowe  hkn  dan  in  ime.    Diu  Me  heizet  ouch  ein  van- 

15  ken  götllcher  oder  himlischer  nitüre  und  daz  fQeget  sich  wo!  zuo  den 
Worten,  daz  diu  s^le  von  nitüre  se  dem  himde  gehosre.  Wan  swA 
der  erde  grünt  hin  yellet,  ttlch  dem  yellet  daz  ertrtche  alles,  wan  der 
grünt  bewlset  dk  mite,  daz  dk  selbes  der  erde  ruostat  ist;  also  bewl- 
set  der  yanken,   der  von  dem  fiure  vert,  daz  des  fiures  ruostat  dk 

20  ist.  Nu  hdn  wir  einen  vinken  gto  himel  gesant,  daz  ist  diu  s£le 
JSsü  Kristl;  diu  bewtset  uns,  daz  aller  s^le  ruostat  niendert  ist  dan 
in  dem  himele,  dk  si  hin  gehceret.  Aber  des  llbes  ruostat,  der  von 
den  vier  elemcnten  gemachet  ist,  der  ist  von  nAtüreüf  der  erde,  unde 
diu  zwei  hat  got  mit  einander  also  vereinet,  daz  sie  6wecllche  bl  ein- 

25  ander  bellben  müezent:  daz  ist  s^le  unde  11p  nkch  irm  verdienen.  In 
deme  hat  got  einen  wlsen  tki  fonden  und  ist  selber  mensche  worden 
und  ist  mit  eigener  kraft  g^n  himel  gevarn,  unde  diu  ruostat  Hsü 
Krislt  ist  in  der  einunge  slns  vaters.  Wan  als  got  ist  drtveltig  an  der 
persöne  und  einig  in  der  nätüre,  und  ein  wesen  unde  leben  gemeine 

30  hkniy  also  hit  unser  hcrre  J6sus  Eristus  die  stat  unsers  wesens  unde 
lebens  bereitet  ^wecltche  ze  stn  in  götllcher  einunge. 

Der  ander  nutz,  den  uns  der  herre  J6sus  Kristus  an  stner  himel- 
vart  bewlset  hat,  ist,  in  welher  mftze  wir  uns  dar  zuo  bereiten  Sül- 
len, daz  wir  hin  nAch  komen,  als  er  sprichet  'ich  g£n  in  ze  bereiten 

35  die  stat/  Wan  als  diu  s^le  von  den  vier  dingen  ein  lieht,  ein  geist, 
ein  fiur  und  ein  vanken  heizet  götllcher  unde  himlischer  n4türe,  also 
Süllen  wir  mit  vier  dingen  bereitet  werden.  Wan  so  Moyses  den  bren- 
nenden husch  wolte  sehen  Af  dem  berge  Sinai,  dö  hiez  in  got  sine 
schuoch  abe  ziehen,  an  dem  uns  vier  l^re  bewlset  sint 

40        Diu  4rste  ist  an  Moyst  unde  bediutel  als  der  von  wazzer  genomen 
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ist,    also  Süllen  wir  genomcn   werden  von   der   unsletikcit    iinde  von 
dem  Sturme  der  weite  ftuzzes.     Zem   andern   male   süUen   wir  unser 
Wheltcbe  sinne  mit  irn  bcwegungen  zesamene  trtbcn  an  die  geistli- 
chen und  allerboebslen   krefte   der  sele.    Wan  ez  sl   denne,   daz  diu 
s6le  von  zltllcben  dingen  ze  himeUscben  erbaben  werde,  anders  der  5 
heilige  geist  enmac  in  si  nibt  komen,  stniu  werc  in  ir  ze  würkenne. 
Wan  alliu  werc,  diu  got  wörkel,   diu  würket  er  in  dem  geiste,   unl 
dar  umbe,  daz  diu  zltllcben  unordenllchen  dinc  ein  bindernüsse  sint 
götllches  Influizes,  so  sprach  der  herre  zuo  sinen  jungern  'ez  fürdert 
iuch,  daz  ich  von  iu  gdn%   wan  sine  junger  minneten  in  als  einen  10 
tOBtllchen  menschen,  unde  wie  wol  er  daz  edeleste  guot  was,  daz  got 
beschaffen  bat  unde  werden  mobte,  nochdanne  was  er  slnen  jungern 
ein  bindernüsse  mit  slner  llpUchen  gegen würtikeit;  wie  vil  m6r  sint 
uns  denne  nibt  diu  zltllcben  groben  dinc  ein  bindernüsse?  Dar  umbe 
muoz  diu  s^le  über  sich  erbaben  werden  und  über  dise  zlt,   wil  si,  15 
daz  got  slniu  werc  in  ir  würke.   Wan  wie  wo]  wir  diu  werc  gütlicher 
minne  sehen  und  erkennen,  s5  enmügen  wir  doch  in  dem  llcbamen 
▼olkomenllchen  dar  zuo  nibt  komen,  als  Moyses  zuo  dem  brinnenden 
buschen  nibt  komen  mobte.    Dar  umbe  sulien  wir  unser  leben  in  so- 
licher  ordenunge  bün,  daz  wir  nücb  der  zlt  zuo  Kristö  unserm  her-  20 
ren  komen  mügen.    Wan  dd  die  junger  verstuonden,   daz  der  berre 
von  in  g^n  woltc,  d6  sprach  er  'ez  fürdert  iuch,  daz  ich  von  iu  gen? 
wan  gSn  ich  von  iü  nibt,  sd  enmügent  ir  den  heiligen  geist  nibt  en- 
pfihen;     ünt  dA  von  werdent  drlerleie  menschen  gehindert. 

Die  Ersten  sint  die  Sünder,  die  jsich  durch  daz  brüchcn  der  cr6atüre  25 
DÄch  inn  luste  wider  got  an  ir  adle  s^likeit  hindernL  Unde  soliche  men- 
schen werdent  irre  an  dem  wege  gotes.  Von  den  sprichet  sant  Au- 
gustinus: die  sint  verfluochet,  die  an  dem  wege  gotes  irre  gdnt.  Von 
den  enwil  ich  hie  nibt  m^r  reden,  wan  sie  volgent  irm  vibellcben 
sinne,  mit  deme  sie  sich  von  gote  k^rent.  Ez  sint  euch  etellcbe,  die  30 
ze  vil  lustes  kn  ir  nötdurft  an  üzern  dingen  suochent.  Wider  die 
selben  sprichet  der  herre  J6su8  'wer  sine  s^le  minnet,  der  verliuset 
sl  (daz  sint  die  irs  llbes  lust  ze  vil  minnent,  die  verliesent  ir  sSle) 
unde  wer  sine  sdle  hazzet,  der  behaltet  st  (daz  sint  die  ir  unorden- 
llchem  Inste  nibt  envolgent).  35 

Zem  andern  mlle  werdent  vil  guote  menschen  an  den  siben 
stcramenten  gehindert.  Sacramentum  sprichet  bezeichenunge,  unt 
dar  umbe,  wer  alleine  mit  luste  an  der  bezeichenunge  bellbety 
der  enkumt  nibt  luo  der  inwendigen  wirheit,  wan  die  siben  beili- 
keite  wlsent  uns  zuo  der  einigen  wirheit    Wan  £lich  leben  ist  ein  40 
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bezeichenunge  der  einikeit  gölitchcr  ande  menschlicher  QAt6re  onde  der 
einunge,  die  got  mit  der  s^le  hiL  Unde  wer  aUeioe  an  der  bezei- 
chenunge bellbet,  der  hindert  sich  an  der  Ewigen  w^rheit.  Wan  das 
enisl  niht  ein  reht  ^Itchez  leben,  aö  man  onde  wlp  im  üzem  sinnen 
5  volgent  unde  lebent  nkch  ir  fleisches  Inate;  sander  daz  heizet  ein 
diich  leben,  daz  man  lialle  diu  gebot  der-^  unde  die  sitien  itt  unde 
diu  werc  der  barmherzikeit. 

Zem  dritten  mklt  hindernt  sich  etliche  guote  menschen,   daz  sie 
der  bihtc  unde  riuwe  ze  vil  anehangent  mit  der  bezeichenunge  unde 

10  fllzent  sich  niht  ze  komen  ze  der  lütem  wirheit.  Wider  die  sprichei 
der  herre  J^sus  'wer  gewaschen  ist,  der  bedarf  niht  m^r  dan  die 
fUeze  ze  waschen',  daz'ist:  wer  sich  einest  mit  lüterr  riuwe  unde  bthte 
weschet,  der  bedarf  stne  alte  sflnde  niht  m^r  blhten,  sunder  er  sol 
die  füez^tner  begirde  waschen  nnde  sol  sine  gewizzen  umbe  die 

15  niuwen  Sünde  in  der  bthte  reine  machen.  AM  hindernt  sich  ouch 
vil  guoler  menschen  an  geistlicher  yolkomenheit,  s6  sie  mit  irs  llbes 
lusle  allcine  bellbent  üf  der  menscheit  KrisÜ.  Wan  mit  den  Worten, 
diu  der  herre  zuo  sinen  jungem  sprach  *ez  fUrdert  luch,  daz  ich  von 
iu  g^n',  h4t  er  sie  niht  alleine  gemeinet,  sunder  ooch  alle  die  sine 

20  junger  wellent  werden  ze  höher  volkomenheit,  den  ist  sin  menscheit 
ein  hindei;pttsse,  ob  sie  mit  luste  kne  göUlche  betrahtunge  alleine  dar 
üf  sldnt.  Wan  man  sol  gote  in  allen  sInen  wegen  Tolgen  unde  sol 
äüe  götltche  nätüre  üf  der  menschlichen  nAlüre  niht  bellben. 

Der  herre  J^us  sprach  'ich  bin  der  wec,  dia  w^rheit  unt  daz  le- 

25  ben  und  nieman  kumt  zuo  dem  yater  dan  durch  mich  unde  swer  ze 
einer  andere  tür  In  git,  der  ist  ein  schlcher  und  ein  diep.'  Er  sprach 
ouch,  er  were  niht  von  ime  selber.  Ouch  hki  diu  ^wige  wisheit  ge- 
sprochen 'der  mich  beschaffen  h4t,  der  raowet  in  mime  gezelte  und 
enist  doch  niht  beschaffen.'    Wan  Kristus  ist  diu  gebora  wtsheit  unde 

30  gewalt  des  vaters.  Diu  wisheit  ist  der  sqn  unt  diu  gttele  der  heilig 
geisi,  die  einig  an  der  n^türe  sint  und  underscheiden  an  den  persd- 
nen.  Unt  daz  gezelt,  von  dem  diu  wisheit  gesprochen  hit,  ist  diu 
menscheit  J^sü  Krisll,  dar  inne  der  vater  mit  dem  sune  unde  mit 
dem  heiligen  geiste  geruowet  hIt,   die  gellch  nAch  der  nätüre  sint 

35  unde  got  ni^ch  den  persönen.  und  umbe  daz  Süllen  wir  daz  gezelt 
der  menscheit  KristI  alleine  durch  die  einunge  der  gotheit  ane  beten. 
Wan  der  mensche  ist  w^rlich  got  unde  got  ist  mensche.  Dar  umbe 
Süllen  wir  uns  mit  keiner  crdatüre  bekümbera  danne  mit  J4sA  Kristö, 
der  uns  ein  helfedlcher  wec  ist  zuo  sime  himelischen  rater  und  kne 

40  den  kein  ander  wec  ist.     Unde   wie   wol   wir   uns    n(k   von    aller 
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creatüre  abescheiden  unde  komen  in  den  y/ec  der  wärheit,  daz  Jesus 
Krislus  ist,  nochdenne  stn  wir  nihl  vollekomen  sdlic.    Also:   wie  wo] 
wir  die  gütlichen  wärheit  aoschoawen,  so  s\  wir  doch  in  dem  niht, 
den  wir  beschouwen.     Dar  üf  sprichet  sant  Augustinus:   kein   s61e 
enmac  le  gote  komen,  sl  g£  denne  änc  alle  erdatüre  zuo  im  unde  5 
suoche  in  ^ne  gellchnttsse.    Daz  bewerte  Kristus,  dö  er  sprach  'wirf 
des  Ersten  den  träm  üz  dlnem  ougen,  so  mahtü  die  yesen  üz  dlnes 
bruoders  oogen  ziehen.'    Dk  bt  so]  man  verstdn,   daz  alliu  zltllchiu 
dinc  ein  trAm  in  den  ougen  der  s^le  sint,  diu  sl  an  götllcher  einunge 
hindern  t.    Dar  umbe  sol  sich  diu  s£le  üz  ir  selber  werfen  unde  sol  10 
bl6z  aller  crdatüre  stdn  und  undürflig  aller  dinge,  s6  mac  si  ze  gote 
mit  gellcheit  komen,  der  blöz  und  undttrftig  ist  aller  dinge  unde  äne 
materie  zuo  göt;  und  mit  dem  kumt  danne  diu  sAle  £rste  in  die 
einunge  der  heiligen  drWaltikeit  unde  wirt  Tollekomcn  s^Hc,  s6  si  sieh 
in  die  wüesten  der  golheit  wirfet,   da  weder  werc  noch  bilde  inne  18 
ist,   unde  sich  in  dem  filzigen  Inwerfen  also  rerliuset,   daz  si  an  ir 
selber  ze  nihte  wirt  unde  sich  aller  dinge  alse  wönic  an  nimt,  als  dö 
si  niht  enwas.    Unde  mit  dem  ist  si  an  ir  selber  löt  unde  lebet  gote. 
Wan  swaz  t6t  ist,  daz  wirt  in  dem  grabe  ze  nihte.    Also  wirt  diu 
s^lean  ir  selber  ze  nihte,  diu  in  der  wüesten  gotheit  begraben  ist.  20 
VoB  sollier  sprichet  sant  Paulus  'ir  slt  tdt  und  iuwer  leben  ist  mit 
Krisl6  itt  gole  Yerborgen/    Dar  ttber  sprichet  Dionysius :  in  gote  be- 
graben werden  enist  niht  anders  dan  ein  übervart  in  ein  unbeschafTen 
leben.    Diu  übervart  ist  manigem  bekantnüsse   unbekant    Wan  diu 
s6]e  ist  an  ir  n4türe  also  gestalt,  wä  si  niht  enist,  6ä  ist  si  ganz,  unde  25 
wü  diu  nAtüre  niht  enist,  da  ist  si  ganz  an  eime  iegltchen  glide,  und 
also  ist  got  an  allen  steten  und  in  aller  cröatüre,   und  allez,  daz  an 
der  s^le  lebet,  daz  enist  niht  anders  dan  got»   und  dar  umbe  sol  si 
im  alliu  dinc  Uzen  undd  sol  von  allen  dingen  abe  gescheiden  sin,  daz 
got  niht  enist,  unde  sol  dekeine  ruowc  haben,  unz  daz  si  den  unbe-  30 
schaffenen  got  begrlfe.    Des  helf  uns  unser  herre  J^sus  Kristus,  der 
alse  hiute  ist  üf  gevarn  unde  sitzet  ze  der  rehten  hant  des  vatcrs,  mit 
dem  unde  mit  dem  heiligen  geiste  er  ein  werc  der  gotheit  ist.  Amen. 


LXXVII. 


Faciamui  kominem  ad  ima^nem  et  simUHudinem  nostram  (Gen.  I,  35 
».).    Got  sprach  wir  wellen  machen  den  menschen  nAch  unserm  bilde; 
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Waz  ist  gotes  sprechen?  Der  Täter  siht  üf  sich  selber  mit  einer  ein- 
valtigen  bekantnflsse  unde  siht  in  die  einTalüge  lüterkeit  slns  wesens. 
Dk  siht  er  gebildet  alle  cr6atüren,  d4  sprichet  er  sich  selber.  Daz 
wort  ist  ein  klAr  bekantnttssey  unt  dai  ist  der  sun.  Gotes  sprechen  ist 
5  sin  gebem.  Got  sprach  'wir  wellen  machen.'  Die  meister  sprechent: 
war  ambe  sprach  got  niht:  wir  wellen  tuen  oder  wellen  wirken?  Tuon 
daz  ist  ein  üzwendic  werc,  dk  der  inner  mensche  niht  zuo  kumt. 
Wirken  kumt  Yon  dem  üzem  menschen  unde  von  dem  inneren,  aber 
daz  innerste  der  s^le  kamt  niht  dar  zao.    Dk  man  ein  dinc  machet, 

10  dk  muoz  daz  allerinnerste  in  die  üzwendikelt  komen  des  menschen. 

Dö  got  machte  den  menschen,  d6  was  daz  allerinnerste  der  got- 

heit  vereinet  mit  dem  machen.    Ein  heidenischer  meister  sprichet: 

got  hki  allio  dinc  kOnstedtche  gemachet.    Der  meister  sprichet,  der 

San  st  ein  kanst  oder  ein  list  des  vaters,  mit  dem  er  allia  dinc  hlit 

15  gemachet. 

Got  sprach  'wir  machen  den  menschen«'  War  ambe  sprach  got  niht, 
wir  machen  die  menscheit,  Kristas'  einegete  doch  an  sich  die  menscheit? 
Mensche  unde  menscheit  hit  underscheit  Swenne  man  sprichet  mensche, 
s6  verstöt  man  eine  pers6ne;  swenne  man  sprichet  menscheit,   so 

20  verstSt  man  aller  menschen  nAtüre.  Die  meister  sprechent,  waznütüre 
st.  Si  ist  ein  dinc,  daz  wesen  enpfilhen  nxac  Dar  ambe  einegete 
got  die  menscheit  an  sich  unde  niht  einen  menschen.  Ez  st6t  in  dem 
buoche  Moyst  geschriben,  daz  kdkm  mkre  der  krste  mensche,  den  got 
ie  geschuof.    Und  ich  spriche,  daz  Kristus  w^re  der  tote  mensche, 

25  den  got  ie  geschuof.  Alse  wie?  Ez  sprichet  ein  meister:  daz  drsle  in 
der  meinunge  ist  daz  beste  Ton  den  werken.  Dk  ein  zimberman  wil 
ein  hüs  machen,  daz  6rste  in  der  meinange  ist  daz  tach  und  ist  daz 
leste  von  dem  hüse. 

Got  sprach  'wir  machen  den  menschen  nAch  unserm  bilde.'    DA 

80  gab  er  ze  verstön,  daz  ir  mör  wto  dan  einer,  dri  an  den  persönen 
und  einer  an  dem  wesenne.  Sant  Aogustlnus  sprichet:  dd  er  daz  bilde 
suochcn  wolte  in  der  söle,  dd  suochte  er  ez  in  dem  üzem  menschen ; 
dö  vant  er  vier  geltchnfisse  unde  drü  kuppel  unde  zwei  gesihte.  D6 
envant  er  des  bildes  niht.  Dd  suochte  er  ez  in  dem  innem  menschen, 

35  dk  vant  er  einz,  daz  dk  antwurle  dem  einveltigen  wesenne  nach  ein- 
vellikeit  unde  daz  dk  antwurte  dem  underscheide  der  persönen.  Dö 
vant  er  zwei  anllit.  Daz  ein  wirket  niderwart,  daz  ander  wirket  üf- 
wart.  Mit  dem  nidersten  antlite  verstöt  si  sich  selber  unde  alliu  üz- 
wendigiu   dinc.    Daz  oberste  antlit  hki  zwei  werc;   mit  dem  einen 

40  versldt  si  got  und  stne  gOete  unde  sine  üzflOzze;  dl  von  minnet  si  in 
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hiute  unde  verstcl  sin  morn  niht.  Dar  iimbc  minnc  icb  gol  blute 
unde  morn  nibt.  Dar  umbe  geliget  daz  bilde  an  den  drlen  kreften 
niht  durch  ir  unst^tikeit.  Ein  ander  kraft  ist  in  dem  obersten  antlite, 
daz  ist  verborgen,  in  der  Verborgenheit  11t  daz  bilde. 

Fttnf  dinc  hAt  daz  bilde  an  im.  Daz  ein,  ez  ist  von  eim  andern  5 
gemachet.  Daz  ander,  ez  ist  geordent  an  im  selben.  Daz  dritte,  ez 
ist  üz  geflozzen.  Daz  vierde,  ez  ist  ime  gellch  von  nAtüre,  niht  daz 
ez  götllche  nAtüre  sl,  m6r:  ez  ist  ein  substancie,  diu  an  ir  selber  be- 
stüt,  ez  ist  ein  lüter  lieht  üzer  gote  geflozzen,  da  enist  niht  mkv  under- 
scheides  denne  daz  ez  got  verst^t.  Daz  fünfte,  ez  ist  geneiget  üf  daz,  10 
von  dem  ez  komen  ist.  —  Zwei  dinc  zieren t  diz  bilde.  Daz  ein  ist, 
ez  ist  D^ch  im;  daz  ander,  ez  bAt  etwaz  öwikeit  an  im.  Diu  s^le  hki 
drle  krefte,  hier  an  gellt  daz  bilde  nibt,  m6r:  si  h4t  ein  kraft,  daz 
ist  ein  wirkeltchiu  verstentnttsse. 

Nu  sprichet  sant  Augustinus  unde  der  niuwe  meister,  daz  hier  15 
inne  lige  einerhande  geziugnisse  unde  verstentnisse  onde  wille,  unt 
disiu  driu  enhAnt  niht  underscheides,  daz  ist,  daz  verborgen  bilde  daz 
antwürtet  dem  götltchen  wesenne  onde  daz  götlich  wesen  schtnet  in 
daz  bilde  Ane  mitel  unde  daz  bilde  schtnet  in  daz  götllche  wesen  äne 
mitel.  Daz  got  in  uns  kome  unde  wir  in  in  unde  wir  mit  ime  ver-  30  * 
einet  werden,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXVIII. 


Sanct  Paulus  sprichet  unde  vermanet  uns,  daz  wir  gepflauzet 
werden  in  die  gllcheit  gotes,  üf  daz  wir  komen  zuo  höher  unde  w4rer 
anschouwunge.  Dar  zuo  muozman  driu  dinc  h4n,  sprichet  sant  Dio-  25 
nysius.  Daz  örste  ist  ein  besitzunge  des  gemttetes.  Daz  ander  ist  ein 
vrt  gemüete.  Daz  dritte  ist  ein  sihtic  gerottete.  Wie  man  diz  gesihtic 
gemüete  besitzen  sol?  daz  ist  an  einer  steten  Inbildunge  des  menschen 
in  im  selber. 

Diu  Me  h^t  eine  geistliche  stat  in  ir,  in  der  h4t  si  elliu  dinc  4ne  30 
materie,  als  diu  örste  sache  alliu  dinc  in  ir  h4t  4ne  materie.  Diu 
s£le  hüt  ouch  ein  lieht  in  ir,  mit  dem  si  alliu  dinc  schepfet.  Swenne 
daz  lieht  unde  diu  stat  also  vereinet  sint,  daz  iegltchez  des  andern 
stat  heizet,  denne  aMrst  h4t  man  daz  gemüete  zc  rehte  besezzen. 
Wie  ist  aber  noch  hie  von  zuo  sprechende?  Daz  ist,  daz  unser  üzer  35 
mensche  gescheiden  solte  sin  von  aller  genüegede  der  cröatüren,  unt 
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der  inner  mensche  solte  also  geffleget  stn  le  gote,  dai  in  im  nibt  üf 
stüende,  daz  er  gewandelt  woltö  hin:  denne  aMrst  h&t  der  mensche 
sich  selber  besezzen.  Diz  ist  unmügelich  hie  ze  beschehen,  wan  der 
meister  sprichet  alsd,  swenne  dix  gescheht  von  dem  hie  gesprochen 
5  ist,  daz  diu  oberste  kraft  der  sdle  got  danne  erkenne  in  ir  eigener 
kraft.  Hier  üf  sprichet  sant  Dionysins,  daz  diu  s^le  danne  niht  s^le 
heizet,  si  heizet  diu  oberste  kraft  gotes. 

Daz  ander  ist  ein  vrl  gemüete.  Vrlheit  ist  daz  wir  mit  nihte  ge- 
bunden sten,  daz  wir  alsd  Trt  unde  lüter  und  alsd  unvermenget  sten, 

10  als  wir  w^ren  in  unsern  toten  üzfluzze  unt  dd  wir  gevrlet  wurden 
in  dem  heiligen  Reiste. 

Daz  dritte  ist  ein  gesihtic  gemüete.  Hier  inne  hAt  diu  s^e  got. 
Waz  beschouwet  diu  s£le,  $6  si  got  beschouwet?  Hier  zuo  antwortet 
Dionysius  unde  sprichet,  daz  si  sehe  ein  einige  krall.  Diu  einic  kraft 

15  machet  st  ein  mit  ir.  Si  siht  ouch  in  im  ein  guot  über  guot,  daz  allez 
guot  in  ime  beslozzen  hAt.  Her  umbe  wolte  er  uns  locken  üz  uns 
selber,  daz  wir  in  uns  selber  niht  bltben  möhten.  Her  üf  sprichet 
ein  heidenischer  meister:  der  oberste  Inst,  der  allen  lust  überwindet, 
der  ziuhet  die  s6le  üx  aller  genfiegede  in  die  obersten  w4rheit,  da 

90  alliu  dinc  inne  endent  Der  selbe  meister  sprichet:  wA  von  ist  daz, 
daz  wir  des  niht  enpfinden?  Daz  ist  des  schult,  daz  wir  geneiget  stn 
zuo  den  nidern  dingen.  Swenne  wir  enpfinden  in  uns,  daz  wir  gotes 
begeren  über  alliu  dinc,  s5  h^t  got  die  obersten  kraft  berüeret.  Von 
der  berüerunge  wirt  si  beweget  üz  ir  selber  in  in,  niht  daz  si.  von 

^  genäden  berüeret  werde,  m^r  alsd,  daz  di  ein  dinc  daz  ander  berüeret, 
wan  er  hat  llbes  niht  n4ch  der  gotheit.  Hie  von  sprichet  sant  Dio- 
nysius, daz  diu  bewegunge  der  s61e  st  als  in  eime  zirkel,  daz  si  niendcr 
üz  loufe  von  ir  rehtem  puncto. 

Daz  sprichet  er  ouch,  got  ist  schone,  und  ist  daz  von  drin  dingen. 

30  Er  ist  kl4r  und  ist  ein  zuosamenhellunge  und  ist  ein  unt  daz  selbe. 
Waz  ist  kMrheil?  Dl  niht  itbes  zuo  gemenget  ist  unde  das  st^ticltche 
bitbet  in  stner  pürheit  oder  lüterkeit.  Nu  sprichet  diu  geschrift:  diu 
sSle  sol  sibenwarbe  kUrer  werden  denne  diu  sunne.  Diu  sunne  ist 
klär  und  ist  ein  Itplich  dinc    Und  hie  spriche  ich,  diu  s^le  sol  hun- 

33  derwarbe  kllirer  werden  denne  diu  sunne;  wan  diu  sunne  ist  ein  Itplich 
dinc,  so  ist  diu  s61e  geistlich.  Hier  umbe  ist  daz  diu  sache,  daz  ir 
kUrheit  s6  vil  übertretfenltcher  ist^  sü  vil  unt  daz  geistliche  daz  Itp- 
liehe  übertriffet.  Ist  nü,  daz  diu  s^le  alsü  klür  ist,  s5  ist  got  unmöz- 
lieh  kUrer,    wan  eir  hAt  st  geschaffen,  wan  diu  sache  ist  m6r  dan 

40  diu  creatüre  h4t. 
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Er  ist  ouch  ein  zuosamenhellunge,  ^an  allez  daz  in  got  ist  daz 
ist  got.  Sani  Augustinus  sprichet:  der  vater  unde  der  sun  einhellent 
sich  in  dem  heiligen  geiste,  der  ein  zuosamenknttpfer  ist  ir  beider. 
Unde  die  drt  stiure  daz  sint  die  drte  personen,  die  lebent  ein  wesen, 
als  d4  driu  lieht  einen  schln  schtnent,  also  solte  ouch  an  uns  ein  zuo-  5 
samenhellunge  stn,  daz  ist,  daz  alliu  manicvaltikeit  gesamenet  solte 
sin  under  die  obersten  kraft,  unde  diu  oberste  kraft  solte  sich  werfen 
in  got  unde  solte  d^  bellben  äne  widerschtn. 

Daz  dritte:  er  ist  ouch  ein,  unt  daz  selbe  beeret  eigenllche  götllchem 
wesenne  zuo,  daz  ist  daz  selbe,  daz  einekeit  ist.  Diz  ist  niht  ze  10 
sprechenne  von  dekeinen  cr^atüren,  wan  man  mag  ez  niht  gesprechen 
von  keinen  dingen,  daz  sie  von  in  selber  stn,  daz  sie  sint.  Hie  von 
sprichet  sant  Paulus  'waz  wir  hin,  daz  h4n  wir  enpfangen  von  dem 
einigen  guote,  daz  got- ist,  von  dem  allez  guot  kumet.'  Alliu  dincsint 
von  in  selber  niht.  Daz  von  im  selber  ist  unde  von  dem  diu  dinc  sint,  15 
daz  ist  got.  Also  ist  eigenllche  bewlset,  wie  got  ein  ist  unt  daz  selbe. 
Also  sollen  ouch  wir  gellch  dem  selben  sin.  Swenne  wir  gescheiden 
sin  von  uns  selber,  sd  sin  wir  m£  daz  wir  niht  stn  dennc  daz  wir  sin. 
Daz  wir  nü  gepflanzet  werden  in  die  gltcheit  gotes,  üf  daz  wir  komen 
zuo  höher  unde  wdrer  anschouwunge ,  des  helf  uns  got.    Amen.  20 


LXXIX. 


Adoleacensy  UM  dico:  surge  [Luc,  VII,  14.).  Hiute  liset  man  in 
dem  ^wangeliö  von  einer  witewen,  diu  hAte  einen  sun,  der  was  t5t. 
D6  kam  unser  herre  zuo  im  unde  sprach  Jungelinc,  stanl  ÜH'  und  er 
sluont  üf.  25 

Bt'der  witewen  nemen  wir  die  sdle;  wan  der  man  tot  was,  dar 
umbe  was  ouch  der  sun  tot.  Bt  dem  sune  nemen  wir  die  vernünfte- 
keit.  Unser  herre  saz  bt  dem  brunnen  unde  sprach  zuo  der  frou- 
wen  *ganc  heim  unde  bring  mir  dlnen  man.'  Er  meinte,  daz  si  niht 
lebete  in  vernünftekeit,  diu  der  man  ist  in  der  s6le.  Dar  umbe  enwirt  30 
ir  niht  daz  lebende  wazzer,  daz  der  heilig  geisl  ist,  wan  daz  wirt 
alleine  geschenket  den,  die  du  lebent  in  vernttnflekeit.  Vernünftekeit 
ist  daz  oberste  teil*  der  s^le.  Daz  hat  ein  mitesln  und  ein  tngeflozzen- 
heit  mit  den  engein  in  engelischer  n4lüre.  Engelische  n4türe  die 
rüeret  kein  ztl,  also  tuot  vernünftekeit,  die  rüeret  kein  ztt.  Swenne  35 
man  dar  inne  niht  lebet,  st  stirbet  der  sun.    Dar  umbe  was  si  ein 
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witewe.  Ez  eDist  kein  cr^türe,  si  enhabe  etwas  guotes  und  etwaz 
gebrestelicheit.  Vk  von  was  si  witewe;  wan  Ternünftekeit  an  ir  tot 
was,  dar  umbe  verdarp  oueh  diu  fruht,  der  sun. 

Witewe  spricfaet  in  einer  andern  wlse  ab  vil  ab  der  verlAzen  ist 
5  oder  verl^zenheit.  Also  mftezen  wir  alle  cr^türen  Uzen  und  abe 
scheiden.  Der  wtssage  sprichet  *diu  frouwe,  diu  unberhafUc  ist,  der 
kint  ist  vil  mör,  denne  der,  diu  berhaft  ist/  Alsd  bt  diu  s£le,  diu 
geistliche  gebirt:  der  geburt  ist  manicvaltic,  in  einem  ougenblicke  ge- 
birt  si  ir  fruht.    Diu  s£le,  diu  got  hAt,  diu  üi  alle  ztt  berhaft.    Von 

10  not  muoz  got  würken  alliu  stniu  werc  Got  bt  alle  ^tt  würkende  in 
einem  nü  in  ^wekeit  unde  sin  würken  bt  slnen  sun  gebern;  den  ge- 
birt er  alle  ztt.  In  der  geburt  sint  elliu  dinc  her  üi  geflozzen  und  er 
h^t  so  grdzen  lust  in  dirre  geburt,  dai  er  alle  stne  mäht  in  ir  vcrzert. 
Got  gebirt  sich  üz  im  selber  in  sich  selber;  ie  vollekomener  diu  geburt 

15  bt,  ie  m6  si  gebirt.  Ich  spriche:  got  bt  alzemMe  ein,  er  bekennet 
niht  denne  sich  alleine.  Got  künde  sich  niemer  bekennen,  er  enbe- 
kande  dan  alle  cr^türe.  Got  gebirt  sich  alzem41e  in  stnem  sune,  er 
sprichet  alliu  dinc  in  im.  Dar  umbe'  sprichet  er  *jungelinc,.  staut  üf! 
Got  würket  alle  sine  mäht  in  stnem  sune  unde  daz  ist  der  s^le 
*20  ze  tuende,  daz  si  tle,  daz  si  wider  kome  ze  gote.  Unt  daz  bt  ein 
wlse  eigenltche,  daz  diu  s61e  s6  dicke  di  von  vellet,  d4  got  alle  sine 
mäht  würket,  unt  daz  hoßret  dar  zuo,  daz  diu  söle  wider  lebendic 
werde.  Got  machet  alle  crdatüre  in  eime  sprucbe,  aber  daz  diu  s^le 
lebendic  werde,  dar  zuo  verzeret  er  alle  stne  kraft  in  stme  sune,  daz 

25  diu  s^le  dar  inne  werde  widerbrAht.  In  der  geburt  wirt  si  lebendic 
unde  gote  gebirt  slnen  sun  in  die  s^e,  daz  si  lebendic  werde.  Got 
sprichet  sich  selber  in  stme  sune.  In  dem  Spruche,  da  er  sich  selber 
sprichet  in  sich  selber,  in  dem  selben  sprichet  er  sich  in  die  scle. 
Alle  cirealüre  h4nt,  daz  sie  gebernt.  Wdhiu  cr^atüre  niht  geburt  helc, 

30  diu  enwere  euch  niht.  Her  üf  sprichet  ein  meister:  daz  ist  ein  zeichen 
götltcher  geburt,  daz  alle  cr^atüre  Imt  t%  getragen  sint.  Dar  umbe 
sprach  er  Jungelinc,  staut  üfl* 

Diu  s^le  enhAt  niht,  dA  got  tu  gesprechen  mOge,  denne  vernünfte- 
keit.  £lltche  krefle  sint  sd  sncdde,  daz  got  niht  in  sie  gesprochen  mac. 

35  Er  sprichet  wol  in  sie,  sie  enhcdrent  sin  aber  niht  Wille  enpf4het 
niht  als  er  wille  ist,  deheine  wbe  niht:  wiUe  ist  an  eime  üflragen. 
Dar  umbe  sprichet  er  *jungelinc,  staut  üff  Man  wil,  die  krefle,  die 
der  s^le  zuo  gehcerenty  die  alten  niht.  Daz  vermügent  die  llpllchen 
krefte  niht:  sie  vliesent  unde  nement  abe.  .Ie  m^  der  mensche  beken- 

40  net,  ie  baz  er  bekennet,  unde  daz  edelt  die  s^le.  Aber  die  llpllchen 
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krefte  enmügent  des  nihl  erziugen,  dar  umbe  sprichet  er  Jungelinc, 
stant  üH*  unde  meincl  die  edeln  krefte  der  s^le. 

Die  meister  sprechent,  daz  ist  juDc,  daz  stDem  aDevange  nihe  ist. 
Veraünftekeit  in  der  ist  man  alzem41e  junc:  ie  m^r  man  in  der  wttrkende 
ist,  ie  n^ber  man  der  geburt  ist,  unt  daz  heizet  junc,  daz  stner  ge-  5 
burt  n4be  ist.  Der  6rste  üzbruch  von  der  s^le  ist  vernünftekcit,  dar 
ndch  Wille,  dar  n&ch  alle  die  andern  krefte.  Nu  sprichet  er  'junge- 
linc,  stant  üff  Diu  s61e  in  sich  selber  ist  ein  einvaltic  werc;  daz  got 
wirket  in  dem  einvaltigen  liebte  der  s£le  daz  ist  schoßner  unde  lust- 
Itcher  denne  alliu  diu  werc,  diu  er  geworbte  an  allen  cröatüren.  Aber  10 
törehte  Hute  die  nement  boese  für  guot  unde  guot  für.  boese.  Aber 
der  ez  rehte  verstet,  s6  ist  ein  einic  werc,  daz  got  würket  in  der 
s61e,  bezzer  und  edeler  unde  hoeher  denne  alliu  diu  weit. 

Ob  dem  liebte  ist  gen4de.    Gn4de  kumt  niemer  in  vernünflekeit 
noch  in  willen.    Sol  gen4de  in* vernünflekeit  unde  in  willen  komcn,  15 
so  muoz  vemünftekeit  unde  wille  über  sich  selber  br4ht  werden.    D4 
von  sprichet  ein  meister:  ez  ist  neizwaz  gar  heimltchez,  daz  dar  über 
ist,  unt  da  meinet  er  daz  funkelt  der  sSle,  daz  dk  alleine  enpfenclich 
ist  gotes.    Da  geschiht  diu  rehte  cinunge  zwischen  gote  unt  der  sele 
in  dem  kleinen  ganster,   daz  der  s£le  geist  heizet.    Gn4de  geworbte  20 
nie  kein  guot  werc,  daz  ist:  si  geworbte  nie  kein  werc,  si  fliuzet  wol 
üz  an  einer  tugende  üebungc.    Gn4de  cineget  nibt  an  keinem  werke. 
Gnade  ist  ein  inwonen  und  ein  mitewonen  der  s61e  in  gote.    Allez, 
daz  ie  werc  gehicz  üzwendic  oder  inwendic,  daz  ist  ze  snosde  dar  zuo. 
Alle  cr^atüre  suochent  etwaz  gote  geltch;  s6  sie  ie  snoeder  sint,  s6  sie  25 
ic  üzwendiger  suochent.  Als  der  luft  unt  daz  wazzer  zerfliezent,  aber 
der  himel  loufet  stötecltche   umbe  und  in  stme  loufe  bringet  er  her 
üz  alle  cr6atüre;  dar  an  geltchet  er  sich  gote  alse  vcrre,  als  ez  an  im 
ist.    Daz  ander:  an  stme  loufe  suochet  er  sine  stille.    Niemer  gevellet 
der  himel  an  kein  werk,   dk  mite  er  der  cr^atüre  dienet,   die  under  30 
im  ist.    Dk  mite  geltchet  er  sich  neher  gote.    Da  got  sich  selber  ge- 
birt  in  sime  sune,    daz  ist  unenpfcnclich  allen  cr^atüren.    Dannoch 
krieget  der  himel  nkch  dem  werke,  daz  got  in  ime  selber  würket. 
Tuot  diz  der  himel  und  ander  cr^atüre,  die  verre  snosder  sint  denne 
diu  sele,   des  habe,  si  undanc  unde  schemc  sich,  daz  si  sd  selts^ne  35 
strebende  unde  kriegende  ist  n4cb  den  werken,  diu  sich  gUchent  den 
werken,  diu  got  würket  in  ^wekeit. 

Die  meister  sprechent:  diu  s61e  mac  sich  gebern  in  sich  sell)€r 
unde  gebirt  sich  üz  ir  selber  wider  in  sich  selber.  Si  vermac  wunder 
in  ir  n&tiurltchem  liebte,  si  ist  sd  kreftic,  si  scheidet,  daz  ein  ist;  6ur  40 
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uode  hitze  ist  ein:  Teilet  ei  in  yernanfty  si  scheidet  ei.  Wtshcit  unde 
güete  ist  an  got:  vallet  wlsheit  in  Ternunft,  si  gedenket  niemer  der 
güele.  Waz  meinet  dai?  DA  treit  wlsheit  ndher  in  got.  Dia  s£le  ge- 
bin  üzer  ir  got  üz  got  in  got,  si  gebirt  rehte  üter  ir,  daz  tuot  si  in 
5  dem,  d4  si  gote  nAhe  ist,  di  ist  si  ein  bilde  gotes. 

Ich  hab  ez  m^  gesprochen:  ein  bilde,  als  ez  ein  bilde  ist,  daz' 
ist  ein  bilde,  alsd  enkan  ez  nieman  gesunderen.  Swenne  diu  sdle  d4 
inne  lebet,  da  si  gotes  bilde  ist,  di  hit  si  rehte  einunge,  daz  künnent 
alle  cr^türe  niht  gescheiden.  Trotz  got  selber,  trutz  den  engein,  trulz 

10  allen  cr^türen,  daz  sie  daz  mttgen  gescheiden,  d4  diu  sAle  ein  bilde 
gotes  ist.  Daz  ist  rehtiu  einunge  unt  d&  11t  rehtiu  s^likeit.  Etliche 
meister  suochent  s^likeit.  Ich  spriche:  sAlikeitlU  weder  an  vernflnfle- 
keit  noch  an  willen,  mAr:  obe  den  zweien  Itt  sAlikeit  onde  si  11t  da  als 
s^likeit  unde  nibt  als  Temfinftekeit  unde  got  11t  als  got  unde  s^le  11t 

15  als  si  gotes  bilde  ist.  DA  ist  sAlikeit,*  dA  diu  sAle  got  minnet,  als  er 
got  ist.    Das  er  uns  mit  im  alsd  vereine,  des  helf  uns  got.   Amen. 


LXXX. 


Adole$cen8y  tibi  dico:  swTffe  (Luc.  Vil.  14.).    Man  liset  in  dem 
Swangeliö,  daz  min.  herre  sant  Lucas  schrlbet  von  eime  jungelinge, 

20  der  was  tot.  Dd  kam  4inser  herre  über  in  unde  trat  bin  zuo  und  er- 
barmcte  sich  über  in  unde  ruorte  in  unde  sprach  'jungelinc,  ich  sage 
dir  unde  heize  dich,  stant  üff 

Nu  wizzent,  in  allen  guoten  liuten  ist  got  alzemAle  und  ez  ist 
ein  etwaz  in  der  s^le,  dA  got  inne  lebet  und  ist  ein  etwaz  in  der  s^le, 

25  dA  diu  sAle  lebet  in  gote,  unde  swenne  sich  diu  sAle  her  üz  k^ret  üf 
üzerllcbiu  dinc,  so  stirbet  si  unde  got  der  stirbet  ouch  der  s^le.  Unt 
dar  umbe  so  stirbet  er  an  im  selbe  nihtes  niht  und  er  lebet  an  im 
selber.  Als  diu  sAle  von  dem  Itbe  scheidet,  so  ist  der  Itp  tot  unde 
diu  sAle  lebet  an  ir  selber;  also  ist  ouch  got  der  sAle  tdt  und  er  lebet 

30  an  im  selber.  Nu  wizzent,  ez  ist  ein  kraft  in  der  sAle,  diu  ist  wlter 
denne  der  wtle  himel,  der  dA  ungeloublich  wtt  ist  und  also  wtt,  daz 
man  ez  niht  wol  gesprechen  mac,  unt  disiu  selbe  kraft  diu  ist  noch 
vil  wlter. 

EyA ,  nü  merken t  mit  vllze.    Nu  sprichet  der  vater  in  diser  edeln 

35  kraft  zuo  slnem  eingebornen  sune  'jungelinc,  stant  üff  Ez  ist  unde 
hAt  s6  gröze  einunge  got  mit  der  sAle,  daz  ez  ungeloublich  ist,  unde 
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gol  der  ist  so  hoch  ime  selber,  daz  dar  zuo  nihtes  niht  gelangen  mac 
mit  der  verslenlnisse.  £z  ist  ^iler  denne  alle  himel,  ja  dcnne  alle 
engel,  unt  nocbdenne  ein  fünkelln  des  engeis,  dar  umbe  lebet  allez 
daz  cn  ertrtche  ist.  Diu  begerunge  ist  wtt,  unmäzen  wlt.  Allez,  daz 
diu  verstentnisse  begrlfcn  mac,  und  allez,  daz  diu  begerunge  begern  5 
mac,  daz  ist  got  niht.  Da  diu  verstentnisse  unde  diu  begerunge  en- 
det, dk  ist  ez  vinster,  da  liuhtet  got. 

Nu  sprichet  unser  herre  Jungelinc,'  ich  spriche  zuo  dir:  stant  üf !' 
£y4y  sol  ich  nü  daz  sprechen  gotes  in  mir  vernemen,  so  muoz  ich 
alse  gar  entfreinedet  sin  von  alletq  dem  ^  daz  min  ist,  reht  als  mir  daz  10 
fremde  ist,  daz  cnnet  dem  mer  ist,  sunderlich  .  in  der  ztt.  Diu  sclc 
ist  als  junc,  als  so  si  geschaffen  wart  in  ir  selber,  unde  daz  alter,  daz 
ir  zuo  velt,  daz  ist  von  des  Itchames  wegen,  däs'i  sich  üebet  an  den 
sinnen.  Ez  sprichet  ein  meister:  hete  ein  alt  mensche  eines  jungen 
menschen  ougen,  ez  s^he  alse  wol  als  ein  jungez.  Ich  saz  gestern  an  15 
einer  stat,  da  sprach  ich  ein  wort^  daz  liulet  gar  ungelouplich ,  da 
sprach  ich,  daz  Jerusalem  ist  miner  s^le  als  nähe  als  diu  stat,  da  ich 
nü  st4n.  iä  bl  guoter  wärheit,  daz  über  tüsent  mllc  ist  wller  dcnnc 
Jerusalem ,  daz  ist  miner  s^le  a!se  nähe'  als  min  eigen  llcham ,  unt  des 
bin  ich  also  gewis,  als  daz  ich  ein  mensche  bin,  und  ez  ist  gelerten  20 
pfaffen  lihte  ze  verstünne.  Wizzent,  mtn  sele  ist  als  junc,  als  dö  ich 
geschaffen  wart,  ja  und  noch  vil  jünger.  Ünde  wizzent,  mir  ver- 
smähte, daz  si  niht  wdre  mornc. jünger  denne  hiute. 

Diu  sdle  hat  zw6  krerie ,  die  hänt  mH  dem  Itbe  nihtes  niht  ze 
tuonne,  unt  daz  ist  vernüQflekeit  unde  wüle,  die  würkent  ob  ztt.  25 
Eyä,  wan  weren  der  sele  ougen  üf  getan,  daz  diu  verstentnisse  an 
scboUwete  die  wärheit!  wizzent,  dem  menschen  w^ren  alliu' dinc  als 
Ithte  ze  läzende  als  ein  ervt'eize  oder  ein'  linse,  ja  bt  miner  sele,  alliu 
dinc  w^ren  disem  menschen  als  ein  niht.  Nü  sint  etliche  liute,  die 
läzent  diu  dinc  von  minne  unde  ahtent  sie  gar  grdz  diu  dinc,  diu  sie  30 
geläzen  hänt.  Aber  dirrc  mensche,  der  ez  bekennet  in  der  wärheit 
unt  daz  er  joch  sich  selber  lezet  und  elliu  dinc,  daz  ist  dannoch  nih- 
tes niht,  eyä,  der  mensche,  der  also  lebet,  des  eigen  sint  elliu  dinc 
in  der  wärheil. 

Ein  kraft  ist  in  der  sele,  der  sint  alliu  dinc  geltch  süeze;  ja,  daz  35 
aller  boeseste  unde  daz  aller  beste  daz  ist  allez  gellch  an  dirre  kraft, 
si  nimet  elliu  dinc  Über  hie  und  über  nü.  Nü  daz  ist  zlt  und  hie 
daz  ist  stat.  Diu  stat,  da  ich  nü  innc  stän,  unt  were  ich  dcnne  min 
selbes  üz  gegangen  unt  zemäle  ledic  worden,  eyä,  so  gebore  der  vater 
von  bimelrtche  stnen  eiogebomeii  sun  in  mlnem  geiste  als  lüterlich,  40 
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daz  in  der  geist  wider  gebere.  H  bt  guoter  wArheit,  w£re  mtn  geist 
also  bereit  als  diu  s^e  unsers  herren  J^ü  Kristt,  $6  würkete  der  vater 
in  mir  als  lüterlich  als  in  slnem  eingebornen  sane  unt  nibt  minr,  wan 
er  minnet  mich  mit  der  selben  minne«  d&  er  sich  selben  mite  minnet. 

5  Sant  Johannes  sprach  'in  dem  anvange  was  dai  wort  unt  daz  wort 
daz  was  bt  gote  udde  got  was  dai  wort.'  Ey&,  der  nt^  diz  wort  hoß- 
ren  sol  in  dem  vater  (d&  ist  ex  gar  stille)«  der  mensche  muoz  gar  stille 
sin  undc  gescheiden  sin  von  allen  bilden,  ]k  unde  von  allen  formen. 
EyA ,  der  mensche  solte  sich  alsd  getriuweltche  ze  gote  halten ,  daz  in 

10  elliu  dinc  nihtes  nIhL  möhten  erfröuwen  noch  betrüeben.  Er  sol  elliu 
dinc  nemen  in  got,  als  sie  di  sint.' 

Nu  sprichet  er  'jungelinc,  ich  spriche  zuo  dir:  stant  üf?  Er  wil 
daz  werc  selber  würken.  Der  mich  nü  hieze  ^inen  stein  tragen,  alse 
m^re  hieze  er  mich  tüsent  steine  tragen,.  s6  er  ez  selbe  wolte  tuon. 

15  Oder  hieze  einer  einen  zentener  tragen,  alse  m^re  hieze  er  in  tüsent 
zentener  tragen,  so  er  sie  selber  tragen  wolte.  EyA,  got  wit  diz  wcrc 
selber  würken,  der  mensche  volge  niur  und  widerstände  mit  nihle. 
Ach  und  wonte  diu  s61e  inne,  s6  h^te  si  gegenwürtic  elliu  dinc.  Ez 
ist  ein  kraft  in  der  s£le,  und  niht  alleine  ein  kraft,  m^r:  wesen,  und 

20  niht  alleine  wesen,  m6r:  fi  loBset  wesen,  unt  diu  ist  s6  lüler  und  sd 
hoch  und  so  edel  in  ir  selber,  daz  dar  tn  niht  mac  kein  cröatürc, 
sunder  got  alleine  der  wonet  dar  inne.  J&  b!  guoter  wArbeit,  unde 
got  selber  der  enmac  dar  tn  niht,  als  er  nkch  wtse  ist.  JA  got  der 
cnmac  dar  In  niht  mit  Ainer  wtse:  got  der  mac  alleine  dar  tn  mit 

25  slner  blozer  gölltcber  n4türe. 

Eyä,  nü  merkent,  daz  er  sprichet  'jungelinc,  ich  spriche  dir.' 
Nu  waz  ist  daz  sprechen  gotes?  Daz  ikt  daz  wcrc  gotcs  und  daz 
werc  i&t  als  edel  und  als  hoch,  daz  ez  got  alleine  wttrket.  NQ  wiz- 
zcDt,  alliu  unser  volkomenheit  und  alliu  unser  s^likeit  Itt  dar  an,  daz 

30  der  mensche  durchgange  und  Übergänge  alle  geschaffenheit  und  alle 
zttlicbeil  und  allez  wesen  unde  gange  in  den  grünt,  der  grunllos  ist. 
Wir  bilcn  des  unscrn  lieben  herren  got,  daz  wir  ein  werden  und  in> 
wonende.    Des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXXI. 

35         Eyo  elegi  vos  de  mtmdo  (Jok,  XV,  19.].    Disiu   wort,   diu  ich 
gesprochen  b4n  in  der  lattne,  diu  liset  man  hiute  in  dem  heiligen 
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ewangelio  von  der  bochzit  von  cimc  heiligen,  der  hiez  Barnabas,  unde 
spricbet  diu  geschrift  gemeinlich,  daz  er  st  ein  apostel,  unde  sprichet 
unser  herre  'ich  han  iuch  üz  erkorn,  ich  Yikn  iuch  üz  erweit  üz  aller 
der  weite,  ich  hkn  iuch  üz  erlesen  üz  aller  der  weite  und  üz  allen 
geschaffenen  dingen,  daz  ir  bringent  vil  frühte  unt  daz  iu  diu  fruht  5 
bellbe\  wan  daz  ist  gar  lustlicb,  daz  da  fruht  bringet  und  im  diu 
fruht  beltbet,  unde  denne  beltbet  diu  fruht,  so  man  wonet  in  der 
minne.  An  dem  ende  diss  Swangeiiums  sprach  unser  herre  'minnent 
iuch  under  einander,  als  ich  iuch  Swecitche  geminnet  hkn;  und  alse 
mich  min  vater  6wccllcbe  geminnet  hat,  also  hän  ich  iuch  geminnet;  10 
haltent  ir  mtn  gebot,  sü  beltbet  ir  in  mtner  minne.' 

AUiu  gutes  gebot  diu  sint  von  minne  unde  von  güetc  stner  nk- 
türe;  wan  weren  sie  niht  von  minne,  so  möhten  sie  niht  gotes  gebot 
sin;  wan  gotes  gebot  ist  diu  güete  stner  nAtürc  und  stn  nü türe  ist  stn 
güete  in  stme  geböte.    Wer  nü  wonet  in  der  minne,   der  wonet  in  15 
der  gtietc  stner  nätüre  unde  der  wonet  in  gotes  minne  unde  minne 
enbüt  kein  wanimbe.    Hlte  ich  einen  friunt  unde  minnete  ich  in  dar 
umbe,  daz  mir  guotes  vod  im  geschehe  und  aller  mtn  wille,  so  min- 
nete ich  minen  friunt  niht,  sunder  mich  selber.  Ich  sol  minen  friunt 
minnen  umbe  stn  eigen  güete  und  umbe  stn  eigen  tugcnde  und  umbe  20 
allez  daz,  daz  er  an  ime  selber  ist:  denne  so  minne  ich  mtnen  friunt 
rebte,  s6  ich  in  also,  als  vor  geseit  ist,  minne.    Also  ist  dem  men-' 
sehen,   der  d^  stdt  in  gotes  minne,   der  des  stnen  niht  ensuochet  an 
gote  noch  an  im  selber  noch  an  keinen  dingen  unde  minnet  got  alleinc 
umbe  stne  güete  und  umbe  die  güete  stner  nütüre  und  umb  allez  daz,  23 
daz  er  an  ime  selber  ist,  unde  daz  ist  gerehtiu  minne.    Minne  der 
tugende  ist  ein  bluome  und  ein  gezierde  aller  tugende,  \k  ein  muoter 
aller  tugende  und  aller  vollekomenbeit  und  aller  s6likeit,   wan  si  ist 
got,  wan  got  ist  fruht  der  tugende  unde  diu  fruht  beltbet  dem  men- 
schen.   Der  mensche,  der  d^  würkete  umb  eine  fruht  und  im  diu  30 
fruht  belibe,  daz  w^re  im  gar  lusllich;  und  w^re  ein  man,  der  einen 
wtngarten  bete  oder  einen  acker  unde  lieze  er  den  stnem  kneble,  daz 
er  in  arbeite  unde  daz  im  diu  fruht  belibe,   unde  gdbe  er  im  ouch 
allez  daz  dar  zuo  gebeerte,    daz  were  im  gar  lustlich,   daz  ime  diu 
fruht  zuo  der  kost  beliben  were.    Also  ist  dem  menschen  gar  lusllich,  35 
der  dA  wonet  in  der  fruht  der  tugende,   wan  der  enhät  kein  vcrdrie- 
zen  noch  keine  Verworrenheit,  wan  er  hat  sich  selber  geläzen  und 
alliu  dinc. 

Nü  sprichet  unser  herre  'der  iht  lezet  durch  mtnen  willen  und 
umbe  mtnen  namen,  dem  wil  ich  cz  hundertvelticltche  wider  geben  40 
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und  dar  zuo  daz  ewige  leben.'  Inzest  aber  duz  umbe  daz  bundert- 
valle  und  umbe  daz  ^wige  leben  ^  sd  häsit  nibt  geUzen;  ]ä  Ikzesi  du 
umbe  tüsenlveltigen  lön,  d^  hhsi  nibt  geläzen:  du  muost  dicb  selber 
läzen   undc  gar  Uzen,   96  bistü  reble  geldzen:  Ez  kam  einest  ein 

5  menscbe  zuo  mir  (des  ist  nibt  läng]  unde  spradi,  er  böte  gröziu  dinc 
geläzen  von  ertrlcbe,  von  guole,  durch  des  willen,  daz  er  sine  s6Ie 
behielte.  D6  gedähte  ich:  ey4,  wie  w^nic  unde  kleine  b^st  du  geUzen! 
Ez  ist  ein  blintheit  und  ein  törbeit,  die  wtle  du  ibtes  ahtcst,  daz  du 
geläzen  bAst.'   II4slü  dich  selber  geläzen,  sd  hksi  du  rebte  geldzen. 

10  Der  menscbe,  der  sich  selber  gel4zen  bdt,  der  ist  .so  lüter,  daz 
sin  diu  weit  nibt  gellden  macr,  als  ich  hie'  sprach,  des  niht  lang  ist. 
Swer  da  minnet  die  gerebtekeit,  des  underwindet  sich  diu  gerehte- 
kcit  unde  wirt  begriffen  von  der  gerebtekeit  und  er  ist  ein  in  der  gc- 
rehlckeit.  Ich  schreib  einest  in  min  buoch:  der  gerehte  mensche  dic- 
lo nct  weder  gol  noch  den  crSatüren,  wan  er  ist  frl;  unde  ie  er  der 
gerebtekeit  neher  ist,  ie  er  diu  frlbeit  selber  ist  unde  ie  er  diu  frl- 
hcit  mc  isl,  Allez  daz,  daz  geschaffen  ist,  daz  ist  niht  frl.  Die  wllc 
ihtesiht  ob  mir  ist,  daz  got  selber  nibt  ist,  daz  drücket  mich,  swic 
kleine  cz.joch  ist  oder  swie  ez  ist,   und'  wöre  ez  joch  Vernunft  unde 

20  minne,  als  vcrre  als  si  geschaffen  ist  unde  got  selber  niht  enist,  daz 
drücket  mich,  wan  ez  ist  unfrl.  .Der  ungerehte  mensche  der  dienet 
der  nnwärheit,  ez  sl  im  liep  oder  leit,  pnde  dienet  aller  welle  und 
allen  crecttürep  und  ist  ein  knebt  der  slinden.^ 

Ich  gcdahte  einest  (des  ist  niht  lang):  daz  ich  ein-  mensche  bin, 

25  daz  ist  ouch  eim  andern  menschen  gemeine  mit  mir;  daz  ich  gesihe 
unde  boere  unde  izze  unde  trinke,  daz  tuet  ouch  ein  ander  vihe:  aber 
daz  ich  bin,  daz  ist  keines  menschen  m6  denne  min  alleine,  weder 
mcnscbes  noch  engeis  noch  gotes  denne  als  verre  als  ich  bin  ein  mit 
imc.    Allez  daz  got  würket  daz  würket  er  in  dem  einen  im  selben  ge- 

30  lieh  unde  sint  sie  doch  ap  ir  werken  gar  ungellch  unde  meinent  sie 
doch  in  ir  werken  ir  eigen  gellch.  Diu  n4türe  worbte  in  mlnem  va- 
l^r  daz  werc  der  n^lüre.  Der  nätüre  meinunge  was  diu,  daz  ich  va- 
ter  wcre  als  er  vater  was.  Ez  würket  allez  daz  werc  umbe  sin  eigen 
gelich  und  umbe  sin  eigen  bilde,  daz  er  daz  werc  selber  sl,  dnz  mei- 

35  nel  allez  man.  Wan  da  diu  n^lüre  wirt  gewendet  oder  gehindert,  daz 
si  nihl  volle  mäht  hat  in  ir  werke,  da  wirt  ein  frouwe,  unt  da  diu 
natüre  \äl  von  ir  werke,'  da  hebet  got  an  ze  würken  unde  ze  schöpfen; 
^van  wercn  niht  frouwen,  s6  wören  ouch*  niht  man.  So  daz  kint  en- 
piangen  wirt  in  der  muoter  übe,   dk  hki  ez  bilde  unde  varwe  unde 

iO  ge<chöpfede;  daz  würket  diu  nAlüre.  Also  ist  ez  die  vierzic  tage  unde 
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vicrzic  nchlc  und  an  dcme  vierzigeslen  Inge  so  schupfet  gol  die  sele, 
vil  kürzer  dcnne  in  eim  ougenhlicke.  Da  treit  üz  daz  werc  der  nä- 
türe  allez,  daz  diu  nAtüre  gewürken  kan  mit  varwc  unde  mit  bilde 
unde  mit  geschöpfede.  Daz  ^erc  der  nälürc  get  zeroäle  üz,  und  also 
als  dai  werc  der  nätüre  alzem^le  üz  get,  also  wirt  ez  wider  gegeben  5 
allei  in  der  vernünftigen  sclc.  Nu  ist  diz  ein  werc  der  nälürc  und 
ein  schöpfunge  von  gote.  Allez'  daz,  daz  dii  geschafTen  ist  (als  ich 
m6  gesprochen  hAn),  dA  enist  kein  w^rheit  inne. 

Ei  ist  etwaz,  daz  über  daz  geschaffen  wesen  der  s^le  ist,  daz 
kein  c^schaflenheit  rüerel,  da  niht  ist;  noch  der  enge!  enh&t  ez  niht,  10 
der  ein  lüter  wesen  büt,  daz  Idter  unde  breit  ist,  daz  enrüeret  stn 
niht.  Ez  ist  Sippeschaft  götllcher  art,  ez  ist  in  sich  selber  ein,  ez  en- 
hAt  mit  nihte  niht  gemein.  Hie  hinken  manige  pfaffen  an.  Ez  ist 
ein  und  ist  m6  ungenennet  denne  ez  namen  habe  und  ist  md  unbe- 
kant  denne  ez  bekant  st.  Kündest  dd  dich  selber  vernihten  einen  15 
ougenblic,  ich  spriche  joch  kürzer  dan  einen  ougenblic,  sd  w6re  dir 
allez  daz  eigen ,  da«  ez  in  im  selber  ist.  Die  wtle  daz  du  dich  selber 
iht  ahtest  als  kein  dinc,  s6  weist  du  als  w^nic,  waz  got  ist,  als  mtn 
munt,  wai  varwe  ist,  und  als  mtn  ouge  weiz,  waz  sinac  ist:  als  w^- 
nie  weist  dA  and  ist  dir  bekant,  waz  got  ist  20 

Nu  sprichet  PI4t6  der  grdze  pfafTe,  der  v&het  an  unde  wil  spre- 
chen von  grözen  dingen.  Er  sprichet  von  *einer  lüterkeit,  diu  ist  in 
der  weit  niht,  si  ist  niht  in  der  weit  noch  üzer  der  weit,  ez  ist  we- 
der in  ztt  noch  in  ^wikeit,  ez  h^t  Azerlich  noch  innerlich.  Got  der 
dwic  vater,  die  füllede  unde  den  a begrünt  aller  stner  gotheit  daz  ge-  25 
birt  er  hie  in  stnem  eingebornen  sune,  unde  daz  wir  der  selbe  sun 
stn, «unde  stn  gebern  daz  ist  stn  innebltben  unde  stn  innebltben  ist 
stn  üigebem.  Ez  bitbet  allez  daz  eine,  daz  in  sich  selber  quellende 
ist.  Ego 9  daz  wort  ich,  ist  nieman  eigen  denne  gote  alleine  in  stner 
eioekeit.  Vag^  daz  wort  daz  sprichet  als  vil  als  daz  ir  ein  stl  in  der  30. 
einekeit,  daz  ist:  daz  wort  ego  unde  vos^  ich  und  ir,  daz  meinet  die 
einekeit.  Daz  wir  diu  selbe  einekeit  stn  unde  diu  einekeit  beltbcnde 
stn,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXXII. 

in  occitione  gladli  mortui  sunt   (Hebr.  XI,  37.).    Man  lisct  von  35 
den  heiligen  marter^rcn,  der  man  hiute  gedenket,   daz  sie  gestorben 

17  ♦ 
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sin  mit  umbringunge  des  swertes.  Unser  herre  sprach  zuo  stnen  jun- 
gem 's^Iic  sU  ir,  sd  ir  etwai  Itdet  umkie  mlnen  namen/  Nu  sprichet 
diu  gcschrifl  von  disen  marterdren ,  daz  sie  umbe  Kristt  namen  den 
t6t  gellten  haben  unde  durch  daz  swert  umbbr4ht  sin. 
5  Hie  sollen  wir  dria  dinc  merken.  Daz  örste«  daz  sie  tot  stn. 
Swaz  man  lldet  in  dirre  weite,  daz  endet.  Sani  Augustinus  sprichet: 
alliu  pine  unde  werc  der  pine  daz  niint  ein  ende  unde  der  lön  ist 
(^wic.  Daz  ander,  daz  wir  ane  sehen  sflllen,  daz  allez  diz  leben  topt- 
lich  ist,  daz  wir  niht  vörbten  sflllen  alle  ptne  und  alle  die  arbeit,  die 

10  uns  zuo  komen,  wan  ez  ntmt  ende.  Daz  dritte,  daz  wir  uns  halten 
als  wir  tot  stn,  daz  uns  niht  betriiebe  weder  lieb  noch  leit  noch  elliu 
plnlichcit.  Ez  sprichet  ein  meister:  den  himel  mac  niht  berüeren. 
Diz  meinet,  daz  der  mensche  ein  himelisch  mensche  ist,  dem  alliu 
dinc  niht  s6  vil  sint,   daz  sie  in   berfleren  mOgen.    Ez  sprichet  ein 

15  meister:  stt  daz  alle  crdatüre  96  snoede  sint,  wi  von  kumt  ez  denne, 
daz  sie  den  menschen  sd  Ithte  von  gote  kdrent:  diu  s^e  ist  doch  an 
irem  snoedesten  bezzer  denne  der  himel  and  alle  cr^türen?  Ez  spri- 
chet ein  meister:  ez  kamt  di  von,  das  er  gotes  wenic  ahtet  als  er 
solte.    Ahte  er  gotes,  als  et  solte,  ez  w^re  bt  nAhe  unmttgclich,   daz 

^20  er  iemer  gcvielc.  Und  ist  uns  ein  guotia  Idre^  daz  sich  der  mensche 
als6  halle  in  dirre  weite,  als  ob  er  t6t  st.  Sant  Gregorius  sprichet, 
daz  gotes  nifeman  s6  vil  ha^be  denne  der  ze  gründe  t6t  st. 

Diu  vierde  ISre  ist  aller  beste.   Er  sprichet,  das  sie  tdt  stn.    Der 
tot  glt  in  ein  wesen.    Ez  sprichet  ein  meister:  diu  n4tAre  gebrichet 

25  niemer,  sf  engebe  ein  bezzers  dar  gegen.  'Alse  lufl  ze  fiure  wirt,  daz 
ist  bezzer;  aber  s6  lufl  ze  wazzer  wirt,  daz  ist  ein  zerstören  und 
irret.  SU  diz  diu  nMüre  tuot,  vil  m^  tuet  ez  got:  der  gebriche^nie- 
mer,  er  gebe  ein  bezzerz.  Die  merter^re  sint  tot  unde  hjint  verlorn 
ein  leben  unde  h4nt  enpfangen  ein  wesen.    Ein  meister  sprichet,  daz 

30  edelste  daz  sl  wesen  unde  leben,  unde  bekantnisse  ist  hc^her  denne 
leben  und  edeler  denne  wesen,  wan  in  dem,  daz  ez  bekennet,  so  h^t 
cz  leben  unde  wesen.  Aber  dar  ndch  ist  leben  edeler  denne  wesen, 
als  der  boum,  der  lebet;  s6  hki  der  stein  ein  wesen.  Nu  neroen  wir 
wider  wesen  bidz  unde  lüter,   als  ez  in  im  selber  ist,   so  ist  wesen 

35  hoeher  denne  bekantnisse  oder  leben,  wan  in  dem,  daz  cz  wesen  ist, 
so  hat  cz  bekantnisse  unde  leben.  Sie  hänt,  spriche  ich,  verlorn  ein 
nätiurlich  lehen  unde  hünt  enpfangen  ein  wesen.  Ein  meister  spri- 
chet, daz  gote  niht  s6  geltch  st  als  wesen:  so  vil  ez  wesen  h4t,  so 
vil  ist  ez  gote  gellch.    Ein  meister  sprichet:  wesen  ist  s6  lüler  unde 

40  SU  hoch,  allez  daz  got  ist  daz  ist  ein  wesen.    Got  enbekennet  niht 


^^>     203     •:^ 

dan  allcine  wcsen,  er  cnweiz  niht  dcnne  wesen,  wescn  ist  sin  ring. 
Got  cnminnet  niht  dcnnc  stn  wesen,  er  gedenket  niht  den  sin  wesen. 
Ich  spriche,  alle  cr^atüre  sint  ein  wesen.  Ein  meistcr  sprichet,  daz 
etliche  cr^alürc  sin,  die  so  nähe  gote  sint  undc  hänt  so  vil  gütliches 
liebtes  gedrücket  in  sieb,  daz  sie  andern  cr^atüren  wesen  geben!.  5 
Daz  ist  niht  w4r,  wan  wesen  ist  so  iüter  unde  so  hoch  iinde  got  so 
Sippe,  daz  nieman  wesen  geben  kan  wan  got  alleinc.  Goles  cigen- 
schaft  ist  wesen.  Ein  mcister  sprichet:  ein  cr^atürc  niac  wol  der  an- 
dern leben  geben.  Dar  umbe  alleine  in  wesen  Itt  allez,  dnz  iht  ist. 
Wesen  ist  ein  Erster  name.  Allez,  daz  gebrestlich  ist,  daz  ist  abe-  10 
val  von  wesen.  Allez  unser  leben  solle  ein  wesen  sin.  Als  vcrre  un- 
ser leben  ei#  wesen  ist ,  alse  verre  ist  ez  in  gote.  .  Als  verrc  unser 
leben  lo  geslozzen  ist  in  sippe,  alse  verre  ist  ez  gote  sippe.  £z  cnist 
kein  leben  s6  kranc,  der  ez  nimt  als  ez  wescn  ist,  so  ist  ez  cdcler 
dan  allez,  daz  ieMeben  gewan.  Ich  bin  des  gewis,  bekantc  ein  sSle  15 
daz  minste  daz  wesen  hdt,  si  cnk^rte  niem^r  einen  ougenblic  dann^n. 
Daz  sn(Bde«te,  daz  man  in  gote  bekennet,  als  der  einen  bluomen  bc- 
kante  als  er  ein  wesen  kl  gote  hat,  daz  wdre  edeler  dann  alliu  diu 
weit.  Daz  snoedeste,  daz  in  got  ist  als  ez  wesen  ist,  daz  ist  bezzcr 
dan  der  einen  enget  bekante.  ^0 

Der  engel  dk  er  sich  k^ret  zuo  der  creatdrc  bekennen  d^  wirt  ez 
naht.  Sant  Augustinus  sprichet:  swenne  der  engel  die  cr^at&re  in 
gote  bekennet,  d4  wirt  ein  Abent;  bekennet  diu  s^le  got  in  den  crea- 
türen,  daz  ist  ein  4bent.  Aber  der  die  cr^atüren  in  gote  bekennet, 
daz  ist  ein  morgenlieht.  Daz  si  aber  got  bekennet,  als  er  alleine  in  23 
sich  wesen  ist,  daz  ist  der  liebte  mittag.  Unt  diz  solte  der  mensche 
begern,  als  in  einem  unsinne,  und  ansehen,  daz  daz  wesen  so  edel 
ist.  Wir  loben  in  gote  sterben,  üf  daz  er  uns  setze  in  ein  wesen,  daz 
bezzer  ist  denne  ein  leben:  ein  wesen,  da  unser  leben  inne  lebet,  da 
unser  leben  ein  wesen  wirt.  Der  mensche  sol  sich  willecUche  geben  30 
in  den  tot  unde  sterben,- daz  im  ein  bezzer  leben  werde. 

Ich  sprach  etwenne,  daz  ein  holt  bezzer  ist  denne  golt;  daz  liutet 
gar  wunderlich.  Ein  stein  ist  edeler  (als  er  ein  wesen  hki)  denne  got 
unde  stn  gdtheit  üne  wescn,  obe  man  ime  wesen  möbte  abetuon.  Ez 
muoz  gar  ein  kreftic  leben  stn,  in  dem  tötiu  dinc  lebende  werdent,  35 
in  dem  joch  der  tot  ein  leben  wirt.  Gote  dem  stirbet  niht:  alliu  dinc 
werdent  lebende  in  im.  Sie  sint  t6t  (sprichet  diu  geschrift  von  den 
marterercd)  unde  sint  gesetzet  in  ein  £wic  leben,  in  daz  leben,  da 
daz  leben  ein  wesen  ist.  Man  sol  ze  gründe  tot  stn,  daz  uns  berüere 
weder  liep  noch   leit.     Waz   man    bekennen    sol,    daz  muoz  man  40 
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bekennen  in  slner  iirsacbr.  Niemer  mac  man  ein  dinc  rchte  in  sich 
selber  bekennen,  man  bekenne  ex  in  stner  Ursache.  Niemer  mac  ez 
bekanlnisse  s)n,  ez  bekenne  denne  in  stner  bcrltchen  sache.  Also 
mac  daz  leben  niemer  volbr&bt  werden,  ez  enwerdc  denne  bräht  in 
5  stner  beritchen  sache,  dk  daz  leben  ein  wesen  ist.  Waz  uns  des  hin- 
dert, daz  wir  hier  inne  niht  st^te  sin,  daz  bcwtset  ein  meister  unde 
sprichct:  ez  kumt  d4  von,  daz  wir  ztt  rüeren.  Waz  ztt  röeret,  daz 
ist  zltlich  unde  stirbet.  Ein  meister  spricbet:  des  bimels  louf  ist 
Swic;  cz  ist  wol  war,  da  kumt  ztt  von,  daz  tuot  ez  im  abevallcn.   In 

10  stme  loufc  ist  er  ^wic,  er  enweiz  von  ztt  nibt,  unde  meinet,  daz  diu 

s^le  gesetzet  st   in   ein  lütcr  wesen.    Daz  ander  ist,   daz  ez  in  sich 

treit  widersatzunge.    Waz  ist  widersatzunge?  Lieb  unde  leit,  wtz  unde 

swarz  daz  hlit  widersatzunge  unde  diu  enbltbet  in  wescnne  niht. 

Ein  meister  sprichet:  diu  s6le  ist  dar  umbe  dem  Itbe  gegeben, 

15  daz  si  geliutert  werde.  Diu  s^le,  als  si  von  dem  Itbe  ist  gescheiden, 
s6  cnh^l  si  weder  vemunft  noch  willen:  si  ist  ein,  si  möhte  die  kraft 
niht  geleiten,  da  mite  si  seit;  si  h4t  at  wol  in  irem  gründe  als  in 
ir  wurzeln  unde  niht  in  dem  werke.  Diu  Me  wirt  geliutert  in  dem 
Itchamen  dar  umbe,  daz  si  samene  daz  zerspreitet  ist  und  üz  getra- 
"^20  gen.  Waz  die  fümf  sinne  tn  getragent,  als  dai  wider  tn  kumet,  so 
hat  si  eine  kraft,  da  wirt  ez  allez  ein.  Daz  ander,  daz  si  geliutert 
wirt  in  üebunge  der  tugende,  daz  ist,  swenne  diu  sdle  üf  klimmet 
in  ein  leben,  daz  vereinet  ist.  Dar  an  Itt  der  s6\e  lülerkeit,  daz  si 
geliutert  ist  von  eime  leben,  daz  geteilt  ist,  unde  tritet  in  ein  leben, 

25  daz  vereinet  ist.  Allez  daz  geteilt  ist  in  nidern  Sachen ,  daz  wirt  ver- 
einet, als  diu  s6]e  üf  klimmet  in  ein  leben,  dk  Icein  widersatzunge 
ist.  Swenne  diu  sdle  kumt  in  daz  lieht  der  vcrnünflekeit^  so  weiz  si 
niht  widersatzunge.  Waz  dem'  liebte  cntvellet,  daz  vellet  in  toellich- 
eit   unde   stirbet.    Daz  dritte  ist  der  s^le  Idterkeit,   daz  si  üf  nibt  si 

30  geneiget.  Waz  üf  iht  anders  ist  geneiget,  daz  stirbet  unde  mac  niht 
besten.  Wir  biten  des  unsem  liel>en  berren  got,  daz  er  uns  helfe 
von  einem  leben,  daz  geteilt  ist,  in  ein  leben,  daz  vereinet  ist.  Des 
helf  uns  got.    Amen. 


Lxxxm. 

35  In  diebus  suis  piacuii  deo  ei  inventus  esljustus  (EccL  XLIV,  17  ). 

Diz  worty   daz  ich  gesprochen  b4n  in  der  lattne,  lisct  man  zuo  ere 
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einem  heiligen,  des  tac  man  hiutc  be^cl  in  der  heiligen  kristenheit, 
mit  namen  Gcrmänus,  von  des  lugcntrtchem  Icbenne  vil  geschriben  ist, 
UDde  haltet  diz  wort  disen  sin  ze  tiutscbe  innc  'er  hat  gote  wol  ge- 
vallen  in  stnen  tagen.' 

Nu  merkeDl.    So  maD  sprichet  'in  slnen  tagen',  d^  ist  me  tac  dan  5 
einer.    Er  ist  der  sele  tac  und  ist  gotes  tac.    Die  tage,  die  hie  sint, 
sehs  oder  sibcn  in  den  tagen»  die  da  wären  vor  siben  tüsent  tagen, 
die  sint  den  tagen  hiutc  alse  nähe  alse  der  tac,  der  gester  was.    War 
umbc?  Da  ist  diu  zU  in  eime  gegen wttrtigen  nü.  Daz  der  himel  ioufet, 
der  tote  louf  des  bimels  d4  Ton  ist  ez  tac    Bä  geschiht  in  eiroc  nü  10 
der  s6le  tac,  und  in  irm  nätiurllchen  liehte,  d4  alliu  dincsint,  da  ist 
ein  ganzer  tac,  d4  ist  tac  unde  naht  ein,  ^ä  ist  gotes  tac.    Diu  sele 
st^t  du  in  dem  tage  der  öwikeit  in  eime  wesenItcben  nü,  unde  da  ge- 
birt  der  vater  slnen   in  eime  gegenwärtigen  nü  unde  wirt  diu  sSle 
wider  in  gote  geborn.    Alse  dicke  s6  diu  geburt  geschibt,   alse  dicke  15 
gebirt  si  den  eingebornen  sun.    Dar  umbe  ist  der  sttne  vil  m^r,  die 
die  juncfrouwen  gebernt,   wan  sie  gebernt  über  zlt  in  ^wikeit.    Wie 
vil  der  süne  ist,  die  diu  sSle  gebirt  in  ^wikeit,  so  ist  ir  doch  niht  m4r 
dan  ^in  sun,  wan  ez  geschiht  oben  zlt  in  den  tagen  der  ewikeit. 

Nü  ist  dem  menschen  gar  reht,  der  in  tngenden  lebet  und  in  90 
lügenden  würket,  dem  ist  gar  reht,   der  des  stnen  niht  ensuochet  an 
dekeinen  dingen  weder  an  gote  noch  an  den  creaiüren.    Der  wonet 
in  gote  unde  got  wonet  in  im.    Dem  menschen  ist  lustlich  clliu  dinc 
ze  lüzenne  unde  ze  versm^henne  und  elliu  dinc  ze  volbringenne  üf  daz 
aller  hoBhste.    £z  sprichet  sant  Johannes  'got  ist  diu  minne  unde  diu  -25 
minne  ist  got  und  wer  in  der  minne  wonet^  der  wonet  in  gote',  der 
h^t  wol  gebüset  Ane  zwtvel  und  ist  ein  erbe  gotes,  unde  in  wem  got 
wonet,  der  h&t  wirdige  hüsgenözen  bt  im.  Ein  meister  sprichet,  der 
s61e  werde  ein  gübe  gegeben  von  gote,   da  von  si  beweget  wirt  zuo 
innern  dingen.    Ez  sprichet  ouch  ein  meister,  daz  diu  sele   wirt  be-  30 
wcget  Ane  mitel  von  dem  heiligen  geistc,  wan  in  der  minne,  dar  innc 
sich  got  selber  minnet,   in  der  selben  minne  minnet  er  mich  unde 
diu  s^le  minnet  got  in  der  selben  minne,   dar  inne  er  sich  selber 
minnet,  unde  w6re  diu  minne  niht,  dar  inne  got  sich  selber  minnet, 
der  heilig  geist  enwdre  niht.    Ez  ist  ein  hitze  und  ein  üzblüejen  des  35 
heiligen  geistes,  dar  inne  diu  s6le  got  minnet. 

Nü  schrlbet  ein  ^wangeliste  'diz  ist  min  lieber  sun,  in  deme  ich 
mir  wol  gevalle.'  Der  ander  schrlbet  'diz  ist  min  lieber  sun ,  in  deme 
mir  alliu  dinc  gefsJlent.'  Der  dritte  schrlbet  'diz  ist  min  lieber  sun, 
in  deme  ich  mir  selber  gevalle.'  Alles »  daz  gote  gcvellet,  daz  gevellct  40 
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imc  in  slmc  cingebornen  sonc,  und  allci»  dai  got  minnet,  daz  min- 
nct  er  in  stmc  cingebornen  sune.  Nu  sol  der  mensche  also  leben, 
daz  er  ein  sl  mit  dem  eingcbornen  sune  unt  daz  er  der  eingeborne 
sun  si.  Zwischen  dem  cingebornen  sane  unde  der  s^le  cnisl  dekcin 
5  underscheit.  Zwischen  dem  kneble  ant  dem  hcrren  enwirt  niemer 
minne  gellch.  Die  wtlc  ich  kneht  bin,  s6  bin  ich  dem  cingebornen 
sune  gnr  verrc  und  ungelich.  S^he  ich  got  ane  mit  mtnen  ougcn, 
dA  mite  ich  die  varwc  an  sihe,  so  w^re  mir  gar  unreht,  wnn  ez  ist 
zilltch;  wan  allcz,  daz  zttlich  ist,  dk  man  ctt  nennet,  da  nennet  man 

10  st  von  dem  minstien.  NA,  dai  ist  ztl  unde  st^t  in  imc  selber.  Die 
wtlc  der  mensche  zit  unde  stat  hit  unde  zai  unde  meinunge,  so  ist 
im  gar  unreht  und  got  ist  im'  verre  unde  vrcmde;  Dar  umbc  sprichet 
unser  herre  'wer  mtn  junger  wll  werden,  der  muoi  sieh  selber  14zen', 
als  ob  er  sagic:  nieman  mac  mtn  wort  hoeren  noch  mtne  krc,  eren- 

15  habe  danne  sich  selber  gellzen«  Alle  cr^tAre  in  sich  selber  sint  niht. 
Dar  umbc  hhn  ich  gesprochen:  Uzent  nIht  unde  nement  ein  volmaht 
Wesen,  d4  der  willc  reht  ist  Der  allen  slnen  willen  hIt  gellzcn,  dem 
smacket  min  lere  unde  beeret  min  wort.  Ein  meister  sprichet:  alle 
creatüre  nement  Ir  wesen  Ane  mitel,  dar  umbe  hkai  sie,  daz  sie  got 

!20  minnel  von  n4tAre  m^  denne  sich  selber.  Bckante  der  gcist  sine  blözc 
abegescheidenheit,  er  cnmöhte  sich  üf  kein  dinc  gencigen.  Dar  umbe 
'sprichet  man  von  disem  heiligen  biscbove  'er  hdt  imc  wol  gevallen  in 
slden  tagen.' 

Der  scle  tac  unde  gotes  tac  hint  underscheit  Dk  diu  söle  an  irem 

23  n^lturltchen  tage  ist,  dl  bekennet  si  elliu  dinc  obe  ztt  unde  stat,  ir 
enist  kein  dinc  weder  verre  noch  nAhe.  Dar  umbe  hin  ich  gesprochen, 
daz  alliu  dinc  glich  edel  sin  in  disem  tage.  Sprachen  wir,  daz  got  die 
weit  schöpfete  gester  oder  morne,  dai  w^re  ein  törheit  an  uns.  Got 
schöpfet  die  weit  und  elliu  dinc  in  eime  gegcnwQrtigen  nA.    Jl  diu 

30  zit,  diu  dl  vergangen  ist  vor  tüsent  jircn,  diu  ist  gote  iezuo  also 
gegenwürtic  und  alse  nihe  als  diu  zit,  diu  Iezuo  ist.  Diu  sSle,  diu 
dl  sllt  in  eime  gegenwärtigen  nü,  dl  gebirt  der  vater  in  st  stnen  cin- 
gebornen sun,  und  in  der  selben  geburt  wirt  diu  s6le  wider  in  gole 
geborn.    Daz  isl  ein  geburt,  abe  dicke  si  wider  geborn   wirt  in  got, 

35  sd  gebirt  der  vater  stnen  cingebornen  sun  in  sl. 

Ich  hin  gesprochen  von  einer  krafl  in  der  s6lc;  an  irem  Ersten 
üzbruche  so  erinimt  si  niht  got,  als  er  guot  ist,  si  ennimt  in  ouch  niht 
als  er  wlrheit  ist:  si  gründet  unde  suochct  vort  unde  nimt  got  in  siner 
einunge  und  in  stner  elnosde,  si  nimt  got  in  stner  wüestunge  und  in 
9tnem  eigenen  gründe.  Dar  ombe  enllt  si  ir  niht  genOcgen,  si  suochct 
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für  baz,  waz  daz  s1,  daz  in  siner  golheit  isl  und  in  sinem  eigen- 
luomc  sIner  eigenen  nAiüre.  Nu  sprichel  man,  daz  kein  eigenluom 
grcßzer  st,  denne  daz  drle  persöne  ein  got  sinl.  Dar  ndch  sprichet 
man,  daz  kein  einiingc  grcezer  st  denne  got  unt  diu  s^le.  Wcnne  der 
s^le  ein  kus  bcschiht  von  der  gotheil,  so  stet  si  in  ganzer  vollckomen-  5 
heit  und  in  selikcit,  da  wirt  ein  umbcvanc  von  der  cinckeit  in  dem 
ersten  berüercn.  DA  got  die  sclc  berüerct  hAt  unde  geschafTen  un- 
schöpflich,  6k  ist  diu  sele  als  edel  als  got  selber  ist  nAch  der  bcrüe- 
runge  gotes.  Got  berücret  sl  nach  ime  selber.  Da  got  die  creaiüre 
ane  siht,  d4  glt  er  ir  ir  wesen;  da  diu  cröatürc  got  ane  sibt,  da  nimt  10 
si  ir  viresen.  Diu  s^le  hat  ein  vernünftic  bekentlich  wesen,  da  von, 
swd  got  ist,  da  ist  diu  sdle,  unde  swA  diu  s^lc  ist,  dA  ist  got. 

Nu  sprichet  man  von  disem  heiligen  >r  ist  gereht  funden  wor- 
den.' Daz  ist  gereht,  dai  dA  gcltch  ist  in  lieb  und  in  leit,  in  bitter- 
keit  und  in  süezikeit,  unt  dem  lemAle  kein  dinc  wider  ist,  daz  er  15 
sich  eine  bindet  in  der  gerehlekeit.  Geltchcit  wirt  geminnet.  Minne 
minnct  allewege  daz  gellche,  dar  umbe  so  minnet  got  den  gerehtcn 
menschen  ime  selber  geltch.  Daz  wir  uns  also  inne  vinden  in  den  tagen 
und  in  der  ztt  der  vcrnüftekeit  und  in  dem  tage  der  wtsheit  und  in 
dem  tage  der  seUkeit,  des  helf  uns  diu  unzertcille  drtvaltekeit.  Amen.  ^ 


LXXXIV. 


Quasi  Stella  maiuiina  in  medio  nebulm  eic,  (Eccies,  Ly  6.).  Als 
ein  morgensterne  miten  in  demnebel  und  als  ein  voller  mAne  in  stnen 
tagen  und  als  ein  widerschtnendiu  sunne  also  hAt  dirre  geliuhtet  in 
dem  tempe  gotes.  Disiu  wort  leit  man  gcmcinlichc  zuo  den  heiligen  25 
götitchen  IdrSren,  die  mit  ir  tugcntrichem  lebennc  ,unde  götllchcr 
kunst  den  weltlichen  herzen,  diu  mit  den  cröatAren  verhaftet  in  dem 
nebel  unde  gebruch  oder  vinsternüsse  der  unwizzenheit  als  die.  blinden 
üf  dem  wege  zuo  dem  ewigen  heile  irre  g^nt,  geschinen  unde  geliuhtet 
hAnt,  als  vor  üz  dirre  heiliger  vatcr,  des  wir  hiutc  gedenken,  sant  30 
Dominicus  genant,  ein  üfenthalter  der 'kristenhcit  und  ein  Stifter  bre- 
dier  ocdens,-  den  er,  ze  verkündenne  daz  gotes  wort  unde  ze  helfenne 
dem  armen  Sünder,  ane  gevangcn  und  üf  gesetzet  hAt. 

Nu  sprichet  diu  geschrift,  er  habe  geliuhtet  als  ein  morgensterne 
in  dem  tempel  gotes.    Waz  ist  got  unde  waz  ist  der  tempel  gotes?  35 
Vierundzwcinzic  meister  kAmen  zesamen  unde  woltcn  sprechen,   waz 
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got  were  unde  cnmohten  ez  nihl.  Dar  nach  kamen  sie  wider  zc  rohtcr 
zit  unde  brähtc  ir  icgltcher  wider  stnen  spruch,  der  nim  ich  tczuo 
zwei  oder  drle.  Der  ein  sprach:  got  ist  etwas,  gegen  dem  alliu  wandcl- 
bSrtu  unde  zttitchiu  dinc  niht  sint,  und  allez  daz  wesen  hat  daz  i^t 
5  von  im  und  ist  gegen  im  kleine.  Der  ander  sprach:  got  ist  etwaz, 
daz  da  ist  über  wesen  unde  daz  in  im  selber  niemanncs  bedarf  unde 
des  elliu  dinc  bedttrfent.  Der  dritte  sprach:  got  ist  ein  vernünftikcit, 
diu  da  minnet  ir  selbes  bekantnüsse. 

Ich  Uze  daz  6rste  unt  daz  dritte  unde  sprichc  von  dem  anderen, 

10  daz  got  ctwaz  ist,  daz  von  li6t  über  wesen  stn  muoz.  Waz  wesen  hat, 
ztt  oder  stat,  daz  beeret  ze  gote  niht,  er  ist  ober  daz  selbe;  daz  er 
ist  in  allen  crdatüren,  daz  ist  er  doch  dar  über;  waz  dÄ  in  vil  dingen 
ein  ist,  daz  muoz  von  not  Über  diu  dinc  stn.  Etliche  meisler  wollen, 
daz  diu  s^le  alleine  in  dem  herzen  w6re.    Daz  ist  niht  unt  da  hänt 

15  grözc  meister  an  geirret.  Diu  s6le  ist  ganz  and  ungeteilt  alzemikle  in 
dem  fuoze  und  in  dem  ougen.  Nim  ich  ein  stücke  von  der  zIt,  so 
enist  ez  weder  der  tac  hiute  noch  der  tac  gester.  Nim  ich  aber  nü, 
daz  begrtfet  in  sich  alle  ztt.  Daz  nü,  dk  got  die  weit  inne  machte, 
daz  ist  alse  nähe  dirre  zlt,  als  daz  nü,   di  ich  iezuoinne  spriche, 

20  unde  der  jungeste  tac  ist  alse  nähe  discm  nü,  alse  der  tac  gester  was. 

Ein  meister  sprichet:  got  ist  etwaz,  daz  dk  würket  in  Swikeit  un- 

geteilct  in  ime  selber,  daz  niemannes  hilfe  noch  gezöuwes  bedarf  und 

in  ime  selber  bllbende  ist,  daz  nihtes  bedarf  unde  des  alltu  dinc  be- 

dürfcnt  unde  da  alltu  dinc  In  kriegent  als  in  ir  lezcst  ende.  Diz  ende 

25  enhät  keine  wlse,  ez  entwehset  der  wtse  unde  gdt  in  die  breite.  Sant 
Bernhart  sprichet:  got  minnen  daz  ist  wtse  kne  wtse.  Ein  arzät,  der 
einen  siechen  gesunt  wil  machen,  der  hkl  niht  wlse  der  gesuntheit, 
wie  gesunt  er  den  siechen  welle  machen:  er  hat  wol  wlse,  wä  mite  er 
in  gesunt  welle  machen,  aber  wie  gesunt  er  in  welle  machen,  daz  ist 

30  kne  wlse,  wan  er  wil  in  gesunt  machen  alse  verre  er  iemer  mac. 
Wie  Süllen  wir  got  minnen?  daz  ist  kne  wtse.  Ein  ieglich  dinc  würket 
in  wesen,  dekein  dinc  mac  würken  über  stn  wesen.  Daz  fiur  enmac 
niht  würken  denne  in  dem  holze.  Got  wQrket  über  wesen  in  der  wile, 
da  er  sich  geregen  mac,  er  würket  in  unwcscn  wesen;  c  danne  wesen 

35  were,  du  worhte  got,  er  worhte,  dö  niht  wesen  en was.  Grozc  meister 
sprechen!,  got  sl  ein  lüter  wesen;  er  ist  hoch  über  wesen,  als  der 
oberste  engel  ist  über  eine  muggen.  Und  ich  spriche,  ez  ist  als  un- 
rehl,  daz  ich  got  heize  ein  wesen,  als  ob  ich  die  sunne  hiezc  bleich 
oder  swarz.    Got  enist  weder  diz  noch  daz.  Unde  sprichet  ein  heilige: 

*0  swer  da  w6nct,  daz  er  got  bckant  habe,  unde  bekante  er  iht^  so  bc- 
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kanle  er  iht  unde  bekanle  got  niht.  Daz  ich  aber  gesprochen  habe, 
gol  s\  niht  ein  wesen  unde  si  über  wescn,  hie  mit  enhabc  ich  im  niht 
wesen  abe  gesprochen,  sunder  ich  habe  ez  in  imc  gcwirdiget  unde 
geboshel.  Nim  ich  kupfer  in  dem  golde,  so  ist  ez  d4  und  ist  da  in 
einer  boehern  wlse,  danne  ez  ist  an  im  selber.  Sant  Augustinus  spri-  5 
chet:  got  ist  ^Ise  äne  wtse,  güete  äne  güete,  gewalt  äne  gcwalt. 

Kleine  meistcr  lesent  in  der  schuole,  daz  alliu  wesen  sin  geteilt 
in  zwo  wtse  unde  die  selben. sprechent  sie  gotc  zemäle  abe.  Dirre  wlse 
berüeret  got  keine  und  er  enbirt  ir  ouch  keine.  Diu  Irste,  diu  des  wesens 
aller  meist  hat,  d4  alliu  dinc  wesen  innc  neroent,  daz  ist  substancie,  10 
unde  daz  Icste,  daz  des  wesens  aller  minnest  treit,  daz  heizet  relatioy 
daz  ist  gellch  in  gote  dem  aller  großsten,   daz  des  wesens  aller' meist 
hat;  sie  habent  ein  gellch  bilde  in  gote.  In  gote  sint  aller  dinge  bilde 
gellch;  aber  sie  sint  ungellch  der  dinge  bilde.  Der  hcehste  engel  unde 
diu  s^le  unt  diu  mugge  hänt  ein  gellch  bilde  in  gote.  Got  ist  niht  wesen  15 
noch  güete.    (jüete  klebet  an  wesenne  und  ist  niht  breiter  dan  wesen, 
wan  were  niht  wesen,   so  enwere  niht  güete,   unde   wesen  ist  noch 
lüterr  denne  güete.    in  gote  ist  weder  güete  noch  bezzerz  noch  aller- 
bestez.    Wer  sprichet,   daz  got  guot  were,   der  tete  im  a|s  unrehle, 
als  der  die  sunnen  swarz  hieze.    Nu  sprichet  doch  got:   nicman  ist  20 
guot  dan  allcine  got.    Waz  ist  guot?  Daz  sich  gemeinet.    Den  heizen 
wir  einen  guoten  menschen,   der  gemeine  unde  nütze  ist.    Dar  umbe 
sprichet  ein  heidcnischer  meistcr,   ein  einsidel  sl  weder  guot    noch 
boßse  (ni^ch  dem  sinne),   wan  er  niht  gcmeibe  noch  den'  liulen  nütze 
ist.    (jot  ist  daz  aller  gemeineste,    dekein  dinc   gemeinet  sich    von  25 
dem   slncn,    wan    alle  creatiüre   von  in  selber  niht  ensint.    Swaz  sie 
gemeinent,  daz  habent  sie  von  eime  anderen.    Sie  gebent  sich  ouch 
niht  selbe.    Diu  sunne  gU.  iren  schln  unde  bllbel  doch  d4  stunde,  daz 
fiur  git  stne  hjlzö  unde  beltbet  dochßur;  aber  got  gemeinet  daz  sine, 
wan  er  von  im  selber  ist,  daz  er  ist,  und  in  allen  den  gaben,  die  er  30 
glt,  so  gibet  er  sich  selber  ie  zem  ersten.    £r  glt  sich  got  als  er  ist 
in  allen  sinen  gäben,  alse  verre  ez  an  im  ist,  der  in  enpfähen  möhle.  • 
Sant  Jacob  sprichet  alle  guotc  gäben  sint  von  oben  her  abe  fliezendc 
von  dem  vater  der  lichte.' 

Als  wir  got  nemen  in  dem  wesenne,  so  nemen  wir  in  in  slncr  35 
vorburg,  da  er  inne  wonct,  wan  w^scn  ist  in  gote  unde  er  wonet  in 
slner  vorburg,  und  ist  sin  vorburg  da  er  inne  wonet.  Wä  ist  er  dan 
in  sinem  tempel  (diz  ist  vernünftekeit)?  Da  er  heilig  schlnet,  als  der 
ander  meister  sprach,  daz  got  ist  ein  Vernunft,  diu  da  lebet  in  slner 
bekantnüsse  alleine,   in  im  selber  alleinc  bltbende,  da  in  nie   niht  40 
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beruorte,  wao  er  allcine  d^  ist  in  stner  stilheit.    Got  in  stn  selbes 
bekantnüsse  bekennet  sich  selber  in  sich  selber. 

NA  nemen  wir  in  der  s^e,  diu  ein  tröpfeltn  h4t  yernünftekeit, 
ein  fünkitn,  ein  cwtc,  diu  h4t  krefle,  die  da  wQrkent  in  dem  übe. 
5  Ein  kraft  ist,  dl  von  der  mensche  töuwet,  diu  würket  m6  in  der  naht 
dan  in  dem  tage,  dl  ?on  der  mensche  cuo  nimt  unde  wehset.  Diu 
sdle  hit  eine  kraft  in  den  ougen,  dl  von  ist  dai  ouge  so  subtil  unde 
so  kleinlich  unde  so  verwenet,  das  ei.diu  dinc  niht  nimct  in  der 
grobbeit,  alse  sie  an  in  selber  sint:  sie  müezent  vor  hin  gcbiutelt 

10  werden  unde  klein  gemachet  in  dem  lufle  und  in  dem  liebte;  daz  ist 
dl  von,  daz  ez  die  s^le  bl  im  hit.  Ein  ander  kraft  ist  in  der  s6Ie 
dl  mite  si  gedenket  Disiu  kraft  bildet  in  sich  diu  dinc,  diu  nibt 
gegcnwürlic  sint,  das  ich  diu  dinc  also  wol  bekenne,  als  ob  ich  sie 
sdhe  mit  den  ougen,  unde  noch  baz.    Ich  bekenne  wol  eine  röscn  in 

15  dem  winter,  unde  mit  dirre  kraft  wfirket  diu  s61e  in  unwesen  unde 
volgel  gote,  der  in  unwesen  würket 

Ein  heidenischer  meisler  sprichet:  diu  s^le,  diu  got  minnet,  diu 
nimel  in  under  dem  velle  der  güete  (noch  sint  ez  allez  heidenischer 
meisler  wort,  diu  hie  vor  gesprochen  sint,  die  niht  bekanten  denne 

20  in  eime  nitiurllchen  liebte,  noch  enbin  ich  nitkomen  zuo  der  heiligen 
lerdre  Worten,  die  dl  bekanten  in  eime  vil  hoehern  liebte);  er  sprichet, 
daz  diu  sele,  diu  got  minnet,  diu  nimet  in  under  dem  velle  der  güete. 
Vcrnünftekeit  ziuhet  gote  diz  vel  der  güete  abe  unde  nimet  in  blöz, 
dl    er    entkleidet   ist  von   güete   unde  von    weson   unde   von    allen 

25  namcn. 

Ich  sprach  in  der  schuole,  daz  vcrnünftekeit  edeler  wdre  danne 
wiile,  unde  hoerent  doch  beide  in  diz  lieht  D6  sprach  ein  meister  in 
einer  andern  schuole,  wille  w^re  edeler  danne  vcrnünftekeit,  wan  wiile 
nimct  diu  dinc,  als  sie  in  in  selber  sint,  unde  vcrnünftekeit  nimt  diu 

30  dinc,  als  sie  in  ir  sint.  Daz  ist  wir.  Ein  ouge  ist  edeler  in  imc  selber 
dan  ein  ouge,  daz  an  eine  want  gemllet  wöre.  Ich  spriche  aber,  daz 
vcrnünftekeit  edeler  ist  dan  wille.  Wille  nimt  got  under  dem  kleide 
der  güete.  Vcrnünftekeit  nimt  got  blöz,  als  er  entkleidet  ist  von  güete 
unde  von  wescn.    Güete  ist  ein  kleit;  dl  got  under  verborgen   ist 

35  unde  wille  nimt  got  under  dem  kleide  der  güete.  W^re  güete  an  gote 
niht,  min  wille  wölte  stn  niht.  Der  einen  künic  kleiden  woltc  an  dem 
tage,  als  man  in  ze  künig  machte,  unde  kleidete  in  in  griwiu  kleit 
der  bete  in  niht  wol  gekleidet.  DI  von  enbin  ich  niht  sciic,  daz  got 
guot  ist.    Ich  enwil  des  niemer  begern,  daz  mich  got  s^lic  mache  von 

40  stner  güete,  wan  er  enmöhte  ez  niht  getuon.    DI  von  bin  ich  alleine 
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selic,  daz  got  vernünftle  ist  und  ich  daz  bekenne.  Ein  meister  spricbel: 
vernünftekeit  gotes  ist,  da  des  engeis  wesen  zemäle  ane  hanget. 

Man  fraget,  w4  daz  wesen  des  bildes  aller  eigenitchest  sl:  indem 
Spiegel  oder  in  dem,  von  dem  ez  üz  gSt?  Daz  bilde  ist  in  mir,  von 
mir,  ZOO  mir.  Die  wtle  der  Spiegel  gellch  sl^t  gegen  mtnem  antlile,  5 
sö  ist  mtn  bilde  da  inne;  viele  der  spiegel,  so  zergiengc  ouch  daz 
bilde.  Des  engeis  wesen  hanget  dar  an,  daz  im  gütlich  vernünftekeit 
gegenwQrtic  ist,  dar  inne  er  sich  bekennet  als  ein  morgeosterne  miten 
in  dem  nebel.  Ich  meine  allez  diz  wörtelln  quasi ^  daz  heizet  als,  unde 
diz  ist,  daz  ich  in  allen  mtnen  bredien  meine.  Daz  heizen t  diu  kint  10 
in  der  schuole  ein  btwort. 

Daz  aller  eigenitchest,  daz  man  von  gote  gesprochen  mac,  ist  wort 
unde  wärheit.  Got  nante  sich  selber  ein  wort.  Sant  Johannes  sprach  'in 
dem  anevange  was  daz  worf ,  unde  meinet,  daz  man  bt  dem  worte 
st  ein  btwort.  Als  der  frte  Sterne  Vdnus,  der  frltac  genennet  wirt,  15 
der  h4t  manigen  namen.  Als  er  vor  der  sunnen  g6t  und  er  6  üf  get 
dan  diu  sunne,  sö  heizet  er  ein  morgensterne;  als  er  aber  der  sunnen 
nach  g^t,  also  daz  diu  sunne  S  under  get,  s6  heizet  er  ein  äbent- 
sterne.  £twenne  sö  loufet  er  ob  der  sunnen,  etwenne  bt  niden  der 
sunnen.  Vor  allen  Sternen  ist  er  alwege  geltch  nähe  der  sunnen,  er  ^20 
enkumt  irniemer  verrer,  unde  bediutet  oder  meinet,  daz  ein  mensche, 
der  hie  zuo  komen  wil,  der  sol  gotc  alle  zlt  bt  unde  gegenwürtic  stn, 
also  daz  in  gote  niht  müge  geverren  weder  gelücke  noch  ungelücke 
noch  keinerleie  crdatüre. 

Er  sprichct  ouch  'als  ein  voller  mäne  in  stnen  tagen.^  Der  mäne  25 
hat  hörschaft  über  ßuhte  natüre.  Niemer  ist  der  mäne  der  sunnen 
sö  nähe  denne  s6  er  vol  ist  und  als  er  sin  lieht  von  der  sunnen  zcm 
Ersten  nimt,  unde  d4  von,  daz  er  der  erden  nShcr  ist  denne  kein 
Sterne ,  sö  hat  er  zw^ne  schaden :  daz  er  bleich  unde  vleckeht  ist  unde 
daz  er  stn  lieht  verliuret.  Niemer  ist  er  sö  kredic  denne  sö  er  der  30 
erden  aller  verrest  ist,  denne  sö  wirfet  er  daz.mer  aller  verrest  öz; 
ic  m^r  er  abe  nimt,  ie  minner  er  cz  üz  gewerfen  mac.  le  m6r  diu 
s^le  üf  erhaben  ist  von  irdeschen  dingen,  ie  kreftiger  si  ist.  Der 
niht  denne  die  crdatüre  bekante,  der  bedörfte  niemer  gedenken  üf 
dckeine  bredic.  Ein  iegllchiu  cr^türe  ist  vol  gotes  und  ist  ein  buoch.  35 
Der  mensche,  der  hie  zuo  komen  wil,  da  von  hie  vor  gesprochen  ist 
(hie  get  elliu  diu  rede  zemäle  üf),  der  sol  sin  als  ein  morgensterne  in 
eim  gotgegenwürtigen  menschen  und  im  icmer  bt  unde  gelich  nähe 
und  erhaben  über  elliu  irdeschiu  dinc  unde  bl  dem  worte  sin  ein 
btwort,  daz  ist  der  enget  unde  der  inenschc   und  alle  crSatürcn.    Ez  40 
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ist  ein  ander  wort  bedäht  unde  ftir  br^hl,  daz  in  mich  bilde.  Noch 
ist  ein  ander  wort,  daz  da  ist  unfürbraht  und  unbedäht,  daz  niemer 
üz  kumet,  sunder  ez  ist  ^weclich  in  dem,  der  cz  sprichet;  ez  ist  iemer 
me  in  eim  üzgange  in  dem  vater,  der  ez  sprichet,  und  inbllbende. 
5  Vcrnünflekeit  ist  allez  tnwert  würkende,  cigenltchcr  und  eigenllcher, 
ie  mer  unde  ie  kräftiger  ez  Inwert  würkende  ist.  In  dirre  würkunge 
ist  got  sclic.  Hie  sol  diu  sdle  sin  ein  blwort  unde  sol  ir  selekeit  nc- 
men,  da  gotcs  selekeit  an  Itt.  Also  enist  ez  niht  an  ItpHchcn  dingen: 
ie  krefliger  diu  sint,  ie  m^r  sie  üzwert  würkcnt;  unde  diu  vernunfll, 

10  ie  kreftigcr  unde  kleinlicher  si  ist,  ie  mer.  daz  vereinet  wirt,  daz  si 
bekennet,  unde  me  ein  mit  ir  ^irt.  Goles  selekeit  Ilt  an  der  tnwert- 
würkunge  der  vernünftekeit,  da  daz  wort  innebllbcudc  ist,  da  sol  diu 
sele  sin  ein  blwort  und  mit  gote  würken  ein  werc,  in  der  insweben- 
den  bekantnüsse  ze  nemennc  ir  selekeit  in  dem  selben,  d^i.got  sclic 

15  ist.  Daz  wir  alle  ztt  bt  disem  worte  müezenstn  ein  btwort,  des  helfe 
uns  der  vater  unt  diz  selbe  wort  unt'der  heilig  geist.    Amen. 


LXXXY. 

JVIandatum  novum  do  vobis  etc.  {Joh,  XUI,  3i.).  In  dem  heiligen 
ewangeliu,   daz  uns  Johannes  schrlbet,    liset  man,    daz    unser  herre 

^  sprach  zuo  sinen  jungern  '^in  niu  gebot  gib  ich  iu,  daz  ir  sülicnt  iuch 
(Inder  einander  minnen,  als  ich  iuch  geminnet  hau,  unt  da  h\  wer- 
dent  die  liule  erkennen,  daz  ir  mtn  junger  sint,  ob  ir  minne  zuo 
einander  habent.' 

Nu  vinden  wir  von  drlerleie  minne,  die  unser  herre  hat,  dar  an 

23  müczen  wir  uns  ime  geliehen.  Diu  ein  ist  natiurlich,  diu  ander  ge- 
nedeclich,  diu  dritte  ist  gütlich,  swie  doch  in  gote  niht  ist,  ez 
cnsl  ouch  got.  Aber  wir  müezen  nemen  als  ez  in  uns  üf  klimmende 
ist,  von  eime  guoten  in  ein  bezzerz  unde  von  eime  bezzern  in  ein 
vollckomenerz.    Aber  in  gote  enist  weder  minre  noch  m^re,    er   ist 

30  allcine  ein  einveltic  lüter  wescitchiu  wärheit. 

Diu  erste  minne,  diu  got  hat,  da  sÜllen  wir  an  lernen,  wie  in  sin 
gütlichiu  güele  dar  zuo  Iwanc,  daz  er  alle  crcatüre  gcschuof,  der  er 
ewcdiche  swanger  was  worden  in  dem  bilde  siner  fürsihtekeit,  üi'  daz 
sie  sincr  güete  geniezcn  mit  im.  Und  under  allen  creatüren  so  minnct 

35  er  eine  me  denne  die  andern:  wan  als  vcrre  iegllchiu  wtt  ist  ze  cn- 
pfahcnne^  als  verre  crgiuzet  er  sich  in  st.  W6ce  mtn  scic  als  wit  und 
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alse  breit  als  der  engel  von  Seraphtn,  der  niht  in  ime  bat,  got  güzze 
ez  in  mich  alse  volkomenlich  als  in  den   engel   von  Seraphin.    Reht 
als  der  einen  zirkel  machte  sinewel  untder  umb  und  umbe  vol  püncte- 
Itne  werc  und  inmiten  inne  ein  punct:  dem  puncten  wdren  die  puncten 
alle  gellch  nahe  unde  ?erre;  solle  im  ein  püncleltn  n^her  werden,  das  5 
müeste  üzer  stner  stat  rucken,  wan  der  mitel  punct  blibe  glich  en- 
mlten.    Also  ist  ez  umbe  daz  götitche  wesen :  ez  enist  niht  umbe  sich 
suochende,  sunder  allez  in  im  selber  bllbende.    Sol  daz  sin,  daz  diu 
creaturc  von  im  enpf^he,  so  muoz  daz  von  not  sin,  daz  si  üzer  ir. 
selber  geruckel  werde.    Swenne  man  von  dem  menschen   redet,  so  10 
redet  man  von  allen  cr^türen,  wan  Kristus  sprach  selber  zuo  stnen 
jungern  'g^nt  hin  unde  bredigent  daz  6wangelium  allen  cr6atüren,'  wan 
alle  crßatüre  sint  gesamenet  an  dem  menschen.    Aber  got  der  giuzet 
sich  doch  weselich  in  alle  cr6atüren,  in  iegllche  als  vil   si  enpfähen 
mac.    Diz  ist  uns  ein  guotiu  16re,  wie  wir  alle  crdalüren  gellch  min-  15 
nen  sullen  mit  allem  dem,  daz  wir  von  gote  enpfangen  haben,  ist 
uns  joch  einia  n^her  von  sippeschaft  oder  von  triuntschaft  nätiurlich, 
daz  wir  doch  von  götllcher  minne  geliehen  gunst  tragen  des  selben 
guotes.    Ich  schtne  etwenne,  daz  ich  einen  menschen  md  minne  denne 
den  andern ,  aber  ich  hAn  den  selben  gunst  zuo  einem  andern ,   den  20 
ich  nie  gesach,  unt  dirre  erbiutet  sich  mir  mdre  unt  dar  umbe  mac 
ich  mich  md  in  in  ergieien.  Also  minnet  got  alle  crdatüre  gellch  und 
erfüllet  sie  mit  sinem  wesenne.  Und  also  stillen  wir  mit  minne  fliezen 
üf  alle  crdatüren.    Des  vindet  man  vil  an  den  heidenen,  daz  sie  zuo 
disem  minnerichen  friden  nütiurllcher  bekenlnüsse  kämen,  wan   daz  25 
spricbet  ein  heidenischer  Idrer:  der  mensche  ist  ein  tier,  daz  von  nA- 
türe  senftmüctic  ist. 

Diu  ander  minne  gotes,  diu  dl  geistlich  ist,  da  mite  er  fliezende 
ist  in  die  sdle  und  in  den  engel,  als  ich  vor  sprach,  wie  diu  vernünftig 
crdatüre  üz  ir  selber  muoz  gerucket  werden  mit  einem  liebte,  daz  30 
übernätiurlich  lieht  ist.  Wan  aHe  crdatüre  in  ir  nitiurltchem  liebte 
sd  vil  lustes  hint,  so  muoz  daz  groezer  stn,  daz  sie  dar  üz  ziehet  in 
ein  lieht  von  gniden.  Wao  in  dem  nAtiurllchen  liebte  hat  der  mensche 
lust^in  sich  selber,  aber  daz  lieht  der  gniden,  daz  unsprechelich 
groBzer  ist,  benimet  dem  menschen  eigenen  lust  unde  zluhet  in  in  sich  35 
selber.  Her  umbe  spricbet  diu  sdle  in  der  minne  buoche  'ziuch  mich 
nach  dir  in  dinem  gesmacke.' 

Nu  kan  man  got  niht  geminnen,  man  mtteze  in  vor  bekennen,  wan 
der  wesenllche  Punct,  der  got  ist,  der  dl  stdt  cnmilen  glich  verre 
unde  nähe  allen  crdatüren,  sol  ich  deme  genähet  werden,  so  muoz  40 

18 
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mlu  näliurlich  Vernunft  üz  gerucket  werden  mit  eime  lichte,  daz  über 
sl  ist.  Als  ob  mtn  ouge  ein  licht  w^re  unde  so  starc  were,  daz  ez 
daz  licht  der  sunncn  in  siner  kraft  enpßenge  unde  da  mite  ein  würde, 
s6  geschehe  ez  niht  alleine  mit  siner  krafl,  sunder  mit  dem  lichte  der 
5  sunncn  geschehe  ez,  als  si  in  ir  selber  ist.  Also  ist  ez  umbe  mtne 
Vernunft.  Vernunft ,  diu  ein  iieht  ist ,  k^re  ich  die  von  allen  dingen 
unde  rihtc  st  gegen  got,  wan  denne  got  Ane  underl4z  ist  üz  fliezende 
mit  genäden,  so  wirt  mtn  Vernunft  erliubtet  unde  vereinet  mit  minne 
unde  dar  inne  bekennende  unde  got  minnende,  als  er  in  im  selber 

10  ist.    Hie  mite  werden  wir  underwtset,  wie  got  üz  fliezende  ist  in  die 

vernünAigen  crdatüre  mit  dem  liehle  der  gndden  unde   wie  wir  mit 

unser  Vernunft  nlihcn  sÜllcn  disem  gn^decltchem   lichte  und  üz  uns 

selber  gezogen  werden  und  üfklimmeode  in  ein  lieht,  daz  got  selber  ist. 

Diu  dritte  minne  gotes,  dar  an  wir  lernen  Süllen,  wie  got  £wec- 

15  llcbc  üz  gcbom  hat  stnen  eingebomen  sun  unde  gebirt  in  nü  und 
6wiclich  (sprichet  ein  meister),  und  also  Ht  er  kindes,  als  ein  frouwe, 
diu  gcborn  hat,  in  ein^r  iegllchen  guoten  üz  gebrühten  uad  tngewonten 
sSle.  Disiu  gcburt  ist  stn  verstentnüsse ,  diu  dwccltche  urspringende 
ist  von  stnem  veterllchcn-  herzen,  in  dem  er  alle  stne  wunne  hat.  Und 

20  allez,  daz  er  geletsten  mac,  daz  verxert  er  in  der  verstentnüsse,  diu 
shi  geburt  ist,  und  er  cnsuochet  niht  üzer  im.  Alle  stn  wunne  bat 
er  in  slme  sune  und  er  enminnet  niht  dan  stnen  sun  und  allez,  daz 
er  in  sich  vindct;  wan  der  sun  ist  ein  lieht,  daz  da  ^wecitche  ge- 
liuhte.t  hat  in  dem  vetcritchcn  herzen. 

25         Süllen  wir  dar  tn  komen,   sd  müczen  wir  klimmen  von   nätiur- 

llchem  lichte   in  daz  lieht  der  gn4den   unt  dar  inne  wahsen  in  daz 

lieht,  daz  der  sun  selber  ist.    D4  werden  wir  geminnet  in  dem  sune 

.  von  dem  vater  mit  der  minne,  die  der  heilig  geist  ist,   diu  da  ewec- 

Ilchc  entsprungen  ist  und  üz   gcbltteget  ist  zuo  stner  dwiger  geburt 

30  [daz  ist  diu  dritte  persöne)  und  üz  blüegende  ist  von  dem  sune  zuo 
dem  vater  als  ir  beider  minne.  Der  meister  sprichet:  ich  gedenke 
etwenne,  daz  der  engel  zuo  Marien  sprach  'gegrüezet  sist  du  gnaden 
vol.'  Waz  hülfe  mich,  daz  Maria  vol  gn4den  w^re,  ich  w6re  danne 
ouch  gcnaden  vol?  Und  waz  hülfe  mich,  daz  der  vater  stnen  sun  gc- 

35  berc,  ich  gebere  in  danne  ouch?  Dar  umbe  gebirt  got  stnen  sun  in 
einer  vollekomenen  söle  unde  Itt  also  kindes  inne,  üf  daz  si  in  vort 
zu  gebere  in  allen  im  werken.  Also  sÜllen  wir  geeinet  w^erden  mit 
der  minne  des  heiligen  geistes  in  den  sun  unde  mit  dem  sune  be- 
kennen den  vater  unde  minnen  uns  in  im  und  in  uns  mit  ir  beider 

W)  minne. 
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Weiher  nü  volickomen  wil  sin  an  derleic  minne,  der  muoz  von 
not  vier  stücke  hsin.  Daz  erste:  ein  wäre  abegescheidenbeit  von  allen 
cr^atüren.  Daz  ander:  ein  war  leben  Lyae,  daz  bediutet  ein  würkende 
leben,  daz  da  beweget  si  in  dem  gründe  der  sele  von  der  bereitunge 
des  heiligen  geistes.  Daz  dritte:  ein  war  leben  Hahelis,  daz  ist  ein  5 
schouwelich  leben.  Daz  vierde:  ein  klimmender  geist.  Ez  fraget  ein 
junger  slnen  meister  von  der  ordenunge  der  enget;  d6  berihle  er  in 
unde  sprach:  ganc  hin  wec  unde  füege  dich  ;in  dich  selber  so  lange 
daz  du  ez  verstandest  unde  gib  dich  denne  mit  wcsen  dar  In  unde 
luog,  daz  du  niht  anders  ensist,  denne  daz  du  an  im  vindest.  S6  10 
dunket  dich  zem  ersten,  wie  du  die  engel  mit  in  stest,  und  als  du 
dich  in  ir  aller  wesen  gtst,  so  wirt  dich  bedunken ,  wie  du  alle  engcl 
mit  allen  engein  stest.  Der  junger  gienc  hin  wec  unde  fuogle  sich  in 
sich  selber  also  lange,  biz  er  diss  alles  in  dem  gründe  unde  bl  der 
wArheit  bevant.  Dd  gienc  er  wider  zuo  dem  meister  unde  danket  im  15 
unde  sprach:  mir  ist  geschehen,  wie  du  geseit  hast.  Dö  ich  mich  gap 
in  daz  wesen  der  engel  und  üf  klam  in  ir  wesen,  d6  düble  mich  zuo 
^rste,  wie  ich  alle  engel  mit  den  engein  wire.  Dö  sprach  der  meister: 
cy4,  kumest  dA  ein  wenic  für  bat  zuo  dem  Ursprünge,  so  sol  wunder 
über  wunder  mit  diner  slle  werden  gcwürket;  wan  die  wlle  der  mensche  20 
üf  klimmende  ist  und  enpfdhende  ist  mit  mitel  der  cr^alürc,  s6  enist 
er  niht  ze  ruowe  komen.  Swenne  er  aber  üf  klimmende  ist  in  got, 
da  enpföhet  er  in  dem  sone  mit  dem  sune  von  dem  vater  allez,  daz 
got  geleisten  mac.  Daz  wir  als6  üf  klimmen  von  einer  minne  in  die 
andern  unde  geeiniget  werden  in  got  unt  dar  inne  Swecitche  selic  bc-  25 
Itben,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXXVI. 

Dueetus  deo  H  haminibus  etc.  (Eccles.  XLV,  1.).  'Er  was  ge- 
roinnet  gote  unde  den  menschen,  des  wir  nü  gedenken,  und  ist  gebe- 
nedlet  und  in  gote  geheiligel  in  der  kUrheit  der  heiligen.'  Solhiu  30 
wort  liset  man  hiate  von  mlnem  lieben  herren  sant  Francisco  unt  der 
wirt  hie  gelobet  an  zwein  dingen,  unde  swer  diu  hüt  der  ist  ein  groz 
mensche. 

Dax  ein  ist  wiriu  armuot.    Man  liset  von  ime ,   daz  er  einest 
gienc  mit  stneu  gesellen,   dd  begegent  in  ein  armer  mensche.    Dö  35 
sprach  er  zuo  stnen  gesellen :  nü  hat  uns  dirre  mensche  geschendet 


276 

undc  h4t  Ulis  laster  geUn,  daz  er  ermer  ist  dan  wir.  Diz  wort  mer- 
ket, .daz  er  dar  abe  gcschant  sich  selber  ahte,  daz  er  ieman  vant, 
der  ermer  was  dan  er.  Ich  pflac  etwenne  ein  wort  ze  sprechen  unl 
daz  ist  w^rStche  war:  swer  dk  w^rltcbe  minnet  armuot,  dem  ist  so  nöl 
5  dar  zuo,  daz  er  nieman  gunnet,  daz  er  minre  habe  dan  er.  Und  al- 
so ist  ez  von  allen  dingen,  et  st  reinikeit,  ez  si  gerehtikeit,  ez  s\ 
swaz  tugent  er  minne,  an  der  wil  er  an  dem  hcehsten  sin,  er  wil 
immer  den  höchsten  grdt  haben,  den  man  haben  mac  in  der  ztt,  und 
enmac  niht  llden,  daz  iht  ob  im  st,  er  wil  immer  die  obersten  stat 
10  haben.  Der  minne  cngenüeget  niht,  die  wlle  iht  dk  ist,  da  mite  man 
minnen  mac.  Dirre  heilige  minnetc  armuot  als6  sere,  daz  er  niht 
mohte  llden ,  daz  ieman  ermei*  w^re  denne  er.  le  ermer  der  mensche 
ist  in  dem  geistc,  ie  abegescheidcner  unde  vernihtende  mh  allia  dinc; 
ie  crmer  er  ist  in  dem  geiste,  ie  eigener  alliu  dinc  sin  sint  unde  me 
15  stn  eigen  sint. 

Diu  ander  tugent,  diu  den  menschen  gröz  machet,  daz  ist  w4riu 

d^müetikeit;  die  h^te  dirre  heilige  volkomenlich  unde  vernihtikeit  unde 

Verworrenheit  sin  selbes.    Disiu  tugent  machet  den   menschen  aller 

groezest;   der  disc  in  dem    allertiefesten   und    in  dem  volkomensten 

20  h4t,  der  hki  mttglicheit  alle  volkomenheit  ze  enpfähenne. 

'Er  was  geminnel^  sprichet  diu  schrift  'gote  unde  den  menschen.' 
Nu  wil  ich  iu  sagen  gar  ein  guotez  m^re,  der  ez  verst^t  so  ist  ez  gar 
ein  troesllich  dinc.  Der  mensche  der  got  minnet  der  wirt  geminnet 
von  allen  heiligen  unde  von  allen  engelen  als  ummezicUchen  sere, 
25  daz  alliu  diu  minne,  die  man  erdenken  kan,  diu  ist  dirre  minne  un- 
gellch  und  isl  ein  niht  gdn  diser  minne.  Alle  die  in  himelrlche  sint 
die  minnent  mich  so  s^re  (ob  ich  got  minne),  allez  daz  man  von  minne 
erdenken  mac,  daz  ist  ein  ungellch  dinc,  joch  waz  ir  wcllent  unde 
wie  ir  wcllent:  ich  bin  geminnet  von  aller  menige  der  engel,  der  so 
30  unzallich  vi!  ist. 

loh  bin  niuUche  gefräget,  wie  daz  möge  sin,  daz  der  engele  mer 
sl  denne  aller  llpllchcn  zai,  der  reht  s6  vil  ist  als  an  körn  und  an 
gras  und  an  s6  vil  dinges?  So  spriche  ich,  diu  dinc  müezent  groz 
stn,  da  sich  got  In  eigcnt  unde  diu  got  in  im  eigent  unde  diu  gote 
35  nähe  sint.  Die  meister  sprechent  (die  wol  sprechen  wellent),  daz  ein 
ieglich  engel  habe  eine  sundere  ndtüre  und  enpfdhe  sunderlich  alle 
die  nätürc  in  sich.  Ze  gllcher  wlse,  w^re  ich  ein  mensche  und  hdte 
aller  menschen  nlitüre  in  mir,  Sterke,  wlsheit,  schcene  und  alldz  daz, 
daz  alle  menschen  hkni,  s6  w^re  ich  gar  ein  schoen  mensche,  unde 
40  weren  niht  m^  menschen  dan  ich,  so  enpfienge  ich  daz  alle  menschen 


V^      277       rr^< 

enpfähent.  Ein  icgiich  cngcl  hat  sin  sunder  nalürc:  ic  neher  er  golc 
ist,  ie  edeler  er  ist,  unde  hat  in  sich  gcvazzct  gotes  als6  vil,  als  er 
stn  enpfähen  mac.  Unde  disiu  menie  minnet  mich  und  alle  die  min- 
nent  mich,  die  got  minnent,  unde  nieman  hazzet  mich,  dennc  die 
gotes  vtende  sint.  Swer  er  joch  st,  an  dem  selben  wirt  er  gotes  vlent  5 
und  ist  im  got  wider  an  dem  selben ,  ist  denne  daz  er  gotes  vlent  ist. 
Vertreit  denne  got  stme  vtende,  war  umbe  wolte  ich  ime  denne  niht 
ouch  vertragen?  unde  richct  mich  got,  wes  ninie  ich  mich  denne  an 
ze  rechenne? 

Nu  mügent  ir  sprechen:  boBse  liute  hkni  ez  sereguot,  sie  habent  10 
ir  willen  m^  denne  ander  liute.   Salomön  sprichct:  der  boese  man  so! 
niht  sprechen:  waz  schadet  mir  daz  ich  übel  tete,  und  eztet  mir  doch 
niht  w6?  Oder  wer  tet  mir  dar  umbe?    Daz  selbe  daz  du  Übels  tuost 
daz  ist  dtn  schade  alzemüle  und  ist  dir  wS  genuoc.    SU  des  gewis  bt 
der  Ewigen  wärheit,  daz  ez  ein  al&d  f^rözer  gotes  zorn  ist,  er  enmöhte  15 
dem  Sünder  niht  wirs  getuon  weder  mit  helle  noch  iender  mite  denne 
er  da  mite  luot,  das  er  im  des  gestatet  oder  über  in  verhenget,   daz 
er  sündic  ist,  unt  daz  er  niht  über  in  \erhancte  s6  grözen  jämer,  daz 
er  niht  Sünden  möhtc.    Unde  gebe  im  got  w6  aller  der  weite,   dan- 
noch  möhte  in  got  niht  mö  slahcn  dan  er  dk  mite  geslagen  ist,   daz  20 
er  sfln4et. 

*£r  was  gote  gevcllic  unde  geminnet  unde  den  liuten,  des  gedeht- 
nisse  st  in  dem  lobe  unde  segen.'  Diz  wort  wart  von  ^rste  gesprochen 
von  Moysese,  unde  der  selbe  diutet  als  vil  als  einer  der  von  dem  waz- 
zer  ist  genomen.  Bl  dem  wazzer  nimt  man  vergenclichiu  dinc.  Der  25 
mensche  ist  alleine  gote  gevellic,  der  von  allen  lergencltchen  dingen 
abe  geacheiden  und  abe  genomen  ist.  Der  mensche,  der  aller  abe 
gescbeidener  ist  und  aller  vergezsenltcher  ist  aller  zergcnclicher  dinge, 
der  ist  gote  aller  gevelligest  unde  joch  dem  selben  gote  aller  nahest. 

Nu  möhtest  du  sprechen:  wie  möhte  ich  als  vil  getuon,  daz  ich  90 
alle  die  weit  versm^hte  durch  got?  Ich  spriche:  der  h^te  verre  m6 
get^n,  der  sich  aller  dinge  überwinden  oder  vcrzlhen  möhte.  Künic 
Dlvlt  sprichet  'tohter,  vergiz  dines  Volkes  unde  des  h^es  dines  va- 
ter,  so  wirt  der  künic  begern  dlner  schcene.'  Als  ob  er  spreche:  der 
künic  wirt  rehte  vertoeret  und  unsinnic  werden  n4ch  dir  von  minnc.  35 
Waz  gotes  minne  in  uns  würket  unde  waz  wirdikcit  wir  dar  abe  en- 
pOhen  dai  uns  got  minnet,  daz  sprach  ich  in  einem  andern  sermöne 
unde  predie*  Diz  wort  (vergii  dines  volkes  unde  des  hüses  dines  va- 
teO  merkent  eben.  War  umbe  ist  mir  min  vater  lieber  dennc  ein 
ander  man?    Dar  umbe,  daz  er  min  vatcr  ist  unde  mtn  omne,  wan  40 
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er  min  omne  ist,  daz  ist  allez  daz  min,  ']ä  daz  mtn.  Des  mlnen  sol 
ich  vergczzen  in  allen  dingen,  meinet  diz  wort.  Der  prophete  spri- 
chet  'dtnes  vater  hüs*.  Als  ich  niultche  sprach,  künde  der  mensche 
dar  zuo  komen,  über  sich  und  üz  sich,  so  h^te  er  vio\  gevohten. 
5  Vcrgiz  de 5  dlnen,  so  gewinnest  du  die  tugent. 

Diu  tugent  hat  vierleie  griit.  Der  ^rste  brichet  hin  durch  unde 
machet  wec  dem  menschen  von  allen  Tergencitchen  dingen.  Der  an- 
der beniml  sie  dem  menschen  alzemdle.  Der  dritte  benimt  sie  niht 
allcine,  mer:  er  tuot  ir  alzemdle  vergezzen,  als  sie  nie  würden,  unde 

10  daz  hoeret  dar  zuo.  Der  vierde  gr4t  ist  alzemAle  in  gote  und  ist  got 
selber.  Als  wir  hier  zuo  komen,  sd  wirt  der  künic  begern  unserr 
gczicrde. 

Er  sprichet  wlter  'wan  er  ist  der  hqrre  dtn  got  unde  sie  w^rdent 
in  cren  und  anebeten.'    Denne  ist  unser  berre  dln  got,   als  wärlich 

15  und  als  gewelticlich  er  dtn  als  stn  selbes  ist;  gedenke  joch  swie  du 
wilt,  so  ist  er  dtn.  Wie  wirt  er  also  dtn?  daz  du  alzemäle  stn  stest. 
Sol  got  mtn  stn,  s6  sol  ich  stn  stn  alse  mtn.  Ein  gcschrift  sprichet: 
wenne  ist  got  dtn?  Swenne  dich  nihtes  gelüstet,  denne  s6  smecket  er 
dir;   aber  bcgerst  dd  ihles,   daz  Ien4  üz  im  locket,  sd  ist  er  dtn  got 

^  niht.  An  einer  andern  stat  seit  er:  minnest  du  einen  menschen  mer 
denne  den  andern,  ez  st  denne  daz  du  in  in  tugenden  minnest,  da 
bist  diu  dln  selbes  unde  da  ist  got  dtn  got  niht. 

Wlter  sprichet  der  prophete  'denne  werdent  sie  in  anebelen  unde 
werden t  im  gaben  bringen  unde  geben  alliu  diu  gesiebte  unde  künige 

25  der  erden.'  Und  also  ist  diz  wort  berihtet  'er  was  gote  geminnet  unde 
gcvcilic  unde  den  menschen,  und  im  ist  gegeben  benedtunge  der  liu- 
ten.'  Da  man  al  seit,  da  ist  nihtes  üz  geslozzen.  AUez  daz  die  hänt, 
die  in  himelrlche  und  üf  ertrtche  sint,  daz  ist  mtn  als  eigen  als  ir 
unde  bin  als  selic  dar  abe  daz  unser  liebiu  vrouwe  hlit  als  von  dem 

30  daz  ich  selber  habe,  und  ouch  ir  wirdikeit,  ir  tugent,  da  bin  ich 
als  selic,  als  ob  ich  sie  selber  gewürket  h^te. 

Nu  möhte  man  sprechen :  eyä ,  sint  alliu  dinc  also  mtn  unde  ge- 
bnkhe  ich  ir  als  si,  waz  solte  ich  danne  s^rc  arbeiten  unde  so  vil 
nbc  gescheiden  stn?    ich  wil  rehte  einen  guotcn  willen  haben  unde 

35  sin  ein  guot  mensche  unde  mtnes  gemaches  pflegen  unde  wil  haben 
als  guoten  teil  in  himel  alse  die  dar  umbe  arbeiten!.  Nu  spriche  ich : 
als  vil  du  ahc  gescheiden  bist,  als  vil  h4st  du  m^r.  Meinest  aber  du, 
daz  daz  dir  werden  sol,  unde  hast  ein  sehen  dar  üf,  so  wirt  dir  niht. 
Gang  ich  aber  geltch  üz.   s6  wirt  mir  gcltch.    Und  ouch  ein   ander 

40  wort:  ob  ich  geltch  minne  mlnen  ebenmenschen  als  mich  selben  ;<  als 
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wer  got  von  herzen  minnct,  der  minnet  sinen  ebenmcnschen  als  sich 
selben.  Dar  umbe  slät  geschribcn  tanquarn,  daz  ist:  rcht  und  eben- 
geltch  der  minne.  War  umbe  ist  mir  lieber,  daz  minem  bruoder  iht 
guotes  geschehe  oder  mir  selber  denne  einem  andern?  Dar  umbe, 
daz  ich  des  minen  me  minne  denne  eines  andern.  Minne  ich  in  aber  5 
geltch  alse  mich,  als  daz  gebot  gotes  heizet,  daz  ich  sui  minnen  von 
allem  herzen,  von  aller  mtner  sele  als  mich  selber,  an  got  so!  si  anc- 
väben  und  glich  stn  an  dem  nehesten.  Gang  ich  üz  alzemSIc  mlnes 
uade  minne  geltch,  so  minne  ich  alzemäle  unde  trite  in  daz  ir.  Daz 
enmac  nihl  stn  an  Itpltchen  dingen,  da  hSnt  sie  underscheit  von  den  10 
geistlichen,  ]ä  an  nihte  sint  sie  geltch. 

Nemenl  ein  geltchnüsse.    Daz  wazzer,  daz  in   einem   vazze   ist, 
daz  enisl  in  dem  holze  nihl,  daz  holz  ist  aber  umbe  daz  wazzer;  daz 
holz  ist  ouch  in  dem  wazzer  niht,  ir  keinez  ist  in  dem  andern,  unde 
daz  wazzer,  daz  in  dem  vazze  ist,  daz  ist  abe  gescheiden  von  allen  15 
wazzern.    Aber  an  geistlichen  dingen  dk  enist  dekein  özscheiden  eines 
von  dem  andern.    Allcz,  daz  der  oberste  engel  in   ime  hat,   daz  hat 
ouch  der,   der  under  im  ist,  alzemäle  in  sich  geslozzen,   daz  oberste 
hat  niht  eines  punctes  groz,  ez  ensl  in  dem  nidersten,   weder  wcsen 
noch  sciikcit.    Als6  ist  ez  in  geistlichen  dingen .  wan  waz  in  eim  ist,  20 
daz  ist  ouch  in  dem  andern  gemein,  unde  nAch  dem,  der  allermeiste 
lät,   der  minnet  ouch  allermeist.    Meinden  aber  die  liule  sich  oder 
des  iren  iht,   so  enheten  sie  niht  geläzen,   als  ich   spriche  von  snnl 
Pdtern,  daz  er  sprach  'eccey   nos  reUquimus  omnia:   sich,    herre,    wir 
hdn  alliu  dinc  geläzcn,  waz  wirt  uns  dar  umbe?  Der  dk  gesehen  hat,  25 
waz  im  dar  umbe  würde,  wie  mac  der  elliu  dinc  geläzen  hdn? 

Nement  noch  ein  wort  unt  denne  niht  m^.  le  daz  dinc  gemei- 
ner ist,  ie  ez  edeler  unde  wirdiger  ist.  Ich  \\ku  gemeine  daz  leben 
mit  den  dingen,  diu  dk  lebent,  dk  wcsen  mit  dem  wcsen  ist  (wan 
der  ist  m^r  die  dk  wesen  hänt  denne  leben),  ich  hkn  gemeine  die  30 
sinne  mit  den  tieren;  ich  lieze  mir  e  mtnen  sin  nemen  denne  mtn 
leben.  Daz  wesen  ist  mir  aller  liebest,  ez  ist  mir  aller  gemeinest 
und  ist  mir  aller  inwendigcsl:  ich  lieze  d  alle  die  under  gote  sint. 
Daz  wesen  fliuzct  äne  mitel  üz  got  unde  daz  leben  fliuzet  von  dem 
wesen  unde  dar  umbe  smecket  ez  mir  aller  beste  und  ist  allen  crda-  35 
türen  aller  meist  geminnct.  le  unser  leben  gemeiner  ist,  ie  ez  bezzer 
und  edeler  ist.  Daz  wir  hie  zuokomen,  daz  wir  gote  gevcllic  werden 
und  in  wärer  armuot  übergeben  alle  die  weit  unde  vcrgezzen  des  hüses 
UDsers  vater  unde  geltch  minnen  unsern  n^hsten  als  uns  selber,  daz  uns 
gegeben  werde  gllchiu  kUrheit  der  heiligen,  des  helf  uns  got.   Amen.  40 


SSO 


Lxxxvn. 

BeM  pauperu  spMiu^  4^«  ffMoriMi  eH  regmmm  c&tmrmm  (MMf  A.  V, 
3.).  Diu  s^likeit  tet  üf  im  mant  der  wlsbeit  nnde  sprach  *8Mic  sint 
die  armen  des  geistes,  das  himelrlche  ist  ir.'  Alle  enget  und  alle 
5  heiligen  und  alles,  das  ie  gebom  wart,  das  mnos  swigen,  weme  disiu 
öwige  wisheit  des  vaters  sprichet;  wan  allin  diu  wtsbeit  der  engele 
und  aller  crßatüren  das  ist  ein  lüter  niht  TOr  der  wbhdt  gotes,  diu 
gruntlös  ist  Disiu  wtsheit  hAt  gesprochen,  das  die  armen  s^Uc  stn. 
Nu  isl  zweierhande  armuot.  Diu  ein  ist  ein  üswendigiu  armuot  unde 

10  diu  ist  guot  und  ist  s^re  se  lobenna  an  den  menschen,  der  es  mit 
willen  tuot  durch  die  minne  unsers  herren  J^A  Kristt,  wan  er  si  sel- 
ber geüebet  hAt  üf  ertrtche.  Von  dirre  armuot  wil  ich  niht  md  spre- 
chen. M^r:  es  ist  noch  ein  ander  armuot,  ein-innewendigiu  armuot, 
von  der  dis  wort  iinsers  herren  Terstanden  wirt,  s6  er  sprichet  *Mic 

15  sint  die  armen  des  geistes  oder  von  geiste.' 

Nik  bit  ich  iuch,  das  ir  als6  sient,  das  ir  als6  Terslandent  dise 
rede,  wan  ich  sage  iu  in  der  Ewigen  wArheit,  ir  enstent  denna  geltch 
dirre  wärheit,  von  der  wir  nü  spreeiien,  s6  mflgent  ir  mich  nihtver* 
st6n.    £lllche   Hute   hAnt  mich  goMget,  was  armuot  st?    Har  suo 

20  wellen  wir  antwürten. 

Bischof  Albreht  sprichet,  das  dis  st  ein  arm  mensche,  der  niht 
habe  genüegede  von  allen  dingen,  diu  got  ie  geschuof,  und  dis  ist 
wol  gesprochen.  Aber  wir  sprechen  noch  has  unde  nemen  armuot 
in  einer  hodhcrn  wtse.    Das  ist  ein  armer  mensche,  der  niht  enwil 

25  und  niht  enweis  unde  niht  enhAt.  Von  disen  drin  puncten  wil  ich 
sprechen. 

Zem  Ersten  so  heiset  das  ein  arm  mensche,  der  niht  enwil.  Di- 
sen sin  verstdnt  etliche  liute  niht  wol;  das  sint  die  Hute,  die  sich 
behaltent  mit  elgenschaft  in  penitende  und  üswendiger  üebunge  (das 

30  die  liute  für  gros  geahtet  sint,  des  erbarme  got!)  unde  sie  bekennent 
doch  so  w6nic  der  götltchen  wArheit  Dise  menschen  heisent  heilig 
von  den  üzwendigen  bilden,  aber  von  innen  sint  sie  esel,  wan  sie 
verst6nt  niht  den  underschelt  gOtllcher  wArheit.  Dise  menschen  spre- 
chen t,  das  st  ein  arm  mensche,  der  niht  enwiL    Das  bewtsent  sie 

35  also,  das  der  mensche  ala6  st,  das  er  niemer  mA  erfülle  stnen  willen 
an  dekeinen  dingen,  mAr:  das  er  dar  nAch  stellen  sol,  das  er  volge 
dem  aller  liebsten  willen  gotes.  Dise  menschen  sint  niht  übel  dar 
an,  wan  ir  roeinunge  ist  guot;  har  umbe  sflllen  wir  sie  loben:  gol 
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behalte  sie  unde  sin  barmeherzikeit.  Aber  ich  spriche  bi  guotcr  wär- 
heit,  daz  dise  menschen  niht  sinl  arme  menschen  noch  armen  men- 
schen geltch.  Sie  sint  gröz  geahtel  in  der  liute  ougen,  die  sich  nihl 
bezzers  Terstönt.  Doch  spriche  ich,  daz  sie  esel  sint^  die  niht  Ter- 
Biiüi  götltcher  wärheit.  Mit  guoten  meinungen  mttgent  sie  vil  Ithte  5 
haben  daz  bimeirtche,  aber  von  dirre  armuot,  von  der  ich  iezuo  sa- 
gen wil,  da  wizzent  sie  nihtes  von. 

Der  mich  nü  frAgete,  waz  denne  st  ein  arm  mensche,  daz  niht 
enwil,  dar  zuo  antwttrte  ich  onde  spriche  also.  Also  lange  daz  der 
mensehe  hAt  daz»  daz  in  stnem  willen  ist  unde  daz  stn  wille  ist,  daz  10 
er  wil  erfüllen  den  allerliebesten  willen  gotes,  der  mensche  hAt  niht 
armuot,  von  der  wir  sprechen  wellen,  wan  dirre  mensche  hat  einen 
willen,  mit  dem  er  genuoc  wil  sin  dem  willen  gotes,  unde  daz  enist 
niht  reht.  Wan  sol  der  mensche  wSrltche  arm  stn,  s6  sol  er  stnes  ge- 
schaffenen willen  also  ledic  stn,  als  er  was  dö  er  niht  enwas.  15 
Und  ich  sage  iu  bt  der  Ewigen  wArheit,  als  lange  ir  willen  hAnt  ze 
erfüllende  den  willen  gotes  und  iht  begerunge  hAnt  der  6wikeit  unde 
gotes,  also  lange  sint  ir  niht  rehte  arm;  wan  daz  ist  ein  arm  mensche, 
der  niht  enwil  noch  niht  bekennet  noch  niht  begert. 

D6  ich  stuont  in  mtner  ersten  Ursache,  dö  enhlte  ich  keinen  got  20 
und  was  ich  mtn- selbes;  ich  enwolte  niht,  ich  engerte  niht,  wan  ich 
wa$  ein  ledic  sin  und  ein  bekenner  mtn  selbes  nAch  götltcher  wAr- 
heil;  d6  wolte  ich  mich  selbei  unde  wolte  kein  ander  dinc;  daz  ich 
weite  daz  was  ich,  unt  daz  ich  was  daz  wolte  ich  unde  hie  sluont 
ich  ledic  gotes  und  aller  dinge.  Aber  dö  ich  entgienc  mtnem  frten  25 
willen  und  enpfienc  min  geschaffen  wesen,  d6  hAte  ich  einen  got;  wan 
6  die  crtetüren  wAren,  dö  was  got  niht  got:  er  was  daz  er  was.  D6 
die  cr^atüren  wurden  unde  aneviengen  ir  geschaffen  wesen,  d6  was 
got  niht  in  im  selber  got,  sunder  in  den  cr^tAren  was  er  got.  Nü 
sprechen  wir,  daz  got  nAch  disem,  daz  er  got  ist,  s6  enist  er  niht  30 
ein  volmahte  ende  der  cr^atüre  und  also  gröze  rtcbeit,  s6  dA  hAt  diu 
minste  cr^türe  in  gote.  Und  wAre  daz,  daz  ein  fliege  vernunft  h^te 
unde  möhte  vemünftecitche  suochen  daz  Awige  abegrfinde  götitches 
Wesens,  üz  dem  si  komen  ist,  s6  sprachen  wir,  daz  got  mit  allem  dem, 
daz  got  ist,  möhte  niht  erfüllen  noch  genuoc  tuon  der  fliegen.  Hier  35 
umbe  s6  biten  wir,  daz  wir  gotes  ledic  werden,  unde  nemen  die 
wArheit  unde  gebrüchen  der  Awikeit,  dA  die  obersten  engel  unde 
die  sAlen  geltch  sint  an  dem,  dA  ich  stuont  unde  wolte  daz  ich 
was  unde  was  daz  ich  wdte.  AlsA  sol  der  mensche  arm  stn  von 
willen  und  aMIfltzel  weDen  unde  begern,  als  er  wolte  unde  begerte,  40 
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do  er  niht  enwas.    Und  in  dirre  wtse  ist  der  mensche  arm,  der  niht 
enwil. 

Zem  andern  ist  daz  ein  arm  mensche,  der  niht  enweiz.  Wir  haben 
etwenne  gesprochen,  daz  der  mensche  als6  solte  leben  als  er  niht  en- 
5  lebte,  weder  im  selber  noch  der  wärheit  noch  gote.  Aber  iezuo  spre- 
chen wir  anders  unde  wellen  mh  sprechen,  daz  der  mensche,  der  diz 
armücte  haben  sol,  der  sol  haben  allez,  daz  er  was  du  er  niht  enleble, 
in  keiner  wtse  weder  ime  noch  der  wdrheit  noch  gote,  mer:  er  sol 
also  quil  undc  ledic  stn  alles  wizzennes,  alse  niht  bekenncnnes  gotes 

10  in  im  lebende  ist;  wan  dö  der  mensche  stuont  in  der  Ewigen  art  go- 
tes, du  lebte  in  ime  niht  ein  anderz:  waz  da  lebte,  daz  was  er  selbe. 
Also  sprechen  wir,  daz  der  mensche  also  ledic  sol  stn  stncs  eigenen 
wizzennes,  als  er  tete  d6  er  niht  enwas,  unde  läze  got  würken,  waz 
er  welle,  unde  stände  der  mensche  ledic,  als  dd  er  v(U)  gote  kam. 

15  Nu  ist  ein  frdge,  wä  ane  s^likeit  aller  meist  lige?  Etliche  meister 
hänt  gesprochen,  daz  si  lige  an  der  minne.  Ander  sprechent,  si  lige 
an  bekantnüsse  und  an  minne,  unde  sprechent  für  baz.  Aber  wir 
sprechen,  daz  si  niht  lige  an  bekantnüsse  noch  an  minne,  sunderein 
dinc  ist  in  der  sSle,   von  dem  fliuzet   bekantnüsse  unde  minne,   daz 

ÜO  bekennet  selbe  niht  noch  minnet  niht  als6  als  die  kreftc  der  scle.  Der 
diz  bekennet,  der  bekennet,  wä  ane  sdlikeit  lige.  Diz  hat  weder  vor 
noch  nach  und  ez  ist  niht  wartende  keines  zuokomenden  dinges,  wan 
di/.  mac  weder  gewinnen  noch  verlieren.  Hier  umbe  so  ist  ez  bcrou- 
bet,   daz  ez  niht  enweiz  in  im  ze  würkenne;   mör:--  ez  ist  selbe  daz 

25  selbe,  daz  stn  selbes  gebrüchet  nücb  der  wtse  gotes.  Also  spriche  ich, 
dnz  der  mensche  sol  quit  unde  ledic  stiin,  daz  er  niht  wizze  noch 
bekenne,  waz  got  in  ime  wörke,  und  also  mac  der  mensche  armuot 
besitzen.  Die  meister  sprechent,  got  der  st  wesen  und  ein  vernünf- 
tic   wesen  unde  bekenne  elliu  dinc    Aber  ich  spriche:  got  ist  weder 

30  wesen  noch  Vernunft  noch  bekennet  niht  diz  noch  daz.  Hier  urabc 
ist  got  ledic  aller  dinge  und  hier  umbe  ist  er  alliu  dinc.  Der  nü  arm 
sol  sin  des  geistes,  der  muoz  arm  stn  alles  stnes  eigenen  wizzens,  als 
der  da  niht  enweiz  noch  kein  dinc  weder  got  noch  crdatüre  noch  sich 
selber.  Hier  umbe  sd  ist  ez  niht,  daz  der  mensche  begerende  st,  daz 

35  er  müge  wizzen  noch  bekennen  den  wec  gotes.  In  dirre  wtse  mac  der 
mensche  arm  stn  stnes  eigenen  wizzens. 

Zem  dritten  mAle  sd  ist  daz  ein  arm  vensche,  der  niht  enhat. 
Vii  menschen  hänt  gesprochen,  daz  st  volmehtekeit,  daz  man  der  Itp- 
Itchen  dinge  von  ertrtche  niht  enhdt,  unde  diz  ist  wol  war  in  cime 

iO  sinne,   der  ez  mit  willen  tuot.    Aber  diz  ist  niht  der  sin,   den  ich 
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meine.  Ich  hhn  hie  vor  gesprochen,  daz  si  ein  arm  mensche,  der 
niht  m\  errüllen  den  willen  gotcs,  sunder  daz  der  mensche  als6  lebe, 
daz  er  also  ledic  st  stns  eigenen  willen  unde  des  willen  gotes,  als  er 
was,  dd  er  niht  enwas.  Von  dirre  armuot  sprechen  wir,  daz  si  ist 
diu  hoehste  armuot.  Zem  andern  male  sprechen  wir,  daz  daz  st  ein  5 
arm  mensche,  der  niht  enweiz  in  ime  diu  werc  gotes.  Der  so  ledic 
stet  ze  wizzen  unde  ze  bekennen,  als  got  ledic  stät  aller  dinge,  daz 
ist  diu  klärest  armuot.  Aber  diu  dritte  armuot  diu  ist  diu  n^hste, 
von  der  ich  wil  sagen,  daz  ist,  daz  der  mensche  niht  enhät. 

Nu  merkent  hie  mit  ernste,  ich  hdn  ez  ofte  gesprochen  unde  spre-  10 
chent  ez  ouch  gröze  meister,  daz  der  mensche  als6  ledic  sol  stn  aller 
dinge  unde  aller  werke,   beide  innerlich  und  üzerlich,   als6  daz  er 
möhtc  stn  ein  eigen  stat  gotes,   dk  got  inne  mühte  würkcn.    Nu  sa- 
gen wir  anders.    Ist  daz  sache,   daz  der  mensche  aller  dinge  ledic 
stät,  aller  cröalüren  unde  stn  selbes  unde  gotes,  und  ist  noch  daz  in  15 
ime  als6,   daz  got  stat  vinde  in  ime  ze  würkenne,   so  sprechen  wir: 
also  lange  daz  ist  in  dem  menschen,  sd  ist  der  mansche  niht  arm  in 
der  nöhsten  armuot,  wan  got  der  ist  daz  niht  meinende  in  stnen  wer- 
ken, daz  der  mensche  habe  eine  stat  in  ime,  dk  got  inne  müge  wür- 
ken,  wan  daz  ist  ein  armuot  des  geistes,   daz  der  mensche  also  ledic  20 
Stande  gotes  and  aller  stner  werke,  welle  got  würken  in  der  sdle,  daz 
er  selbe  ie  diu  stat  st,  dar  inne  er  würken  wil,  unde  diz  tele  er  gerne. 
Wan  funde  got  den  menschen  also  arm,  sd  ist  got  stn  selbes  werc  lt- 
dende und  ist  ein  eigen  stat  stner  werke  mit  dem,   daz  got  ist  ein 
würken  in  ime  selber.    Alhie  ervolget  der  mensche  in  dirre  armuot  25 
daz  6wic  Wesen,   daz  er  hat  geweset  unde  daz  er  nü  ist  unde  daz  er 
^wecltche  leben  sol. 

Ez  ist  ein  frage  üz  den  Worten  sant  Pauls  'allez,  daz  ich  bin,  daz 
bin  ich  von  der  gnlidc  gotes.'  Nil  sweimet  disiu  rede  ob  gndde  und 
ob  verstantnüsse  und  ob  willen  and  aller  begirde.  Hier  zuo  anlwürtet  30 
man  als6,  daz^sant  Pauls  wort  war  stn,  daz  diu  gnAde  in  im  was, 
daz  was  niht;  wan  diu  gndde  gotes  worhte  in  im,  daz  diu  einvalte- 
keit  vollebrähte  daz  wesen,  unde  da  hat  diu  gnAdc  ir  werc  vollebräht. 
Dd  diu  gnäde  ir  werc  vollebrähte,  dd  bleip  Paulus  als  er  was.  Also 
sagen  wir,  daz  der  mensche  arm  sülle  st£n,  daz  er  niht  enst  noch  35 
habe  keine  stat,  dar  inne  got  müge  würken.  D4  der  mensche  stat 
behaltet,  da  behaltet  er  underscheit.  Hier  umbe  so  bite  ich  got,  daz 
er  mich  quit  mache  gotes,  wan  unwesenlich  wesen  ist  ober  got  und 
ober  underscheit:  dk  was  ich  selber,  dk  wolte  ich  mich  selber  unde 
bekanfb  mich  selber  ze  maehenne  disen  menschen,  und  hier  umbe  so  40 
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bin  ich  mtn  selbes  sache  nach  mtnem  wesen,  daz^wicist,  undenAch 
mtnem  wesen,  daz  zttlich  ist.  Und  hier  umbe  sd  bin  ich  geborn  unde 
nach  mtner  gebürte  wtse,  diu  4wic  ist,  s6  enmac  ich  niemer  erster- 
ben. Nach  mlner  Ewigen  gebttrte  wtse  $6  bin  ich  ^weciich  gewesen 
5  unde  bin  nü  unde  sol  6wecltche  bellben.  Daz  ich  bin  nAch  der  ztt, 
daz  sol  sterben  unde  sol  ze  nihte  werden,  wan  ez  ist  tegelich ;  hier 
umbe  s6  muoz  ez  mit  der  ztt  verderben.  In  mtner  gehurt  wurden 
elliu  dinc  geborn  und  ich  was  sache  mtn  selbes  und  aller  dinge,  unde 
wolle  ich,  ich  w6re  noch  tiiht  alliu  dinc,  w^re  ich  niht,  s6  enw^re 

10  niht  got.    Diz  ze  wizzen  des  enist  niht  nöL 

Ein  grdzer  meister  sprichet,  daz  stn  durchbrechen  edeler  st  dan 
stn  üzfliezen.  DA  ich  üz  gote  fldi,  dö  sprachen  alliu  dinc:  got  der 
ist.  Nü  mac  mich  diz  niht  s^lic  machen,  wan  alhie  bekenne  ich  cröa- 
türe;  m£r:  in  dem  durchbrechen,  da  ich  Icdic  st^n  wil  indem  willen 

15  gotes  unde  ledic  sldn  des  willen  goles  und  alter  stner  werke  unde 
goles  selbe,  so  bin  ich  ob  allen  cr6atüren  unde  bin  weder  got  noch 
cr^türe,  sunder  ich  bin  daz  ich  was  unt  daz  ich  bitben  sol  nü  und 
iemcr  mL  Dk  empffthe  ich  einen  druc,  der  mich  bringen  sol  über 
alle  engel.    In  disem  drucke  enpffthe  ich  s6  gröze  rtcheil,   daz  mir 

20  niht  genuoc  mac  stn  got  ndch  allem  dem,  daz  er  got  ist,  n4ch  allen 
slncn  götltchen  werken,  wan  ich  enpfAhe  in  disem  durchbrechen,  daz 
ich  unde  got  einz  stn.  Da  bin  ich  daz  ich  was,  unde  dk  nime  ich 
weder  abe  noch  zuo,  wan  ich  bin  dl  ein  unbewegeltchiu  sache,  diu 
alliu  dinc  beweget.    Alhie  vindet  got  keine  atat  in  dem  menschen, 

25  wan  der  mensche  krieget  mit  stner  armuol,  daz  er  ^weclich  ist  gewe- 
sen und  iemer  bitben  sol.  Alhie  ist  got  in  dem  geisle  ein  unt  daz  ist 
diu  ndhsle  armuol,  die  man  vinden  mac. 

Wer  dise  rede  niht  verst^l,  der  bekümber  stn  herze  niht  dl  mile. 
Wan  als  lange  der  mensche  niht  geltch  ist  dirre  wirheit,  also  lange 

30  wirl  er  dise  rede  niht  verstön,  wan  ez  ist  ein  onbed^htiu  wärhcit, 
diu  6ä  komen  ist  üz  dem  herzen  gotes  Ine  mitel.  Daz  wir  also  leben 
möezen,  daz  wir  cz  be vinden  6wecltche,'de8  helf  uns  got.    Amen. 


Lxxxvni. 


y4ve,  gratia  piemmy  dominus  tecum!  (Luc,  1,  28.).    Diz   wort  daz 

35  sUl  geschriben  in  dem  6wangeliü  unde  sprichet  zuo  liusche  als  vil  ge- 

grüezcl  stsl  du,  vol  gnAden,  unser  herre  ist  mit  dir!  Der  heilig  geisl 
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sol  von  oben  von  dem  obersten  trune  har  nider  komen  in  dich  von  dem 
lichte  des  Ewigen  vaters.'  Hie  sint  driu  dinc  ze  verstünne.  Daz  erste 
kleinheit  der  engelscher  nätüre;  daz  ander,  daz  er  sieb  unwirdic  be- 
kante,  daz  er  gotes  muotcr  nemen  solte;  daz  dritte,  daz  er  irz  niht 
alleine  zuo  sprach,  m^r:  daz  er  ez  einer  also  grözer  schar,  einer  iec-  5 
liehen  guoter  sSle.  diu  gotes  begert,  zuo  sprach. 

Ich  sprich«:  ndte  M^ri^  niht  von  erste  got  geistliche  geborn,  er 
enwerc  nie  llpltche  von  ir  geborn  worden.  Ein  frouwe  sprach  zuo  Kristd 
sölic  ist  der  11p,  der  dich  truoc'  Dö  sprach  Kristus  niht  ist  alleine 
der  llp  s^lic,  der  mich  truac:  s^lic  sint  die  daz  wort  gotes  hcerent  unde  10 
daz  behaltent.'  £z  ist  gote  werder,  daz  er  geistliche  geborn  werde  von 
einer  iecitchep  juncfrouwen  oder  guoten  s^le,  denne  daz  er  von  Märten 
llpllche  geborn  wart. 

Har  inne  ist  ze  verstiknne,  daz'  wir  sin  ein  einig  sun,  den  der 
vater  ^wicltche  geborn  hat.  Dö  der  valer  gebar  alle  cr^atüren,  dd  ge-  15 
bar  er  mich,  und  ich  fl6z  üz  mit  allen  creatüren  unde  bleip  doch  inne 
in  dem  vater.  {uo  gltcher  wtse,  alse  daz  wort,  daz  ich  nü  spriche, 
daz  entspringet  in  mir«  zuo  dem  andern  male  so  ruowe  ich  üf  dem 
bilde,  zuo  deme  dritten  m^le  s6  spriche  ich  ez  üz  und  ir  enpf;lhent  ez 
alle:  nochdanne  bltbet  ez  eigenüche  in  mir.  Also  bin  ich  in  dem  vater  20 
bliben.  In  dem  vater  sint  bilde  aller  cr^türen.  Dise  höheit  b4t  ein 
verntinftic  bilde  in  gote.  £z  ist  niht  alleine  vernünftic,  m^r:  ez  ist  ein 
lüter  Vernunft.  Daz  aller  meiste  guot,  daz  got  dem.  menschen  ie  getete, 
daz  was,  daz  er  mensche,  wart.  Hie  sol  ich  ein  möre  sagen,  daz  wol 
hie  zuo  beeret.  Ez  was  ein  rtcher  man  und  ein  rtchiu  frouwe;  do  25 
geschach  der  frouwen  ein  ungemach,  daz  si  ein  ouge  verlor,  des  wart 
si  s^re  betrüebeL  Dö  kom  der  herre  zuo  ir  unde  sprach  *frouwe,  wie 
sint  ir  sus  betrttebet?  ir  sunt  dar  umbe  niht  betrüebet  sin,  daz  ir 
iuwer  ouge  verlorn  hänt.'  Dd  sprach  si  *herre,  ich  bin  niht  dar  umbe 
betrüebet,  daz  ich  min  ouge  verlorn  hün:  ich  bin  dar  umbe  betrüebet,  30 
daz  mich  daz  dunket,  daz  ir  mich  desto  minre  lieb  sülent  hän.'  Dö 
sprach  er  'frouwe,  ich  hiin  iuch  liep.'  Dar  n^ch  niht  über  lang  dö 
stach  er  ime  selben  ein  ouge  üz  und  kom  zuo  der  frouwen  unde 
sprach  *frouwe,  daz  ir  nü  geloubet,  daz  ich  iuch  liep  hän,  so  h4n  ich 
mich  iu  glich  gemachet:  ich  b^n  nü  ouch  niht  dan  ^in  ouge.'  35 

Die  meistere  sprechent:  alle  cr^lüre  würkent  dar  nach,  daz  sie 
welient  gcberen  unde  sich  dem  vater  glichen.  Ein  ander  meister  spri- 
chet:  ein  ieclich  würkendiu  sache  diu  würket  alleine  durch  irs  endes 
willen,  daz  sie  rast  unde  ruowe  in  irme  ende  vinde.  Diz  ist  der 
mensche,  der  künde  gar  küme  gelouben,  daz  in  got  so  liep  bat,   biz  40 
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als  lange  daz  got  ime  selber  ein  ouge  Hz  stach  und  an  sich  nam  mensch- 
Itche  n4türe.    Diz  ist  fleisch  worden. 

Unser  frouwe  sprach  'wie  sol  diz  geschehen'?  Dö  sprach  der  cngel 
'der  heilig  geist  sol  von  oben  her  nider  komen  in  dich  von  dem  obersten 

5  trönc  von  dem  vater  des  Ewigen  liebtes.'  In  principio.  Ein  kint  ist 
uns  geborn,  ein  sun  ist  uns  geben.  Ein  kint  nAch  kleinheit  mensch- 
licher nätüre,  ein  sun  nach  der  Ewigen  gotbeit.  Ein  meister  sprichet: 
alle  cr^atüre  würkent  nach  ir  drsten  lüterkeil  und  nach  ir  aller  grcBsten 
voUekomenheit.    Fiur  alse  ßur  brennet  niht:  ez  ist  als  lüter  und  als 

10  kleinlich,  daz  ez  niht  brennet;  mer:  diu  ndtüre  des  fiures  diu  brennet 
und  giuzet  in  daz  dttrre  holz  stne  nätüre  und  sine  cUrheit  nach  stner 
aller  hoebsten  voUekomenheit.  AIsus  hAt  got  getlin.  Er  h&t  die  sele 
geschafl'en  nAch  der  aller  boehsten  voUekomenheit  unde  hat  in  si  ge- 
gozzen  alle   stne  clärheit  in  der  Ersten  lüterkeit  und  ist  er  doch  un- 

15  vermischet  bliben. 

NA  merke!  ich  sprach  niultche  an  einer  stat:  dö  got  geschuof  alle 
crdalüren  und  hdte  dö  got  niht  vor  geborn  etwaz,  daz  ungeschaften 
were,  daz  in  sich  getragen  h£te  bilde  aller  crSatüren:  daz  ist  der  funke, 
der  ist  gote  als  ndhe,   daz  er  ist  ein  einig  ein  ungescheiden  unde  daz 

20  bilde  in  sich  treit  aller  crdatürcn  sunder  bilde  und  über  bilde. 

Ein  frage  was  gestern  in  der  schuole  under  grözen  pfaffen.  Mich 
wundert,  sprach  ich,  daz  nieman  daz  aller  minste  wort  ergründen  kan, 
unde  frägent  ir  mich,  wan  ich  ein  einig  sun  bin,  den  der  himelschcr 
vater  ewicltchc  geborn  hAt,  ob  ich  dan  6wiclich  sun  sl  gewesen?  do 

25  sprach  ich:  }ä  und  nein.  Ja  ein  sun:  n4ch  dem,  daz  der  vater  mich 
^wicllche  geborn  hat;  unde  niht  sun:  nk  der  ungebornheit.  In  prin- 
cipio.  Hie  ist  uns  zuo  verstcnne  geben,  daz  wir  ein  einig  sun  stn,  den 
der  vater  ^wicltche  geborn  hat  üz  dem  verborgen  verstentnisse  der 
ewigen  Verborgenheit,  Inne  bllbende  in  dem  Ersten  beginne  der  ersten 

30  lüterkeit,  diu  da  ist  ein  fülle  aller  lüterkeiL  Hie  h4n  ich  ^wicltche  gc- 
ruowet  unde  gesläfen  in  der  verborgenen  bekentnis  des  Ewigen  vaters, 
inne  bllbende,  ungesprochen.  Cz  der  lüterkeit  h4t  er  mich  Swicltche 
geborn  slnen  einbornen  sun  in  daz  selbe  bilde  stner  Ewigen  Vaterschaft, 
daz  ich  vater  st  und  gehöre  den,  von  dem  ich  geborn  bin.  Zuo  glichen 

35  wts,  als  obe  einer  stüende  vor  eime  hdhen  berge  und  ruofte  'bistü 
d4'?  der  gal  und  der  hal  ruofte  wider  'bistü  dA"?  Sprache  er  'kum  har 
üz'!  der  gal  spreche  ouch  'kum  har  üzf  Ja  der  in  dem  liebte  ein  holz 
sehe,  da  würde  ein  enge!  und  würde  vernünftic,  unde  niht  alleine  ver- 
nünftle, ez  würde  ein  lütcr  vemunft,  in  der  Ersten  lüterkeit,   diu  da 

40  ist  ein  fülledc  aller  lüterkeit.  Alsus  tuot  got:  er  gebirt  stnen  einbornen 
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sun  in  daz  hu?hstc  teil  der  sele.  In  dem  selben,  daz  er  sluen  sun  ge- 
birl  in  mich,  so  gebir  ich  in  wider  in  den  vater.  Daz  cnwas  anders 
niht,  denne  daz  got  den  engel  gebar  wider  dem,  daz  er  von  der  junc- 
frouwen  geborn  wart. 

Ich  dähtc  (ez  ist  ctwic  manic  jiir),  ob  ich  gefriiget  würde,  wie  ein  5 
iegclich  grasspinne  der  andern  s6  ungllch  w^re,  und  ez  geschach,  daz 
ich  sin  gefräget  wart,  wie  sie  s6  ungltch  weren.  D6  sprach  ich:  wie 
alle  grasspinnen  s6  gellch  sin,  daz  ist  noch  wunderlicher.  Ein  meister 
sprach:  daz  alle  grasspinnen  sd  ungellch  sint,  daz  kumt  von  der  über- 
flüzzikeit  gotes  güete,  die  er  giuzet  überflüzzecliche  in  alle  crcatüren,  10 
daz  sin  bSrschaft  deste  m6  geofienbAret  werde.  Do  sprach  ich:  ez  ist 
wunderlicher,  wie  alle  grasspinnen  so  gellch  sint,  unde  sprach:  wie 
alle  engel  in  der  Ersten  lüterkeit  sint  alein,  also  sint  alle  grasspinnen 
in  der  ersten  lüterkeit  alein,  und  alliu  dinc  sint  alein. 

Ich  gedähte  under  wtlen,  dö  ich  üzwert  gienc,  daz  der  mensche  15 
in  der  zlt  dar  zuo  komen  mac,  daz  er  mac  got  twingen.  Wdr  ich 'hie 
oben  und  spreche  zuo  im  'kum  her  üf ,  daz  w^re  swere.  M6r:  spreche 
ich  'sitz  hie  niden',  daz  wSre  liht.  Also  tuot  got.  Swenne  sich  der 
mensche  d^müetiget,  56  enmac  sich  got  niht  enthalten  von  stncr 
güete,  em  müeze  sich  senken  unde  giezen  in  den  dömüetigen  men-  20 
sehen ,  unde  dem  aller  minsten  glt  er  sich  in  dem  aller  meisten  unde 
gft  sich  alzemikle.  Daz  got  gtt  daz  ist  stn  wesen,  unde  sin  wesen 
ist  stn  güete  unde  stn  gücti  daz  ist  stn  minne.  Allez  leit  unde  liep 
kumt  von  minne. 

Ich  gedlihte  under  wegen ,  dö  ich  her  solte  gan ,  ich  wolte  niht  her,  25 
ich  würde  doch  naz  von  minne.  Swenne  ir  naz  stt  worden,  daz  läzcn 
wir  sin.  Liep  und  leit  kumt  von  minne.  Der  mensche  sol  got  niht 
vorhten.  Etltchiu  vorhte  ist  scbcdelich.  Daz  ist  ein  reblio  vorble,  der 
got  vorhtet  verlieren.  Der  mensche  sol  got  minnen,  wan  got  minnet 
den  menschen  mit  alter  stner  hcahsten  vollekomenheit.  Diu  meistere  30 
sprechent,  daz  alliu  dinc  wirkent  dar  n^ch,  daz  sie  wellent  sich  dem 
vater  glich  geberen,  unde  sprechent:  diu  erde  fliuhet  den  bimel,  fliuhet 
si  nider  wert,  so  kumt  si  nider  wert  zuo  dem  himel;  fliuhet  si  üf- 
wert,  so  kumt  si  zuo  dem  nidersten  des  himels.  Diu  erde  mac  dem 
himele  niht  enpfliehen :  si  fliehe  üf  oder  nider,  der  himel  fliuzet  in  35 
st  unde  trücket  sine  mahl  in  st  unde  machet  st  fruhtbdr,  ez  st  ir  lieb 
oder  leit.  Also  tuot  got  dem  menschen:  der  ime  wenet  enpfliehen, 
er  loufel  ime  in  die  schöz,  wan  im  sint  alle  winkele  offen.  Got  gebirt 
stnen  sun  in  dir,  ez  st  dir  lieb  oder  leit,  du  slAfest  oder  wachest,  got 
tuot  daz  stnc.  Dax  der  mensche  des  niht  bevindet,  daz  ist  des  schult,  40 
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daz  sin  zunge  mit  dem  unfldte  der  cr^atüren  ist  beltmet  und  des  salzes 
gotllcher  minnen  niht  enhiit.  H^ten  wir  die  gotllche  minne,  so  smahte 
uns  got  und  alliu  diu  werk,  diu  got  ie  geworbte,  und  enpGengen  alliu 
dinc  von  gote  unde  worhten  alliu  diu  selben  werk,  diu  er  würket.  In 

5  dirre  gllcbeit  stn  wir  alle  ein  einig  sun. 

Got  gescbuof  die  sSle  nach  stner  hoehsten  vollekomenbeit,  daz  si 
soitc  sin  ein  gcburt  stns  einbornen  suns.  Wan  er  diz  wol  bekante, 
so  wolte  er  Hz  gän  üzer  stner  heimlicher  triskamer  der  Ewigen  veter- 
licheit,  in  der  er  ^wicltche  gesUfen  h4t  und  dz  gesprochen  inne  bit- 

10  bende  in  dem  ersten  beginne  der  Ersten  lüterkeit.  Da  hki  der  sun  üf 
geslagen  daz  gezelt  stner  Ewigen  gl6rien  und  ist  bar  üz  komen  üzer 
dem  aller  hcBbsten,  daz  er  wolte  holen  sine  friundin,  die  im  der  vater 
gemahelt  bäte  ewicltche,  daz  er  sl  wider  brühte  in  daz  aller  hcehste, 
Hz  dem  si  komen  ist    Her  umbe  gieng  er  üz  unde  kom  springende 

15  alse  ein  jungelinc  und  leit  ptne  von  minne.  Unde  nibt  engienc  er 
also  üz,  er  wolte  wider  tn  gAn  in  sine  kamer,  daz  ist,  in  die  stille 
tünstcrnissc  der  Tcrborgenen  Vaterschaft.  Daz  er  üz  gienc  von  dem 
aller  hoehsten,  dö  wolte  er  tn  gAn  mit  stner  briute  und  wolte  ir  offen- 
baren die  verborgene  heimliche  stner  verborgenen  gotheit,  da  er  ruo- 

20  wel  mit  ime  selber  und  mit  allen  cr^türen. 

In  principio  sprichet  als  vil  als  ein  angenge  alles  wesens.  Ez  ist 
oueh  ein  ende  alles  wesens,  wan  der  6rste  begin  ist  dur  des  testen 
endes  willen.  H  got  selbe  ruowet  niht  dA,  d4  er  ist  der  Srste  be- 
gin, mer:  er  ruowet  dA,  dA  er  ist  ein  ende  und  ein  rasten  alles  wesens, 

25  niht  daz  diz  wesen  dA  ze  nihte  werde,  m£r:  ez  wirt  dA  vollebrAht  nach 
slner  hoehsten  vollekomenbeit.'  Waz  ist  daz  leste  ende?  Ez  ist  diu 
Verborgenheit  der  tünsternisse  der  Ewigen  gotheit  und  ist  unbekant 
unde  wart  nie  bekant  unde  wirt  niemer  bekant.  Got  bltbet  dA  inne 
ime  selber  unbekant,   unde  daz  lieht  des  Ewigen  vaters  hAt  dA  ewic- 

30  liehe  In  geschinen  unde  daz  dttnsternisse  begrlfet  des  liehtes  niht.  Daz 
wir  zuo  dirre  wArheit  komen,  des  helf  uns  die  wArheit,  von  der  wir 
gesprochen  hAn.    Amen. 


LXXXIX. 


Beaius  venier,  qui  UpmiavHy  ei  uberoj  qum  $uxUii  {Luc,  XI,  27.). 

35  Man  liset  hiute  in  dem  öwangeliü,  daz  ein  frouwe,  ein  wtp,  sprach 

ZUG  unserm  herren  's61ic  ist  der  Itp,  der  dich  truoc,  unde  s^lic  sint 
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die  brüsle,  die  dich  souglcn.'  Do  sprach  unser  herre  wip,  du  spri- 
chest  war.  Aber  noch  vil  seliger  ist  der  mensche,  der  miniu  wort 
hoeret  ande  diu  behaltet.'  Nu  merkent  mit  flize  diz  wort,  daz  Kristus 
gesprochen  hat:  vil  seliger  ist  der  mensche,  der  mIniu  wort  beeret 
unde  sie  behaltet,  dan  der  Itp,  der  mich  truoc  unde  die  brüste,  die  5 
mich  sougten.  Riie  ich  diz  wort  gesprochen,  die  liute  möbte  es  wun- 
dern. Nu  $prichet  ez  Kristus  selber.  Dar  umbe  muoz  manz  ime  ge- 
loaben  als  der  wdrheit,  wan  Kristus  ist  diu  wärheit.  Nil  merkent, 
waz  er  hoBret,  der  gotes  wort  beeret.  Er  hoBret  K'ristum  geborn  von 
dem  vater  in  voller  gltcheit  des  vaters  mit  angenomenheit  unserr  10 
menscbeit  geeiniget  an  stner  persöne,  wdrer  got  and  wärer  mensche* 
ein  Kristus,  und  daz  beeret  der  mensche  alzemäle,  der  daz  gotes  wort 
beeret  und  ez  behaltet  in  ganzer  vollekomenheit. 

Sant  Gregorius  schrlbet  uns  vier  stücke,  diu  der  mensche  haben 
sol,  der  daz  wort  gotes  hoeret  unde  daz  behaltet.    Daz  £rst  ist,   daz  15 
er  sich  selber  getoetet  haben  sol  an  aller  vieischllcher  bevindunge  und 
al  zergencltchiu  dinc  in  ime  getcetet  habe  und  er  ouch  selbe  tot  sl  an 
allem  dem,  daz  zergenclich  ist.    Daz  ander  ist,  daz  er  genzlich  und 
alzemäle  üf  erhaben  st  in  got  mit  bekentnisse,  mit  minne  unde  mit 
wdrer  ganzer  innekeit.    Daz  dritte  stücke  ist,  daz  er  nieman  tuo  diz  20 
ime  leit  wSre  ob  manz  ime  t6te.    Daz  vierde  stücke  ist,  daz  er  milte 
sl  an  llpllchen  und  an  geistlichen  dingen,  daz  er  daz  allez  miltecllche 
geben  sol  durch  got.    Blanic  mensche  schlnet  geben  unde  glt  doch  in 
der  wirheit  niht.  Daz  sint  die  liute,  die  ir  gäbe  gebent  den,  da  des 
guotes.m^  ist  daz  sie  gebent  deone  sis  selber  bAnt,  da  man  sin  vil  25 
Uhte  niht  gert  oder  dA  man  in  etwaz  dienet  umbe  ir  gäbe  öderer  wider 
eiwaz  gebe  oder  daz  sie  ge^ret  wellen,  sin.  Dirre  liute  gäbe  mag  eigen- 
llcher  heizen  ein  heischen  dan  ein  geben,  wan  sie  gent  in  der  wärheit 
niht.    J^us  Kristus  der  was  lidig  und  arm:  in  aller  stner  gäbe,  die 
er  uns  miliicltche  geben  bat,  in  den  suohte  er  des  stnen  nihtes  niht,  30 
m6r:  er  begerte  alieine  lop  und  ire  des  vaters  und  unser  selikeit  unde 
was  ltdende  unde  gebende  sich  selben  von  rehtcr  minne  in  den  t6t. 
Swelich  mensche  nü  geben  wil  dur  got,  der  sol  löterltche  geben 
durch  got  und  ensol  niht  meinen  widergäbe  noch  zergencitchc  hre  noch 
des  stnen  nihtes  niht  suochen  denne  alleine  gotes  lop  und  6re  und  stnes  35 
n^hsten  helfe  dur  got,  und  a1s6  sol  er  ouch  geistlich  guot  geben  und 
sol  noch  dankes  noch  Idnes  von  den  menseben  noch  von  gote  geren 
dur  des  dienstes  willen,  m6r:  alleine  daz  got  gelobet  werde.    Also  sol 
er  lidig  in  der  gäbe  stän,  als  Kristus  in  allen  slnen  gäben  ist.    Der 
als6  glt,  daz  ist  w6rltche  gegeben.    Swer  disiu  vier  stücke  an  im  hat,  40 
Die  deutschen  mystiker.    n.  13  t9 
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der  mag  in  der  wArheit  getrüwen,  daz  er  gotcs  wort  gehoerct  unt  ouch 
behalten  habe. 

Diu  heilige  kristenheit  biutet  iinserre  frouwen  gr6z  lob  unde 
würdekeit  dar  urobc,  daz  si  Itplich  worden  ist  ein  muoter  Kristl;  undc 
5  daz  ist  billich.  Noch  viL  m^r  lop  und  ^re  mac  diu  heilige  kristenheit 
dem  menschen  bieten,  der  daz  wort  goles  gehoeret  unde  behalten  h^t, 
wan  er  noch  seliger  ist  dan  unser  frowe  da  von,  daz  si  Itplich  Kristl 
muoter  ist,  alse  Kristus  selber  sprach.  Alsus  get^n  ^re  und  kne  zal 
mc  cnpfähet  der  mensche,  der  daz  wort  goles  hoorct  und  cz  behaltet. 

10  Driu  stücke  sulen  wir  nemen  Azer  dem  6wangeli6,  von  den  wil  ich 
iu  prcdien.  Daz  ein  ist:  der  gotes  wort  h^eret  unde  daz  behaltet. 
Daz  ander  ist:  daz  weizenkorn  envalle  in  die  erde  onde  verwerde  dar 
innc  ze  nihte,  anders  s6  bitbet  ez  alleine.  Vellet  ez  aber  in  die  erden, 
so  bringet  cz  hundertveltic  ürftbte.   Daz  dritte:  daz  Kristus  sprach  'nie- 

lii  man  under  der  Mnnen,  die  Ton  wtbes  übe  üf  gestanden  sint,  enist 
grcezcr  denne  Jottanes  baptiste.  Nu  Uze  ich  die  leslen  zwei  unde 
rede  von  dem  Ersten  stücke. 

Unde  Kristus  sprach  'der  daz  wert  gotes  beeret,  der  ist  s^g,  ob 
er  ez  behaltet.'    Nu  merkent  mit  fltze  disen  sin.   Der  vater  selber  en- 

^20  hoßret  niht  unde  kennet  niht  noch  ensprichet  noch  gebirt  niht  dan 
diz  selbe  wort,  und  in  disem  selben  worte  hoßrct  unde  bekennet  unde 
gebirt  der  vater  sich  selber  und  ouch  dii  selbe  wort  und  alliu  dinc 
unde  stnc  gotheit  ze  gründe  unde  sich  selben  nach  der  nätürc  undc 
diz  wort  mit  der  selben  n4tAre  in  einer  andern  pers6ne.  £y4,  nü  mer- 

25  kent  die  wtsediss  sprechennes!  Der  vater  sprichet  vernünfücltche  in  fruht- 
berikeit  stn  eigen  nälAre  alzemAle  in  stme  ^igen  worte,  niht  von 
willen,  als  ein  getAt  des  willen.  Swaz  dA  wirt  gesprochen  oder  getan 
von  gewalt  des  willen,  in  der  selben  gewalt  mag  erz  outh  wol  läzen, 
ob  er  wil.    Also  enist  ez  niht  umbe  den  vater  und   Hmbe  stn  ewig 

30  wort;  mdr:  er  welle  oder  enwclle,  er  muoi  diz  wort  sprechen  unde 
geberen  äne  undcrläz:  wan  ez  ist  mit  dem  vater  als  ein  würzet  in  aller 
der  nätürc  des  vaters  nAtürlich,  alse  der  vater  selber  ist  Seht,  bar 
umbe  sprichet  der  vater  diz  wort  willicltche  unde  niht  von  willen,  und 
nälürltchc  unde  niht  von  nAtüre.    In  disen  worten  sprichet  der  vater 

35  mtnen  und  dlnen  und  eines  iecUchen  menschen  geist  gUch  deme  sei- 
hen werte.  In  dem  selben  sprechenne  bislü  und  ich  ein  nätMrIich  sun 
goles  als  daz  selbe  wort  Wan  als  ich  i  sprach,  daz  der  vater  niht 
bekennet  dan  diz  selbe  wort  nnd  sich  selben  und  alle  gotitche  nätüre 
und  alliu  dinc  in  disem  selben  worte  und  allez,  daz  er  dinne  kennet, 
40  daz  ist  glich  dem  worte  onde  ist  daz  selbe  wort  natürlich  in  der  wArheit 
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Swenne  dir  der  vater  diz  bekcnlnisse  glt  und  offenbaret,  so  glt 
er  dir  stn  leben  unde  sin  wesen  und  stne  gotheit  alzeroäle  wdrltche 
in  der  wärheit.  Der  Itplich  vater  (eilet  stme  kinde  mite  stne  nätüre 
unde  niht  stn  leben  noch  stn  wesen,  wan  daz  kint  hiit  ein  ander 
leben  und  wesen  dan  der  vater  selber  habe.  Daz  bewtsent  sie  dar  an.  5 
Der  vater  mac  sterben  unde  daz  kint  leben,  oder  daz  kint  mac  sterben 
unde  der  vater  leben,  fluten  aber  sie  beide  ^in  leben  und  öin  wesen, 
so  müeste  daz  von  not  stn,  daz  sie  beide  mit  einander  mttesten  leben 
oder  sterben,  wan  ir  beider  leben  unde  wesen  daz  w6re  ein.  Und 
also  enist  ez  niht  umbe  den  himelschen  vater  und  umbe  stnen  sun.  10 
Har  umbe  Ist  ir  iecltclier  dem  andern  fromde  unde  sint  geteilet  von 
einander  an  lebennc  und  an  wesenne.  Nim  ich  fiur  von  einer  stat 
unde  legez  an  ein  ander  stat,  s6  ist  ez  doch  geteilt  als  ez  fiur  ist: 
wan  diz  mac  brennen  und  jenz  leschen  oder  diz  mac  leschen  unde 
jenz  brennen.    Har  umbe  enist  ez  weder  ein  noch  6wic  15 

Aber  als  ich  £  sprach:  der  vater  von  himel  glt  dir  stn  £wig  wort 
und  In  dem  selben  worte  glt  er  dir  stn  selbes  leben,  wesen  und  sin 
gotheit  alzemlle;  wan  der  vater  unde  daz  wort  sint  zwo  persdnc  und 
^in  leben  und  ^in  wesen  ungeteilt.  Swenne  dich  der  vater  minnet  in 
diz  selbe  lieht  vemflnflicltche  anschon  wende,  diz  selbe  lieht  In  disem  20 
lichte  nk  der  selber  properheit,  als  er  sich  und  alliu  dinc  nä  veter- 
Itcher  gewalt  in  disem  worte  bekennet,  daz  selbe  wort  nk  rede  und 
nk  wArfaeit,  $6  gtt  er  dir  gewalt,  mit  ime  selben  ze  geberende  dich 
selben  und  alliu  dinc,  unde  stn  selbes  kraft  glich  diz  selbe  wort.  Alsd 
bistA  mit  dem  tater  geberende  kne  underlAz  in  des  vater  kraft  dich  25 
sdben  und  allin  dinc  in  cime  gegenwertigen  iiA.  In  disem  lichte,  als. 
ich  gesprochen  hAn,  da  bekennet  der  vater  kein  underschclt  zwischen 
dir  und  ime  noch  enke.in  vorteil ,  niht  mi  noch  minre  denne  zwischen 
ime  und  stn  selbes  worte.    Wan  der  vater  unde  diu  s^le  und  alliu 
dinc  unde  daz  selbe  wort  sint  ein  in  dem  liebte.  30 

Nd  nim  Ich  den  andern  sin',  daz  unser  herre  sprach  'daz  weizen- 
kom  envalle  in  die  erde  und  ez  verderbe  dar  innc,  so  bitbet  ez  alleine 
unde  bringet  niht  frfihte.  Vellet  ez  aber  in  die  erde  und  vcrgöt  dar 
inne,  so  bringet  ez  hundertveltic  frfthte.'  Hundertveltic  Ist  als  vil 
gesprochen  n^h  geistlichem  sinne  als  frfihte  kne  zai.  Waz  ist  aber  35 
daz  weizenkom  unde  waz  ist  diu  erde,  dar  In  ez  vallen  sol?  Als  ichz 
nü  bewtsen  wil,  so  ist  ez  des  menschen  s61e,  unde  diu  erde,  dar  In 
ez  Valien  sol,  daz  ist  diu  hdchgelobte  menscheit  J^ü  Kristt,  wan  der 
ist  der  edelste  acker,  der  von  erde  ie  geschaffen  wart  oder  bereitet 
zuo  einer  fruhtbMkeit.    Disen  acker  hkl  bereit  der  vater  selber  unde  40 
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(liz  selbe  wort  und  der  heilige  geist.  Eyä,  waz  was  diu  fruht  diss 
werden  ackers  der  menscheil  J^ü  Krislt?  Daz  was  stn  edeliu  sSIc,  diu 
als  in  eime  punten  des  zlles  von  gotes  willen  unde  von  kraft  des  hei- 
ligen geistes  geschaffen  wart ,  diu  edele  menscheit  unde  der  edele 
5  Itcham,  ze  menschlichem  heile  in  unser  frouwen  Itbe,  unde  Itp  unde 
sele  in  einem  punten  der  zlt  mit  dem  Ewigen  worte  geeiniget  wart. 
Alse  snel  und  alse  wdr  geschach  diu  einunge,  alse  balde  sich  Itp  unde 
s61e  verstuont,  daz  er  ist,  in  dem  selben  punten  verstuont  er  sich 
gcineget,  menschlich  ndtüre  unde  gollich  nAtüre,  wkr  got  unde  wArcr 

tO  mensche,  ein  Kristus,  der  got  ist 

Nu  merkcnt  die  wtse  stner  fruhtb^rikeit  ^ner  edelen  s^Ie.  Die 
heize  ich  nü  zuo  disem  m^le  ein  weizenkom,  daz  verdarb  in  der  erden 
stner  cdclen  menscheit  an  Itdenne  an  tuonne  an  bctrüepnisse  und  an 
sterbenne,   als  er  selber  sprach,   d6  er  Itden  solte,   disiu  wort  'min 

15  sele  ist  betrüebet  biz  in  den  tdt'  Dö  meinde  er  niht  stne  edele  selc 
nä  der  wlse  als  si  anschou wende  ist  daz  oberdste  guot,  mit  dem  er 
geineget  ist  an  der  pcrsöne  unde  selber  ist  nk  der  einunge  unde  nä 
der  persona :  daz  was  er  in  stm  aller  hoehsten  Itdenne  anschwouwende 
in  stner  oberöstcn  kraft  äne  underliz  glich  nä  und  über  al,  also  als 

20  er  nü  tuet,  da  mohte  kein  betrüepnisse  noch  Itden  In  vallen  noch  t6t. 
Daz  ist  in  der  wlirheit:  wan  dd  der  Itcham  von  pine  an  dem  kriuze 
starp,  du  lebete  stn  geist  in  diser  gegen wertikeit.  Aber  nä  dem  teile, 
als  der  edel  geist  redellche  was  geineget  zuo  den  sinnen  unde  zuo 
dem  Icbenne  des  heiligen  Itchamen,  alse  verre  nante  Kristus  stnen  ge- 

25  schaffenen  geist  eine  s61e,  alse  si  dem  llchamcn  leben  gab  und  mit 
den  sinnen  was  vereinet  unde  mit  der  redelicheit  NAch  dirre  wtse 
was  sin  s6Ic  betrtiebet  biz  in  den  tot  mit  dem  übe,  wan  der  II p 
muosle  sterben. 

Also  sprich  ich  nü  von  dem  verderbenne,  daz  daz  wcizcukorn,  slti 

!K)  edel  selc,  verdarb  in  dem  Itbe  in  zweiger  bände  wtse.  In  einer  wlse, 
als  ich  ü  sprach:  daz  diu  edel  s^le  ein  vernünflic  anschouwen  hAt  mit 
dem  ewigen  worte  alle  gotllche  ndtüre,  von  dem  Ersten  punten,  daz 
er  geschaffen  unde  geineget  wart,  s6  verdarb  si  also  in  der  erde  und 
in  deme  llbe,  daz  si  in  diser  wtse  niht  m^  mit  ime  ze  schaffennc  hdtc 

35  dennc  daz  si  mit  ime  geineget  was  unde  lebete-  Aber  ir  leben  was 
mit  dem  Itbe  sunder  mitel  in  gote  äne  alle  hindernissc.  Also  verdarp 
si  in  der  erde  und  in  dem  Itbe,  daz  si  mit  ime  niht  me  ze  tuone  häte 
dan  daz  si  mit  ime  geineget  was. 

Diu  ander  wtse  ir  Verderbens  in  der  erde  und  in  dem  llbe  daz 

40  was,  als  ich  d  sprach,  dö  st  dem  llbe  leben  gab  und  mit  den  sinnen 
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vereinet  was,  du  was  si  mit  dem  libe  vol  crbcitc  undc  plne  und  un- 
gemaches  unde  belrücpnisses  unz  in  den  tot,  also  daz  si  mit  dem  Dbe 
noch  der  Up  mit  ir  (in  diser  wlse  ze  sprecbenne)  ruowc  noch  rast 
noch  gemach  an  genüegede  nie  gewan  noch  an  zergencUcheil,  die 
wtle  der  Itp  tOBtIich  was.  Unde  daz  ist  diu  ander  wlsc,  daz  daz  5 
weizenkom,  stn  edel  söle,  nä  diser  wtse  verdarb  an  gemach  unde 
roowe. 

Nu  merken!  die  fruht  hundertvellic  und  Ane  zai.  Diu  drste  frnht 
ist:  daz  er  lob  und.^re  hdtc  geben  dem  vater  und  aller  gotltcher  nä- 
tür^  dk  mite,  daz  er  sich  mit  stnen  obersten  kreflen  nie  abe  gewante  10 
einen  ougenblik  noch  einen  ponten  nihtes  niht  umbe  allez,  daz  diu 
redelicheil  hAte  ze  berihtenne,  noch  umbe  allez  daz,  daz  der  Itchname 
bdte  ze  Udenne,  $6  beleip  er  nocbdanne  al  ztt  die  gotheit  anschou- 
wende  mit  widertngebomera  lobe  die  veterltche  hSrschaft  Ane  under- 
Uz.  Daz  ist  diu  eine  wtse  der  fruhtb^rikeit  des  weizenkomcs  üz  der  15 
erde  stncr  heiliger  menscheit.  Diu  ander  wtse  ist:  das  alles  daz 
fruhtberlich  Itden  slner  heiliger  menscheil,  daz  er  gclitcn  hAte  in-disem 
lebenne  an  honger,  an  turste,  an  kelti,  an  hitze,  an  winde,  an  re- 
gene,  an  hagel,  an  snA;«  an  allerleie  plne  und  dar  zuo  den  bitteren 
tdt,  daz  opfer  tet  er  alzemAlc  dem  Täter  zuo  einer  6re;  daz  ist  imc  20 
selben  ein  lob  und  ein  flruhtb^rkeit  allen  cr^lüren ,  die  ime  nä  volgen 
wellent  mit  lebenne  von  slncn  gnAden  und  aller  irre  krafl.  Sehent, 
daz  ist  diu  ander  fruhtb^rkeit  slner  heiliger  menscheit  und  des  weizen- 
kornes  slner  edelen  s61e,  diu  dar  inne  fruhtb^re  worden  ist  zuo  dem 
lobe  stn  selbes  und  nä  s^ikeit  menschlicher  nAlüre.  25 

Nu  hAnt  ir  gehosreC,  'wie  unsers  herren  J^ü  Kristt  edeliu  s^le 
frohtb^r  worden  ist  in  slner  heiliger  menscheit.  Dirre  mensche,  der 
stne  s^le,  das  weizenkom,  wil  werfen  in  den  acker  der  menscheit 
J^sü  Kristl,  daz  er  da  inne  verderbe  unde  fruhtbdr  werde,  diu  wlse 
slnes  Verderbens  muoz  ouch  sin  zweiger  bände.  Diu  eine  geistlich,  30 
diu  ander  llplicb.  Llplich  sol  man  als6  vcrstAn:  swaz  der  mensche 
lldet  von  hungere,  von  turste,  von  kelti,  von  versm^hte  und  vil  un- 
verdientes Itdensy  io  swelher  hande  wlse  ez  got  verhenge,  daz  sol  er 
willecllche  enpfAn  unde  frosllche,  reht  als  in  got  nicne  zuo  habe  ge- 
schaffen denne  zuo  Udenne,  suo  uiigemache  unde  ze  erbeite,  und  en-  35 
sol  des  stnen  niht  dar  an  suochen  noch  gern  in  himel  noch  in  erde, 
und  alles  stns  lldennes  sol  in  dünken  als  kleine,  reht  als  ein  tropfe 
waazers  gegen  dem  mer.  Als6  kleine  soltü  ahten  allez  dln  llden  gegen 
dem  gröien  Udenne  J^ü  Kristl.  Als6  wirt  fruhtbör  daz  weizenkom, 
dln  s^le,  in  dem  edelen  acker  der  menscheit  Jdsü  Kristl  unde  verdirbet  40 
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also  drinne,  daz  der  mensche  sId  selbes  geoxlfche  verzthet.  Daz  ist 
diu  eine  wtse  der  fruhlbörkeit  des  weizenkornes,  daz  dk.  gcvallen  ist 
in  den  acker  und  in  die  erde  der  menscheit  Jdsü  KristL 

Nu  mcrkent  die  ander  wtse  der  fruhtb^rkeit  des  geistes  des  weüen- 
5  korncs.  Daz  ist  aller  der  geistlich  hunger  unde  bitCierkeit,  dk  in  got 
tn  Valien  Ut,  daz  sol  er  allez  geduUicllcbe  Itden ;  joch  s6  er  allez  daz 
geluot,  daz  er  vermac  innerliche  und  üzerltche,  so  sol  er  nihtes  be- 
geren.  Also,  wolle  in  gote  ze  nihte  Uzen  werden  oder  werfen  in  die 
helle,   s6  sol  er  wellen  noch  geren,  daz  in  got  enthalte  in  stme  ihte 

10  oder  daz  er  in  behQete  vor  der  helle,  sonder  er  sol  got  Un  mit^ime 
werken  allez  daz  er  wil,  oder  als  dA  niht  enslst:  also  gewaltic  sol  er 
sin  in  allem,  daz  du  bist,  als  in  stner  eigener  ungeschaffener  nAtüre. 
Noch  ein  stttcke  soll  du  haben.  Daz  ist:  obe  dich  got  n^me  von 
innerlichem  armQete  ande  begäbete  dich  mit  richeit  innerliche  unde 

15  mit  gnaden  unde  dich  vereinete  mit  im  selben  also  höhe,  alsdln  s^le 
daz  enpfähen  mac,  daz  du  dich  der  rtcheit  also  lidic  haltest  unde 
gebest  gote  die  Are  alleine,  alte  sich  dtn  s61e  lidic  hielt,  d6  si  got 
mähte  von  nihte  zuo  ihte.  Diz  ist  diu  ander  wtse  der  fruhtb^rkeit, 
die  daz  weizenkorn,  dtn  s6le,  enpfangen  hAt  von  der  erde  der  menscheit 

20  Jdsü  Kristt,  diu  lidic  stuont  in  aller  der  höcheit  stnes  gebrüchens,  aU 

er  selber  sprach  wider  die  pharis6os  'sonhte  ich  mtne  ^re,  so  w6re 

min  ^re  niht.    Ich  suoche  die  ^re  mins  vaters,  der  mich  gesant  hkL* 

Daz  dritte  stttcke  von  dirre  predien  daz  ist,  daz  Kristus  sprach 

Johannes  baptistü  ist  groBzer,   er  ist  der  meiste^  der  ie  üf  gestuont 

25  undcr  allen  sünen  der  wlbe.  W6r  aber  ieman  minre  dan  Johannes, 
der  wSre  grcezer  denne  er  in  dem  himele.'  EyA,  nü  merkent,  wie 
wunderlich  unde  sunderlich  sint  dio  wort  J^ü  Kristt ,  daz  er  Johannes 
lopte  mit  grcezi,  daz  er  der  meiste  st,  der  von  wtbes  llbe  ie  üf  ge- 
stuont,  unde  sprach  nochdenne  'w6re  ieman  minre  dan  Johannes, 

30  der  wcre  grcBzer  dan  er  in  himele.'  Als  wie?  Daz  wil  ich  iu  bewlsen. 
Unser  herre  sprichet  niht  wider  sin  elgin  wort;  dö  er  Johannen  lopte, 
daz  er  grcBzer  st,  dö  meinde  er,  daz  er  kleine  was  in  rehter  demüe- 
tikeit ,  daz  was  sin  groazi.  Daz  merken  wir  dar  an ,  daz  Kristus  selber 
sprach  'lernent  von  mir,  daz  ich  senfimüetic  bin  und  d^mttetic  von 

35  herzen.'  Allez,  daz  kn  uns  sint  tagende^  daz  ist  in  gote  ein  lüter 
Wesen  und  stn  eigen  n^tAre.  Dar  umbe  sprach  Kristus  'lernent  von 
mir,  daz  ich  scnftmttetic  bin  unde  d^müetic  von  herzen.'  Swie  de- 
müetic  Johannes  w6re,  sd  hAte  diu  tugent  doch  m&ze  und  über  die 
mäze  enwas  er  niht  d^mttetiger  noch  groazer  noch  bezzer  dan  als  er 

40  was.    Nü  sprach  Kristos  'wdre  ieman  minre  dan  Johannes,  der  were 
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ouch  gr(rzcr  dcnnc  er  in  dem  himele,  als  ob  er  sprechen  wolle:  wer 
ieman,  der  durbrechen  wolle  durch  die  dicmüclikeit  joch  als  gröz  als 
umbe  ein  hdr  oder  als  ihtes  iht,  ande  wer  als  vil  demüetiger  dcnne 
Jobannes ,  der  w6re  grcczer  dwiclicb  ia  dem  himele. 

Nu  merkent.    Jobannes  noch  nieman  ist  uns  f  ir  geselzel  von  allen  5 
heiligen  als  ein  ende,  dem  wir  volgcn  sülen  als  elme  betwungenen  zile, 
dar  under  wir  bllbien  sttllen.  Kristus  ist  alleine  unser  ende,  dem  wir 
dA  Tolgen  sülen,   und  unser  lil,   under  dem  wir  hüben  süUen  unde 
mit  dem  wir  vereinet  werden  sülien  glich  aller  stner  £ren,  als  uns 
diu  einunge  zuo  gehcsret  Enhefn  heilige  ist  in  dem  himele  f6  ;heilig  10 
noeh'sö  vollekomen,  sin  leben  w^re  doch  an  tugende  nä  mAze,  unde 
nAch  der  mAze  ist  diu  grcBzi  stns  Ewigen  lebens,   und  alliu  sin  volle- 
komenheit  Itt  alzemAle  in  der  selben  mAse.  WMich  in  der  wArheit, 
w^re  ein  einic  mensche,  der  dA  duYbreche  die  mAze,  die  der  hoehste 
heilige  hAt,  der  in  tugenden  hAt  gelebet   unde  sine  s^likeit  dar  inne  15 
enpfangen  hAt,  w^re  ein  einic  mensche,  der  dA  dnrbrAche  dur  die 
mAze  der  lugent  ihtis  iht,  der  w^re  in  der  wise  der  tugent  noch  hei- 
liger denne  dirre  heilige  ie  wart.   Ich  spriche  bl  gole,  ez  ist  wAr  als 
got  lebet:  cz  ist  kein  heilige  in  himele  s6  vollekomen,  |dü  mäht  die 
wtse^slnre  heilikeit  durbrechen  mit  heilikett  unde  mit  lebtenne  unde  2() 
mäht  Ober  in  komen*in  himel  und  ^wicltche  bllben.    Daz  ist  rehliu 
dtouot,  daz  ein  mensche  allez,  daz  er  nAtürlich  ist  geschaffen  iht  von 
nihte,  daz  er  sich  des  selben  nihtes  niht  ane  neme  ihtes  iht  me  ze 
tuonne  alder  ze  lAnne,  er  enbeite  im  eines  liehtes  von  gnAden.    Daz 
man  wiize  an  tuonne  und  an  lAnne,  daz  ist  rcht  d^muot  der  nAtüre.  25 
Dtouot  des  geistes  ist,  daz  er  alles  des  guotes,  daz- got  iemer  in  inic 
getnot,   sich  als  w^nic  an  neme  oder  zuo  eigene,   als  er  tele  dö  er 
niht  enwas.    Daz  wir  als  dAmfietic  werden,  des  hclf  uns  got.    Amen. 


xc. 

EiizaMk  implettm  e$i  tempus  pmriendi  et  peperit  filium {Luc.  1, 57.).  30 
'Blizab^ten  zlt  ist  erftUlet  ze  geberende  unde  si  gebar  einen  sun, 
den  nante  si  Johannes.  D6  sprAehen  die  liute :  waz  wunder  sol  wer- 
den von  disem  kinde,  wan  gotes  hant  ist  mit  imef  Ein  geschrift 
sprichet:  diu  gneste  gAbe  ist  daz,  daz  wir  gotes  kint  sin  unt  das  er 
stnen  sun  in  uns  gebere.  Diu  sAle,  diu  goles  kint  wil  sin  und  in  der  35 
der  sun  gotes  geborn  sol  werden,  in  die  sol  sich  niht  anders  geberen. 
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Gotes  boelistiu  meinunge  ist  gebeni.  Tme  gentteget  niemer,  ern  ge- 
bere  denne  stnen  sun  io  uns*  Der  s61en  genQegel  ouch  enkeine  wtse 
nibt,  der  sun  gotes  werde  in  ir  geborn.  Unde  dh  entspringet  gnAde. 
Gnside  wirt  da  tn  gegossen,  gndde  enwOrket  nibt:  ir  werc  ist  ir  ge- 
5  werden.  Si  flliuzet  üf  dem  wesenne  gotes  unde  fliuzet  in  das  wesen 
der  sdle  unde  nibt  in  die  crefte. 

Dö  diu  ztt  Tol  was,  dd  wart  geborn  gn^de.  Denne  ist  füllede  der 
ztt,  s6  der  ztt  nümm^  is^.  Swer  in  der  ztt  stn  herze  gesetzet  hat  in 
öwikeit  und  in  dem  alliu  zttltchiu  dinc  tot  sint,   dk  ist  fQlIede  der 

fO  ztt.  Ich  sprach  einest:  die  fröuwent  sich  nibt  alle  ztt,  die  sich  fröa- 
went  in  der  ztt.  Sant  Paulas  sprichet  'fröuwent  iuch  in  gote  alle  zit.' 
Der  fröuwet  sich  alztt,  der  sich  da  fröuwet  Ober  ztt  unde  von  der 
ztt.  Driu  dinc  binderent  den  menschen,  daz  er  got  enkeine  wts  ken- 
nen mac.    Daz  iftrste  ist  ztt,  daz  abder  Itplicheit,  daz  dritte  manicval- 

15  tikeit.  Alse  lange  disiu  driu  in  mir  sint,  so  ist  got  in  mir  niht  noch 
enwürkct  in  mir  nibt  eigenltche.  Sant  Augusttnus  sprichcfl:  ez  kumt 
von  gttekeit  der  s6len,  daz  si  vil  wil  begrtfen  unde  b^n,  unde  grtfet 
in  ztt,  in  Itplicheit  und  in  manicval tikeit  unde  verliuret  dk  mite  daz 
selbe,   daz  si  bat.    Wan  alse  lange  so  m^  und  m€  in  dir  ist,  s6  en- 

20  kan  got  niemer  gewonen  noch  gewttrken  in  dir.  Disiu  dinc  mttezent 
iemer  üz,  sol  got  tn,  dtk  hütest  sie  danne  in  eiber  b<Bhem  unde  bez- 
zeren  wtse ,  daz  menigc  ein  st  worden  in  dir.  le  denne  der  manicval- 
tikeit  mer  ist  in  dir,  ie  der  einekeit  m^r  ist,  wan  daz  eine  ist  gewan- 
delt in  daz  ander. 

25  Ich  sprach  einest:  einekeit  einet  alle  manicvaltikeit ,  aber  manic- 
valtikeit  einet  nibt  einekeit.  Sd  wir  überhaben  werden  über  alliu 
dinc,  und  allez,  daz  in  uns  ist,  Af  erhaben  wirt,  so  trücket  uns  niht. 
Wer  ich  lAtcrltcbe  got  meinende,  daz  niht  obe  mir  wöre  dan  got,  so 
enwere  mir  nihtes  nibt  sw^re  noch  on würde  niht  alse  schiere  betrüc- 

30  bei.  Sant  Augusttnus  sprichet:  berre,  als  ich  mich  neige  üf  dich,  so 
wirt  mir  benomen  alliu  sw^rc,  leit  und  erbeit.  Als  wir  ztt  unde  ztt- 
lieh  difTc  hAn  übertreten,  so  stn  wir  frt  alle  ztt  unde  frö  unt  denne 
ist  füllcdc  der  ztt  unt  denne  so  wirt  der  sun  gotes  geborn  in  dir.  Ich 
sprach  einest:  dö  diu  ztt  vol  was,  dd  sante  got  stnen  sun.    Wirt  ibt 

35  in  dir  geborn  danne  der  sun,  so  enhiist  dA  des  heiligen  geistes  nibt 
noch  gnäde  würket  in  dir  niht.  Ursprunc  des  heiligen  geistes  ist  der 
sun.  Were  der  sun  niht,  sd  enwere  ouch  der  beiligeist  nibt.  Der 
heiligeist  kan  niergen  stn  üffliezen  hün  noch  stn  üzblüegen  dan  alleine, 
da  der  vater  gebirt  stnen  sun.    Du  gtt  er  ime  allez  daz  er  h4t  wese- 

40  lieh  unde  natürlich.    In  dem  gebenne  quiUet  üz  der  heiligeist.    Also 
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ist  gotcs  mcinunge,  daz  er  sich  uns  alzemale  gebe.  Zuo  glicher  wise, 
als  daz  fiur  daz  holz  in  sich  ziehen  wil  und  sich  wider  in  daz  holz, 
so  vindet  ez  daz  holz  ungllcb.  Des  hceret  da  denne  ztt  zuo.  Von  ^rste 
machet  ez  warm  unde  heiz,  unt  denne  s6  rouchel  ez  unde  krachet 
eZf  wao  ez  ime  ungltch  ist;  und  ie  daz  holz  danne  heizer  wirt,  ie  5 
ez  stiller  wirt  unde  geruowiger,  unde  ie  gltcher  ez  dem  6ure  ist,  ie 
fridellchcr  ez  ist,  biz  et  zemlile  6ur  wirt.  Sol  daz  6ur  daz  holz  in 
sich  trücken,  s5  muoz  al  ungltcheii  Az  sin. 

In  der  wArheitf  diu  got  ist,  meinest  dA  iht  dan  got  eine,  oder 
suochest  du  iht  danne  got«  so  ist  daz  werc,  daz  du  wtirkest,  dtn  niht  10 
noch  ez  enist  gotes  niht.  Swaz  dln  ende  meinende  ist  in  den  werken, 
daz  ist  ouch  daz  werc.  Swaz  in  mir  wQrket,  daz  ist  min  vater  und 
ich  bin  ime  undert^nic  Ez  ist  unmüglich,  daz  in  der  n^türe  zw6ne 
vater  sint:  ez  muoz  iemer  ^in  vater  sin  in  der  n^tAre.  Swennc  ander 
dinc  sint  üz  unde  vol,  s6  geschiht  disiu  geburt.  Swaz  füllet,  daz  rüe-  15 
ret  an  allen  enden  unde  gebristet  niergen,  ez  hAt  breiti,  lengi,  hoobi 
unde  tiefi.  H^t  ez  hoehi  unde  niht  breiti  noch  lengi  noch  tieG,  s6 
enfülte  ez  niht  Sant  Paulus  der  sprichet  *bitent,  daz  ir  begrlfen  mti- 
gent  mit  allen  heiligen,  welhez  sl  diu  hoBhi,  diu  breiti,  diu  lengi  und 
diu  tiefi.'  ao 

Disiu  driu  stflckc  diu  meinent  drlcr  bände  bekentnisse.    Daz  eine 
ist  sinnelich.    Daz  onge  siht  gar  verre  diu  dinc,   diu  üz  ime  sint. 
Daz  ander  ist  TernOnflic  und  ist  vil  hoeher.    Daz  dritte  meinet  ein 
edel  kraft  der  s£Ie,  diu  ist  s6  hdch  nnde  so  edel,  daz  si  got  nimet  in 
slme  bldzen  eigen  wesenne.    Disiu* krafl  hAt  mit  nihte  niht  gemeine:  25 
si  machet  von  nihte  iht  und  als  si  enweiz  ? on  gester  noch  von  ögester, 
von  mome  noch  von  Obermome  (wan  ez  ist  in  der  ^wikcit  weder  ge- 
ster noch  mome),  da  ist  ein  gegenwertigez  nü;   daz  vor  tüsent  jären 
was  unt  daz  Ober  tüsent  jAr  komen  sol,  daz  ist  dk  gegenwertic,  unde 
daz  jenstt  mers  als  daz  an  diser  sUt  ist.    Disiu  kraft  nimet  got  in  30 
slme  kleithAse.    Ein  geschrift  spricht:  in  ime.  Über  ime  unt  dur  in. 
In,  daz  ist  in  dem  vater,  über  im  daz  ist  in  dem  sanc,   dur  in  daz 
ist  in  dem  heiligen  geiste.    Sant  Augustinus  sprichet:  niht  enist  w4r- 
heit,  ez  habe  in  ime  alle  wArheit  beslozzen.    Disio  kraft  nimet  alliu 
dinc  in  der  wÄrhcit.    Diser  kraft  enist  kein   dinc  bedecket.    Ein  ge-  35 
Schrift  sprichet:  den  mannen  sol  daz  boubet  bld«  sin  unde  den  frou- 
wen  bedecket    Die  frouwen  daz  sint  die  nidersten  krefte,   die  sulen 
bedecket  sin.  Der  man  ist  disiu  kraft,  diu  sol  blöx  und  unbedecket  sin. 

Waz  wnnders  sol  werden  von  disem  kindc?    Ich  sprach  niuttche 
wider  etellche  liute,  die  ril  Übte  ouch  hie  sint,  ein  wörtelln,  und  seile  40 
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also:  cz  ist  niht  8Ö  bedecket,  ec  ensttle  endecket  werden.  Allez  daz 
nibt  ist  sol  abe  geleit  stn  unde  b6  bedecket,  daz  ez  joch  niemer  me 
gcd^ht  sol  werden.  Von  nihte  tülen  wir  wizzen  unde  mit  nihte  en- 
sülen  wir  niht  gemeines  bAn.  iüle  cröatüren  sint  ein  lAter  niht. 
3  Swaz  niht  hie  noch  di  enist  and  ein  Tergezzenbeit  allerersteren  ist, 
da  ist  füllede  alles  wesens.  Ich  sprach  dö:  nibt  sol  in  uns  bedecket 
sin,  wir  Stilen  ez  gote  alzemAle  endecken  unde  geben,  sw4  wir  uns 
innc  ?inden  mügen,  ez  st  in  mtigenne  oder  in  unmttgenne,  in  liebe  oder 
in  leide,  sw4  wir  uns  zuo  geneiget  vinden,  des  sülen  wir  Hz  gkn  in  der 

10  wärheit.  Endecken  wir  gote  allez,  so  endecket  er  uns  bar  wider  allez, 
daz  er  h^t,  unde  bedecket  uns  in  der  wirbelt  alzemAle  nibt,  allez  des  er 
geleisten  mac,  wisbeit  noch  wArbeit  noch  beilikeit  noch  gotbeit  noch  nibtes 
niht.  Diz  ist  in  der  wArbeit  alse  wir«  als  daz  got  lebet,  ob  wir  uns  ime 
endecken.  Endecken  wir  ime  nibt,  sd  ist  kein  wunder,  ob  er  uns  denne 

15  nibt  endecket:  wan  ez  muoz  rebte  glich  sin ,  rebtewirimc  als  er  uns. 

Ez  ist  ze  klagenne  fon  etlichen  liuten,  die  sich  gar  hoch  dönkent 

und  gar  ein  mit  gote,  unde  sint  noch  zemAle  gar  ungelAzen,  wan  sie 

hänt  sich  noch  zuo  alse  kleinen  dingen   in  liebe  und  in  leide.    Dis€ 

sint  dem  harte  verre,  daz  sie  sich  dunkent  Sie  meinent  vil  und  wel- 

20  Icnt  als  vil.  Ich  sprach  etwenne:  der  niht  suochet,  daz  der  niht  vin- 
det,  wem  mac  er  daz  klagen?  er  vant  daz  er  suochte.  Swer  ibt  suo- 
chet oder  meinet,  der  suochet  unde  meinet  niht  unt  der  umb  ibt  b1- 
tet,  dem  cnwirt  nibt.  Aber  der  niht  suochet  unde  nibt  meinet  dcnne 
lütcr  got,  deme  entecket  got  unde  gtt  ime  allez  daz  er  verborgen  bat 

25  in  slme  golllchen  herzen ,  daz  ez  ime  als  eigen  wirt  als  ez  gotes  eigen 
ist,  weder  minre  noch  m^r,  ob  er  got  alleine  meinet  Ane  mitel.  Dai 
der  sieche  der  splse  unde  des  wtna  niht  smacket,  waz  wunders  ist 
daz  ?  wan  er  nimet  den  wIn  noch  die  splse  niht  in  irm  eigen  smacke  : 
diu  zunge  bAt  eine  tecke  und  ein  kleit,  dA  si  mite  enpfindet,  unt  daz 

30  ist  bitter  nAcb  sühtikeit  der  sühte:  ez  enkan  noch  nibt  dar,  dA  ez 
smacken  solle,  ez  danket  den  siechen  bitter.  Er  bAt  rebt,  wan  ez 
muoz  bitter  stn  mit  dem  kleide  unde  dem  mitd.  Daz  mitel  st  dannc 
abe,  so  smacket  er  niht  nAch  slm  eigen.  Als  lange  mitel  niht  abe 
ist  an  uns,  so  ensmacket  uns  got  niemer  in  slme  eigen,   und  unser 

35  leben  ist  uns  dicke  swAre  unde  bitter. 

Ich  sprach  einest:  diu  megde  volgent  dem  lambe  nAcb,  swar  cz 
gAt,  Ane  mitel.  Hie  werdent  sumitche  megde  und  somltcbe  sint  niht, 
die  doch  wenent  megde  sin.  Swar  diz  lamp  gAt,  dar  volgent  ime  die 
megde  und  sumitche  volgent  dem  lambe,  sd  ez  gAt  in  stiezikeit  und 

40  in  gemache.    So  ez  aber  in  Itden,  in  ungemach  und  in  erbeit  gAt,  so 
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kercnt  sie  wider  unde  volgent  im  niht,  undc  die  sint  niht  megde, 
swaz  sie  joch  schtnen.  Etliche  sprecbent:  herre,  ich  mac  wol  har  zuo 
komen  in  dren,  in  rtchluome  und  in  gemache-  In  tnawen^  hAt  daz 
lamp  also  gelebet  und  vor  gangen,  so  gan  ich  ei  iu  wol,  daz  ir  also 
nach  g^nt  Aber  die  rehten  megde  sliefent  dem  lambe  n^ch  dur  engi  5 
und  dur  wlti  unt  swA  ez  hin  slinfet,  sie  zartent  in  selber  niht,  ez 
valle  dar  üf  swas  ei  mügc.  'Dö  diu  z)t  vol  was ,  d6  wart  geborn  Jo- 
hannes', daz  ist  gnüde»  als  ich  vor  gesprochen  hün.  Daz  alliu  dinc 
an  uns  vollebriht  werden,  dai  götlich  gnäde  in  uns  geborn  werde, 
des  helf  uns  got.    Amen.  10 


XCI. 

LaudaU  emü  ei  emuliet  Urrm  (U.  XLIX,  13.)  Ego  sum  lux 
mundi  {Joh.  VIII,  12;)  Ich  hlin  zwei  wortltn'  gesprochen  in  der  la- 
Une:  daz  ein  sM  geschriben  io  der  lectien  unde  sprichet  ez  der  wls- 
sage  Isaias  'vröwet  iacb,  himd  and  erde,  got  der  hAt  getroestet  sin  15 
Volk  unde  wil  sich  erbarmen  Aber  sin  armen.'  Daz  ander  stet  in  dem 
6wangeli6  unde  sprichet  unser  hcrre  'ich  bin  ein  lieht  der  well  unde 
der  mir  nAch  volget,  der  get  niht  in  vinsternisse  und  er  sol  vinden 
unde  sol  haben  lieht  des  lebennes.' 

Nu  merkent  daz  örste  wörtelln,  daz  der  wtssage  sprichet  'vröwet  20 
iuch,  himel  und  eade.'    W^lich,  w^rlich,  bigote,  blgote,   unde  sint 
des  als  gewisse,  als  daz  got  lept:  daz  minste  guote  werc  oder  der 
minste  guot  wUlc  oder  diu  minste  guot  begerunge  des  fröwent  sich 
alle  heiligen  in  himel  und  üf  ertriche  und  alle  engel  in  einer  sölicher 
vrönde,  der  vröuden  alliu  dislu  weit  niht  gellche  geleisten  mac.    Und  25 
ein  ieglich  beilige,  b6  er  hie  hceher  ist,  %6  sin  vröude  ie  groezer  ist, 
unde  diu  vrönde  alle  sament  ist  reht  alsd  kleine,  als  ein  linsi  wider 
der  vröude,  die  got  in  dem  werke  hit.    Wan  got  hki  reht  ein   spiln 
und  ein  lachen  in  dem  guoten  werke,   wan  ellin  andriu  werc,   diu 
got  niht  ze  lobe  beschehent,  diu  sint  reht  als  ein  esche  vor  gote.    Da  dO 
von  sprichet  er  'vröuwent  iuch,  himell  got  der  hat  gelrosstet  sin  volk.' 

Nu  merkent,  daz  er  sprichet  'got  hki  getroBstet  stn  volk  unde  wil 
sich  erbarmen  über  sin  armen.'    Er  sprichet  'sin  armen.'    Die  armen 
sint  alleine'gote  gelAzen,  wan  nieman  nimet  sich  ir  an.    Het  einer 
einen  friunt,  der  am  ist,  ervergihet  sin  niht,  und  hit  er  goot  «ai  35 
ist  wtse,  so  sprichet  er  'du  bist  min  mä^  unde  vergibet  slo  baMe: 
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aber  zuo  dem  armen  sprichet  er  'got  birät  dich',  unde  schemet  sich 
sin.  Die  armen  werdent  gote  geläien:  wan  swar  sie  koment,  sd  Tin- 
dent  sie  got  ande  h^nt  got  an  allen  steten,  unde  got  nimet  sich  ir 
an,  wan  sie  im  gegeben  sint  DA  von  sprichet  er  in  dem  6wangelid 
5  *selic  sint  die  armen/ 

Nu  merkent  das  wörteltn,  das  er  sprichet  'ich  bin  ein  lieht  der 
welle.'  'Ich  bin'  di  rfleret  er  das  wesen.  Die  meister  sprechent:  alle 
crSatAre  mügent  wol  sprechen  'ich',  unde  das  wort  ist  gemeine;  alleine 
daz  wort  '«t#m,  bin',  das  mac  nieman  eigenl|che  sprechen   wan  got 

10  alleinc.  'Sumt  ist  als  vil  gesproct^en  als  ein  dinc,  daz  alles  guot  inne 
treit,  unde  daz  ist  allen  crSatüren  verseit,  daz  dekeiniu  allez  daz 
habe,  daz  den  menschen  ganzellche  getrcBsten  müge.  H^ti  ich  allez, 
daz  ich  begeren  möhti,  unde  töte  mir  der  vinger  wo,  so  höti  ich  ez 
niht  allez,  wan  mir  w^re  der  vinger  wunt  und  ich  h^te  ganzen  tröst 

15  niht,  die  wtlc  mir  der  vinger  w6  t^te.  Brdt  daz  ist  gar  tröstlich  dem 
menschen,  so  in  hungeret;  so  in  aber  türstet,  so  h6te  er  als  w6nic 
trdst  an  dem  bröte  als  an  einem  steine;  und  als  ist  ez  umbe  diu 
kleider,  s6  in  vriuret,  sd  im  aber  ze  heiz  ist,  s6  hAt  er  dekeinen  trOst 
an  den  kleidern;  und  als  ist  ez  umbe  alle  cröatüre,  unt  dar  umbe  ist 

20  daz  y/ätj  daz  alle  cr^atüre  tragent  inne  bitterkeit.  Ez  ist  wol  wir, 
daz  alle  cr6atAre  tragent  inne  etwaz  tröstes,  als  obniin  abgeveimet  der 
sein.  Der  sein  daz  ist  allez  mit  einander  in  gote,  swaz  guotes  mit 
einander  in  allen  crSatiuren  gestn  mac.  Da  von  st^t  geschriben  in 
der  wtsheit  buoche  'mit  dir  kumet  mtner  söle  allez  guot.'    Unde  der 

2ö  trOst  der  cr^atüre  cnist  niht  ganz,  wan  er  treit  in  ime  einen  mang. 
Aber  gotes  tröst  ist  löter  und  kne  mang  und  ist  zemAle  und  ist  volle- 
komen,  und  ime  ist  alse  not,  daz  er  dir  gebe,  daz  er  niht  erbeiten 
mac,  biz  daz  er  gebe  sich  selber  dir  von  örste.  Also  vertoeret  ist  got 
mit  slner  minne  zuo  uns,   reht  als  ob  er  vergezzen  habe  himelrlches 

30  und  ertrtches  und  aller  slner  s^likeit  und  aller  slner  gotheit  unde  niht 
ze  tuen  habe  denne  alleine  mit  mir,  daz  er  mir  gebe  allez,  daz  mich 
gelroßstcn  müge;  und  er  gtt  min  zemAle  unde  gU  mirz  vollekomenllche 
unde  glt  ez  in  dem  lütersten  unde  gU  ez  alle  zU  unde  glt  ez  allen 
creatüren. 

3ö  Nu  sprichet  er  'der  mir  nhch  volget,  der  ehgöt  niht  in  vinster- 
nissc.'  Nu  merkent,  daz  er  sprichet  'der  mir  nach  volget.'  Die  meister 
sprechent,  daz  diu  sSle  drte  krefte  habe.  Diu  örste  kraft  diu  suochet 
alwcge  daz  süezeste.  Diu  ander  suochet  alle  zU  daz  hoßhste.  Diu 
dritte  kraft  diu  suochet  alle  ztt  das  beste,  wan  diu  s^le  ist  als  edel, 

iO  daz  si  nien^  gernowen  kan  wan  in  dem  Ursprünge,   dh  daz  har  Az 
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tropfet,  daf  gfleti  machet  Sehent,  als6  süeze  ist  gotes  tröst,  das  in 
alle  er^atüre  saochent  ande  jagent  im  oAch.  Und  ich  spriche  me, 
daz  aller  crtetüren  weaen  ande  leben  11t  dar  an,  daz  sie  got  soochent 
und  im  nücb  jagent. 

Nu  möhtent  ir  sprechen:  mä  ist  dirre  got,  dem  alle  cr^türen  5 
niich  jagent,  da  Ton  sie  ir  wesen  und  ir  leben  habent?  (Ich  spriche 
gerne  Ton  der  gotheit,  wan  alle  unser  sdlikeit  dannän  dze  irlluzet.) 
0er  vater  sprichet  'sun,  in  dem  viderglanze  der  heiligen  gebir  ich 
dich  hiute.'  W4  ist  dirre  got?  In  der  vollidi  der  heiligen  da  bin  ich 
berangen.  W4  ist  dirre  got?  In  dem  vatcr.  W4  ist  dirre  got?  In  10 
der  6wikeit.  Got  möhte  niemer  nieman  funden  hdn,  als  der  wlse 
sprichet  *herre,  du  bist  ein  verborgen  got?  W4  ist  dirre  got?  Reht 
als  sich  ein  mensche  verbirget,  so  rünstert  er  sich  unde  vermeldet 
sich  selber  d4  mite,  also  hAt  ouch  got  getAn.  Got  künde  niemer  nie- 
man fanden  h4n;  nü  Mi  er  sich  vermeldet  Ein  heilig  sprichet  'ich  15 
enpfinde  etwenne  sölicher  süezekeit  in  mir,  daz  ich  min  selbes  und 
aller  crAatüre  vergizze  unde  zemAle  wil  zervliezen  in  dich.  Unde  s6 
ich  ez  zemAle  vil  umbevAhen,  herre,  so  nimest  du  mirz.  Herre,  waz 
meinest  du  dA  mite?  Reizest  du  mich,  war  umbe  nimestü  mirz 
denne?  Minnestü  mich,  war  umbe  fliuhest  dA  mich  denne?  Owe,  20 
herre,  daz  tuost  du  dar  umbe,  daz  ich  dln  vil  enpi^ben  müge.'  Der 
wlssage  sprichet  'mtn  got/  'Wer  seit  dir,  daz  ich'  dtn  got  bin?*  Herre, 
dA  kan  ich  niemer  geruowen  danne  in  dir  und  ist  mir  nienA  wol  danne 
in  dir.'  Daz  wir  got  alsus  gesuochen  und  in  ouch  vinden,  des  helf 
uns  der  vater  unde  der  snn  und  der  heilige  geist    Amen.  25 


xcn. 

Pa$vi  VOM  ui  eatU  ei  frudum  alferaiis  {Joh.  XV,  16.).  Kristus 
sprach  ze  slnen  jüngeren  'ich  hAn  iuch  geselzet,  daz  ir  gAnt  unde 
vil  frOhte  bringent'  Got  sprach  zuo  in  unde  meinde  uns  alle,  wanl 
wir  sin  in  der  naht  Swer  nü  in  der  vinstemisse  ist,  der  bedarf  des  30 
lichtes,  sol  er  gAn.  NA  sprichet  Kristus  'ich  bin  ein  lieht  der  weite.' 
Nü  sulen  wir  haften  in  der  gewAren  minne  unsers  houbtes ,  so  werden 
wir  erliubtet  an  Rrisid.  Wan  swenne  eine  kerze  brinnet  an  ir  oberstem 
teil  von  der  kraft  der  einunge  des  Oures,  daz  verzert  die  materic, 
diu  im  gegeben  wirt,  unde  verwandelt  sl  in  sich  selber.  35 

Nü  merkent    D6  Kristus  sprach  ze  den  jungern    ich  hAn  iuch 


Kpscucl,  dai  ir  glnf ,  M  neinde  er,  dai  vir  erhaben  werden  in  dm 
licht  der  gniden.  Hie  Ober  iprichet  der  prophtte  'idi  Mi  und  er 
hnop  mich  über  in  selber.'  In  dem  sitiende  mowel  der  mensche  aller 
bckoruDge  unde  schouwct  in  dem  lieble,  war  er  gän  mI.  Dai  ist  der  wec 
^  der  lugenden.  Dii  mcinde  Kristui  dA  er  sprach  ich  bdn  iucb  gcsclicl, 
dai  ir  gänt.'  Silun  ande  gln  ist  ungltch.  Nicman  kan  den  rehteii  wei: 
f^CRdn,  er  habe  t  gesenen  in  dem  liebte  der  beKhouwede,  dal  er  dar 
innn  hnbc  Rclcrnct  schöpfeii  die  rehten  wege;  want  clliu  unseriu  wcrc 
sülcnt  lieht  sin  unde  lülent  liubteo  in  der  finiternissc  anserm  nähstcn. 

10  Kd  spricbct  Dionjaitis:  dise,  die  Aier  in  selben  alius  gegin  sinl 
und  in  dem  liehle  der  wirbeit  lebent,  die  sint  gSte  unde  sinl  der 
göle  kjndcr  unde  aint  der  gdte  vetcr.  Dii  betiulet  bischof  Albrehi 
unde  spricbet  alsui:  der  göte  kinder  dai  aint  die,  die  die  heiligen 
schrifl   lesent  oder    bcerent  lesen  nilde   sie    die  innerliche    «erstinl 

Vä  unde  st  (lebent  mit  guoten  wericen,  nni  dai  lie  die  wirheit  in  golc 
beiindmt-  Aber  die  gute  dai  aint  die,  die  in  gote  lAt  sint  und  an 
dien  uih[  mere  lebet  denne  goL  Her  Af  sprichel  sanctus  Paulus  wir 
üln  Idi  und  unser  leben  ist  verborgen  mit  KristA  in  gole.'  Aber  der 
güle  vctere  die  sinl  aller  Tollenkoroensle,  wan  sie  sint  versunken  in 

ä)  der  grundcldsekcit  goles,  wanl  gol  der  lebet  niht  alleine  in  in,  mer: 
sie  lebent  oucb  in  gnle,  wanl  in  in  ist  ieiunl  des  Ewigen  lebendes 
anevnnc. 

Nil  merkcnt  Ton  den,  die  dl  sinl  der  gdte  kinder.  Hit  dem  lichte 
des  gelouben  begrtfent  sie  die  heiligen  scbrifl,   bii  dai  sie  dur  dai 

25  licht  des  gelouben  koment  in  dai  tou  der  gniden,  und  in  dem  towe 
der  gtiädcn  wcrdent  in  smachaß  die  wege  des  Ewigen  lebendes.  Ilar 
i'jf  sprichet  diu  brilt  in  der  minnc  buoche  'liuch  mich  nach  dir  in 
(llner  üzcrilcher  vcriizcnhcit  und  in  dtner  innerlichen  anbartunge.'  Uiu 
T>z('rllche  vcrldzenhcit  daz  ist  diu  abeschcidunge  van  aller  cr£alärc; 

3f)  aller  diu  innerliche  anhallunge  dai  ist  ein  tn  gezogene  cnpOndcltche 
wärheit,  von  der  sie  weder  löt  noch  leben  gescheideo  mac.  Dise  die 
sint  kinder  der  gute  unde  sinl  süne  des  gewalles  unde  der  wlshcii 
unde  der  gDeic.  Zuo  disen  sprichet  unser  berre  in  der  minnen  buoche 
ir  l'ürslen  kinder,  wie  wol  iu  iuwer  genge  in  iuweren  schuohcn  gc- 

:i3  /emcnt!'  Dise  ichnohe  daz  ist  der  heiligen  leben,  dai  tiehenl  sie  an 
ilie  Tücze  der  verslentnisse  nnde  minne  mii  der  begemngc,  das  sie  dar 
inne  loufenl.  Aber  die  liotc,  die  di  heiient  göle,  die  sinl  in  der 
lerborgenbeii  der  gotllcber  einungc,  sie  lebent  eines  gotllcben  leben- 
des. Waz  so)  ich  von  in  sprechen?  Ir  enen  and  ir  trinken,  ir  släfen 
M  UD<I  n))e  ir  wonunge  dl  findet  man  niht  mire  an,  want  gol,  der  cht 
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ez  bckantc.  Der  sie  joch  brande,  so  flüzze  nihl  mere  üzer  in  denne 
daz  marc  der  gotheil,  daz  ist  diu  süezekeit  des  bciligeo  geisles,  in 
dem  sie  safrtche  sint  worden.  Diz  bekennet  aber  nieman  wan  diu 
kinder  des  gewiiren  liehtes  und  ouch  der,  in  dem  sie  du  lebent,  daz 
ist  got.  Aber  diu  kint  der  vinsternisse  diu  bekennent  ex  nibt,  want  5 
ir  innekeit  ist  erfüll  mit  vergift  des  Ewigen  tddet.  Da  von  wirt  daz 
lieht  seiner  vinstemisse  in  in  unde  diu  £wige  süezekeit  ze  einer  bit- 
terkeiL  Nu  erliuhte  uns  got  mit  dem  liebte,  da  wir  ^wck liebe  inne 
geswebet  hin  in  slme  tune,  dn  wir  der  vinsternisse  entrinnen  in  daz 
wire  lieht!.  10 

Aber  die  dritten  Hute  die  heizen!  veter  der  göte,  die  hint  über- 
stigen  die  btthele  unde  die  berge  unde  sint  gevlogen  mit  gerunge  unde 
mit  verstontniste  an  dax  rat  der  gewAren  sannen ,  unde  diu  flammende 
hitxe  des  heiligen  geistes  hit  verbrennet  alle  ir  materie,  daz  da  niht 
erschtnet  denne  ein  lieht  in  gote.  Und  in  deme  liebte  sint  sie  komen  15 
in  einen  geruoweten  friden,  unde  den  vriden  hänt  sie  erkrieget  mit 
einer  lAtem  conscieneie,  unde  der  vride  mag  in  niemer  benpmen  wer- 
den. Nu  gebristet  mir  sinnes  von  disen  veteren  ze  sprechenne,  wan 
sie  hänl  enpfangen  alle  güete  unde  volkomene  gäbe  von  dem  valcr 
der  liehte  unde  sint  komen  in  daz  zil,  dar  sie  diu  tugende  leitet.  Diz  20 
zil  verwunderte  den  höhen  adelar  Johannes  in  dem  buoche  der  tou- 
geni.  Des  antwurte  ime  Kristus  unde  sprach  'ich  bin  daz  anegenge 
äne  anegenge  unde  bin  ein  enjde  äue  ende.    Amen. 


GXIIf. 

E^kibiie  MMiftr«  rtfafra  terrire  jusUtim  in  sanctifictUkmem  (Rom,  2> 
V,  19.).  Sanctos  Pauluf  sprichet  'bietent  üz  iuwer  gelider  ze  die- 
nende der  gerehtikeit  in  heilekeity  want  der  Sünden  soll  daz  ist  der 
tot  unde  16n  der  tagenden  ist  iwic  leben.'  Diu  s61e  hit  niht  wan 
zwei  gelider»  diu  sie  dt  gebieten  mOge  ze  sdgetinem  dienste,  der  gote 
gevalle,  daz  ist:  verstentnisse  unde  willen.  30 

Ez  aprichet  ein  meister,  daz  got  alle  stne  nubt  unde  sine  nature 
dar  zu  tüege,  das  er  die  sSle  geminne.  Aber  idi  spriche  ein  worteHn, 
daz  got  alleine  die  aele  dar  umbe  minne,  daz  si  in  widerminne.  Ich 
spriche  ze  dem  andern  mile,  das  got  sine  gotllche  nitüre  dar  zuo  er- 
biutet,  daz  er  der  Me  gevalle  unde  daz  st  sin  gelüste  und  er  ir  min-  35 
neklicb  werde  und  si  in  minnen  welle.    Ich  spriche  ze  dem  dritten 


304 

mä\e^  da  diu  minne  üz  brichet  üz  dem  gründe  der  s^le  unde  da  si 
brichet  üz  dem  gründe  der  golheit,  daz  daz  diu  selbe  minne  st,  da  der 
vatcr  slnen  eingebornen  sun  mite  minnet,  unde  nibt  minder.  Unde 
spriche  ze  dem  vierden  male,  unde  möhte  man  werden  in   got  ge- 

5  setzet  als  in  die  creatüre,  ad  spreche  ich,  daz  der  heilige  geist  stn 
wcsen  unde  sin  gewerden  nimet  üz  dem  selben  gründe,  unde  blüeget 
unde  brichet  üz  der  heiliger  geist.  Dk  von  sprichet  Paulus  al  ze  wol, 
dH  er  sprichet  'bietenl  üz  iuwer  gelider.'  Diu  vernünftekeit  ist  so 
edel,  joch  niliurllche,  daz  st  enkein  llplich  dinc  berüeren  mac.    S6  si 

10  aber  von  sich  wider  keret  in  den  ursprunc,  üz  dem  si  gevlozzen  ist, 
da  siugct  si  got  in  sich,  unde  daz  si  in  sich  singet,  daz  wirt  si.  Der 
Wille,  als  er  reht  wille  ist,  also  ist  er  gar  kreflic. 

Ez  sint  tüsent  menschen  t6t,  die  nie  ze  einem  rehten  willen  kämen. 
Sic  bäten  wol  gerunge  unde  neigunge ,  als  ein  ander  vihe.  Ein  mensche 

15  luot  ein  kleine  werc  unde  tuot  daz  ze  einem  m^le  unde  treit  daz  üf 
mit  lobe  unde  mit  dankb^rkeit  in  slnen  ursprunc.  Ein  ander  mensche 
tuot  ein  gröz  werc  unde  tuot  daz  lange  unt  dike:  unde  daz  kleine 
werc  ze  ^inem  male  gewürket,  daz  behaget  gote  baz,  denne  jenes 
menschen  gröz  werc  lange  unde  dicke  geüebet«    Waz   meinet  daz? 

20  Daz  sage  ich  dir.  Im  was  daz  kleine  werc  üf  getragen  über  ztt  in  ein 
nü  in  ^wikeit,  daz  er  gote  volkomenitche  behagete.  Want  elliu  diu 
zlt,  diu  von  Ädämes  zit  vervlozzen  ist,  unde  diu  ztt,  diu  noch  künftig 
ist  unz  an  den  jungesten  tac,  und  h6te  ein  mensche  alle  die  zlt  ge- 
lobet und  hdte  guotiu  werc  getan,  nochdenne  der  wille,  da  der  wirket 

23  in  slnero  höchsten  unde  lütcrsten  unde  sich  gek^ret  hat  über  zlt  in 

cwikeit,  in  der  wärheit  so  wirket  unde  begrifet  er  m^  vor  den  ougen 

gotes,    denne  der  mensche,   der  alle  die  vergangenen  und  ouch  die 

künftigen  zlt  gelebet  hat,  want  in  dem  nü  ist  al  diu  zit  beslozzen. 

Ein  meister  sprichet,  dk  sich  der  mensche  wider  üf  kiret  über 

30  zlt  in  ein  nü,  da  kumt  ein  iecltchiu  kraft  der  s61e  über  sich  selber. 
Die  fünf  sinne  werdent  gezogen  in  die  wite  kraft  unde  diu  wtte  kraft 
wirt  gezogen  in  die  kraft,  diu  sumler  bilde  ist,  da  niht  In  gebildet 
mac  werden.  Vernünftekeit  unde  wille  muoz  über  sich  selber  komen. 
Gnade  ist  ein  crdatüre,  doch  niht  garwe  noch  alzemäle.  An  der  sele 

35  cnist  niht,  da  gndde  In  hoere,  want  in  den  grünt  der  s^le,  unde  der 
grünt  der  s^le^  dar  enboben  beeret  gnäde.  Gnade  enwirket  niht  bar 
üz,  mer:  si  wirket  wol  üz  in  die  krefte  an  üebunge  der  tugende, 
aber  in  dem  gründe  der  sSle,  dk  ist  gnäde  unde  s^likeit  unde  gotes 
grünt  ein  und  ist  daz  selbe  leben,  dk  got  inne  lebet.  Dk  ist  diu  kraft, 

10  diu  in  den  ougeo  wirket,   als  edel  als  daz  verstentnisse,  unde  dk  ist 
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der  fQOS  unde  daz  ouge  glich  edel.  Waz  diu  s^I^  in  irme  gründe  sl, 
daz  wart  noch  nie  funden.  M6r:  Paulus  sprichet  'diu  gn4de  gotes  ist 
^wic  leben.'  NA  sprichet  Paulos  'der  soll  der  Sünden  ist  der  tdt;  Aller 
der  tötf  des  elliu  menschen  ie  gesturben,  der  ist  als  ein  niht  wider 
dem  töde,  da  diu  s^le  von  gote  scheidet,  di  vor  uns  got  behüete.  Amen.  5 


XCIV. 

Sanctus  Paulus  sprichet  'entuout  iuch,  innegent  iuch  Rristum.'  In 
dem,  daz  sich  der  mensche  entuot,  so  Intuot  er  Rristum  unde  heilikeil 
unde  sölikeit  und  ist  s^re  grdz.    Der  proph^te  wundert  sich  an  zwein 
Sachen.    Daz  eine:   waz  got  mit  Sternen,  mit  mAnen   unde  mit  dem  10 
sunnen  tuo.    Daz  ander  wunder  ist  von  der  söle,  daz  got  so  gröziu 
dinc  mit  ir  unde  dur  st  getan  hki  und  tuot,   wan  er  tuot  swaz  er 
mac  dur  sl  vil  unde  gröziu   dinc  und  ist  zemäle  unlidic  mit  ir  unde 
daz  ist  von  irre  grözheit,   in  der  si  gemacbet  ist.    Wie  gröz  si   ge- 
machet sl,  daz  merkent.    Ich   mache  einen  buostaben  nä  der  glich-  15 
nisse,  die  der  buostabe  in  mir  bat  in  miner  sele  unde  niht  nach  miner 
s61e.    Also  ist  ez  von  gote.    Got  h^t  alliu  dinc  gemeinlich  gemacbet 
nÄch  dem  bilde,   dk  er  alliu  dinc  in   ime  hUt,   unde  niht  nach  ime. 
Etltchiu  hki  er  sunderlicbe  gemachet  nkch  etwaz,  daz  sich  üz  ime  hal- 
tende ist,  als  güete,  wlsbeit  unde  daz  man  von  gote  seit.    Aber  die  20 
söle  hat  er  niht  alleine  gemachet  nkch  dem   bilde,   daz  in   ime  ist 
noch  n^ch  dem,  daz  sich  üz  ime  haltet,   als  man  von  ime  seit;  mer: 
er  hki  sl  gemachet  nach  ime  selber,  ]k  nk  allem  dem,  daz  er  ist,  na 
nitüre,  nk  wescnne  unde  nk  slme  üzfliezenden   innebltbenden  werke 
unde  nk  dem  gründe,   dk  er  in  ime  selber  bllbende  ist,    d^  er  gc-  25 
bernde  ist  slnen  eingebornen  sun,   dk  von  der  heiligeist  üz  blüende 
ist:   nk  disem  üzfliezenden  innebltbenden  werke  s6  hat  got  die  sele 
geschaffen. 

Ez  ist  als  natürlich  umbe  alliu  dinc,  daz  alztt  den  nidersten  die 
obersten  sint  tnfliezende,  alse  lange  die  nidersten  den  obersten  sint  30 
zuo  gefüeget;  wan  die  obersten  enpf^hent  niemer  von  den  nidersten, 
mdr:  die  nidersten  enpfähent  von  den  obersten.  Wan  nü  got  über  die 
s61e  i«t,  sd  ist  got  alle  ztt  der  s^le  tnfliezende  und  enmac  der  s^le 
niemer  enpfallen.  Diu  sSle  enpfellet  wol  von  ime,  und  alse  lange  so 
der  mensche  sich  glich  under  got  haltet,  alse  lange  ist  er  unmitellchc  35 
gotltcher  Inflüzze  enpfähende  blöz  üzer  gote  und  niht  enist  üzer  keime 
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andern  dinge  underVorhte,  under  liebe  und  under  leide  noch  under 
keinem  dinge,  daz  got  niht  ist.  Nu  wirf  dich  zemlile  ganz  under  got, 
so  enpf^heslü  gotllchen  Influz  zemäle  unde  blöz.  Diu  sele  cnpf^t  von 
gote  niht  als  ein  frömedez,  als  der  luft  lieht  enpfät  von  dem  sunnen: 
5  der  enpfät  nach  einer  frömdekeit.  Aber  diu  s^le  enpf4t  got  niht  nä 
einer  frömdekeit  noch  als  under  got,  wan  daz  under  eime  andern  ist, 
daz  hat  frömdekeit  undc  verrekeit. 

Die  meistere  sprechent,  daz  diu  söle  enpfähe  als  ein  lieht  von  dem 
lieble,  wan  da  enist  frömede  noch  verre.  £inz  ist  in  der  s^le,  in  dem 

10  got  blöz  ist,  unde  die  meister  sprechent,  ez  s!  namelös  und  ez  enhabe 
keinen  eigenen  namen,  Ez  ist  und  h^t  ouch  kein  eigen  wesen,  wan 
ez  ist  noch  diz  noch  daz,  noch  hie  noch  da;  wan  swaz  ez  ist,  daz  ist 
ez  von  eime  andern  und  einz  in  disem;  wan  einez  fliuzet  in  diz  unde 
diz  in  einez  unde  daz  meinet  er.  Fflegent  iuch  in  got  in  selikcit,  wan 

15  hie  nimet  diu  s6le  allez  ir  leben  unde  wesen;  wan  diz  ist  zemÄle   in 

gote  und  daz  ander  hie  üzen,   unde  dar  umbe  ist  diu  sele  alztt   in 

gote  nä  diseme,  ez  st  danne,  daz  si  diz  üz  trage  oder  in  ir  verlösche. 

Ein  meister  sprichet,  daz  diz  in  gote  gegenwertic  st  unde  niemer 

sich  von  gote  gckdren  müge,   und  ime  ist  got  alztt  gegenwertic  und 

!20  inne.  Ich  spriche,  daz  got  ^wiclich  Ane  underläz  dtsem  gewesen  ist 
und  in  disem.  Der  mensche  mit  gote  ein  ze  stnnc  da  behoßret  gnlide 
niht  zuo,  wan  gnäde  ist  ein  criatüre  unde  da  enhät  kein  cröatAre  ze 
tuonnc,  wan  in  dem  gründe  gotltches  wesennes,  da  die  drtc  persöne 
ein  in  wesen  sint,  da  ist  si  ein  nk  dem  gründe.    Dar  umbe,  wiltü, 

25  so  sint  alliu  dinc  dtn  unde  got.  Daz  ist:  ganc  abe  dtn  selbes  und 
aller  dinge  und  alles,  daz  dd  an  dir  selber  bist,  unde  nim  dich  na 
dem,  als  du  in  gote  bist. 

Die  meister  sprechent,  daz  menslich  nätAre  mit  der  zlt  niht  habe 
zc  tuonnc  unde  daz  si  zemäle   unberüerlich  st  unde  dem   menschen 

30  vil  inneger  unde  nAhcr  st  dan  er  ime  selber.  Unt  dar  umbe  nam 
got  mensHche  nätöre  an  sich  und  eigente  st  stner  persönen.  Da  wart 
menslich  nätüre  got,  wan  er  mensltche  nlitAre  blöz  undc  keinen 
menschen  an  sich  nam.  Dar  umbe,  wilt  du  der  selbe  Krist  sin  undc 
got  sin,  so  ganc  alles  des  abe,   daz  daz  ^wige  wort  an  sich  niht  en- 

35  nam.  Daz  Swige  wort  nam  keinen  menschen  an  sich:  dar  umbe  ganc 
abe  swaz  menschen  an  dir  st  unde  swaz  dtk  stst,  unde  nim  dich  nä 
mensllcher  nlilAre  blöz,  so  bistA  daz  selbe  an  dem  Ewigen  wortc, 
daz  menslich  nätüre  an  ime  ist.  Wan  dtn  menslich  nätöre  unde  diu 
sine  hat  keinen  underschcit:  si  ist  ein;   wan  swaz   si  ist  in  Kristo, 

40  daz  ist  si  in  dir.    Dar  umbe  seite  ich  zuo  Parts,  daz  an  dem  gerchten 
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menschen  erfüllet  ist  swaz  diu  heilige  schritt  onde  die  proph^ten  ie 
geseilen;  wan  ist  dir  reht,  alles  daz  in  der  alten  und  in  der  nkiwen 
^  geseit  ist,  daz  wirt  allez  an  dir  vollebräht. 

Wie  sol   dir  reht  sin?  Daz  ist  in  zwo  vi\se  zuo  verstünde.    Des 
Propheten  wort«  der  dk  seit  *in  volleheit  der  zlt  wirt  der  sun  gesant.'  5 
Volheit  der  ztt  ist  in  zwo  wtse.  Dannc  ist  ein  dinc  vol ,  so  ez  in  stme 
ende  ist,  als  der  tac  ist  vol  in  stme  übende.  Also,  s6  alliu  ztt  von  dir 
veliet,  s6  ist  diu  zlt  vol.    Daz  ander  ist,  so  diu  zlt  in  ir  ende  kümt, 
daz  ist  in  öwikeit.    Wan  da  hüt  allein  zit  ein  ende,  wan  dk  ist  noch 
vor  noch  nkch:   dk  ist  allez  daz  gegenwertic  [und  niuwe,   daz  dk  ist,  10 
unde  dk  hksi  du  in  eime  gegenwertigen  ansehen    swaz  ie  geschach 
nnd  iemer  geschehen  sol.    Da  ist  noch  vor  noch  nach:  ez  ist  allez  ge- 
genwertic, und  in  disera  gegenwertigen  ansehen   hän  ich  alliu  dinc 
besezzen.    Daz  ist  volheit  der  zlt,  und  also  ist  mir  reht  und  also  bin 
ich  wSrlich  der  einige  sun  .unde  Rristns.    Daz  wir  zuo  dirre  volheit  15 
der  ztt  komen,  des  helf  uns  got.    Amen. 


xcv. 

Eratis  enhn  dliquando  tenebnB,  nunc  autem  iux  in  damino  (Ephes. 
V,  8.).  Sanctus  Paulus  sprichet  *etwenne  würent  ir  ein  vinsternisse, 
aber  nA  ein  lieht  in  gote.'  Die  proph6ten,  die  dk  wandelten  in  dem  2() 
liehte,  die  bekanten  unde  funden  die  heimellche  würheit  in  dem  ilz- 
flluzze  des  heiligen  geistes.  Sie  wurden  bl  stunden  beweget,  daz  sie 
sich  har  üz  sollen  küren  unde  reden  von  den  dingen,  diu  sie  bekanten 
ze  unserre  selikeit,  daz  sie  uns  lürten  got  bekennen.  S6  geschach  in, 
daz  sie  verstummeten*,  daz  sie  niht  enkunden  gesprechen,  unde  daz  25 
was  drler  dinge  schult. 

Daz  ürste:  daz  guot,  daz  sie  bekanten  unde  sühen  in  gote,  daz 
was  so  gröz  unde  so  verborgen,  daz  ez  sich  niht  erbildcn  mohtc  in 
irme  verstantnisse,  want  allez,  daz  sich  erbilden  mohte,  daz  was  dem 
als  ungellch  däz  sie  sahen  in  gote,  unde  was  so  valsch  wider  der  30 
würheit,  daz  sie  swigen  unde  wollen  niht  liegen.  Diu  ander  sache: 
allez  daz  sie  in  gote  hüten,  daz  was  so  gellch  groz  und  edele,  daz  sie 
weder  bilde  noch  forme  mohten  du  von  gencmen  ze  redende.  Diu 
dritte  Sache,  war  umbe  sie  verstummeten,  daz  was,  daz  sie  sühen  in 
die  verborgenen  würheit  unde  funden  die  heimlicheit  in  gote,  daz  sie  35 
niht  geworten  enkunden.    Doch  under  zlten  geschach,  daz  sie  sich 
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har  üz  karten  unde  da  sprlichen,  unde  von  der  ungellcheit  der  w^r- 
heit  dö  vielen  sie  in  die  groben  malerie  unde  vroUen  uns  leren  got 
bekennen  mit  den  nideren  dingen  der  cr^atAre. 

Nu  sprichet  Paulus  'aber  nA  ein  lieht  in  gote.'  Aliquando,  der  daz 
5  wort  volgrönden  kan,  so  sprichet  cz  als  vil-als:  w^anne,  unde  meinet 
zU,  daz  uns  hindert  an  dem  liebte,  virant  gote  dem  ist  enkein  dinc 
so  vaste  wider  als  diu  zlt.  Niht  alleine  diu  ztt,  er  meinet  ouch  ein 
nnchnften  der  zlt;  er  enmeinet  ouch  niht  alleine  ein  anehaften  der  zlt, 
er  meinet  ouch  ein  rüeren  der  ztt.  Niht  alleine  rüeren  der  zlt,  mer: 

10  ouch  einen  ruch  und  einen  smak  der  ztt,  als  da  ein  apfel  ist  gelegen, 
da  bcllbet  ein  smak,  also  nim  ez  von  der  begerunge  der  ztt.  Unser 
besten  meister  sprechent,  daz  der  llphafte  himel  unde  diu  sunne  und 
ouch  die  Sternen,  daz  die  als  w6ninch4nt  ze  tuende  mit  der  ztt,  niht 
wan  daz  sie  cht  rtterent  die  ztt.    Hie  meine  ich  allez,   daz  diu  s6Ie 

tö  vcrre  ober  dem  himel  geschaffen  ist  onde  daz  si  an  irme  hcehsten 
unde  lüterslen  mit  der  zlt  niht  enhabe  ze  tuonde.  Ich  h^n  ez  me 
gesprochen:  von  dem  werke  in  gote  unde  von  der  geburt,  da  der 
vatcr  gebirt  sinen  eingebornen  sun  unde  von  dem  üzfluzze  tnblüeget 
der  heiiger  geist,  daz  der  geist  von  in  beiden  üz  fliuzet,  und  in  dem 

20  üzfluzze  entspringet  diu  slle  üzgevlo^en  unde  daz  bilde  der  gotheit 
ist  gedrükct  in  die  sSle,  und  in  dem  üzvliezende  und  in  dem  wider- 
vliezende  der  drter  persönen  wirt  diu  sSle  wider  tn  geviozzen  unde 
wirt  wider  tn  gebildet  in  ir  Srste  bilde  sunder  bilde.  Diz  meinet 
Paulus,  da  er  sprichet  *aber  nü  ein  lieht  in  gote.'    Er  sprichet  niht 

25  'ir  sint  ein  lieht',  er  sprichet  'aber  nü  ein  lieht.'  Er  meinet,  daz  ich 
ouch  me  gesprochen  habe:  der  diu  dinc  erkennen  so!,  der.sol  sie  er- 
kennen in  irre  sache.  Daz  sprechent  die  meister:  diu  dinc  hangent 
in  irre  gebürte ,  daz  sie  da  sulnt  aller  lüterltchest  üz  luogen  in  wesen. 
Want  d/i  der  vater  den  sun  gebirt,  dd  ist  ein  gegenwertic  nü.  In  der 

tK)  ewiger  geburt,  da  der  vater  stnen  sun  gebirt,   da  ist  diu  sele   üz  ge- 
viozzen in  ir  wesen  und  ist  daz  bilde  der  gotheit  gedrüket  in  die  s^le. 
Ez  wart  gesprochen  in  der  schuole,  und  sprächen  etliche  meister, 
got  hete  daz  bilde  gedrüket  in  die  söIe,   als  der  ein  bilde   malet  an 
der  want  unde  daz  vergilt.    Daz  wart  widersprochen.    Ander  meister 

35  sprächen  baz  unde  sprächen,  got  h^e  daz  bilde  gedrüket  in  die  sele 
in  eime  bltbende,  als  ein  in  ir  bltbender  gedanc,  also:  ich  habe  hiute 
einen  willen  und  habe  morne  den  selben  gedanc  und  enthalte  daz 
bilde  üf  mit  mime  gegenwertigen  tnfluzze,  unde  sprächen  als6,  daz 
goles  werc  vollekomen  sint.    Wan  wdre  der  zimberman  vollenkomen 

10  an  slnem  werke,   er  bedürfte  der  materien  niht:  want  als  schiere  als 
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er  iln  geditate,  so  -min  dai  bAs  ?olIebrähl.  AUö  sint  diu  werc  in 
gote :  aU  schiere  als  er  sin  gedenket,  sü  sidl  diu  wPrc  vollenbrähl  in 
Cime  gegenwertigen  nA. 

Dö  kam  der  ronfte  meister  ande  sprach  allerbeste  unde  sprach : 
dft  cnist  enkcin  werc,  mir:  cz  ist  eia  nd,  ein  gewerden  siinder  ge-  5 
werden,  ein  niawe  sunder  verniuwcn ,  unde  dar  gewerden  ist  sin  wescn. 
In  g«te  ist  ein  kleinlicheil,  dai  dar  tn  enkein  verniuwcn  enmac  AIsu 
ist  ouch  in  der  t&e  ein  kleinlicheit,  diu  ist  s6  Idtcr  unde  ^ü  zart,  dai 
aber  dar  tn  enkein  verniuwen  enmac;  want  allez,  daz  in  got  isl,  daz 
ist  ein  gegenwertic  nü,  sunder  verniuwen.  10 

Von  vier  dii^;en  wolle  ich  hdn  gesprochen:  von  der  kicinkcit  gotcs 
unde  von  der  kleinkeit  der  s^le  unde  von  dem  werke  in  gole  unde  von 
dem  werke  der  BÜe.    Dat  lito-  ich  nA  bellben. 


XCVI. 

Olli  avdU  MC,  NON  CQHfvndelur  (Ecclu.  XXIV,  30.).  Diu  ewigu  Vi 
wisheit  des  vaterg  sprichel  ^wcr  mich  beeret,  der  schamcl  sich  nihl 
(schämet  er  sich  ibtes,  so  schämet  er  sich  des,  daz  er  sich  schämet). 
Swer  in  mir  wirket,  der  ensündet  niht.  Swer  mich  otTenbdrcl  unde 
mich  vorfatet.  der  sol  hän  dai  im\f,e  leben.'  Zuo  dem  Ersten  wil  ich 
Spreeben,  dat  diu  ^wigc  wtshcil  sprichct  'swrr  mich  boirct,  der  schämt  A> 
sich  niht.'  Swer  die  wisheit  des  valers  hrereii  sol,  der  sol  iiine  sin 
unde  sol  da  heime  sin  unde  sol  eine  sin. 

Üriu  dinc  faindernt  uns,  daz  wir  niht  bmrcn  mügcn  daz  liwigc - 
wort.  Dai  ^rslc  ist  llplicheil,  dai  ander  manicvaltikcit ,  dnz  dritte  ist 
ztllicheit.  U£te  der  mensche  disen  drin  abc  gangen,  sd  wonelo  er  in  23 
iwikeil  und  inme  geisLe  unde  wonete  in  cinckeit  und  in  der  wücstunge 
unde  dd  hörte  er  dai  £wigc  wort.  Tii^  sprichel  unser  herre  'nieman 
boeret  min  wort  noch  mine  I^re,  er  habe  dao  sich  selben  gcUzrn.' 
Wan  der  gotes  worl  beeren  sol,  der  muoz  gar  geläzen  sto.  Daz  selbe, 
das  dl  beeret,  daz  ist  daz  selbe,  daz  d4  gchccrct  wirl  in  dem  ewigen  3(1 
worte.  Allel  daz,  daz  der  ewige  vater  l^rct,  daz  ist  sin  wescn,  sin 
nitdre  und  alliu  sin  golheit,  dai  ofTenbärct  er  uns  nizemälc  in  sime 
sune  uode  Urel  uns,  daz  wir  der  selbe  sun  sin. 

Der  mensche,  der  dd  were  dl  gangen  also,  daz  er  were  der  ein- 
bome  sun,  dorn  w£re  eigin  daz  eigen  ist  dem  einbornen  sune.  Swaz  3ö 
got  wirket  unde  leret  daz  wirket  er  allcz  in  sinem  sune.    G'H  wirket 

VI- 
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alliu  siniu  werc  dar  umbe,  dar  wir  der  cinborne  sun  stn.  Swennc 
got  siht,  daz  wir  stn  der  einboroe  sun»  s6  ist  gote  so  g^ch  nach  uns 
und  llct  so  s^re  unde  tuot  reht,  als  im  stn  goUich  wesen  welle  zer- 
brechen unde  ze  nihte  werden  an  ime  selben,  daz  er  uns  offenbare 
3  allen  den  abgrunt  stner  gotheit  unde  die  füllede  stnes  wesens  unde 
stner  n4türe:  da  tiet  got  zuo,  daz  ez  unser  eigin  st  also,  als  ez  sin 
eigin  ist.  Hie  hat  got  tust  unde  wanne  in  der  fQUede.  Dirre  men- 
sche stet  in  gotes  bekennen  unde  minne  unde  wirt  enkein  anderz  dan 
daz  got  selber  ist.    HAstü  dich  selben  liep,  b6  h^stü  alle  menschen 

10  liep  als  dich  selben.  Die  wtle  dü  einen  menschen  minre  liep  h^st 
danne  dich  selben,  dd  gewunne  dich  selben  nie  liep  in. der  wärheil, 
du  habest  denne  alle  menschen  liep  als  dich  selben,  in  einem  men- 
schen alle  menschen V  uade  der  mensche' ist  got  unde  mensche;  sd  ist 
dem  menschen  rehte,  der  h6t  sich  seliien  liep  und  alle  menschen  liep 

15  alse  sich  selben,  unde  dem  ist  gar  reht. 

NA  sprechent  etliche  liute:  ich  h^n  mtne  friunde  lieber,  von  den 
mir  guot  geschiht,  dan  einen  andern  menschen.  Ich  spriche:  imc  ist 
unreht,  ez  ist  unvolkomen.  Doch  muoz  manz  llden,  alse  etliche  liute, 
die  varent  über  sd  in  halbem  winde  unde  koment  Ober.    Also  ist  den 

20  Ifutcn,  die  einen  menschen  lieber  hint  dan  den  andern,  daz  ist  na- 
türlich. Hclc  ich  in  alse  rehte  liep  als  mich  selben,  swaz  imc  dan 
geschehe  zc  liebe  oder  ze  leide>  ez  wdre  tdt  oder  leben,  daz  were  mir 
alse  liep,  daz  cz  in  mir  geschehe,  als  in  ime,  unde  daz  wdre  rehtiu 
vernünftikeit. 

25  Dar  zuo  sprichet  sant  Paulus  'ich  wolt  öwicitche  geschciden  sin 
von  gote  dur  mines  friundes  willen  unde  dur  got.'  Nu  merkent:  einen 
ougenblik  von  gote  gescheiden,  daz  ist  dwiclich  von  gote  geschciden, 
unde  von  gote  gescheiden  stn  ist  helschiu  ptne.  Waz  meinet  sant 
Paulus  mit  dem  worte,  daz  er  sprichet,  er  wolte  von  gote  gescheiden 

30  stn?    Nu  vrsigent  die  meisten  ob  sant  Paulus  wdre  üf  dem  wege  der 

voUekomenheit  oder  in  ganzer  vollekomenheit?   Ich  spriche:  er  stuont 

in  ganzer  vollekomenheit,  er  möhte  stn  anders  niht  gesprochen  hän. 

Diz  wort  wil  ich'.tiutschen,   daz  sant  Paulus  sprach,   daz  er  von 

gote   gescheiden   wolte  stn.    Daz  höchste  unde  daz  n^hste,   daz   der 

35  mensche  gclazen  m«ic,  daz  ist,  daz  er  got  dur  got  läke.  Nu  licz  sant 
Paulus  got  dur  got:  er  liez  allcz  daz,  daz  er  von  gote  nemen  unde 
geben  mohle,  und  allez,  daz  er  von  gote  enpföhen  mohte.  Dö  er  daz 
liez,  du  liez  er  got  dur  got,  dö  bleib  ime  got,  da  got  islic  ist  stn 
selbes,  niht  nä  einre  enpfjlhunge  stn  selbes  noch  n4  einfe  gewinnunge, 

40  mar:  in  einre  istikeide ,  daz  got  in  ime  selber  ist.    Er  gap  gote  nie 
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niht  noch  er  enpficnc  nie  niht  von  gole:  cz  ist  ein  ein  und  ein  lüter 
einunge.  Hie  ist  der  mensche  ein  war  mensche  und  in  disen  men- 
schen vellet  kein  Itdcn,  alse  w^nic  als  in  gotlich  wesen  gevallen  mac, 
als  ich  mk  gesprochen  hiin,  daz  etwas  in  der  s^len  ist,  daz  gote  also 
Sippe  ist,  daz  ez  einest  unde  niht  vereinet.  Ez  ist  ein,  cz  hat  mit  5 
nihte  niht  gemeine  noch  ist  dem  nihte  niht.  Afflez  daz  geschaffen  ist, 
daz  ist  niht.  Nu  ist  diz  aller  gcschaffenbcit  verre  unde  frömde.  Wer 
der  mensche  allez  als6,  er  w^rc  alzemiile  ungeschaflcn  und  unschepfe- 
lieh;  w6re  allez  daz  also,  daz  llphaftic  ist,  verstanden  in  der  eine- 
keit,  ez  enwdre  niht  anders  dnn  daz  diu  cinckcit  selber  ist.  Fündc  10 
ich  mich  einen  ougcnblik  in  disem  wcsennc,  ich  ahte  als  wenic  üf 
mich  selben  als  üf  ein  mistwürmeltn. 

Got  gU  allen  dingen  glich,  und  alse  sie  von  gote  fliezent,  als6 
sint  sie  glich;  ]ä  engcl,  mensche  und  alle  cr^atüre  die  fliezent  von 
gote  glich  in  irm  Ersten  üzfluzze.  Der  nü  diu  dinc  nönie  in  irm  15 
Ersten  üzfluzze,  der  nömc  alliu  dinc  gcitch.  Sint  sie  nü  in  der  zit 
also  gcllch,  so  sint  sie  in  gote  in  der  dwikeit  vil  gellcher.  Der  eine 
fliegen  nimet,  als  si  in  gote  ist,  diu  isC  edeler  dan  der  höchste  engcl 
an  ime  selber  s1.    Nü  sint  alliu  dinc  gellcb  in  gote  unde  sint  got  selber. 

Hie  ist  got  alse  lüst^ich  in  dirre  gllcheit,  daz  er  sine  ndtüre  unde  20 
sin  wesen  alzemäle  in  ir  durgiuzct  in  ime  selber.  Daz  ist  als6  lüst- 
licb  unde  genuociich,  daz  ez  unsprechlich  ist.  Zc  gllcher  wlse,  als  der 
ein  ros  \äi  loufen  üf  einer  grüencr  beiden,  da  ez  zem41c  eben  unde 
glich  w^re,  des  rosses  nätüre  w^re,  daz  ez  sic*h  zemäle  üz  güzze  mit 
aller  slner  krafl  mit  springenne  üf  der  beiden:  daz  were  ime  lüstlicb  25 
unde  wöre  sin  nätüre.  Also  ist  gote  lüstlich  unde  genuociich,  da  er 
gllcheit  vindet,  dur  daz,  daz  er  sine  n4türe  unde  sin  wesen  da  alze- 
m\\e  üz  ^ieze  in  die  gllcheit,  wan  er  diu  gcllcheit  selber  ist. 

Nü  ist  ein  vräge  von  den  engelen,  die  hie  mit  uns  wonent,  uns 
dienent  und  uns  behüetenl,  obe  die  iht  minre  gllcheit  haben  an  im  30 
fröiden,  dan  die  in  der.^wikeit  sint,  oder  ob  sie  iht  gebindert  wer- 
den, daz  sie  unser  hüetcnt  und  uns  dienent?  Nein  sie  niht.  Ir  fröide 
ist  niht  dcste  minre  und  ir  gllcheit;  wan  daz  wcrc  des  engeis  ist  der 
wille  gotes  unde  der  wille  goles  ist  daz  were  des  engeis:  an  slncr 
fröide,  an  slner  gllcheit  noch  an  slnen  werken  wirl  der  engel  niht  ge-  33 
hindert.  Hieze  got  den  engel  vam  an  einen  boum  unde  dar  abc  rüpen 
lesen,  der  engel  were  dar  zuo  bereit  und  ez  were  sin  s^likeit  unde 
w6re  der  wille  gotes. 

Der  mensche,  der  nü  alsd  stdt  in  dem  willen  goles,   der  wil  niht 
anders  dan  daz  got  ist  unde  daz  gotes  wille  ist.    Wdre  er  siech,  er  iO 
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woltc  niht  gcsunt  s2n.  AI  pine  ist  in  ime  eia  fröidct  alliu  manicval- 
tikcit  ist  ime  ein  blözhcit  und  ein  einekeit,  stet  er  rehte  in  dem  wil- 
len gotcs.  J4  hienge  helleschiu  ptne  dar  an,  ez  w^re  ime  ein  fröidc 
unde  selikeit.  Er  ist  lidic  und  üz  gangen  stn  selbes,  und  alles  des, 
5  daz  er  enpf^ihen  sol,  des  muoz  er  lidic  sin.  Sol  min  ouge  sehen  die 
varwc,  s6  muoz  ez  lidic  stn  aller  varwen.  Sihe  ich  h\ä  oder  wize 
varwe,  diu  gesiht  mtns  ougen,  daz  6ä  sibt  die  varwe,  daz  selbe,  daz 
da  siht,  ist -daz  selbe;  daz*  da  gesehen  wirt  mit  dem  ougen,  dd  inne 
ich  got  sihe,  daz  ist  daz  selbe  ouge,  da  inne  mich  got  siht:  rotn  ouge 

10  unde  gotcs  ouge  daz  ist  ein  ouge  und  ein  gesiht  und  ein  bekennen  und 
ein  minncn. 

Der  mensche,  der  also  st^t  in  gotes  minne,  der  sol  stn  selbes  tut 
sin  und  allen  geschaffenen  dingen,  unde  stn  selbes  als  wcnic  ahten 
als  eins  über  tüsent  mllen.    Der  mensche  bitbet  in  der  gllcheil  und 

15  in  der  einekeit,  in  in  vellet  kein  ungltcheit  Dirre  mensche  muoz  sich 
selben  und  alle  dise  weit  geMzen  hün.  W^re  ein  mensche,  des  alliu 
disiu  weit  were,  und  er  sl  lieze  alse  blöz  dur  got  als  er  st  enptienc. 
dem  wolte  got  wider  gen-  alle  dise  weit  und  ouch  daz  ewige  leben. 
Unde  wcre  ouch  ein  ander  mensche,   der  niht  hdte  dan  eins  guoten 

2i)  willen,  und  er  gedchte:  herre,  wäre  disiu  weit  mtn  und  dannoch  zwo 
(unde  swie  vil  er  möhte  begeren),  ich  wil  dise  läzen  unde  mich  sel- 
ben also  bloz,  als  ich  ez  von  dir  enpGenc:  dem  mensche  gebe  got  als 
vil,  als  er  cz  allcz  mit  slner  hant  bdte  enwec  geben.  Ein  ander  men- 
sche, der  niht  enh^te  Itpitches  noch  geistliches  ze  I4zenne  noch  ze  gc- 

"2^^  benne,   der  mensche    lieze  allermeist.     Der  sich  zemdle   lieze   einen 

■ 

ougenblic,  demc  würde  zemäle  gegeben.  Unde  were  ein  mensche 
zweinzic  jdr  gel^zen,  n6me  er  sich  selben  wider  einen  ougenblik,  er 
enwart  noch  nie  geUzen.  Der  mensche,  der  geUzen  h4t  unde  geläzen 
ist  undo  nie  mer  gesiht  einen  blik  üf  daz,  daz  er  geUzen  h4t,  unde 
:U)  stete  und  unbeweget  bitbet  und  unwandelltche.in  ime  selber,  der  mensche 
ist  allcine  geUzen.  Daz  wir  als6  stete  und  unwandelbcre  bitben,  als 
der  ewige  vater,  des  helf  uns  got  unde  diu  ^wige  wtsheit.    Amen. 


xcvu. 


Homo  quidam  erat  dives  etc.  [Luc.  XVI,  19.).    Ez  was  ein  rlcluT 
Xo  mensche,  der  was  gezieret  mit  pfelle  unde  mit  samtte  und  az  unde 
tranc  alle  tage  vcrwenete  splse  unde  bete  niht  namen.' 
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D»  mac  man  versUn  in  iwcicrieie  wise  von  der  grnntldsen  got- 
beit  unde  von  eioer  iFgllchen  zarten  sälc.  '£z  wai  ein  richer  mensche.' 
Henschc  sprichet  als  vil  als  ein  verstanden  diac.  Et  sprichct  ein  hei- 
denischcr  raeister:  bl  dem  menschen  verstet  man  got  in  der  geschrifl. 
Sanclus  Gregorius  sprichel:  wire  an  gote  ihi  edeier  einez  denne  daz  5 
ander,  obe  man  dai  gesprecben  muhte,  daz  w£re  verslanlni&se -,  wan 
»a  vcrstantnisse  bt  got  Ime-selben  offenbar,^»  vcratantnissc  verfliuzet 
gol  in  sich  selber,  an  verslantnisse  fliuzct  gut-ilz  in  alliu  dinc.  Undc 
were  an  gote  niht  verstantnisse,  so  cnmühte  diu  drtvaltikcit  niht  gesln, 
sü  enwere  auch  cräalAre  nie  Az  gcDuzzen.  fO 

'Er  hetc  nihl  n.imen.'  Also  isl  diu  drlvaltlLeit  der  gotheit  sunder 
namen;  wan  alle  die  namen,  die  imc  diu  selc  gU,  die  nimct  si  in  ir 
vcrstanlnisse.  Dar  ür  spricliet  ein  hcidenischcr  meisler  in  dem  hiioche, 
dat  di  heizet  daz  lieht  der  liehLc:  got  der  isl-überwesenlicb  und  übcr- 
redelich  und  unvcrslcntlich,  daz  OilUurlich  vcrsiän  ist.  ich  ensprichc  la 
niht  von  genedecllchem  verstän,  wao  ein  mensche  mühte  als  verrc  ge- 
zogen «erden  von  geniden,  daz  er  vcrslücnde,  als  sent  Paulus  ver- 
sluotil.  der  in  den  drillen  himel  gezucket  waft  unde  sach  solhiu  dinc, 
diu  man  niht  volsprechen  muoz  noch  mac.  Ouch  als  er  sie  sach, 
■ls6  enmohte  er  sie  niht  geworten,  wan  swdz  man  versten  sol,  daz  211 
versl^t  man  an  der  sache  oder  an  der  wise  oder  bl  den  werben.  Dar 
umbe  bcllbel  got  unverstanden,  wan  er  ist  der  erste,  er  ist  sunder 
wIse  [daz  ist:  unbel.antlich),  er  ist  ouch  suiidcr  werc  [daz  isl :  in  s1- 
ner  verborgenen  stillekeil).  Dar  umbe  bcltbrt  er  suiider  namen,  die 
ime  gegeben  sint.  Mojses  Trägclc  nach  sinem  namen.  Du  sprach  got  23 
'der  dl  isl,  der  hit  dich  gesant.'  Anders  cnkunde  er  cz  nihl  vcrsljn. 
All  er  gol  in  ime  selber  ist,  alsd  enmohte  er  sich  nie  cr6alAre  gege- 
ben le  verslin,  nibt  also,  daz  er  ez  niht  vermüble,  m£r:  die  crSatikc 
enmöhten  ci  niht  versten.  Da  von  sprichct  ein  hcidcnischer  meisicr: 
got  ist  Uberwesenlich  und  Ubcriobelich  und  Uberredelich  und  über-  :M 
verstenllich. 

'Der  mensche  was  ouch  rtch.'  Also  isl  gol  ouch  rieh  in  ime  .sel- 
Iter  und  in  allen  dingen.  NA, merket  die  richeil  golcs.  Diu  Ut  an 
fünf  dingen.  Daz  erste,  daz  er  diu  ürsle  sache  ist,  dnr  umbe  ist  er 
to  giczcnde  sich  in  alliu  dinc.  —  Daz  ander  daz  er  ciuvaltic  ist  an  stme  '^ 
wetenne,  dar  umbe  isl  er  gemeine.  ~  Daz  dritte,  daz  er  ursprinclich 
ist,  dar  umbe  ist  er  üz  fliezende  sich  in  alliu  dinc.  —  Daz  vicrde, 
dat  er  unwandelhallic  ist,  dar  umbe  ist  er  daz  bcgerllcbstc.  —  Daz 
ßmile ,  daz  er  vollekomen  ist,  dar  umbe  ist  er  dai  unbegrlfcnllchste. 

Er  ist  diu  inlc  sache,  dar  umbe  isl  er  Ingiezendc  sich.    Da  von  Ul 
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sprichct  ein  heidenisdier  meisler,  dai  sieb  diu  6nle  stehe  ng^  gieic 
in  alle  die  sache  denne  die  andern  Mche  sieb  in  Jr  Mche  gi«cn.  ~ 
Er  ist  oucb  einvaltic.  Du  spricbet  biscbof  Albreht:  das  dinc  ist  cin- 
valtrc,  daz  an  ime  selber  ein  ist  ine  ander.  Und  alliu  vercinliu  dinc 
Ö  hebcnt  sich  in  daz,  daz  er  ist.  Di  sint  die  cr£atAre  ein  in  einem  unde 
got  in  goie.  An  in  selben  ensint  sie  nihu  —  Daz  dritte,  dai  er  ur- 
sprinclich  ist,  dar  umbe  ist  er  Ai  Diezende  sich  in  alliu  dinc.  Dar 
Ober  sprichst  bischof  Albrehl:  drterleie  «Ise  fliuzet  er  in  alliu  dinc 
gemeinllchc:  mit  wesen  ande  mit  leben  unde  mit  liehte,  unde  sunder- 

10  lieb  in  die  vernünftigen  süe  an  vermDgentheit  aller  dinge  an  einem 
widerbringen  die  cräalAre  in  irn  Ersten  ursprinc  Dai  ist  lieht  der 
Mehle  unde  wan  alle  gihe  unde  «ollebomenheit  flicient  von  dem  vater 
der  lichte,  als  sant  Jacobus  sprirhet.  —  Dax  vierde,  daz  er  unwandcl- 
baftic  ist,  dar  umbe  ist  er  das  bebten Itchcste.  HA  merket,. wie  sich 

15  got  vereine!  mit  den  dingen  unde  bchelt  sich  doch  ein  an  ime  selben 
und  alliu  dinc  an  im  ein  sint.  DI  von  spricbet  Kristus 'irsult  gewan- 
delt werden  in  mich  und  ich  in  iuch.'  Das  kumt  von  siner  unwandel- 
hafttkcil  unde  von  der  dinge  kleinheit.  Di  von  spricbet  ein  wbsnge, 
daz  alliu  dinc  sint  so  klein  wider  got,  als  ein   tropfe  wider  daz  wilde 

20  mer.  Also  sich  wandelt  der  tropfe  in  daz  mer  unde  niht  daz  mer  in 
den  tropfen,  alsd  geschiht  der  s^le,  als  si  got  in  »icb  ziuhet,  also  daz 
diu  si\e  göllich  wirt  unde  got  niht  diu  s6le.  Da  verliuset  diu  sele  irn 
naraen  und  ir  kraft  und  ir  wcre  unde  niht  ir  sin.  Da  beltbel  diu 
sCte  an  gote,  als  got  an  im  selber  IwltlMt.    Di  von  sprichet  bischof 

ä5  Albrehl:  in  dem  willen,  da  der  mensche  inne  stirbet,  da  sol  er  {wcc- 
llchr  inne  bcllhen.  —  Dsz  (Unfte,  daz  er  volkomen  ist,  dar  umbe  ist 
er  UQb<>grtnichesl.  Got  ist  sin  selbes  vollekomen  und  aller  dinge.  Waz 
ist  vollekomcnheit  an  gote?  Daz  ist,  daz  er  sin  selbes  roUekomen  ist 
und  allez  guot  ist  aller  dinge.    Dar  umbe  begcrenl  sin  alliu  dinc,  wan 

SO  er  got  ist. 


XCVIII. 

f^Uem»  Jesnt  tmttmt,  tueatOU  U  wuuUtm  etc.  (Mtitth.  W,  I.).  Man 

li!;et  in  dem  ^wangeÜA,  dai  unser  herrc  lie  die  Khar  unde  giedfden 

berc.    Di   tet  er  df  stnen  mont  unde  lirlt  von  dem  riebe  gutes. 

i         Sant  Augustinus  sprichet:  swcr  di  l£ret,  der  hit  gesellet  sinen 

sluol  in  den  himel.    Swer   gotes  Urc  cnpfiben  sol,  der  muoi  i\f  gän 
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und  Ober  gAn  fiber  alles,  daz  ti  gespreitet  i^:  des  muoz  er  steh  ver- 
zthen.  ^  Swer  gotes  16re  enpfühen  sol,  der  muoz  sich  samencn  und  tn- 
sliezen  in  sich  selber  uhde  sich  kdren  von  aller  sorge  unde  von  dem 
gcwerbe  niderr  dinge  unde  der  krefte,  der  $6  vil  ist  unde  sich  s6  wlte 
teiient.  Daz  sol  er  über  g^n,  dannoch  die  dA  sint  in  den  gedenken,  5 
swie  doch  der  gedanc  wunder  würket,  dA  er  in  ime  selber  ist.  Di- 
sen  gedanc  sol  man  über  g6n,  sol  got  sprechen  ib  die  krefle,  die  niht 
geteilet  sint. 

Daz  ander:  er  gfenc  üf  den  berc,  daz  meinet,  daz  got  bewtset  die 
hoehe  unde  die  stteze  slner  nAtüre.    In  der  bekentnisse,  in  der  von  10 
n6t  abe  vellet  allcz,  daz  creAtüre  ist,  dA  enweiz  er  niht  wan  got  unde 
sich,  als  er  ist  ein  bilde  gotes. 

Daz  dritte:  er  gienc  üf  den  berc,  daz  erzeiget  sine  hcßhe  (daz  hOch 
ist,  daz  ist  gote  nAhcn)  unde,  meinet  die  krefte,  die  gotc  s6  nAhen 
sint.  Unser  herre  nam  tf  ein  ztt  drte  slner  junger  unde  fuorte  sie  üf  15 
einen  berc  und  erschein  in  vor  in  gellcher  klArheit  an  dem  llchamen, 
als  wir  in  sehen  werden  in  dem  Ewigen  lebenne.  Unser  herre  sprach 
zuo  dem  volke  Israel  'gedenkent  des,  daz  ich  von  himele  zuo  iu  gere- 
det hAn:  dA  sAhent  ir  weder  bilde  noch  forme  noch  gellchnüsse.*  SO 
der  mensche  lAt  die  schar,  sd  g^t  got  in  die  s^Ie  Ane  bilde  unde  ge-  20 
ItchnÜsse. 

Sant  Augustinus  l^ret  von  drlerleie  bekentnüsse.    Daz  örste   ist 
llplich,  als  daz  ouge,  unde  daz  nimt  bilde.    Daz  ander  ist  geistlich 
unde  nimet  doch  bilde  von  llpllchen  dingen.    Daz  dritte  ist  inwendic 
in  dem  geiste,  daz  bekennet  Ane  bilde  unde  gcllchnüsse,  unde  diz  be-  25 
kentnisse  gellchet  sich  den  engein. 

Diu  oberste  h^rschafl  der  engel  diu  teilt  sich  in  driu.  Ein  meislcr 
sprichet:  diu  s^lc  bekennet  sich  niht  Ane  gellchnüsse.    Alliu  dinc  wer- 
dent  bekant  in  bilde  unde  gellchnüsse,  aber  der  engel  bekennet  sich 
Ane  gellchnüsse  unde  got.    Er  wil  sprechen:  got  gtt  sich  in  die  sSle  30 
in  d^r  hoBhe  Ane  bilde  unde  gellchnüsse. 

Er  gienc  üf  den  berc  unde  wart  widerbildet  vor  in.  Diu  sclc  sol 
widerbildet  sin  unde  gedrücket  unde  widerslagen  in  dem  bilde.  Ich 
spriche:  diu  sele  kumt  über  bilde,  si  wirt  gcdrüket  in  daz  bilde,  daz 
gotes  sun  ist.  Ez  sprechent  die  meister:  der  sun  ist  ein  bilde  gotes  35 
unde  diu  s^le  ist  gebildet  nAch  dem  bilde.  So  sprich  ich:  m6r,  der 
sun  ist  ein  bilde  gotes  hoben  bilde,  et,  ist  ein  bilde  slner  verborgenen 
gotheit:  dA  der  sun  ein  bHde  gotes  ist  unde  dA  der  sun  tngebildet 
ist,  dar  nAch  ist  diu  sele  gebildet.  In  dem  selben,  daz  der  sun  min- 
net,  dA  minnet  ouch  diu  sAle.    DA  der  sun  üz  fliezende  ist,  dA  behanget  40 
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diu  seit  niiit:  si  ist  boben  bilde.  Fiur  undc  hitzc  daz  ist  ein  undc 
doch  verrc  von  eim.  Smak  unde  varwe  an  einem  apfcl  ist  ein  und 
ist  doch  verrc  von  eirid.  Der  munt  nimet  den  smak,  dar  zuo  kan  daz 
ouge  niht  komen;  daz  ouge  nimet  die  varwe,  da  enweiz  der  munt  niht 
5  von.    Diu  scIq  enweiz  niht  dan  umb  ein,  si  ist  oben  bilde. 

Her  umbe  sprichet  der  wtssage  'got  wil  füeren  siniu  schäf  an  eine 
grücne  weide.'  Daz  schäf  ist  einvaltic:  als6  sint  die  iiule  einvaltic,  die 
in  ein  gevalten  sint.  Ein  mcister  sprichet,  daz  man  des  himels  louf 
an  nihliu  müge  ahs  wol  erkennen  als  an  einvaltigen  tieren,  diu  enpfa- 

10  hent  cinvaltecHche  des  himels  InQuz,  unde  diu  kint,  diu  habent  niht 
eigens  sinnes.  Aber  die  Hute,  die  da  wlse  sint  unde  vi!  sinne  habent, 
die  werdent  nllez  üz  getragen  in  manicvaltigcn  dingen.  Daz  gelobte 
unser  herre,  daz  er  slniu  schdfeltn  erlaben  welle  an  einvaltiger 
weide  üf  dem  berge  an  grüenem  grase.    Alle   creatüre  grüenent   in 

15  gote.  Alle  creatüre  vallent  zem  Ersten  üz  gote,  dar  nach  die  enge!. 
Waz  einiger  crdatüre  nMüre  hat,  daz  hat  indruk  aller  creatüre  in  sich 
selben.  Der  engel  h4t  in  stner  ndtüre  tndruk  aller  pr^atüre.  Waz 
des  engeis  nätüre  enpflähen  mac,  daz  hlit  er  allez  alzemile  in  im.  Waz 
got  geschepfen  mac,.  daz  treit  der  engel  in  sich,  dar  umbe  daz  sie 

''20  niht  beroubet  sint  der  vollekomenheit,  die  ander  creatüre  habent. 

Sant  Augustinus  sprichet:  waz  got  schepfet,  daz  hat  einen  durch- 
lluz  durch  die  engel  in  der  hoehe,  da  sint  grüene  alliu  dinc  in  der 
hoehe  des  berges,  da  sint  niuwe  unde  grüene  alle  creatüre.  Da  sie 
vallent  in  zltlicheit,  dk  bleichent  sie  unde  valwent.    'In  der   niuwen 

'ly  grüene  aller  creatüren  da  wil  unser  herre  sptsen  slniu  schäf.  Alle 
creatüre,  die  da  sint  in  der  grüene  und  in  der  hodhe,  als  sie  in  den 
engein  sint.  die  werdent  der  s^le  lustllcher  denne  allez,  daz  in  dirre 
weit  ist.  Als  ungellch  diu  sunne' ist  wider  die  naht,  als  ungellch  ist 
diu  snoedeste  creatüre,  als  si  da  ist,  wider  aller  der  well. 

'M)  Dnr  umbe,  swer  gotes  lere  enpfähen  sol,  der  muoz  komen  üf  di- 
sen  bcrc:  da  wil  sie  got  vollebringen  in  dem  tage  der  d^ikeit,  da  ein 
ganz  lieht  ist.  Waz  ich  in  got  bekenne,  daz  ist  ein  lieht;  waz  crea- 
türe rüeret.  daz  ist  naht.  Dk  ist  ein  war  lieht,  dk  niht  creatüre  rüe- 
ret.    Swaz  man  bekennet,  daz  muoz  lieht  stn.    Sant  Johannes  spri- 

'X6  chet  got  ist  ein  wAr  lieht,  daz  da  liuhtct  in  der  vinsternüsse.'  Waz 
ist  diu  vinsternüsse?  Zem  Ersten:  daz  der  mensche  niendert  hafte  noch 
hange,  sunder  blint  st  unde  niht  wizze  von  creatüre.  Ich  hänez  ouch 
me  gesprochen:  swer  got  schouwcn  sol,  der  muoz  blint  sin.  Daz  an- 
der: got  ist  ein  lieht,   daz  dk  liuhtet  in  der  vinsternüsse.    Er  ist  ein 

iO  lieht  daz  verblendet.    Diz  meinet  ein  so  getl^n  lieht,  daz  unbegriflen 
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ist  unde  dekein  ende  hAt;  ez  cd  weis  umbe  kein  ende  nibt  Das  mei- 
net, das  ez  die  s^Ie  blendet,  daz  si  niht  enweiz  unde  daz  si  niht  be- 
kennet. Dia  dritte  vinsternüsse  ist  allerbeste  unde  meinet,  daz  kein 
lieht  ist.  Ein  meister  sprichet:  der  himel  h4t  keinjieht,  er  ist  ze  hoch 
dar  zuo,  er  liuhtet  niht,  er  ist  noch  kalt  noch  warm  in  ime  selber.  5 
Als6  verliuset  diu  sdle  in  der  vinsternüsse  allez  liebte  si  entwahset  al- 
lem dem,  daz  hitze  geheizen  mac  oder  varwe. 

Ein  meister  sprichet:  daz  hoehste  daz  ist  lieht,  d4  got  stn  antheiz 
geben  wil.  Ein  meister  sprichet:  gesmac  alles  des  bcgirlich  ist  daz 
muoz  brJiht  werden  in  die  s^le  mit  dem  liebte.  Ein  meister  sprichet:  10 
ez  wart  nie  nibt  so  lüter ,  daz  in  der  sdle  grünt  möhte  komen  dan 
got  alleine.  Er  wil  sprechen:  got  liuhtet  in  einer  vinsternüsse,  da 
entwahset  diu  s6le  allem  liebte,  si  enpfähet  in  ir  kreften  wol  lieht 
unde  sttezekeit  unde  gen^de:  aber  in  den  grünt  der  s^le  enmac  niht 
dan  blöz  got.  hk  üz  got  brichet  sun  unde  heiliger  geist,  daz  enpfä-  15 
het  diu  s6le  wol  in  got,  Waz  aber  4ne  daz  üz  im  fliuzet  liehtes  unde 
süezekeit ,  daz  enpfähet  si  niht  dan  in  ir  kreften. 

Die  hcehsten  meister  sprechent:  krefte  der  s^le  unde  si  stn  all 
ein:  fiur  unde  schln  ist  ein,  unde  swä  ez  in  Vernunft  vcllet,  da  vellet 
ez  in  ein  ander  nitöre.  SwJi  vemünfflikeit  brichet  üz  der  sSle,  da  20 
vellet  si  als  in  ein  ander  n4türe.  Zem  dritten  male:  daz  ist  ein  lieht 
über  liebte,  da  entwahset  diu  sSle  allem  liebte  üf  dem  berge  der 
boehe,  da  dehein  lieht  ist,  da  got  üz  brichet  in  sinen  sun,  da  behan- 
get diu  sSie  niht.  Wä  got  üz  fliuzet,  nimet  man  got  iendert,  da  be- 
banget diu  s^le  niht,  ez  ist  al  dar  oben,  si  entwahset  allem  liebte  25 
unde  bekentnüsse.  Dar  umbe  sprichet  er  'ich  wil  sl  IcBsen  unde  sa- 
menen  unde  füeren  in  ir  lant  unde  da.  wil  ich  st  fQeren  in  eine  grücne 
weide.'  Üf  dem  berge  da  tet  er  üf  sInen  eigenen  munt.  Ein  lerer 
sprichet :  unser  herre  tuot  wol  hie  stnen  munt  üf ,  er  leitet  uns  durch 
die  gescbrifl  unde  durch  die  crdatüren.  Sant  Paulus  sprichet  aber  30 
'nü  hdt  uns  got  zuo  gesprochen  in  slnem  einbornen  sune,  in  dem  sol 
ich  bekennen  von  dem  minsten  zuo  dem  meisten  alzem^le  in  got.'  Daz 
wir  entwahsen  allem  dem,  daz  got  niht  enist,  des  helf  uns  got.   Amen. 


XCIX. 

Renovamini  spMtu  mentis  vestrof  [Ephes,  IV,  23.).     Ir  sulnt  er-  35 
niuwet  werden  an  iuwerm  geiste,  der  dk  mens  heizet',  daz  ist  ein 
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gemüete.  Alsd  spnchet  mdI  Paalai.  Nd  sprichel  Augasttnus,  dai  an 
dem  ^rslen  leite  der  tue,  dat  äi  amu  beiiel  oder  gemüete,  so  hat 
gescbepfct  mit  der  s£le  wesim  ein  krafl,  die  beiient  die  meistere  ein 
sloi  oder  bidcd  Kb)D  gcisUlcber  formen  oder  fonnelöser  bilde.  Disiu 
S  kntl  inaciiet  den  vster  der  sUc  gellcb  darcb  stne  Aifliezende  golhcit, 
von  der  er  ilien  den  bort  sines  golllchen  wcsennes  gcgoiicn  hSt  in 
den  sun  und  in  den  beiligen  geist  mit  persönlicher  underscheidunge, 
alse  diu  gcbügede  der  ii\t  den  lirerien  der  s6le  Ai  giuiet  schati  der 
bilde.    Swcnne  nä  diu  a£Ie  mit  dirre  kraft  schouwel  bildckeit,  scfaou- 

10  wet  si  eins  engelt  bilde,  scfaouwet  ü  ir  selbes  bilde,  ez  ist  ir  ein 
gebreste.  Schouwet  si  got  als  got  ist  oder  als  er  bilde  ist  oder  als 
er  driu  ist,  es  ist  ir  ein  gebresle.  Swenne  aber  alliu  bilde  der  sele 
abegescheiden  werdent  nnde  si  alleioe  scbouvet  dai  einig  ein,  sd  vin- 
det  dai  blAze  wcsen  der  aile  dai  blAie  formeldse  wesen  goUlcbcrcin- 

15  keit,  dai  üi  ist  ein  flberwesende  vesen,  ltdende,  ligende  in  ime  sel- 
ben. Eyä  wunder  Aber  wander,  wet  ein  edel  tiden  dai  ist,  dai  dat 
wcsen  der  sile  njht  anders  llden  mac  dan  alleine  btöie  einekeit  goles! 
Nd  sprichet  sant  Paulus  'ir  sulnt  cminwet  werden  an  dem  geislC 
Niuwckeit  vellet  an  alle  cr^aldren  under  gote;  aber  an  got  vellct  kein 

30  niuwekcit,  wan  atlei  fwikeiL  Wai  bt  6wikeit?  Dai  merkcnl.  Der 
ewikeit  cigenschaft  ist,  dat  wesen  undc  jugent  in  ir  eini  ist,  wan 
^wikeit  nihl  £wic  enw£re,  obe  si  niuwe  werden  möhte  unde  niht  alle- 
wege wäre.  Nd  sprich  ich:  niuwekeit  rellet  an  den  enget,  dai  ist: 
nä  künniger  wtsunge,  wan  der  ei^^el  enweiz  niht  künftiger  dinge  niu- 

■Jö  went  als  verre  ei  ime  gOt  oBenet.  An  die  s£le  vellet  ouch  niuwekcit, 
als  verre  si  s£lc  hciiel,  wände  si  heiiel  dar  umbe  sde,  wand  si  dem 
llbe  leben  glt  und  ein  forme  des  llbcs  ist.  An  sl  vellet  ouch  niune- 
keit,  alse  si  ein  geist  heiiet.  Dar  umbe  beiiet  si  ein  geist,  wan  si 
abgescheiden  ist  von  bie  unde  von  nü  unde  vo&  aller  nätüreticheit. 

30  Aber  da  si  ein  bilde  goles  ist  unde  namelAs  alie  got,  da  vellet  kein 
niuwekeit  an  sl,  wand  alteine  Ewikeit,  als  in  got.  NA  merkenl!  (iot 
ist  namelös,  wan  von  ime  kan  nieman  niht  gesprcchen  noch  verstän. 
Har  umbe  sprichet  ein  heidenscher  meister;  swaz  wir  verstüu  oder 
Sprechen  von  der  ersten  sache,   daz  stn  wir  mä  selber  dan  cz   diu 

.13  erste  s.iche  sl,  wan  sl  ist  tiber  allez  sprechen  unde  verstän.  Sprich 
ich  nd:  got  ist  guol,  ez  ist  nibt  war,  mär:  ich  bin  guol,  got  ist 
nihl  guot.  Ich  wil  mi  sprechen:  ich  bin  bezzer  danne  gol,  wan  swaz 
guot  ist,  daz  mac  beiicr  werden;  wai  bezzer  mac  werden,  daz  mac 
aller  beste  werden.    Nd  ist  got  gnot  niht,  da  von  mac  er  nibt  bezzer 

M)  werden.  Wan  er  denne  niht  beiier  mac  werden,  da.  von  mac  er  niht 
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aller  beste  werden,  wan  disiu  driu  sint  vcrre  tod  gote:  goot^  beizer 
und  aller  beste,  wan  er  ist  über  al.  Spriche  ich  ouch:  got  ist  wtse, 
ez  ist  niht  war:  ich  bin  wiser  denn  er.  Spriche  ich  ouch:  got  ist 
ein  wesen,  ez  ist  niht  w4r:  er  ist  ein  überswcbende  wesen  und  ein 
überwesende  nihtheiL  Hie  von  spricbet  sant  Augnstlnas:  daz  schoe-  5 
neste,  daz  der  mensche  gesprechen  mac  von  gote,  daz  ist,  daz  er  von 
wtsheil  inners  rtchtuomcs  swigen  künne.  DA  von  swig  unde  klaffe  niht 
von  gote,  wände  mit  dem  s6  du  von  ime  klaffest,  s6  liugest  du,  so 
toostü  sfinde.  Wiltü  nü  Ane  sttnde  stn  unde  vollekomen,  s6  klaffe 
niht  von  gote.  Du  solt  ouch  niht  vcrstAn  von  gote,  wand  got  ist  über  iO 
allez  verstAn.  Ez  sprichet  ein  meister:  h^te  ich  einen  got,  den 
ich  verstAn  möhte,  ich  wolte  in  niemer  Hir  got  gehAn.  VerstAst 
du  nü  iht  von  ime,  des  enist  er  niht,  unde  mit  dem,  sd  du  iht 
von  ime  verstAst,  s6  kumest  du  in  ein  unverstanden  hei t,  unde  von 
der  unverstandenbeit  kumest  du  in  ein  .vihelicheil ;  wan  swaz  15 
unverstendic  ist  an  den  cr^atüren,  dai  ist  vihelich.  Willü  nü 
niht  vihelich  werden,  »6  verstaut  niht  von  dem  ungeworteten  gote. 
'Ach,  wie  sol  ich  danne  tnonf  Du  solt  alzemAle  entsinken  dlner 
dtnesheit  unde  solt  zcrfliezen  in  'stne  stnesbeit  unde  sol  dtn  din 
in  stnem  mtn  ein  min  werden  alse  genzlich , '  daz  du  mit  ime  ver-  20 
standest  ^wicllche  .stne  ungewordene  istikeit  unde  sine  ungenanten 
nihtheit. 

Nü  sprichet  sant  Paulus  'ir  sullent  erniuwet  werden  an  dem  geistc.' 
Wellen  wir  nü  erniuwet  werden  an  dem  geiste,  so  mttezent  die  sehs 
krefte  der  s6le,  beide  die  obersten  unde  die  understen,  iegelich  ha-  2o 
ben  ein  guldln  vingerltn,  übergüldet  mit  dem  golde  götllcher  minne. 
Nü  merkent  die  nidersten  krefte,  der  sint  drte.  Diu  ^rste  heizet  be- 
scbeidenheit,  rationale;  an  der  solt  du  hAn  ein  guldln  vingerltn,  daz 
ist  daz  lieht,  daz  din  bescheidenheit  zuo  allen  ziten  sunder  ztt  erliuhtet 
st  mit  dem  gotllchen  liebte.  Diu  ander  kraft  heizet  diu  zürnertn,  30 
irascibilis;  an  der  solt  du  hAn  ein  vingerltn,  daz  ist  dtn  fride.  War 
umbe?  Wan  alse  verre  in  fride  alse  verre  in  gote,  eise  verre  üz  fride, 
alse  verre  üz  gote.  Diu  dritte  kraft  heizet  bcgcrunge,  concupiscibUh ; 
an  der  solt  du  hAn  ein  genüegen,  daz  dich  sol  aller  crcalürc,  die 
under  gote  sint,  begnüegen;  aber  gotes  sol  dich  niemer  begnüegen,  35 
wände  gotes  mac  dich  niemer  genüegen:  ie  me  du  gotes  hAst,  je  me 
du  stn  begerst;  wände  möhte  dich  gotes  begnüegen ,  daz  ein  begnüe- 
gen an  got  viele,  sü  w^re  got  got  niht. 

Du  muost  ouch  hAn  an  den  obersten  kreflen  an  iegeltcher  ein 
guldln  vingerltn.    Der  obersten  kreHte  der  sint  ouch  drte.    Diu  irsie  40 


heizel  ein  enthaldendiu  kraft,  memotia.  Diu  kraft  gellchet  mao  dem 
vatcr  in  der  driTallikeit.  An  dirre  soit  dd  haben  ein  galdtn  vinger- 
lln,  daz  ist:  ein  eDthalten,  dai  du  alliu  öwigiu  dinc  in  dir  enlbalteD 
soU.  Diu  ander  heiiet  «erstendikeit ,  inUUectui.  Dise  kraft  gellchel 
5  man  dem  suue.  An  dirre  soll  da  ouch  hin  ein  galdtn  nngerlln,  dat 
ist:  bekanlnis,  dai  dd  got  luo  allen  alten  soll  bekennen.  ~Alae  wie? 
DA  solt  in  bekennen  tne  bilde,  ine  milel  and  ine  gUchnisse.  Soi 
aber  ich  alg6  got  bekennen  ine  mitcl,  s6  muoi  *il  bt  icb  er  werden 
und  er  ich  werden.     Ml  sprich  icb:    got  muoi  tu  bl  icb  werden  und 

tO  ich  vil  bl  got,  aUe  gar  ein,  dai  dii  er  ande  dii  ich  ein  ist,  werdenl 
undc  sinl,  und  in  der  istikeit  äwicilche  ein  werc  wirkent;  wände  vil 
nütze  sinl  dii  er  uode  dii  ich,  dai  ist  got  nnde  diu  atie:  ein  etnic 
hie  oder  ein  einic  nd,  si  möhte  dii  ich  mit  dem  er  niemer  gewirktn 
noch  ein  gewerden.    Dia  dritte   kraft    heiiet  wille,    votmUat.     Diie 

13  kraft  geltchet  man  dem  heiligen  geiste.  An  dirre  solt  ;dü  bin  ein 
guldln  Tingerlin,  daz  ist  diu  minne,  dai  dfl  got  minnen  solt.  DA 
soll  got  minnen  sundcr  minneclicheit,  dai  ist  niht  dar  umbe,  dai  er 
minneclich  s\,  wand  got  ist  unminnedich:  er  ist  über  alte  minnc  unde 
minneclicheil.    'Wie  sol  ich  dan  got  minnenr    DA  solt  got  minnen 

20  nibigc  ist  liehe,  dai  ist,  dai  din  s^le  sol  nihigeistic  sin  und  entbloe- 
cet  aller  geistekeide;  wand  die  wlle  dIn  s£le  geiströnnic  ist,  sA  hit 
si  bilde;  die  wlle  si  bilde  hit,  s6  Mit  si  niht  einikeit  noch  einbere- 
keit;  die  wtle  si  einberekeit  niht  enhit,  sA  geminnele  si  got  nie  rehie, 
wan  rehle  minnen  llt  an  einberekeit.    Bar  umbe  sol  dtn  sölc  nihtgei- 

25  Stic  sin  von  allen  geisten  unde  sol  stin  geislelos;  wan  minnestA  gol, 
alse  er  got  ist,  als  er  geist  ist,  als  er  {tersdne  ist  und  ab  er  bilde  ist, 
ci  muoi  all«  abe.  'Wie  sol  ich  in  denne  minnenf  DA  solt  in  min- 
nen als  er  ist:  ein  nihlgot,  ein  nibtgeisl,  ein  nihtpers6ne,  ein  niht- 
bilde,  mir:  als  er  ein  lAter  pAr  klirein  ist,  gesundert  von  aller  iwei- 

30  heile,  und  in  dem  einen  sfiten  wir  Cwictlcbe  versinken  vonnihteiuu 
nthle.    Des  helf  uns  got.    Amen. 


l/nui  dtui  et  patrr  omnlum,  qmi  eri  luper  omttrt  et  per  omnia  et 

in  omnibua  nobü    {Bphet.  IV,  6.).    Icb  hin  ein  wörlclln  gesprochen, 

35  daz  sprichel  sanclns  Paulus  'ein  got  und  ein  vater  aller,  der  di  ist 

gebenedicl  ob  allen  unde  durch  alle  und  in  nns  allen.'    Ein  ander 
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wort  nim  ich  üz  dem  ^waogeliö,  das  unser  hcrrc  sprichct  'friunt, 
ganc  Af  baz/ 

In  devi  Ersten,   daz  sanctus  Paulus  spricbet  'ein  got  undc  vater 
aller*,  dA  geswlget  er  eines  wörteltnes,  daz  treit  in  sich  ein  anderungc, 
da  er  sprichet:  ein  got    Got  ist  ein  in  sich  selben  undc  gesundert  5 
?on  allen.    Got  der  gehoeret  nieman  zuo   und  Inie  gehcßret  nieman 
zuo,  got  ist  ein.   Boethius  sprichet:  got  ist  ein  unde  verwandelt  sich 
niht.    Allez,  daz  got  ie  beschuof,   daz   beschuof  er  in  wände! unge. 
Allin  dinc  s6  si  beschafifen  werdent,  so  Iragent  sie  üf  in  wandelunge. 
Dai  meinet,  daz  wir  ein  sttUen  stn  in  uns  selben  unde  gesunden  von  10 
allen.    St^te  und  unbeweget  Süllen  wir  gote  ein  sin.    Üzer  got  enist 
niht  wan  niht  alleine.    Dar  umbe  ist  ez  unmügelicb ,  daz  in  gel  iht 
mflge  geyallen  anderunge  oder  wandelunge.  Swaz  üzer  iip  suocbct  ein 
ander  stat,   daz  ändert  sich.    Got  hAt  alliu  dinc  in  im  in  einer  vol- 
roebtikeit;  dar  umbe  suochet  er  niht  üzer  ime  selben,  wan  ez  in  der  15 
vollede  in  got  ist.    Als  ei  got  in  ime  treit  daz  enkan  dehein  creatüre 
begrtfen. 

Ein  ander  l^rer  der  sprichet:  yater  aller,  du  bist  gebenedict.  Daz 
wort  treit  iezuo  ein  anderunge  in  sich;  dA  er  sprichet  vater,  dA  stn 
wir  iezuo  kint  Ist  er  unser  vater,  so  stn  wir  stniu  kint,  sd  gel  uns  20 
le  herzen  ze  hcerenne  sine  ^re.  Ez  sprichet  unser  herre  *selic  sint, 
die  reines  herzen  sint,  wan  sie  sttllen  got  beschouwen.'  Daz  ist  rei- 
nekeit  des  herzen,  daz  ^(esundert  unde  gereinct  ist  von  allen  llpllchen 
dingen  unde  gesamenet  in  sich  selben  unde  die  üz  der  lüterkeit  sich 
werfent  in  got  unde  dA  vereiniget  werdent  25 

DAvIt  sprichet  'diu  werc  sint  lüter  und  unschuldic,  diu  dAloufcnt 
unde  vollebrAbt  werdent  in  dem  liebte  der  s^le';  undc  diu  sint  noch 
unschuldiger,  diu  dA  inne  bellbent  innewendic  und  in  dem  geiste  unde 
niht  her  üz  koment.    'Ein  got  und  ein  vater  alier.' 

Dai  ander  wort,  daz  er  sprichet  'friunt,  kum  üf  baz,  ziuch  dich  30 
hopher.'  ich  mache  von  zwein  ein.  Daz  er  sprichet  'friunt,  kum  üf 
baz  unde  ziuch  dich  hcBher',  daz  ist  ein  kosen  der  sele  mit  gote,  daz 
er  sprichet  'friunt,  ziuch  dich  hoeher  unde  kum  üf  baz',  und  ir  wart 
geantwürtet:  ein  vater  unde  got  aller.  Ein  mcister  sprichet:  friunt- 
achaft  llt  in  willen.  Alse  verre  friuntschaft  in  willen  llt,  sd  eneiniget  35 
si  niht.  Minne  einiget  niht:  si  einiget  wol  an  eime  werke,  niht  an 
ebne  wesen.  Dar  umbe  sprichet  si  alleine  'ein  got,  kum  üf  baz.  ziuch 
dich  hoBher.'    In  den  grünt  der  sdle  enmac  niht  denne  lüter  gotes. 

Dannoch  der  oberste  engel,  swie  nAhe  er  gote  ist  unde  swie  vil 
er  gotes  minne  habe  (slniu  werc  sint  sldte  in  gote  an  einem  wesen,  40 
Die  deuUchen  mystiker.  U.  1*  ^* 


nilit  an  einem  werke;  er  hAt  ein  inncbltben  in  gotc  und  ein  lUle 
milcwonen],  swic  edel  der  en^cl  ist,  so  ist  doch  wunder,  doch  en- 
mac  er  in  dii^  selc  nrht.  Ein  metster  sprichet:  alle  erkläre,  die  under- 
schcidunRc  hänt,  die  sint  des  wirdic,  dai  got  selbe  in  in  wtirke.  Diu 
H  sele,  da  si  obc  dem  llcbanicn  ist,  dd  ist  si  so  Idtcr  unde  sA  lari,  dai 
si  nihl  onminnet  denne  bidz  lülcr  f(Olhei(.  Dannoeh  n»c  dar  In  niht, 
im  enwerde  alie  genoroen  allcz,  dai  luo  gcleit  isL  Dar  uobe  wart 
ir  gcaniwjirtet  ein  goL' 

Sanclus    Paulus  sprichet  'ein   got.'    Eiu  ist  elwai    Ititers   dennc 
in  güetc  unde  wärheJt.    tiUele  undc  wArheit  Icgent  nibi  zuo,   sie  legem 
luo  in  Cime  gedanbe;  da  et  bcdlbt  wirf,  dA  leil  ei  zuo.    Ein  Icit 
niht  zuo,  da  er  in  sich  selber  ist  Ai  flietende  in  densun  und  in  den 
heiligen  geist.    Dar  ninbe  sprach  er  'frinot,  liuch  dich  hceher.'    Ein 
meisicr  sprichet:   ein  ist  ein  versigendei  versagen.    Spricht  ich,   got 
13  ist  guot,  daz  leil  elwai  lUO.    Ein  ist  ein  vcnagendez  versagen  und 
ein  verlangende!  verlangen.    Wai  meinet  ein?   dem  niht  zuo  ist  gc- 
leil.    Diu  .scic  nimet  die  golheil,  sIs  si  in  ir  geliutert  ist,  da  nihl  tuo 
geleil  ist,  dA  niht  bedAht  ist.    Ein  ist  versagen  des  versagcnnes.    Alle 
crealArc  habent  ein  versagen  in  in  seihen;   einiu  verseit,    daz   si  diu 
•Jß  ander  nihl  ensl :    ein   engel  verseit,  daz  er  niht  ein  ander  creatiirc 
si.     Aber  gol  hAt  ein  versagen  versagenDet,  er  ist  ein  undc  verseil 
alle  ander,    wan  nihl  Azcr  gol  enisl.    Alle  crAalüre  sinl  in  gote  unde 
sint  sin  selbes  goiheit,    unde  meinet  ein  crTilllende.    Er   ist  ein  valer 
.ilter  golhoit.    Dar  umbc  ein   goiheit,   dA  nibl  ftz  flietcnde  ist  unde 
■£i  niendcrnt  rlicret  noch  bedAbt  ist  ein  wort.    In  dem  daz  ich  gole  ver- 
sage etviaz  (versage  ich  gote  güete,  ich  enmac  gole  nibt  versagen),  in 
dem  daz  ich  got  versape,   dA   begrtfe  ich  eiwsi  von  im,   dai  er  niht 
enisli  daz  selbe  inuoi  abe.    Gol  ist  ein,  er  ist  ein  versagen  des  ver- 
sagcnnes.   Ein  mcislcr  sprichet,  engelischiu  nAtüre  bchabc  dehcine 
:V)  kraft  noch  deheiu  werc,  si  enwizze  nibt  dan  got  «Heine.   Swaz  anders 
ist,  dd  enweiz  si  niht  von.    Dar  urobe  sprach  er  'ein  gol  undc  vater 
aller.' 

Klliche  kreide  der  sele  nement  von  dzen,  alsdaiooge,  s wie  kleine 
daz  in  sich  ziehe  und  abe  spalte  daz  grdi  ist;  dannoch  wai  tuovcr- 
:io  siht  hAi  und  elwaz  niinel  von  Azen,  als  htc  unde  aü.  Aber  versient- 
nissc  unde  vcrnUnftekcit  die  schclcnt  aliemAle  abe  unde  nement,  da  noch 
hie  noch  aii  enisl.  In  der  wite  rUerel  si  gellch  nAldre;  dannoch  nimt 
si  von  sinnen,  daz  die  sinne  von  dien  In  tragent,  dA  von  nimt  ver- 
nUnnekeil.  Des  entuol  der  wille  niht;  in  dem  stflcbe  ist  der  wille 
iO  oilclcr   denne   Ternanftekeit.     Wille   nimet   nicndert    denn    in  Idter 
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verstantnüsse,  dk  noch  hie  Doch  nü  coist  Got  wil  sprechen,  wie  hoch 
unde  lütcr  der  wille  sl.  Er  muoz  üt  baz,  da  ist  ein  widerkösen,  daz 
got  spricbet  'friant,  sttg  üf  baz,  s6  geschiht  dir  6re/ 

Der  Wille  wil  sdlikeit.    Ez  wart  gefrdget,  waz  underscheidcs  w^re 
zwischen  gndde  unde  s^likeit.    Gendde,  als  wir  nü  in  dem  leben  stn,  5 
unde  s^likeit,  die  wir  dar  nAch  süIIen  haben  in  dem  Ewigen  leben, 
die  habent  sich  ze  samene  als  die  bluomen  zoo  der  fruht.    Swcnnc 
diu  s^lc  alzemdlc  yoI  geniden  ist  und  ir  niht  über  bitbet,   genddc 
wfirice  unde  vollebringe  allcz,  daz  in  der  sdle  ist,  sd  kumt  ez  doch 
niht  allcz  ze  werken,  aber  als  ez  in  der  s6lc  ist,  swaz  diu  s6le  wttr-  10 
ken  sol,  daz  diu  gcndde  daz  volbringe.    Genide  würket  dehein  werc. 
wan  algiezende  giuzet  si  alzemdle  in  die  s^le.    Diu  dritte  genäde  diu 
eineget  die  s^le  mit  gote.    Daz  ist  ein  vollebringen ,   daz  ist  ir  werc, 
daz  si  die  s^le  ze  gote  wider  bringet;  dk  wirt  ir  diu  fruht  von  den 
bluomen.    Wille,  als  er  s^likeit  wil  und  als  er  mit  gote  wil  stn  und  15 
er  als6  üf  gezogen  ist,  in  der  lüterkcit  sliufet  got  in  den  willen,  und. 
alsü  lüter  Temünflekeit  got  nimct,  als  er  ein  wdrheit  ist,   also  sliufet 
got  wol  in  vemünflekeit    Aber  als  er  in  den  willen  sliufet,   so  muoz 
er  üf  baz.    Dar  umbe  spricbet  er  'ein  got.   friunt,  stlg  üf  baz.'    Ein 
got:  in  dem  daz  got  ein  ist,  sü  ist  voIlebrAht  gotes  gotheit.    Got  en-  20 
möhte  niemer  gebern  stnen  einbornen  sun,  w6re  er  niht  ein.   In  dem 
daz  got  ein  ist,   in  dem  nimet  er  allez,   daz  er  wörket  an  cr^atüren 
und  an  gotheit.    Einekeit  hAt  got  alleine;  gotes  eigenschaft  ist  eine- 
keit;  an  dem  nimet  got,  daz  |er  ein  got  ist,  er  enw6re  anders  got 
niht.    Gotes  rtchtuom  unde  wtsheit  unde  wlirheit   ist  alzemftle  ein  in  25 
gote;  ez  enist  niht  ein,  ez  ist  einekeit.    Got  hAt  allcz,  daz  er  hAt,  in 
im,  ez  ist  ein  mit  im.    Die  meister  sprechent,  der  himel  loufet  umbe, 
daz  er  alliu  dinc  enein  bringe;  dar  umbe  loufet  er  also   balde.    Er 
sprach  'friunt,  stlg  üf  baz,  sd  geschiht  dir  6re/    Ez  ist  der  sdlc  drc 
unde  geiler,  daz  got  ein  ist.    Got  tuot,   als  er  dar  umbe  alleine  sl,  30 
daz  er  der  sdle  gevalle  unde  wie  er  sich  gesmucke  dar  zuo,  daz  er 
die  sele  ziehe  alleine  an  sich.    Dar  umbe  wil  der  mensche   nü  einez, 
nü  ein  anderz;  nü  üebet  er  sich  an  wtsheit,  nü  an  kunst.    Wonne 
si  des  einen  niht  enhAt,  dar  umbe  geruowet  diu  söIe  niemer,  si  werde 
a1  ein  in  gote.    Got   ist  ein;   daz  ist  der  s^le  selikcit  und  ir  gezier  35 
and  ir  ruowe.    Ein  meistcr  spricbet:  got  ordent  in  slnem  werke  alliu 
dinc.    Diu  sdle  ist  alliu  dine  oiMtin  allen  dingen  daz  edelste  unde 
daz  hcehste,  daz  got  giuzet  alzemale  In;  got  ist  ein. 


a. 

/r  omnibua  requiem  quattvi  (EccIm.  XXIV,  II.].  Sant  Auguüli- 
nus  sprichet:  rein  silc  ist  geschaSTcn  xuo  dir  nnde  von  dir,  dar  umbe 
ist  si  iemcr  mk  in  unruowc,  bii  daz  si  zuo  dir  Lumt.  Wan  in  allen 
S  geschatTcncD  dingen,  diu  ich  mit  versleolnisse  dbrrloure,  so  enist  niht 
sichcrr  staL  miner  sile  dcnne  in  dir,  got,  alleine.  Wan  in  dem  wunne- 
brunncn  dlner  sabslancic  gint  gesamenetuade  vereinet  aller  cr^alären 
\oUekomenheit,  die  an  in  zentrouwet  unde  geleill  sinl.  Wan  were 
dehein  creaidrc,  diu  aller  criatdren  adel  an  ir  bete  In  der  näldre  und 

10  in  der  zal,  so  enraöhte  got  niht  mi  geschaffen  haben  denne  st  allcJne. 
als  ich  gesprochen  habe  in  dem  sermdne:  der  mir  ndcb  volgen  wil, 
der  trage  sin  krinie.  Dar  umbe,  wan  aller  cr£itäre  selikeit  dar  an 
llt,  dm  sie  ruowen  in  dem  traten  guote,  dai  aller  gUete  ein  ursprunc 
ist,  da  von  sprichet  Uarlä  unser  liebiu  froiiwe  dii  wort  von  ir  selber, 

13  an  dem  si  unscrn  Innern  .menschen  l£ret  sich  Inhalten  in  demiietikeit 
in  einem  widerfluize  güLllches  frides,  in  dem  der  geist  der  sele  aller 
meist  vereinet  wirt  und  äne  in  niht.  Di  von  sprach  si  'ich  hin  ruowc 
gcsuochet  mlnes  Innern  menschen  in  allen  dingen.' 

An  dem  sinne  sol  man  merken,   wie  götlieb  wesen    in  im  selber 

-JO  beslozzcn  trage  aller  crfatAre  adel,  di  von  aller  cr^atäre  wesen  Ist 
ein  widcrblic  golllches  wescns.  Sant  Johannes  sprichet  'fuod  factvw 
est,  üi  ipao  rila  erat:  allei,  dai  geschafleo  ist,  daz  was  in  gote  ein 
leben.'  Da  von  aller  creatäre  wesen  nicb  dem  vorg^nden  bildencrr 
ist  In  gote  eweclich  gewesen    ein  götlich  leben.    Dar  umbe,  bl  dem 

■2'.i  ersten  wortc,  daz  dai  buocb  der  wlsheit  i«t 'alliu  djnc',  so  ist  ge- 
meinet,  daz  unser  liebia  frouwc  ruowe  irs  iaiicrn  menschen  gcsuochel 
liäl  an  dem  ewigen  guote  gütlicher  nitüre,  in  der  als  In  eim  vunne- 
splegel  aller  crcnlüre  wesen  eweclich  ist  in  götllchem  wesenne  ein. 
L'nl  daz  ist  ze  verslin  von   dem  verwenden  bilde  aller  dinge  in  gote, 

:tO  diu  ein  gütlich  wesen  sint. 

Die  meister  frigenl  drie  bdber  Trägen  von  den  TOrgendcn  bilden 
in  gote,  an  weihen  ist  schteniu  Ifire  unde  wünnecllcbiu  wirbelt.  Diu 
ein  Träge  ist:  obc  aller  crfatArc  vorgcndiu  bilde  in  götllefaer  nalüre 
beslcnt  oder  niht,  Eweclich?    Diu  ander  Trige  ist;  obe  der  vorgenden 

:15  bilde  einz  st  oder  m^r  an  der  lal?  Diu  dritte  frige  ist:  oh  dai  güt- 
liche verstän  aller  dinge,  diu  ea  bekennet,  vorbilde  habe  oder  ob  vi 
ihl  erkenne  ine  diu  bilde? 

Der  ersten  frige  anlwUrlet  meisl«r  Thomas  unde  ücil,    dm    man 
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▼on  not  das  setzen  müeze,  daz' in  gölltchem  wescnne  gewesen  sin  aller 
cr^lüre  vorg^ndiu  bilde.  Daz  bewerct  er  als6.  Diu  drin  wort:  bilde, 
forme,  gestali,  sint  ein  dinc.  Daz  nd  eines  dinges  forme,  bilde  oder 
gestalt  in  einer  sele  st,  als  einer  röscn  bilde,  daz  cnist  niht  m6  danne 
eiD  durch' zweier  sache  willen.  Diu  ein  sachc  ist,  daz  ich  niich  der  5 
gestalt  der  sele  bilde  male  eine  rosen  an  eine  llpltche  materie,  von 
der  Sache  ist  der  rösen  forme  ein  bilde  in  einer  söle.  Diu  ander  sachc 
ist,  daz  ich  in  dem  innern  bilde  der  rösen  die  üzern  rosen  einvnlteo- 
Itche  bekenne,  obe  ich  st  joch  niemer  entwerfen  wil,  als  ich  die  gestalt 
des  hüses  in  mir  trage,  des  ich  doch  niht  würken  wil.  In  dirre  beider  10 
wlse  müezent  vorgendiu  bilde  in  goLe  sin,  wan  in  allen  nütiurltchen 
dingen  ist  daz  gemein,  daz  nätiurlich  forme  oder  wcsen  des,  daz  da 
gebom  wirt,  oder  der  fruht  häi  stn  geüch  eins  vorgenden  bildes,  der 
selben  gestalt  in  einer  nätiurltchen  art,  als  an  dem  menschen,  da  diu 
gebernde  kraft  des  vaters  menscheit  verglichet  sich  an  des  suns  geborne  1*3 
menscheit,  da  von  der  mensche  gebirt  einen  menschen,  der  lewe  einen 
lewen,  der  valke  einen  valken.  Diu  rose  wahset  üz  einer  rösen,  niht 
ÜK  einem  kapezsloc,  daz  fiur  gebirt  fiur. 

Ouch  ist  etwenne  ein  vorg^ndez  bilde  des  Werkes  in  der  würken- 
den  krafl,  niht  in  niitiurltcher  art,  mer:  in  vernünflckcit,  als  daz  hüs  2() 
in  dem  steine  und  in  dem  holze,   daz   hat  stnen  vorgönden  bildener 
in  des  meisters  wttrkender  Vernunft,  der  daz  üzer  hi^s  geltch  machet 
dem  bilde,  als  vil  er  kan.    Stt  nü  got  alfe  diso  weit  geschaffen  hdt 
(niht  daz  alle  cr^atüre  üz  götUchem  wesen  entsprungen  stn  nach  nä- 
tiurllcher  gehurt  als,  daz  dwig  wort  des  vaters,  wan  so  wörc  diu  crea-  2'i 
tftre  got,  dai  kein  rehler  sin  enpfähcn  mac,  sunder  diu  nülüre  der 
crtetüren  verwirfet  daz  als  ein  unmügelich  valsch  dinc),  d;^  von  hat 
got  alle  cr^atüre  geschalTen  mit  >'ürkendcr  verstentnttsse  gütlicher  we- 
saoge.    Bä   von  muoste  in   götitchcr  verstentnüsse  cweclich   stn  ein 
vorgendiu  forme  oder  bilde,   n4ch  der  gellcheit  got  geschüpfele  die  30 
cr^lüre,   unde  niht  ein  ander,   der  vorgc^ndez  gellch  got  vor  in  im 
niht  hete. 

Diu  ander  frage  ist:  obe  der  vorgönden  bilde  einez  st  oder  mer 
an  der  zal?  Der  frage  antwortet  der  meisler  unde  sprichel:  daz  in 
allen  dingen  daz  jungeste  ende  des  werkes  eigenlich  ist  vorgcmci-  3ö 
nel  in  des  werkes  erster  sache.  Aller  der  welle  jungesiez  ende  ist 
ir  guot,  unde  daz  ist  ordenunge  aller  cr^atüren  ze  gote,  als  Aristo- 
teles spriQhet.  Dk  von  muoz  diu  ordenunge  der  welle  öweclich  vor 
in  gote,  der  diu  örste  sache  ist,  erkant  stn  unde  gemeinet.  Dar 
umbe    muoz  er    in  ime  selber  haben   eigen    bilde   der   ordenunge,  40 
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unde  da  von  muoi  er  in  im  selber  tragen  einer  iegilchen  crcatüre 
sunderlich  bilde.  Als  der  meister  möhte  niht  in  im  haben  ein  vor- 
gSndez  bilde  des  ganzen  büses,  h^te  er  niht  eigen  bilde  ie|;ltches 
teils  an  dem  hüse;  also  muoz  ouch  in  gote  sin.  Als  manic  bilde, 
5  als  manic  sunder  gr4t  der  nätüre  geschöpfeter  dinge,  diu 'dz  im  ge- 
flozzen  ist,  als  ein  rose  hki  ein  sunder  i)ilde,  diu  vlöl  ein  anderz, 
der  mensche  ein  sunderlich  bilde,  der  enge!  ein  anderz,  und  also  von 
andern  dingen. 

Unt  diz  ist  ein  wunneclicb  wunder,  daz  diu  manicvalte  der  bilde 

10  gest4n  mac  in  der  einvellikeit  des  götUchen  Wesens,  in  dem  alliu  we- 
sellchiu  dinc  sint  ^in  dinc.  Dai  sol  man  also  verstin.  Daz  vorgende 
bilde  des  Werkes  ikt  in  der  wttrkenden  Vernunft  des  meisters  als  ein 
fürwurf  der  verstentnüsse,  diu  ez  an  schouwet  als  ein  widertragendez 
dinc  des  bildeners,  nÄch  dem  ez  bildet  daz  llpllche  werc,  und  ist  niht 

15  in  der  Vernunft  des  meisters  als  ein  forme  der  verstentnüsse,  die  diu 
Vernunft  innen  bilde  unde  st  luo  dem  werke  der  vernunftekeit  (lebe, 
als  ein  bilde  des  hikses  in-  der  vemunft  des  meisters.  Diz  enist  niht 
wider  die  einveltikeit  gütlicher  verstentnüsse,  daz  si  m6  dan  eines 
dinges  verstS  und  an  sehe  als  einen  gegenwurf.  Wan  daz  were  wider 

20  sine  cinvellckeit,  ob  ez  mit  maniger  forme  gegenwürtecllche  gesterkel 
unde  geformet  würde  in  im  selber  zuo  dem  werke  der  vernünftekcil, 
dennc  alleine  der  Spiegel  des  gölllchen  wesens.  D4  von  sint  diu  un- 
zalltchen  vorg^nden  bilde  in  got,  als  er  diu  schouwet  unde  nimet,  niht 
als  in  dem   sin  vemunft  schouwe.    Daz  verstaut  also.    Got  erkennet 

25  sin  Wesen  vollecllchen  als  vil  als  ez  bekentlich  ist  beide  in  im  selber 
und  als  vil  alle  creatüre  mit  ir  nätiurllchem  wesenne  eine  widerscht- 
nende  gcllchnüsse  haben  in  götitchem  wesenne,  unde  diu  eigenllchc 
vergllchunge  aller  cr^atüren  in  götitchem  wesenne  heizet  daz  vorgende 
bilde.    Da  von  so  muoz  der  bilde  also  manigez  sin,  als  maniger  gr4t 

30  geschöpfeter  nälüre  da  mite  verglichet  wirt 

NQ  merkent  eine  frige:  wie  diu  unzainchen  bilde  in  götitchem 
wesenne  gest4n  mügen,  daz  sie  dai  wesen  gotes  sint,  und  ir  doch  mc 
ist  an  der  zal  unt  daz  wesen  gotes  niht  roA  ist  dan  einez?  Daz  ver- 
Stent  als6.    Diu  vorg^nden  bilde  nemmen  wir  daz  wesen  gotes,  niht 

35  bloziich  in  im  selber,  sunder  als  vil,  dai  daz  eine  wesen  gotes  ist  ein 
Spiegel  vcrgltchende  aller  cr^türe  weten.  Und  wan  man  in  dem  einen 
wesen  gotes  aller  dinge  vergllchunge  h4t,  diu  daz  vorgende  bilde  heizet, 
da  von  ist  der  bilde  manigez  unt  daz  wesen  niht  dan  einez.  Als  in 
einem  Spiegel  widerschtnet  manigerleie  bilde,  w6re  aber  in  dem  spie- 

¥)  gel  ein  ouge,  daz  möhte  alliu  diu  bilde  sehen  als  einen  widerwurf  slner 
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gesihle,  unde  sie  enw^ren  ime  nibt  innerlich  noch  formeten  uiht  die 
inneren  kraft  des  ooges  luo  gegenwürligen  werken  oder  zuo  lldender 
mügentheit  der  gesihle,  wan  so  enmöbte  der  bilde  niht  m^r  sin 
danne  etnei. 

Diu  dritte  Mge  was:  obe  got  aller  dinge,  diu  er  bekennet,  vor-  5 
gdndiu  bilde  in  ime  habe,  oder  ob  er  ibt  erkenne  äne  bilde?  Der 
Mge  antwortet  meisler  Thomas  alsd.  Diu  vorgSnden  bilde  sint  ein 
urspranc  oder  ane?anc  der  schöpfunge  aller  creatürc ,  d4  von  heizent 
sie  bilde  und  als6  hosrent  sie  se  würkender  bekantnüssc.  Zem  andern 
mile  sint  diu  bilde  ein  ancvanc  aller  bekantnüsse  der  crcatüre  und  10 
also  heizent  sie  eigenitche  ein  widerschtn  des  wesens  der  crcatüre, 
d4  von  alles,  daz  got  erkennet  und  als  er  erkennet,  als6,  hikt  er  stn 
vorgdndiu  bilde. 

Hie  wecket  diu  wArbeit  eine  frige:  wie  got  daz  bcese  erkenne, 
dai  in  ime  selber  niht  wesen  hAt,  sunder  ez  ist  ein  beroubungc  des  15 
Wesens?  Dt9  antvmrt  ist:  ich  hAn  vor  gesprochen,  aller  creatürc  wesen 
habe  sin  vorg^nde  bilde  in  gote,  unde,  wan  Übel  oder  sünde  niht  We- 
sens hikt,  daz  iht  st  (als  Dionysius  sprichet),  mir:  cz  beroubct  des 
guoten  guotea  oder  der  tugende  wesen ,  als  blintheit  des  ougcs  an  ir 
selber  niht  enist,  doch  beroubct  si  des  ouges  gesihte.  Da  von  er-  2(1 
kennet  gotes  verstentnttsse  alle  sünde  und  Übel  in  dem  vorgcnden 
bilde  ir  widerwertigen  tugende,  niht  in  bilden  dersündc,  als  die  lügen 
erkennet  er  in  dem  bilde  der  w^rheit. 

Dar  nich  merke,  wie  got  erkenne  aller  tugende  wesen.    Gel  hat 
in   dem   öwigen  -Spiegel   slner   werke    verslenlnüssc    aller    crcaturen  25 
adel  nitiurlich  unde  geistlich,  du  von  erkennet  er  in  vorgendcn  bilden 
al  anevelligiu  wesen  alse  diu  selbst^nden  wesen.    Doch  ist  da  under- 
scheit  der  anevelle.    Alle,  die  von   dem  anvange   underscbeidcn  mit 
ir  understöze  bllbende  wesen  sint,  der  hAt  got  niht  sunder  bilde  von 
den  bilden  irre  gruniveste,  als  diu  wize  der  margartten,  unde  niht  in  30 
einem  sundem  bilde  der  wize.    Aber  alliu  diu  zuovelligen  wesen,  diu 
dem  standen  wesen  her  n4ch   zuo  gevallen  sint,  diu  erkennet  er  in 
sunderllchen  bilden   Ine  diu  bilde  irre  gruntvcste.    Da   von  alle  die 
edeln  zuovelle  des  menschen,   als  da  sint  gewonnen  tugent  oder  diu 
wisheit  der  s61e,  erkennet  got  in  sunderllchen  ewigen  vorgdnden  bil-  35 
den,  in  den  widerblicket  aller  scle  tugent  unde  wisheit. 

Wan  aber  daz  wesen  der  gnide  in  deheiner  crealüre  niht  mac 
nitiurlich  gesln,  dl  von  diu  gnide  übernltiurlich  in  der  sSle  wesen 
als  ein  aneval  geschöpfet  wirt,  dl  von  ouch  geloube  mit  andern  güt- 
lichen tugenden  werdent  der  sele  übernüliurlich  In  gegozzen,  unde  40 
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minnc  und  otich  ctwenne  götllchia  wlshcit,  als  den  apostcin  unde 
Propheten.  Also  wcrdent  euch  die  sibeD  gibe  des  heiligen  geisles  über- 
näliurlich  der  sclc  In  gegozzen.  Also  ist  euch  geislltchiu  süezekeil  ein 
In  gegozzener  zuoval.    Dar  umbe  aller  der  gnaden  in  allen  lütern  crea- 

a  lüren  h4t  gol  vorgtedia  bilde,  in  den  er  erkennet  aller  genüden  zuoval. 

In  dem  götltchen  wesenne  sint  ouch  sunderlicb  vorg^ndiu  bilde, 

in  den  widerschtnet  der  geloube,  zaoversibt  oder  hoffenunge  unde  göl- 

Itchiu  minnc  der  s^Ic,   ob  si  doch   ein  cr^atüre  ist    In  den  selben 

bilden  blickent  ouch   alle  die  gäben  des  heiligen  geistes,   die  zuovel- 

10  ligez  wesen  hänt.  Diz  sage  ich  da  von,  wan  diu  tote  g4be  der  minne, 
in  der  er  alle  gäben  gtt,  diu  minne  er  selber  persönlich  ist  unde 
wesenlich.  Wan  aber  alliu  diu  heilikeit  der  siben  sacramentcn,  in 
den  diu  sele  geheiliget  wirt  und  in  ein  gotvar  leben  gesetzet,  wan 
diu  dar  umbe  gestiftet  sint,  daz  sie  gn4de  in  der  s^le  niuwe  erzeigen 

1ö  unde  würken,  da  von  alle  dia  sacrament- erkennet  got  in  dwigen  vor- 
genden  bilden  unde  iegltchez  in  eime  sunderllchen.  Bä  von  alliu  diu 
reinekeit  des  toufes  des  UpUchen  wazzers  rinnet  und  entspringet  üz 
dem  ewigen  förmlichen  toufe  des  Spiegels  götllcher  n&türc.  Also 
grüenet  oueh  diu  erste  edel  mcinunge  der  nätAre,  in  der  diu  wandel- 

20  bere  natüre  des  vaters  in  der  6  sich  allei  wider  gebirt  in  ein  untcet- 
lich  wesen  an  sin  selbes  an  der  s^le  des  kindes  unde  dar  innc  die 
nätärc  niht  mS  trlbct  in  der  edeln  begerunge  (des  alle  cr^atüre  jehent), 
unt  durch  die  meinunge  tuol  si  aller  creätüre  werc,  und  als6  grüenet 
ouch  diu  c  üz  dem  vorgönden  bilde  der  nätdtre,  so  man  die  heilige  e 

25  hallet  in  irm  adel  änc  vihellchc  meinunge,  diu  götllchen  bilden  ze- 
male  gar  widerzömc  ist.  Unt  daz  selbe  sage  ich  ouch  von  den  an- 
dern sncramenten.  S6  h4t  ouch  got.vorg^ndiu  bilde  aller  der  begirde, 
minne  unde  götllcher  Invelle  oder  süezekeit  oder  innekeit,  in  dem  er 
zehant  list  und  erkennet  alle  die  begirde,  so  du  in  bitest   in  dlnem 

30  gebete:  in  den  selben  bilden  erkennet  diu  sele  eins  heiligen,  den  wir 
an  ruofen ,  alle  unsere  begirde  in  dem  gebete  von  anegengc  der  weite 
l)iz  an  daz  ende  in  einem  blicke  gütliches  wesens,  alse  der  engel  alle 
crealikre  und  ir  eigen  bilde  in  gote  schouwet  alzemäle  in  dem  schon- 
wen   gütliches  wesens,    in  der   morgenstunde,    niht   in    dem  äbent- 

35  scheu  wen  9  wan  anders  enwisten  sie  unser  begirde  zuo  in  niht.  Unt 
diz  ist  der  inie  teil  dirrc  bredie. 

Nu  sullen  wir  merken,  daz  ruowe  des  Innern  menschen  in  dem 
wunder  götllcher  nätüre  mit  schouwen  unde  mit  götllcher  minne  diu 
überget  an  adel  und  an   süezekeit  alliu  werc  des  üzcrn  menschen, 

40  von  niun  sachen. 
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Diu  örstc  Sache  ist,  wan  diu  ruowe  des  inneren  menschen,  diu 
di  ist  an  bekantnüsse  und  an  minne,  diu  Itt  an  den  besten  kreftcn, 
die  in  der  menscbeit  sint,  gegen  ir  edelstem  eigenllchestem  fQrwiirfe, 
dai  sint  abegezogeniu  unde  frtiu  dinc  von  allen  zltlichen  zergencllchen 
dingen,  unde  die  kreftq  sint  bekantnüsse  unde  minne.  Aber  des  üzern  5 
menschen  leben  11t  an  wandelbarer  sinnekeit.  Dar  umbe  sprichct  snnt 
Gregorius:  Rachel,  diu  daz  inner  leben  bezeichent,  sprichet  als  vil  als 
ein  gesihte  des  Ursprunges,  aber  Lyd,  diu  ander  swester,  bediutct  des 
Aiern  menschen  leben,  wan  diu  was  siecher  ougen. 

Dia  ander  sache  ist,  daz  des  Innern  menschen  leben  an  schon  wen  10 
und  an  minnen  mac  langer  wern  unde  beltbet  doch  niht  in  dem  hoehsten 
schouwenne  angespannen,  wan  der  hoehste  Inblic  des  liehtes  der  be- 
ltbet niht  lange  in  steter  üebunge,  m^r:  er  vergct  snelle  als  ein  schln 
des  blitzes  vor  den  ougen.  Sant  Augustinus  sprichet:  gemeiniu  ücbungc 
des  innern  menschen  an  bekennen  und  an  minnen  diu  mac  wol  lenger  15 
wern  dan  des  dzern. 

Diu  driltc  sache  ist,  daz  des  inren  menschen  loben  ist  an  ruowe 
und  an  müezigem  gemache  des  geistes  etwaz  gellch  der  ruowe  des 
Ewigen  gütlichen  wesennes,  swie  doch  der  vatcr  cweclich  in  werke 
gewesen  sl  der  begerunge  des  Wortes,  daz  sin  ruowe  niht  zerstörte,  20 
als  unser  herre  sprichet  in  dem  ewangeliö  'min  vater  würkct  biz  iczuo.' 
Aber  des  üzern  menschen  leben  ist  in  stdtcr  unruowe  llpllches  ge- 
maches. 'Dar  ambe  saz  MarU  unde  Martha  gienc  umbe  in  dem  hQsc. 

Diu  vierde  sache  ist,  daz  daz  inre  leben  ist  ime  selber  genüogllcher 
m£r  danne  des  üzern  menschen.    Wan  der   inner  mensche  enbcdarf  2) 
niht  me  luo  slner  üebunge  denne  eines  frten  wesennes  aller  llpllcher 
dinge  4ne   sorge   von  frlen   kreflen  der  s6le   mit   bekantnüsse  unde 
minne.    Unde  ie  frier  unde  lediger  von  allen  tcetUchen  dingen,   ic 
adelllcher  des  inren  menschen  leben  bereit  ist  ze   gote.    Aber  des 
üzern  menschen  leben  bedarf  maniger  dinge,  d4  betrücbede  an  Itt  an  30 
werten  und  an  werken,  an  nemen  und  an  geben  und  an  ezzen   und 
an  trinken.    D^  von  sprichet  sant  Lucas,  daz  Martha,  diu  des  üzern 
menschen  leben  bezeich^t,  wart  betrücbet  mit  sorgen  umbe  manigiu 
dinc;  swie  wol  man  diz  allez  etwenne  durch  got  tücge,   als  an  den 
werken   der  barmeherzikeit  kunt  ist,    so  11t  doch  vil   betrüepnüsse  35 
dar  an. 

Diu  fünfte  sache  ist,  daz  des  inren  menschen  leben  ist  vil  lustiger 
ätke  mäze  denne  des  üiern  menschen.  Da  von  sprichet  ein  meister: 
lusl  des  verstönnes  h4t  niht  widersachc,  aber  aller  lust  llpllcher  dinge 
hat  widersache.     Da  von    sprichet   sant    Augustinus:    Martha  wart  40 
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betrüebet,  Marll  was  in  Wirtschaft  des  inren  menschen.  Dar  umbe 
sprach  ein  ISrer:  Martha  sprach  Marien  an  unde  klagte  über  sl  vor 
dem  dwigen  worte  Kristö  Jdsü.  War  umbe  antwurtc  ir  Marll  niht? 
D^  hörte  si  sin  niht,  si  was  da  heime  niht  bl  ir  selber.  Wl  was  si 
5  denne?  Si  was  mit  dem  inren  menschen  in  dem  worte,  des  wort  si 
hörte.  Wan  diu  s^le  ist  wörllcher  dl  si  minnet  dan  dl  si  nitiurlich 
leben  glt. 

Diu  sehste  sache  ist,  daz  des  inren  menschen  leben  Ine  gÖtUche 
bekantnüsse  und   Ine  minne  ist  begirlich  an  im   selber.    Aber  des 

10  üzern  menschen  leben  des  begert  man  niht  m^  wan  als  ?il  ez  ordenet 
ZUG  einem  groezem  guote  der  s^le.  DI  von  sprichet  der  wtssage  *ein 
dinc  hin  ich  begert  von  dem  herren  unt  daz  selbe  wirde  ich  suochen, 
daz  ich  sihe  gotes  willen  unde  schouwe  sine  götllche  wonunge.' 

Dill  sibende  sache  ist,   daz  des  inren  menschen  leben  ist  gegen 

15  gölllchen  dingen  nnde  daz  üzer  gegen  menschlichen  dingen.  DI  von 
sprichet  sant  Augustinus:  Marll  hörte  daz  wort  in  dem  beginne,  daz 
des  menschen  wort  ist,  dem  Marthl  dienete. 

Diu  ahtöde  sache  ist,  wan  des  inren  menschen  leben  11t  an  den 
kreften,  die  der  s^le  aller  eigenltchcst  sint    Aber  die  krefle,  die  zuo 

'20  den  tüzern  dingen  dienent,  sint  ans  gemein  mit  den  tiercn,  daz  ist 
sinnclicheit.  DI  von  sprichet  DIvtt  'herre,  du  nerst  menschen  unde 
vihe.'  Dö  sprach  er  dar  nich  'aber,  herre,  wir  menschen  werden  dtn 
lieht  schouwen  in  dtnes  selbes  liebte*,  daz  ist  daz  lieht  des  verstant- 
nüsses,  dar  an  der  mensche  underscheiden  ist  von  allen  tieren. 

25  Die  niunde  sache  die  setzet  unser  herre  selbe,  dl  er  sprichet 
'Marti  hit  den  besten  teil  erweit.'  Har  öf  sprichet  Augustinus:  Marthl 
hit  niht  ein  boesez,  m^r:  ouch  ein  guotez,  doch  hIt  Marll  daz  beste. 
Wan  ir  teil  ist  ttebunge  des  innem  menschen,  daz  vlhet  hie  an  unde 
wert  dwecllche.    Aber  daz  üzer  leben  an  den  werken  der  erbermde 

30  hit  ein  ende,  dl  niht  jimers  ist  noch  armuot,  daz  ist  in  Iwikeit.  Und 
wie  wol  daz  inner  leben  daz  beste  an  im  selber  st ,  doch  ist  etwenne 

m 

daz  özer  bezzer,  so  des  not  ist  an  Upllchcr  hilfe,  alse  dem  hungerigen 
bezzer  ist  ezzen  geben  denne  die  wlle  sich  üeben  an  innerlicher  schou- 
wunge.    Dar  umbe  sprichet  ein  l^rer:  swi  ich  eines  menschen  jungestc 

35  not  sihe  unde  hilfe  ich  im  niht,  so  bin  ich  an  im  schuldic,  unde  sant 
Augustinus  sprichet:  ich  muoz  im  büezen.  Dar  umbe  an  rehter  not 
ist  bezzer  üeben  diu  werc  des  üzern  menschen  ze  der  erbermede  mir 
oder  dem  nchsten,  denne  sich  setzen  in  ein  inner  müezikeit  des  in- 
nem menschen  an  bekennen  unde  begerunge.    Daz  ist  hie  bewiset, 

40  wie  unser  liebiu  frouwe  geruowet  hit  in  dem  Ewigen  guote.   Daz  wir 
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also  raowe  suochen  des  innern  menschen  unde  des  üzern,  des  holt 
uns  fot.    Amen. 


CIL 

Hme  dieii  dominus:  komarm  pmtrem  tmmm  eic.  {Maiih.  XV,  4.)*  !)■' 
wort,  daz  ich  gesprochen  hin  in  dem  lattne,  daz  sUi  geschriben  in  5 
dem  AwangeliA  und  unser  herre  sprichet  ei  und  ez  sprichet  in  tiut- 
sche  'dd  soll  6ren  ?ater  unde  muoter.'  Und  ein  ander  gebot  sprichet 
got  unser  herre  'du  solt  dtnes  nAhestcn  gnot  niht  begern  weder  hös 
noch  hof  noch  nihtes  niht  des  sinen.'  Daz  dritte  stückclln  ist,  daz  daz 
volc  gienc  luo  Moysen  unde  sprach  'rede  du  mit  uns,  wan  wir  kün-  10 
nen  gotes  niht  gehoeren/  Daz  Tierde  ist,  daz  unser  herre  got  sprach 
'Moyses,  dA  soll  mir  machen  einen  altar  von  der  erden  und  in  der 
erden,  undallez,  daz  dar  üife  geopfert  wirt,  daz  sollü  allez  verbren- 
nen.' Daz  ittnfte  ist,  Moyses  gienc  luo  dem  nebele  unde  trat  in  den 
berc,  6ä  ?ant  er  got,  und  in  der  dunslernisse  s6  vant  er  daz  wäre  lieht.  15 

£z  sprichet  mtn  herre  sanl  Augustinus :  swaz  daz  lamp  ergründet, 
6ä  swimmet  der  ohs  oder  diu  kuo,  unde  da  diu  kuo  swimmel,  dk 
fUrloufct  sl  der  helfant  unde  gät  im  fClr  stn  houbet.  Diz  ist  gar  ein 
schcener  sin,  man  mac  wol  gar  vil  dar  üz  ziehen.  Ez  sprichet  sant 
Augustinus,  daz  diu  geschrift  sl  ein  tiefcz  -mer,  und  ein  kleincz  lern-  20 
beltn  bediulet  einen  dömüetigen  ein?elligen  menschen,  der  die  ge- 
schrift mac  ergründen.  Aber  bt  dem  ohscn,  der  d4  swimmet,  dd  bt  so 
verstau  wir  grobe  liute:  ein  iegltcber  nimt  dar  üz  daz  in  benüeget.  Aber 
bt  dem  helfande,  der  da  fUrloufet,  da  bl  ist  uns  gegeben  zc  verstön 
die  Yernfinftigen  liute,  die  durchgrabent  die  geschrift  unde  fürloufent  25 
dar  in.  Mich  wundert,  daz  diu  heilige  geschrift  sd  yoI  ist,  unde  did 
meisler  sprechent,  daz  man  sl  niht  bediutcn  müge  also  blOz  als  si  ist, 
unde  sprechent,  ob  iht  grobes  dar  inne  sl,  daz  sülIc  man  üf  tuen, 
aber  man  bedarf  dar  zuo  gellchnüsse.  Dem  Ersten  gieng  ez  an  den 
knoden,  dem  andern  gieng  ez  an  diu  knie,  dem  dritten  gieng  ez  an  30 
stnen  gürtel,  dem  vierden  gieng  ez  über  sin  boubet  unde  ?ersanc 
alzemäle. 

Nu  was  meinet  diz?    Ez  sprichet  sant  Augustinus,  diu  geschrift 
an  dem  anerange  so  lachet  si  an  jungiu  kint  unde  locket  daz  kint 
an  sich,  und  an  dem  ende  der  geschrift,  als  man  sl  gründen  wil,  so  35 
spottet  si  wlser  liute,   und  ez  enisl  nieman  sd  ein?eltic  von  sinnen, 
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er  vinde  dar  ionc  das  im  eben  kurot,  und  ez  enist  ouch  nieman  so 
wtse,  der  sl  gründen  welle,  er  vinde  sl  tiefer  unde  vinde  mer  dar 
inne.  Allcz  daz  wir  bie  beeren  mügen  und  allez  daz  man  uns  gcsagen 
mac,  daz  b4t  allez  einen  anderen  verborgenen  sin  dar  innc.  Wan 
5  allez  daz,  daz  wir  bie  vcrstSn,  daz  ist  allez  als  ungellch  dem,  als  ez 
an  im  selber  ist,  undc  dem,  daz  ez  in  got  ist,  als  ob  ez  nibt  enst 

Nu  nemen  wir  diz  wort  wider.  'Du  soU  ^ren  vater  unde  muotei', 
und  in  einem  gemeinen  sinne  86  meinet  ez  vater  unde  muoter,  daz 
man  die  cren  sülle,  und  alle  die  geistlichen  gewalt  hÄnt  die  sol   man 

10  ercn  undc  sol  in  etwai  fürderltcber  bieten  und  ouch  die,  von  den  du 

-hast  allcz  vergenclich  guoL    Hie  inne  56  mac  man  waten   undc  man 

mac  bie  inne  gründen;  aber  ei  ist  gar  kleine,  daz  wir  von  in  haben. 

Ez  sprach  ein  vrouwe:  unde  sol  man  die  ^ren,  von  den  man  hüt  üzer- 

llchcz  guot,  s6  sol  man  vil  m£  die  ^ren,  von  den  man  diz  allcz  hat. 

15  Allcz,  daz  man  hie  üzerltchen  h4t  an  manicvaldikeit,  daz  ist  allez  in- 
nerlich und  ein.  Nu  hcsrent  ir  wol,  dai  sich  disia  gellchnisse  glichet 
dem  valcr.  Ich  gedähte  in  dirre  naht,  wie  dai  alle  gellchnisse  dar 
umbc  sin,  daz  sie  sich  glichen  dem  vater.  Zoo  dem  anderen  mälc  so 
sollü  ercn  dlncn  vater,  dai  ist  dlnen  himelischcn  vtter,   von  dem  dd 

"20  din  Wesen  hast.  Wer  dret  den  vater?  Dai  tuot  nieman  dan  der  sun: 
der  ^rct  in  allcioe.  Noch  ouch  niemin  ^ret  den  sun  denpe  der  vater 
alleinc.  Alles  des  vaters  lust  unde  sin  kosen  unde  sin  anlachen  daz 
ist  alleine  in  dem  sune.  Uzwendic  dem  sune  weiz  der  vater  nihlos 
niht.    £r  hat  so  grözen  lust  in  dem  sune,   daz  er  anders  niut  bedarf 

25  denne  gcbcrn  stnen  sun,  wan  er  ist  ein  volkomen  geltchnüsse  und  ein 
volkomen  bilde  des  vaters. 

Ez  sprecbent  unser  meister,  allez  daz  dk  bekant  wirt  oder  geborn 
wirt,  daz  ist  ein  bilde,  unde  sprechenl  also:  unde  stille  der  vater  stnen 
einbornen  sun  gebem,  so  muoz  er  gebern  sin  bilde  bitbende  in   im 

:)0  selber,  in  dem  gründe  daz  bilde,  also  als  ez  ^wiclich  ist  gewesen  in 
ime,  [formm  iUius)  dai  ist  sin  forme  bitbende  in  im  selber.  Ez  ist 
ein  lere  an  der  nätüre  unde  dunket  mich  gar  unbillich,  daz  man  gül 
mit  gllchnüsse  muoz  bewtsen,  mit  disem  oder  dem.  Dannoch  ist  ez 
weder  diz  noch  daz  unde  dar  an  benüeget  den  vater  niht,  er  ziehe 

35  wider  in  die  Srstekeit  in  daz  innerstez  in  den  grünt  und  in  den  kernen 
der  veterlicheit,  dk  er  SwicHch  ist  inne  gewesen  in  im  selber  in  der 
Vaterschaft  unt  dk  er  gebrüchet  sl|i  selbes,  in  dem  der  vater  als  der 
vater  stn  selbes  in  dem  einigen  ein.  Hie  sint  alliu  grasbletcltn  und 
holz  unde  stein  und  alliu  dinc  ein.    Diz  ist  daz  aller  beste  und  ich 

40  hkn  mich  dar  inne  vertceret.  Dar  umbe  allez  daz  diu  nütüre  geleisten 
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mac,  dai  sliuzet  si  dar  zuo,  das  stflrzet  in  die  ▼atcrscbafl,  daz  si  ein 
st  and  ein  san  si  und  cntwahsc  allen  den  andern  und  alleine  sl  in 
der  faterschafl,  und  ob  si  nibt  müge  gestn,  daz  si  doch  geltchnüsse 
sl  des  einen.  IMu  n4türe,  diu  von  got  ist,  diu  ensuochct  nibt  daz 
üzwendig  ir  ist,  j4  diu  nllüre,  diu  da  in  sich  ist,  diu  cnblii  der  varwe  5 
nibt  ze  tuonde,  wan  diu  nitdre,  diu  von  got  ist,  diu  suochet  niut 
anders  denne  gotes  geltchnüsse. 

leb  gedäbte  in  dirre  naht,  daz  alliu  geltchnOsse  ist  ein  fürwcrc. 
Ich  enmac  dekcin  dinc  gesehen,  ez  sl  mir  denne  gcitch,  noch  ich  en- 
mac  dekcin  dinc  bekennen,  ez  sl  mir  denne  gellcb.  Got  h4t  alliu  10 
dinc  verborgen  liehe  in  ime  selber,  aber  nibt  diz  noch  daz  nach  under- 
scheide,  sunder  ein  nich  der  einikeit.  Daz  ouge  bat  ouch  varwe  in 
ime,  daz  ouge  enpf&bet  die  varwe  unt  daz  dre  nibt.  Daz  öre  enpfäbet 
daz  gedcdne  unt  diu  zuuge  den  gesmac.  Diz  bdt  ez  allez  mit  dem  ez 
ein  ist.  Hie  hit  daz  bilde  der  s^le  unde  gotes  bilde  6in  wcsen:  da  ^5 
wir  süne  stn.  Und  w^re,  daz  ich  weder  ougen  noch  ören  hete,  noch 
dannocb  Mie  ich  wesen.  Wer  mir  min  ouge  n^me,  der.enn^mc  mir 
dar  umbe  mtn  wesen  nibt  noch  min  leben,  wan  daz  leben  daz  Itt  in 
dem  herzen.  Der  mich  in  daz  ouge  wolte  slahen,  so  würfe  ich  danne 
die  hant  für  ^nd  enpfienge  diu  den  slac  Der  mich  aber  in  daz  herze  20 
wolte  slahen,  ich  büte  allen  den  11p  dar  zuo,  daz  ich  disen  11p  be- 
haotte.  Der  mir  dai  boubet  wolte  abe  slahen,  ich  würfe  den  arm 
alzemlle  für,  durch  daz,  daz  ich  min  leben  unde  min  wesen  behielte. 

Ich  hin  gesprochen  etwenne  m6,  diu  schale  muoz  zerbrechen  unt 
muoi  daz,  daz  dar  inne  ist,  her  üz  komen:  wan  wiltü  den  kernen  Si^ 
haben,  aö  muostü  die  schalen  brechen.  Und  also,  wiltü  die  nätüre 
bl6z  vinden,  s6  müezent  diu  geltchnüsse  elliu  zerbrechen,  unde  ie 
daz  ez  mö  dar  In  tritet,  ie  ez  dem  wesenne  nöher  ist.  Swenne  daz 
si  daz  ein  vindet,  da  ez  allez  ein  ist,  du  bllbel  si  dem  einigen.  Wer 
£ret  got?    Der  gotes  ^re  meinet  in  allen  dingen.  30 

Vor  manigen  jiren  d6  was  ich  nibt;  dar  nach  nibt  lange  dö  az 
min  vater  unde  min  muoter  fleisch  unde  bröt  unde  krüt,  daz  in  dem 
garten  wuohs,  unt  da  von  bin  ich  ein  mensche.  Daz  selbe  mohle 
min  vater  noch  min  muoter  nitd  mitwirken,  sunder  got  der  machete 
mlnen  llchamen  äne  mitel  unde  geschuof  mine  sele  nach  dem  aller  35 
hoshsten.  Hie  besaz  ich  min  leben  (poM^edi  me).  Diz  körn  daz  meinet 
den  roggen,  daz  hlit  ez  in  der  nätüre,  daz  ez  weizen  werden  mnc, 
dar  umbc  so  ruowet  ez  nibt,  ez  kome  in  die  selben  nitüre.  Diz 
weizenkorn  hüt  ez  in  der  nilüre,  daz  ez  alliu  dinc  mac  werden,  dar 
umbe  giltet  ez  unde  glt  sich  in  den  tOt,   üf  daz  ez  alliu  dinc  werde.  40 
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Uni  diz  crzc  daz  ist  kupfer,  daz  büt  in  siner  nätüre,  daz  ez  golt  wer- 
den mac,  dar  umbe  so  geruowet  ez  nimmer,  ez  kome  in  die  selbe 
nAtüre.  JA  diz  holz  hat  in  siner  nülüre,  daz  ez  ein  stein  'werden 
mac;  ich  spricbc  noch  m^,  ez  mac  wol  alliu  dinc  werden,  ez  l^zct 
5  sich  in  ein  fiur  undc  \äi  sich  verbrennen,  umbe  daz  ez  werde  ver- 
wandelt in  des  fiures  nlitüre,  und  ez  wirt  ein  dem  einen  und  ez  hat 
ewicllch  ein  wesen.  J4  holz  unde  stein  unde  bein  und  alliu  greseltn 
diu  hänt  alle  sament  di  ein  gewesen  in  der  ^rstekeit.  Und  tuot  disiu 
nalüre  daz,  waz  tuot  danne  diu  nätürc,  diu  da  so  bldz  ist  in  ir  selber, 

10  diu  da  nibt  suocbel  weder  dii  noch  daz,  sunder  si  entwabset  allem 
andern  unde  loufel  alleine  zuo  der  Ersten  Idterkeit. 

Ich  gedAhte  zuo  dirre  naht,  dai  der  himelen  gar  vil  sint.  Nu  sint 
etliche  ungeloubige  menschen,  die  diss  niht  engloubcn,  daz  diz  bröt 
üf  discm  altar  gewandelt  müge  werden ,  dai  ez  müge  got  getuon  (sie 

15  boesen  menschen,  daz  sie  daz  niht  mögen  gelouben ,  daz  dii  got  müge 
getuon).  Unde  hiit  got  der  nAtüre  daz  gegeben,  dazsi  alliu  dinc  mac 
werden,  vil  me  so  ist  daz  gote  mügltcber,  dai  diz  bröt  iüf  dem  altar 
sin  Itcham  werden  müge.  Unt  tuot  diz  diu  kranke  nitüre,  daz  si 
üzer  einem  bletelln  machen  mac  einen  menschen,   s6  ist  ez  gote  vil 

20  mügllcher,  daz  er  üz  einem  bröte  mfige  machen  sinen  llchamen.  Wer 
6ret  got?  Der  gotes  ^re  meinet  in  allen  dingen.  Dirre  sin  ist  noch 
olTcnb^rer,  wie  wol  alleine  der  ^rste  beizer  were. 

Der  vierde  sin  'sie  stuonden  verre  unde  sprächen  zuo  lloysi :  Moyses, 
sprich  da  uns  zuo,   wir  künnen  gotes  nibt  gehoeren/    Sie  stuonden 

*io  vcrre,   unde  daz  was  diu  sache,  daz  sie  gotes  niht  künden  gehoeren. 

'Moyses  gienc  in  den  nebel  unde  trat  hin  In  üf  den  berc  und  da 

sach  er  daz  gütliche  lieht.'    Eigenliebe  vindet  man  in  der  vinsternisse 

daz  licht:  also  swenne  man  llden  hat  und  ungemach,  so  ist  uns  diz 

lieht  aller  nebest.    Got  der  tuo  sin  bestes  oder  sin  argex  dar  zuo,  er 

30  muoz  uns  sich  geben,  ez  st  in  arbeit  oder  in  ungemach.  £z  was  ein 
heiligiu  vrouwe,  diu  hüte  vil  süne,  die  wolte  man  verderben.  Do 
lächele  si  undc  sprach  'ir  süllent  iuch  niht  betrüeben  unde  süllcni 
froßlich  sin,  unde  gedenkent  an  iuwern  himelischen  vatcr,  wan  ir  en- 
habent  nihtes  niht  von  mir.'   Reht  als  ob  si  sprechen  wolte:  ir  habcnt 

35  iuwer  wcscn  äne  mitcl  von  gote.  Diz  kumt  uns  wol  her  zuo.  Unser 
herre  sprach  dln  vinsternisse  (daz  ist  dln  llden)  sol  gewandelt  werden 
in  klär  lieht.'  Aber  ich  cnsol  ez  niht  minnen  noch  begern.  Ez  sprach 
oin  nicister  an  einer  andern  stat:  diu  verborgene  vinsternisse  des  un- 
gcsihtigen  lichtes  der  Ewigen  gotheit  ist  unbekant  unde  enwirt  euch 

10  nimmer  bekant.    Undc  daz  lieht  des  Ewigen  vaters  hüt  in  diz  vinster- 
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Bisse  ^wicllche  geschinen  unde  dii  ▼iosternisse  begrtfet  des  lichtes  niht. 
Nd  daz  wir  zuo  disem  Ewigen  liehtc  komen,  des  helf  uns  got.  Amen. 


GUI. 

E^^  ex  ort  tUtUsimU  prodivi  (Ekxies.  XXIV,  5.).    Daz  wort,  daz 
ich  gesprochen  han  in  lattne,   daz  mügen  wir  sprechen  in  der  per- 
söne  des  ewigen  Wortes,  daz  da  sprichet  'ich  bin  üz  gegangen  üz  dem  5 
munde  des  obersten.'    Diz  ist  der  höhe  sprunc,  der  daz  6wige  wort 
gesprochen  biil  üz  dem  vcterltchen  herzen  unde  hit  an  sich  genomen^ 
menschliche  niitüre  in  dem  llbe  unser  Yrouwen.    Von  diser  llpllcher 
geburt  wtl  ich  niht  sprechen,   wan  iu  hie  ?on  vil  ist  geseit:  ich  wil 
sprechen  von  der  Ewigen  geburt.    Hier  wil  ich  üf  unser  materic  ko-  10 
men,  s6  genuoc  ze  tuon  zwein  vrügen. 

Diu  ^rste  ist:  ob  daz  6wige  wort  ein  volkomen  wort  gebeizen  müge, 
wan  ezno^h  in  der  geburt  ist?  Jii,  wan  daz  ^wige  wort  wirt  enpfan- 
gen  in  eime  wesenllchen  lieble  und  inbltbende  ist  unde  sich  niht  üz 
gibet  üf  niht,  daz  üzer  im  ist,  und  ist  doch  volkomen  gesprochen  von  15 
vater.    Her  umbe  mac  ez  wo!  heizen  ein  volkomen  wort. 

Diu  ander  vräge  ist:  ob  unser  verstentnisse  iht  müge  gcbcrn  ein 
volkomen  wort?  wan  daz  ist  eigen  allen  verstcntnissen,  daz  sie  ver- 
staut. Ist  daz  niht  daz  selbe,  daz  daz  verstentnisse  an  sich  selber  ist? 
Ich  spriche:  nein!  wan  unser  wort  wirt  enpfangen  in  eime  wandel-  20 
haftigen  lichte.  Wan  unser  verstentnisse  wandelhaflig  ist,  dar  umbe 
mac  ez  niht  gcbcrn  ein  volkomen  wort.  Daz  wort,  daz  ir  von  mir 
hosret,  daz  ist  niht  ein  volkomen  wort,  ez  ist  ein  bezcichenunge  des 
Wortes,  daz  in  mir  ist. 

Nu  merket  die  wlse  der  Ewigen  geburt,  da  sich  daz  persönlich  25 
verstentnüsse  heldet  zuo  der  einekeil  der  n^türe.  Der  ist  ein  mit  dem 
selben  verstentnisse,  da  sich  der  vatcr  mit  verst&t  nach  eigenschafl  slner 
niktüre.  W^re  daz  niht  also,  so  mücsten  d4  zwei  vernunftic  wesen  sin. 
Des  enist  niht:  da  ist  niht  dan  ^in  vernunftic  wesen,  da  sich  der  vater 
ansiht  n4ch  eigenschaft  slncr  nAtüre.  Der  fürwurf,  daz  gehügnüsse  ist  ^ 
daz  6wige  wort.  Da  sich  daz  heldet  zuo  dem  nütiurltchcn  verstentnisse  des 
yaters,  dk  ist  niht  wan  nitüre  des  vaters.  D^  sich  daz  selbe  wort  kdret 
üf  sich  selber,  da  ist  ic  underscbcit  an  der  persöne  und  ist  doch  ein 
einvaltic  wesen  in  gotllchcr  nätüre.  Üf  disen  sin  wil  ich  sprechen  vier 
vrAgc,   durch  daz  ir  die  wlse  der  ewigen  geburt  dester  baz  verstaut  35 
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diu  doch  allen  ?ersteDtnüssen  unterstentlich  ist    Doch  wil  ich  iuch 
leren  also  verre,  als  iwern  sinnen  müglich  ist  ze  ?ersUn. 

Diu  ^rsle  vrägc  isl:  war  umbe  diu  persönc  des  suns  gebom  heize 
undc  diu  pcrsöne  des  vater  niht.  Diu  beribtunge  ist,  daz  st  daz 
5  persönlich  verslcntnisse  des  vater,  da  er  sich  mit  verstöt  nach  eigen- 
Schaft  stner  n^türe,  wan  der  fürwurf  des  verstentnisses  isl  dai  ^wige 
wort.  Her  umbe  muoz  diu  persone  des  Ewigen  Wortes  geborn  heilen 
und  diu  persOne  des  vater  niht.  —  Diu  ander  vrüge:  ob  daz  werc 
der  Ewigen  geburt  volbrübt  werde  von  der  persdnltcher  kraft  oder  von 

10  der  nätiurllchen  kraft?  Her  üf  sprechent  etliche  meister,  ez  werde 
vollcnbräht  von  der  persönlichen  krafl  des  vater,  wan  daz  eigen  allen 
gebarten  ist,  daz  sie  enpfün  gemeinschaft  der  nätikre,  von  der  sie  sint. 
Wä  sühcnt  ir  einen  vater,  er  enmache  gemein  sine  nätürc  sime  sune? 
Hie  mite  wellent  sie  bewem,   daz  daz  werc  der  Ewigen  gebart  yoI- 

15  briibt  werde  von  der  persönlichen  krafU  Des  enhalte  ich  niht.  Da 
sich  persönlich  vcrstentnüsse  heldet  zuo  der  einikeit  der  nälüre,  6k 
ist  diu  nätüre  persöne.  Wan  daz  öwic  wort  entspringet  in  dem  wesen- 
lichen gehügenisse,  dd  sich  der  vater  mite  verstöt  niich  eigenschaA 
siner  n4töre.    Her  umbe  muoz  daz  werc  der  öwigen  gebort  volbrAht 

!20  werden  von  der  nlitiurltcher  kraft,  unde  Sprünge  daz  dwige  wori  in  dem 
persönlichen  vcrstantnisse  des  vater,  so  wöre  daz  öwige  wort  ein  ur- 
,sprunc  sin  selbes,  wan  daz  verstentnisse  ist  daz  wort. 

Diu  dritte  vr4ge  ist:  w4  diu  vaterlicheit  hki  muoterllchen  namen? 
Da  si  wirket  muoterlich  werc,   da  sich  persönlich  verstentnisse  heldet 

^  zuo  der  einekeit  der  nAtüre  und  gemeinet  sich  d4  mite,  dk  hit  diu 
veterlicheit  muoterllchen  namen  unde  wirket  muoterlich  werc,  wan  daz 
ist  eigenlich  ein  muoterlich  werc,  daz  si  enpfähe  dk  daz^  öwic  wort 
entspringet.  In  dem  wesenitchen  gehügenisse  du  hki  diu  muoter- 
licheit  väterlichen  namen  undc  wirket  veterlich  werc. 

:X)  Diu  vierde  vt4gc  ist:-  ob  daz  werc  istic  si  oder  ob  der  vater  ein 
tuon  oder  ein  Uzen  dar  an  hüt?  Ich  spriche:  nein!  Lieze  er  ez  einen 
ougenblic,  so  lougente  er  sin  selbes.  Wan  daz  öwige  wort  ist  ein  bilde 
des  vater,  da  er  sich  selber  verst^t  nkch  eigenschafl  stner  persöne  und 
ist  ouch  an  der  wirdikeit,    die  daz  öwige  wort  hki  enpfangen   nich 

35  eigenschaft  sIner  persöne,  alle  die  volkomenheit,  die  der  vater  hit, 
und  alle  die  aimchtikeit  nlich  eigenschaft  stner  n5türe.  *Her  wider 
sprichet  ein  ungloublich  meister  Arrius:  mich  dunket,  daz  daz  niht 
yftiv  st,  daz  daz  ewige  wort  hat  enpfangen  alle  die  volkomenheit  des 
vater,  wan  ez  vermac  niht,  daz  der  vater  vermac,  wan  er  mac  niht 

40  bcrn  einen  andern  sun.    Her  üf  sprichet  sant  Augustinus:  daz  er  niht 
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enbirt  einen  andern  sun,  daz  kumt  nihl  von  unmaht,  wan  er  sol  sin 
niht  tuon.  Diz  worl  versUnt  etliche  ISrer  unrehte  undc  gebent  ze 
venUn:  wolde  der  sun,  er  möhte  einen  andern  sun  gebern,  Diz  ist 
QDreht,  wan  so  müeste  diu  persöne  des  suns  diu  persdne  des  vaters 
0tD.  Her  ambe  ensol  er  sin  niht  tuon.  Ein  ieclich  persdne  enpfehct  5 
die  einikeit  der  nätüre,  unt  doch  mit  underscbcide :  der  Yater  nach 
▼aleriicheit  unde  der  sun  nach  sunlicheit,  der  heilige  geist  nach  eime 
gemeinen  dzsprunc  ir  beider.  Hie  sint  die  persdne  ein  understöz  der 
niiüre,  ein  ieclich  'persdne  enpfchet  die  einikeit  der  nätüre  alzemAle 
als  ein  wesen.  Der  die  wirdikeit  enpfdhet,  die  einen  schtn  liuhtent,  10 
die  den  schln  nement  als  ein  wesen,  die  drie  die  wirdikeit,  die  daz 
6wic  wort  hit  enpfangen  von  slner  Ewigen  geburt,  daz  ist,  daz  ez 
Awic  ist  dem  ?ater.  wan  ez  enspringet  in  dem  wesenllchen  gehüg- 
nisse  des  vater.  Du  ez  sich  heldet  luo  dem  gehögnisse,  da  enist  ez 
niht  wan  gollich  nitüre;  d4  ez  sich  k^ret  Af  du  wort,  da  ist  ez  under-  15 
scheiden  an  der  persöne  und  ist  doch  ein  einvaltic  wesen  in  got- 
Hoher  nülüre. 

Her  üf  ist  ein  vrlge:  wie  diz  mttge  gesln,  daz  diz  öwig  wort  ist 
noderscheiden  und  doch  ein  einvaltic  wesen  in  gotUcher  nätüre?  Diu 
behendiste  berihtunge,  die  die  meister  her  üf  habent,  daz  ist:  von  20 
der  einvaltikeit  unde  von  der  simpelheit  der  n^lüre.  Allez.  daz  gotlich 
nälüre  begrifet,  daz  ist  ein  einvaltic  wesen  unt  daz  wirket  ein  mit 
goUlcher  nätüre.  Daz  wir  zuo  diser  einungc  komen  alse  vcrrc,  als 
ei  U08  mügelich  ist,  des  helf  uns  got.    Amen. 


CIV.  25 

Ich  spriche,  daz  nach  got  nie  wart  kein  dinc,  daz  edeler  sl  denne 
llden.  Wand  wdre  ie  dinc  edeler  gesln  denne  llden,  daz  hele  der 
▼ater  von  himelrlche  üf  slnen  sun  J^um  Kristum  geleit  schlnbSrltcbe 
f&r  alliu  dinc.  Nu  vinden  wir  niht  von  deheinem  dinge .  daz  in  Kristo 
was  nüch  der  menscheit  also  vil  als  von  llden.  Wände  do  er  wart  30 
geboren,  dö  kam  llden  zuo  im  unde  verliez  in  nie  die  wlle  er  mensche 
was  üf  ertriche.  ich  spriche  ouch  daz,  wdre  Kristus  mensche  üf  ert- 
rlche  gewesen  äne  die  gothcit,  dennoch  wdre  er  über  allez  mensch- 
llchcz  künne  edel  gesln  von  slns  Udennes  wegen;  wan  daz  ist  wiir, 
daz  llden  edel  ist:  wer  allermeist  lldet,  der  ist  aller  edelest.  Nu  wart  35 
nie  menschen  llden  gellch  dem  lldenne,  daz  Krbtus  hite.  Da  von 
Die  deutschen  mystikcr.    II.  15  22 
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ist  er  bin  ich  edeler  denne  alle  Hute.  Ich  spriche  ouch  daz,  were  ie 
kein  dinc  edeler  gesto  denne  llden,  dk  mite  h^te  got  den  menschen 
erlost,  oder  wir  möblin  wol  sprechen,  daz  er  sinem  sune  were  vtent 
gesfn,  s6  er  wol  edeler  h^te  gewizzet  denne  llden.  Ich  spriche  ouch 
5  daz,  w^re  llden  niht  edel  fQr  alliu  dinc,  der  vater  von  himeirtche  der 
h^te  sinen  sun  Krislum  etliche  stunde  üf  ertrlch  4ne  llden  gel^n. 
Nu  vinden  wir  niht,  daz  Kristus  üf  ertrlche  ie  stunde  w6re  kne  llden: 
da  von  muoz  llden  sin  für  alliu  dinc.  Ich  w^ne  ouch  des,  ^  daz  unser 
frouwe  gotcs  muoter  weite  enbern  des  lönes,  den  si  verdiente  mit 

10  dem  Itden,   s6  si  hite  an  der  minsten  stunde,  dö  si  ir  kint  an  der 

marter  sach,   S  wölte  si  noch  üf  ertrlche  sin  ant  der  götllchen  ange- 

sihte  enbern  unz  an  den  jungesten  tac,  dai  ir  denne  der  16n  wider 

würde.     Also  gros  ist  der  lön,  den  si  an  der  kleinen  stunde  erwarp. 

Ich  spriche  ouch  dai,  daz  alliu  diu  diemuot  und  allez  daz  guot, 

15  daz  ie  wart  geschriben  von  unser  frou wen,  ir  niht  brihte  so  vil  lönes 
noch  liebe  an  gote,  so  daz  minste  llden,  dai  si  von  gote  ie  gcwan. 
Ich  spriche  ouch  daz:  stüende  unser  frouwe  gotes  muoter  unde  llden 
bl  einander  an  der  strize  unde  stüende  unser  frouwe  mit  allem  lone, 
den  si  ie  verdiente,  mit  kiuschekeit,  mit  diemuot  unde  mit  allen  iren 

20  tugenden,  äne  aleine  llden:  so  w^re  llden  also  schoene  für  unser  frou- 
wen,  als  -diu  sunne  für  eines  kezzls  boden;  want  si  stüende  denne 
üzer  got.  Ich  spriche  ouch  daz:  w^re  ein  mensche,  der  grcBzer  sünde 
hele  get4n  denne  ie  kein  mensche  getet,  ein  llden  mac  ez  ane  g^n, 
in  dem  ez  sich  mac  also  tugentllche  enthalten,  daz  ez  lidic  werden 

25  mac  aller  siner  Sünden  unde  vor  gote  als  gröz  ist,  als  kein  heilig  ie 
wart.  Ich  spriche  ouch  m^,  daz  äne  got  nie  mensche  so  sSlic  wart 
noch  SU  scldenrlch,  daz  ez  wirdic  w6re  der  minsten  edli,  diu  von 
dem  minslen  llden  komen  was.  Ich  spriche  ouch  mit  der  w4rheil, 
und  were  ein  mensche,  daz  also  vil  diemuot  unde  tugende  h^le,   als 

30  alle  die  liute,  die  ie  wurden,  slt  daz  got  den  Ersten  menschen  ge- 
schuof,  mit  den  tugenden  mühte  ez  niht  verdienen  Idn,  der  dem  lone 
gellch  mühte  sin,  der  verdienet  mac  werden  mit  einem  kleinem  lldeir. 
Ich  spriche  ouch,  daz  rehtez  llden  ist  ein  muoter  aller  tugent;  wan 
rehtez  llden  drucket  des  menschen  herze  nider  also,  daz  ez  sich  niht 

35  mac  üf  gerihten  gegen  der  höhvart  unde  muoz  diemüetic  sin.  Llden 
bringet  ouch  kiuschekeit;  wan  in  dem  rehten  llden  so  muoz  unkiu- 
schekeit  verbrinnen.  Wer  also  loufet  dur  alle  tugent,  so  ist  ilden 
ein  Ursache  aller  tugent.  Ich  spriche,  daz  nie  kein  dinc  wart,  daz 
den  menschen  gote  s6  gellch  möhte  machen  so  llden.  Wand  wer  aller 

iO  minst  Untugenden  hat,  der  ist  gote  aller  gellchest.    Nu  ist  niht,  daz 
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alle  ontagende  also  sere  tcete  in  dem  menschen  denne  liden.  Da  von 
s6  machet  ez  den  menschen,  daz  ez  ist  goto  gellch.  Zem  jungesten 
nile  $6  spriche  ich  daz,  daz  alle  meistcr  könden  niht  gcschrlben  allez 
dai  gnot  ont  die  6re,  die  an  Itdcnne  ligent;  wan  llden  bereitet  den 
■aenacben  Ittterlich,  daz  got  in  slnem  herzen  wonen  muoz;  wan  got  5 
wil  bl' keinem  menschen  stn  wan  daz  äne  sünde  ist.  Nu  tilget  liden 
alle  sQnde:  d4  von  muoz  got  ze  aller  ztl  bl  dem  menschen  stn,  daz 
in  llden  ist;  wan  er  sprach  selber  dur  des  wlssagen  munt  'wer  ist  be- 
trfiebet,  bt  dem  wil  ich  selber  stn/ 

Nu  möhtest  du  sprechen  zuo  mir:  sIt  daz  war  ist,  daz  Itden  also  10 
edel  ist  und  also  vil  guotes  wirket  an  dem  menschen,  war  umbe  wer- 
den! die  Juden  und  unkristcn  liute  niht  behalden?  wan  ich  sihc  unde 
hone  dike  wol,  daz  sie  dike  vil  Itden  anegdt,  wand  sie  müezent  alle 
all  sin  under  den  kristen  lioten,  als  sie  gevangen  sin,  unt  daz  ist 
inen  ein  gröi  llden.  Dar  zuo  antworte  ich  dir  also  unde  spriche  daz,  15 
dai  der  toof  ist  ein  pfundment  aller  der  heilikeit  unde  seiden,  s6  an 
den  menschen  gevallen  mac.  Da  daz  pfundment  niht  enist,  da  sint 
allin  guotiu  werc  und  alle  tagende  üne  den  ewigen  16n.  Wan  nü  die 
joden  des  toufes  niht  enbint,  6ä  von  ist  allez  ir  Itden  ine  genidc  des 
ivigen  lönes  unde  sint  verfluochet  hie  üf  crtrlch  und  euch  in  ener  20 
wtiie.  Du  möhtist  aber  sprechen:  w4  von  ist  denne  daz,  daz  niht 
alle  kristen  liute  behalden  werdent^  wan  alle  die  goles  sint  und  kci- 
nci  ist  ti  ertrlche,  ez  habe  iemer  etwaz,  da  von  ez  llden  müeze? 
Dar  «10  spriche  ich  alsd:  daz  ist  des  schult,  wan  ez  sint  zweierleie 
linle,  die  llden  anegät.  So  sint  etliche  liute,  so  sie  llden  anegät,  so  ^ 
uAmenl  sie  se  niht  von  gote  df  unde  widerstrebent  s6  sie  meiste  mü- 
genl  unde  sprechent  in  irem  herzen:  waz  hin  ich  gote  getan,  daz  er 
mir  BÖ  gr^iez  ungelüke  glt?  und  enwcint;  aber  mit  gedenken  hänt  sie 
niht  schulde  an  der  sache;  so  hkni  sie  aber  mit  andern  Sachen  got 
dike  enfimet,  unde  hit  got  inen  diz  llden  gesendet,  daz  sie  süllent  30 
ir  sOnde  da  mite  tilgen:  unde  wenne  siz  niht  rehte  üf  ncmcnt,  als  sie 
billich  söltin,  da  von  86  wirt  ei  inen  niht  nütze  und  ist  daz  Itden 
den  selben  liuten  Ane  anevanc  des  Ewigen  16ne8,  so  sie  iemcr  hau 
roflezent;  wan  sie  versmihent  gotes  gäbe  unde  stözcnt  sl  unwirdcnc- 
llche  von  in.  Di  von  vertrlbet  sie  ouch  got  von  im,  s6  sie  vil  gerne  35 
luo  im  wören.  Ez  sint  aber  etliche  liute,  sd  sie  liden  anegiit,  daz 
nemenl  sie  von  gote  unde  sendent  ez  ouch  wider  ze  gote.  Sic  nement 
ez  von  gote  unde  sprechent  in  irem  herzen:  got,  diz  llden  wil  ich 
von  nieman  hin  denne  von  dir,  wan  ich  ez  in  mtnen  Sünden  billich 
verdienet  bin.    Die  selben  liute  sendent  ouch  ir  Itden  wider  ze  gote;  40 
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die  sprccbcnt  in  irem  herzen:  herre  got,  ich  wil  willencltcbe  senden 
in  allez  daz  llden,  so  du  hast  gellten  von  der  stunde  d6  du  geboren 
würde  unz  üf  dtn  ende;  wan  du  «in  lüler  mensche  w^re  ine  alle  sünde 
unde  du  doch  in  grOzem  Itden  were,  s6  ist  billlcher,  daz  ich  llde, 
5  wan  ich  ein  mensche  bin,  daz  mit  Sünden  begriffen  ist.  Wer  also  sin 
llden  üf  nimt,  der  verdienet  daz  dwige  rlche.  Dar  zuo  helf  uns  got 
allen.    Amen. 


cv. 

Stiint  üf,  Jerusalem  9   unde  wirt  erliuhtet.'    Diu  wort  werdent 

10  zuo  gellchent  der  höchzlt  unser  frouwen,  als  si  irn  sun,  unsern  her- 
ren  Jcsum  Kristum,  in  dem  tempel  hkie  geopfert,  unde  gehcercnt  eime 
iecllchen  menschen  zuo,  d^r  sich  in  den  ebenbilden  unser  frouwen 
begert  ze  üeben,  wan  daz  sell>e  ist  diu  grcBstiu  dre,  die  man  ir  er- 
zeigen mac.    Bl  den  Ersten  worten  sbl  man  dilerleie  üfst^n   unser 

15  (rouwen  merken. 

Des  Ersten  stuont  si  üf  in  eime  ganzen  willen,  gote  in  allen  din- 
gen genuoc  zc  sin,  diu  er  von  ir  haben  wolte  mit  stnem  Insprechen. 
Dar  umbe  nam  si  zwischen  ir  unde  gote  also  zuo,  daz  si  des  erslen 
lustes,   den  si  von  gote  enpGenc,  in  ir  herzen  nie  vermissele  durch 

20  keiner  creatüren  willen ,  wan  ir  smakten  alliu  zltllchiu  dinc  su  gar 

übel,  daz  si  von  der  zlt  und  si  sich  mit  ir  willen  ze  gote  kerte  sich 

mit  keiner  creatüre  bekumbcrte.    Dar  umbe  swer  ir  wil  nich  volgeu, 

der  gellchc  sich  nüch  slnem  vermügen  ir  reinem  guotero  lebenne. 

Zem  andern  mile  stuont  Marli  üf  in  einer  inbrünstigen  begirde, 

25  alle  menschen  ze  ziehen,  ze  üeben,  ze  bringen  unde  ze  wirken  diu 
dinc,  diu  got  von  in  begerte.  Dar  umbe  ist  ir  leben  ein  strüfe  gewe- 
sen aller  gebresteltchen  dinge,  wan  si  hit  dar  umbe  mit  den  men- 
schen ir  wonunge  gehabt,  daz  sie  durch  ir  guot  ebenbilde  ze  gote 
gezogen  würden.    Si  hit  getrost  die  betrüebeten  unde  gesterket  den 

30  gclouben  unde  versagte  nieman  ir  rAL  Aber  nü  fliehent  guotschtneudc 
liutc  in  klcEsler  und  in  klüsen,  daz  sie  ledic  werden  der  anevehlunge 
lipllcher  dinge.  £z  ist  guot,  obe  sie  got  dar  inne  lüter  meinen,  aber 
ez  ist  ze  fürhten,  etliche  meinen  sich  seHler  m6r  dar  inne  dan  got. 
Soliche  sint  weder  juncfrouwen  noch  geistliche  liutc  noch  geberer  guo- 

35  ter  dinge.    Marlü  was  ein  juncfrouwe  und  ein  geistlicher  mensche  und 
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ein  gebererin  gotcs.  Si  ^as  ein  juncfrouwe,  ^an  kein  crcalure  hcU> 
raowc  in  ir  sele  denne  got  alleine.  Si  was  ein  geistlicher  mensche, 
wan  illio  ir  werc,  diu  si  zwischen  ir  iinl  gote  worhte,  diu  vollebrähte 
fi  DAch  den  aller  edelsten  tugcndcn,  die  si  verstuont  unde  dar  zuo 
si  von  gote  vermant  wart.  Si  was  ouch  ein  gebcrerin  gotes,  wan  si  5 
gotes  in  ir  s6le  mit  tegellcher  godde  nie  vcrmissete.  Dar  umbe, 
•wer  Marien  der  juncfrouwen  welle  nich  volgen  und  ir  leben  ^rcn 
Dnde  100  ir  lobe  komen  wil,  der  muoz  ein  juncfrouwe  sin,  dai  ist, 
er  mnoz  sin  selbes  und  aller  dinge  ledic  sin,  sd  er  sich  in  der  cröa- 
tAre  m£r  findet  dan  in  gote.  Unde  swer  ouch  MarU  rehte  Sren  wil,  i<> 
der  muoz  ein  geistlich  mensche  sin,  daz  ist,  er  muoz  durch  golcs 
willen  alle  zlt  diu  dinc  lieber  l^zen,  diu  er  von  eigcm  willen  lie- 
ber behielte.  Ouch  swer  ein  gebererin  gotes  welle  sin,  der  muoz  der 
minne  gotes  in  slmc  herzen  nicmer  äne  sin,  also  daz  ersieh  schäme, 
td  im  ein  ander  in  lügenden  vor  g^t.  15 

Zem  dritten  mdle  stuont  Marl4  üf  in  wlirer  diemüetikeit  und  in 
dem  vemihten  aller  crcatüre;  wan  si  wart  mit  willen  noch  mit  begir 
noch  mit  besser  meinunge  nie  berflcret,  daz  ir  ieman  solle  undertän 
flln  noch  dienen  durch  ir  heilikeit  willen.  Solhcr  diemüetikeit  gehce- 
rent  dria  dinc  loo.  Daz  6rstc  ist:  iht  Der  sol  iht  sin,  der  sich  in  2(^ 
tagenden  wil  üeben  also,  daz  er  allez  daz  in  dem  leben  besezzen  habe, 
wai  er  fon  gote  verstet  und  erkennet,  ^  er  ez  ieman  offenbaret.  — 
Dat  ander,  daz  der  diemüetikeit  zuo  gchcsret,  daz  ist,  daz  wir  uns 
alles  des  gaotes,  daz  got  in  uns  würket,  als  omb  einen  ougenblik  uns 
selben  niht  sQllen  zuo  eigenen,  ob  wir  ez  joch  ndch  sim  allerliebcsten  25 
willen  volbringen;  wan  ez  ist  sin  unde  niht  unser.  —Daz  drille,  daz 
soo  der  diemüetikeit  gchooret,  ist  nihtesniht,  daz  ist:  einem  geistlichen 
menschen  sol  vaste  misscvallen,  so  ander  an  imc  gecrgcrt  werden  von 
slnes  groben  lebens  willen;  und  umbe  daz  sol  er  sich  diemüetigen 
OBde  sol  der  aller  diemfietigisten  juncrrouwen  Marien  diener  unde  30 
nftchfolger  sin,  von  der  diu  Ersten  wort  sprechcnt  'wirl  erliuhtet*, 
wan  si  wart  löbelich  erliahtet«  dö  si  den  willen  gotes  vollckomenllchen 
erkante  in  dem  volbringen  der  £,  dö  si  als  an  dem  hiutigen  tage  Je- 
sum  im  son  in  dem  lempel  opferte,  des  si  ze  keiner  reinigünge  niht 
bedorfte  noch  schuldic  was.  MarlA  diu  juncfrouwe  wart  ouch  crliuhlet,  35 
d6  si  sich  in  rehter  mimne  üi  ir  selber  ze  got  erhuop  über  alle  crea- 
tAre  und  über  ir  eigen  vermttgen.  Und  umbe  daz  cnpficnc  si  eine 
soihe  frlheit  von  gote,  daz  si  keine  sündc  tuon  mohle.  Si  wart  ouch 
eriiuhtet,  dd  si  in  dem  liebte  gotes  erhaben  wart,  in  deme  si  ir  ver- 
stendicheit  in  keiner  minnern  liebe  volbrähte,  denne  ob  si  in  dem  40 
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selben  puncte  solle  gestorben  sin.  Dar  umbe,  swer  Marien  die 
juncfrouwen  welle  6ren^  der  sol  üz  minne  den  willen  gotes  also  besllxen, 
swaz  er  lldens  unde  widerwertikeit  über  in  verhenget,  daz  er  des  nie- 
nier  beger  ledic  ze  stn,  wan  man  liset  niendert  fon  ir,  daz  si  got 
5  gebeten  habe,  daz  er  sl  lldens  überhflebe. 

Der  name  J^rosalem  bediotet  zweierleie:  ein  stat  des  frides  und 
ein  stat  des  gesihtes,  unde  diu  zwei  h^t  an  ir  gehabet  Marld  diu 
juncfrouwe,  wan  si  hdt  in  der  wdrheit  ganzen  friden  gehabet  und  ist 
ouch  diu  stat,  in  der  got  nich  allem  slnem  willen  geworht  hat.    Si 

10  hat  ouch  ein  lüterz  bcschouwen  gehabet  in  üebunge  der  tugende  werc, 
wie  si  got  üz  rehter  minne  möhte  genuoc  tuon.  In  der  minne  buocbe 
sprichct  diu  brüt  *mtn  liep  ist  mir  und  ich  bin  im.'  Daz  ist :  got  ist 
einer  minnenden  s^le  sd  gar  genuoc,  daz  si  s6  balde  niemer  begern 
mac,  got  sl  ir  h  bereiter  ze  gebenne;  als  sant  Augustinus  sprichct: 

15  got  ist  mir  n^her  dan  ich  mir  selber  bin.  Und  also  ist  der  almehtige 
got  unser  frouwen  so  n^he  gewissen ,  daz  er  daz  wesen  irre  s^le  e  ge- 
lediget  hat  von  dem  vermQgen,  mit  dem  si  sich  mit  gebresten  möhte 
vereinet  h^n,  6  danne  si  ez  begerte  unde  snohte.  Unde  zuo  dem  b4t 
si  wol  sprechen  mügen  'diu  ougen  mlnes  friundes  hdnt  mich  anege- 

20  blicket',  wan  ez  heizet  wol  ein  aneblicken,  $6  sich  daz  lieht  gotes  in 
die  s6le'  ergiuzet.  Als  Richardus  sprichet  über  daz  buoch  der  tugent : 
swcnne  daz  götlich  lieht  die  s61e  durch  get,  so  wirt  si  ir  selber  als 
ungcsmac  in  allen  ir  werken,  daz  si  sich  selber  niht  Itden  mac  in  der 
tugent  unde  si  tugentlich  ist,  sunder  si  helt  sich  des  götltchen  ge- 

25  smackes.  Unt  dar  umbe  h4t  diu  liebe  juncfrouwe  Marld  wol  sprechen 
mügen  mit  dem  wlssagen  *wer  glt  mir  vedern  als  einer  tüben,  daz 
ich  fliegen  müge  zuo  dem,  den  min  söle  minnet?  und  ist  als  obe  si 
spreche:  wer  glt  mir  soihe  vemundt,  mit  der  ich  mich  über  alle  cröa- 
türe  erhebe  und  in  zlt  über  alle  zltt    DA  von  sprichet  sant  Augustl- 

30  nus:  min  s^ie  ist  d4  m^r,  da  si  minnet,  denne  &ä  si  dem  llchamen 
leben  glt.  Und  also  h4t  unser  frouwe  gel  tbe  verre  gevolget,  daz  si 
weder  üf  ir  selber  noch  üf  keiner  cr^atAre  femowet  hAt  mit  keinem 
luste,  sunder  si  wolte  den  tUeine  haben  m  loste,  der  sich  ir  geben 
bete.    Dar  umbe  sprichet  von  ir  sant  JolwDiies  in  dem  buoche  der 

35  tougcn  'ich  sach  ein  wlp  bekleidet  mit  der  sonne  unde  hete  den  mkne 
under  im  füezen  und  bete  üf  irm  houbete  eine  kröne  von  zwelf  Ster- 
nen, wan  diu  sunne  der  gerehtikeit  hAt  sl  umbegeben  unde  hat 
geschinen  in  ir  heiligen  llchamen  iinde  hAt  den  mine  under  ir 
fücze  getreten',  daz  ist  den  alten  slangen,  den  tiuvel,  mit  allen  irdi- 

40  sehen  dingen,  und  ist  gekroenet  gewesen  mit  den  iwelf  Sternen  der 
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vorderislen  lugen<lc,  daz  ist  üiemiielikeit,  gediilt,  vorhlc,  iniltikeil, 
bnmehenikeU,  mitlldungc,  mezikeit,  slerkc,  ^ishcit,  gloubc,  hoH'enungc 
unde  minne.  Dar  umbe,  swer  Marien  welle  zuo  gesellet  werden,  der 
bebe  sich  in  den  zwelf  lugenden,  üf  daz  er  ir  mügc  nach  volgen  in 
das  rtche  der  himel  unde  die  gäbe  enpfahe,  die  got  den  stnen  berei-  5 
Ist  hAt,  onde  sich  dem  gebe,  der  sich  imc  geben  hat,  da  mite  der 
geber  unde  diu  gäbe,  der  würker  unde  daz  werc  cinic  s1,  unser  hcrrc 
Mios  Rrtstus,  der  mit  dem  vater  unde  mit  dem  heiligen  geiste  nl- 
mehliger  got  ist.    Amen. 


CVI.  10 

Zcm  Ersten  sinl  hie  ze  merken  diu  wort,  diu  geschriben  Stent 
Lac»  primo:  'in  der  ztl  wart  gesanl  der  cngel  Gabriel  von  gole  zuo 
llarl4  der  juncfrouwen'  etc.  Von  der  botschait  verkündungc  hat  gol 
durch  Jercmias  den  wtssagcn  gesprochen  *nemel  war,  die  tage  sint 
kernen 9  daz  ich  den  sämen  Ddvldes  wil  erkücken  unde  diu  fruhl  sol  15 
wise  stn  unde  sol  urteil  vindcn  unde  sol  gerehtikeil  üf  erden  machen.' 
Ouch  sprichcl  Isaias  'an  mime  geiste  gcwan  nie  kein  geisl  stat  und 
ich  gewtn  nie  keines  geistcs  stat.'  Von  den  Worten  wil  ich  drler- 
leie  sinne  sagen.  Des  ersten  von  der  cinikcit,  diu  dem  worlc  von 
rehte  zuo  gehooret,  des  andern  males,  diu  im  von  gnaden  zuo  gehce-  20 
rety  unde  zem  dritten  male  von  minne. 

Dar  umbe  vr4get  der  meistcr  Linconiensis ,  waz  eins  iegllchen 
dinges  reht  st,  unde  sprichet,  daz  eins  iegllchen  dingcs  reht  ist,  daz 
in  im  selber  vernüftic  ist,  daz  ez  sich  frtllche  gebe  nach  aller  slner 
edelkeity  unde  gehccrcl  wol  zuo  der  huchztt  unserr  frouwen ,  der  man  25 
hiute  gcdehtnis  hdt,  diu  da  ist  ein  stat  der  einikeit,  von  der  ich  oben 
gereU  hAn.  Wan  der  herre  J^us  Kristus  h4t  sich  alse  hiute  vereinet 
mit  der  menscheit,  die  er  an  sich  hAt  genomen  üz  dem  aller  reinesten 
bluote  Marien  unde  hat  sich  ir  unbetwungen  n4ch  aller  frtheil  geben. 
—  Zem  andern  mAle  hAt  er  sich  ir  von  gnAden  vereinet,  in  der  si  30 
einen  willen  der  stelikeit  genomen  hAt,  der  sich  niemer  zc  keinem 
gebresten  geben  mohte.  —  Zem  dritten  mAIe  hat  er  sich  zuo  ir  ver- 
einet mit  der  minne,  in  der  ir  niemer  kein   lugent  mohte  abe  gen. 

Über  diz  vrAget  Origcnes  unde  sprichet:   waz  frumes  ist  Harten 
dA  von  kernen,  daz  si  Kristum  Itplich  getragen  hat?  Zuo  dem  sprich  35 
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ich  mit  im,  daz  Maria  drierleie  nutze  da  von  enpfangen  hat.  Der 
erste  was  ein  ganziu  hoffenonge  ze  erfüllen  allen  willen  gotes,  unde 
daz  hki  si  selber  an  den  worten  beziugel,  diu  si  zuo  dem  engel  sprach 
*nim  war,  ich  bin  ein  dierne  des  herren,  geschehe  mir  nach  dime 
5  Worte/  Der  ander  ir  nutz  ist  gewesen,  daz  si  dar  umbe  ist  erhaben 
worden  über  alle  cr6atüre,  an  dem,  daz  si  ist  erwelt  worden  ein  rouotcr 
der  menscheit  Rristt.  Ir  dritter  nutz  ist  an  dem  gewesen,  daz  si 
Krislum  geborn  hat,  von  dem  si  enpfangen  hdt  den  I6n  der  muoter 
undc  den  lön  der  juncfrouwe. 

10  Diu  ander  vercinunge,  die  Marld  von  gndden  enpfangen  hat,  ist, 
als  Hugo  sprichet:  waz  ist  gotes  reht?  in  gnAden  ze  geben.  Über  daz 
sprcchent  die  l^rer,  daz  Martä  driu  dinc  in  der  gndden  einunge  en- 
pfangen habe.  Des  ersten  hki  si  enpfangen  eine  volkomene  diemtie- 
tikeit,   als  si  selber  gesprochen  hit  'er  hat  angesehen  slner  diernen 

15  diemüctikeit.'  Von  der  sprichet  Gilbertus:  daz  ist  eins  diemüeligen 
menschen  reht,  daz  er  sich  selber  also  überwunden  habe,  daz  ime 
kein  tugent  in  aller  wlse  unde  gestalt  niht  sw^re  st,  in  der  diu  nA- 
türe  möhte  ein  verdriezen  haben.  Wan  swer  gote  alsd  stat  in  slmc 
herzen  gebe  mit  allen  fugenden,  in  dem  t^te  got  alsöwtirken,  daz  er 

20  ledic  unde  löz  aller  bildnisse  wtlrde.  Wan  in  solher  m4ze  wasMarlA 
also  ledic,  daz  got  alwege  volle  stat  in  ir  ze  würken  hele  nAch  allem 
slnem  willen.  Daz  ander,  daz  MarU  in  vereinunge  der  gnAden  en- 
pfangen h4t,  ist,  als  Damasc^nus  sprichet:  MarU  hki  allewege  einen 
sundern  zuoganc  ze  gote  gehabet,  in  dcme  si  alle  zlt  niuwe  wArheit 

25  enpGenc,  die  si  üz  minne  kne  milel  in  uns  giczende  ist.    Daz  dritte, 

daz  MarlA  genomen  hki  in  der  vereinunge  der  gnlden,  ist  ein  erhebete 

begirde  ze  gote,  in  der  er  ir  alle  ztt  genuoc  ist  n4ch  allem  ir  willen. 

Diu  dritte  vereinunge,  die  MarlA  von  gen4den  enpfangen  hAt,  ist 

diu  hoehste  tugent  der  minne,   in  der  si  ze  gote  ist  vereinet  worden 

30  unde  got  zuo  ir.  Unde  d4  bt  sol  man  verslön,  wie  sich  ein  iegltcher 
geist  an  gote  hoehen  sülle,  daz  er  mit  gote  ein geist werde,  nachdem 
als  sant  Paulus  sprichet  *die  gote  anhangen!  die  werdent  ein  geist  mit 
gote.'  Ez  ist  der  menschen  gewonheit,  dai  in  w^nic  smecket,  swaz 
sie  mit  llpllchen  sinnen  niht  begrifen  mügent  Dannoch  sol  man  wiz- 

35  zen,  daz  diu  wärheil  so  lüter  in  ir  selber  ist,  daz  si  niht  alwege  mit 
llpllchen  bilden  ze  verstdn  ist,  sunder  si  ist  eteswenne  ein  wec,  dk 
von  ime  der  mensche  selber  ein  verstön  machen  mac.  Als  ich  iezuo 
hie  slcn  unde  rede,  und  ob  ich  nü  ze  etewaz  lustgewünne  unde  göbe 
dem  eine  stat  in  mtme  herzen ,  also  daz  ich  niht  enbern  wolte  ze  wizzen, 

40  war  umbe  ez  mir  so  lustic  wöre,  so  formierte  ich  mir  selber  eine 
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Sache  üx  andern  lustigen  dingen,  da  von  mir  daz  selbe  bilde  ein  vur- 
spil  wurde  in  mtncr  Vernunft.  Also  ist  ez  ouch  umbc  die  einikeit  der 
D6  MarU  den  lusl  verstuont,  den  si  von  der  einikeit  haben 

[,  dt  mite  sich  Kristus  llpllche  in  st  vereinte  unde  mensche  von 
ir  JMHa  geborn  werden,  unde  solle  dannoch  joncfrouwe  beltben,  unde  5 
Ulm  fentendikeit  was  ir  niht  nitiurlich,  sunder  ein  g4be  der  genAden, 
im  In  der  minne  der  erkantnüsse  gie  si  in  sich  unde  von  ir  ze  gote 
■■de  Wirt  in  der  selben  minne  alsd  erlustet  und  enpfienc  so  grözc 
'•Mnkciti  ab  die  lörer  gemeinitche  sprechen!,  daz  si  Ine  smerzen  unde 
Ißt  im  Mn  gebar  aller  dinge,  diu  wtpltcher  persdne  in  ir  geberunge  10 
fMKinHclie  inostAnt  Si  wart  ouch  dar  nich  also  erlustet,  ob  si  altiu 
jPfBVWflrtigin  lldcn  gehabet  h^te,  daz  w6re  ir  also  sQeie  zc  tragennc 
gtwiscn,  wan  daz  6ur  der  minne  was  alsd  in  ir  enzunt,  daz  si  in 
Uden  kein  verdriezen  hete.  Unt  dar  umbe  list  man  niendert,  daz  si 
got  babe  gebeten,  dai  er  st  lldens  überhebet  h6le.  15 

Zem  andern  mlle  sei  man  diu  wort  des  engeis  merken,  die  er 
auo  Marien  der  juncfrouwen  sprach  'gegrttezet  sist  du  voller  genäden.' 
Über  diu  wort  wil  ich  einen  sin  sagen  zem  lobe  der  juncrrouwe  Ma- 
rlft  unde  spriche,  daz  ir  grossliu  dre,  die  si  üf  erden  gehabet  h4t, 
iit  gewesen,  daz  ir  wille  dem  willen  gotes  alwege  vereinet  was,  unde  20 
dei  selbe  hete  si  lieb  Ine  aller  cr^töre  helfe.  Wan  böte  si  in  ir  sel- 
ber als  umb  einen  ougenblik  mö  lustes  gehabet  von  dem  daz  si  Kristum 
nftch  stner  menscheit  gebar,  denne  in  dem  daz  si  in  erkante  nach  st- 
ner  gotheit,  so  w^re  ir  kiuscheit  llel  gewesen.  Und  umbc  daz  ist 
ein  Trige  under  den  l^rern:  ob  Mar14  diu  juncfrouwe  von  dem  sdligcr  25 
sl,  das  si  got  in  ir  babe  geistliche  gebom,  dan  Kristum  nIch  stner 
menscheit.  Über  daz  sprechen  wir  alle,  daz  ir  diu  geistliche  gehurt 
habe  m6  s^ikeit  briht  dan  diu  menschliche  geburt  RristI,  diu  in  dem 
werke  des  heiligen  gcistes  geschach.  Wan  an  der  selben  geburt  hete 
Ifarift  niht  mör  wan  als  vil  si  von  gniden  der  minne  enpflenc.  Unde  30 
bl  des  engeis  grnoze  sol  man  verstön  die  ledikeit  irsgeistes,  wan  M«*!- 
rU  was  als  ledic  von  aller  sorgveltikeit,  daz  si  von  der  ztt  und  si 
von  gote  bertteret  wart  imc  ze  volgenne,  in  sich  selber  nie  gekeret 
wart  an  götllche  gegenwürtekeit  Hie  mühte  cteswer  vrlgen,  wie  daz 
st,  dai  diu  persöne  des  suns  ist  gesant  worden  menschliche  nitiirc  35 
an  sich  ae  nemenne  üz  Marll  der  juncfrouwen  und  ist  dannoch  üz 
der  Infliezunge  des  vater  schöze,  diu  der  trön  gotes  ist,  nie  geschei- 
den  worden?  Über  daz  sol  man  wiizen,  dö  der  sun  gotes  mensch- 
liche nitüre  an  sich  nam,  in  dem  selben  punctc  gebar  der  vater  sinen 
sun,  der  in  dem  vater  aller  dinge  ein  büdnisse  was  und  ein  einikeit  40 
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irs  Wesens.  S6  nam  der  sun  n4ch  slner  persone  an  sieb  menschliche 
nätArc  unde  behielt  dannoch  die  gölllche  nAlüre  gemeine  mil  dem 
valer  unde  mil  dem  heiligen  geisle,  fon  den  er  einen  ougenblik  nie 
gescheiden  wart.  Wan  ^  MartA  diu  jancfrouwe  ein  muoter  gotes  wart 
5  nicb  der  meifscheit,  d6  was  si  gotes  muoter  an  der  gotheiL  Unde 
von  der  gcbürtet  das  si  in  gebar  in  der  gotheit,  d4  wider  bilte  sich 
diu  gehurt  gotes  in  ir  in  der  gotheit»  das  er  von  ir  mensche  ge- 
bom  wart. 

Für  baz  ist  se  wissen,  das  das  wort  Av£  bediutet  st^tllceit,  unde 

10  stetikeit  bediutet  einen  man.  Der  ist  ein  man,  der  in  sinem  muote 
niht  gewandelt  noch  beweget  wirt  Dar  umbe,  swenne  ein  wip  in  ir 
muotc  niht  gewandelt  würde,  so  w6re  si  ein  man  unde  niht  ein  wIp. 
Die  beide  hüte  Marll.  Si  was  ein  wIp  nftch  dem  nidersten  teil  irs 
Azern  menschen  und  ist  got  in  got  mit  got  nAch  dem  obersten  teil 

15  irs  geistes.  Und  in  dem  sinne  mOgent  alle  menschen  MarU  stn  also, 
daz  daz  wort  Av^  zuo  uns  allen  in  der  wArheit  mac  gesprochen  wer- 
den. Av^  bediutet  einen  menschen,  der  in  dem  anvange  gote  dienen 
wil,  das  ist:  so  einen  solhen  aller  armuot  lustet  unde  daz  im  alliu 
betrücpnissc  smecket  unde  fröude  in  allem  llden  hit  durch  daz  mcnsch- 

30  liehe  bilde  Jesii  Rristl  unde  gotes  in  slnem  hersen  niemer  ine  ist  von 
der  ztt  und  er  slnen  willen  suo  im  gek^ret  h4t.  Ouch  bediutet  avc 
wÄ  in  Cime  zuoneroenden  menschen,  den  lustet  in  dem  im  Itden  niht 
llden  ist,  als6  das  sin  wille  niemer  begert,  daz  im  got  Itdcn  bcneme. 
Ouch  bediutet  Avö  ein  sUezikeit,   in  der  sich  ein  mensche  von  roinne 

25  wegen  slnem  n^hsten  undertAn  machet  von  der  ztt  und  er  gotes  in 
slnem  herzen  enpfunden  hAt  unde  hAt  in  in  keiner  andern  gllchnisse 
gegenwärtigen  denne  in  der  geltchnttsse  Jösü  Kristl.  Avd  bediulet 
ouch  einen  menschen,  der  keinen  andern  schiuhet,  der  in  umbe  slnen 
gcbrcsten  str4fet.    Eime  zuonemenden  menschen  gehceret  ouch   zuo, 

30  daz  er  keinen  minnern  ernst  des  enpflnden  gotes  gewinne  denne  er 
hale,  do  er  gote  von  ^rste  anhuop  se  dienen;  wan  ob  ein  solher  über 
ein  ]äT  oder  zwei  niht  groszern  ernst  des  enpflnden  gotes  böte  dcnnc 
do  er  anhuop  gote  se  dienen,  s6  hki  er  niht  zuo  genomen.  Wansant 
Augustinus  sprichet:  alle  gedanke  unde  wort,   diu  ich  rede,   diu  mir 

35  noch  rotme  nöhsten  ze  der  ewigen  s^likeit  niht  nlltie  sint,  diu  wlscnt 
mich  an  den  wec  der  helle.  Dar  umbe  ist  der  ein  wArhafter  zuone- 
mer,  der  von  gote  niemer  suochet  noch  begert,  das  er  ime  llden  a bc- 
neme noch  im  keine  cr£atüre  suofüege,  diu  in  troeste.  Er  sol  ouch 
mit  der  minne  alsA  durchgozzen  sin  unde  sin  selbes  also  Icdic,  ob  er 

U)  in  wArhcit  weste,  daz  erdesitdens,  das  in  belrüebet,  einen  ougenblik 
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nihl  solle  äne  stn,  daz  er  iiiemer  doste  minner  ze  keiner  tugenl  ver- 
dronener  noch  unwilliger  sin  wolle.  Undc  zuo  einem  solhen  wirl 
bilUche  gesprochen:  ^t6,  der  den  Tride  in  gnaden  der  minne  in  imc 
bMenen  hi^L  Der  hat  den  fride  in  ime  selber,  des  herze  aller  sorgen 
in  der  itt  hie  Icdic  stöt.  Er  ist  wol  äve,  den  got  als6  gefridet  hAt,  5 
das  in  kein  crtelürc  mac  hindern  unde  sin  selbes  alsd  ledic  ist^  daz 
•r  weder  mit  willen  noch  mit  lust  noch  mit  Tcrnunft  kein  bilde  noch 
gellchnflsie  besitset  dan  daa  bilde  J^ü  Kristt,  dem  er  in  der  wArheit 
dienet,  ande  dem  Itden  kein  llden  ist  Dar  umbe  ist  daz  höhe  wort 
Avi  m  der  ilt  geredet  durch  eine  cr^tAre,  diu  wesen  h4t  in  der  obern  10 
ttt,  und  ist  SOG  einer  cr^aldre  geredet  worden  in  der  zlt  und  ist  cr- 
ftlet  worden  in  der  crtetüre,  daz  ist  in  der  juncfrouwen  MarU,  in 
der  alle  tagende  sint  YollebrAht  worden  luo  nnserm  nutze.  Wan  der 
almehtig  got,  des  gerihte  anerrarlich  sint,  der  hit  in  manigerleie  wtse 
sine  gfletc  an  uns  erzeiget,  und  Ober  daz,  also  was  im  mit  gruzem  13 
gevallcn  ze  muote,  daa  er  wolte  beschaflfen  die  edeln  cr^atüi'c  ob  allen 
lütern  unde  vemüfUgen  cr^tdren,  die  seligen  juncfrouwc  MarU,  üf 
das  sin  einiger  mitiwiger  sun  Kristus  unser  menschliche  nAtüre  üz  ir 
an  sich  ni^me  also,  das  er  wesenlich  ein  gemeiner  sun  gotcs  des  vatcrs 
w6rc  unde  Märten  der  juncfrouwen.  20 

Dar  umbe  Süllen  wir  got  loben  und  ime  danken  umbe  alle  guot- 
Ute,  die  er  uns  get^n  h4t,  unde  sunder  umbe  die  edeln  unde  riehen 
gAbe,  die  er  uns  an  Marien  der  juncfrouwen  geben  hAt.  Wan  allez 
guot,  daz  uns  daz  feierliche  herze  gegeben  hAt,  daz  ist  allez  durch 
ir  hende  und  ikt  ir  juncfröuwellchem  Itchamen  geflozzen  in  dem  Ivö,  S3 
daa  si  alse  hiute  enpfangen  hAt,  daz  ist  Jösum  Kristum  unsern  ber- 
ren,  der  mit  got  dem  vater  undc  mit  dem  heiligen  geiste  harschet 
unde  lebet  Awediche.    Amen. 


CVII. 

Der  herre  Jesus  Kristus  sprichel  in  dem  dwangeliö  Matlh.  XXI,  30 
5.  diu  wort,  diu  vor  lange  in  dem  wissagen  Zacharias  sint  geredet 
worden:  'sage  der  tohter  von  Syön,  diu  kUnic  kumt  dir  senfter,  siuende 
üf  einem  esel.'  Diu  wort  gehcerent  wol  zuo  einem  underscheide,  in 
deme  kunt  werdent  der  sAle  krefle.  Wan  s6  diu  zuokunft  J6sA  Kristt 
durch  eteltchiu  dine  verkQndet  wirt,  s6  fröuwet  sich  in  hoflenunge  35 
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allez,  daz  in  der  wonunge  ist,  dar  In  der  kOnic  komen  vil,  unt 
dar  umbe  ist  des  künigcs  reht,  daz  er  ndch  stner  hSrschafl  würke 
und  erfülle  aller  der  boffenunge,  die  sin  begert  habent.  Wan  dem 
himelischen  künige  gehöret  zimeüch  suo,  daz  er  kome  zuo  den  anhe- 
5  benden  menschen  unde  sie  mit  stner  sOezekcit  trosste  und  erfülle  ir  bc- 
gir,  daz  sie  stnen  willen  tuon  mügen,  ande  gebe  in  ein  missevallen  der 
dinge,  die  sie  vor  mit  Sünden  h4nt  geminnel,  unde  gebe  in  oach  einen 
unverdrozzenen  Alz,  diu  dinc  le  tuon,  diu  er  von  in  vordert.  Er  sol 
in  ouch  eine  willige  gedult  geben,  alle  widerwertikeit  ze  tragen,  die 

10  er  hinz  in  verhenget,  und  eine  wAre  diemflelikeitv  dl  mite  sie  sich 
selber  nidern  unde  got  in  allen  ir  werken  erfaoehen. 

Einer  minnenden  s^le  gehoarent  sunder  diu  dinc  zuo,  diu  d4  wil, 
daz  der  künic  Jösus  Kristns  zuo  ir  kome:  daz  ist  st^Uu  huote,  mit 
der  si  den  üzern  menschen  mit  fltze  an  den  üzcm  fUnf  sinnen  bewar, 

15  daz  si  den  in  keiner  crtetdre  stat  gebe  iht  le  wfirken  dan  als  vil  si 
dk  von  die  gegenwQrtikeit  gotes  enpfAhen  mac,  oder  so  si  ze  eime 
sundern  lusle'mag  zogen  werden  ze  gote  oder  zem  nöhsten.  Dar  umbe 
sol  sich  diu  s^le  mit  stetem  filze  flehen  in  dem  bilde  der  mcnscheit 
J6sü  Kristt,  wan  daz  ist  daz  Arste,  in  dem  ir  got  heimlich  wirt  unde 

20  zuo  ir  kumt  als  ein  künic  der  friuntschaft.  Aber  diu  s£le,  diu  sich 
änc  vorhte  in  üzern  dingen  flehet,  diu  mac  gotes  nienier  sat  werden, 
als  si  solle,  unde  des  hat  man  ein  w4rez  ebenbilde  an  den  obristen 
geistlichen,  die  ir  hdrschaft  in  manicvaltigen  bilden  der  creatüre  üebent, 
daz  sie  selten  von  gote  sundern  tr6st  enpfihent.    Unde  zuo  den  unde 

25  zuo  andern  solichen  geistlichen,  die  m^r  Alz  üf  im  eigenen  lust  ha- 
bent dan  zuo  den  dingen,  dar  zuo  sie  bt  buoze  gebunden  sint,  zuo 
den  wirt  er  komen  als  ein  künic  der  strdfe. 

Hie  ist  ein  frage:  in  welher  m^ze  got  in  die  s^le  kome,  slt  er 
doch  wesenlich  in  ir  ist  unde  sl  enthaltet  mit  slnen  wesenlichen  wer- 

30  ken,  wan  er  in  ir  wesen  unde  leben  würket?  üh  von  sprechent  etc- 
llche  lerer,  daz  got  drlveltecllchen  in  die  s6le  kome.  Des  Ersten  mit 
stner  gnäde,  durch  die  der  mensche  erfröuwct  wirt  unde  lust  gewinnet, 
alle  lügende  ze  erfüllen,  unde  begert,  daz  ime  daz  von  keiner  cröatüre 
nicmer  benomen  werde.    Zem  andern  male  kumt  got  in  die  selc  mit 

35  lülerr  erkantnüsse,  in  der  sich  der  mensche  selber  beschouwct  und 
erkennen  lernet,  üf  daz  er  gote  genuoc  st  in  allem  dem,  dar  In  er 
in  ziuhel,  ez  st  llden  oder  versuochunge ,  Itplich  oder  geistlich.  Wan 
sant  Augustinus  sprichet:  got  enUt  den  menschen  in  kein  llden  gän, 
dan  als  vil  er  wider  stön  mag,   ob  er  von  ime  hilfe  suochet  oder  be- 

40  gert.    Zem  drillen  mAle  kumt  got  in  die  s6le  mit  rehter  frtheit,  da 
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mite  der  mensche  von  allen  sorgen  des  llbes  gefrlet  wirt.  Dar  unibc 
sol  in  di^sele  wirdecllchen  enpf^ihen,  als  dem  künige  aller  künige 
luo  gehflRt.  Sin  wirdigc  enpföhunge  ist,  so  sich  ime  diu  Vernunft 
undertAn  machet  und  an  deheinen  dingen  ein  genüegen  hat  in  aller 
crtetdre  deone  an  gote  allcine,  als  man  wol  frume  liute  vindet,  die  5 
keine  tdtsttnde  nie  getin  habent,  unde  die  got  ouch  also  enthaltet^ 
dai  sie  deheine  getuon.  Unde  dise  sint  nochdenne  von  minne  wegen 
le  buoze  m^r  bereit,  denne  die  in  vil  tdtsünde  gevallen  sint.  Wan 
b6  sich  diu  Ternunfl  als6  beschouwet  und  erkennet,  alle  bereilschaft 
sc  habenne,  d4  mite  si  zuo  gote  g6n  mag  unde  zuo  irm  nShsten  durch  10 
slnen  willen,  sd  enpCähet  si  den  künic  wirdecllchen  mit  eime  inne- 
wesen  siner  wonunge  unde  tuot  niht  4ne  in.  Dar  n4cb  sol  man 
meriten,  dti  den  worten  'sage  der  tohter  von  Sydn'  friuntschaft 
zuo  gehcnret. 

Über  daz  ist  ein  fr^ge  under  den  l^rem:  waz  friuntschaft  sl?  Dar  15 
zuo  sprechen!  etliche,  daz  sl  ein  friuntschaft,  so  sich  diu  söle  eineget 
in  diu  werc  der  tugende,   alse  vil  sl  ir  mit  bilden  werdent  vorge- 
tragen von  den  üzem  dingen  der  cröatüre.   Aber  daz  ist  diu  sicheriste 
friuntschaft,  als  etliche  l^rer  sprechen t,  so  diu  s^le  gote  in  allem  dem 
nAcb  volget,  dar  inne  er  sl  ziuhet,  und  alliu  dinc  von  gote  willecllchen  2() 
üf  nimt.    Etliche  menschen  beroubent  sich  zwischen  in  unde  gote 
snnderer  friuntschaft,  die  im  in  den  dingen  niht  envolgent,   dar  zuo 
er  sie  ziuhet.    Wan  so  ein   mensche  einer  iegllchen  manunge  gotes 
volgetCf  er  ttberwünde  äne  arbeit  alle  anvehtunge  unde  wöre  ime  ein 
lusl«  wai  er  durch  slnen   willen  tragen  solte.    Wan    als  die  lerer  25 
sprechent,  so  ist  diu  sele  ein  tohter  des  himelischen  kttneges,  diu 
in  schuldig   ist  ze  enpCähen   unde   ze    wirten    n4ch   den  ^ren  aller 
wirdikeit. 

Ober  daz  frAgent  die  lörer,  obe  diu  s^lc,  diu  got  enpfAhet,  an  im 
alliu  ding  enpfihe?  JA,  wan  sant  Augustinus  frigete  einest  got  unde  vM) 
sprach:  herre,  hAn  ich  alliu  ding  an  dir  oder  hAn  ich  dich  alleine? 
Dd  sprach  der  herre  'wer  mich  hAt,  der  hAt  an  mir  alliu  dinc'  Dar 
umbe,  swenne  der  mensche  in  sine  gewizzen  göt  unde  vindet  niht  dar 
inne,  daz  in  strAfe,  so  ist  er  frl  mit  ganzem  fride  vor  allem  urteile, 
Win  diu  ding  alliu  der  predige  gent  alliu  üf  den  innern  menschen.  35 
Dar  umbe  gehooret  einer  iegllchen  tohter  des  himelischen  küniges  zuo, 
daz  si  im  willen  Ane  den  willen  irs  vaters  niemer  volbringc,  von  der 
zit  und  si  sich  (daz  ist  diu  minnendiu  sSle)  in  den  dienest  gotes 
geben  hAt. 

Ez  kAmen  zeiner  zlt  etliche  die  besten  meisler  der  geschrift  zuo  40 
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einander  ze  redenne,  wai  got  unde  diu  s^le  w^re.  Dö  sprach  der 
ein:  got  ist  etwai,  dai  in  stner  eigenen  bekentnüsse  wiirket.^d  sprach 
der  ander:  got  ist  ein  eigen,  des  alliu  dinc  bedttrfent,  umR  dai  in 
ime  selber  nihtes  bedarf.  Dd  sprach  der  dritte:  got  ist  ein  vcmttnfti- 
5  Iteit,  diu  in  ir  selbes  wesen  lebet.  NA  \äte  ich  den  Ersten  unde  den 
dritten  unde  rede  von  dem  andern:  das  got  ein  eigen  ist,  daz  nihtes 
bedarf  unde  des  alliu  dinc  bedttrfent.  Wan  als  Syön  bediutet  ein  be- 
schouwendez  gesihte,  also  swenne  sich  der  mensche  von  innen  an  slhl 
und  erkennet  sich  von  gnaden  alliu  dinc  ze  vermögende,  so  haltet  sich 

10  diu  Vernunft,  daz  ist  diu  sSle,  an  ir  eigen  niktiurlich  bilde  irre  nltüre, 
als  diu  bilde  der  flinf  üzwendigen  sinne.  S6  b^t  denne  der  mensche 
ein  nätiurltchez  wOrken  in  im  selber,  in  deme  er  allin  dinc  vernünftec- 
Itchen  besezzen  h4t,  und  ist  gote  in  allen  dingen  ganz  genuoc  unde  got 
ist  ime  gegenwUrtic  unde  mit  dem  wirdiget  diu  scle  got,  irn  ktinic, 

15  nich  sinen  eren  und  er  beg4bet  st  nAch  stner  h^rschafl  unde  lediget 
sl  von  allen  gebresten. 

Zorn  dritten  mlle<  nimc  ich  vierleie  sache  nIch  den  Worten  'sage 
der  tohter  von  Syön.'  Daz  örste  ist  ein  eigenz  erkennen  des,  der  zuo 
mir  körnende  ist.  Daz  ander  ein  ganziu  einikeit  des,  der  in  mir  wflrken 

20  wil.  Daz  dritte  ein  lustsamekeit  und  ein  gebrüchunge  des,  der  mich 
s6  rlltche  ze  tische  nemen  wil.  Daz  vierde  ein  ganz  beschirmen  von 
des  h^rschaft,  mil  dem  ich  ruowen  sol.  Über  daz  tuont  die  mcister 
ein  frage,  ob  daz  bilde  der  s^le  mttge  erkant  werden  in  ir  eigenen 
kreften  oder  obe  diu  goAde  die  krefle  erhebe  in  ein  erkantnüsse,   in 

25  dem  der  s^le  bilde  erkant  werde.  Über  daz  ist  ein  antwurt  unde  spre- 
chent:  wir  wizzen  wol,  daz  ez  got  dekeiner  cr^lüre  hiez  sagen  in  der 
zlt  dnn  aileine  dem  menschen,  der  sin  wirdig  ist  unde  dem  diu  er- 
kantnüsse zuo  gehosret,  in  der  er  mit  williger  liebe  erfüllet  b4t  die 
gcschrid  unde  die  meinunge  der  wirhcit  aller  heiligen. 

30  Einer  tohter  gehcerent  nAtörlich  driu  dinc  zuo.  Dai  ^rste:  ein 
willigez  volgen  aller  zuht  und  alles  des,  daz  zuo  den  lugendeA  gehceret. 
AlsO  sol  diu  sele  gote  mit  willen  volgen,  ez  sl  in  versmdhede,  in  widcr- 
driez  und  in  allem  dem,  daz  got  über  sl  verhenget.  Zem  andern  mi^le 
gehoDret  einer  tohter  zuo,  dai  si  stSte  sl  an  allem  dem,  daz  ir  geboten 

35  unde  verboten  ist.  Also  sol  ouch  diu  s£le  st6te  sin  zwischen  ir  unde 
got  unde  sol  daz  mit  filze  behalten,  daz  gotes  irs  vaters  willen  ist. 
Zem  dritten  m41e  gehoeret  ir  ouch  zuo,  daz  si  den  willen  irs 
obersten  volbringe.  Also  sol  ouch  diu  s^le  den  willen  gotcs  mer 
volbringen  denne  ir  eigenen  nutz  unde  sol  gote  mer  genuoc  stn  dan 

40  ir  selber. 


tz  dein  sol  maD  noch  dri^ii«:e  oitic  «enteii.  IV$  ersten,  als  Düv- 
nytios  sprichrt.  svenne  sich  dia  «^e  toq  erste  le  cote  keret.  so  ce- 
iHBrK  ir  mo,  d»  %i  skh  in  cote  also  erbilde.  daz  üi  ir  selbes  erkent- 
nflsie,  tz  ir  selbes  «effce  Diener  debein  bi-dnisse  in  ir  Af  ste.  Tiide 
swciiiie  dn  dia  9He  tool.  s6  enthallel  si  den  Aieni  Benschen  Dich  3 
ordenoBffe,  dcoM  si  daz  nltiurilcfae  leben  friL  Zem  andern  nlle, 
swenne  ein  nenscbe  in  sich  selber  get  onde  siht  mit  erkenlnAsse  io 
dai  vennBgen  gotes.  der  gnide  hll  ze  geben  alle  togeot  zuo  erfüllen 
nftcb  sIbcb  willen,  §6  gewinnet  der  nenscbe  ein  vemihten  sin  selbes 
nnde  henket  sich  an  got  mit  ganzer  frianlschafl  nnde  lAt  ander  daz  10 
kein  nnordenllche  oengange  konen,  weder  in  bitterfceit  noch  in  luste. 
—  Daz  dritte:  swenne  ein  mensche  in  im  ane  siht,  daz  er  ton  gniden 
das  feimSgeu  hit,  dai  er  ein  forme  gotes  raac  werden  also,  daz 
gole  alUa  sinia  werc  mir  werden  zoo  geleit  dan  im  selber  nnde  mir 
loslcs  hit  an  den  ebenbilden  Jesu  RristI  and  in  sinen  tagenden  dan  15 
an  der  ilebange  des  wertes,  unt  dar  ambe  ist  der  mensche  nich  dem 
obfislen  teile  stnes  inwendigen  menschen  gote  gellcher  denne  allen 
criatAren.  Unde  wie  wol  er  niiiarlich  mer  mit  der  geschepfede  der 
crlatAre  »t,  so  ist  er  doch  mit  der  vcmanR  gote  gellcher  denne 
kein  criatAre.  Wan  dö  dia  sile  nich  der  art  irs  fermOgens  unde  oAch  ifi 
der  eigenschaft  irs  wesenoes  vcmünftccllche  in  gote  niowet,  so  wer- 
denl  ir  alliu  dinc  als  eigen,  als  obe  sie  darch  keines  andern  dinges 
willen  beschaffen  weren,  dan  alleine  durch  ir  willen,  Wan  in  dem  teile 
lldent  sl  alle  criatOre  unde  sint  ir  undertin,  als  obe  sie  fon  ir  be- 
schaffen wiren.  Wan  in  der  krafl  wiren  die  rogete  Francisco  undor-  :25 
tin  nnde  h6rten  stne  predie.  Ez  was  ooch  in  der  kraft  Daniel  bcgAbet 
unde  hielt  sich  gotes,  dö  er  under  den  lewen  saz.  In  der  kraft  ist  ouch 
der  heiligen  Oebnnge  gewesen,  die  ir  llden  also  hie  getragen  und  üf 
genomen  haben! ,  daz  cz  in  ron  grozer  liebe  wegen  kein  llden  was. 

Zem  fierden  mAle  nime  ich  an  den  worten  'sage  der  tohter  von  3(t 
Syön'  zweierleie  nutz.  Der  ein  geharel  in  die  kraft  der  minne,  der 
ander  in  daz  wesen  der  sile,  da  si  ron  gniden  gotes  forme  ist  wor- 
den, in  den  forgenanten  worten  merlent  die  lerer  gemeinitcho  die 
friuntschaft  gotes,  s6  er  sich  in  rehter  frlheit  der  minne  geben  hAt 
ze  körnen  zuo  der  sile.  Wan  er  ist  in  der  wirheit  frt,  wan  im  cn-  33 
hanget  niht  an  unde  enhanget  ooch  selber  an  nihte.  Tnt  dar  umlie 
sprechent  die  lircr,  die  wtle  der  sile  iht  anhanget,  daz  an  ir  stat 
vindet  ze  wttrkenne,  oder  so  si  an  ihte  hanget,  dar  tn  si  sich  gcnciget 
hit,  dk  von  ze  enpfähen  Inbildunge,  s6  enisl  si  niht  tri  in  der  kraft 
der  minne  ze  stn,  in  dar  si  unde  got  wUrken  sollen  ein  werc.  40 
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ZeincD  zlten  kam  ein  guotcr  mensche  in  ein  betrahtunge  zwischen 
im  unde  gote,  dl  von  stn  s^le  iweieiieie  nttlxe  enpßenc.  Der  eine 
was  ein  lust,  der  im  also  wol  smakte,  dk  von  im  alliu  crellüre  wider- 
zöme  wart.  Unde  hole  in  got  in  dem  luste  iht  lenger  enthalten ,  er 
5  hetc  dekeincs  md  begert.  Der  ander  nutz,  den  stn  s^le  enpficnc,  was, 
daz  er  üz  minne  ganzen  willen  hete,  sich  durch  gotes  willen  aller 
crealüre  underUn  ze  machen. 

Hie  ist  ander  den  l^rem  ein  frdge  von  den  kreflen  der  sele,  diu 
in  gnaden   erhaben  wirt  und  aller  crdatüre  enzogen  wirl,   obe  der 

10  mensche  in  der  ledikeit  mttge  genuoc  sin,  ime  stat  ze  gebenne  nach 
sinem  willen?  Über  daz  sprechenl  sie:  swenne  diu  s^le  bl  ir  eigenen 
kreften  wont  in  eigener  nAliurllcher  kraft,  so  ist  ein  iegllchiu  kraft 
als  vil  über  alle  cr^atüre  erhaben,  w6ren  alliu  ding  in  der  zU  redehaft 
unde  man  sie  Mgete,  ob  sie  eine  genttegede  beten  in  dem  beschou- 

15  wen  der  bilde,  diu  in  n4tiurllch  wören  vor  getragen,  sie  sprechen:  ji. 
Wan  der  mensche  ist  ime  selben  ein  lust  in  dem  fürwurfe  mit  der 
erkaulnUsse,  in  dem  er  sich  dem  geben  mac,  daz  sich  in  im  erbildet, 
als  sich  diu  Vernunft  in  allen  dingen  erbildet  unde  sliuzet  alliu  ding 
in  sich  unde  sint  ui  ir  edler  dan  in  in  selber.    Wan  in  der  vemunft 

ao  werdent  sie  besezzen  unde  geminnet  mit  lust  unde  werdent  wesenitche 

« 

geminnet  nach  ir  offenbirunge. 

Zem  fünften  male  bediutent  diu  wort  'sage  der  tohter  von  Syon'  ein 
vcrcinunge.  Wan  so  sich  got  in  die  söle  sprichet,  so  hdt  er  sich  mit 
ir  vereinet  unde  kumt  unde  würket  st  in  sich  selber  unde  machet  st 

25  als  vermügic,  daz  si  zimt  oder  ez  sl  hie  in  der  ztt  niht,  daz  sl  hin- 
dern müge,  als  sant  Paulus  sprichet  'ich  vermag  alliu  ding  in  dem, 
der  mich  sterket.'  —  Zeinen  ztten  wart  ich  in  der  schuole  ze  Parts  ge- 
frägct,  wie  man  die  geschrift  alle  erfi&llen  müge?  Dd  antwurtc  ich 
also  unde  sprach:   wer  die  geschrift  erfüllen   wil,   der  sol  sich  also 

30  hallen,  daz  er  gotes  in  stner  s£le  niemer  vermisse,  so  ist  dan  in  im 
üzblüende  daz  velerltche  wort»  unde  hün  daz  dar  umbe  geseit ,  daz  vil 
menschen  die  geschrift  gar  harte  verstaut,  so  man  st  prediet  unde 
seit,  und  ist  dar  umbe,  daz  sie  wenigen  fitz  ze  gote  hAnt.  Wan  so 
man  die  geschrift  alwege  in  ir  l^re  niht  erfltllen  mac  mit  lusle,  su 

35  ensol  man  doch  dar  umbe  der  begirde  dar  zuo  niht  ledic  stn.  Wan 
so  diu  sele  nach  andern  lugenden  6  fr4gete  dan  nach  der  minne,  su 
enhcle  si  der  tugent  niht.  Und  swenne  sich  diu  söle  in  dem  halten 
lieze  unde  sich  dar  üz  niht  würhte  in  ir  vernünftige  kraft,  so  würde 
si  ouch  beroubet  des  Ersten  zuonemens,  in  deme  si  in  lugenden  zuo 

^  nam.    So  sich  aber  diu  söle  in  der  vemunft  irs  bildes  In  würket  unde 
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daz  ir  alliu  dinc  gegcnwürlic  sinl  von  dem  insprechcn  golcs  in  dci 
kraft  der  lügende  minnc,  so  häit  der  gcist  ein  friez  Insprechen  in  got, 
nAch  dem  und  daz  vclerllcbe  tnsprechen  bewlsct  ist.  Wan  etliche 
mensche  ruowent  ze  vil  üf  Azem  lugcntlichen  werken  undc  haftent  zc 
vil  an  den  Ittstcn,  die  sie  in  gnaden  erlanget  hiknl  in  den  werken  5 
der  dzem  sinne  unde  der  nidersten  kreflLen  der  sele,  unde  soliche 
ensint  niht  löhter  der  frlheit,  sunder  sie  siul  dierne  des  dicnsles.  Unt 
dar  umbe,  swenne  ein  mensche  in  dem  lusle  blibe,  den  im  got  glt, 
unde  siafi  mit  willen  für  baz  niemer  dar  üz  kerte,  so  müeste  got  eine 
sondere  kraft  in  in  giesen,  diu  in  enthielte,  also  daz  er  in  der  minne  10 
niht  gar  zerflüzze. 

Nu  wil  ich  hie  etwaz  zem  sehsten  mä!e  sagen  von  den  wortcn  'sage 
der  tohter  ton  Sydn',  daz  innigen  seien  zuo  geho^ret,  daz  ist:  wie  sich 
der  mensche  zwischen  im  unde  gote  halten  süllc,  also  daz  er  verne- 
men  mfige^   in  welherleie   ücbunge   in  got  ziehe  und  im  manunge  15 
tuo.    Wan  dai  ist  gemein  einer  frumcn  tohter,  daz  si  von  ndtüre  ein 
kint  st  und  einen  valer  habe.    Unde  wie  woi  wir  von  n^türe  kinder 
von  valer  unde  muoter  sin,  so  sl  wir  doch  über  daz  von  rchte  kinder 
gotes*  Wan  als  hoch  der  himel  ob  der  erden  ist,  als  vil  ist  diu  triuwe 
goleSy   die  er  uns  get^n  h^t  unde  noch  von  im  wartende  sin ,   über  20 
die  Iriewe,  die  wir  von  vater  unde  muoter  enpfangen  h^in,   wan  wir 
haben  von  im,  daz  uns  nach  Itbe  unde  sele  ^wicllchcn  frumcn  mac. 
El  wundert  vil  menschen ,  wie  die  lieben  heiligen  in  s6  grozer  süezi- 
keil  s6  gr6z  Itden  getragen  haben.  Wer  des  Wunders  wil  ledic  werden, 
der  erfülle  jdaz  die  heiligen  mit  grozem  fllze  erfüllet  hänt  unde  haut  25 
J68Ü  Krist6  mit  inhitziger  minne  nach  gevolget.    Wan  ir  ist  vil  un- 
der  uns  meistern,   die  die  gcschrift  drtzic  jär  oder  mcr   nü  geücbet 
hAnl  unde  verst^nt  st  dannoch  in  cinunge  alse  wenig  als  ein  kuo  oder 
ein  ros;   wan  ir  ist  genuoc  undc  ze  vil,   solle  in  diu  gcschrift  ziuc- 
ntlsse' geben  irs  Hein  lebens  als  ein  ruofendcr  üzsprecher   vor  einer  30 
ganzen  gemeine,   sie  cnheten  s6  vil  lustes  noch  flizes  ze  sünden  niht, 
als  sie  luont  nach  dem  verborgen  worte  der  gcschrift,  wie  wol  in  ir 
strafe  ze  liebte  bräht  wirf.    Unt  dar  umbe  gehoßrel  einer  minuenden 
söle  zuo,  daz  si  daz  minne,   dar  üz  diu  gcschrift  irn  ursprunc  nimt: 
daz  ist  got,  der  sich  mit  slner  gndde  in  die  sele  senket  undc  würkct  35 
mit  slme  geistc  in  ir,  daz  si  in  minnet  über  sich   selber  unde  git  ir 
erkantnüsse,  dar  iune  si  die  minne  undc  den  lust,   den  si  von  innen 
an  ime  h4t,  gegen  allen  menschen  üz  teilt.  Und  in  dem  sinne  und  in 
der  minne  hänl  alle  heiligen  gelernet,  unt  dar  umbe,  swer  elliu  dinc 
mit  gote  haben  welle  unde  die  geschrift  in  einem  punkte  erfüllen  welle,  40 

•  Die  deutachcn  mysüker.    II.  ^*^ 
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der  gebe  gote  slat,  die  minne  in  iroc  ze  würken.  Da  von  sprichet 
sant  Augustinus:  6  mensche,  ob  du  alle  die  beilige  geschriil  niht  er- 
gründen mäht  noch  ir  heimelicheit  ervarn  noch  alliu  verborgeniu  wort 
durchsuochen,  s6  behalt  die  minne,  an  der  hangent  alliu  dinc.    Unde 

5  die  minne  sol  man  also  behalten,  daz  man  von  ir  dekeinen  ougen- 
blik  werde  üz  geslagen.  Und  umbe  daz  sol  diu  s^le  komen  in  daz 
einig  ein  irs  eigen,  da  nie  dekein  cr^atüre  tn  gcblicken  noch  sehen 
mohte,  unde  Uze  got  alliu  ding  in  der  minne,  in  der  er  von  allen 
erwclten  dwicliche  wirt  geminnel. 

10  Ich  wart  niultche  von  eteltchen  gefr^gel,  in  wie  manigerleie  wise 
got  in  die  sele  kome  ze  würkenne?  Do  sprach  ich:  vememet  ir  iucb 
selber,  so  erkantet  ir,  waz  diu  inwürkunge  gotcs  w^re.  Als  sant 
Bernhart  sprichet:  mensche,  lerne  dich  selber  erkennen,  daz  ist  dir 
nützer  dan  obe  du  erkantest  die  nütüre  aller  crdatüre.    Wan  s6  sieb 

15  der  nucnsche  selber  reht  erkante  unde  hielte  sich  in  der  minne  der 
erkantnüsse,  s6  wcren  im  elliu  dinc  von  rehte  underiün. 

Ich  wart  einest  in  der  schuole  ze  Paris  gefräget,  obe  diu  sdle  ein 
nätiurllche  kraft  b6tc,  mit  der  si  sieb  mühte  underscbciden  von  aller 
creatüre?  Dö  sprach  ich:  ja  unde  nein!  Unde  zuo  dem  nime  ich  des 

20  wissagcn  wort,  der  in  der  persöne  des  heiligen  gcistes  sprichet  'dtn 
künic  kumt  dir  senfter/  Zuokunft  Ist  ein  niwiu  freude  von  eime  lieben 
friunde  und  ist  ein  unverdrozzcnz  brächen  stner  gegenwürlikeit.  Daz 
ist  der  aller  beste  Friunt:  got,  unser  herre,  der  in  die  minnende  sele 
kumt  unde  besitzet  st  in  solichem  luste,  daz  ir  llden  niht  lldcn  ist, 

25  wan  sin  zuokunft  ist  alwege  niuwe.  So  diu  sele  gote  mit  minne 
rehter  erkantnüsse  anhanget,  so  würkel  er  die  s£lc  ze  komenne  in 
ein  vcrmügen  stner  forme  unt  da  mite  wirt  diu  sdle  erlediget  von 
den  ingcbildeten  bilden ,  diu  in  ir  erbildet  sint  Daz  wir  den 
künic  der  sele  also   enpfdben   unde   sin   also  pflegen,   daz   er  unde 

'¥)  sin  gnade  von  uns  endellche  niemcr  gescheiden  werde,  des  hclf  un^ 
got.     Amen. 


CVIII. 

j\äch  dem  dbentezzen,  d6  der  berrc  Jdsus  Kristus  daz  sacranicni 
sins  licbames  unde  sines  bluotes  stifte  undüfsazte,  sluont  er  iU  unde 
35  wuosch  den  jungern  ir  füeze. 


:-?>     355    c^< 

Etliche  sprechent,  er  si  des  ersten  zuo  Pelro  komen,  sine  lüezc 
ze  ^^aschenne,  unde  meinent,  solle  der  herrc  des  ersten  zuo  den 
andern  jungern  komen  sin,  die  beten  ouch  ein  widersprechen  dar  inne 
gehabet  als  PMrus  unde  böten  sich  solicher  dinge  unwirdic  zimt.  S6 
sprechent  ander,  dö  er  den  andern  jungern  allen  ir  ftiezc  gewaschen  5 
habe,  dö  st  er  erste  zuo  P^tro  komen,  und  nach  dem  bänt  etliche 
klcpster  die  gewonhcit,  das  sie  an  dem  antUztage  an  den  jungisten  an 
bebent  ze  waschen,  und  ist  nach  dem  ewangeliö  daz  gewisser,  daz  da 
sprichet  'er  stuont  üf  von  dem  äbentezzen  unde  leite  von  im  stn  ge- 
want  unde  bant  umbe  sich  ein  Itnin  tuoch  unde  nam  wazzer  in  ein  10 
becken  unde  huop  an  ze  waschen  die  fUezc  stner  junger  unde  ze  wi- 
schen mit  dem  tuoche,  daz  er  umbe.  sich  gebunden  hete.  Unde  dö 
er  kam  ziio  Petrö,  der  sprach:  herre,  weschest  du  mir  die  füeze?  Do 
sprach  der  herre:  waz  ich  nü  tuon,  des  enweist  du  niht,  du  wirst  ez 
aber  her  nüch  wizzen.  Dö  erschrahte  Petrus,  dö  er  sach,.  daz  ime  der  15 
herre  J^us  stn  unsübern  füeze  woltc  waschen,  unde  sprach:  herre,  du 
weschest  mir  mtne  füeze  öwecllche  niht.  Dö  sprach  der  herre :  wasche 
ich  dich  niht,  so  enhäst  du  ouch  kein  teil  mit  mir.' 

Bl  den  Worten  sol  man  driu  dinc  verstln.    Daz  örste  ist:  die  vol- 
komene  minne,  daz  ander:  den  nutz  der  gäbe,  daz  dritte:  wie  sich  20 
die  halten  süllen,  an  den  got  diu  dinc  würket.    Des  Ersten   sol  man 
die  minne  merken.    Wan  diu  sele,  diu  got  minnet  und  in  heizer  be- 
girde  brinnet  unde  got  mit  fllze  suochet,  der  ist  bitter  und    unwert 
allez,  daz  got  niht  enist.   Unde  so  si  denne  in  alle  crdatüre  gct  unde 
keine  ruowe  vindet,  unde  so  vil  si  sich  äne  got  in  der  creatüre  vindet,  25 
so  vil  hlkt  si  an  ir  selber  ein  schiuze,  wan  diu  heize  begirde  der  sele 
muoi  gote  von  not  volgen,  als  daz  fiur  sin  selbes  ndtüre  volgen  muoz, 
unz  daz  ez  verzer  und  in  sich  verwandet  allez,  daz  ez  begrlfet.    Dar 
umbe  sprichet  sant  Augustinus:  herre,  nimstü  dich  uns,  so  gib  uns 
einen  andern  für  dich,   wan  unser  sdle  enmac  kein  leben  äne  dich  30 
hlko,   unde  swä   du  hin  verst,  da  volget  si  dir  nach,  wan  äne  dich 
enmac  si  kein  wesen  hdn.    Daz  ist  diu  vollekomniu  minne,  in  der  er 
die  sele  bat  geminnet  unz  in  sin  ende.  .Unt  dö  er  sich  uns  nam,  dö 
er  lldlich  unde  tostlich  was,  dö  gab  er  sich  uns  unlidlich  und  untoßt- 
lich  in  dem  sacramente  under  der  gestalt  brötes  unde  wlnes,   und  in  35 
der  mäie  bellbet  er  bl  uns  unz  an  daz  ende  der  weit. 

Daz  ander  ist  der  nutz  der  gäbe.  Wan  got  enmac  keine  groezere 
g^be  geben  dan  an  im  selber.  £z  sint  vil  nütze  unde  frühte  geschriben 
von  unsers  herren  lichamen.  Da  von  wil  ich  hie  niwan  ein  wenic 
sagen.    Ich   spriche:   alliu   diu   gnäde   unde  selikeit,   diu  an  guoten  40 
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werken  Itt  und  an  allen  lugenden  unde  silcn,  und  alliu  sSlikeit,  die  die 
heiligen  in  himelc  beseiten  hint,  und  alliu  sölikeit ,  die  der  einbome 
sun  gotes  nüch  der  m'enscbeit  besezzen  hat,  derein  wesen  aller  dinge 
ist  nach  der  golheit,  daz  ist  allez  beslozzen  in  gotes  Itcbamen,  wan 
5  diu  sele  enpf^het  d^  daz  ende  aller  dinge,  diu  da  von  entspringent 
unde  sich  da  wider  endent.  Waz  mag  ein  mensche  groezers  begern, 
denne  daz  er  unsers  herren  Itcham  enpnhe?  Wan  an  im  nimt  diu 
sSle  eine  volkomenheit  und  aller  dinge  genüegede.  Weste  ein  krüt, 
daz  cz  von  siner  kranken  nätüre  genomen  würde  unde  solte  in  ein  so 

10  gar  nSliurltch  leben  gekdret  werden,  als  der  mensche  ist,  ez  begerle 
von  nälüre  mit  aller  kraft,  daz  ez  dem  manschen  ein  sptse  würde.  Wan 
alliu  sptse,  die  der  mensche  enpfdhet,  diu  wandelt  sich  in  stn  fleisch 
unde  bluot  unde  wirt  ein  leben  mit  ime.  Ist  aber  diu  sptse  unge- 
ordent  unde  roch,  so  vereinet  si  sich  an  dem  menschen  niht,  sunder 

15  si  gel  im  zwischen  hüt  unde  fleisch  unde  swirt  von  im  unde  da  von 
kumt  meist  alliu  krankeit.  Also  mac  man  ez  ouch  von  gotes  Itcham 
vcrstdn:  swer  den  nimt  und  ist  von  Sünden  niht  lüler  noch  rein,  der 
enwirt  mit  imc  niht  vereinet,  sunder  er  wirt  im  ein  strengez  gerihtc. 
Dar  umbe  sol  diq^dlc  lüter  unde  rein  stn  unde  sol  gar  schoene  wcr- 

20  den  unde  sol  mit  ganzer  begirde  aller  ir  krefle  begern,  daz  si  mit  imc 
vereinet  werde,  s6  wirt  si  allez  daz  von  gnaden*  daz  got  in  ime  selber 
von  nälüre  ist.  Wan  wdre  si  also  blöz  unde  ledig  aller  dinge  als  got 
blöz  unde  ledig  aller  dinge  ist,  si  würde  lüler  got  mit  gole,  als  vil 
ez  einer  crdalüre  müglich  wdre.   Die  einunge  hiit  uns  der  herre  Jdsus 

25  Kristus  allen  bräht,  dö  er  sprach  'vater,  ich  wil,  daz  sie  alle  ein  stn 
mit  uns,  als  du  und  ich  ein  stn.' 

Daz  dritte  ist,  wie  die  menschen  stn  Süllen,  an  den  diu  dinc  ge- 
schehen sullent,  und  ist^  als  der  herre  Jdsus  Kristus  zuo  Pdlro  sprach 
wasche  ich  dich  niht,  so  enhäst  du  keinen  teil  mit  mir.'    D6  sprach 

'M>  l^clrus  'herre,  niht  alleinc  mlne  füeze,  sunder  ouch  hende  unde  hou- 
bct.'  Da  mite  h^t  er  bcdiutet  drterleie  reinekeit.  Diu  drste  rcinckeil 
sol  sin  an  den  obristen  kreften  der  sd!e  also,  daz  si  blöz  und  unbe- 
kümbcrl  stn  sülIc  aller  zttitcher  dinge  unde  sich  gote  an  dem  aller 
hoBhsten  erbielen  müge,  so  mac  n  von  gote  allez  daz  enpfahen ,   daz 

35  er  geben  mac,  unde  mac  also  mit  ime  vereinet  werden.  Unde  ndch 
den  nidrislcn  kreften  sol  diu  sdle  den  dienst  der  crdati^re  mit  m^zc 
enpfdhen  unde  brüchen,  wan  an  den  nidristen  kreften  hat  diu  scie 
lldcn  und  anwcigunge,  wan  si  wandelbare  und  unstete  ist  von  den 
dingen,  diu  in  der  ztt  umbe  loufent,  unde  muoz  mit  Itden  und   an- 

40  vehtunge  die  gotheit  koufen.    Wan  als  vil  si  der  durch   gotes  willen 
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Ihiet,  als  vil  nähcnt  si  sich  zuo  ime.  —  Diu  ander  reinekcit  bediutet 
die  hende,  daz  ist,  daz  der  mensche  ein  reincz  unde  geordentcz  leben 
sol  haben,  da  mite  stniu  werc  also  geschehen,  daz  dk  von  nieroan 
geergert  werde,  sunder  daz  er  6ä  mite  andern  ein  lieht  unde  wec  ze 
gote  st.  —  Diu  dritte  reinekeit  ist  an  den  füezen,  daz  ist,  daz  der  5 
mensche  diemüetic  st,  wan  unser  frouwe  hat  sich  m6r  irre  diemüetikeite 
gerüemet  dan  keiner  andern  tugende,  die  si  häte.  Ein  iegllchiu 
geschicketiu  sele  wolte  alwege  gerne  Tasten,  wachen  unde  keinen  tust 
des  Itbes  hän,  und  als  tu  ez  an  ir  ist,  so  woltc  si  dne  underläz  an  got 
gedenken,  von  dem  si  komen  ist;  unde  sIt  si  ein  geist  unde  der  engele  10 
swester  ist,  so  wolte  si  gerne  ein  engelisch  leben  h^n.  Aber  die  wtle 
diu  s^le  beswdret  ist  mit  dem  tcBtllehen  llchame,  s6  muoz  si  jämer  unde 
not  Itden  mit  tegellchem  slrlte  wider  ir  vtnde.  Doch  ensol  man  niht 
gelouben,  daz  alle  boBse  neigunge  alleine  von  ndtüre  iomen,  sunder 
sie  koment  ouch  Ton  besser  gewonheit  der  Sünden.  Wir  werden  also  15 
von  unsern  vtnden  niht  überwunden,  alsmanwSnet,  wan  sie  sint  wol 
ai^zünder  bceser  dinge,  aber  niht  einsache,  sunder  in  dem  menschen 
ist  ein  verborgen  fiur,  daz  kan  der  (iuvel  wol  schürn  und  anzünden, 
aber  wer  dem  wider  st6t,  der  verdienet  grözen  Idn,  wan  daz  geist- 
liche'hüs  unserr  sdie  kan  niemer  verbrinnen,  ez  st  denne,  daz  der  20 
eckestein,  Jdsus,  vor  vertriben  sl  mit  tötsündcn.  Uni  dar  umbe  sullen 
wir  got  biten,  daz  er  uns  daz  wazzer  der  riuwe  gebe,  mit  dem  wir 
gewaschen  werden  von  allen  unsern  Sünden  unt  daz  ^wige  leben  ver- 
dienen.   Amen. 


CK.  25 

Der  herre  J6sus  Kristus  buob  üf  slniu  ougen  in  den  himel  unde 
sprach  'vatrr,  diu  ztt  ist  komen,  mache  kür  dlnen  snn,  daz  ouch  dich 
dtn  sun  kUr  mache.'  Joh.  XVII,  1.  Daz  biten  tel  unser  herre  Jesus  Kristus 
olTenllche,  wie  wol  er  ez  möhte  heimliche  getan  haben.  Aber  er  hat 
uns  daz  zeime  ebcnbilde  getdn.  Wan  als  er  diu  wort  nü  gerclt  hcte,  30 
als6  solle  er  ouch  noch  daz  werc  vollebringen,  ze  sterben  an  dem 
kriuze.  Unde  mit  dem  biten  hat  er  sine  jungern  gclerct,  daz  sie  ir 
nOtdurft  da  mite  von  gote  suochen  sollen,  und  als  er  ir  l^rer  was, 
also  was  er  ouch  ir  erlcsser.  Wan  daz  erzeigcnt  alle  cr^atürc,  swenne 
man  in  schaden  wil,  so  fliehcnt  sie  an  die  stat  ir  enthaltunge.    Und  35 
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also  ist  uns,  als  sant  Chrysostomns  sprichet:  swenne  den  menschen 
iht  betrüebct,  s6  vergizzet  er  aller  dinge  unde  fliuhel  ze  gole,  da  der 
nnevanc  stnes  iebenncs  ist  onde  der  enthalt  sines  wesennes.  Als  sant 
Augustinus  sprichct:  wer  wil,  daz  ime  nieman  schaden  tuo,  der  habe 
5  got  bl  im,  dem  nieman  schaden  enmac. 

Ez  ist  uns  ouch  an  Moysese  bewlset,  die  wtle  er  stne  hcnde  üf 
reckcte  unde  bette,  die  wtle  lac  daz  volc  von  Israh^l  obe;  aber  swenne 
er  sine  hende  nider  liez,  so  lac  Lamechs  volc  obe.  In  aller  der  ge- 
Schrift  bediutet  daz  volc  von  Israhdl  geistliche  Hute,   die  mit  ir  an- 

10  dehtigem  gebete  ir  anweigunge  überwinden  sttllent  Du  von  sprichet 
Damascenus:  geistlicher  liute  gebet  ist  ein  Afstigendiu  begirde  ze  gote. 
Dar  umbe  hielt  A^rdn  Moyst  den  einen  arm  üf  unde  den  andern  hielt 
im  Ur.  Aärön  bediutet  einen  steten  moot,  mit  deme  sich  der  mensche 
alle  zlt  gegen  der  anweigunge  bereiten  soL    Swenne  diu  dan   kumt, 

15  sd  ist  si  ime  danne  ringer  ze  lldenne.  Und  also  sol  sich  ein  mensche 
mit  vorbedähten  dingen  Sterken;  daz  ist  ime  zao  der  zlt,  so  in  iht 
anrüeret,  ein  grözia  hilfe.  Ur  bediutet  die  brinnende  minne,  diu 
sterker  ist  danne  der  tot  und  unmttglichiu  dinc  müglich  machet  ze 
ze  tuen.    Unt  daz  ist  von  dem  Ersten  gereit  *der  herre  huob  üf  siniu 

20  ougcn  in  den  himel  unde  sprach:  vater,  diu  zlt  ist  komcn,  mache 
klär  dtnen  sun.' 

Da  von  sprichet  Chrysostomus:  der  herre  stuont  zuo  slme  gebete, 
unde  bediutet  ein  lüter  reinekeit,  mit  der  ein  mensche  von  Sünden 
sol  üf  gezogen  sin.    Zem  andern  male  sol  man  in  diemüetikcit  beten, 

25  so  kumt  man  zuo  dem,  als  sant  Augustinus  sprichet:  herre,  der  ist 
din  bester  kncht,  der  zem  Ersten  begert,  daz  er  dlnen  willen  erkenne 
und  erfülle.  Wan  swer  sich  kne  widerst^n  nach  dem  willen  gotes 
rihtet,  der  enmac  ouch  slnes  willen  niht  kne  sin.  Den  w4n  bete  sant 
Augustinus ,  dd  er  noch  ungeloubic  was  unde  sich  bekören  wolte.   Dd 

30  vorhte  er,  er  cnmöhte  dar  an  niht  besten.  Dd  wart  im  zuo  gespro- 
chen: k6r  zuo  gote,  der  veriät  dich  niht  und  enpfähet  dich.  Wan 
der  sun  gotes  ist  ein  erbe  slnes  vaters  in  slner  götllchen  klärheit  und 
ein  bilde  slnes  Ewigen  wesens  and  ein  üftragendio  kraft  aller  dinge. 
Sant  Augustinus  sprichet:  der  kUrheit,  der  man  nach  dem  leben  en- 

35  pfindcn  sol,  der  mac  man  hie  in  dem  llbe  enpfinden.  Daz  ist:  als 
vil  sich  ein  mensche  hie  in  diemüetikeit  Krislö  gellchent,  als  vil  wirt 
er  ime  gellch  an  der  kUrheit  in  dem  himele.  —  Zem  dritten  mk\e  sol 
man  merken,  waz  man  biten  sol.  Daz  ist:  als  der  herre  J^sus  sprach 
vater,  cre  dlnen  sun,   daz  ouch  dich  dIn  sun  Sre.    Dln  6re  ist  an 

40  dem .  daz  du  in  gebest  den  Ewigen  lön ,  die  mich  enpfangen  hkni  und 
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in  dich  geloubcnl.  Daz  ist  cwic  leben,  daz  man  dich  erkenne  einen 
vfären  got  undc  J^siim  Kristum,  den  du  gesant  hast.'  Diu  geschrifl 
sprichet,  sw4  man  eine  persona  nennet  oder  xwö,  du  sol  man  ouch 
die  dritten  verslen. 

Under  den  meistern  ist  ein  fr^ge:  welichez  der  rehte  kerne  des  5 
dwigen  lebens  st?    Dar  zuo  sprechent  sie,  ez  st  erkantntisse,  und  et- 
liche sprechent,  ez  sl  diu  minne.    So  spriche  ich:   sie  sint  ez  beide. 
Wan  diu  minne  ist  etwenne  blint,  wan  swä  st  diu  erkantnüsse  hin 
leitet,  dar  öf  vellet  si  mit  ganzer  krafl.    Dar  umbe  sprach  der  herre: 
vater,  behalt  mir  mtn  £^e  unde  gib  in  daz  äwige  leben',  daz  ich  in  10 
verheizen  h^n.    Daz  ist:  swenne  diu  erkantntisse  got  berüeret  und  er 
st,  s6  enpfallent  ir  alliu  ungeltchiu  dinc,  diu  uns  gote  ungeltch  ma- 
chent.    Unde  sprichet  aber:   ich  bite  dich  niht  für  die  weit,   sunder 
ftlr  die,  die  du  mir  geben  hüst  üz  der  weit.    Die  wtle  ich  bl  in  was, 
d6  bewarte  ich  sie,  aber  nü  befilhe  ich  sie  dir,  daz  du  in-gebcst  daz  15 
£wige  leben ,  daz  ich  von  dir  genomen  h4n.  Wan  als  tu  der  mensche 
got  erkennet,  als  vil  wirt  er  mit  ime  vereinet.    Unt  dar  umbe,   daz 
wir  unser  herze  in  die  cr^atüre  so  fil  ergiezent,  so  werden  wir  uns 
selber  frömde  unde  haben   der  selben  dinge  m^r  erkantnüsse  dan 
unser  selbes.    Aber  ein  rehter  geistlicher  mensche  erkennet  sich  sei-  20 
ber  baz  dan  ander  dar  umbe,  daz  er  sich  mit  zttllchen  dingen  niht 
bekfimbert. 

Ez  ist  ze  wizzen,  daz  sant  Jeronimus  von  eime  heiligen  vater 
schrtbet,  der  Ukäk  biez,  der  selbe  sprach:  ein  wesenllch  reinez  gebet 
enist  niht  anders  dan  ein  begern  himelischer  dinge  in  dem  muote,  25 
der  ein  bilde  der  heiligen  drtvaltikeit  in  der  söle  ist,  wan  diu  driu: 
Vernunft,  gehügede  unde  der  frte  wille  heizent  der  muot.  Üz  dem 
sol  man  ofle  an  J^sum  Kristum  gedenken  und  an  stne  d6müetige 
gedult  in  allem  stme  lldenne  und  an  stniu  werc,  ähe  daz  man  gote 
niht  gevallen  mac,  wan  er  ist  diu  tflr  des  Ewigen  lebens.  Dar  umbe,  30 
swer  ze  gote  rehte  beten  welle,  der  ensol  niht  anders  biten,  dai^  daz 
gotes  6re  unde  lob  ist  und  im  selber  nütze  unde  stme  n^hsten  ein 
bezzerunge.  Und  ein  solichez  gebet  guoter  meinunge  enmac  niemer 
bcBse  stn,  wan  stn  anhanc  sint  alle  tugende  rehtes  Icbennes.  Dar 
umbe,  swer  umbe  zttllcblu  dinc  bitet,  der  lege  alwegc  dar  zuo,  ob  35 
cz  gotes  Wille  st  unde  stner  sSle  nütze.  Aber  swer  umbe  tugende 
bitet,  der  endarf  des  niht  sprechen,  dar  umbe,  daz  sie  diu  werc  gotes 
sint.  Wan  swer  einen  turn  andöhtigcs  gcbetes  büwen  wil,  so  muoz 
tugentttchez  leben  der  anevanc  stn,  daz  daz  gebet  ziere  unde  ze  got 
orctefte.     Daz  anddhtige  gebet  ist  als  ein  guldtniu  leiter,   diu  den  40 


himel  bcrücret,  an  der  man  zuo  gote  sltget.  Dar  nach  sprichet  der 
vatcr  Isääk  aber:  man  muuz  vier  staffeln  gSn,  £  man  zuo  eime  volle- 
komenen  gebete  kumel.  Der  Srste  ist,  daz  man  üz  dem  herzen  werte 
den  mist  aller  b6sheit,  daz  man  got  deste  baz  mit  steten  gedanken 
5  vor  den  ougen  der  s^le  müge  haben.  Der  ander  ist,  daz  man  den 
herren  J6sum  a1s6  s^re  minne,  S  man  eine  tötsünde  t^te,  daz  man  e 
sterben  wolle.  Der  dritte  ist  wäriu  diemüetikeit  mit  crkantnüsse  sin 
selbes.  Der  vierde  ist  ein  tegeltchez  arbeiten  nach  lügenden.  Unde 
swer  sich  in  den  vier  dingen  üebet,  des  s6le  wirt  als  ein  pflümveder: 

10  swenne  diu  niht  beswdret  ist,  sd  wirt  si  von  eime  Üblen  lufte  in  die 
hoehc  erhebet.  Also  swenne  diu  s£1e  mit  Sünden  niht  besw^ret  ist, 
so  h^t  si  daz  von  ndtüre,  daz  si  sich  gar  Ithte  in  and^hl  zc  gote  er- 
hebet. Der  berre  Jdsus  sprichet  'ir  sullent  dne  under)«Az  beten.' 
Über  daz  sprichet  sant  Thomas  mit  dem  heiligen  valer  Is^ük:  ze  ste- 

15  tcm  beten  kumt  man  in  vierleie  wtse.  Des  Ersten  mit  eime  wären 
gelouben,  mit  starker  hoffcnuage  unde  mit  gölltcher  minne.  Des 
andern  mäles  so  man  keine  ztt  des  gebetes  versümet  lac  unde 
naht,  dar  zuo  man  gebunden  ist.  Daz  drille  ist,  daz  man  die  hilze 
des  gebetes  niht  balde  verUze.    Daz  vierde,  s6  man  sich  fltzet  alwege 

20  guote  gedanken  ze  haben. 

Nach  dem  setzet  er  noch  sehs  andriu  dinc  des  gebetes,  wan  wir 
enmöhten  niht  alwege  unsern  guolen  frten  willen  wider  des  tiuvels 
anweigunge  behalten,  erbdten  wir  es  niht  von  gote  in  unserm  andch- 
tigen  gcbcle.   Daz  drsle  gebet  ist,  so  man  bitet  umbe  vergebunge  der 

25  Sünden,  daz  den  sunder  ndt  ist,  die  sieb  von  Sünden  niultche  gekd- 
ret  hanl.  Daz  ander,  so  man  einen  guolen  fürsatz  hat,  boßsiu  dinc 
zc  lazennc,  oder  des  selben  ein  gelübede  tuot,  unde  so  man  in  den 
lustllchcn  dingen  ein  abebrechen  hat,  diu  man  halt  elwenne  äne  sündc 
niezcn  möhlc.    Wan  swaz  man  verheizet  unde  tuot,  daz  ist  gote  al- 

30  wegc  gcncmcr  dan  daz  man  sus  tuot.  Daz  dritte  ist,  s6  man  für  an- 
der tfnenschcn  bitet,  wan  daz  ist  ein  almuosen  brüederltcher  minne. 
Daz  vierde,  so  man  ein  dancsagen  b4t  der  guott^le  gotes^  daz  under 
den  vieren  diu  beste  unde  diu  edeliste  lugent  ist.  Daz  fünfte  gebet 
ist  der  paternoster,   der  under  allen  gebeten  daz  beste  ist  dar  umbe, 

35  daz  in  der  herre  Jdsus  Krislus  selber  gemacbet  unde  geldret  h5t,  wan 
in  dem  ist  allez  daz  beslozzen,  daz  uns  n6t  ist  zc  söle  unde  ze  übe. 
und  ist,  als  sant  Augustinus  unde  sant  Thomas  sprechent,  dnz  wir 
got  von  ganzem  herzen  minnen  unde  begern  des  Ewigen  Icbcns  unl 
daz  wir  niht  mer  in  Sünde  vallcn  unt  daz  unser  wille  nach  dem  wil- 

'0  len   gotes   geschehe   unt   daz   er   uns   gebe   daz   tegelicbe  brot  slnes 


heiligen  lichnroes,  von  dem  diu  selc  lebet,  unt  daz  er  uns  unser  sünde 
vergebe  und  in  versuochungc  niht  gefüeret  werden  unde  von  dem 
übel  erloBset  werden.  Daz  schste  heizet  ein  Gurigez  gebet,  daz  alleine 
von  herzen  göt  äne  munt  Az  rehter  andäht  unde  mit  zchern  der  ougen, 
und  ist  daz  volkomenste  gebet,  daz  man  tuon  mac.  5 

Nu  ist  ein  frage,  ob  ez  den  anhebern  unde  den  sündern  ouch 
geben  werde?  Zuo  dem  sprichet  der  vater  tsääk,  daz  ez  den  Sündern 
ouch  etwenne  geben  werde,  aber  ez  ist  in  hie  ofte  mdr  ein  Ion  dan 
ein  künftigez  verdienen.  Wan  so  ein  mensche  etwenne  stne  sünde 
bedenket  und  ernstliche  merket,  so  wirt  er  weinen  unde  kumt  im  lo 
etwenne  ein  freude,  daz  in  ^imt  oder  got  habe  im  alle  stne  sünde 
vergeben.  Unde  dar  umbe  sint  sehsleie  weinen,  diu  aliia  verdienlich 
sint.  Daz  ßrste  ist,  s6  man  die  vergangenen  sünde  beweinet,  d4  mite 
man  got  geleidiget  hat.  —  Daz  ander  ist,  so  ez  üz  grözer  begirde  n^cb 
gote  getan  wirt,  als  Daviden  sin  zeher  bröt  wAren  tag  unde  naht.  15 
Aber  diu  gnäde  ist  von  den  verre,  die  ir  herze  mit  zltltchen  dingen 
bckümbernt.  Wol  dem,  der  die  zeher  der  riuwe  hat,  wan  in  got  da 
mit  in  kurzer  ztt  von  allen  slnen  Sünden  reiniget,  da  von  geschriben 
stöt  in  dem  buoche  der  tougen  'die  sint  sSlic,  die  ir  gewant  weschent 
in  dem  bluote  des  lambes^  daz  ir  lön  st  an  dem  holze  des  lebens,  20 
und  tn  gdnt  durch  die  türe-in  die  stat,  daz  ir  nackeit  niht  erschtnc.' 
über  dnz  sprichet  sant  Augustinus;  6  mensche,  mache  üz  dtme  herzen 
ein  buoch,  in  deme  geschriben  sl  klage,  weinen  unde  we.  —  Daz 
dritte  weinen  ist,  s6  man  bedenket  daz  gr6ze  llden  der  helle,  daz 
allen  tötsünden  bereitet  ist.  Daz  weinen  hete  sant  Jeronimus,  dö  er  25 
sprach  'ich  ezzc,  ich  trinke,  ich  sUfe,  ich  wache  oder  waz  ich  tuo, 
sd  zimt  mich  oder  diu  atimme  der  büsüne  spreche  alwege  in  mtniu 
6ren:  stet  ÜF,  ir  idten,  unde  komet  für  daz  gerihte  gotes.*  ~  Daz 
vierdc  weinen  Ut,  so  man  die  Sünde  des  nShsten  beweinet,  alse  got 
der  ewige  vater  get4n  hit,  dem  unser  sünde  s6  vaste  sint  zc  herzen  30 
gangen,  daz  er  wolte,  daz  stn  einborner  sun  da  für  stürbe.  —  Daz 
fümftc  weinen  ist  umbe  die  sele,  die  in  wtzen  sint  und  ir  buoze  in 
grdzem  Itdcn  enden  müczcnt ,  in  dem  sie  nü  erkennent  ir  vcrsümnüss^ 
unt  daz  bctriegen  der  weit,  wie  wol  in  diu  selbe  riuwe  ir  Itdcnnes 
niht  abe  nimt.  Dar  umbe  süUen  wir  unser  gebet  vor  gote  in  zchern  35 
ssjcn,  so  werden  wir  unser  fruht  in  dem  ewigen  lebenne  mit  freuden 
sntdcn  unde  stnen  lön  enpfähen.  —  Daz  schste  weinen  ist  umb  unser 
eigen  gebresten,  da  mite  wir  tegelich  umbe  g6n  unde  gehindert  wer- 
den an  unserr  sele  sSlikeit.  Da  bi  mügen  wir  wol  erkennen,  daz 
uns  Weinens  not  göt,  daz  wir  dort  in  daz  ewige  weinen  komen,  üz  U) 
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dem  Arsenius  also  ge^veinet  h^t,  daz  er  tegeltche  ein  tuoch  bt  imc 
hetc,  da  er  sine  zehern  mite  abe  wischte. 

Ez  sint  sunder  andern  andern  dingen  schs  zeichen,  Aä  bt  man 
erkennen  mac,  obe  man  erhört  st.  Daz  £rste  ist  eintrehtekeit  des 
5  muotes  unde  fridesamkeit  mit  dem  n^hslen.  —  Daz  nnder  ist  ein  star- 
ker geloube,  dk  von  der  herre  J^sus  zuo  stnen  jungern  sprach  'isl 
iuwer  gcloube  als  ein  pfenichkorn,  swcs  ir  bitet,  des  werdet  ir 
gewert/  —  Daz  dritte,  daz  man  in  dem  gebete  st6te  st  dar  umbe,  daz 
ez  alwöge  verdienlich  st,  man  werde  erhört  oder  niht.  —  Daz  vicrdc, 

10  s6  man  diu  werc  der  barmherzikeit  geistlich  unde  Itplich  erzeiget  ge- 
gen andern.  —  Daz  fQmfte,  so  einer  stn  leben  bezzert  unde  die  bürde 
der  Sünde  abe  leit.  —  Daz  sebste  ist  ein  gedultigez  Itden,  wan  mit 
dem  Wirt  man  Kristö  aller  gellchest.  Üz  den  dingen  mac  man  nemen. 
daz  niht  alieine  die  guoten  menschen  erhört  werdent,  sunder  ouch 

15  die  Sünder.  Wan  so  ein  and^btig  mensche  in  stme  gebete  ein  hoffe- 
uunge  hat,  er  st  erhört,  so  ist  er  Ane  zwlvel  gewert.  Wan  so  vit 
sich  des  menschen  muot  m^r  zuo  dem  gebete  ordent  unde  von  zttit- 
eben  dingen  abeköret,  so  er  sich  ie  baz  nöhent  zuo  der  reinikeit  des 
herzen.    Wan  der  hcrre  gienc  dar  umbe  alleine  üf  einen  berc  beten, 

20  daz  er  uns  lörte  mit  reinem  herzen,  mit  roowe  unde  mit  eim  abe- 
scheiden von  der  menige  des  volkes  daz  einige  götitche  wesen  stner 
ndtüre  an  ze  beten.  Wan  der  herre  Jösus  Kristus  ist  dar  umbe 
mensche  worden,  daz  wir  durch  die  menscheit  in  got  den  vater  g6n 
möhten.    Dar  üf  sprichet  Gregorius:   ez  sint  mit  grözem  siurzcn  die 

25  zcher  von  unserm  schepfer  ze  biten.  Wan  etliche  hkni  die  gäbe  en- 
pfangen  fridesamltcbe  ze  reden  unde  ze  beschirmen  die  gedrückten  und 
ir  guol  den  armen  ze  geben  unde  hänt  die  hitze  des  geloubcn;  aber 
sie  hänt  noch  die  g4be  der  zeher  niht.  Wan  so  etliche  der  helle  pine 
beweinet  bänt,  die  hebent  daf  n^ch  an  ze  weinen,  daz  in  daz  rtchc 

30  gotes  verzogen  wirt.  Wan  in  dem  beschouwet  der  geist,  wer  die 
engclischen  koere  stn  unde  waz  die  geselleschafl  der  seligen  stn  unde 
waz  diu  majestät  des  götitchen  anesehens  st.  Und  öz  dem  wirt  der 
mensche  m^  beweget  ze  weinen,  daz  er  dem  öwigen  guote  niht  sol 
gegen würtic  stn,  dan  er  vor  der  helle  ptne  üz  vorhtc  beweinet  hAt. 

35  Unde  wie  wol  ez  niht  stn  muoz,  daz  man  zuo  der  riuwe  alwege  ze- 
hern habe,  so  ist  ez  doch  ein  zeichen  grözer  minne,  da  die  zeher 
mit  der  riuwe  zuo  loufent.  Wan  dö  Martä  Magdalena  zuo  Kristö 
gröze  minne  bete,  dö  schepfete  si  ouch  von  dem  brunncn  siner  gnäde 
die  riuwe  über  ir  sündc  mit  flüzzigen  zehern,  da  mite  si  im  sine 
füeze  wuoscb,  umbe  daz  ir  vil  sündc  vergeben  wurden.  Unt  dar  umbe, 
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muoz  man  von  not  über  die  Sünde  riuwe  b^n,  so  ist  euch  dar  zuo 
gar  guot,    daz  diu   riuwe  mit   zehern   gewascben   werde.     Wan   diu 
riuwe,  diu  äne  zcher  kuml,  daz  ist  ein  zeichen  eins  harten  herzen 
und  einer  unvolkomenen  riuwe.    Aber  die  ir  zcher  nü  in  gewonheit 
br^ht  b^nt,  den  sinl  sie  euch  gehorsam,   swcnne  sie  sich  ze  andäht  5 
gebent,  cz  st  ze  betrahten  daz  Itden  Hsü  Kristt  oder  etwaz  von  gote 
ze  biten,  unde  mit  ir  zehern  tringent  sie  in,  daz  er  in  niht  lange 
versagen  mac.    Zuo  anditht  ist  diu  naht  fQr  den  tac  ze  nemen.    Daz 
h^t  Antonius  wo!  bewiset,  d6  er  die  ganze  naht  kniende  bette,  unde 
dö  an  dem  morgen  diu  sänne  üf  gie,  66  schrei  er:  d  du  üzwendigcz  10 
lieht,  wildö  mir  aber  die  inwendigen  sunne  vertrtben,   diu  in  mtme 
herzen  üf  gegangen  ist?  unde  klagelc,  daz  imc  der  tac  aber  unnütze- 
Uche  softe  hine  g6n.    Unt  daz  die  zeher  der  riuwe  guot  sin,  daz  hat 
uns  der  herre  J^os  an  sant  P6ler  bewSret,  wan  dd  er  sin  verlou- 
gete  unde  der  wort  gedäbte,  diu  der  herre  vor  zuo  im  geret  häte,  15 
dö  nam  er  riuwe  unde  gie  üz  unde  weinte  bitterliche,   in  dem   er 
gnÄde  unde  vcrgebunge  der  sttnde  vant.    £z  erwarp  ouch  Ezechias 
der  künic  von  Jerusalem  mit  slnen  zehern,  daz  der  enget  gotes  siner 
vlende,  die  in  umbeleit  heten,  in  der  Ersten   naht  crsluoc  hundert 
tösent  unde  fttnf  and  ahtiic  tüsent  in  ir  gezelten.    Er  erwarp  ouch  20 
mit  slnen  zehern,  daz  ime  got  fünfzeben  jür  slner  tage  zuo  gap,  dö 
er  solle  gestorben  sin.    Dd  Nabiichodonosor  got  niht  erkennen  wolle, 
als  er  solle  getün  haben,  dd  nam  im  got  sin  riebe  unde  wart,  daz  er 
heu  az  als  ein  ohse  unz  daz  er  erkantc,   daz  der  oberiste  got  aller 
Hebe  gewaltic  ist.    Wan  do  er  slniu  oagen  in  den  himel  erhuop ,  dö  25 
lobele  er  den  boehsten  got  unde  weinle  so  vil,  daz  ime  slniu  ougen 
wurden  als  ein  röhez  fleisch.    Ouch  dö  keiser  Theodosius   in   einer 
gdbe  liez  siben  lüsenl  menschen  loelen,  der  kam   dar  nach  zuo  so 
grözer  riuwe  nnde  diemlietiger  vorhte  durch  die  bredie  sant  Ambro- 
sil,  daz  er  sich  bceser  schätzte  dan  alle  sQnder  unde  vergöz  so  vil  ze-  30 
her  mit  weinen,  daz  er  daz  estrich  in  der  kirche  naz  machte,  unde 
kam  zc  gnaden.    Dar  umbe  ist  ez  ein  s^Iigez  gebet,   daz  mit  zehern 
ze  gote  gesant  ist,  wan  cz  ist  unmügelich,  oder  man  erwerbe  da  mite 
die  gnüde  gotes  unde  vcrgebunge  der  Sünden  unde  daz  Swige  leben. 
Daz  verllhc  uns  got  der  valcr  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist.  35 
Amen. 
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CX. 

Gol  der  valer  sante  den  heiligen  geist  slnes  suns.  Von  den  worlcn 
sprcchent  die  ISrer,  daz  got  sinen  heiligen  geist  drterleie  menschen 
sendet.  Die  ersten  sint  die  anhebenden  menschen,  wan  gol  gebe  sich 
5  uns  gerne,  wenne  wir  in  nach  dem  aller  hcehsten  enpfllhen  künden, 
als  er  selber  sprichet  'wenne  der  geist  der  wärheit  kumt,  der  wirt 
iuch  leren  alle  wärheit.'  Ich  spriche,  daz  eins  iegltchen  getriuwen 
meisters  rebl  ist,  daz  er  die  meinunge  habe  zuo  den,  die  er  Idret, 
daz  er  in  sie  bringen  welle  allez  daz  er  kan.    Dar  umbe  sendet  got 

10  tegeliche  den  heiligen  geist  in-  diu  herzen,  diu  in  irm  aneheben  triu- 
liehe  würkent,  wan  wir  line  in  niht  vermügen.  Daz  sint  die  gäbe  des 
heiligen  geistes,  swenne  der  mensche  mit  ganzer  meinunge  slns  her- 
zen alliu  stniu  werc  würket  nach  dem  aller  besten  stner  erkantnüsse, 
unde  swenne  er  noch  bezzers  verstttende,  daz  er  ez  gerne  tuon  woUe. 

15  Die  menschen  werdenl  von  dem  heiligen  geiste  geldret,  daz  sie  got 
mit  stetem  filze  suochent  in  einem  solhen  loste,  daz  in  nihles  niht  in 
der  zit  smecket  dan  got  alleine.  Sie  werdent  ouch  von  im  geleret, 
gotc  üz  ganzer  minne  ze  volgen  unde  genooc  ze  sin  von  ganzem  her- 
zen also:  obe  sie  westen,  daz  in  got  in  der  zIt  allez  Uden  wolte  zuo 

'20  Füegen,  so  wollen  sie  ez  froßllche  üf  nemen. 

Zcm  andern  male  sendet  ouch  got  den  heiligen  geist  in  die  zuo- 
nemenden  menschen,  daz  sie  sich  selber  erkennen  Icrnent,  wie  sie 
von  gole  hie  in  der  zIt  über  alle  crSatüre  geordent  sint.  Und  üz  dem 
erhcbenl  sie  sich  von  innen  über  sich  selber  zuo  gotc,  der  sie  beschaf- 

25  fcn  hal,  unde  belrüebent  sich  alles  des  niht,  daz  in  von  sm4cheit  hie 
in  der  ztt  mag  erboten  werden,  unde  fröuwent  sich  ouch  der  ere  niht, 
diu  in  getan  wirt.  Der  heilige  geist  würket  ouch  in  sie  unde  gtl  in 
zuo  erkennen,  wie  daz  bilde  der  heiligen  drtvallikeit  in  ir  sele  gc- 
drückcl  ist.    Und  üz   dem   werdent   sie   in   s6   riehen   gesmak   gotcs 

IX)  gcselzct,  daz  in  allez  daz  süeze  unde  semfle  ze  Uden  wirt,  waz  gol 
über  sie  vcrhengct.  Da  von  sprichet  der  herre  'min  bürde  ist  ringe 
unde  min  joch  süeze.'  In  wirt  ouch  der  heilige  geist  gesanl,  daz  sie 
erkennen  werdent,  daz  sie  von  gnaden  dar  zuo  geschickcl  sinl,  daz 
sie  mügcnl  zuo  nemen  über  die  engel. 

35  Zem  drillen  male  wirt  ouch  der  heilige  geist  von  gole  gesnnt  in 
die  volkomcnen  menschen,  got  ze  meinen  in  allen  irn  werken,  unl 
daz  sie  erkennen,  daz  alle  lugende  ein  werc  gotes  sint.  Und  ohe 
solichc  wcslcn,  daz  in  got  keinen  ewigen  lön  geben  wolle,  nochdanne 
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wollen  sie  sich  in  allen  lugenden  üeben  dar  umbe,   dai  sieb  Rristus 
dar  inne  geüebct  h^t.    Und  über  diu  for  gesciten  dinc  spriche  ich, 
daz  der  heilige  geist  äne  mitel  in  dise  drierleie  menschen  gesant  wirf. 
Ues  Ersten  zuo  den  anhebenden ,  daz  sie  sich  durch  gotes  willen  allen 
menschen  underUn  machent;   undc  zuo  den  zuoncmenden,   daz  sie  5 
ir  ^htern  unde  leidigem  alsc  willic  sint  als  irn  friunden  unde  guot- 
Idtern.    Er  kumt  ouch  zuo  den  volkomenen  in  so  grözcr  minne,  in 
der  sie  alwcge  durch  gotes  willen  lieber  stürben,  danne  ze  leben  durch 
ir  selbes  willen.   Uni  dar  umbe,  daz  soliche  frume  menschen  an  dem 
enpflhen  des  heiligen  geistes  niht  gehindert  werden,  so  sint  sie  gerne  10 
arm  ndch  dem  üzcrn  und  Innern  menschen.  Nüch  dem  üzern  sterbent 
sie  allem  dem,  daz  nAtiurlich  heizet,    unde  günnent  nieman  alse  wol 
smächeit,  llden  und  ungemach  als  in  selber.    Sie  sint  ouch  arm  nlich 
dem  Innern  menschen  mit  eime  volkomenen  abescheiden  von  allem 
dem,  daz  cröalüre  heizet,  mit  einer  ernstlichen  ddmOetikeit  innen  und  15 
üzen  unde  mit  einer  inbrünstigen   begirde   eines  erhabenen  muolcs 
über  die  zit  in  ^wikeit.    Sie  sint  ouch  arm  an  dem  geiste,   als6  daz 
sie  hie  und  dort  alleine  got  erkennenl.    Sie  bedürfent  ouch  üzcr  in 
selber  niht  ensuochen,  daz  sie  ftirder  zuo  der  ewigen  selikeit,  stt  der 
rehte  meister,   der  beilige  geist,   sie  in  der  schuole  irs  herzen  alliu  20 
dinc  leret,  diu  sie  wtsent  zuo  dem  6wigen  lebenne.    Sie  hallent  sich  ^ 
ouch  der  g^be  unt  des  gegenwurfes,  d^  mite  got  sine  aller  liebesten 
friunde  begebet  hdt,  daz  ist  versm^hede  der  weite  werc  unde  zc  roinnen 
des  Itbes  llden,  üf  daz  diu  gnäde  an  in  zuo  neme  unde  diu  boßse  be- 
girde des  llbes  abe  neme.    Wan  in  dem  erkennet  man  diu  werc  des  25 
heiligen  geistes,  s6  man  an  ndtiurltcher  minne  abe  nimt  und  alwcge 
m^  geneiget  ist  üz  götllcher  minne  zuo  den  werken  des  Innern  men- 
schen danne  zuo  den  üzern.  Unt  dar  umbe  daz  sie  alliu  ir  werc  nach 
dem  willen  gotes  an  dem  aller  hoehsten  würkent,  s6   üebcnt  sie  sich, 
daz  sie  einer  lütern  gewizzen  niemer  äne  sint ,  Af  daz  der  himeliscbe  30 
vater  sin.Swigez  wort  in  ir  sdle  äne  underläz  gebern  müge.    Und  üf 
daz  sie  ein  erkantnüsse  haben,  daz  sie  kindcr  von  gnaden  des  hime- 
lischen  vater  sin,  so  enpfäheut  sie  alliu  dinc,  liep  unde  leit,  von  gotc 
in  gellchem  rouote. 

Von  den  gäben  des  heiligen  geistes  sprichet  Nestor,  der  heilige  35 
vater,  daz  sie  ouch  etwenne  den  tötsündern  geben  werden.  In  en- 
werdent  ouch  etliche  gäbe  niht  geben,  sie  haben  danne  vor  riuwe  über 
ir  Sünde.  Dar  umbe  ist  diu  gäbe  des  heiligen  geistes  zweierleic.  Diu 
örste  heizet  ein  gäbe  umbesus  unde  der  sint  niune,  daz  ist  wlsheit, 
kunst,  gr6zer  geloube,  reden  mit  manigerleie  zunge,  verstendckeit  der  40 
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geschrift,  Lünftigiu  dinc  se  sagen  unde  so  man  daz  tnsprechen  des 
heiligen  geistcs  merken  Jtan.  Die  gübe  werdent  boßsen  unde  guolen 
geben,  wan  der  herre  J^sus  bete  zwelf  junger,  nnder  den  was  Judas 
bosse  unde  wart  verdamnet,  wie  wol  er  hele  zeichen  getan  als  die 

5  frumen  junger.  £z  werdent  ouch  etliche  ander  gübe  guotcn  unde  boesen 
geben,  alse  du  man  etwenne  in  einer  bredie  oder  in  dem  llden  Jesu 
Kristt  andiiht  unde  süezikeit  enpföhel.  Die  gäbe  gU  got  den  knehten, 
daz  sie  kinder  werden.  Unde  wan  die  g4be  den  geben  werden t,  die 
äne  tötsünde  sint,  die  8t6nt  aller  beste,  unde   wie  wol  etliche  bosse 

10  menschen  vil  süezikeit  in  irn  werken  enpffthent,  so  cnist  ez  in  doch 
niht  verdienlich  unde  sint  ouch  niht  deste  seliger;  alscime  geben  wirt 
daz  wort  wol  ze  reden  oder  andern  guoten  rdt  ze  geben  und  i.st  doch 
selber  bcese.  Und  in  dem  erschlnent  soliche,  als  der  heilige  geist  da 
sl  und  enist  da  niht.     Wan  die  heiligen  .feter  Macharius  unde  die 

15  andern  entSten  niemer  kein  zeichen,  ez  w^re  denne  von  not  durch 
des  gelouben  willen.  Dar  nmbe  ensol  man  solher  gäbe  niemer  be- 
gern,  wan  ez  wöre  ein  höchvarU  Aber  diu  gäbe,  da  von  man  ge- 
dultic,  diemüetic  unde  güeüc  wirt  unde  ze  andern  tugenden  komen 
mac,  die  sint  mit  vllze  von  gote  ze  biten. 

21)  Dar  nach  seit  der  heilige  vaier  Nestor  von  der  gübe,  diu  keinem 
Sünder  geben  wirt^  daz  ist  daz  lieht  in  des  and^htigen  menschen  sele, 
daz  schlnet  alle  tugent  ze  tuon  unt  daz  bcBse  zeläzen,  unde  sprichet 
mit  dem  grözen  Alberto:  götllchiu  gäbe  ist  gellch  der  güele  goles, 
wan  allez,  daz  hie  in  der  weite  von  schoBne,  von  freuden  und  von 

25  liebe  gestn  mac,  daz  ist  allez  unmdziich  in  gote  dem  heiligen  geiste. 
Dar  umbe  enwil  er  in  der  s^le  niht  wonen,  si  sl  danne  dar  zuo  ge- 
schicket mit  ledikeit  aller  Sünde,  und  ist  als  da  ein  kint  in  der  muoter 
llbe  enpfangen  wirt,  dem  wirt  diu  s6Ie  als  balde  niht  In  gegozzen,  ez 
sl   denne  vor  der  llcham  unde  diu  gelider  dar  zuo  geschicket:  aller 

30  erste  giuzet  der  heilig  geist  dem  kinde  die  söle  In  unde  machet  ez 
lebendic.  Und  ats6  ist  sele  unde  11p  alwege  t6t  Ine  die  gegenwürtt- 
keit  gotes.  Diu  sele  ist  als  ein  boum,  an  dem  die  krefte  tot  sint,  und 
si  enmac  keine  lebende  fruht  niemer  bringen,  ez  sl  denne  diu  gnädc 
nhvege  gegen würlic.    Got  glt  etlicher  söle  daz  wintersaf;  aber  swennc 

35  ein  tOtsünder  sine  Sünde  in  rluwe  sins  herzen  ane  siht,  so  kumt  der 
hcilic  geist  unde  giuzet  daz  sumersaf  in  die  sele,  da  von  si  fruhi 
bringet.  Wan  der  frühte  sint  vil  unde  sunder  drie,  die  von  götlicher 
gäbe  koment. 

Diu  erste  tribet  üz  alle  sünde.    Diu  ander  machet  die  sele  lülcr 

40  unde  klär,  als  ez  an  saut  Merten  erschein:  d6  der  starp,  do  wart  sin 
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Itcham  als  lüter  undekl&r  als  ein  glas,  luo  eime  leichen,  dazstn  sdle 
ia  stme  Itchamcn  oach  lüter  unde  klAr  gewesen  ist.    Diu  dritte  fruht 
Kündet  die  gnüde  gotes  also  an,  daE  in  ir  nieman  irren  mac    Sie 
machent  ouch  die  söle  lebende  unde  gebent  guote  gedanken  unde  liir- 
sätze  und  gebent  der  s6le  kraft  wider  den  Itcbam.    Dar  nich  sprach  5 
der  heilige  vater:  got  tuot  eime  groBzcr  gn^de  denne  dem  andern,  als 
da  ein  kint  ze  toufe  unde  ze  gelouben  kumt  unde  daz  ander  niht;  und 
als6  kumt  eime  barmeherzikeit  unde  dem  andern  gerehtikeit.    Aber 
daz  ein  mensche  niht  als  vi!  gnüde  hit  als  ein  ander,  daz   ist  von 
siner  schulde,   daz  er  sich  dar  zuo  niht  schicket  als  dirre,  so  er  ez  10 
doch  wol  tuon  möhte  als  er.    Wan  got  vermant  uns  ofte  ze  guoten 
dingen  mit  manigerlcie  widerwertikeit,  die  er  uns  zuo  sendet:  künden 
wir  ez  vcrst^n  unde  töten  wir  dar  zuo,  als  wir  sollen,  so  möhten  wir 
zuo  gnaden  komen.    Aber  diu  zttllche  unnütze  sorge  erblendet  die 
söle,  daz  si  die  gn^de  des  heiligen  geistes  niht  sehen  mac,  unt  wir  die  15 
löre  Kristt  unde  der  heiligen  vcrsümen  ze  tuon  unde  niht  ofte  komen 
zuo  dem  Itden  J^  Kristt  mit  einer  mitltdunge  unsers  herzen.    Wan 
als  diu  sunne  mit  irm  schtne  die  ganze  weit  überschlnet,  si  werde 
danne  v.on  dem  gewülke  gehindert,  also  schlnet  diu  gnäde  des  heiligen 
geistes  in  aller  menschen  herzen,  si  werde  denne  von  unsern  Sünden  20 
gehindert.    Unt  dar  umbe,  obe  got  etswenne  mit  eime  menschen  son- 
dere gnüde  tuot,   des  ensol  er  sich  niht  übernemen,   sunde  ge  in 
diemüetige  vorhle,  daz  er  niht  verläzen  werde.    Wan  dö  der  hcrrc 
Jösus  stne  jungern  in  die  welle  sante  unde  sie  wider  zuo  ime  kämen, 
dö  sprächen  sie:  herre,  uns  sinl  ouch  die  boBsen  geiste  underUn  ge-  25 
Wesen.    Do  sprach   er:   des  selben  ensullent  ir  iuch  niht  früuwen, 
sundem  fföuwcnt  iuch ,  ob  iuwer  namen  in  dem  himel  geschriben  sinl. 
Dar  umbe,  wer  den  tiuvel  überwinden  welle  unde  zeichen  äne  betriegen 
tuon  welle,  der  sie  tegeltche  wider  alle  Sünde,  dk  mit  uns  der  tiuvel 
überwinden  mac,  in  starkem  strlte  und  habe  gedult  in  widerwertikeit,  3() 
da  von  sant  Gregorius  sprichet:  ich  schelze  mer  die  gedult  denne  diu 
zeichen  der  menschen.    Die  gedult  bete  ouch  sant  Antonius:  do  er 
des  ersten  ein  einsidel  wart,  d6  kämen  die  tiuvel  zuo  im  in  scbiuz- 
lieber  gestalt  unde  teten  ime  gröz  llden  mit  slözen  unde  mit  slahen. 
Dar  zuo  was  er  gedultig  unde  sweic  und  umbe  daz  erschein  ime  der  35 
herre  Kristus  unde  sprach :  nim  war,  ich  bin  alzll  bl  dir  unde  mit 
allen  den,  die  mit  gedult  lldent. 

Hie  ist  Tür  baz  zc  wizzen,  daz  meister  Fridericb,  des  ordens  der 
wlzen  brüeder,  schrtbet  von  sibenleie  wazzern,  diu  üz  gotc  fliezent, 
unde  heizent  die  siben  gäbe  des  heiligen  geistes,   mit  den  wir  gotes  40 


sflne  werden.  Diu  inte  gäbf  ist  diu  torhte  nnde  flioiet  flf  dem  watter 
der  diemüeiikeit.  Diu  vorhte  vertribet  boBiio  dinc  Wan  16  diu  glbe 
der  diemüetikcit  ie  bai  geneiget  i>l,  ie  tiefer  dni  waiier  der  gnjtde 
nirt.  Und  in  wcihci  herze  lolhiu  tiefiu  *orbte  von  gote  gegonen 
5  Wirt,  da  wirl  diu  sDude  geljizen,  oh  halt  helle  noch  tiuvel  niht  en- 
wAren.  Dm  wauer  hlt  lehs  teil.  Dat  bit  Ist  näliurllchlii  vorhte, 
all  da  man  diu  dinc  fttrhtei,  diu  der  nllüre  schadcni.  Diu  vorhte  ver- 
dienet noch  verliuiet  niht,  wan  si  enist  nibt  ein  undcrwurf  der  Trten 
willebUr.    Si  cnigt  oucb  dbr  nAtdre  dar  umbe   niht  geben  worden, 

10  dai  si  dit  von  behalten. würde,  aunder  si  ist  le  einer  sltBrungc  üf  die 
nildre  goizcn  durch  die  sUnde  Adinies  und  Even.  Der  ander  teil  ist 
roenschlkhin  vorhte,  diu  etwenne  täriich  funden  wirt,  sd  man  den  Itp 
unt  daz  näliurllcbe  guot  ze  vil  und  unordenllcbe  mlnnet.  W>n  ez  sint 
vil  menschen,  die  i  tdsent  sünde  telen,  i  ir  einei  stOrbe  wider  slnes 

tS  Deiscfaes  lust,  und  in  der  mdze  liUrhlet  der  mensche  m£  sine  näläre 
dan  gol.  Der  dritte  teil  ist  weltitchiu  vorbte  und  ist  dem  obcrn  gc- 
llch.  Der  vierde  (eil  ist  knehtllchiu  vorhte,  di  man  die  Sünde  von 
vorhte  der  helle  pine  mi  Mi  denne  von  minne  goles;  diu  cnhät  kein 
verdienen  sunder  plne.    Diu  vorhte  bat  zwei  ougen:  eines  ze  gote  unt 

M  dai  ander  ze  der  pinc.  Der  sehsle  teil  ist  kintllchiu  vorhlc,  da  man 
die  sdiide  dar  urobe  1^1,  daz  man  got  niht  erzürne.  Die  sehs  ge- 
nanten teil  Oicient  äz  dem  ersten  wazier  der  vorhte  in  dat  diemüettf; 
heree. 

Diu  ander  f;äbe  des  heiligen  geisles  ist  wisheit   unde  fliuzet  in 

25  die  rHheil  undc  bcdinlet  die  menschen,  die  frl  sint  von  weltlicher  bc- 
kümbcrnüsse  unde  sich  aber  alle  cr^atArc  erhebent,  üf  dai  sie  gutes 
alleine  «lue  sin,  undc  bedenkent,  daz  der  welle  wtshcit  vor  gote  ein 
tilrheit  ist.  Dar  umbe  werdent  die  gerehtcn  an  dem  jungesten  tage 
gegen  trn  bclrüebcrn  slcn,  die  sie  hie  gcleidiget  habent,    undc  wer- 

30  dent  sehen  den  lün,  den  in  gole  umbe  ir  gedult  geben  wirt,  dji  von 
dan  ir  belrücber  wol  sprechen  mUgcnt:  owö  uns  unwisen  unde  ver- 
damnclen  menschen',  wan  wir  haben  iuwer  wisheil  tflr  eine  lörheil 
geschetzet  und  unser  tärheit  (Ur  eine  wtshcil. 

Diu  drille  gäbe  isl  der  vernunlt.    Wan  Ternunfl  unde  wtsheit  hat 

^5  ein  underscheit.  Daz  heizet  vemunft,  sd  der  sin  an  der  crcalAre 
erliubtct  wirt,  als  wir  sehen  die  Idtem  unde  schoinen  sunne,  sü  ist 
gol  noch  schoener.  Aber  diu  wisbeit  ist  ein  smeckendiu  sUeze,  als  da 
man  des  honiges  sOeze  kostet,  sA  isl  gol  noch  süezer. 

Diu  vierde  gäbe  ist  des  rälcs  und  ist  drtveltic.    Ein  rät  heizet  cl- 

tl)  wcnne  ein  belrahlen  guotcr  dinge  luo  cime  gnolen  ende  le  bringen. 
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Der  ander  ist,  dnz  man  daz  gemeine  guol  mit  andern  triultche  teile. 
Dai  dritte  ist,  daz  man  den  obersten  undcrtän  s\  und  den  nehslen 
ere  unde  sich  gellche  dem  geliehen  uude  dem  underl^nen  mit  Idre  unde 
guoten  ebenbilden  vor  st,  und  ist  sunder  üf  die  volkomenen  gäbe  der 
Ewigen  freuden  geredet,  als  geschriben  st^t  in  dem  buoche  der  tou-  5 
gen  'sie  enhungert  noch  endürstct  nibt  unde  dehein  hitze  vellet  üf 
sie  noch  der  tOt  n^hent  sich  zuo  in  niht.'  Der  r^t  heizet  ouch  ein 
anbringen;  als  geschriben  stet  'wilt  du  volkoroen  werden«  s5  verkoufe 
allez  daz  du  h^st  unde  gip  ez  armen  liuten.'  Der  rät  ist  ouch  etwennc 
ein  rAt  der  fürsihtikeit  sunderer  erliuhtunge,  üz  dem  man  bedenkende  10 
wirt,  wes  man  schuldig  ist. 

Diu  fünfte  gäbe  ist  Sterke,  von  der  vier  dinc  gent,  diu  zuo  der 
Sterke  geboeront,  als  Tullius  sprichet.  Daz  erste  ist  ein  grcsze  ze  be- 
denken üzen^elter  dinge.  Daz  ander  ist  ein  getrüwen  der  tugende, 
wan  der  muot  wirt  ringe  in  gr6zer  gewisser  hofTenunge.  Daz  dritte  15 
ist  gedult  und  ein  sache  nützer  dinge .  in  tegeltchem  willigem  llden. 
Daz  vierde  ist  stetekeit  und  ein  tugent  merklicher  rede,  diu  ewec- 
llche  belibet. 

Diu  sehste  gäbe  ist  der  kunst,   von  der  die  Idrer  sprechenl,  d5 
ein  mensche  stniu  werc  bringen  kan  zuo  einer  solhen  sache,   da  mit  20 
er  sich  mit  got  vereinet. 

Diujsibende  gäbe  ist  der  miltekeit,  zuo  der  driu  dinc  gehcerent. 
Daz  ist  üebunge  an  dem  dienste  gotes  unde  diu  dincze  eren,  diu  dar 
ZUG  gehoerent,  unde  ze  gelouben  der  heiligen  geschrift,   waz  si  Icrcl 
unde  gebiutet.    Dar  umbe  hat  got  den  gewalt  gegeben,   sine   süne  ze  2ö 
werden,  die  niht  üz  dem  fleische,  sunder  üz  gole  geborn  sint.    Wan 
die  süne  des  fleisches,  der  wandel  unde  werc  nach  dem  bluotc  smecket 
und  der  leben  üz  Sünden  kumt,  die  gewinnent   weder  hie  noch  dort 
des  tages  mitel  niht.    Ouch  enheizent  die  niht  kinder  gotes,  die  un- 
reht  guot  inne  h4nt,  sunder  süne  des  tiuvels,  als  der  herre  Jesus  zuo  30 
zuo  den  Juden  sprach  'ir  alt  geborn  von  iuwerm  vater  dem  tiuvel, 
wan  ir  tuot  stniu  werc'    Daz  sint  diu  werc  des  fleisches,    diu  dnz 
riebe  gotes  niht  besitzent,  als  geschriben  st^t:  waz  von  fleische  geboru 
isl,  daz  ist  fleisch;   aber  waz  von  geiste  geborn  ist,  daz  ist  ein  geist. 
Daz  fleisch  ist  grop  unde  der  geist  edel  und  ir  beider  nätüre  ist  uu-  35 
gjellcb  uude  wider  einander.    Dar  umbe  ist  ein  underscheit   zwisclieii 
geiatncher   unde   llpllcher  geburt.    Diu   llpllche  gehurt    machet  den 
menschen  iu  ndtiurllcher  ordenunge  ze  Sünden,   aber  diu  geistliche 
bringet  in  von   Sünden  ze  gn4den.    Diu  erste  geburt  bringet   kinder 
des  Zornes  unde  diu  ander  kinder  der  minne.    Stürbe  ein  mensche  10 
Die  deutschen  royitiker.   II.         •         '  16  24 
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in  der  ersten  geburt,  er  würde  verdamnet,  aber  diu  ander  bringet  den 
ungercbten  wider  in  gcrehtikeit.  Diu  erste  bringet  den  menschen 
schuldigen  in  die  weit  und  als  ein  kint  des  vlndes;  aber  diu  ander 
machet  in  unschuldig  unde  wirdic  des  Ewigen  lebens  und  ein  kint  goles 
5  undc  verwandelt  daz  kint  des  fluoches  in  ein  kint  dessegens,  des  der 
heilig  gcist  ein  würker,  ein  erliuhter  und  ein  reiniger  ist,  der  mit  dem 
vater  undc  mit  dem  sune  herrschet  got  dwecitche.    Amen. 


n. 
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VON  DEN  Xn  NUTZEN  ÜNSERS  HERREN  LICHAMES. 

Der  inwendige  mensche  enpfAhet  zwelf  gröze  nutze  an  unscrs 
Herren  Itchame,  die  gemeinen  liuten  unde  vil  geistlichen  liuten  unbe- 
kant  sfnt.  ^ 

Der  ^rste  nutz  an  unsers  herren  Itchame  daz  ist,  daz  deme  mensche 
alliu  YergencUchiu  dinc  sint  mttgelich  unde  lihtc  ze  läzenne.  Der 
mensche  mac  sprechen  mit  santc  Paulo  'mir  sint  nlliu  Ycrgcncllchiu 
dinc  als  ein  pfuol  undcr  mtnen  vüezen/  Der  meAschc  ist  rtcher,  der 
niht  enhAt  unde  niht  enwil  noch  enbedarf,  dan  der  alliu  dinc  bcsezzen  10 
hat  mit  nötdurft. 

Fünf  Sachen  sint,  die  deme  menschen  sm6he  unde  bitter  machent 
alliu  vergencltchiu  dinc.  —  Diu  ^rste  ist:  wollust  der  kr^atüren  ver- 
düstert die  Vernunft  an  gotes  bekentnisse.  Die  wtle  daz  der  mensche 
wollust  vindet  an  vergencllchen  dingen,  die  wtle  enbekennet  er  noch  15 
enminnet  ^wigiu  dinc.  Soliche  liute  sprechen t:  von  den  nidersten 
kreften  enwerdent  mtne  obersten  niht  gehindert,  unde  sprechen t  war. 
Daz  wil  ich  ouch  in  deme,  dA  diu  oberste  kraft  ist  enboben  die  zU 
in  die  ^wikeit  gezogen',  dii  si  die  wärheit  bekennet  und  in  ir  selber 
alliu  dinc  unde  sich  selber  in  allen  dingen,  da  cnhindert  noch  en-  20 
vOrdert  diu  verre  der  nideristen  krefte  noch  kein  kreatüre  in  diser 
wtse.  Aber  dA  si  die  wArheit  verst^t  in  sich  selber  unde  mit  under- 
scheide,  6ä  sprich  ich,  daz  diu  oberste  kraft  wirt  gehindert  von  den 
werken  der  nidersten  krefte;  wan  swaz  diu  niderste  kraft  sol  würken^ 
daz  muoz  diu  oberste  kraft  berihten  alse  vil  als  daz  werc  ordenlich  25 
ist.  Und  al  die  wtle  si  diu  dinc  ordinieret,  diu  üzwendic  sint,  so 
enmac  si  niht  ordinieren  diu  dinc,  diu  inwendic  sint.  —  Diu  ander 
Sache  ist,  daz  diu  liebe  der  kr^atüren  minret  götllchc  liebe:   i('  diu 
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liebe  der  krealüren  manicveldiger  ist,  ie  diu  göUtche  liebe  inkire  ist. 
Diu  liebe,  die  diu  s^le  hAt  zuo  den  kr^atüren,  diu  muoz  gelediget 
stn  von  not,  wan  ez  enist  dehein  kr^atüre,  diu  alle  vollekomeuheit 
zeroäle  an  ir  habe;  und  alse  der  mensche  an  einre  kr^atüren  nibt 
5  envindet  al,  so  suochet  er  ein  ander.  Diu  s^le  engeruowet  niemer, 
si  kome  danne  da  si  ez  al  in  al  vinde,  alle  vollekomenheit  zem^le  un- 
gestücket:  daz  ist  in  gote  alleinc.  —  Diu  dritte  sache  ist,  daz  diu 
Wollust  der  krSatüren  gemenget  ist  mit  bitterkeit  Enist  diu  bitterkeit 
nibt  üzwendic,  so  ist  si  innewendic  vil  deste  groezer.    Der   mensche 

tO  solde  vil  lieber  Itdcn  eine  wunden  an  deme  Itbe  dan  in  stme  herzen 
bestrdfedo  umb  einige  Sünde.  —  Diu  vierde  sache  ist,  daz  diu  krda- 
türe  geleilet  ist  an  jr  selber.  Gnüegede  der  kleidcr  enist  niht  genüc- 
gede  der  splsen  noch  4pft  trankes;  also  ist  ez  ouch  umbe  geistllchiu 
dinc:  genüegede  des  gebe tes  enist  niht  genüegede  der  innekeit.  Ez  ist 

15  deme  menschen  guot,  daz  dehein  kr^türe  alle  ▼ollekomenheit  an  ir 
habe.  Hdte  der  mensche  genüegede  an  den  kr^türen,  er  engesuochte 
got  niemer.  —  Diu  fünfte  sache  ist,  daz  die  krdatüren  verdrozzenlicb 
sint.  Ez  enist  dehein  kf^türe  s6  gelusilich,  der  mensche  möhte  st  so 
lange  anesehen,  ez  envcrdrüzze  in.    Der  mensche,  der  ledic  ist  aller 

20  der  dinge,  diu  got  niht  ensint,  der  ist  s^lic,  hie  in  cime  vorsmacke 
des  ewigen  lebens,  unde  wirt  sdlic  in  dem  Ewigen  lebenne  in  der  ge- 
brüchunge  aller  sdlikeit.  Diu  gegenwürtikeit  des  götltchen  lichtes  daz 
vertribel  die  dunsternisse  der  krdatüren. 

Der  ander  nutz,   der  an  unsers  herren  llchame  Itt,   daz  ist  ein 

25  zuoncroen  ewiger  dinge.  Got  ziuhet  den  menschen  mit  güetlicheit, 
die  er  so  wtsllchen  an  die  krdatüre  geleit  h&t,  wie  er  den  edelen 
menschen  geziehe  in  daz  bekentnisse  des  besten  guotes,  daz  got  ist. 
Die  krdatörcn  sint  ein  wec  ze  gote.  Ein  heilige  sprach:  dich  wundert 
der  hoehe  des  himels  unde  der  wtte  des  firmamentes?    Du  bist  doch 

30  hoeher  unde  wUer:  du  enpf&hest  an  uüsers  herren  Itchame  aUer  boBhe 
ein  obedach  und  aller  wtte  einen  umberinc,  den  himel  und  erde  niht 
begrlfen  mac.  —  Got  ziuhet  die  söle  ze  dem  andern  m41e  mit  geltt- 
bede  der  ewiger  sdlikeit.  Sant  Paulus  sprach,  daz  nie  ouge  gcsach 
noch  6re  gehörte  noch  nie  in  menschen  herzen  üf  gegienc  daz  got 

35  bereit  hat  den,  die  in  minnent.  Die  des  hie  in  der  w^rheit  einen 
ougcnblic  cnpfiihent,  die  mügent  wol  sprechen  mit  sante  Paulo  und 
ouch  mit  sanlc  Augusttn:  mir  enist  niht  menschen;  alles  daz  in  der 
wcride  ist  enahte  ich  niht  wider  der  minne  des  himelischen  hüses.  — 
Gol  der  ziuhet  die  $61e  zuo  deme  dritten  m^le  mit  stnen  wirdigen 

40  martelcren.  Mir  ist  dicke  zuo  gesprochen,  man  w^re  über  die  marlelere 
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koin«n.     Ich   spriche    in  der  minne  des   heiligen    geistes,    daz    ich 
die  hdchwirdige  edele  vollekomene  minne  der  martelöre  ni6  minne; 
wan  ie   der   mensche  m£  bekennet  die  gaote  sache  eines  iegltchen 
diages,   ie  ez  der  mensche  m£  minnet    In  diser  wise  wil  ich,  daz 
nieman  Qber  die  marleI6re  komen  mac  In  einer  andern  wlse  h^n  ich  5 
ein  überkomen  Über  alliu  dinc,  sander  daz  der  geist  gezogen  wirt  en- 
hoben  die  ztt  in  die  öwekett,  d4  ist  er  ein  mit  gote  sunder  vercinunge, 
d4  bekennet  unde  minnet  er  edelltche  noch  unedelliche,  er  bekennet 
unde  minnet  alliu  dinc  in  einer  gltcher  edelkeit  in  deme  edelsten   in 
allen  dingen.    D4  ist  der  geist  in  einer  überswenklicheit  stns  selbes  10 
und  aller  dinge  über  al  sunder  flberkomen.    Da  ist  er  in  einer  stiller 
^wikeit,  in  der  ist  er  unbewegelieh:   alse  vil  er  die  ^wikeit  bekennet 
unde  minnet,  alse  vil  ist  er  ^wic  in  der  nnbewegeltcher  fiwekeit.  — 
Gol  ziuhet  die  s^le  ze  dem  vierden  m41e  mit  der  grozen  glibe  stns 
heiligen  Itchames.    Wir  cnpfAhen  d^  sin  heilie  Uiiot  zuo  cime  tränke,  15 
Unser  herre^prichet  'ezzent  unde  trinkent,  mtne  lieben,  ntide  werdent 
trunken,  mtne  alr  lietiesten,  also  daz  ir  yergezzent  alles  ungemaches/ 
Der  dritte  nutz,   der  an  unsers  herren  Itcharae  ist,   daz.  ist  ein 
erheben  der  s^le  über  diu  dinc,  diu  got  niht  ensint.  Got  erhebet  die 
s6Ie  zemüle  über  alle  kr^ati^rltche  wollust«  beide  llplich  unde  geistlich,  20 
unde  ziuhet  st  in  stne  götllche  süezikeit.    Der  der  götltchen  süezikeit 
einen  ougcnbUk  smaket,  diu  labet  m^  die  s^le  dan  alliu  diu  süezikeit 
unde  wotlust,  die  si  von  allen  kr^atüren  enpfAhen  mähte.    Diu  göt- 
llche unspr6che  süezikeit  diu  verdrücket  alle  die  süezikeit  der  Kreaturen 
an  der  s^le;  si  verdrücket  alliu  diu  dinc,  diu  die  s^le  hinderen  mügen  25 
an  der  anschouwunge  gütlicher  w4rheit  unde  gebrücbunge  götltchcr 
süeiikeil.  Si  muoz  ir  6ä  gewalt  tuon ,  daz  si  sich  neige  zuo  den  dingen, 
der  si  zuo  menschlicher  krankheit  bedarf.    Alse  vil  geist Itchiu  dinc 
edeler  sint  dan  Itpitchiu  dinc,  alse  vil  gebent  sie  großzer  wollust  unde 
süezikeit,  und  alse  vil  muoi  ir  diu  söle.grcezer  gewalt  tuon,   d^z  si  30 
sich  neige  von  geistlichen  dingen  zuo  llpitchen.    Diu  s6le  wolde  gerne 
alle  zlt  in  der  süezikeit  unde  lüterkeit  sin;  unde  wirt  si  der  süezikeit 
gehindert,  des  wirt  si  betrüebet  alse  man  st  züge  von  der  porten  des 
himcis.    D4  ist  niht  zwtvels  an,   daz  der  s^le  niht  wirs  tdte,   obc  si 
eine  wtle  in  helscher  ptne  wöre  oder  daz  si  von  der  süezikeit  würde  35 
gehindert,  die  si  von  der  anschouwungc  gütlicher  w4rheit  enpfchet. 
igoi  erhebet  die  s^le  über  alliu  bilde,  Itpitchiu  unde  vergencltchiu, 
wan  die  wlle  daz  diu  bildunge  der  minsten  krdatüren  in  dir  ist  mit 
wollust,  s6  vereiniget  sich  got  nimmer  mit  dtner  s^le.   üä  diu  s6le  in 
der  w^rheit  mit  gote  vereiniget  ist,   dji  enh^t  si  kein  komen  noch  40 
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vorgiin  noch  keines  dinges  last  noch  oach  urdruz:  si  hki  da  alliu  dinc 
in  dcmc  Iwigcn  unwandelMreo  nd  in  der  ^wikeit,  diu  got  selber  ist. 
In  der  seliger  einunge,  d^  diu  Me  mit  gote  vereiniget  ist,  d^  ist  si 
in  einer  vergezzenheit  ir  selbes  and  aller  der  dinge,  diu  got  niht  en- 
5  sint.  Got  erhebet  die  s^le  oach  enboben  alle  pfliht  der  wirkunge  in- 
wcndic  und  üzwendie.  Swenne  diu  söle  enboben  alliu  dinc  erhaben 
ist,  allcz  daz  si  wQrket,  daz  ist  sunder  aneschen  alles  des  nutzes,  der 
ir  zuovallcn  mac,  unde  waz  si  wUrket,  daz  ist  alles  Ton  löterr  minne 
sunder  ^arumhe.    Der    mensche   ist   ein  kleine    dinc,   er  enwerde 

10  dannc  über  sich  selber  und  alliu  dinc  erhaben,  le  diu  sdle  fancher 
erhaben  ist  enboben  allia  dinc,  ie  si  lülerr  wirt  und  unvermengel  mit 
allen  den  dingen,  diu  gut  niht  ensint.  Unde  ie  diu  s6le  lüterr  wirt« 
ic  si  den  schtn  der  £wikeit,  diu  got  selber  ist,  vollekomenllcher 
enprähet. 

15  Der  vierde  nutx,  der  an  unsers  herren  itchame  ist,  daz  ist  ein 
Sterke  des  geistes  zuo  allen  guoten  dingen.  Got  keret  zuo  dem  ersten 
daz  gchügnissc  der  sdle  von  menschlichen  Sachen  unde  s^erket  ez  an 
gHcislIlchen  gedenken  alse  vollekomenitche,  daz  der  mensche  kumet  alsc 
roer  als  in  ein  vergezzen  ir  selbes  nälüre,  daz  nfttiurllche  Sachen  dicke 

20  wirkent  hn  ir  i^izzen.  Dan  ensint  sie  deme  menschen  weder  Sünde 
noch  almuosen.  Diu  vergezzenheit  diu  kumet  von  drin  dingen.  Diu 
erste  sache  ist  diu  gnäde  unseres  herren,  wan  alle  kreatüren  künden 
des  nihl  verdienen  für  einen  menschen,  den  got  alsus  selicltchen  be- 
gnAdct  hat,   wan  dise  sint  w^rlich  erzengel,   wan  sie  habent  an  eime 

25  teile  die  selbe  reinikeit,  die  die  cngele  hänl:  daz  ist  an  den  nätiur- 
Itchcn  Sachen  würken  sunder  ir  wizzen,  wan  der  gcdank  des  menschen 
ist  nie  an  geistlichen  dingen  dan  an  llpltchen.  —  Diu  ander  sache  ist 
m^zikeil  der  nulüre.  Ie  daz  viur  mc  materien  h^t,  ie  ez  mc  verzert 
und  in  sich  vervtandelt  mit  grözer  hitze.    Man  -behelt  ouch  daz  viur 

30  wol  under  der  eschen,  daz. man  da  kleines  schlnes  unde  hitze  gewar 
wirl.  :^ls6  ist  ez  ouch,  ie  man  die  n&türe  meziger  heldet,  ie  die  sacho 
menschlicher  krancheit  minre  sint  an  dem  menschen.  —  Diu  dritte 
sache  ist,  daz  die  gedenke  an  geistlichen  Sachen  lustltche  unde  vitzec- 
liehe  würkent.    Dan  abe  wirt  der  mensche  gesterket  an  guoten  und 

35  an  heiligen  gedanken,  daz  er  niht  engedenket  dan  guot.  Woldc  er 
iht  anders,  er  müeste  ime  gewalt  tuon.  Alse  guot  ist,  daz  der  mensche 
stne  gedenke  nützliche  unde  lustltche  tnkeren  mühte,  daz  daz  ein  teil 
wunderlich  ist,  daz  manic  mensche  so  vil  boeser  und  unnützer  ge- 
denke hat;  wan  ie  der  mensche  der  mdr  hki  unde  den  mc  under  Itt, 
>  ie  er  minre  vol!ekomen'tchc  bekennet,   unde  ie  der  minre,   ie  me 


377 

w^rheit  in  allen  dingen.  —  Zuo  deme  vierden  mdle  slerkel  got  dem  men- 
schen sine  kraft  undc  sin  gehügnisse  an  himelschen  dingen  also  voUe- 
komenllche ,  dai  der  mensche  alse  m^r  als  in  ein  vergezien  kumet  unde 
niht  cnahtet  aller  dinge  und  alleine  begert  bimelscher  dinge. 

Der  fünfte  nutz,  der  an  unsers  herren  llchame  ist,  dazistein  er-  5 
liuhten  der  vernunftikeit  an  gotes  bekentnisse,  daz  si  bekennet  alliu 
dinc  in  deme  Spiegel  der  öwikeit.    Si  bekennet  da  alle  kreatüre,  got 
in  gotc.  Alliu  dinc  sint  d^  wdritchen  got  sunder  zuo  und  abe  nemen. 
Diz  ist  in  der  dwikeil,  diu  got  selber  ist:  in  der  ztt  sint  sie  zuo  und 
abc  nemende.  le  man  diu  dinc  vollekomenllcher  bekennet  got  in  gole,  10 
so  man  sie  vollekomcnllcher  minnct  in  gote  got  und  ie  man  volle- 
komenltcher  gebrüchet  aller  götllcher  vollekomenheit  unde   s^likeit. 
Alse  vil  als  wir  alliu  dinc  in  gotc  vollkomenltchcr  bekennen,  alse  vil 
sin  wir  in  aller  vollekomenheit  zem41e.    Alse  vil  wir  got  vollekomen- 
llcbcr  bekennen  unde  minnen,  alse  vi\  sullen  wir  s61iger  sin,  hie  in  15 
eime  vorsmacke  unde  her  nä  sullen  wir  alse  vil  m^  gebrüchen  in 
aller  scidc.    Got  erhebet  die  s^le  über  sich  selber,  daz  si  allez  daz 
enpfähct  von  gnaden ,  daz  got  hki  von  ndtürc.  Daz  götllche  lieht  erhebet 
undc  durschtnet  die  sele,  daz  allez  diz  leben  inwendic  durch  schlnet 
und   ouch   in  aller   heilekeit  unde  vollekomenheit  des  lebens.    Und  20 
alse  diz  lieht  in  deme  dunstemisse  schlnet  und  ouch  ist  gemeine  guoten 
unde  boesen,  also  ist  diz  mensche  eime  iegltchen  also  gemeine,  alse 
vil  als  ein  iegllchcr  gereitschaft  h&t  von  ime  erliuhtet  ze  werden  unde 
daz  götllche  lieht  ze  cnpffthen.  Ez  enmachet  ouch  niht  alleine  die  sele 
götlich,  deunc  si  ist  von  gnjiden  got  zemjile  in  deme  götllchen  liebte.  25 
Diz  enist   niht  got  zc  werden:   ez  ist  got  ze  stnde.    In  deme  Ewigen 
unwandelbaren  stnde  da  enist  niht  dan  got  in  gote.    Diz  machet  die 
söle  ouch  lustlich  in  deme  götitchen  lichte,  wan  ez  ist  lustlich  an  ime 
selber  über  alliu  dinc,  wan  daz   götllche  lieht  ist  diu  ^wikeit  der 
wArheit,  diu  got  selber  ist.  Daz  götllche  licht  ist  ouch  gelustlich  allen  30 
kröatüren:   ie  sie  ez  m^  bekennent,   ie  diu  lust  mdre  ist  unde  diu 
sölikciL    Sunderlich  ist  diu  lust  mdre  einer  geordenten  s^le  in  daz 
bekentnisse  der  cinveldiger  wärhcit,  diu  got  selber  ist. 

Der  sehste  nutz,  der  an  unsers  herren  llchame  Itt,  daz  ist  ein 
entbrinnen  götllcher  minne.  Got  ist  der  alleine,  der  aller  dinge  wirdic  35 
ist:  der  minnet  sich  selber  durch  sich  selber  in  einer  gllcher  minne. 
Als6  sol  diu  s^le,  diu  entbrant  ist  iv  götllcher  minne:  diu  minnet  got 
durch  get  unde  minnet  alliu  dinc  durch  got  götllchen  unde  minnet 
alliu  dinc  durch  go^  Idterllchen.  Got  ist  w^rltchen  ein  minne  undc 
diu  minne  iat  wMIchen  goU  Swer  6ä  inne  wonet  in  minne,  der  wonet  40 
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wcrltcben  in  gote  unde  goi  w^rlichen  in  jme,  niht  alleine  als  ein  ent- 
halt sins  Wesens,  alse  got  alle  kr^türen  enthelt  mit  sime  wesen,  mdr: 
gol  wonet  in  der  s^le  als  ein  vriiint  mit  stme  ▼riunde.  Ein  vrinnt  der 
ofTenbäret  stme  lieben  munde  alle  stnc  verborgene  heimicbeit:  got 
5  otl'enbäret  liepllchen  sine  verborgene  heimlicheir  stme  lieben  vriande; 
er  enhät  nibt  so  verborgens  in  allem  sIme  wesenne,  er  enofTenbdre  ez 
der  selc,  diu  bereit  ist  zuo  dcme  Invluzze  slner  genJiden.  Die  des 
einen  ougeublic  enpfühent,  die  enahlent  niht  ir  selbes  nocb  nihtes. 
daz  got  niht  enist.  Vriunt  ist  gerne  bl  liebem  vriande;  got  ist  alleine 

10  ein  stete  vriunt.  Got  minnet  uns  mit  Ewiger  minne  unde  wil  stete  mit 
uns  blibeu  biz  an  daz  ende.  —  Daz  edel  sacrament  daz  ist  ein  gröziu 
vreude  allen  guoten  liuten.  Der  mensche  ist  s^lic,  der  unsers  Herren 
Itchame  dicke  enpfehet  mit  eime  reinen  herzen  und  mit  einer  s^icherr 
samwizzicheit    Der  mensche  wirt  gesterket  an  aller  heilikeit  und  au 

15  aller  vollekomenheit  von  der  kraft  unsers  herren  Itchames.  Diu  söle 
wonet  in  gote  mit  bckentnisse  unde  mit  minne,  wan  diu  s^le  ist  wir- 
lieber  d4  si  minnet  danne  daz  si  leben  glt.  Da  diu  minne  nili  ist,  da 
würket  si  groziu  werc;  da  danne  niht  ensint  heiligiu  unde  volle- 
komeniu  werc,  d4  muoz  ouch  diu  minne  kleine  oder  niht  stn.    Diu 

20  götllche  minne  würket  in  der  sile  mäze  äne  m^zc,  diu  götitche  minne 
machet,  daz  der  mwische  alliu  dinc  itdet  durch  got;  dai  ist  ein  kleiniu 
mäze  engegen  dorne  herren  der  wirdikeit,  durch  den  man  alliu  dinc 
ze  rehte  l^zen  sol.  Diu  götitche  minne  würket  äne  mAzc,  wan  diu 
sele  wirt  gezogen  beben  die  zU  in  die  iwikeit.  Da  würket  diu  minne 

25  inne  götitche  eoboben  die  ztt  und  enboben  alle  die  kreftc  der  s6le. 
Der  sibende  nuts,  der  an  unsers  herren  Itchame  lit,  ist  ein  volle- 
komenheit aller  s4likeil.    Sant  Dionysius  sprach:    heilikeit   ist   volle- 
komenheit, lülerkeit,  vrlheit.    Got  der  würket  in  der  s6le  alle  volle- 
komenheit unde  lüterkeit,    in  der  wirt  diu   sele  also  geliulerl  unde 

30  vollekomen,  daz  si  niht  gcmenges  gellden  mac  mit  keiner  kreatüre. 
Daz  heize  ich  ein  lüter  wazzer,  daz  mit  nibte  gemenget  enist.  Wirt 
cz  mit  wine  gemenget,  s6  enist  ez  nibt  lüler  wazzer,  diu  edcILcit 
des  wines  enbeheldet  deme  wazzer  sine  lüterkeit  niht.  Also  muoz  diu 
sele  stn  luter  und  ungemenget  von  allem  dem,    daz  kreatiurlich  ist. 

35  Llplicb  unde  geistlich,  heiligen  und  enget,  alle  kreatüre  müezent  ru- 
men,  dd  sich  diu  löter  gotheit  sol  vereinigen  mit  der  sele.  In  deme 
klären  Spiegel  bekennet  man  klerltchen  diu  bilde  der  dinge.  Der 
kläre  spiegd  der  iwikeit  daz  ist  daz  ewige  verstentnisse  des  valers. 
In  deme  erbildel  er  ein  bilde  sin  selbes,  stncn  sun,  In  deme  erbildent 

iO  sich  alliu  dinc  unde  bekennet  man*  sie  dk  inne,   nibt  kriatürltchen, 
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wan  da  inne  enist  niht  dao  gol  in  gote.  —  Gol  der  machet  ze  dem 
andern  mile  die  s^le  vrl  ?on  aller  eigenscbafl  mit  der  Ewigen  vrtbeit, 
diu  got  selber  ist.  Diu  a^le  eoruowet  nibt,  si  -breche  sich  üz  allem 
deme,  daz  got  niht  enist,  onde  kome  in  eine  götllche  vrlheit,  dk  si 
der  götllcber  vrlheit  gebrüche  äne  hiodernisse.  Daz  mac  stn  also  5 
yerre  als  si  £wic  ist  in  der  unbewegeltcher  ^wikeit,  diu  got  selber  ist. 
Daz  dinc  ist  vrt,  daz  di  an  nihte  hanget  und  an  deme  oueh  niht  en- 
hanget.  Diu  söle  ist  vollekomenlich  vrl,  diu  ttberallez  daz  komen  ist, 
daz  got  niht  enist,  wan  si  enhanget  niht  mit  begerunge  an  allem  dem, 
daz  kr6atürlich  ist,  noch  si  enhanget  ouch  an  ir  oibt,  wan  si  wiset  10 
alle  kreatüren  zehant  von  ir  ze  gote,  der  allcinc  aller  minne  wirdic 
ist.  Got  machet  ouch  die  sele  vollekomcn  mit  stme  götllchem  geltch- 
nisse.  Daz  gellchnisse  ist  sin  sun,  Jesus  Kristus.  Ic  diu  Me  diz  edelc 
geltchnisse  dicker  enpf^het,  ie  si  gote  gellcher  wirt  in  aHtr  vollekomen- 
heit  zemälc.  Diu  Me  ist  üf  ir  edelstem  in  dirre  stiller  einekeit,  da  si  15 
kein  geltchnisse  enhüt  gotes  noch  götllcber  dinge  noch  vollekoroeDllche 
vollekomenheit  noch  guot  noch  bezzer  noch  aller  beste,  wan  si  in 
gote  allen  underscheit  verliuset.  Si  enwirt  dir  niht  vollekomen,  sunder 
si  ist  da  vollekomen  zemile  in  der  hoBbsten  vollekomenheit,  diu  got 
selber  ist.  20 

Der  ahte  nutz,  der  an  unsers  herren  Itcham  ist,  daz  ist  ein  schätz 
alles  rlchtuomes.  Got  der  riebet  die  s^le  mit  dem  schätze  der  wtsheit, 
die  er  dem  menschen  gll,  daz  er  nihtentuo,  daz  in  nächmdles  riuwe. 
Unde  daz  ist  wisheil  an  gote,  daz  er  sich  selber  bekenne  an  deme 
liebte,  dk  kein  kr^türe  zao  komen  mac  Also  vil  diu  söle  got  be-  23 
kennet  ande  minnet,  alse  vil  si  mit  gote  vereiniget  ist  unde  got  mit 
ir,  noch  minre  noch  mL  Si  ist  niht  alleine  got  mit  gote  in  der  einunge 
götllcber  minne:  si  ist  got  slnde  in  gote  von  gnaden.  Der  mensche, 
dl  diu  wlsheit  inne  wonet,  der  ist  als  ein  herberge  gotes,  da  got 
selber  inne  wonet.  Got  hAt  den  menschen  liep,  in  deme  wlsheit  wonet,  30 
unde  wil  tuon  allez  daz  er  wil,  da  diu  wtsheit,  diu  er  selber  ist,  inne 
wonet.  Got  bekennet  unde  minnet  sich  selber  in  allen  dingen.  Diu 
wlsheit  ist  gelobet  Über  golt  unde  Silber:  si  ist  ein  ursprunc  aller 
sölikeit.  Si  ist  ouch  diu  sWkeit  selbe.  Got  der  enmac  deme  menschen 
niht  groBzers  gegeben  dan  dise  wlsheit ,  wan  si  ist  diu  grceste  vreade  35 
unde  sölikeity  der  diu  heilige  drivaltikeit  gebrüchet  ewecllcben.  Alle 
menschen  begerent  der  wisheil  von  nitüre,  m£r:  der  ist  w6nic,  die 
die  gewire  wlsheit  in  der  wirfaeit  enpßhent  einen  ougenblic,  jl  kande 
man  minre  gesprechen  dan  einen  ougenblic  Deme  dan  der  Ewigen 
wtsheit  würde  gegeben  ein  oogenblic,  das  w^re  diu  wlsheit  alzemlle,  40 
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wan  si  enblit  an  ir  minre  noch  mk  behalden  an:  si  ist  an  ir  selber 
und  an  allen,  den  sie  sich  offenbaret,  wan  got  selber  ist  diu  wtsbeit 
in  der  wArheit.  Alse  n\  als  wir  in  der  wArheit  bekennen,  als  tÜ 
hlin  wir  got,  noch  minre  noch  m^;  wir  hin  d4  got  in  gote  und 
5  uns  in  gote. 

Der  niunde  nutz,  der  an  unsers  herren  Itcham  ist,  daz  ist  ein 
vrcude  der  s^len  4ne  underläz.  Ein  sicher  samwizzicheit  hit  stMe  Wirt- 
schaft; ein  lüter  samwizzicheit,  diu  untermenget  ist  mit  allem  dem,  daz 
kreatürlich  ist,  diu  gU  volle  vreude  deme  herzen;  wan  swer  dise  hit, 

10  der  ist  vrö  in  gemache  und  in  ungemache,  in  liebe,  in  leit,  wan  sin 
inwendikeit  vröuwet  sich  in  deme  lebenden  gote.  Wan  swer  eine  lüter 
samwizzicheit  hAt,  der  ist  des  sicher,  daz  alliu  diu  pine,  diu  ime  iemer 
angevallen  mac,  daz  diu  zemAle  in  eine  vreude  gewandelt  sol  werden 
eweclichen.    Diu   unsprecheltche  vreude,  der  aian  ^wedlchen  gebrü- 

15  eben  sol  in  deme  ewigen  lebenne,  der  hit  der  mensche  einen  vorsmac, 
unde  ic  der  mensche  diss  vorsmackes  hie  md  gewinnet,  ie  er  sdliger 
sol  sin  in  deme  6wigen  lebenne,  }k  alhie  und  her  nich  sol  er  aller 
götllcher  vollekomenheit  gebrüchen,  unde  ie  ouch  sin  herze  volle- 
komener  ist.    Daz  al  diu  vreude  wäre  gesament  üf  ein  punt,   die  got 

20  an  alle  krdatüren  gegozzen  hAt,  diu  enist  niht  ein  ougenblic  gegen 
der  vreude,  der  aller  minsten,  die  der  mensche  in  eime  vorsmacke 
des  ewigen  lebens  hat.  Dan  ist  der  mensche  aller  beste,  als  er  sieb 
sicher  weiz  in  dem  lebenne,  in.  deme  sich  niht  en wandelt,  unde  sich 
ime  geltchet  an  dem  höhesten  aller  vollekomenheit  zemAfe,  da  ist  deme 

25  menschen  aller  beste  in  deme  besten  guote,  daz  got  selber  ist.  Diu 
stete  selikcit  diu  ist  in  deine  menschen  unde  diu  wirdikeit  unsers  herren 
gotes ,  diu  ist  ein  sOeze  honicseim  üf  stner  zungen  und  ein  vrcBllchez 
seitenspil  in  slnen  6ren  und  ein  unsprecheltchiu  vreude  in  deme 
herzen  und  ein  unzellich  jubelieren  in  deme  herzen  und  in  der  scie. 

30  Die  gröze  und  undenkliche  vollekomenheit  unde  die  wunderliche 
vreude,  die  diu  sdlc  hat  von  der  seliger  gegenwürtikeit  gotes  in  dem 
heiligen  sacramente,  künden  alle  kr^atüren  niht  einen  ougenblic  ge- 

^    geben  noch  bewisen  in  der  wArheit. 

Der  zehende  nutz,  der  an  unsers  herren  llcham  ist,   daz  ist  ein 

35  gewisheit.  Drl  gewisheit  sint.  Diu  tote  gewisheit  ist  an  deme  glou- 
ben.  Der  dinge  gelouben  wir,  diu  unsern  sinnen  unbckant  sint. 
Der  hit  der  guote  mensche  eine  gewisheit  in  der  krafl  der  würheit 
des  gelouben.  Deme  geloubigen  menschen  sint  alliu  dinc  mügelich, 
nä  des  menschen  gelouben  wirt  er  erhört  an  sime  gebete.  Alliu  diu 
d  zeichen,  diu  die   heiligen  titeo,  daz  titen  sie  allez  in  der  kraft  des 
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gelouben.  Mer:  alliu  diu  zeichen,  diu  unser  herre  tele,  diu  tct  er 
in  der  wdrhcit,  diu  er  selber  ist  Als  vil  diu  kraft  des  gelouben  in 
uns  ist,  alse  yü  würken  wir  in  des  gelouben  kraft,  und  alse  vil  diu 
wärheit  in  uns  ist,  alse  vil  würken  wir  in  der  wlirheite  kraft.  —  Diu 
ander  gewisl^eit  ist  an  einer  wären  ofTenbärunge  in  dem  geiste  zuo-  5 
künftiger  dinge.  Ez  sint  Hute,  den  selten  iemer  dinc  zuo  kumet,  sie 
enhaben  ez  ie  vor  gesehen  an  den  Offenbarungen  des  geistes.  Diz  ist 
guot,  ez  enist  aber  daz  beste  guot  niht,  wan  diu  bilde  der  dinge  diu 
sint  ein  mitel  zwischen  gote  unde  der  s^le.  —  Diu  dritte  gewisheit 
ist  gewisheit  des  Ewigen  lebens  unde  der  sSlikeit,  der  alle  kreatüre  10 
^wicltche  gebrüchen  sullent  in  der  sSlikeit,  da  got  ime  selber  ist  und 
allen  kr^atüren.  Dise  gewisheit  enpföhet  man  in  deme  h6hesten  be- 
kentnisse  gotes,  in  minne  ond  in  götllcher  einunge.  Die  .dise  selige 
gewisheit  von  gote  enpfangen  hint,  die  mügent  wol  sprechen  'ich  bin 
des  gewis,  daz  mich  noch  tot  noch  leben  von  gote  gescheiden  enmac'  15 
Dise  selikeit  enmac  nieman  verdienen.    Aller  kr^türen  dienst  ist  ze 

kleine ;für  einen  menschen,  deme  diz  wirt  in  der  wärheit.    Diz  enge- 

.  jt-. 

schihi  Öicman  dan  den  alleine,  die  got  6wicltche  dar  zuo  erweit  hat, 
die  ir  selbes  und  aller  dinge  ledic  sint  Diz  beginnet  hie  unde  wert 
dwecltchen.  20 

Der  eilfte  nutz,   der  an  nnsers   herren  llcham  ist,  daz  ist  ein 
vollekomen   vride.    Der   beginnet  hie  an   deme  menschen  unde  sol 
^wccltcben  sin.  Drle  vride  sol  der  guote  mensche  ze  rehte  haben.  Der 
^rste  vride  ist  mit  slme  nShsten.    Der  mensche  engewinnet  nimmer 
wären  vriden  mit  gote,  er  enhabe  vride  mit  stme  n^hsten.  Unser  herre  25 
häte  grözen  vriden  mit  slnen  jüngeren:   sie  h^ten  gerne  öwecUchen 
bt  ime  beliben.    Dem  bilde  sol  der  mensche  nach  volgen,  daz  alle, 
die  bt  ime  sint,  gerne  bl  ime  stn.    Aber  wie  wol  diz  guot  sl,  so  ist 
ez  doch  ein  kleine  dinc,   daz  einer  vride  heldet  mit  einem,  der  ime 
gellch  ist,  wan  geltcheit  ist  ein  sache  des  vildes;  aber  dai  man  vride  30 
heldet  mit  ungellchen   liuten,  die  ime   wider  sint,  das  ist  edeler, 
wan  da  ist  kein  sache  des  vrides  dan  alleine  götltchiu  mlline«  —  Der 
ander  vride  ist  ein  lüter  samwizzicheit;  diu  h4t  stdien  vriden  inwendic 
und  üzwendic.  Ein  lüter  samwizzicheit  ist,  daft*|jHiinde  <ler  mensche 
ze  samen  sint.   Driu  dinc  sint,  diu  allcioe  die  samwisicheit  geruowcc-  35 
liehe  bebaltent    Einz  ist  ein  st^tiu  haote  vor  allen  den  dingen,  diu    • 
wider  got  sint  ande  wider  stn  samwizzicheit,  alse  s^re  vor  den  minstüi 
alse  vor  den  meisten.     Daz  ander  ist  ein  st^tiu  gebrAchunge  aller 
der  dinge,  *dio  ze  gotes  lobe  gehcBrent  ande  ze  nutze  der  heiligen 
kristenheit  unde  stee  n^ten,  in  der  ordenunge,  da  der  mensche  40 
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to  gesatzet  isU  AlUu  dia  dinc,  diu  dA  siiil  in  der  ordettange  wäd  in 
der  iD4se,  diu  sint  lobelich.  Ez  enwiri  nimmer  werc  s6  kleine  gelÜD 
in  ordenunge  und  in  mäze,  et  engebe  raowe  inwendic  and  üiwendic: 
man  wizzez  oder  enwizzez  niht,  s6  ist  ei  doch  in  der  w^rbeite  also. 
5  —  Der  dritte  vride  dez  ist  ein  ▼ollekomen  vride  sunder  allerleie  ge- 
brechen. Den  hiit  der  mensche,  der  nieman  schaden  enmac  noch  imc 
nieroan  nach  treten  kan.  Sd  enh4l  den  vriden  nieman  dan  got  alleine. 
Und  als  der  mensche  deme  mS  n4ch  volget  in  einer  gltcheit^  so  ge- 
winnet er  von  gnaden,  dai  got  hki  von  n^türe,  onde  sol  des  6we€- 

10  liehen  gebrüchen  in  deme  vriden.  der  got  selber  ist 

Der  zwelfte  nutz,  der  an  unsers  herren  llcham  ist,  dai  ist  ein  uip- 
scheidenllchiu  einunge  mit  gote,  und  aUe  göiltche  völlekomenheit.  DA 
hjit  si  teilst  mikeit  in  der  götiteher  ei  dünge,  ää  wirt  diu-  s^le  alse 
vollekoroenitche  erfüllet  mit  der  oberster  krall  aller  der  vollekomen«- 

15  heil,  diu  got  selber  ist,  dai  si  keines  dinges  m^  begert;  wan-  si  h^t 
in  der  seliger  einunge  allez  daz  si  wil^  si  hjlt  ouch  in  der  seliger  ein- 
unge got  und  alliu  dinc  in  ir  oberster  vollekomenheit  en hoben  ztt 
und  mäze  in  der  ewikeit,  diu  got  selber  ist.  Diu  selbe  einunge,  die 
diu  sele  hüt  mit  gote,  diu  ist  ein-  vorsmac  aller  s^likeit,  der  si  ^ec^ 

20  liehen  gebrüchen  sol  hoben  zU  und  mäzc  in  der  sSlikeit  und  in  der 
einunge,  diu  got  selber  ist,  unde  si  h4t  alle  die  vollekomenheit,  der 
alle  kr^türen  öwecltche  gebrüchen  sullent  enboben  zit  und  mixe  in 
der  ewikeit,  diu  got  selber  ist,  unde  si  hjit  einen  vorsmac  in  der  ztt 
der  gnade,  daz  ist  ein  begin  götitcber  einange,  die  si  Awecltchen  haben 

25  sol  mit  gote  änt  mäze  in  der  Ewikeit,  diu  got  ist  Alle  menschen  künden 
niht  voilesprechen  noch  schrlben  den  nutz  unde  die  s^likeit,  die  diu 
s61e  cupfähel  an  unsers  herren  llcham.    Den  gebe  uns  got.    Amen. 


II. 

VON  DER  EDELKEIT  DER  SfiLE. 

30  Swer  komen  welle  ze  stner  hcehsten  edelkeit  unde  ze  der  anschou- 
wnnge  des  obersten  guotes,  daz  got  selber  ist,  der  sol  h4n  ein  ken- 
nen slnes  selbes  ande  der  dinge,  diu  ob  im  sint,  üf  daz  hoehste,  so 
kumct  er  ze  der  höchsten  lüterkeit.  Dar  ambe,  lieber  mensche,  lerne 
dich  selben  bekennen,   wan  daz  ist  dir  betzer  denne  obe  du  aller 
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cr^türen  kran  bekentesl.    Wie  du  dich  selber  bekennen  solt,  des 
merke  sweierleie  wtsc. 

Zem  Ersten  soll  du  merken,  obe  din  üiierltche  sinne  wol  geordent 
sin  üf  ir  stsU  Seht,  nA  merket  umbe  unser  ücem  sinne.  Den  ougen 
ist  dai  b<Bse  zaller  lU  ,a1s6  bereit  le  sefaenne  alse  daz  guote.  Alsd  5 
ist  oucb  das  guote  den  ören  se  hcerenne,  also  ist  euch  ze  vememenne 
von  den  andern  sinnen.  Di  von  sult  ir  iuch  twingen  mit  vltze  undc 
mit  grdsem  ernste  ze  gaoten  dingen.    Daz  ist  von  üzern  sinnen. 

Nii  merket  von  den  innem  sinnen,  daz  sint  die  edelen  krefle,  die 
in  der  s^le  sint,  die  niderstcn  unde  die  obersten.    Nu  merket  von  10 
den  nidersten  kreften.    Die  sint  mitel  der  obersten  krefte  unde  der 
üzcrn  sinne.    Dar  umbe  sint  sie  den  üzcrn  sinnen  also  n&he  gelegen: 
swaz  daz  ouge  siht  unde  daz  öre  beeret,   daz  bietent  sie  zebant  der 
gerunge.    Ist  ez  denne  ein  geordentiu  sacbe,  so  biutet  si  ez  vort  der 
andern,  diu  heizet  ein  betrahtuoge.    Diu  schouwet  ez  an  unde  biutet  15 
ez  aber  vort  der  dritten,  diu  beizet  ein  reddicheit,  daz  ist  ein  Ver- 
nunft.   Also  yt'lri  ez  geliutert,  c  denne  ez  kome  in  die  oi>ersten  krefte. 
Der  s£le  kraft  ist  also  edel,   daz  si  ez  nimet  sunder  gllchnisse  unde 
sunder  bilde  unde  treit  ez  üf  in  die  obersten  krefle.    Dk  wirt  ez  be- 
halten in  dem  gehügnisse  unde  wirt  verstanden  in  dem  verstantnisse  20 
unde  wirt  erfüllet  in  dem  willen.    Daz  sint  die  obersten  krefle  der 
s61e  unde  sie  sint  in  einer  njitüre.    Unde  swaz  diu  s^e  würket,   daz 
würket  ouch  diu  einveltige  njitöre  in  den  kreften. 

Nu  mac  man  sprechen :, waz  ist  diu  ndture  der  s^le?  Seht,  nü 
merket  mit  vlize.  Daz  ist  diu  gewizzen  in  der  sele ,  daz  ist  diu  ein-  25 
valdige  nätQre  der  s^lc.  Der  sele  nütüre  ist  also  kleinfüege,  daz  si 
also  w^nic  stete  bekümbert  als  si  da  niht  enwere.  Seht,  wie  daz  st, 
daz  merket.  HSte  ein  mensche  einen  lieben  friunt  über  tüsent  mlle, 
stn  s61e  vlüzze  al  dA  hin  mit  ir  meisten  mngeulheit  und  mintc  da  irn 
lieben  vriunt.  Daz  beziuget  sant  Augustinus  unde  sprichet:  da  diu  30 
s£lc  minnct,  da  ist  si  m^re  denne  da  si  leben  gtt.  Und  also  bekflm- 
bert  diu  einvaltige  nätüre  der  s6Ie  keine  slat.  Daz  ist  gesprochen  von 
der  nätüre  der  sele. 

EyA,  hcrzenvriunde,  nü  mcrkent  den  undcrschcit  der  obersten 
krefte,  wie  rehtc  ordenlich  unde  wie  edcllich  ein  iegllchiu  krM  ge-  35 
ordfUli  ist  unde  gesetzet  üf  ir  stat,  unde  sint  doch  einer  nätüre.  Dbi 
gdittgniise  ist  ein  enthaltendiu  kraft  alles  des,  daz  die  andern  krefte 
in  st  bringcnt;  dar  üf  ist  si  gcordent.  —  Diu  ander  kraft  heizet  ver- 
stantnisse. Diu  ist  so  edel,  swenne  si  sich  versldn  sol  des  obersten 
guotes,  daz  got  selber  ist,  so  müezent  alle  die  andern  krefle  mit  ir  iO 
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meisten  rougentheit  dienen  in  daz  verstantnüsse.  —  Diu  dritte  kraft 
heizet  willc.  Diu  ist  so  edel,  daz  si  biutet  unde  verbiutet  daz  si  nihl 
enwil.  Swes  si  denne  niht  enwil,  des  ist  si  ledic  unde  vrt.  Daz  ist 
nü  gesprochen  von  den  obersten  kreften  der  s^le,  wie  ordenlich  ein 
5  iegltchiu  kraft  geordent  ist  üf  ir  stat. 

Nü  ist  ein  vrüge  under  den  meistern,  weder  daz  verstentnisse 
edeler  st  oder  der  wille.  Seht,  nü  verst^t  von  beiden.  Du  verstent- 
nisse vcrst^t  diu  dinc,  diu  nü  ungellch  sint,  daz  ist  stn  cdelkeit.  So 
sint  dem  willen  alleine  alliu  dinc  mügelich.    Daz  beziuget  sant  Paulus 

10  unde  sprichet  ich  vermac  alliu  dinc  mit  gote,  der  mich  da  sterket' 
Seht,  dar  umbe,  da  daz  verstentnisse  niht  m^r  enmac,  da  wirfetsich 
des  willen  obenheit  üz  in  dem  lichte  und  in  der  edclkeit  des  geloubcn. 
Da  wil  der  wille  oben  aller  verstentnisse  stn.  Daz  ist  diu  cdelkeit 
des  willen.    Nü  seht,  swic  der  wille  vrl  st  ze  luonne  unde  ze  lizcnne 

15  swaz  er  wil ,  nochdenne  hüt  er  des  überslagcs  niht  alleine  von  stner 
eigenen  rougentheit,  m^r:  denne  nü  geschiht  helfe  von  den  andern 
kreften  und  ouch  von  dem  gelouben.  Welich  die  helfe  sin,  daz  mü- 
get  ir  als6  verstau.  Die  krefte  habent  gemeine  eine  einveldigc  nä- 
türe,  diu  würket  den  Qberslac  in  dem   willen.    Da  sint  die  andern 

20  krcfle  sache  des  überslages  in  der  einikeit  ir  nlitüre.    Daz  ist  ein  helfe. 

Nü  ist  ein  vrige:  welich  ist  diu  kraft  in  der  drtvallikeil  der  sele, 

an  der  der  geloube  zem  Ersten  enspringet?  Daz  ist  diu  mittelste  krait 

der  sele:  er  enspringet  an  dem  verstentnisse;   er  ist  aber  werhaft  an 

dem  willen  unde  der  wille  ist  werhaft  an  dem  gelouben.    Da  ist  daz 

25  lieht  des  gelouben  sache  des  überslages  an  dem  willen.  Daz  ist  aber 
ein  helfe.  Nochdenne  mQget  ir  merken  ein  helfe.  Daz  verstentnisse 
wirfet  sich  üz  unde  hoerel  unde  vernimct.  Dar  umbe  bescheidet  ez 
und  ordent  unde  setzet.  Swennc  ez  denne  stn  werc  gewürket  üf  daz 
aller  nehste,  da  ez  üf  bringen  mac,   nochdenne  beltbet  im  ein  oben- 

30  heit,  der  ez  niht  diirchgründen  mac;  doch  verstet  ez  wol,  daz  daz 
ein  obenheit  ist.  Daz  offenbaret  si  denne  dem  willen  in  der  einikeit 
ir  nätüre  unde  niht  an  der  blözen  cigcnschafl  der  kraft.  Mit  der  offcn- 
bärunge  erhebet  ez  den  willen  unde  setzet  in  in  obenheit,  allez  in 
der  einikeit  ir  n4türc.  Da  ist  daz  verstentnisse  über  den  willen.  Aber 

35  an  der  blozen  eigenschaft  da  hki  der  wille  eine  obenheit,  da  stei  der 
wille  in  slner  höchsten  cdelkeit  und  cnpfähct  von  dem  obersten  gnote» 
daz  got  selber  ist.  Waz  enpfilhcl  er?  Er  enpfähet  gnäde  uade  dai 
oberste  guot  selber  in  der  gnäde.  Wan  swaz  diu  sdlc  enpfähet,  dn 
enpfsihet  si  mit  willen  und  anders  niht.    Der  wille  cnpfShet  daz  lieht 

10  niht,  wan  ez  ist  niht  stn  zc  enpfähenne^  sunder  von  der  gnäde  des 
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obersten  guolcs  wcrdenl  die  andern  kreflc  bekreftiget  in  der  eini- 
keit  ir  nätüre.  Da  wirt  daz  lieht  geworbt  in  der  andern  krafl,  in 
dem  heiligen  geisle.  Nach  disem  liebte  werdcnt  alliu  werc  geworht 
in  der  s^le.  Dar  umbe  sprichet  Isaias  'got  würkct  alliu  unser  werc' 
Daz  lieht  ist  ein  genMeclich  liebt  und  allez  daz  liebt,  daz  wescnde  5 
dlss  liehtes  ist,  daz  ist  nAtiuriieh.  Ein  war  Urkunde  diss  gen^dcclt- 
eben  liehtes  ist,  swenne  ein  mensche  mit  vrlem  willen  k^ret  von  ver- 
gencllchen  dingen  zuo  dem  obersten  guote,  daz  got  ist.  Seht,  dar 
umbe  solte  wir  in  minnen,  daz  er  also  gröze  edelkeit  hAt  an  die  selc 
gefeit.  Swenne  si  würket  allez  daz  si  gewQrken  mac,  nochdennc  so  10 
büt  der  wille  yrtbeit  an  siner  eigcnschaft  einen  (iberslac  le  slaben  in 
daz  bekentnisse,  daz  got  selber  ist.  Disen  übcrslac  volmachet  diu 
s^le  an  ir  obersten  Yolmehlikeit.  Diz  ist  allez  von  der  edelkeit  der 
s^le.  EyA,  wunderllchez  wesen,  daz  got  YOii  nihte  bAt  geschaffen  ime 
selben  geltch!  15 

Nu  merket,  wie  diu  s^le  kumet  in  ir  obersten  edelkeit  und  in  ir 
meiste  Yolmebtikeit  Ez  sprichet  ein  meister:  got  wirt  gelragen  unde 
gesetzet  in  die  s^Ie.  So  enspringet  ein  gotlich  minnengesprinc  in  der 
s6le,  daz  treit  die  s^le  wider  in  got.  Seht,  wie  daz  st,  daz  merket. 
Ez  sprichet  ein  heilig:  allez,  daz  man  gesprechen  mac  von  gole,  daz  20 
ist  got  niht.  Sd  sprichet  ein  ander  heilig:  allez,  daz  man  gesprechen 
mac  Ton  gote,  daz  ist  got.  Dar  üf  sprichet  ein  grözer  meister,  daz 
sie  beide  wAr  haben.  Als  die  selben  dri  heiligen  sprecbcnt,  s6  sprich 
ich  daz:  swenne  diu  s^le  mit  ir  Terstentnisse  ein  götlich  verstentnisse 
verst^t,  so  wirt  si  zehant  geboten  dem  willen.  So  nimt  ez  der  wille  25 
io  sich,  seht,  s6  wirt  er  ein  mit  dem,  daz  er  in  sich  gcnomen  hat, 
so  treit  erz  alrest  unde  setzet  ez  in  daz  gebiignissc.  Also  wirt  got  ge- 
tragen undc .  gesetzet  in  die  sSle.  Eyä,  nü  merket  von  gölltcbem 
minnegespringe.  Ez  wirt  (iberflüzzic  in  ders^le,  daz  sich  die  obersten 
krefle  ergiezent  in  die  nidersten  krefte  unde  die  nidersten  krefte  er-  30 
gieient  sich  in  den  üzern  menschen  und  erbebcnt  in  üf  von  aller 
niderheit,  daz  er  niht  mac  gewOrken  dcnne  gcistltchiu  dinc.  Als  der 
geist  würket  nach  götllchen  werken ,  also  muoz  der  üzerltche  mensche 
würken  nAch  dem  geiste. 

EyA,  wunder  über  wunder,  wenne  ich  gedenke  an  die  vcrcinunge,  35 
die  diu  s^le  mit  gote  hAt!  Er  machet  die  s^le  vröud^nwunncclicb 
üz  ir  selber  ze  vliezennc,  wan  alliu  gcnantiu  dinc  genttegent  ir  niht. 
Wan  si  dcnne  selber  ein  gcnantiu  nAtüre  ist,  dar  umbe  genüeget  si 
ir  Btlber  niht.  Daz  götiich  minnegesprinc  dnz  vliuzet  üfdiesdie  unde 
trecket  sl  üz  ir  selber  in  daz  ungenante  wesen   in  ir  Ersten  ursprinc,  |0 
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ilaz  got  ist  alleine.  Swie  ime  diu  crtatAre  nineu  bit  gegeben,  »6 
ist  er  doch  an  itne  selber  eJD  ui^enant  weaen.  Also  körnet  diu  >ele 
in  ir  htehileu  TOlmehtibeit. 

Ejä,  he rtenvri linde,  uA  merket  fQr  b»  tod  der  edelkeit  der  sAle. 
5  Kl  spricbet  sant  Augustinus:  rehl  als  ei  umbe  got  ist,  alsd  ist  ei  ouch 
i.mbe  die  s£le.  Dar  umbe,  h^le  goL  die  st\e  oibi  gebildet  nicb  dem 
fllchnissc  stit  selbes,  dai  si  wUrde  got  von  gniden,  si  enwürde  goi 
iiiemer  obeo  goddco.  Seht,  wie  si  gebildet  sl  nlch  dem  bilde  der 
licitigen  drtvaldikeit,  daz  merket  bl  der  berihtunge  gotei. 

10  (iol  isl  drlveldic  ao  den  persänea  und  ist  einveldic  an  der  oitAre. 
Uot  ist  ouch  an  allen  steten,  und  an  einer  iegllcben  stat  ist  got  se- 
mAle.  Du  ist  also  vil  gesprochen,  als  ob  alle  stete  ein  stat  wiren 
gotes.  AlsA  ist  oncb  ir.  Got  bJit  (Ursihtiheil  aller  dioge  unde  bildet 
alliu  dioc  in  sloer  fQrsihlikeiL    Dai  ist  alles  goic  nAiiurlicb.    Also 

tK  ist  et  ouch  umbe  die  s^le.  Si  ist  ouch  drtveldic  >d  den  kreften  und 
einveldic  an  der  ndtüre.  Diu  s£le  ist  ouch  in  allen  lidemCien  und  in 
Cime  iegllcben  lidemäie  ist  si  aliemile.  AlsA  siqt  alliu  liilemiie  ein 
stat  der  si\e.  Si  bat  ouch  Rlrsihtikeit  unde  bildet  diu  dinc,  diu  ir 
mügclicb  siot.    Allei  dai  man  von  gote  gesprechen  mac,  des  bat  diu 

20  sele  etwaz  gcltcbnissc.    Dar  Af  spricbet  sant  Augustinus:  als  ez  umbe 
got  ist,  also  ist  ei  ouch  umbe  die  sele.    Alsd  hAt  got  der  sele  eine 
i:llchcit  sin  selbes  gegeben,  unde  bUe  si  der  gltcheit  nifat,   s6  mi>htc   . 
si  niht  sin  got  tou  gnaden  noch  oben  gniden;  unde  m£r:  von  diser 
gllchrit  kumt  si  dar  luo,  dat  si  got  von  gniden  und  oben  gnaden 

25  Wirt.  Nochdcnne  muoi  si  haben  glicbeit  götllcber  minne  unde  gAt- 
llcher  werke.  Dai  ist  von  der  gotheit  gesprochen,  wie  si  got  von 
gniden  werde. 

Diu  sele,    diu  di  besl£t  in  der  edeln  glicbeit  und  in  der  edeln 
njtlAre,  die  got  an  sl  hit  gefeit,  und  auch  hil  ein  vorigen  von  einer 

%)  edclkoit  in  die  andern,  le  svrelher  stunde  si  scheidet  von  dem  Itbe, 
in  dem  selben  punclc  wirl  ir  geoffent  dat  iwige  leben  und  in  der 
ofTenuogc  wirt  si  umbevangen  mit  eime  gütlichen  lieble  und  in  dem 
bercncnisse  des  gülllchen  lichtes  wirt  si  gezogen  unde  gebildet  in  got. 
DA  cnprähet  ein  iegltchiu  krafl  der  sele  glicbeit  gütlicher  persune:  der 

'M  Wille  ciiprähct  gUcheil  des  heiligen  gcistrs,  daz  vcrslentnisae  enpHbel 
gllcheit  des  siines,  daz  gehügnisse  gltcheit  des  valers  unde  gütlicher 
nitAre  unde  bellbct  doch  ungeteilt.  Dax  ist  bescheiden  Af  dai  aller 
hcBhsie,  di  ich  mich  icmer  «ersten  kan. 

NA  merket  te  dem  dritten  milc,  wie  si  got  werde  oben  gniden. 

fO  Das  gol  an  sl  geicit  bit  daz  en^ol  sich  niht  wandein,  wan  si   isL 
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komen  in  ein  obcnheit,  dA  enbedarf  si  niht  m6r  gnAden.  In  der  oben- 
heit  hüt  si  sich  verlorn  nnde  Tliaiet  al  vliezende  in  die  einikeit  göt- 
llcber  nAtüre.  EyA,  nü  möhte  man  Trügen,  wie  ez  st  umbe  die  ver- 
lorne söle,  weder  si  sich  vinde  oder  niht?  Hie  wil  ich  üf  sprechen, 
wie  mich  dunket,  daz  si  sich  vinde  an  dem  puncte,  wan  ein  ieglich  5 
vernünflic  wesen  verst^t  sich  selber  mit  ime  selbe.  Alleine  si  da  sin- 
ket al  sinkende  in  der  einikeit  götitches  wesens,  si  enkan  doch  den 
grünt  niemer  begrtfen.  Dar  umbe  hüt  ir  got  ein  püncteltn  gelüzen, 
da  mite  köret  si  wider  in  sich  selber  unde  vindet  sich  unde  bekennet 
sich  cröatüre.  Daz  ist  oach  der  s6le  meiste  wesen ,  daz  si  irn  schepfer  10 
niht  dnrchgrQnden  mac.  Ich  wil  nü  niemer  sprechen  von  der  söle, 
wan  si  hüt  dA  im  namen  verlorn  in  der  einikeite  götitches  wescns. 
Dar  umbe  heizet  si  dA  niht  söle,  si  heizet  dA  ungemezzenz  wesen. 

Nü  wil  ich  sprechen  von  eime  lütern  götitchen  bekentnisse.    Ich 
meine  iuch,  bruoder  unde  swester,  wan  ir  gotes  aller  besten  vriunde  15 
stt  und  im  aller  heimitchest  slt,  die  iht  hie  vemement.    Dar  umbe 
wil  ich  sprechen  von  dem  namen  der  heiligen  drlvaldikeit.    Seht,  nü 
verstöt  eine  swörltche  und  eine  behende  rede.    Swenne  man  sprichet 
von  dem  vater  oder  von  dem  sune  oder  von  dem  heiligen  geiste,  s6 
sprichet  man  von  den  persdnen.    Swenne  man  sprichet  von  der  got-  20 
heit,  so  sprichet  man  von  der  nAtüre.    Dar  umbe  sint  drte  persdnen 
in  der  gotbeit  nAch-der  einikeit  irre  nAtüre.    Dar  umbe  vliezent  drte 
persüne  persönlich  unde  wesenlich  mit  dem  wesen  In  daz  wesen,  dA 
sie  gotheit  an  sint,  niht  daz"  diu  gotheit  ein  ander  st  denne  daz  sie 
selber  sint,  sie  sint  gotheit  nAch  der  einikeit  irs  nAtiurltchen  wescns.  25 
Dar  umbe  vliezent  sie  persönlich  unde  wesenlich  mit  dem  wesen  in 
daz  wesen,  wan  wesen  wirt  mit  nibte  begriffen  denhe  dA  mit,  daz  ez 
selber  ist.    Dar  umbe  ist  ez  in  einer  stillen  stilheit  unde  begrtfet  sich 
selbe  mit  ime  selben.    Der  tnviuz  ist  in  der  gotheit  ein  einikeit  der 
drter  persöne  Ane  underscheit.    In  dem  selben  vluzze  vliuzet  der  vater  30 
in  den  sun  unde  der  sun  vliuzet  wider  in  den  vater  (dar  üf  sprichet 
unser  herre  JAsus  Kristus  'der  mich  siht,  der  siht  mtnen  vater.    Mtn 
vater  ist  in  mir  und  ich  in  im')  unde  sie  beide  vliezent  in  den  heili- 
gen geist  unde  der  heilige  geist  vliuzet  wider  in  sie  beide.    Dar  üf 
sprichet  unser  herre  J^sus  Kristus  'ich  unde  mtn  vater  haben  einen  35 
geist'    Dar  umbe  sprichet  der  vater  stnen  sun  unde  sprichet  sich  in 
stnem  sune  allen  cröatüren,  allez  in  disem  vliezen.   DA  sich  der  vater 
wider  in  sich  kAret,  dA  sprichet  er  sich  selbe  im  selben.  Also  ist  der 
vluz  vervioszen  in  sich  selber,  als  sant  Dionysius  sprichet.    Dar  umbe' 
ist  dirre  vluz  in  der  gotheit  ein  sprechen  sunder  wort  und  sundcr  lüt,  40 
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ein  boBrcn  sunder  oren,  ein  sehen  sunder  ougcn.  Dar  umbe  sprichet 
sich  ein  ieglich  persdne  in  der  andern  sunder  wort  in  dem  Tluzze. 
Dar  umbe  ist  ez  ein  vluz  sunder  Kcvlouen.  Hie  von  vememel  ein 
gllchnissc,  daz  Itt  an  der  edeln  s^le,  diu  hat  sunderllchen  diss  yIuz- 

5  zes  eine  geltcheit  an  ir;  du  die  obersten  krefte  unde  diu  n^türe  eine 
eigenschafl  tragent,  du  Tliuzet  ein  iegllchiu  in  die  ander  unde  spri- 
chet sich  sunder  wort  und  sunder  Idt.  S^lic  st  diu  s^le,  diu  du  ku- 
met  zuo  der  anschouwunge  des  Ewigen  liehtes! 

Ey4,  nü  mühte  man  vrägen,  wie  ez  si  umbe  die  mugentheit,  obe 

10  sie  mugentheit  haben  nach  der  persönlicheit  oder  nach  der  Wesen- 
heit? Dar  üf  merket,  daz  drte  ein  got  sint,  niht,  daz  ir  einer  €  sl 
denne'der  ander,  m^r:  ez  sint  drte  pers6nen  ein  ^rstikeit  indereini- 
keit  irs  n^tiurllchen  wesens.  Sd  sprichet  man  von  der  würkunge  der 
heiligen  drlvaldikeit  unde  niht  von  weselicheit.    Dar  umbe  ist  le  re- 

15  denne.  Nü  vcrst^t  mit  vltze,  daz  d«z  reden  sieht  einen  slac  in  daz 
unreden.  Also  sint  die  persdne  underschöz  des  wesens.  Eyü,  war 
umbe  heizet  cz  Inslac?  Du  cnist  ez  weder  komen  noch  vergangen. 
An  disem  tnslage  hlit  diu  heilige  drlvaldikeit  geltche  mugentheit  ze 
würkende  unde  hüt  alliu  werc  geworht  sunder  4>ewegelicheit  unde 

20  sunder  berüerlicheit  von  allen  dingen. 

Nü  merket  für  baz  von  dem  worte,  daz  du  sprichet,  daz  drte  per- 
söne  stn  ein  underschöz.  Daz  wort  .oflenb^ret  zwöne  sinne.  Daz  ez 
sprichet:  stn,  daz  offenbaret  die  eigenschafl  einer  iegllchen  persönc 
an  der  persönlicheit.    Aber  daz  ez  sprichet:  underschöz,   d4  offenbä- 

25  ret  ez  daz,  daz  drie  pcrsöne  und  ein  nütüre  niht  m^r  denne  ^ine 
eigenschaft  tragent.  Seht,  dar  umbe  sint  die  persöne  underschöz 
des  wesens,  daz  diu  eigenlicheit  unde  persönlicheit  gltch  mugent- 
heit h4t  ze  würkenne.  Dite  mugentheit  hAt  diu  heilige  drlvaldi- 
keit an  der  cinikeit  irs  nütiurltchen  wesens.    Nü  habet  ir  wol  gehoe- 

30  ret,  wie  diu  heilige  drlvaldikeit  mugentheit  hit  an  der  einikeit  göt- 
Itcher  nätüre.  So  sprichet  man  von  würkunge  der  heiligen  drlvaldi- 
keit unde  niht  von  wesenlicheH.  Dar  umbe  ist  ez  ein  unreden.  Dar 
umbe  verslet  mit  vllze:  daz  reden  sieht  einen  slac  in  das  unreden, 
des  sint  die  persöne  underschöz  des  wesens.    'Eyi,  guol  vriunt,   war 

35  umbe  heizet  ez  ein  Inslac?  Da  enist  ez  weder  komen  noch  vcrget. 
An  disem  tnslage  hüt  diu  drlvaldikeit  geltche  mugentheit. 

Zwei  dinc  sprichet  man  von  gote:  man  sprichet  wesen  unde  n^- 

türe.    'Des  hörte  ich,  herre,  gerne  ein  underscheiU'    Daz  wesen  ziu- 

het  in  sich   und  ist  nfttüre   gemeinlich  den   persönen:   ez  ist  ein. 

0  'Herzevriunt ,   sage  mir  von  disem  underscheide  durch  die  minne 
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gotes.'  Dk  yon  verstöt  mich  mit  durchliuhtem  sinne  ande  mit  ü^ferhaben- 
heit  des  geistes.  Seht,  waz  daz  ist,  daz  got  ist,  daz  hat  wesen  und 
daz  wesen  ist  in  einer  stillen  stilheit;  dar  umbe  ist  ez  anbewegelich. 
Ez  enspricbet  unde  minnet  niht  noch  nAtiiiret  nibt,  m^r:  ez  beweget 
bewegellcbiu  dinc,  als  cr^atüren.  Unbewegelicheit  unde  bewegen  ist  5 
niht  als  götltche  perfönen,  ez  ist  ein  eigenschaft  in  der  persöne  unde 
nütüre.  Daz  ist  underscheit  des  wesennes.  Aber  waz  götltchiu  nä- 
türe  st,  des  enkam  nie  ein  trän  in  die  vernemunge  einer  crdatüre. 
Ez  sprichet  ouch  ein  meister:  gotes  nätürc  daz  ist  gotes  Schönheit. 
Dar  üf  sprich  ich:  in  der  Schönheit  da  gescbiht  ein  liuhten  unde  wi-  10 
derliuhten,  da  liuhtet  sich  ein  iegltchiu  persöne  der  andern  als  sich 
selber.  Daz  liuhten  ist  ein  volheit  der  Schönheit.  'ZwArc,  dirrc  vräge 
bin  ich  wol  bescheiden.  Nu  vräge  ich  für  baz  üf  daz  öwigc  wort  des 
▼aters:  ist  daz  ze  vernemen  an  slner  Inbllbunge  an  dem  wesen? 
Nein.  'Ist  ez  ze  Ternemen  in  der  persöne?*  Nein.  'Ist  ez  ze  verne-  15 
men  in  der  blözen  nätüre  des  yatersf  Sant  Augustinus  sprichet  dar 
üf  fünf  gllchnisse,  reht  als  er  spröche  üf  die  persöne  unsers  hcrren 
J6sü  Kristi:  ich  bin  komen  als  ein  wort  von  dem  herzen,  daz  dar  üz 
gesprochen  ist;  ich  bin  komen  als  ein  schtn  von  der  sunne;  ich  bin 
komen  als  ein  hitze  von  dem  fiure;  ich  bin  komen  als  ein  ruch  von  20 
den  bluomen;  ich  bin  komen  als  ein  vluz  eines  öwigcn  gespringes. 
Also  ist  daz  öwige  wort  üz  gesprochen  an  der  persöne  des  sunes  und 
ist  got  hüben  mit  der  natüre  in  der  niitüre.    Daz  ist  bescheiden. 

'Nu  vriige  ich  für  baz.  Die  heiligen  sprechent,  daz  got  ist  in  allen 
dingen.  Ist  got  mit  slner  natüre  in  allen  dingen?  Nein.  'Ist  got  25 
persöne  in  allen  dingen?*  Nein.  'Alse  wie  ist  er  denne  in  allen  din- 
gen? Seht,  du  sich  die  persönen  haldent  in  einikeit  der  nlitüre,  da 
tragenl  persöne  unde  diu  nülüre  niht  denne  eine  eigenschaft  unde  diu 
eigenschaft  ist  götlich  wesen  alzemüle.  Seht,  so  ist  got  in  allen  ste- 
ten und  in  einer  iegllchen  stat  ist  got  alzemlile.  Wan  denne  got  un-  ^ 
geleilt  ist,  dar  umbe  sint  alliu  dinc  und  alle  stete  ein  stat  gotes. 
Also  sint  alliu  dinc  gotes  ?ol  nach  slnem  götllchen  wesen  äne  undcrUz. 

Driu  dinc  sint  ze  merken  an  gütlichem  wesenne.  Wan  ez  muoz 
Überein  ein  erstikeit  sin,  diu  da  üf  heldet  alliu  dinc;  des  ist  got  mit 
slnem  götllchen  wesenne  in  allen  dingen  mit  einem  üfhalden.  Aber  35 
in  der  söle  ist  er  wesenlich.  Daz  geziuget  unser  herre  J^sus  Kristus: 
der  was  got  unt  mensche.  Der  hüt  uns  slnen  h^ren  llchamen  gege- 
ben: swer  den  wirdecltche  enpföhet,  der  enpfchet  die  persöne  des 
sunes  unde  gütliche  nätüre  alzemäle  und  enpföhet  menschliche  niitüre 
vereinet  mit  götllcher  nitüre.     Dar  umbe  ist  er  gewislich,   dh  er  10 
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virdecllchcn  virt  enpfaogeo.    Daz  ist  diu  sacfae,  daz  sich  gol  selber 
roinnet  in  der  säle. 

Nu  möhte  man  sprechen:  wie  minnct  sich  got?  Got  ist  in  allen 
dingen,  da  er  mit  im  selber  ist.  Got  ist  ime  selber  mit  im  selber. 
5  Dar  umbe  ist  got  in  allen  dingen  und  ist  im  selber.  Dar  umbe  min- 
net  sich  got  selber  mit  ime  selber  in  allen  dingen.  Zem  andern  mAle 
so  ist  got  ein  einic  ein;  da  ist  ez  ?on  im  selben  unde  niht  von  cim 
andern.  W^re  ez  von  eim  andern.  $6  müeste  ez  übercin  daz  offen- 
baren, von  dem  ez'w6re.    Daz  enist  niht:   ez  ist  von  ime  selber  in 

10  einer  liefe  und  in  einer  stilheit,  daz  ez  von  ime  selber  niht  geoffen- 
bären  mac. 

Nu  seht,  alleine  daz  got  guotiu  dinc  vermac,  sd  ist  doch  dar  an 
ze  prüeven«  daz  sin  unmugentheit  sin  meistiu  mugcntheit  st.  Seht, 
wie  daz  s),   daz  mttezet  ir  als6  verstau.    Daz  einvaldige  wesen  götll- 

15  eher  nätüre  daz  ist  einikeiL  Diu  einikeit  möhte  sich  niht  wol  ir  sel- 
ber geoffenbären.  Daz  selbe  ist  sin  unmugentheit  unde  diu  unmugent- 
heit ist  diu  einikeit  selbe:  diu  einikeit  ist  gotes  meistiu  mugentheit. 
Hie  roöget  ir  d4  bl  prüeven,  daz  drte  pers^ne  gellche  mugentheit  ha- 
ben an  der  einikeit  irs   niitiurltcheu*  wesens.    Wan  si  ez  denne  von 

20  ir  selber  niht  geoflenb^ren  mohte,  dar  umbe  babcnt  ez  die  persona 
geofTenbäret,  unde  nieman  mdr  denne  in  selber,  wan  ez  ir  n^tiuriich 
wesen  ist. 

Zem  dritten  male  einiget  ez  unde  besliuzet  al  in  im  und  in  der 
beslozzenhcit  6ä  verliuset  der  vater  sinen  namen,  er  beheldet  doch 

25  stnc  veteriicheit  an  der  persöne.  Daz  ist  ein  eigenschaft.  Reht  also 
ist  ez  ze  vernemen  von  den  andern  persönen.  In  der  selben  besloz- 
zenhcit da  verlhiset  al  in  al,  wan  dk  hAt  al  al  beslozzen.  Aber  in  im 
selber  ist  ez  im  unbeslozzen. 

Dar  üf  ist  ein  vräge,  wie  diu  6rstikeit  al  in  ir  beslozzen  habe? 

30  Dar  üf  merket  bescheidenheit.  Alliu  dinc  sint  üz  geviozzen  in  der 
ztt  mit  m^ze,  aber  in  der  ^wikeit  sint  sie  sunder  m4ze  beliben.  Da 
sint  sie  got  in  gole.  Des  nemet  ein  geltchnisse.  W^re  ein  meister, 
der  alle  kunst  in  im  h^e,  swennc  er  dz  iegllcher  kunst  ein  werc  gc- 
worhte,  dennoch  h^te  er  alle  stne  kunst  in  ime  beslozzen.  Diu  künsle 

35  sint  meister  in  dem  meister.  Als6  hüt  diu  ^rstikeit  aller  dinge  bilde 
in  ir  beslozzen,  daz  ist  got  in  gote. 

Nu  ist  ein  vräge:   wie  alliu  dinc  vliezen  in  irn  Ersten  ursprinc. 
Dar  üf  merket  bescheidenheit.    Alle  crdatüre  enderent  in   menschli- 
cher nätüre  ir  namen  unde  werdent  geedelt;  in  menschlicher  nätüre 
^  yerliesent  sie  n^türe  unde  koment  in   den   ursprinc.     Des   merket 
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ziveierleie  wtse.   Zem  6rsteo  mAle  hUt  menschllchiu  nUtüre  mugentheit 
an  geistltchen  werken  ze  wörken  das  edelste;  wan  an  geistlichen  werken 
fliuzet  der  geist  wider  in  stnen  ursprinc.   Daz  ist  daz  ^rste.   Daz  an- 
der ist  also  ze  Yerncroen.    Weihe  spise  unde  tranc  der  mensche  en- 
pföhet,  daz  wirt  eteswaz  yleisch  unde  blaol  an  im.    Seht,  so  ist  de^  5 
kristen  geloube,   daz  der  selbe  llcham  zem  jungcslcn  tage  erstdn  sol. 
DU  erstem  alliu  dinc,  unde  niht  an  sich  selber,  sunder  an  dem,  der 
sie  in  sich  gewandelt  h^t.    Da  wirt  er  enlgeistel  unde  wirt  ein  geisl 
unde  fliuzet  mit  dem  geiste  in  den  drslen  ursprinc.    Dar  an  ist  zo 
prüeven,  daz  ein  ieglich  crdalü^re  eteswaz  hat  Ewiges  in  menschlicher  10 
nätüre.    Dar  an  ist  ouch  ze  prüeven  diu  triuwe  unde  diu  güete  unde 
diu  ganze  minne  goles,   daz  er  slncs  triuwen  knehtes  nihtes  wil  hin 
dern  lAzen,  er  wil  in  alzemAle  zuo  im  nemen.    Dar  umbe  hat  al  in 
al  beslozzen,  d4  ist  al  ein  und  ein  al  in  al. 

Dar  üf  ist  ein  vrlige:  wie  daz  sl,  daz  diu  persdne  des  sunes  gc-  i'o 
sant  wart  in  den  reinen  Itp  Marien  und  an  sich  nam  menschliche  nh- 
türe,  und  doch  nie  gescheiden  wart  von  dirrc  tngeslozzenheit  unde 
des  Vaters  schdze?    Nu  merket  bcrihtunge  üf  dise  vräge.    Der  tron 
gotes  daz  ist  des  vaters  schdz.    Der  vater  hAt  gcborn  den  sun  unde 
gebirt  in  unde  sol  in  noch  gebern  äne  underläz.    Disiu  gcburt  ist  ar  2J 
im  6wecllchc  gewesen.  Dar  umbe',  dö  der  sun  menschliche  nätüre  an 
sich  nam,  in  dem  selben  puncte  d6  gebar  der  valer  slncn  sun.    Daz 
ist  bescheiden.  —  Nu  verst^t  ez  in  eime   andern  sinne.    Der  sun  ist 
ein  verstentnisse  des  vaters  und  ist  bildener  aller  dinge  in  slncm  vater. 
Dar  umbe,  htMe  der  bildener  niht  Swccilche  geworht  in  slnem  valer,  2j 
so  möhte  der  vater  niht  geworht  haben  in  dem  selben  puncte.    üö 
gotes  sun  menschliche  n^türe  an  sich  nam  in  Marien  llbe,  dö  was  er 
bildener  aller  dinge  in  slnem  vater.    Daz  ist  aber  bescheiden.  —  Nu 
verstdt  ez  zem  dritten  m4le  aber  in  einem  andern  sinne.  Der  sun  häl 
niht  minr  des  wesens  denne  der  vater  unde  der  heilige  geist,   er  hat  30 
ez  mit  in  gemeine.    Dar  umbe  ist  der  sun  selber  lugeslozzenheit  nach 
der  einikeit  irs  nätiurllchen  wesens.    Diu  einikcit  ist  diu  besliezunge, 
so  sint  die  pers6nen  diu  lugeslozzenheit  der  einikeit.    Doch  so  behcl- 
det  iegllchiu  persöne  ir  eigenschaft  an  ir  persönlicheit  nach  rcdenne. 
Aber  in  dirre  behelsunge  der  bcslozzenheit  da  tragent   drle  persöne  ;i5 
einer  nätüre  eigenschaft.    Wan  denne  der  sun  die  nätüre  gemein  h^t 
mit  dem  vater  unde  mit  dem  heiligen  geiste,  dar  umbe  hat  er  ouch 
die  eigenschaft  mit  in  gemein  in  der  behelsunge  der  Ingeslozzenheil. 
Also  geschiet  der  sun  nie  keine  stunde  von  dem  vater.    Dise  drle  bc- 
rihtunge beslieze  ich  da  mite.    Daz  gote  an  slner  gütlichen  kl^rheit  40 


392 

nie  weder  zuo  noch  abe  gegienc»  daz  ist  bescheiden  üf  daz  hüshsle. 
Daz  ist  Yon  bckentnisse  und  ouch  ?od  edelkeit  der  s^Ie. 

Nu  wdlc  wir  sprechen  von  der  einunge  der  s^le  mit  gote.  £z 
sprcchent  eiiierleie  meistert  daz  die  s^le  niht  so  s^re  einige  s6  be- 
5  kentnissc.  So  sprcchent  die  andern,  daz  st  niht  so  söre  einige  86 
minnc.  So  sprcchent  die  dritten,  daz  sl  niht  sd  sSre  einige  sd  ge- 
brüchunge.  Nu  tuo  ich  eine  vrUge  von  der  drler  sache.  Welich  ist 
diu  cigenschafl  iegltcher  sache?  Eyü,  nü  merket.  Ein  iegllchiu  sache 
ist  ir  selber  eigcnschaft.    Aber  von  der  edelkeit  irre  eigenschaft  s6  ist 

10  ein  icglichiu  sache  der  andern  alsd  nähe  gelegen,  daz  ez  vil  ndhen  bl 
sl  st^t  als  ein  dinc,  daz  drlvaldic  w^re  unde  doch  von  einer  nätdre. 
Also  enist  ez  doch  niht,  mdr:  von  der  edelkeit  irre  eigenschaft  unde 
von  der  nähcligenhci(  ad  erhebet  daz  bekentnisse  die  minne  unde  diu 
minnc  die  gebrüchttiigtt.    Doch   würket  ein  iegllchiu  sache  ir  werc  an 

15  irre  eigenschaft.  Daz  bekentnisse  edelt  die  s^le  gegen  gote,  dia  minne 
einet  die  selc  mit  gole,  diu  gebrüchunge  volmachet  die  sele  in  got. 
Disc  drle  Sachen  volreckent  die  s^le  dz  der  zttlicheit  in  die  ^wikeit. 
Dk  best^t  der  gcist  in  slncr  rehten  blözheit  unde  gebriichet  in  dem 
Ursprünge  der  übrigen  v^ollust.    Also  hki  diu  minne  unde  diu  süezi- 

20  keit  der  gebrüchunge  den  geist  üz  gelocket  an  dem  bldzen  ganster. 
Waz  weide  hat  si  dät  Da  enkan  ich  niht  abe  gesprechen  wan  als6 
vil:  der  blik,  der  üz  dem  geiste  gät  äno  underläz  in  die  blözen  got- 
hcit,  der  vluz,  der  üz  der  gotheit  gäi  in  die  bI6zheit  des  geisles,  daz 
ist  ein  bilde,  daz  den  geist  bildet  und  einet  mit  gote  in  der  bildunge 

25  und  einunge,  da  ez  glich  von  gllchem  enpfanget.  Waz  weide  der 
geist  in  dem  gctwcncnisse  habe,  daz  enkan  ich  niht  wizzen.  Ich  en- 
kan ouch  zemäle  dar  abe  niht  gesprechen,  wan  daz  der  gcist  da  ist 
in  sIdct  hcehsten  mäht  und  in  slner  meisten  weide. 

Nü  möhte  man  sprechen  'daz  ist  allez  schöne  unde  wol  gespro- 

30  chcn.  Herzen vriunt,  als  wie  geschiht  daz,  fiaz  ich  kume  zuo  der  edel- 
keit, da  du  von  geschriben  histf  Seht,  dar  üf  verst^t.  Got  ist  daz 
er  ist  unde  daz  er  ist  daz  ist  mtn  unde  daz  mtn  ist  daz  minne  ich 
unde  daz  ich  minne  daz  minnet  mich  unde  ziuhet  mich  in  sich  unde 
daz  mich  in  sich  gezogen  hüt,   daz  bin  ich  mör  dcnne  min  selbes. 

35  Seht,  dar  umbe  so  minnet  got,  so  werdet  ir  got  mit  gote.  Hie  von 
wil  ich  nicmcr  sprechen. 

Nü  wil  ich  ein  wdnic  sprechen  von  eim  tugentlfchen  leben,  üf  daz, 
daz  ir  wizzet,  wie  ir  dar  zuo  komen  sult.  Wan  swer  ze  gote  welle 
komcn,  der  sol  gote  ein  widergelt  geben  aller  slner  götellchen  werke. 

40  Wer  gote    widergelt   wil    geben,    der    sol    haben  eine  tugent,   diu 
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heilet  gerchtekeit.  In  ir  siDt  beslozzeo  alle  lügende.  Er  sol  oacb  ledic 
undc  vrl  sin  innen  und  üzen.  Waz  ist  Trllicit  eines  götltchen  men- 
schen? Daz  er  ime  selben  nihtesnibt  ensl  noch  engere,  mer:  alleine 
daz  got  gelobet  werde  an  allen  stnen  werken.  Nu  merket  zweierhande 
vrtheit  an  den  gewilligen  armen.  Zem  toten  male  begebent  sie  vriunt  5 
undc  guot  und  cre  der  werlte  nnde  werfenl  sich  in  daz  tal  der  dö- 
mOetikcit.  Eyd,  denne  stdt  der  willige  arme  an  stner  üzerltchen  vrt- 
heit undc  bllbet  ungetrdst  von  zergencltcben  dingen.  Dar  nach  voU 
get  smächeit  unde  bitterkeit  der  werlte.  Eyä,  lieben  kinder,  stM 
vaste  an  dem  tale,  dar  In  ir  iuch  geworfen  habet.  Smihenl  iuch  10 
diu  kinder  der  werlte,  da  vallet  uiht.  Stdt  vaste  in  Kristö  undc  ver- 
sinnet  iuch  unde  volget  den  worten,  diu  unser  lieber  herre  Jesus 
Kristus  sprichet  'der  kneht  ist  niht  über  dem  herren ,  hazzet  iuch  diu 
werlly  wizzet  daz,  daz  si  mich  gehazzet  hiit  d  denn  iuch.'  Daz  sult 
ir  allez  mit  gr6zcr  innikcit  enpfähen  von  gote  unde  sult  iuch  dennoch  15 
des  selben  unwirdic  dünken:  s6  habet  ir  iuch  alrest  iuwer  selbes 
verzigcn. 

Zem  andern  mä\e  merket  von  der  vrtheit  des  geistea.  Der  sol 
also  vrl  stn,  daz  er  sich  in  dekeincr  schulde  vinde,  noch  dekeinen 
gebresten  in  ime  vindc.  Er  sol  aber  vrter  sin,  dai  er  in  allen  ge-  90 
nanten  dingen  niht  enhange  oder  daz  sie  an  im  niht  bangen.  Er 
sol  noch  vrler  sin,  also  daz  er  an  allen  stnen  werken  keines  lönes 
warte  von  gote,  mör:  alleine  daz,  daz  got  gelobet  werde.  Er  sol  aller 
vrlest  sin,  als6  daz  er  vergczze  stn  selbesheit  nnde  tileie  mit  alle 
dem,  daz  er  ist,  in  daz  gruntlöse  abgrQnde  slnes  arspringes.  Daz  S& 
gehoBret  allen  gewilligen  armen  zuo,  die  sich  habent  gesenket  in  dai 
tal  der  demüetikcit.  Sie  volgent  eigenllche  den  worten,  diu  unser 
herre  sprichet  'swcr  zuo  mir  komcn  wil,  der  verzihe  sich  sin  selbes 
und  heb  üf  sin  kriuze  unde  volge  mir.'  Die  sich  h4nt  ir  selbes  vcr- 
zigen  undc  volgent  gote  nüch  an  rehter  blözheit,  wie  möhte  daz  got  30 
gelüzen,  er  cnmüeste  sine  gnäde  in  die  sele  giezeu,  diu  sich  in  der 
minne  also  vernihtet  h4t  Er  giuzet  sine  gn4de  in  sl  und  erfüllet  st 
unde  glt  sich  ir  selber  in  den  gniiden. 

D4  edelt  got  die  s61e  mit  im  selber,  reht  als  daz  golt  geedel t 
Wirt  mit  edelem  gesteine.  Dar  nach  bringet  er  diie  s^le  an  die  an-  35 
schouwunge  stner  gotheit.  Daz  geschiht  in  der  ^wikcit  nnde  niht  in 
der  zlt  Doch  hdt  si  einen  vorsmac  in  der  zlt  des,  dai  hie  gespro- 
chen ist  von  disem  heiligen  lebenne.  Daz  ist  dar  umbe  getln,  dai  ir 
daz  wizzet,  daz  nieman  ze  stner  höchsten  edelkeit  komen  mac  an  be- 
kennenne  und  an  lebenne,   er  müeze  nach  volgen  an  dem  willigen  40 
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armüete  oder  rotteze  den  armen  sin  geltch.  Daz  ist  allen  liuten  aller 
beste.  Nu  lobe  wir  got  umbe  sine  dwige  gflete  unde  biten  in,  daz 
er  uns  an  dem  ende  zuo  im  enpflhe.  Des  bclf  uns  der  vatcr  unde 
der  sun  unde  der  beilige  geist.    Amen. 


5  m. 

VON  DER  SfeLE  WERDIKEIT  UND  EIGENSCHAFT. 

Dö  got  die  s^le  beschuof,  d6  greif  er  in  sich  selber  unde  machte 
sl  nach  stner  gllchnOsse.  Di  von  sprichet  meisler  Eckehart  von  Parts: 
10  got  hat  nibt  beschaffen,  daz  im  glich  st,  dan  die  söle.  Wan  als  gote 
nicmen  keine  gestalt  geben  mag,  als6  mac  man  ouch  der  s^le  keine 
gestalt  geben,  und  als  got  untoetlich  ist,  also  h4l  er  ouch  die  sdle 
antcstlich  beschaffen.  Wan  s6  diu  sdle  an  zltltchen  dingen  niht  hanget 
und  ist  an  demgeiste  üfgenomen  und  ist  götllchen  dingen  nähe  zuo- 

15  tretende,  sd  vermac  si  gröziu  dinc,  unde  mich  wundert,  daz  diu  s6Ie 
sd  Til  gUcbnflsse  mit  gote  hit  unde  hat  ouch  grdzen  adel ,  unde  daz 
81  dannoch  halt  nach  ir  art  ein  s6  kreftigez  wort  niht  sprechen  mac 
alse  got.  über  daz  sprechcnt  etliche  meister,  ez  sl  des  schult:  waz  in 
gote  wesenlich  ist,  daz  enist  in  der  scic  niht  wesenlich,  unde  daz  got 

20  sin  selbes  wesen  ist,  daz  hat  er  von  im  selber.  Aber  waz  diu  sele  ist, 
daz  hat  si  von  gote  und  ist  also  von  im  üz  geflozzen,  daz  si  an  dem 
wesen  niht  ist  enbliben,  sunder  si  hat  ein  frömdez  wesen  enpfangen, 
daz  sinen  ursprunc  von  dem  götllchen  wesen  genomen  hat.  Dar  umbe 
mac  si  gote  niht  glich  würken:  wan  als  got  allin  dinc  beweget  in  himel 

25  und  in  erden  und  allen  dingen  daz  leben  glt,  also  beweget  diu  s61e 
den  llcham  unde  glt  im  daz  leben  in  allen  geliden,  daz  er  mac  sehen, 
beeren,  grlfen,  reden  unde  g6n,  wie  wol  si  mit  ir  gedäoken  anderswä 
ist.  Da  von  sprichet  Gregorins:  kein  sihtic  dinc  mkc  niht  gesehen 
werden  dan  durch  ein  unsihtigez,  wan  daz  ouge  s6he  kein  llplich  ding, 

30  ez  habe  danne  ein  unllplich  dinc,  daz  ez  scherfe  ze  sebenne.  Dar 
umbe  nim  hin  den  geist,  daz  ist  diu  söle,  die  man  niht  siht,  so  ist 
daz  ouge  umbe  sus  offen,  daz  vor  gesehen  hat  Wan  got  h4t  die  sele 
geformet  an  im  unde  mit  im  und  in  im  von  der  zit,  in  der  zlt  unde 
nach  der  zlt,   wan  kein  söle  enmac  in  got  niht  komen,  si  werde  dan 

^  6  got,  als  si  got  was,  ^  si  in  got  geschaffen  wart  Und  in  got  enmac 
kein  dinc  vallen,  daz  got  niht  enist,  und  als  diu  s(lc  in  got  ist,  als6 
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ist  si  ouch  got  und  ist  in  got  getragen  üf  slm  Ewigen  worte.  Wan  diu 
söle  ist  ein  mitcl  iwischen  gote  unde  der  cr^atüre  und  ist  an  den  an- 
▼anc  und  an  daz  ende  des  obristen  gesetiet  und  berüeret  ordenltche 
erkantnüsse  unde  den  tr6st,  den  ir  die  engel  von  gote  bringent.  Wan 
so  si  mör  den  nidristen  kreflen  der  fünf  sinne  anhanget  dan  den  5 
obristen,  da  von  si  himelischiu  dinc  erkennet,  so  wirt  si  unedel  unde 
grob.  Wan  der  tust,  den  diu  sdle  an  der  cröatüre  hit,  an  dem  hit 
got  deheinen  lust,  unde  swenne  si  daz  reht  erkante,  si  verwürfe  allen 
lust,  in  dem  got  niht  were. 

Die  wlle  diu  s^le  noch  hie  in  slife  ist,  so  trlbet  si  die  engel  von  10 
ir  und  enmac  der  cröatüre  dienst  niht  m6r  Itden  unde  begrffet  sich 
alleine  mit  got.    Di  von  sprichet  sant  Augustinus:  diu  s^le  ist  cdeler, 
sterker  unde  grcezer  dan  alle  cröatüre,  aber  die  engel  sint  in  ir  nitüre 
edeler  dar  umbe,  daz  sie  des  Ersten  von  dem  geiste  gotes  geflozzen 
sint,  von  dem  sie  ir  enthalt  habent.    Ouch  sprichet  Gregorius:   der  15 
s^lc,  der  got  also  erschinen  ist,  daz  si  in  etwai  erkennet,  der  sint 
alle  crdatdre  ze  enge   unde  ze  nihte  worden.    Wan  s6  die  obristen 
krefle  der  s6le  gote  sl^tccltche  anbangent,    so  beweget  si  ouch  die 
nidristen  krefte  also,  swaz  an  in  geschiht  daz  kumet  mit  erkantnüsse 
an  die  obrislen.   Dar  umbe  heizet  diu  oberisle  kraft  der  söle  ein  lieht,  20 
daz  niemcr  erlischet,  durch  die  erkantnüsse  der  sele,  die  si  in  der 
kraft  hAt.    Wan  swie  verre  ir  kraft  von  got  gefüerct  wirt,  dannoch 
erkennet  si  got  alwege.    Dar  umbe  cnmag  ir  kraft  niemer  so  gar  er- 
leschet  werden,   si  brinne  dannoch  alwege  etwaz,  in  der  si  der  s^le 
schaden  künde  tuon,  ob  ll  halt  in  der  sünde  geistlich  t6t  ist,  daz  si  25 
wizze   wider  lebende  le  werden  und  üf  ze  st6n  mit  wdrer  riuwe 
unde  buoze. 

Hie  ist  ein  vrdge,  obe  diu  a^le  mit  ir  eigen  kreften  ir  hoehste  s61i- 
keit  begrlfen  müge?  Zuo  dem  sprechent  die  vier  I^rer  Thomas,  Egidius, 
Heinricus  und  Albertus,  hiete  dia  a^Ie  ir  eigen  verstendikeit  an  bild-  30 
nüsse,  als  si  ir.wesenhftt,  sd  möhte  si  ir  hoshsle  s61ikeit  bcgrtfen ,  wan 
si  ist  ein  unmdzilchiu  mäze,  die  got  mit  nihte  erfüllen  mac  dan  mit 
im  selber.  Ouch  sprichet  sant  Aagusllnus:  hiete  diu  sdle  ir  eigen  nA- 
tiurllchen  adel  änc  mitel  gegenwflrtic,  so  w^re  si  ir  selbes  eigen  mkit 
dan  alle  cröatüre  in  ir  nAtüre,  dar  In  si  geordent  ist.  Wan  got  ist  ein  35 
geist  unde  vergcistet  die  sAle  and  ist  in  ir  geistlichem  eigen  über  alle 
cr^atüre  geordent,  dA  von  si  der  crAatAre  mac  genuoc  sin  in  dem  eben- 
bildc  der  Awigen  wArheit,  daz  sich  Ane  mitel  in  ir  erbildet. 

Nu  ist  aber  ein  frAge:  in  welher  mAze  got  in  die  sAle  kome, 
9\\.  er  doch  wesenlich  in  ir  ist  and  st  mit  stme  wesenitchen   werke  40 
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cnthallet  unde  wesen  unde  leben  in  ir  würket?  Über  daz  sprecheni 
etliche  ISrer,  daz  got  drt?ellicllchen  in  die  sdle  kome.  Des  Ersten 
mit  stner  gnäde,  durch  die  der  mensche  erfröuwet  wirt  unde  lust  ge- 
winnet, alle  tagende  zuo  erfüllen,  unde  blit  ein  begerOi  daz  im  daz 
5  Yon  keiner  cr^türe  niemer  benomen  werde.  Des  andern  m^les  kumt 
got  in  die  sdle  mit  lAterr  erkantnüsse,  in  der  sich  der  mensche  ge- 
schouwet  uude  lernet  sich  selber  erkennen,  daz  er  gote  in  allen  dingen 
genuoc  st,  dar  tn  er  in  ziuhet,  ezsllidcn  oder  versuochunge  geistlich 
oder  Itplich.    Zem  dritten  male  kumt  got  in  die  sele  mit  rehter  frtheit, 

10  da  mit  er  den  menschen  frlet  ?on  allen  sorgen  des  tebens.  Dar  umbe 
sol  in  diu  s^le  enpfähen  unde  sol  sich  an  niemen  genüegen  IHen  dan 
an  im  alleine.  Der  mensche  ist  nAch  dem  obristen  teil  stncs  inwen- 
digen menschen,  der  söle,  gote  glicher  dan  allen  cröatüren,  und  wie 
wol  er  nätiurlich  m£r  mit  der  cr^türe  ist,  so  ist  er  doch  nAch  der 

15  Vernunft  gote  gllcher  denne  kein  cr^atüre.  Wan  so  diu  s^le  niich  der 
art  irs  yermügens  unde  nüch  der  eigenschaft  irs  wcsennes  vernünftic- 
Itchen  in  got  ruowet,  so  werdent  ir  alliu  ding  als  eigen,  als  ob  sie 
durch  anderr  dinge  willen  niht  beschaffen  wören  dan  alleine  durch 
ir  willen.   Und  in  dem  teil  lldent  st  alle  crSatiire  unde  sint  ir  undertftn, 

20  als  obe  sie  von  ir  beschaffen  w^ren.  Wan  in  d^r  kraft  wären  die 
vogcl  Francisco  undertün  und  hörten  stne  predie.  Ez  was  ouch  in  der 
kraft  Daniel  begäbet  unde  hielt  sich  alleine  gotcs,  du  er  undcr  den 
Icwcn  saz.  In  d^r  kraft  ist  ouch  der  heiligen  üebunge  gewesen ,  die 
ir  llden  also  üf  nämen,  daz  ez  in  in  grözer  minne  kein  Itden  was. 

25  Cf  daz  sprichet  Dionysius:  diu  s^le  sol  sich  s6  reine  machen,  daz 
si  in  volkomenhcit  erliuhlet  werde,  daz  si  den  engein  gltch  werde  und 
enpfähe  daz  von  gnaden ,  daz  die  engele  nü  von  nitüre  besezzen  habent. 
Wan  diu  sele  wirt  dar  zuo  niht  volbräht,  dar  zuo  si  beschaffen  ist, 
si  cnwerde  dan  gltch  den  engein,  in  den  dehein  Sünde  ist.    Unt  dar 

:M)  Moibe,  daz  diu's^le  von  dem  himel  ist  (daiistvon  got,  der  ein  himel 
der  s^lc  ist)  unde  der  Itcham  von  der  erden,  sd  sint  sie  alwegc  wider 
einander.  Dar  umbe  muoz  dia  fäle,  diu  le  gote  wider  komcn  wil, 
von  danncn  si  ist  geflozzen,  «Hill  dinc  liien  ande  fliehen,  diu  gotes 
niht  ensint  noch  zuo  gote  niht  enwlsent    Wan  alliu  bildnisse  unde 

35  gllchnisse,  als  Dionysius  sprichet,  hit  got  des  Ersten  in  die  nidristen 
engele  Ingedrücket,  daz  sie  danne  dai  göUlche  lieht  unde  den  trost 
gotcs  in  die  säle  drücken,  du  si  komen  mfige  in  ir  einigez  ein,  daz 
got  ist,  6ä  nie  dehein  crtetüre  In  blicken  noch  sehen  mohle. 

Die  lerer  sprechent,  daz  der  säle  sdlikeit  an  dem  groezer  st ,  so 

10  got  in  ir  sich  selber  birt  äne  Itpitche  einunge,  dan  der  Itcham  Kristt 
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Ine  sine  gotbeit  and  ftne  sine  s^le.  Wan  ein  iegltchiu  s6ligiu  s61e  ist 
edeler  dan  der  toeiltche  Itcham  Kristt,  wan  diu  inwendige  geburt  gotes 
in  der  s6le  ist  ein  Yolbringange  aller  ir  s^likeit,  wan  diu  s^likeit  frumt 
ir  mör  dan  daz  Kristus  mensche  wart,  unt  dai  enmöhte  der  s61e  niht 
nütze  sin  üne  die  vereinunge  gotes.  DA  ?on  sprichet  Dionysius:  diu  5 
s^likeit  ist  ein  inbltben  mit  gote,  also  daz  in  diu  s^le  m^r  gegenwürtic 
habe  dan  sich  selber,  unde  diu  s^le  begrlfel  got  aller  eigenllchest, 
so  si  mit  eime  fridcllchcn  herzen  zuo  im  loufet.  Wan  in  dem  fride 
ist  slnstat  unde  hat  uns  in  dem  fride  zuo  stnen  kinden  erweit.  Wan 
als  got  in  dem  gestirnten  und  umbeloufenden  himel  ein  beweger  ist,  10 
also  ist  er  ouch  hie  in  der  s^le  ein  beweger  der  frlbeit  unsers  willen 
zuo  im  selber  unde  zuo  allen  guoten  dingen,  in  dem  si  geschouwen 
mac  daz  lieht  in  dem  liebte  unde  vereinet  werden  mag  in  dem  liebte 
mit  dem  liebte.  Wan  die  l^rer  sprechen!,  daz  nach  eigener  nAtüre 
die  engel  in  dem  himel  edeler  sin  danne  diu  s^le  Kristl  cder  Marien :  15 
wan  sie  sint  gote  gllcher  an  wesenne  denne  diu  s61e.  Aber  diu  sdle 
Kristl  hAt  ?on  ir  verdienen  m^r.fröuden  danne  alle  engel  habent  und 
ist  gote  niber  denne  kein  engel.  Also  ist  ez  ouch  fon  der  s^le  Marien, 
aber  niht  nAtiurlich,  wan  von  nütüre  so  ist  diu  söle  Kristl  unde  Ma- 
rien als  min  sHe  oder  eins  andern  menschen  s^le.  Ouch  sprechen t  20 
die  l^rer,  daz  diu  sele  in  dem  menschen  mer  dan  tüsentyelticllchen 
ist  und  ist  ganz  in  eime  iegllchen  gciide ,  in  den  vingern ,  in  den  ougen, 
in  dem  herzen  und  in  eime  iegllchen  teil  aller  gelide  grözer  und  kleiner. 
Also  in  dem  abten  himel,  an  dem  $6  vil  steme  st6nt,  ist  ein  engel, 
der  den  selben  himel  umbe  trlbet,  und  ist  in  eime  iegllchen  steme  25 
ganzer.  Wan  dö  got  den  Ersten  menschen  beschuof,  dö  ordente  er  in 
also,  daz  dekein  kränkelt  in  in  vallen  mohte,  wan  ein  guldlniu  ketene 
wol  geordenter  schickunge  gie  von  der  drWaltikeit  in  die  obristen  krefle 
der  s6le  unde  durchgie  ouch  ir  nidristen  krefte,  daz  sie  den  obristen 
gehorsam  w4ren,  da  von  kein  suht  der  krankeit  weder  in  11p  noch  30 
in  s^le  Valien  mohte,  unz  daz  er  daz  gebot  übergie.  Dar  umbe  ist 
diu  sele  nach  den  obristen  kreflen  ein  geist  unde  nach  den  nidristen 
ein  s^le,  und  alsd  ist  ein  strik  zwischen  der  söle  unt  dem  geiste  in 
dem  einigen  wcsen. 

Man  sol  ouch  wizzen,  daz  in  der  s^le  ein  kraft  ist,  diu  tac  noch  35 
naht  ruowe  hat  unde  fliuzet  t%  dem  geiste  und  ist  ganz  geistlich,  und 
in  der  kraft  ist  got  ganz  biflende  unde  grflenende  in  allen  den  fröuden 
und  ^ren,  als  er  in  im  selber  ist.  Wan  dA  ist  so  gar  herzenllchiu 
iröude  unde  so  gr6z  frdlocken,  daz  si  weder  mit  gedanken  mac  be- 
griffen werden  noch  mit  werten  üz  gesprochen.  Wan  w6re  der  mensche  40 
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in  der  kraft  alwege  vereinet,  der  selbe  mensche  möble  nibt  alt  wer- 
den. Ich  spricbe  ro£r,  und  solte  ein  mensche  niuwan  einen  ougen- 
blik  in  der  kraft  die  wunne  unde  fröude  sehen ,  diu  dar  inne  ist,  unde 
solte  er  allin  dinc  Ilden,  daz  w£re  im  ein  genubtsamiu  fröude. 
5  Dar  umbe  sol  diu  s^le  Ton  gote  vier  eigenschaft  nemen  in  der 
kraft  irre  verstcndckeit.  Daz  ^rste  ist  ganziu  Sicherheit,  sich  frl  ze 
vinden  von  aller  cröatAre  und  abe  ze  treten,  diegot  an  ir  nibt  haben 
wil.  Daz  ander,  daz  si  von  gote  ganzen  nutz  in  ir  wonunge  habe  in 
der  krafl  der  minne.    Daz  dritte,  daz  si  von  gote  eine  ganze  huote 

10  habe,  da  von  ir  alle  cröatüre  nibt  schaden  miigent.  Daz  vierde,  daz 
si  in  der  kraft  alle  ir  vtende  überwinden  sol.  Wan  in  daz  der  sun 
gotes  gebildet  ist,  nach  dem  ist  diu  s^le  gebildet,  und  in.  dem  der 
sun  niml,  in  dem  nimt  diu  s^le,  wan  daz  si  an  dem  nibt  enhanget, 
da  der  sun  von  dem  vater^z  fliuzet.  Fiwer  unde  bitze  ist  einz,  smecken 

15  unde  gestall  ist  einz  unde  sint  doch  verre  von  einander.  Daz  wort, 
daz  got  dwicltche  sprichet,  daz  lll  sd  verborgen  in  der  säe,  daz  man 
ez  weder  wizzen  noch  boeren  mac.  Da  von  sprichet  Dionysius:  diu 
sSle  h4t  ein  glichnüsse  des  Influzzes  in  der  gotheit,  dk  die  obristen 
krcfle  der  sele  unde  diu  nätüre  ein  eigenschaft  tragent,  also  daz  ein 

20  iegltchiu  kraft  in  die  andern  fliuzet.  Dar  umbe,  wil  diu  Me  ein  geist 
werden,  s6  sol  si  irn  gang  in  die  Swikeit  haben  irs  wesens  unde  sol 
mit  fltzc  betrahten,  daz  si  von  der  gäbe  goles  ein  unzergancitchiu 
nätüre  ist,  der  roüglich  ist  ze  komen  zuo  der  Ewigen  s^ikeit.  Und 
wan  der  geist  dem  unwandelbaren  gote  an  hanget,   sd  mac  sl  weder 

25  tot  noch  leben,  tiefe  noch  hoehe,  eugel  noch  mensche  noch  kein  crea- 
türe  von  gote  in  ir  st^likeit  üf  Icesen:  wan  diu  sel^,  diu  in  got  stirbet, 
diu  Wirt  ouch  in  im  begraben,  da  von  si  aller  cr^atüre  unerkant  wirt, 
als  ir  got  unerkant  ist.  Üf  daz  sprichet  Dionysius:  wenne  diu  säe  die 
grcsze  der  mehlikeit  gotes  an  sibt  unde  da  neben  ir  kleinheit,  su 

30  wirfet  si  sich  üz  ir  selber  und  üz  aller  crtetüre  unde  bltbet  üf  ir 
blözem  nihte  unde  diu  gotheit  enthaltet  st  in  ir  kraft  unde  bltbel 
alleine  in  der  gnAde  gotes.  Wan  got  ist  im  aellier  in  allen  dingen 
und  ist  eime  iegllchen  dinge  ganz  in  allen  dingen.  Also  sol  diu  sele 
sin:  waz  got  von  nätüre  ist,  daz  sol  si  von  gnaden  sin  unde  sol  abe- 

35  gescheiden  unde  ledig  aller  cr^türe  sin  unde  sol  gote  alliu  dinc  Uzen, 
als  obe  sie  niht  enw^ren.  Und  waz  an  einer  solhen  säe  lebet,  daz  ist 
allez  got:  wan  der  ungeschaffen  geist  ziuhet  die  säe  in  ir  crkantnüsse, 
daz  si  allen  dingen  ein  geist  wirt  und  alliu  dinc  sint  ir  ein  geist,  als 
si  der  heilige  geist  öwicllchen  gegeistet  bat.    Üf  daz  sprichet  meisler 

N)  Vincenlius:   der  geist,  der  abegescheidcnllchen  stet,  des  adel  ist  alse 


gröl  9  swai  er  beschonwct,  dai  ist  wür,  nnde  swai  er  wil,  des  ist  er 
ffewert,  onde  swai  er  geblutet,  des  muoi  man  ime  gehörsam  sin. 

Man  sol  ouch  winen,  swenne  der  frte  geist  in  rehter  abgescheiden- 
heit  st^t  von  allen  dingen,  so  twinget  er  got  lao  stme  wesen,  unde 
möbte  ei  rormeltche  Ane  luoval  besten,  s6  nime  er  gotes  eigenschaft  5 
goni  an  sieb.    Aber  dai  enmac  got  niemen  geben  dan  im  selber,  dar 
urobe  mag  im  got  niht  m£r  tuon  danne  das  er  sich  im  selber  gebe, 
und  ein  solher  mensche  wirt  als  verre  in  die  ^wikeit  erhaben,  daz  in 
kein  lUHch  dinc  bewegen  mac,  daz  er  iht  Upllches  *enp6nde,  unde 
beizet  der  weite   tot,   da  von  Paulus  sprichet  'ich  lebe  niht,   mer:  10 
Kristus  lebet  in  mir.'    Da  von  sprichet  ouch  Dionysius  also:  in  gote 
sterben  ist  niht  anders  danne  ein  unbeschaffen  leben,  daz  got  selber 
ist,   unde  heizet  danne  niht  ein  s61e,   m^r:  diu  obriste  kraft  gotes, 
dar  umbc,  daz  er  slnen  willen  mit  ir  würken  mac.   Und  waz  die  fünf 
sinne  von  einer  solhen  s^le  nement,  daz  gtt  si  allez  dem  inncrn  men-  15 
sehen,  so  er  ctwaz  hohes  und  edels  gegenwurfes  b4t,  und  ein  solher 
heizet  danne  sinnelös ,  wan  sin  gcgenwurf  ist  ein  bilde  verborgener 
Vernunft.    Dionysius  sprichet  über  diu  wort  sante  Pauls  'wan  ir  ist  vil, 
die  alle  nach  der  kröne  loufent,   und  wirt  alleine  dem  wlsen  geben.' 
Der  louf  ist  niht  anders  denne  ein  abekercn  von  allen  cröatüren  unde  20 
sich  vereinen  in  die  unbeschaffenc  gotheit.  Unde  swenne  dan  diu  söle 
dar  zuo  kumt,  so  loufet  si  ime  nach  unde  ziuhet  got  so  vaste  in  sich, 
daz  si  an  ir  selber  ze  nihte  wirt,  als  diu  sunne  .die  morgenrcete   in 
sich  ziuhet,  daz  si  ze  nihte  wirt.    Ouch  sprichet  sant  Augustinus:  diu 
sele  hit  einen  himelischen  Ingang  in  die  götllche  nälüre,  daz  ir  alliu  25 
dinc  ze  nihte  werdent.    Unde  swer  des  geistes  kostet,  dem  wirt  un- 
gesmak  daz  fleischliche,   und  swenne   diu  sele  üf  daz  hcebste  kumt, 
so  wirt  si  von  erkennen  kennelös,  wan  in  des  geistes  einunge  sint  alle 
die,  die  gote  a!liu  dinc  geUzen  habent*,  als  er  sie  bete,  dö  wir  niht 
cnwüren.   Wan  der  herre  Jösus  ist  der  söle  vor  gangen  unde  hat  uns  30 
ebenbilde  geben  in  dem  wttrken  slner  menscheit.    Aber  nüch  dem  in^ 
rislen  teile  der  drler  persöne,  gotheit  geist,  ensach  nie  kein  cröatöre 
weder  söIe  noch  enget  noch  diu  menscheit  Kristl  von  ir  eigenen  nä- 
türe.    Wan  ez  sprechent  etliche   unde  sunder  meister  Eckehart  von 
Pails  der  dinge  aller  beschrlber:  als  ir  von  mir  gcwis  slt,  daz  ich  ein  35 
mensche  bin ,  als  gowislich  gebirt  got  sin  eigen  nütüre  in  dem  gründe 
mtner  söle  als  in  dem  himcl,  und  nmbe  daz  bin  ich  niht  sölic,  ob  ich 
mich  niht  zuo  gote  köre  und  alle  mitel  der  Sünden  und  ir  gesiebte 
mit  aller  cröatöre  niht  abe  lege.  Wan  in  dem  selben  gründe,  dk  der 
valer  slnen  eigenen  sun  inne  gebirt  noch  slner  eigenen  nötüre,   öz  40 
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dem  bin  ich  geborn.  Uod  a1s6  gebirt  ouch  der  vater  n4tiarltche  slnen 
sun  in  der  sdle  (alse  wörlich  als  ich  von  mtme  vater  ein  lebender 
mensche  geborn  bin),  dia  allio  dinc  itUtches  schaden  under  ir  füeze 
getreten  hat.    Und  in  dem  selben  gründe,  dar  inne  der  vater  stnen 

5  sun  haben  wil,  dar  inne  wil  er  mich  haben  und  alle  die  der  vater  mit 
stnen  gnaden  luo  im  liuhet.  Wan  als  got  in  im  selbe  ist  von  allen 
dingen  in  alliu  dinc,  da  bin  ich  alles  dai  von  gnAden,  dai  got  von 
nätüre  ist.  Wan  zuo  dem  uns  got  alle  haben  wil,  das  ist  s6  guot, 
daz  ez  w(^nic  menschen  gelouben  mttgcnt,  dan  die  ir  selbes  sint  Az 

10  gegangen.  Und  obe  got  der  s^le  alliu  geschaffeniu  dinc  g^bc,  von 
den  möhte  si  niht  erfüllet  werden  dan  mit  im  selber:  wan  er  ist  der 
aller  hoehsle  unbeschafTene  himel  aller  himel  in  gölllchcr  ndtAre.  Unt 
daz  diu  s^le  in  uns  untcetlich  ist,  daz  ist  von  uns  niht  geschehen, 
sunder  von  gote  und  ist  doch  nütiurlich.    Aber  diu  sache  der  verei- 

15  nunge  kumt  von  gndden,  s6  sich  der  obristc  also  neiget,  daz  er  ein 
forme  den  nidrislen  wirt,  üz  dem  diu  hoffenunge  unsers  ansehens 
küiiftic  wirt. 

Dar  umbe  sol  diu  s6le  von  llpllchen  dingen  üf  st^n  unde  sol  über 
sich  gezogen  werden  unde  sol  in  ir  selber  wonen,  des  Ersten  umbe 

20  der  lustigen  dinge  willen,  diu  si  in  gote  vindet.  Wan  diu  volkomen- 
heit  gotes  machet  st  in  ime  sin  gllchnttsse  enpfähen.  Dar  umbe  sint 
sine  volkomonheit  also  unmdzllche  öz  gozzen,  daz  der  engel  m6r  ist 
dan  gras  unde  sant  unde  tropfen  wazzers  ie  wurden,  und  ein  iegllcher 
engel  h^t  sine  sondere  n^lüre,  also  daz  dekeiner   dem  andern   glich 

25  ist.  —  Zem  andern  mä\e  sol  diu  sßle  üf  sten  durch  die  lAtcrkeit,  die 
si  in  gote  vindet;  wan  alliu  dinc  sint  in  ime  als  lüter  und  edel,  als 
bnlde  sie  üz  im  fliezent  in  die  nShsten  cr^tükre,  so  wirt  ez  als  un- 
giich  als  iht  unde  niht.  —  Zem  dritten  m4le  sol  diu  sele  üf  stdn  durch 
die  samenunge,  die  si  in  gote  vindet.    Wan  sol  si  got  begrtfcn,   m'> 

30  muoz  si  ir  wonungc  über  sich  setzen;  wan  biete  got  tüsent  himel 
unde  tüsent  ertrlche  geschafien,  s6  begrific  diu  söle  alle  mit  der  einen 
kraft  der  wirkender  widerkraft.  Dannoch  mac  si  got  niht  begrlfen  nach 
dem  werke,  da  mit  er  st  ndch  ime  gebildet  hat.  —  Zem  vierden  male 
sol  diu  sele  üf  stSn  durch  diu  unmdzellchen  guoten  dinc,  diu   si  in 

35  gote  vindet:  wan  in  im  sint  alliu  dinc  oAch  ie  der  zit  niuwc  in  slmc 

sune,  der  hiutc  geborn  wirt,   als  ob  er  von  dem  vater  nie  geborn 

were.    Und  als  got  in  die  sele  fliuzcl,  als  fliuzct  si  hin  wider  in  got. 

Diu  sele  trilel  vier  trite  in  got.    Wan  so  si  sich  ze  golc   neiget. 

sü  kumt  si  des  ersten  in  eine  vorhte  von  slner  grözen  wirdikeit  wegen. 

40  /cm  andern  male  tritct  si  üz  der  vorhte  und  enpfdhet  eine  hofl'onungo 
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von  der  edlen  neigunge  gotes.  —  Zem  drillen  mlie  trilel  sl  in  ein  be- 
gem  unde  nimt  als  ein  verzagnüsse  von  dem  unmdilichen  bcgrtfeu, 
dar  inne  si  von  gole  begriffen  wirt.  —  Zem  vierden  mdle  knml  si  in 
so  gröze  vergczienheil,  daz  si  keines  üzganges  niemer  m6r  gedenket 
von  dem  daz  si  nü  in  gote  Tunden  hdt.  Got  hdl  die  sele  dar  umbe  5 
beschaffen,  daz  sin  einboruer  sun  in  ir  geborn  werde.  Unde  wenne 
unde  wä  diu  geburt  geschiht,  daz  ist  gole  lustsamer  denne  dö  er 
himel  und  erde  beschuof,  dar  umbe,  daz  diu  s^le  edler  unde  wtler 
ist  denne  der  himei.  Wan  als  ein  h  ist  zwischen  man  unde  wib, 
iilsö  ist  ein  6  zwischen  gote  unde  der  sdle.  Diu  obriste  kraft  an  10 
der  söle  ist  der  man  unde  diu  nidriste  ist  daz  wtp.  Der  man  in 
der  sele  sol  alwege  blöz  stSn  unde  daz  wtp  bedecket,  also  daz  diu 
nidriste  kraft  in  die  obriste  der  sdle  gezogen  werde.  Wan  von 
£rste  gebirt  got  in  der  s^le  stn  gellchnüsse  unt  dar  nach  sich  selber, 
als  er  in  öwikeit  ist.  Gotes  sun  ist  der  s^le  sun,  und  in  dem  hat  15 
got  unde  diu  s61e  einen  sun,  daz  ist  got.  Diu  s^Ie,  in  der  diu 
gehurt  einest  geschiht,  diu  wirt  ndch  gole  gevtteget,  unde  ie  diu 
geburt  md  geschiht,  ie  mß  diu  sdle  in  got  gevüeget  wirt  und  in  daz 
veterllche  herze. 

Diu  s61e  hat  zwöne  ftleze,  daz  ist  verstentnüsse  unde  minne.  Und  21) 
ie  m^re  si  verstdt,  je  m6re  si  minnet.  Unde  wer  mac  st  vellen,  stt 
st  der  enthaltet,  der  alle  cr^atürc  enthallet?  Wan  diu  gnäde  reizet 
die  begirde  unde  ziuhet  die  sele  üz  ir  selber,  daz  si  mit  der  guäde 
und  in  der  gndde  in  gnüde  g^t  und  Über  die  gnäde  in  got  unde  kumt 
in  ir  Ersten  ursprunc,  da  ir  in  wonnesamer  einunge  nie  alse  wol  ge-  25 
schach.  Wan  6ä  erstumment  alle  sinne,  unde  der  s^le  wille  unde 
der  Wille  gotes  fliezent  in  einander,  da  von  die  zwene  willen  ein 
minnesamez  umbevähen  habent  in  rehter  einunge.  Unt  d^  selbes 
mac  diu  söle  weder  minr  noch  m6  würken  danne  götitchiu  werc, 
dar  umbe,  daz  an  ir  niht  m£  lebet  denne  got.  Dar  umbe  spri-  30 
chet  diu  s61e  in  der  minne  buoche  'ich  hdn  den  kreiz  der  weite 
umbeloufen  unde  künde  stn  nie  ze  ende  komen.  Dar  umbe  hün 
ich  mich  gesenket  in  den  einigen  punct  mtnes  einigen  gotes,  wan 
er  hdt  mich  verwundet  mit  sinem  anblicke.'  Und  swen  daz  anblicken 
niht  verwundet  hat,  des  s^le  ist  von  der  minne  gotes  nie  verwundet  35 
worden.  Dar  umbe  sprichet  sanl  Bernhart:  swelch  geist  des  anblickes 
enpfanden  hdt,  der  enmac  stn  niht  sagen,  unde  swer  sin  niht  enpfun- 
den  hkij  der  enmac  sin  niht  gelouben.  Wan  da  wirt  ein  pfll  ane 
zom  geschozzen  unde  man  enpfindet  sin  Ane  smerzen;  wan  da  wirt 
Qf  getdn  der  lüter  unde  der  kllVe  brunne  der  gnaden  erzente,  der  diu  40 
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inwendigen  ougen  erliuhtet,  dk  von  si  mit  eimc  wönoesamen  ansehen  en- 
pfindet  den  woliust  der  gölilchen  heimsuochunge,  in  der  man  unge- 
hörtiu  dinc  geistliches  guotes  vindet,  diu  nie  gehört  noch  geprediet 
noch  in  keinem  buoche  geschriben  sint. 
5  Dar  umbe  sol  diu  sele  üz  g^n  von  Iteln  gedanken,  von  weltlicher 
sorge  unde  von  llpllchen  lösten  unde  sol  in  des  heimliche  gdn,  den 
die  himel  aller  himel  niht  begrlfen  mttgent.  Wan  der  tröst  gotes  wirt 
alleine  der  s61e  geben,  diu  allen  zltltchen  tröst  versm^het;  unde  ie 
sneller  si  von  der  cr^türe  fliuhet,  ie  sneller  ir  der  schepfer  zuo  loufet 

10  unde  vereinet  sl  mit  im.  Dar  umbe  sprichet  Dionysius:  diu  minn^ 
setzet  die  s61e  ükz  ir  selber  und  ordent  st  in  den  den  si  minnet  unde 
machet  st  also  sinnelds,  daz  si  ir  selbes  nihtes  ahtet,  dar  umbe  daz  si 
des  willen  volbringe,  den  si  aller  liebest  häU  Wan  die  krefte  der  söle, 
die  si  hat  an  dem  muote  des  geistes,  die  sint  himelisch  dar  umbe, 

15  daz  sie  himelischiu  werc  würkent;  s6  enpflibet  diu  örste  kraft,  diu 
ander  beschouwet  unde  diu  dritte  minnet.  Wan  sd  sich  diu  s6le  an 
der  enpfähnngc  gotes  (lebet  in  ddr  ged^htnfssc  irre  innekeit  und  an 
der  beschouwunge  irre  Vernunft,  s6  bringet  st  diu  minne  in  die  inne- 
keit der  gotheit,  dk  diu  ruowe  der  ^wekeit  ist.    Dar  umbe  wonet  der 

20  vater  in  der  s^le,  daz  er  st  an  sin  herze  drücke,  und  in  dem  tndrücken 
des  vaters  enpßihet  si  den  sun  in  sich  nach  siner  persöne  üzgange ,  da 
von  si  sin  innebllben  erkennet  mit  dem  vater  in  irm  wesenne;  wan 
der  herre  sprichet  'ich  wil  st  in  die  wüeste  füeren',  daz  ist,  er  füeret 
die  sele  üz  von  aller  ttelkeit  unde  sprichet  daz  wort ,  daz  sin  einborner 

25  sun  ist,  in  sl.  Und  in  der  selben  berunge  sines  suns  giezent  sie  den 
heiligen  geist  in  die  s^le,  der  st  alliu  dinc  leret.  Wan  alliu  werc  der 
sele,  diu  des  Ewigen  lönes  sullent  teilhaflic  werden,  diu  müezent  in 
gote  geschehen.  Und  swie  guot  daz  werc  an  ilki  selber  ist  und  ez  in 
gote  niht  geworht  wirt,   sd  enwirl  ez  von  ime   niht  gelönct,  wan  er 

30  cnwirt  niht  Ionen  nach  der  lengi  noch  grcezi  noch  nach  der  mcnige 
der  werke,  sunder  n4ch  dem  und  sie  in  gote  voUebräht  werdent,  wan 
diu  sele  ist  ein  gezowe  gotes,  dar  inne  er  stniu  werc  würket.  Und 
swcnne  si  sich  mit  gote  vereinet,  so  wirt  si  also  geadelt,  daz  si  von 
gnaden  wirt,  daz  got  von  nütüre  ist.    Wan  swelhiu  sele  irme  briute- 

35  goume  Jesd  Kristo  mit  tegeitchen  lügenden  niht  cngegen  kumt  unde 
sich  hie  versümet  unde  sich  dem  himele  niht  zuo  füegct,  die  wirt  er 
abe  füeren  in  der  helle  grunl,  du  si  sIner  gerehtekeit  als  vil  in  lldenne 
vindet,  als  sant  P^ter  in  himel  Ewiger  fröuden.  Wan  der  wäre  briule- 
goum,    unser   herre  J6sus  Kristus,   ist   dar  umbe   her  zuo  der  sele 

40  komen,    daz  er  ir  sine  gölllche   minne  in  stner  sihligen  menscheit 
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offonbärtc,  üf  daz  unser  nälüre  von  aller  crcatürc  geeret  würde,  diu 
über  die  enget  ist  erhebet  worden.    Und  umbe  daz  dürfen   wir  niht 
gedenken,  daz  er  deheine  edelere  creatüre  beschüefe  denne  wir  stn.  Dar 
umbe  süllent  unser  sinne  ein  genüegen   an  siner  menscheit  hAn,  als 
unser  sSie  an   stner  gotheit  hat,   als  sant  Augustinus  sprichet:   wir  S 
Süllen  mit  der  s^le  in  die  gotheit  g6n  unde  mit  unsern  Itpltchen  sin- 
nen in  die  menscheit  Jesu  Kristt,  diu  über  aller  heiligen  und  engele 
wirdikeit  erhoehet  ist,  und  >  du  hin  kein  creatüre  nach  slme  unwandel- 
baren wesen  reichen  mac.   Dar  umbe  swenne  der  anddhtigen  sele  diu 
zuokiyift  irs  küniges  J^ü  Kristt  durch  etllchiu  dinc  verkündet  wirt,  10 
sd    fröuwet  sich   allez,    daz  in  ir  ist,    unde    des  küniges  reht  ist, 
daz  er  würke  nach  slner  hSrschaft  und  erfülle  der  s^le  hoffennnge,  diu 
sin  i>egerl,  si  ze  Sterken,  daz  si  den  üzern  sinnen  dekeine  stat  gebe, 
iht  ze  würken  in  deheiner  cr^türe  änc  den  willen  gotes.    Unde  diu 
sicheriste  friuntschaft  des  küniges  ist,  so  diu  s^le  in  allem  dem  volget,  15 
dar  in  sl   got  zinhet.    Wan  s6  diu  s^le,  von  der  wir  m^r  menschen 
sin  denne  von  dem  llchamen,  deräne  die  s^le  tot  ist,  einer  iegltchen 
manunge  gotes  volgete,  si  überwände  alle  anvehtunge  4ne  arbeit  unde 
w^re  ir  ein  lust,  swaz  si  durch  slnen  willen  tragen  solte.  Unde  swenne 
si  nihtes  an  ir  vindet,  daz  ze  strdfen  sl,  s6  ist  si  frl  mit  ganzem  fride  20 
vor  allen  urteilen.    Dar  umbe  gehoeret  der  s^le  zuo,  diu  got  minnet, 
daz  si  im  willen  kne  slnen  willen  niemer  vollebringe,   slt  der  zlt 
unde  81  sich  in  slnen  dienest  ergeben  h4t.     Wan  got  ist  ein  eigen, 
daz   nihtes  bedarf  unde  des  elliu  dinc   bedürfent.    Unt  dar  umbe, 
swenne  sich  diu  s61e  von  innen  an    siht    und    erkennet    sich   von  23 
gnaden  elliu  dinc  ze  vermügende ,  so  haltet  si  sich  in  ir  eigen  natür- 
lich bilde. 

Dar  umbe  sol  diu  söle  von  gote  merken.  Daz  ^rste,  daz  si  habe 
ein  erkantnüsse  des,  der  zuo  ir  künftig  ist.  Daz  ander,  daz  si  des 
ein  ganze  einunge  habe,  der  in  ir  würken  wil.  Daz  dritte,  daz  si  habe  9(1 
ein  lustigez  brüchcn  des,  der  sl  so  rlchllche  ze  tische  nemen  wil.  Daz 
vierde,  daz  si  von  des  h^rschaft  eine  beschirmunge  habe ,  mit  dem  si 
ruowen  sol.  Üf  daz  sprichet  Dionysius :  swenne  sich  diu  s^le  ze  gote 
köret,  s6  gehoeret  ir  zuo,  daz  si  sich  in  got  also  erbilde,  daz  üz  ir 
selbes  erkantnüsse  dehein  gestalt  üzer  got  in  ir  üf  stö.  Unde  swenne  35 
daz  die  söle  tuot,  so  enthaltet  si  den  üzern  menschen  in  rehter  einunge, 
dem  si  daz  nätiurllche  leben  glt.  Wan  s6  sich  got  in  die  s61e  sprichet, 
so  hat  er  sich  mit  ir  vereinet,  unde  würket  denne  die  s61e  in  sich 
selber  unde  machet  sl  s6  vermügic,  daz  si  zimt  oder-  ez  sl  hie  in  der 
zlt  niht,  daz  st  hindern  müge  an  guoten  dingen.    Swenne  sich  diu  40 
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«^le  in  der  Vernunft  irs  bildes  in  tugendc  üebet  unt  daz  ir  alliu  dinc 
gegenwürtic  sint  von  dem  tnsprechen  gotes,  so  hlit  der  geist  ein  frlcz 
insprechen  in  gote  nlich  dem  und  daz  vctcrllch^  tnsprechen  bewtscl 
ist.    Dar  umbc  so!  diu  sdle  wizzen,  wie  si  sich  zwischen  ir  unde  gote 

^  halten  sülIe,  also  daz  si  vernemen  müge,  in  welherleie  üebunge  st  got 
ziehe  und  ir  stne  manunge  tuo.  Und  umbe  daz  sol  diu  minnende  sele 
got  über  alliu  din&  minnen,  der  sich  selber  in  sl  senket  unde  würket 
in  ir  mit  stnem  geiste  unde  gtt  ir  erkantnüsse,  daz  si  die  minne,  die 
si  von  im  innen  an  im  hAt,  sol   gegen  alle  menschen  haben  und  er- 

iO  zeigen,  unde  diu  söle  sol  gote  sich  als6  undertiin  machen,  als  ob  er 
alleine  stnen  tot  durch  ir  willen  erliten  habe.  Und  swenne  si  daz  tuot, 
so  nimt  si  in  def  wärheit  zuo  und  ist  geschicket  ze  enpfähenne  die  ge- 
meine gäbe  gotes,  mit  der  si  komen  sol  zuo  der  wärheit  der  meuscheit 
Krislt.    Aber  so  si  minr  tuot  denne  si  vermac,  ad  wirt  si  imme  Itcha- 

15  Dien  eime  tiere  geltchent,  daz  man  ze  groBzerm  vermügen  nceten  muoz; 
wan  der  minnist  mensche,  der  gotes  ßwicllchen  mangeln  sol,  durch 
den  hlit  Kristus  m^r  werke  der  minne  geworht,  denne  alle  heiligen  ie 
durch  stnen  willen  gctAn  habent.  Wan  ob  alle  cr^türen  reden  künden, 
so  roöhten  sie  nibt  volsagen   den  adel,   den  got  an  den  menschen, 

20  sunder  an  die  s^le,  geleit  hat,  a1s6  daz  er  keine  cr6atikre  wil  noch 
mac  hdchwirdiger  machen.  Unde  daz  bewtset  er  uns  selber  mit  stme 
wesenllchen  underscheide,  den  diu  menschltchiu  nätAre  mit  stnergöt- 
Itcben  nätüre  hat.  Unt  dar  umbe  solten  der  s61e  alle  crdatüren  ver- 
smähen  unde  ze  sncBde  stn,  durch  die  si  mühte  gezogen  werden  von 

25  den  dingen,  dar  zuo  si  von  gote  beschaffen  ist,  und  solle  sich  schä- 
men, sU  si  daz  £wige  guot  begrtfen  mag  unde  daz  versümet. 

Hie  ist  ein  frage:  stt  diu  sdle  sd  edel  ist,  daz  si  zlt  noch  stat 
noch  nätüre  niht  bewegen  mac  noch  berüeren  in  irm  wesenne,  obc 
got  4ne  bilde  siner  eigenschaft  in  irwürke?  Über  daz  antwürtent  die 

30  ISrer  unde  sprechent:  stt  diu  stie  ein  cr^alüre  ist  und  ein  geistlich 
wesen  h4t,  so  muoz  daz  von  not  sin,  swaz  got  in  ir  würket,  daz  er 
ez  n4ch  wesen  Ane  zuoval  wQrke;  wan  alliu  siniu  werc  sint  wesenlich 
und  ewic,  als  sie  in  im  selber  sint,  unde  werdent  in  der  sdle  nätiur- 
Itche  gemeinsamet  über  die  gn4de.    Wan  gnäde  ist  ein  üzfliezendez 

35  lieht,  daz  geschicket  ist  under  dem  geiste  dienstlich  ze  stnne;  wan 
gnäde  w6re  niht  ein  liebt,  w^re  si  von  dem  geiste  niht  enthaltecllchc 
crkant.  Unde  swenne  sich  got  in  der  minne  in  die  s^le  sliuzct,  so  ist 
si  als  unerkant,  als  ir  der  obriste  enget  ist,  unde  minnet  alliu  dinc 
in  götltcher  wtse  4ne  n4tiurllche  eigenschaft.    Got  ist  ein  vernüftigez 

40  lüterz  wesen  und  ein  ^wigez  eigen,  aber  diu  s^le  ist  ein  gemachelez 
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cwigez  eigen.  Wan  als  wenic  got  in  namcn  und  in  worlen  mat  be- 
griffen werden ,  alse  wenic  mac  diu  sele  in  bilden  noch  in  rormcn  be- 
griffen werden.  Diu  sele  ist  näliurlich'  geeiniget  unde  glich  geordent 
der  einigen  vernunfte  gotes,  diu  also  geeinet  unde  gelich  geordent 
ist  in  ir  selber,  daz  dehein  crdatüre  in  ir  mac  stat  haben.  5 

Der  herre  Jesus  sprach  ze  stnen  jungern  'ich  g^n  iu  ze  bereiten 
die  stat'  An  den  werten  sol  man  zw^ne  nütze  merken.  Der  ein  ist, 
daz  diu  s61e  von  nätüre  zem  himele  beschaffen  ist  unt  daz  got  ir 
rehliu  erbestat  ist.  Wan  got  hat  alleine  die  sele  ane  underscheit  be- 
schaffen mügen,  also  daz  nieman  wizzen  mac-,  waz  si  ist.  Wan  ein  10 
iegltch  mensche  hcit  eine  s^lc,  aber  waz  si  in  ir  wesen  ist,  des  en- 
mügen  wir  hie  in  der  zU  niht  wizzen.  Dar  umbe  sprichet  sant  Augu- 
stinus: diu  sele  ist  von  gotc  beschaffen  unde  vert  wider  ze  gote,  unt 
dar  umbe  cnmac  si  niender  ruowe  haben  dan  in  ime;  wan  got  ist 
ein  geist  unde  diu  sele  ist  ouch  ein  geist  und  ist  zc  gote  gefüegct  als  15 
ein  geist  zem  andern.  Diu  sele  wirt  ouch  dem  (iure  geltchet,  dnz  an 
stme  wesenne  daz  höchste  ist  unde  daz  krcftigiste  an  stme  werke, 
wan  cz  enruowet  niht  unz  daz  ez  den  himei  berüeret;  wan  daz  fiwer 
ist  umb  alliu  demente  gesetzet  und  ist  verrer,  witer  unde  hoeher  dnnne 
luft,  wazzer  und  ertrtche,  unde  besliuzet  diu  andern  alle  in  sich  unde  20 
loufet  mit  dem  himel  umbe,  wan  cz  ist  im  daz  nchcste.  Dar  umbe 
heizet  diu  sele  ein  Gwcr,  daz  si  gote  mit  der  begirde  nach  volgel 
als  daz  Gwer  dem  himel  und  enmac  niender  ruowe  haben  danne  in 
im.  Diu  sele  wirt  ouch  ein  vanken  himelischer  nätilrc  genant,  wan 
der  vanken  ist  öf  gein  himel  gevarn,  daz  ist:  diu  sdle  Jest^  Krist!  diu  23 
zeiget  uns,  daz  aller  sele  ruowestat  niender  ist  danne  ze  himele.  Wan 
ez  st  denne,  daz  diu  sele  von  zitUchen  dingen  ze  himelischen  gezo- 
gen werde,  anders  der  heilte  geist  enmac  in  sl  niht  komen,  stniu 
werc  ze  würkcnne.  Wan  alliu  werc  gote»  würket  er  in  dem  geistc. 
Got  ist  hoch  unde  der  mensche  nider:  sol  er  danne  zuo  im  \\(  sttgen  30 
in  andähl,  s6  muoz  er  sich  hoch  machen  mit  underlegen  alles ,  daz 
got  beschaffen  hat,  und  ouch  der  s6le  krefte,  die  in  den  werken  i\cs 
llchamen  mügent  volbräht  werden ,  so  si  dar  zuo  hat  erkantnüsse  unde 
minne,  in  den  si  über  die  weit  gezogen  wirt.  Wan  sol  ich  got  er- 
kennen, da  zuo  bedarf  ich  weder  ougen  noch  oren;  sol  ich  danne  mit  35 
got  an  der  minne  vereinet  werden,  dA  zuo  bedarf  ich  weder  hendc 
noch  füeze,  mer:  ich  bedarf,  daz  ich  mich  verberge  vor  allen  beschaf- 
fenen dingen  unde  verslicze  mich  mit  mlnem  geiste  mit  gotes  gcislc 
^  unde  werde  also  ein  freist  mit  gote;  wan  diu  minne,  diu  got  zuo  der 
s<^le  hätf  diu  hkl  in  überwunden,  daz  er  alle  cr^at<!kre  beschaffen  hat,  iO 
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daz  er  jr  dk  mite  stn  dre  offenbliVete.  Unde  wie  luslic  er  die  cr^- 
Ijl^rc  ^em«chet  hüt,  doch  s6  hit  er  eleiwaz  Itdens  da  nebene  geleil, 
swer  stner  eren  lust  niht  ahlen  wii,  daz  er  danne  mit  lldenne  ge- 
drungen unde  gesiagen  werde.  Wao  als  wunderlich  der  mcnscheii 
5  muol  ist,  als  wunderlich  ist  der  wec  ze  gote,  dk  mite  er  einen  mit 
lust  zuo  im  ziuhet  unde  den  andern  mit  ungemache  unde  siegen,  als 
sant  Paulus  wunderliche  bekdret  wart,  da  er  an  dem  wege  was  die 
kristen  ze  slahenne,  unde  daz  er  dannoch  nach  stner  s^le  in  den 
dritten  himel  gezucket  wart.    Ouch  an  dem  tage,  dar  an  sant  Augu- 

10  stinus  bck^ret  wart,  dd  künde  er  niht  ersatct  werden  von  dem  wun- 
derlichen luste,  den  er  bete  an  der  huote,  die  got  der  s^lc  leite,  da 
mite  er  sl  zuo  im  kßrte. 

Ez  sint  driu  dinc,  dar  umbe  diu  s^le  an  der  creatiire  dekein  ge- 
nüegcn  hAt.  Daz  ein:  daz  sie  geteilet  sint.  Daz  ander:  daz  sie  llplich 

15  sint  unde  g^nt  üf  verderben  unde  verdrozzenheit,  dar  umbe  an  in 
kein  zuonemen  gesln  mac.  Daz  dritte:  daz  diu  gübe  der  crSatQren 
piht  geschenket  wirt  von  dem  und  si  von  örste  geflozzen  sint  (daz  ist 
von  gote),  dar  umbe  sie  der  üf  gezogenen  sele  in  lust  niht  smecken 
mügcnt;  wan  got  der  herre  locket  die  sele  zuo  im,  als  ein  schSfelln 

•20  mit  Cime  grüenen  loube  von  einer  stat  an  die  andern  gelocket  wirt. 
Und  ob  aller  sele  kraft  an  6iQer  sdle  Idge,  so  enmöhte  si  hie  daz  min- 
nistc  Ion  niht  enpfäben,  daz  von  dem  minnisten  werke  kumt,  daz  got 
in  ewiger  minnc  geboten  b^t,  oder  diu  «Sie  müeste  da  von  zerdiezen 
und  an  dem  Itchame  sterben.    Daz  geschehe  danne  niht,   obe  si  allez 

'2o  daz  lun  enpf^hen  solte,  daz  got  selber  ist.  Sol  ez  aber  diu  sele  ver- 
mügen,  so  muoz  si  über  sich  selber  erhaben  werden  und  über  alle 
crealüre  unde  muoz  in  ein  gotlicb  wesen  gesetzet  werden  und  in  die 
gllchnüsse  götllcher  nätüre,  wan  diu  sdle  berüeret  mit  im  obristcn 
kreflen  die  cwikeit  unde  mit  den  nidristen  die  cr6ati]lre,  da  von  si 

:K)  dicke  zc  übele  gezogen  wirt.  Wan  möhte  diu  sdle  got  als  ganz  er- 
kennen, als  die  engel,  si  enwdre  in  den  llchamen  nie  komen.  Got 
ist  n^ch  im  selber  gebildet  unde  h4t  stn  bilde  von  im  selber;  unde 
swenne  in  diu  sdle  mit  rehter  erkantnüsse  berüeret,  so  ist  si  im  nn 
dem  bilde  gclich,  wan  er  hüt  sl  n^ch  im  gebildet,  unde  swenne  sich 

:V,y  daz  götlich  lieht  in  die  sdle  ergiuzet,  so  wirt  si  mit  gote  vereinet  als 
ein  licht  von  dem  andern  unde  beizet  dcnne  ein  licht  des  geloubcn 
gotltchcr  tugende.  Wan  swä  diu  sdle  mit  irn  kreften  uode  sinnen 
hin  niht  komen  enmac,  da  treit  st  der  geloube  hin;  unde  swenne  got 
in  der  kraft  in  der  sdle  begriffen  wirt,   so  kumt  si  zuo  der  tugende 

40  der  hoffenunge,  in  der  diu  sdle  ze  gote  so  gröze  zuoQuht  gewinnet, 
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daz  si  wcnd,  got  cnhabe  in  allem  stoem  wesennc  niht,  daz  ir  unniü- 
gelich  st.  Cf  daz  sprichct  sanl  Augusttoiis:  die  birn,  die  ich  slal,  die 
wären  mir  vil  süezer  danne  die  mtn  muoter  koufte  unde  mir  versloz- 
zen  unde  verboten  wären.  Als6  ist  der  s^le  diu  gnäde  vii  süezer,  die 
si  mit  wtsheit  begrtfet,  danne  diu  allen  menschen  gemeine  ist.  Dar  5 
umbe  so]  diu  s^le  mit  den  niderstcn  kreften  gote  hie  dienen  unde 
mit  den  obristcn  in  der  ^wikeit,  unde  si  ist  niht  von  ztt  noch  von 
dwekeit  gemachet,  m^r:  si  ist  von  in  beiden  ein  nätüre  von  nihtc  ge- 
machet.  Neiget  si  sich  üf  zllltchiu  dinc,  so  wirt  si  unstöte ;  haltet  si 
sich  aber  an  diu  Ewigen,  so  wirt  si  st^te  unde  starc,  mit  den  si  über-  10 
windet  diu  wandelbaren  dinc. 

Und  der  s^le  briutegoum  ist  der  herre  Jßsns,  der  sibenleie  glich- 
nüsse  an  im  hat.  Daz  örste,  daz  er  so  schoene  ist,  daz  sich  im  diu 
sunne  niht  geliehen  mac,  funde  si  mac  von  ir  selber  niht  klär  sin, 
sunder  got  muoz  st  liutem,  da  von  der  luft  erliuhtel  wirt.  Also  sol  15 
sin  brüt,  diu  s^le,  sin  an  gedanken,  an  Worten  und  an  werken.  Unde 
sol  si  dar  zuo  komen,  so  muoz  sl  got  liutem  von  allen  meiln  der 
Sünden,  da  von  diu  stat  irre  wonunge  crliuhtet  werde.  —  Zem  andern 
male  ist  der  herre  J£sus  gar  eins  höhen  adels,  wan  er  hat  einen  vater 
in  himel  Ine  muoter  unde  hat  üf  erden  ein  muoler  äne  vater,  unde  20 
dar  umbe  ist  sin  ade!  so  wunderlich,  daz  in  keins  menschen  sin  be- 
grlfen  mac.  Da  gegen  sol  sin  brüt,  diu  s61e,  Srberkeit  haben,  da 
mite  si  sich  ziere  in  ir  wirdekeit  über  allez,  daz  minner  ist  danne 
got.  —  Zem  dritten  male  ist  der  herre  J^sus  so  rieh,  daz  himel  und 
erde  und  alle  crdatüre  dar  inne  sin  ist.  Dk  gegen  sol  diu  sele,  sin  25 
brüt,  frtheit  haben  unde  sol  im  al  ir  sorge  enpfelhen  unde  sol  kein 
roissetriuwen  an  slme  fürsehen  haben,  slt  er  miltcr  ze  gebenne  ist 
dennc  wir  ze  nemenne.  —  Zem  vierden  male  ist  sin  wtsheit  so  klär, 
daz  si  aller  herzen  grünt  durchliuhlet  also,  daz  stnen  ougen  niht  ver- 
borgen ist.  Da  gegen  sol  sin  brüt,  diu  s6lc,  huote  unde  zubt  haben,  30 
daz  si  in  slme  ansehen  ihtes  tuo,  daz  ir  niht  zemc  ze  slme  gevallen. 
-^  Zem  fünften  male  ist  sin  Sterke  so  mehtic,  da  durch  elliu  dinc 
worden  sint  und  enthalten  werdent.  Da  gegen  sol  sin  brüt,  diu  selc, 
gröze  hoffenunge  haben,  si  sl  in  widerwertikeit  oder  in  waz  liden 
und  »nrehtunge  si  stö.  Wan  waz  si  niht  vermac,  daz  vermac  er,  stt  35 
im  elliu  dinc  müglich  sint.  —  Zem  sehstcn  male  hat  er  ein  süezez 
gemüele.  Dar  umbe  heizet  in  diu  geschrift  ein  lamp  äne  meil,  daz 
äne  zorn  und  äne  räche  ist.  Da  gegen  sol  diu  sdle,  sin  brüt,  semftc, 
güetig  unde  gcdultig  sin  in  allem  dem,  [daz  er  hinz  ir  verhenget  ze 
slme  lobe.  —  Zem  sibendcn  male  hat  der  herre  J^sus  Kristus  an  im  44) 
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ewigen  gesunt  und  untcBllicheil.  Da  gegen  soldiuscie,  stn  brüt,  ha- 
ben iroelichc  undc  frte  ledlkeil  aller  uDgeordentcr  dinge  und  ensol  nih- 
tes  so  minnen,  ez  cnst  ir  alwcge  also  liep  ze  läzennc  oder  ze  habenne 
durch  ir  briutegomes  willen,  und  ir  sol  oucb  niemer  kein  ptne  so 
5  groz  zuoslen,  ez  st  ir  alse  liep  ze  Ildenne  alse  niht.  fr  sol  ouch  gu- 
tes gerehlikeit  an  ir  selber  als  liep  stn  als  stn  barmherzikeit.  Diu 
sele  sol  sich  ouch  aller  gäbe  gotes  alse  vasle  an  andern  fröuwen  als 
an  ir  selber.  Dar  umbe  slet  geschriben:  der  gerehten  menschen  scic 
sinl  in  der  hanl  gotes  und  er  hat  st  sd  nähen  zuo  im   gesetzet,   daz 

10  ims  nieman  öz  sincr  hant  nemen  mac.  Er  hüt  st  ouch  mit  under- 
scheide  gemachet  als  daz  werc  stner  hant;  der  Ion  wil  er  selber  stn 
in  dem  ewigen  lebenue;  wan  got  bat  alleine  die  sSlc  an  aller  creatürc 
hilfe  beschauen  wellen  nach  dem  gewalte  stner  mehtikeit  und  an  der 
Vernunft  nach  stner  wtsheil  unde  n4ch  stner  güete  an  dem  willen,  als 

15  er  sl  von  ewikeil  in  stme  gewalte  erkant  h4l  ze  schepfcn  unde  selic 
ze  machen  in  stner  unmczltchcn  güete.  Dar  umbe  ist  diu  sele  niht 
gemachet  von  der  nätüre  gotes,  mer:  nach  dem  bilde  der  heiligen 
drlvaldkeit,  dar  umbe,  daz  si  alleine  mit  der  minne  ze  gote  gebunden 
s)  und  in  im  ganze  ruowe  suocbe  unde  sich  im  gereite  ze  eime  ge- 

:^0  nemen  tempel  bewlse.  Dar  umbe  gie  er  in  den  tempel  unde  treib  üz 
die  koufer  unde  verkoufer  unde  hiez  sie  diu  dinc  fürder  tuon.  Da 
hl  hat  er  zerkennen  geben,  daz  er  den  tempel  der  sele  wil  reine  ha- 
ben ,  daz  niht  dar  inne  st  danhe  er  alleine.  Und  in  dem  sol  diu  sele 
den  cngclü  gellch  sin,  die  dekein  merken  üf  üzriu  dinc  habent  unde 

25  mcincnt  alleine  niht  anders  denne  den  lütern  willen  gotes  ze  volle- 
bringen.  Wan  sie  sint  so  gar  6f  den  willen  gotes  geneiget,  daz  der 
in  in  vollebräht  werde,  undc  sotten  sie  nezzeln  brechen  oder  ein  an- 
der solich  dinc  tuon,  daz  teten  sie  mit  ganzem  vltze,  als  ob  alliu  ir 
selikeit  dar  an  lege. 

30  Unde  welhiu  sele  also  in  den  willen  gotes  gekeret  were  undc  des 
iren  niht  suobte,  in  der  würde  Jesus  wunder  trtben  undc  wunne  ha- 
ben. Wan  so  si  irs  willen  üz  gienge,  s6  giengen  alliu  dinc  mit  .lesü 
in,  dd  von  si  also  erliuhtet  würde,  daz  ir  niht  widcrschlnen  mühte 
denne  got  alleine.    W^an  wie  wol  die  engel  in  etlicher  mdze  der  seie 

35  in  künltigen  fröuden  geltch  sint,  doch  ist  in  ein  ziel  gesctzcl,  über 
daz  sie  niht  komen  mügent.  Aber  diu  sele  mac  hie  mit  guoten  wer- 
ken wol  hoßher  komen;  also  si  iezuo  in  gnaden  hie  dem  obristen 
engel  wol  geltch  were,  so  möhte  si  mit  irm  frten  willen  guoler  werke 
unzellich  über  den  "engel  komen,   so  si  von  dem  llchamen  üz  gienge. 

40         Der  unbeschaffen  got  ist  alleine  frt  und  ist  glich  der  sele  frlheil, 
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aber  nihl  nach  dem  und  si  bcschafTcn  ist,  van  si  häl  gewachet  zc  nihte 
ze  werden,  unt  daz  si  widerbräht  ist,  daz  bat  got  von  not  getan.  Wan 
sei  Jesus  in  der  sele  sin,  so  muoz  si  sich  einigen  undc  muoz  swlgen 
unde  beeren  stniu  wort,  ünde  swenne  der  geist  den  gewait  in  dem 
sune  enpfäbet,  so  wirt  er  gewallic  in  eime  iegltchen  worte  der  tugende,  5 
der  volkomenheil  unde  der  liiterkeit.  Und  eine  solhe  sele  enmac  niht 
slo&ren,  si  enstc  mit  gewalte  dar  inne  als  in  einer  gölllchen  kraft. 

Zem  andern  m^le  ofTenbärel  sieb  der  süeze  Jßsus  in  der  sele  mit 
siner  unmdzllchen  wtsheit,  in  der  sich  der  vater  erkennet  mit  aller 
stner  veterllchen  h^rschaft,  unde  daz  wort,  daz  diu  wtsheit  selber  10 
ist  und  allez  daz  dar  inne  ist  und  waz  er  selber  eine  ist.  Unde  swenne 
diu  selbe  wtsheit  mit  der  s^le  vereinet  wirt,  s6  ist  aller  zwlvel,  ir- 
runge  unde  hindernüsse  abe  genomen  und  ist  gesetzel  in  daz  kUre 
lüter  lieht,  daz  got  selber  ist.  Da  wirt  got  mit  gote  in  der  s^lc  er- 
kant,  unde  mit  der  wtsheit  erkennet  si  sich  selber  und  aüiu  dinc.  15 
Sich  olTcnbäret  ouch  J^sus  mit  slner-unm6zltchcn  süezekcit  in  der 
kraft  des  heiligen  geistes,  unde  mit  dem  Qiuzet  diu  söle  in  sich  sel- 
ber und  über  sich  selber  und  über  alliu  dinc  von  gndden  mit  gewaltc 
äne  mitel  in  ir  Ersten  anevanc. 

Zuo  dem  sprichet  Richardus  über  daz  buoch  der  tugent:  swenne  20 
daz  götllche  lieht  die  s^le  durchget,  so  wirt  si  ir  selbes  als  ungcsmac 
in  allen  irn  werken,  daz  si  sich  selber  niht  Itden  mac  in  ir  eigenen 
tugende,  m^r:  si  helt  sich  zuo  dem  gesmacke  goles.  Ouch  sprichet 
sant  Augustinus:  mtn  sele  ist  dk  mer,  d^  si  minnet,  denne  dk  si  dem 
Übe  daz  leben  gtt^  und  in  der  mäze  ist  mir  got  ncher,  denne  ich  -25 
mir  selber  bin,  wan  ein  iegitchiu  minnendiu  sele,  diu  got  so  verre 
gevolget  hat,  daz  si  über  sich  selber  erhaben  ist  unde  mit  dekoincm 
luste  üf  ir  selber  noch  üf  keiner  creatiire  ruowet,  diu  wil  ouch  kei- 
nen lust  haben  von  götltchem  tnfluzze,  m6r:  si  wil  got  selber  ze  lusle 
haben.  Wan  s6  diu  sele  von  den  dingen  erlediget  ist,  der  ir  gewiz-  30 
zen  kuntbcbaft  hat,  unde  des  bildes  goles  kein  enbern  b^t,  s6  hat  diu 
Vernunft  einen  ledigen  zuoganc  in  die  Ewigen  wArheil.  Wan  diu  sunne 
der  cwikcit  wirfet  sich  mit  irm  schlne  in  die  sele  unde  durchdringet 
ir  krefle  also,  daz  ein  iegitchiu  kraft  berüeret  wirt  mit  den  zuovellen 
malerieltcber  dinge  von  der  schickungc,  als  si  nätiurlich  dar  zuo  gc-  35 
füeget  unde  geordent  siut.  Undc  daz  lieht  der  ewigen  sunne  erhebet 
alle  krefte  der  sele  unde  machet  st  imc  geltch  in  eime  gar  vernünfti- 
gen bilde.  Unde  swenne  diu  sele  daz  werc  wesenlich  lldei,  als  ez 
got  wesenlich  vernünftic  würkel,  so  wirt  .der  s61e  Vernunft  ein  lieht 
aller  werke,  diu  got   von  gnaden  in  ir  würkendc  ist.    Unde  swenne  U) 
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diu  Vernunft  also  erhaben  wirt,  alse  vor  gesell  ist,  sd  erhebet  si  alle 
krefle  über  alliu  lUllchiu  dinc,  dai  dannoch  die  kreflc  von  den  nide 
ren  dingen  ungehindert  bitbent  und  alwege  zuo  nement  unde  niht 
abe.  Wan  diu  Vernunft  des  wesens  gotes  st^t  an  dem,  daz  er  uns 
5  gebe;  aber  von  ndtiire  ist  daz  an  im,  daz  er  sich  uns  selber  gebe, 
und  der  sSle  ndtüre  ist,  daz  si  sich  dem  gebe,  der  sich  ir  geben 
hüt;  unde  mit  dem  ist  der  geber  und  diu  gäbe,  der  würker  und  daz 
wcrc  einic.  Dar  umbe  sprach  der  hcrre  J^us  'ich  gdn  zuo  dem,  der 
mich  gesant  hat.'    Als6  mac  diu  söle  sprechen,  s6  si  sich  üf  ze  gotc 

10  erhebet:  ich  gen  zuo  dem,  von  dem  ich  komen  bin. 

Des  Ersten  g6t  si  zem  vatcr  in  eime  stöten  willen,  sich  niht  mdr 
mit  der  creatüre  unordenllchen  wider  stnen  willen  ze  bekümbem. 
Zem  andern  m^le  g6t  si  an  eime  volkomenen  wege,  gote  genuoc  ze  stn 
in  allem  deme,  dar  zuo  er  st  ziuhet;  unde  zem  dritten  mlile  get  si 

15  in  dem  süczen  gesmacke  götltcher  minne,  in  dem  ir  llden  kein  llden 
ist.  Zem  vierden  m4le  g^t  si  in  den  vier  tugenden  (daz  ist:  wtsheit, 
mäzc,  Sterke  unde  gerehtikeil)  Ober  zit  und  über  alle  cröatükre.  Si 
g^t  ouch  in  den  drin  tugenden:  gloube,  hoffenunge  und  minne,  äne 
die  ze  gote  nieman  komen  mac.    Dar  umbe  wer  kan  ez  wizzen,  zuo 

20  waz  Wunders  diu  sßle  kome,  diu  der  hant  gotes  enpfolhen  ist?  Wan 
ein  iegUchiu  seligiu  söle  sol  ir  herze  alwege  üf  tuen  gegen  dem  tröste 
gotes,  unde  waz  si  von  im  enprdhet,'''daz  sol  si  giezen  in  die  nider- 
stcn  kreflc,  da  mite  si  got  niht  begrtfen  sol,  anders  er  würde  ge- 
smehet  üz  ir  swachen  erkantnüsse,  diu  üz  im  nidersten  kreften  er- 

25  scblnel.  ünt  dar  umbe,  daz  alle  s^le  gegen  gote  niht  glich  gefüeget 
sinl,  so  smeckct  in  got  niht  gellch  in  slme  erschlnen,  als  diu  sunne 
allen  ougen  niht  gellch  schlnet. 

Ez  stet  geschriben  'von  der  würzen  Jesse  sol  eine  gerten  ensprin- 
gen.'    An  den  Worten  sol  man  driu  dinc  merken:   waz  diu  würze  sl, 

30  von  der  got  in  der  s^le  geborn  wirt,  und  in  welher  m^ze  und  waz 
nütze  da  von  kome.  Diu  würze  von  Jess6  ist  als  vil  gesprochen  als 
ein  flurigiu  nütüre,  diu  allez  daz  zuo  ir  ziuhet  und  in  sich  verwan- 
delt, daz  in  sl  kumt.  Alsd  ist  diu  fiurige  nitüre  gotes:  s6  si  die  sele 
zuo  ir  ziuhet  und  in  ir  verwandelt,  so  wirt  si  geistlich  in  ir  erkant- 

35  nüsse  geborn;  wan  diu  söle  hat  ein  gemeinez  lieht  mit  den  engein, 
in  dem  si  got  erkennet,  unde  daz  lieht,  daz  ir  angeschaflen  ist,  daz 
ist  diu  Vernunft  unde  treit  äne  underldz  in  die  sdle  die  wishcit  gotes. 
Aber  swenne  si  in  den  llcham  gozzen  wirt,  so  ervinstert  si. 

Man  liset,   daz  drte  künige  KristO  ir  opfer  brühten.    Bl   den  sol 

iO  man  verstau  die  drte  nidersten  krefte  der  sSle,  die  undcrtün  süllent 
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sin  den  obrislcn  drin  kreften  der  selc.  Dar  umbe  wil  ich  hie  von 
den  obrislen  kreften  der  sele  sagen,  wie  die  künige  stn  unde  ^az 
gibe  sie  den  niderslen  kreften  bringen. 

Der  ^rste  künic  ist  diu  gedehtnüsse,  der  bringet  üz  stme  rtclie 
die  fruht.  Swenne  diu  sSle  merket,  wie  edel  st  got  beschaften  h4t,  5 
s6  fliuzet  üz  der  erkantnttsse  ein  iustigiu  begirdc,  diu  sich  ze  gote 
erhebet  unde  wirfet  ze  rücke  alliu  zttltchiu  dinc.  So  ist  denne  wSr- 
llche  der  künic  der  geddhlnüsse  komen  unde  hüt  geopfert  daz  golt 
der  begirde  zuo  gote  mit  einem  üfgeben  aller  anderer  dinge.  —  Der 
ander  künic  der  sdle  ist  diu  Vernunft.  Diu  kumt  zuo  der  andern  kraft,  10 
diu  m4ze  oder  bescheidenheit  heizet.  Unde  swenne  diu  s£le  erken- 
net, wie  si  von  gndden  den  willen  gotes  erfüllen  mac,  so  wirt  si  un- 
verdrozzen,  sich  aller  crdatiire  underlikn  ze  machenne  durch  gotes 
willen,  und  einer  iegltchen  m^r,  so  vil  si  von  gote  m6r  gewird  iget 
ist.  Sd  kumt  danne  diu  bescheidenheit  mit  richer  gedult  und  enpfd-  15 
het  mit  dancsagen  allez,  daz  got  über  sl  hie  mit  dem  llchame  ver- 
beuget, unde  mit  dem  kumt  ir  diu  fruht  des  wtrouches,  da  von  ir 
alle  tugende  vereinet  werdent,  also:  waz  ander  herte  unde  swere  an 
kumt,  daz  wirt  ir  von  minne  ringe  und  müglich  ze  tuonne.  —  Der 
s^le  driller  künic  ist  der  wille.  Swenne  der  mit  ganzer  Sterke  der  20 
s^le  daz  liwer  der  minne  bringet  unde  sl  also  durchget,  daz  allez 
daz  verzert  wirt,  daz  in  der  nätüre  zuo  Sünden  gloset,  s6  wirt  si  so 
st^te,  daz  si  weder  tot  noch  leben  von  der  minne  gotes  niht  geschei- 
den  mac.  So  ist  ir  denne  bräht  die  mirren,  da  mite  si  behalten  wirt 
vor  der  viule  zUltcher  dinge,  diu  vil  Übels  an  der  s61e  bringent.  Wan  25 
sant  Ambrosius  sprichet:  got  giuzel  die  sele  schaffende,  unde  giczende 
beschaffet  er  sl.  Unde  swenne  si  in  nrinnet,  sd  glt  er  sich  ir  äne 
mitel,  als  diu  geistitchiu  brüt  wol  enpfant,  dd  si  sprichet  in  der  minne 
buoche  'dö  ich  was  an  der  ruowe  mlnes  bettes,  dö  kam  min  liep  unde 
klockete  an  min  venster  unde  tet  stne  hant  hin  tn  unde  ruorte  mich.'  30 
Bt  dem  sol  man  verstau:  swenne  sich  diu  sele  selber  erkennet,  so 
ruowet  si  von  allen  dingen,  diu  hie  bt  irsint,  dar  umbe,  daz  si  selbe 
edler  unde  wirdiger  ist  dan  alliu  andriu  dinc  in  der  ztl.  Unde  swenne 
diu  s^le  üz  allen  cr^atüren  und  üz  ir  selber  nü  gegangen  ist,  sd 
muoz  ouch  diu  öwige  wärheit  üz  gdn  ze  suochen  stne  minncnde  s^lc,  35 
unde  berüeret  ir  vernunfl  und  erhebet  st  also  mit  irm  liebte,  d^  von 
si  mer  gertchet  wirt  danne  von  alle  dem,  daz  si  vor  in  ir  nälüre  von 
llplichen  dingen  ie  verstanden  hüt.  hä  von  sant  Augustinus  sprichet: 
reht  als  diu  sunne  mit  irm  schtne  daz  glas  durchget,  daz  alliu  dinc 
in   im  crkant  werdent,  also  wirt  der  s£le  Vernunft  von  dem  lichte  40 
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goles  crliuhtet,  das  si  erkennet,  daz  s\  diu  dinc  mac,  diu  gole  zuo  ge- 
h(prent;  und  in  dem  wir!  diu'  s6le  schtnen  in  ir  blozheit  unde  got  in 
stner  ledikeit,  des  Dionysius  wol  enpfant,  dö  er  sprach:  do  sich  diu 
blöze  sdle  mit  irm  bldzen  gote  vereinte,  dö  wart  si  enthalten  in  der 
5  wüeste  der  gotheit.  Unde  si  heizet  wol  ein  wüesle,  wan  in  si  gesach 
nie  kein  crcalürc  von  gndden.  Dar  umtie  dürfent  sich  die  wol  schä- 
men, die  an  den  dingen  unverstendic  sint.  Wan  ob  der  obristen 
cngel  einer  her  ab  kdme  unde  daz  ouch  alle  crdatükre  als  vernünftic 
wcren  als  er  unde  retten  von  menschlicher  seickeit,  so  enmöbten  sie 

tO  alle  unz  an  den  jungesten  tac  nibt  volsas^en ,  waz  got  einer  iegllchen 
minnenden  sele  in  dem  ewigen  leben  geben  wil.  Dar  umbc  solte  diu 
s^Ie  niht  anders  suochen  danne  got  durch  got.  Wan  sd  si  sich  ie  lü- 
tcrr  hclt,  s6  sich  got  ie  lüierr  in  st  senket  unde  würket  ie  volkomen- 
lieber  stniu  werc  in  ir,  unde  mit  dem  st^t  si  an-  dem  sichristcn,  also 

15  daz  si  von  minne  wegen  durch  gotes  willen  alwege  lieber  sich  von 
dem  ilchame  scheiden  wolte,  danne  durch  ir  selbes  willen  dar  inne 
bllbcn.  Si  ist  ouch  arm  an  ir  selber,  also  daz  si  hie  unde  dort  alleine 
got  erkennet.  Ein  solhiu  s^le  endarf  ouch  Az  ir  selber  niht  suochen, 
stt  sl  der  heilig  geist  in  der  schuole  irs  herzen  leret  diu  dinc  irre  s^- 

20  lekcit.  Si  hallet  sich  ouch  der  gdbe,  dk  mite  got  sin  aller  liebestcn 
friunde  begäbet  hat.  Unt  dar  umbe,  daz  si  alliu  ir  werc  nlich  dem 
aller  liebestcn  willen  gotes  an  dem  hoBhsten  volbringe,  s6  üebet  si 
sich,  daz  si  einer  lütern  gewizzen  niemcr  kne  sl,  üf  daz  der  himc- 
lische  vater  sin  dwigez  wort  in  ir  äne  underläz  gebern  mügc  :   Jcsum 

^5  Kristum  slnen  sun.  Wan  diu  s61e  ist  nach  dem  obristen  teil  in  der 
zit  niht  unde  würket  ouch  niht  in  der  zlt,  si  ist  ouch  dcnno  über 
ti]lsent  mllc  als  nähen  als  der  stat,  6ä  ich  iezuo  an  ste. 

Hz  sprechent  ouch  die  16rer:  allez,  daz  bilde  ie  enpfienc  oder  zlt 
ie  bcruorle,  daz  des   niht  in  die  s6le  kome;   unde  niht  alleine,   daz 

30  z!t  cnpGcnc,  mer:  daz  ie  gifchnüsse  enpGenc.  Daz  houbet  der  sele 
ist  diu  obriste  kraft,  unde  stt  der  ztt  unde  si  beschaffen  wart  ist  si 
der  gnädcn  gütliches  liehtos  nie  änc  gewesen,  und  in  der  krafl  ist 
der  se!c  diu  ztt,  dar  inne  got  die  weit  beschaffen  hdt,  und  ouch  der 
jungeste  tac  als  ndben,   als  diu  ztt,    in  der    ich    iezuo   rede.     Und 

33  wan  diu  sele  in  der  kraft  des  houbtes  stet,  s6  enpfähct  si  den  nutz, 
da  von,  daz  ir  alle  gnäde  unde  s^lekeit,  die  alle  heiligen  besczzen 
hant,  alse  gemeine  werdent,  als  ob  si  ir  eigen  weren.  Wan  daz  ist 
ein  gewissiu  wärheit:  wer  reht  in  daz  houbet  kerne,  der  tele  nicm(M* 
keine  sünde,  im  würde  ouch  diu  ewige  fröude  so  erkant  unde  würde 

U)  also  gelert,  daz  er  keiner  predie  bedörfte.    Dar  umbe  süllen  wir  daz 
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houbet  der  sele  üf  heben  unde  Süllen  uns  samenen  in  die  wUc  unde 
breite  solher  kraft  unde  scheiden  uns  von  zttllcben  dingen  zuo  den 
ewigen,  so  gebirt  got  in  der  kraft  aNez,  daz  er  an  gewalt,  an  wär- 
hcit  und  an  wisheil  ist,  ganz  in  die  s^le.  H  diu  s^le,  in  der  diu 
gnide  ist,  diu  ist  lüter  unde  reine  und  ist  gote  aller  glichest.  Wan  5 
allez,  daz  dem  vater  gevallen  sol  oder  uns  ze  nutze  unde  heil  komen 
sol,  daz  muoz  ime  gevallen  in  slmc  sune,  und  ükzer  im  gevellel  im 
nihles  niht.  Wan  daz  ist  der  adel.  den  got  in  die  sele  gepflanzet 
hüt,  daz  si  ein  selige  nMürc  hki  unde  die  gnäde  von  gote  enpfähcn 
mac  und  daz  in  der  gn^de  daz  lieht  götllcher  löterkeil  in  die  s^le  10 
schlnen  mac  unde  daz  wort  in  der  drtvaltikcit  in  der  vemunft  spre- 
chen mac  unde  daz  leben  der  ^wekeit  in  ir  würken  mac. 

Die  I6rcr  sprechcnt:  diu  sdle  ist  ein  üftragendiu  kraft  in  dem  ge- 
walte des  vaters  und  ein  widerblikender  schln  in  der  wtsheit  des  suns 
und  ein  rüerender  umbelouf  in  der  stt^zekeit  des  heiligen  geistes.  15 
Ouch  sprichet  sant  Augusttnos:  diu  s£le  ist  komen  von  dem  himeli- 
schen  lande  Az  dem  veterltchen  gütlichen  herzen  und  ist  gemachet 
von  götllcher  minne  und  ist  geborn  von  dem  höhen  gesiebte  der  hei- 
ligen drivaltikeit  and  ist  ein  erbe  des  himels  und  ist  ein  gebieterinne 
aller  cri^atöre  and  ein  besitzerinne  aller  der  fröuden,  die  got  geben  20 
mac  in  siner  ^wekeit.  Wan  si  ist  ein  bilde  gotes  und  ist  diu  edelste 
cr^türc,  die  got  ie  gediht  hit.  Wan  got  greif  zwischen  der  gothcit 
unde  der  götlichen  nitüre  in  sin  ^wigez  wesen  unde  machete  die  s^le 
von  nihte,  als  er  himel  und  erde  von  nihte  hdt  gemachet  und  alliu 
dioc  Uude  swenne  man  fraget,  wie  grdz  diu  sele  si,  sd  sol  man  ^ 
wiizen,  daz  ir  groBze  himel  und  erde  niht  erfüllen  mac  niwan  got 
selber,  den  die  himel  aller  himele  niht  begrifen  mögent.  Dar  umbe 
swer  die  s^le  mezzen  welle,  der  mezze  si  nach  gote.  Si  ist  ouch  al- 
so schoBne  die  wile  si  in  gndden  gotes  ist  unde  sich  mit  sttnden  niht 
nngestalt  machet,  ob  die  obristen  enget  Seraphtn  unde  Cherubin  30 
und  alle  heiligen  st  ^wecliche  betrahtet  böten  ndch  ir  gestalt  unde  glich- 
nttsse,  sd  enmöhten  sis  niht  ervarn:  wan  si  ist  gotes  bilde.  Und  nach 
dem  leben  der  zit  fliuzet  si  wider  in  irn  nitiurlichen  ursprunc,  von 
dannen  si  geflozzen  ist,  unde  ie  lediger  si  sich  gehalten  h^t  vor  zlt- 
lichen  bilden  unde  crdatüren,  86  si  ie  gltcher  wider  in  got  fliuzet:  35 
wan  der  geist  gotes  ist  bl6z  unde  ledic  aller  materie,  bilde  unde  for- 
men. Dar  umbe,  wil  diu  sölc  dem  blözen  geiste  gotes  glich  werden, 
sd  muoz  si  bl6z  unde  ledic  werden  alles  gemerkes  unde  prttevens  der 
sinlicheit  und  ein  abescheiden  haben  aller  dinge,  diu  niht  got  sint. 
Unt  daz  soihiu  bloeie  ande  ledikeit  allen  gcisten  niht  erkant  ist,   daz  40 
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isl  alleinc  schult  uDsers  UDerkanten  lebens  und  unser  uDgeüebeten 
sinne.  Wan  allez  daz  guot,  daz  in  aller  cr^atüre  gestn  inac,  daz  bin- 
det diu  sele  in  gote  mit  unschetzitchem  luste  grözer  fröuden.  Ouch 
spricliel  sant  Augustinus:  dö  allez  daz  in  mir  sweic  daz  in  mir  was, 
5  du  sprach  got  ein  stillez  wort  in  miner  sele,  daz  verstuont  nieman 
dan  ich.  Unde  zuo  welher  s^le  daz  wort  gesprochen  wirt,  diu  yer- 
gizzel  aller  bilde  unde  formen  unde  wirt  ein  inwonerinne  mit  gote. 
Da  von  ouch  sant  Paulus  sprichet  *von  der  ztt  unde  sich  daz  6wige 
wort  in  mtner  s^le  offenbarte,  dd  lebte  ich  dem  fleische  noch  dem 

10  bluote  nihl  mer.'  Wan  als  vil  diu  s^le  ir  selbes  ledic  ist,  als  vil  ist 
si  ouch  ir  selbes  eigen  unde  gewaltic  Diu  gctriuwe  unde  minnende 
sele  diu  tuot  als  diu  bin,  diu  von  manigerleie  bluomen  die  süeze  i^z 
ziuhet,  da  von  si  honic  machet.  Alsd  nimt  diu  s^le  von  allen  bluo- 
men der  tugenden  von  iegltcher  etwaz,  dk  von  si  gebezzert  unde  ge- 

15  slerket  wirt.  Unt  daz  ist  ir  gar  not,  wan  si  hat  grözer  vtnde  drt: 
daz  fleisch,  diu  weit  unde  den  tiuvel«  die  an  einander  hangent  als 
drie  kirschen  an  eime  stingel.  Und  under  den  drin  vtenden  ist  der 
Ilcham  der  sw^riste,  dar  In  diu  s6le  als  in  einen  kerker  gesetzet  ist: 
niht  daz  si  sine  bcpse  begirde  volbringe,  mdr:  widerslS^  und  in  dem 

20  widerstdn  tcgilche  den  lön  in  dem  himel  m^re  unde  hie  die  tngozzen 
minne.  Dar  umbc  sprichet  Senedi  der  heidenische  meister:  ez  ist 
dem  menschen  nibt  als  schedelich  als  er  selber.  Wan  der  tdt  ist  ge- 
sclzct  zuo  dem  tngange  des  lustes  boeser  begirde  und  üz  dem  nach- 
volgen  boeser  begirde  koment  die  wege,  die  uns  rehl  ziment,  der  ende 

25  elwennc  senkent  in  die  tiefe  der  helle.  Unde  dar  umbe  wan  diu 
sele,  diu  ein  frouwe  des  llchames  ist,  stner  boesen  begirde  nach  hen- 
get  und  im  die  Sünde  niht  wert,  s6  vellet  si  in  schulde  unde  muoz 
gole  dar  umbe  genuoc  tuon  hie  oder  dort.  Und  üf  daz  dem  gerihte 
goles  die  niht  enpfliehen  mügent,  die  ir  söle  mit  Sünden  tcetent  und 

30  in  fleischlichen  lüsten  endent,  so  sprichet  er  in  dem  wtssagen  Amos 
'ir  sullent  wizzen,  daz  min  zorn  über  iuch  g^n  wirt  als  der  karren, 
der  vor  swere  krachen  muoz,  unde  vor  dem  zorne  enmac  der  snelle 
nihl  enpfliehen  noch  der  starke  enmac  stn  mit  slner  kraft  niht  überic 
werden  noch  der  gewaltige  enmac  ez  von  im  niht  schieben.    Wan  wie 

35  schoene,  wie  starc  unde  wie  gewaltic  der  man  ist,  s6  entfliuhet  er  mir 
niht.'  Unt  dar  umbe,  daz  diu  sele  zuo  so  gar  höhen  wirdigen  himc- 
lischen  dingen  beschaffen  ist,  so  hat  meister  Eckehart  von  Parts  an 
dem  ende  der  vorgeseiten  dinge,  diu  üz  stner  geschrift  genomen  sint, 
stn  gebet  gesetzet  unde  sprichet: 

40         ö  höher  richtuom  götitchcr  ndtürc,  zeige  mir  dlnc  wege,  die  du 
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in  diner  ^ishcil  geordent  hast,  iiud  otl'en  mir  den  gar  köstlichen 
schätz,  dar  zuo  du  mich  gcruofet  hast:  vernüfticltchen  zc  vcrst^n  über 
alle  crdatüre,  ze  minncn  mit  den  engein  unde  zc  gebrüchcn  mit  dtme 
eiDbornen  sune  unscrm  herren  Jesu  Kristo  unde  ze  erben  dich  ze 
enpfihen  nach  dtner  ewigen  wisheit  unde  mich  in  dlner  hilfc  vor  5 
allem  ttbele  ze  enthalten.  Wan  du  hast  mich  erhaben  ttber  alle  crea- 
türe  unde  hast  mir  tn  gedrucket  daz  insigel  dlnes  ewigen  bildes  unde 
hast  mtne  sele  alier  cr^atüre  unbegrlflich  gemachet  und  h|st  dir  niht 
glichers  gemachet  denne  den  menschen  nach  der  sele.  So  lerne  mich 
alsd  ze  halten,  daz  ich  dtn  njcmer  ine  sl  unt  daz  du  dtns  liepltchen  10 
infliezenden  Werkes  in  mir  niemer  gehindert  werdest  und  mich  ouch 
ze  keinem  üzern  luste  äne  dich  niemer  gebe  noch  mich  mit  minen 
gedanken  mit  keiner  cr^türe  mör  bekümber  danne  mit  dir.  Herre, 
du  bist  ein  geist,  der  aller  cr^atüre  unbegrlflich  ist,  und  vergeistest  die 
sdle,  daz  si  in  irm  geistlichen  eigen  über  alle  cr^atüre  geordent  ist,  15 
üf  daz  si  dir,  6wigiu  wisheit,  müge  nach  dlme  götllchen  willen  ge- 
Duoc  sin  und  in  gndden  von  allen  In  gezogenen  ungeordenten  bilden 
erlediget  werde.  Wan  du  hast  dir  selber  die  s^le  n^tiurlich  geeigent 
unde  glich  geordent;  dar  umbe  behalt  sl,  daz  in  ir  niht  müge  stat 
haben  dan  du  alleine.  O  dar  umbe,  almehtiger  unde  barmherziger  20 
schepfer  unde  güetiger  herre,  erbarme  dich  über  mich  sünder  unde 
hilf  mir,  daz  ich  alle  hinderhuote  überwinden  müge  und  ir  ansuo- 
chunge  unde  schedeliche  lüste,  iint  daz  ich  volkomenlichen  vermldcn 
müge  in  gedanken  und  in  werken  waz  du  verbiutest,  unde  gib  mir 
ze  tuon  unde  ze  halten  allez  daz  du  geboten  hast  unde  hilf  mir  ze  23 
gelouben,  ze  hoffen  unde  ze  minnen  und  in  aller  wlse  ze  leben  als 
du  wilt  unde  wie  vil  du  wilt  unde  waz  d(k  wilt.  Herre,  verlieh  mir 
die  riuwe  der  diemüctikeil  und  ein  bescheiden  abebrechen  fleischlicher 
toetunge  unde  dich  ze  minnen,  ze  loben  unde  ze  belrahten  unde  zcime 
iegellchen  werke  unde  gedanken,  die  nach  dir  sint.  Verlieh  mir  ein  30 
reinez,  mözigez  und  andehligcz  wdrhaftez  gemüete  und  ein  würkell- 
che  erkantnüsse  dlner  gebot  unde  dar  zuo  minne  unde  lust,  sie  llhte 
ze  vollebringen.  Herre,  verlieh  mir  alwege  ein  diemüetigez  zuonemen 
zuo  bczzern  dingen  unde  niemer  ein  abenemen.  ö  min  herre,  ver- 
beuge mir  niht,  daz  ich  mich  verl^ze  lif  min  eigene  kraft  noch  üf  35 
menschliche  ungewisheit  unde  krankeit  nach  mlnem  verdienen,  mer: 
alleinc  nach  dlner  güetigen  schickunge.  Unt  dar  umbe ,  herre,  schicke 
mich  in  güete  selber  unde  mlne  gedanken  und  alliu  mluiu  werc  in 
dln  gevallen,  als6  daz  von  min  selbes  wegen  in  mir  unde  von  mir  al- 
wege din  Wille  geschehe  und  ich  erlöst  werde  von  allem  übel  unde  40 
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br^ht  werde  zuo  dem  ewigen  lebenne,  dk  du  drtveUig  in  der  persöne 
bist  und  einig  in  dem  wesen  götllcher  nälüre,  daz  ist  vater,  sun, 
heilig  geist  und  4wiclich  gesegenter  almehtiger  gol.    Amen. 


IV. 
5  VON  DEM  ADEL  DER  SfiLE. 

Die  meister  sprechent  von  dem  facebsten  adel  der  s^le  unde  fra- 
gent,  wie  ez  zeroäle  ze  terstdn  sl,  daz  der  geist  in  stnem  bekennen 
ist  ein  vernünftig  sin  des  Ewigen  wesens  in  einem  niuwen  nd  gewor- 
den äne  alle  mitel?  und  daz  ist  diu  Irste  fr^ge.   Diu  ander  fr^ge  ist, 

10  wie  daz  müge  gestn,  daz  der  gebt  vernünftecltche  wider  umbe  körnen 
mag  in  ein  un^^andclbMeit  unde  daz  er  habe  daz  ^wig  bilde  in  stner 
hoehsten  klärheit  und  in  wesenItcher  heimlicbeit  und  in  der  insweben- 
den  frlheit  des  geistes?  Diu  dritte  frage  ist  von  dem  hoehsten  über- 
nuzze  des  geistes,  da  der  aller  glichest  stit  der  götltchen  gegenwürte- 

15  keit,  und  ob  er  möge  gevolgen  von  eigener  kraft? 

Ze  dem  Ersten  sol  man  verstln,  wie  daz  götlich  wesen  ist  üz 
gcflozzen  in  einem  gegenwartigen  nü,  also  daz  daz  verwerden  des 
menschen  im  wesenlich  ist  äne  mitel  üf  dem  bilde  des  geistes  unde 
von  der  ndhe  und  ouch  von  dem  heimlichen  nü  stnes  lichtes  gütlicher 

20  kUrheit  unde  daz  glich  der  vernünftikeit,  da  von  diu  vernünflikeit  so 
lüterllchcn  widerluoget  nikch  ungewordener  klärheit  des  ewigen  inswe- 
bcnden  geistes  bildcs,  unde  dk  von  ist  ez  namlös  und  eng^t  allen 
Worten,  diu  cr^atürlich  sint.  Wan  daz  wort  ist  in  dem  ewigen  worte 
und  ist  dem  gellch  in  gegenwfirtikeit,  und  got  mit  aller  stner  nätüre 

^  unde  nach  stnem  geordenöten  gewalte  mag  er  niht  gemachen  lüz  stnem 
wesen,  daz  geltcher  müge  sin  der  götltchen  art  in  dem  gründe  göt- 
llcher nätüre  und  im  gellche  widerblicket.  Und  wer  den  schtn  nimt 
nach  dem  geiste  als  er  ist  ein  bilde  gotes,  dk  ist  kein  stüke,  daz 
underscheit  machet  nkch  dem  adel,  wan  dk  ist  der  geist  glich  güt- 

30  lieber  nätüre. 

Nd  üf  die  andern  fr4ge  s6  verstaut  alsd.  Wie  wol  daz  vernünftig 
glich  gotes  in  dem  geiste  nkch  stner  nlitüre  und  ICIterkcit  m6  wesens 
unde  lüterllcher  hat  n^ch  dem  tnhangen  stnes  wesenitchen  inncbltbcns 
dan  nach  dem  gewerden  stn  selbes,  alleine  aber  doch  ist  ez  dk  ouch 

35  wesen,  dk  ez  geworden  ist.    Und  dar  umbe  verstaut  den  geist  nkch 
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stDem  n£hsl«n  gründe,  all  er  sich  inne  liaileiide  ist  nAck  slnem  ende- 
lAsen  bilde  und  iwigeo  bilde.  NA  merkent  dea  anderscheit.  Nlch 
dem  endelAxen  bilde  hallet  er  tich  alwege  inne  ande  nlch  dem  ftwigen 
bilde  haltet  er  sieb  als  ein  (wige  frjge.  Ali  Kriitus  frigete  'weg  ist 
dai  Itildc  unl  disiu  abergeschrirtT  N6  merkent  den  undencheii  von  S 
von  dem  bilde  tinde  von  der  flbergeschrift.  N4ch  dem  bilde  sA  ist  got 
und  alles  das  er  geleisten  mag  in  geist  und  in  nltüre  unde  des  men- 
schen geist  nnd  alles  dss  er  geleistea  mag  die  sint  in  einfonnikeit  so 
geltch  und  sA  nähe,  das  das  bilde  götltcher  kllrheit  sA  eigenllchen 
liuhtel  in  den  geisl,  das  der  widertlac  üi  dem  geiste  sA  eigenllchen  10 
wider  tn  liuhtel  in  bllbenltcher  wetenlicheit,  nnd  das  ist  das  bilde 
gotes.  NA  merkent,  was  ist  din  Ubergeschrift T  Das  ist  diu  unsage- 
llche  art  gÖDldier  nllAre  und  nlch  allem  irem  gründe  wflrlwelich  und 
wesenlich,  sA  ist  ein  blAi  gegenwurf  in  dem  geiste  ine  alles  mittel,  dl 
von  der  geist  nich  frter  art  unde  nAch  vernünftigem  glich  alles  dhs  IS 
geltden  mac,  das  got  gewQrken  mac  über  alle  redelicheit.  Unde  dK 
ist  der  underscheii,  das  diu  götltche  frlheit  des  geistcs  friheil  nimel, 
dl  von  ist  ei  wIslAs,  und  ttf  disem  puncien  moesent  alle  kunstriebe 
meisler  bellben  unde  man  mac  mit  aller  nliiurllcher  cräatinrilcber 
kunst  niht  lUr  bai  körnen,  wan  alleine  in  dem  geiste  in  lldelicheit  gotes.  20 

NQ  roerkenl  die  anlwuri  über  die  dritten  frigc.  Die  meisler  spre- 
chent,  swas  eigen  ist,  das  wirl  wesenlicb  in  underldz  und  man  mag 
ei  hjtn  swenne  man  wil.  Dar  umbe  mac  der  geist  Ol  gän  in  sinen 
hwhslen  adcl  slncr  nätArc  güttich,  wan  er  mac  -stän  in  sincm  ersten 
BÜ,  in  dem  dA  er  niht  enwas,  und  das  ist  diu  antwurt  Über  die  2S 
drillen  frage. 

Nd  ist  ein  frage,  ob  got  des  menschen  geist  im  selber  müge  Usen 
oder  niht?  Ich  spriche;  nein!  et  w^re  wider  daz  rebl  siner  nätAre  und 
wider  alle  sine  wlrbeit  und  alles  d»  würde  verkärct,  das  got  ie  gc- 
schuof.  Eintweder  got  muoi  den  geist  got  läsen  sin  üt  im  selber,  30 
oder  er  maoi  in  in  sich  selber  vereinigen,  wenne  er  alliu  dinc  abe 
geltien  hdi.  Das  ellcndet  got  niht  unde  der  geist  ist  le  hüchverlic 
und  er  l£gc  sc  nähen  der  gotllchen  ire,  das  nie  kein  wesen  As  im 
selber  machen  künde,  als  ein  ende  siner  vollekomenheil.  Wan  dii 
ist  alleine  eigen,  das  der  gruni  rottge  alle  geist  UberhoOen  in  sInen  36 
geist  Über  alle  vernlinflige  begrifunge,  unde  das  ist  das  inswobcndc 
wcscn  der  gütlichen  nitdre. 

Ein  mensche  wart  gefriget,  wes  im  gebreste?   Er  sprach:   nihtes, 
wan  das  ich  niht  enhän  armuot  des  geisles.    Wan  so  ich  als  grAzen 
willen  hAn  als  ein  senlkömitn,   sA   bin  ich   niht  ein   arm  mensche,  40 
Die  dvulschen  myslikor.    II.  IS  ^ 
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lind  frägctc  mich  gol,  ob  ich  ein  arm  mensche  w6re,  ich  spreche: 
und  were  mtn  wille  als  guot  als  gotes  wille,  nochdenne  wcre  ich 
niht  ein  arm  mensche,  und  daz  ich  joch  mit  dem  selben  willen  als 
vil  würhti  als  got  würket.    War  umbe?  Dh  isl  got  unde  gotes  wille 

5  einz,  ich  und  mtn  wille  stn  zwei,  wan  ich  bin  ein  mensche  unde  niht 
got,  unde  wolle  ich  würken  wäriu  werc  sunder  oder  kne  allen  wil- 
len, so  solle  ich  tuon  als  der  stein:  der  Itt  in  dem  wazzer  unde 
daz  wazzer  fliuzet  dar  über  unde  kumct  niht  in  den  sttin.  Als6 
ze  gellcher  wtse  wdre  ich  ein  arm  mensche,  so  solte  ich  miniu  werc 

10  würken,  daz  sie  also  wdnic  kernen  in  mtnen  willen  als  daz  wazzer 
in  den  stein,  wan  ich  solte  sie-alleine  würken  nach  dem  willen  gotes. 
Frägcte  mich  aber  got,  ob  ich  ein  arm  mensche  w6re  und  ob  ich  also 
spreche:  ich  bin  mtnes  willen  üz  gegangen,  und  weste  ich,  waz  der  wille 
gotes  w^re,  daz  wolte  ich  tuon,   so  nime  ich  mich  des  an,   daz  mtn 

15  niht  enist,  wan  nieman  weiz,  wer  wir  sin,  wan  wir  stn  niht  diu  wär- 
heit,  und  dar  umbe  enderet  got  unser  wizzen,  unde  stn  wizzcn  niht, 
wan  er  ist  diu  wikrheit,  unde  wir  niht. 

Nu  möhte  ein  mensche  sprechen:  wie  kan  also  ein  mensche  wür- 
ken stniu  were  dne  willen?  Dem  antwürtet  man  ^Isö:  man  sol  diu  werc 

20  würken  als  ob  nieman  st  noch  nieman  lebe  noch  üf  daz  ertrtche  nie 
kein  mensche  komen  st.  Undfrdgete  mich  noch  m6r  got,  ob  ich  ein 
arm  mensche  w6re  und  ob  ich  spreche:  ich  bin  des  wizzens  niht  wir- 
dic,  daz  wdre  diu  lüleröste  armuot,  die  ich  ie  gehörte  noch  gepruofte, 
ein   armuot  an  dem  hoehsten  und  an  dem  groesten.    Wan  al  die  wtle 

25  ich  so  vil  stat  in  mir  wil  hlkn,  daz  got  stn  werc  in  mir  würken  müge 
unde  mir  sine  gäbe  geben  müge,  als  die  wtle  bin  ich  niht  ein  arm 
mensche,  und  ouch  al  die  wtle  ieh  üf  got  wartende  bin.  Wie  sol 
ich  im  aber  noch  tuon?  Also  solt  du  tuon:  du  solt  alliu  dinc  lazcn 
in  willen,  in  wizzen  und  in  enpfikhen,  und  in  dem  selben  puncten,  da 

M>  du  alliu  dinc  h4st  geUzen,  da  h4t  dir  got  alliu  dinc  gegeben,  dh  darf 
er  nihtes  dir  m^r  geben  und  nimmer  mit  dir  würken  und  du  darft 
nihtes  mer  enpfähen,  wan  du  solt  dln  selbes  alleine  üz  gAn.  Daz  ist 
diu  allcrnehste  armuot  desgeistes,  wan  ez  ist  nieman  rehle  arm,  wan 
der  niht  cnwil  unde  niht  enweiz  unde  niht  enhdt,  weder  üzwendic 

35  noch  inwcndic.    Zuo  der  Ewigen  wikrheit  helf  uns  got.    Amen. 
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V. 
DAZ  BÜOCH  DER  GÜTLICHEN  TRCESTÜNGE. 

Benedictus  dens  et  paier  domini  nostri  Jesu  Kristi  etc,  (2.  Cor, 
I,  2.).  Der  edel  Idrer  sanctus  Paulus  der  sprichet  disiu  wort  also  in 
slner  epistel  'gesegenet  st  got  unde  der  vater  unsers  herren  J6sü  Kristi,  5 
ein  vater  der  bannherzikeit  unt  got  alles  tristes,  der  uns  troBstet  in 
allem  unserm  betrüepnüsse.'  Nu  Ist  drlerleie  betrtiepnttsse,  daz  den 
menschen  anvallet  unde  trenget  in  disem  eilende.  Einez  ist  an  dem 
schaden  üzerltches  guotes.  Daz  ander  ist  an  stnen  liebsten  friunden. 
Daz  dritte  ist  an  im  selben  an  smächeit,  an  ungemach  und  an  smer-  10 
zen  des  Itbes  und  an  leit  des  herzen. 

Her  umbe  sd  h4n  ich  willen  an  disem  buoche  ze  l^ren  etliche  l^re, 
in  der  sich  der  mensche  trcesten  mag  in  allem  stnem  ungemache,  be- 
trüepnüsse unde  leide.  Unde  hki  man  etliche  wikrheit  dar  üz  unde  dli 
von  genomen,  daz  den  menschen  billlchen  unde  genzeltchen  ge-  15 
troesten  mag  in  allem  slpem  leide,  dar  nach  vindet  man  bt  drtzic 
Sachen  unt  l^re,  in  der  iecltcher  alleine  sich  der  mensche  wol  getroesten 
mac,  unde  dar  nach  vindet  man  in  dem  dritten  teile  des  buoches 
bilde  unt  l^re  an  Worten  unt  werken,  die  wtse  Hute  hkni  getdn  unde 
gesprochen,  als  sie  wliren  in  leide.  20 

1. 

Von  dem  Ersten  sol  man  wizzen,  daz  der' wtse  unde  wtsheit,  war 
unt  w^rheit,  guot  unt  gfleti,  gerehtekeit  unde  gereht  sich  einander 
an  sehent.  Diu  güeti  ist  niht  gemachet  noch  geschaffen  noch  gebo- 
ren: si  ist  gebemde  unt  gebirt  den  guoten,  unde  der  guote,  also  25 
verre  als  er  guot  ist,  ist  ungemachet,  ungeschaffen,  m6r:  unt  doch  ge- 
boren kint  unde  sun  der  güeti.  Diu  güeti  gebirt  sich  und  allez,  daz 
81  ist,  in  dem  guoten  wesenne.  Wizzen,  minnen  unt  würken  giuzet 
si  alzem^le  in  den  guoten,  unt  der  guote  nimet  allez  stn  wesen,  wiz- 
zen, minnen  unde  würken  von  dem  innigdsten  der  güeti  unt  von  ir  30 
atleine.  Guot  unt  güeti  sint  niht  mh  denne  ein  güeti  alleine,  sunder 
geborn  gebemde  unt  doch  geboren  kint  der  güeti  unde  geboren  wer- 
den. In  dem  guoten  ist  atleine  ein  wesen,  ein  leben.  Allez,  daz  des 
guoten  ist,  daz  nimet  er  beidiu  von  der  güeti  unt  in  der  güeti.  Unde 
d4  von  ist  unt  lebcft  unt  wonet  er  unde  dA  bekennet  er  sich  selben  35 
unt  allez,  daz  er  bekennet  unde  minnet,  allez  daz  minnet  unde 
würket  er  mit  der  güeti ,  in  der  güeti  unt  diu  güeti  mit  ime  unt  in  ime 
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aller  ^erkc,  nach  dem  als  bescbriben  sl6t.  Unde  sprichet  der  sun 
'der  vater  in  mir  inne  bitbende  unt  wonende  würket  diu  werc.  Der 
valer  würket  biz  nü  unt  ich  würke.  Allez,  daz  des  Taters  ist*  daz  ist 
ist  mtn;  allez,  daz  mtn  ist,  daz  ist  mtnes  vaters:  stn  geben  ist  mtn 
5  nemen.' 

Doch  sol  man  wizzen,  daz  der  name  oder  daz  wort  besliuzet  in 
ime  niht  anders  weder  minre  noch  me  denne  bl6z  unde  liüter  göeti. 
Doch  gtt  ez,  so  wir  sprechen  guot,  unt  veminuet  man,  daz  sin  güeti 
ist  ime  gegeben  Infliezcnde   unde  geboren  von  der  ungeboren  güeti, 

10  und  her  umbe  sprichet  daz  ewangclium  'als  der  vater  hdt  daz  leben 
in  im  selben,  also  hlit  er  gegeben  dem  sune,  daz  er  habe  daz  selbe 
leben  ouch  in  im  selbe.'  Er  sprichet:  in  ime  selber,  niht  von  ime 
selben,  wan  der  vater  hki  ez  ime  gegeben. 

Allcz,  daz  ich  nü  hin  gesprochen  von  dem  guoten  unde  von  der 

15  güeti,  daz  ist  ouch  gellch  wir  von  dem  wAren  unt  von  der  wirheit, 
von  dem  gcrchten  unt  von  gerehtikeit,  von  dem  wtsen  unde  von  wls- 
hcit,  von  gotes  sune  unde  gote  dem  vater,  von  allem  dem,  daz  von 
gote  geboren  ist  unt  daz  niht  enhit  keinen  vater  üf  ertrtcbe,  in  daz 
sich  ouch  niht  gebirt  allez,  daz  geschaffen  ist.    Allez,  daz  got  niht 

20  enist,  in  dem  ouch  kein  bilde  niht  enist  denne  got  blöz  liUer  alleinc. 
Wan  also  so  sprichet  ouch  sant  Johannes  in  stnem  dwangelio,  daz 
allen  den  ist  gegeben  mäht  unde  mügent  gotes  süne  werden,  die  niht 
von  bluote  noch  von  dem  willen  des  fleischcs  noch  von  mannes  wil- 
len, sunder  von  gole  und  üz  gote  allcine  geboren  sint. 

25  Bt  dem  bluote  meinet  er  allez,  daz  an  dem  menschen  niht  under- 
tenic  ist  des  menschen  willen.  Bl  des  fleisches  willen  meinet  er  allcz. 
daz  in  dem  menschen  stnem  willen  undertdnic  ist  unt  doch  mit  einem 
widerstrile  unde  neigunge  nach  des  fleisches  begerunge,  unt  ist  ge- 
meine der  selc  unt   dem  llbe  und  enist  niht  eigenllchen  in  der  sele 

:\0  alleine;  unt  da  von  werdent  die  krefte  mtiede  unt  krnnc.  Bt  dem  wil- 
len des  mannes  meinet  sant  Johannes  die  hoehsten  krefle  der  selc  der 
nätürc,  unt  ir  werc  ist  unvermischet  mit  dem  fleische  unt  stät  in  der 
sele  lüterkeit  abc  gescheiden  von  ztt  unde  von  stat  unde  von  allem 
dem,   daz   zuo  ztt  unt  stat  keine  zuoversiht  hit  oder  smac,   dnz   mit 

35  nihte  niht  gemein  hit,  in  dem  der  mensche  nach  goto  gebildet  isl,  an 
dem  der  mensche  gotes  gesiebte  ist  undc-gotes  sippe.  Uni  doch ,  wan  sie 
got  selben  niht  ensint  unt  in  der  s^le  unt  mit  der  sc!e  geschafl'cri 
sint,  so  muoz  si  ir  selbes  enlbildet  werden  und  in  gote  alleine  über- 
bildet, in  gote  unt  üz  gote  geboren  werden,  daz  got  alleinc  vater  si. 

40  Wan  also  sint  sie  ouch  süne  unt  gotes  eingeboren  süne. 
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Wan  alles  dos  hin  ich  sun,  daz  mich  nach  imc  unt  in  sich  gc- 
liche  bildet  unde  gebirt.  Ein  sogeUner  mensche  ist  goles  san,  guot 
der  gtieti  sun,  gereht  sun  der  gerehtikeit.  AlsO  verre  als  er  alleine 
8UD  ist,  86  ist  er  ongcboren  geberode,  unt  er  geboren  sun  hlkt  daz 
selbe  Wesen,  daz  diu  gerehtikeit  bat,  und  ist  unt  tritet  in  alle  die  5 
eigenschaft  der  gerehtikeit  unde  wdrheit.  Uz  aller  dirre  I6re,  diu  in 
dem  heiligen  6wangeliö  beschriben  ist  unde  sicherltchen  bekant,  in 
dem  natürlichen  liebte  der  vernünftigen  s^lc  vindct  der  mensche  ge- 
wAren  trdst  alles  slnes  leides. 

Sant  Augustinus  sprichet:  got  enist  niht  verre  noch  lange.  Wilt  10 
du,  daz  er  dir  niht  verre  noch  lange  st,  so  fliege  dich  zuo  gote;  wan 
dk  sint  lüsent  ]kr  als  der  tac,  der  hiutc  Ist.-  Alsd  sprich  ich:  in 
gote  ist  niht  trürikeit  noch  leit  noch  ungemach.  Wiltü  ledic  sin 
alles  Ungemaches  unde  leides,  so  halte  dich  unde  kcre  dich  in 
got  unt  zuo  gote  alleine.  Sicherllchen ,  allez  leit  daz  kumet  da  15 
von,  daz  du  dich  niht  enk^resl  in  got  noch  zuo  gote  alleine.  Unde 
stOendisl  du  in  gerehtikeit  gebildet  alleine  unt  geboren,  w^rllchcn, 
dich  enmöhte  also  w6nic  iht  leidic  machen ,  als  ouch  diu  gerehtikeit 
got  selben. 

Salomdn  sprichet  'den  gerehten  betrfiebet  niht  allcz  daz  ime  be-  20 
achehen  mac'   Er  sprichet  niht:  den  gerehten  menschen  noch  den  ge- 
rehten engel  noch  diz  noch  daz,   swaz  des  gerehten  ihtes  ist,  sunder 
dai  sin  gereht  ist  unde  daz  er  gereht  ist,  daz  ist  sun  unde  bat  vater 
üf  ertrtche  unde  cröatüre  und  ist  gemachet  unde  geschaffen ;  wan  sin 
vater  ist  creatüre  gemachet  oder  gcschaff'en,   aber  gereht  lüter,   wan  25 
daz  niht  geschafften  noch  gemachet  vater  hüt  unt  gerehtikeit  got  alleine 
ist.    Dar  umbe  mac  leit  unt  ungemach  also  w^nig  in  in  gevallen   als 
in  got    Gerehtikeit  mac  in  niht  leidic  gemachen,   wan  alliu  fröude, 
liebt  unt  wunne  ist  gerehtikeit,   und  ouch  wan  macböti  gerehtikeit 
den  gerehten  leidic,   so  machete  si  sich  selber  leidic.    Ungeltch  unt  30 
ungereht  enmöhte  niht  machen    noch   ouch  schaffen    den  gerehten 
leidic,  wan  allez,  daz  gcschaff'en  ist.  daz  ist  verre  under  ime  unt  h5t 
niht  enkeinen  Indruk  noch  Influz  in  dem  gerehten   noch  gebirt  sich 
niht  in  in,  des  vater  got  alleine  isL 

Her  umbe  sol  der  mensche  geflizzen  sin,  daz  er  sich  entbilde  sin  35 
selbes  unt  aller  creatüre  noch  keinen  vater  wizze  denne  got  alleinc. 
S6  enmac  in  niht  leidic  machen  noch  betröeben  weder  got  noch  crea- 
türe, weder  geschaflenz  noch  ungeschaffenz,  und  allez  sin  wescn,  le- 
ben, bekennen  unde  minnen  unde  wizzen  ist  üz  got  und  in  got 
unt  got.    Noch  ist  ein  andcrz,  daz  man  wizzen  sol,   daz  ouch  den  40 
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menschen  troestet  in  allem  stncm  UDgemache.  Dai  ist  daz  sicberllcben, 
das  der  gereht  unde  guot  mensche  sich  fröuwet  ungeltche ,  ]ä  unt  un- 
sprechltchen  m^  in.  dem  werke  der  gerehtilceit,  denne  er  oder  ouch 
der  obreste  engele  wunne  hki  udI  fröade  in  stnem  nätiurllchem  wc- 

5  senne  oder  lebenne.    Unt  her  umbe  gliben  die  heiligen  froellchen  ir 
leben  dur  die  gerehlikeiU 

Nu  sprich  ich:  $6  dem  guoten  unde  gerehten  menschen  schade 
beschiht  üzerllchcn,  unt  ist,  dai  er  bellbet  geltches  gemoot  unt  in 
friden  stnes  herzen  unbeweget,  s6  ist  wAr,   daz  ich  gesprochen  h^n, 

10  daz  den  gerehten  niht  betrüebet  von  allem  dem,  daz  ime  beschiht. 
Unt  ist  aber,  daz  er  betrüebet  wirt  von  dem  üzerlfchen  schaden,  w6r> 
liehen,  so  ist  gar  billtchen  unde  gotes  reht,  daz  got  verhenget  hdt, 
daz  der  schade  dem  menschen  isl  beschehen,  der  dk  wolte  und  ouch 
wände  gereht  stn  unt  in  noch  so  kleiniu  dinc  betrüeben  mohten.  Unt 

15  ist  cz  denne  reht  gotes,  w^rltchen,  so  sol  er  sich  niht  betrüeben, 
sundcr  er  sol  sich  ftöuwen  vil  m^  denne  stnes  eigenen  lebennes,  des 
sich  der  mensche  doch  m6  fröuwet  unt  werder  ist  einem  iecllchcn 
menschen  denne  alliu  disiu  weit;  wan  waz  hilfet  den  menschen  alliu 
diu  weit,  s6  er  niht  m6  enw^re? 

20  Daz  drille  wort,  daz  man  wizzen  mac  unde  sol,  ist  daz:  in  nä- 
liurllcher  wärheit  ein  einiger  brunne  unde  lehendiu  äder  aller  güeti 
weslichcr  wärheit  unt  ganzes  trdstes  ist  got  alleine,  und  allcz,  daz 
got  niht  enist,  hat  in  ime  selbe  nätiurllche  bitterkeit  und  untröst  unt 
leit,  unt  Icit  nihtes  niht  zuo  der  güeti,  diu  von  got  ist  und  got  alleine 

25  ist,  sunder  si  minrel  unde  bedecket  unt  verbirget  die  süezikeit  unt 
die  wunne  unt  den  tröst,  den  got  glt. 

Nu  spriche  ich  für  baz,  daz  allez  leit  kumet  von  fiebi  des,  daz  mir 
schade  hat  benomen.  Ist  mir  denne  schade  üzerücher  dinge  leit, 
daz  ist  ein  war  zeichen,  daz  ich  minne  üzerltchiu  dinc  unt  minne 

:)0  werlichen  leit  unt  untröst.  Waz  Wunders  ist  denne  daz,  daz  ich  lei- 
die  wirdc,  so  ich  doch  leit  unt  untr6st  minne  unt  daz  ouch  mtn  herze 
suochet  unde  min  minne  gtt  daz  guot  der  cr^atüre,  daz  gotes  eigen 
ist?  Ich  kcre  mich  zuo  der  crtetüre,  von  der  untröst  von  nätürc  ku- 
met,  unt  kcre  mich  von  dannen,   von   dem  tröst   unde   fröude  von 

:io  nätilrr  kumcl:  waz  wunders  ist  daz  denne,  daz  ich  leidic  unt  triiric 
wirde  unde  bin?  Welchen,  unmüglich  ist  gote  unt  aller  der  weite, 
daz  der  mensche  gewären  tröst  vinde,  der  tröst  suochet  an  den  crea- 
lürcn.  Der  aber  got  minnöti  alleine  in  der  crdalAte  unt  die  crcälören 
in  got  alleine,   der  fünde  gewären  ont  rehten  unde  geliehen  tröst 

40  allenthalben. 
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NA  Yolgent  her  ndch  von  den  stüken  als  bt  drizigcn,  der  da 
iedtchez  allcine  billtchen  troesten  sol  den  redeltchen  menschen  an  slnem 
leide.  Daz  ein  ist:  allez  ungemach  unt  schade  ist  niht  sunder  gemach  5 
undc  kein  schade  ist  niht  lüter  schade,  unt  dar  umbe  sprichet  sant 
Paulus,  daz  gotcs  triuwe  unt  sin  eigen  wesitchiu  güeti  enltdet  des 
niht,  daz  kein  leit  unde  bekorunge  unlldellchen  unt  ze  überswencli- 
eben  st.  Er  gU  unt  machet  alle  zlte  etwaz  trostes,  da  mit  man  sich 
behelfen  mac;  wan  ez  sprechent  ouch  die  heiligen  unde  die  beiden-  10 
sehen  meister,  daz  got  unt  nätüre  lldet  des  niht,  daz  lüter  boes  oder 
Icit  mflge  sin  noch  gewesen. 

Nu  setze  ich,  daz  ein  roensohe  h4t  hundert  mar»,  der  verliuret  cz 
vierzic  unt  behaltet  ime  diu  sehzic,  y/{\  der  mensche  alle  zlt  geden- 
ken* an  die  vierzic,  die  er  hdl  verloren,  so  beltbet  er  ungetröst  unt  15 
riuwic  Wie  möhte  der  iemer  getroBsttet  sin  unt  äne  leit,  der  sich 
köret  ZQO  dem  schaden  unt  leit?  unt  bildet  daz  in  sich  unt  siht  dar 
tn  unde  sihet  dai  an  mit  leide  unt  sprichet  mit  slnem  schaden  unt 
der  schade  koset  wider  in  unde  sihet  daz  an  von  antlüte  ze  antlütte? 
Unt  w6ri  aber,  daz  er  sich  kdrti  üf  die  sehzic  marc,  die  er  noch  hat,  20 
unl  körti  den  rugge  den  vierzigen,  die  verloren  sint,  unt  widerbil- 
deti  sich  in  die  sehzic  unt  schi  die  an  unt  köseti  mit  in,  s6  würde 
er  sicherltchen  getroestet.  Daz  iht  ist  unt  guot  ist  daz  mac  troesten, 
dai  aber  niht  ist  noch  niht  guot  ist  unde  daz  mtn  niht  ist  unt  mir  ver- 
loren ist,  daz  rouoz  von  not  leit  und  untröst  geben  unde  betrüeptnüs.  25 

Dar  umbe  sprichet  Salomön  'in  ^n  tagen  der  leide  unde  der  be- 
trflebede  vergiz  niht  der  tage  der  güeti  unt  der  lüsten.'  Daz  ist  als6 
vil  gesprochen:  sd  du  bist  in  leide  unt  in  ungcmache,  so  gedenke  des 
guolen  unl  des  gemaches,  daz  dA  noch  vor  dir  hast,  unt  behalt  ez 
dir  zuo  dinem  nutze.  Und  ouch  sol  daz  den  menschen  troesten,  ob  30 
er  gedenken  wil,  wie  vil  tAsent  der  sint  unt  hötin  sie  sehzic  marc, 
die  dA  noch  bist,  sie  diuhti,  daz  sie  herren  unde  frouwen  werin  undc 
daz  sie  riebe  worin,  unt  worin  von  herzen  frö  unt  vil  dankber  goto. 

Noch  ist  aber  ein  anderz,  daz  den  menschen  troesten  sol.  Ist  er 
siech  und  in  grözem  smerzen  stnes  Itbes,  doch  hat  er  dalz  hAse  stn  35 
nAtdurfl  an  splse  und  nn  tränke  unt  an  rät  der  erzcnten  unt  an  dem 
dienste  stnes  gesindes,  an  klage,  an  btwesen  stncr  friunde.  Wie  sol 
der  tuon?  Wie  tuont  arme  liute,  die  daz  selbe  unt  noch  mcr  groezer 
ungemach  hänt  unt  habent  nieman,  der  in  kaltez  wazzer  gebe?  Sie 
mOezent  daz  blöze  bröt  suochen  in  regen«  in  sn6,  in  grözer  kclli  von  40 
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hiüs  zc  hAs.    Dar  umbe  unde  wilt  du  gelroestet  werden ,  so  vergiz  der, 
den  da  baz  ist,  unt  gedenke  allei  an  die,  den  da  wirser  ist. 

Für  baz  s6  spricbe  ich:  allez  leit  kumet  von  liebi  unt  minne;  wan 
minne  unt  liebi  ist  leides  anevanc  unt  üzganc  Dar  unil>e  hin  ich 
5  leit  umbe  zergancllchiu  dinc,  s6  hin  ich  unt  hete  noch  liep  unt  minne 
der  zergancltcber  dinge  unde  hite  got  niht  von  allem  mtnem  herzen 
liep  unt  minne  noch  niht,  daz  got  wil  von  mir  hin  unt  sich  mit  ge- 
minnct  wizzen.  Waz  Wunders  ist  denne  daz,  daz  got  verhenget,  daz 
ich  gar  billtchen  schaden  unt  leit  Itde? 

10  Sant  Augustinus  sprichet:  herre,  ich  enwolte  dich  niht  verlieren, 
ich  woltc  aber  mit  dir  besitzen  die  crlatüren;  daz  was  von  mtner  gl- 
tikcit  wegen,  unt  dar  umbe  verlos  ich  dich:  wan  dir  ist  unm^rc,  daz 
man  mit  dir  dich  wirheit  die  valschen  cr^atAren  besitze.  Er  sprichet 
ouch  anderswl,  daz  der  valsche  gttic  ist.     Den  an  got  alleine  niht 

15  benücget,  wie  möhte  den  benüegen  gotes  gibe  an  dien  cr^atüren, 
den  an  got  unt  mit  göte  niht  bentteget?  Einen  guoten  menschen  sol 
niht  benüegen  noch  troasten,  sunder  ime  söl  ein  ptne  stn  allez,  daz 
gote  frömde  unt  ungeltcb  ist;  er  sol  alle  ztt  sprechen  'herre  got  unt 
mtn  lr6st,  unde  wtsest  du  mich  üfiht  denne  zuo  dir,  so  gip  mir  einen 

:20  andern  dich.*  Do  unser  herre  gelopte  herren  Moisen  allez  guot  unde 
santc  in  in  daz  heilige  lant,  daz  dl  bezeichenet  himeirtche,  d6  seite 
Moises  '6  herre,  niht  sende  mich,  du  wellest  denne  selber  mite 
kernen.' 

Alliu  neigunge,   lust  und  minne  kumet  von  dem,  daz  ime  geltch 

25  ist;  wan  alliu  dinc  neigent  unde  minnent  sich  selben  geltcheltche. 
Der  reine  mensche  minnet  alle  seinikeit,  der  gerchte  minnet  unt  nei- 
get zuo  der  gerehlikeit,  der  munt  der  menschen  sprichet  von  dem, 
daz  ime  innic  ist.  Also  sprichet  unser  herre,  daz  der  munt  sprichet 
von  völli  des  herzen,  unde  Salomön  sprichet,  daz  des  menschen  arbeit 

30  ist  ime  in  dem  munde.  Dar  umbe  ist  daz  ein  wirez  zeichen,  daz  niht 
gol  ist  in  des  menschen  herzen,  sunder  diu  tcetllchiu  unt  zltllchiu 
cr^atiire,  daz  noch  üzer  neigunge  unt  tröst  suochet  unt  vindel. 

Unt  dar  umbe  sol  sich  ein  guoter  mensche  vil  s6re  schämen  vor 
^ote  unt  in  ime  selben,  daz  er  noch  gewar  wirt,  daz  got  niht  in  ime 

35  ist  unt  daz  got  der  vater  niht  in  ime  wttrket,  sunder  diu  leidic  crea- 
türe  noch  in  ime  lebet  unt  wfirket.  Dar  umbe  sprichet  DIvtt  in  dem 
saller  unt  claget  ez  treheren  wlfcn  mtn  iröst  tag  unt  naht,  alle  die 
wtle,  daz  man  sprechen  mohte:  wl  ist  dtn  got?  wan  neigunge  üf 
üzcrheit  unt  an  unirdste  lust  unt  tröst  vinden  unt  von  dem  mijl  lust 

40  geren  unde  vil  reden,  daz  ist  ein  wIrez  zeichen,  daz  got  in  mich  niht 
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schlnet,  niht  würket.  Noch  mc  soll  er  sich  schämen  vor  guotcn  liu- 
ten,  daz  sie  des  an  ime  gewar  würdin.  Ein  guot  mensche  sei  niemer 
schaden  geclagen  noch  leit,  er  sei  daz  alleine  clagen,  daz  er  der  clage 
unt  des  leides  in  ime  gewar  wirL 

Die  meisler  sprechen!,  daz  undenen  an  dem  himele  ist  ßur,   wlt  5 
unl  vil  unt  sunder  mitel,   kreftic  in  siner  hitze,   unt  doch  wirl  der 
himel  von  ime  niht  berüeret  alzemile.    fid  sprichet  ein  andriu  schrift, 
daz  daz  niderdste  der  slle  ist  edeler  denne  des  himels  hcrhste.    Wie 
mac  denne  der  mensche  sich  vermezzen,  daz  er  ein  himelscher  mensche 
sl  unt  daz  stn  herze  in  dem  himele  ste,  der  noch  berfieret  wirt  unt  10 
leidic  von  s6  deinen  dingen?    NA  sprich  ich  ein  anderz.    Ein  guot 
mensche  mac  niht  stn,  der  da  niht  wil,  daz  got  sunderltchen  wil; 
wan  ime  geltche  ist,  daz  got  ihtes  welle  denne  guot;  und  sunderltchen 
in  dem  und  von  dem,  daz  ez  got  wil,  s6  wirt  ez  unt  ist  von  not  guot 
unt  ouch  daz  beste,  unt  dar  umbe  l^rte  unser  herrc  die  npostelcn  15 
unt  uns  in  in  unt  wir  biten  alle  tage,   daz  geschehe  gotes  wille,  unt 
doch,  wennc  gotes  wille  kumet  unt  gewirdet,  so  clagen  wir  unde  stn 
trürig  ont  betrüebet. 

SenecA  ein  heidenscher  meister  Mget:  waz  ist  der  beste  tröst  in 
Itdenne  unt  in  ungemach,  unt  sprichet:  daz  ist,  daz  der  mensche  20 
alliu  dinc  neme»  als  ob  er  des  ge wünschet  unde  gebeten  habe,  ob  du 
h£tist  gewQnschet  unt  ouch  b£tist,  daz  alliu  dinc  von  gotes  willen  be- 
schehen,  unl  ob  ei  bescbiht,  daz  enzürne  niht.  Ez  sprichet  ein  hei- 
denacher  meister:  herzöge  unt  obrOster  vater  unt  ein  einiger  herre 
des  hdhen  himeles,  allei,  daz  dA  wilt,  des  bin  ich  bereit:  gip  mir  25 
willen  unt  den  willen  n4ch  dtme  willen.' 

Ein  guoter  mensche  sol  des  gote  wol  getrüwen,  gelouben  unl  ouch 
gewis  stn  unt  got  s6  guoten  wizzcn,  daz  ez  unmügltchcn  gote  sl  und 
slner  gOetI  unt  minne,  daz  er  möhti  Itden,  daz  dem  menschen  kein 
llden  oder  leit  zuo  kome,  eintweders  er  wölte  dem  menschen  vil  30 
gnexer  leit  d4  mite  ticnemen  oder  ouch  üf  ertrtche  groBzltcher  trapsten 
oder  etwaz  vil  bezzers  da  von  unt  dar  Az  machen  unt  dk  gotes  erc 
mdr  unt  groBzltcher  an  lige.  Unt  doch,  wie  daz  st  in^  dem  alleinc, 
das  ez  gotes  wille  ist,  daz  ez  bcschehe,  so  sol  des  guoten  menschen 
wille  als6  in  gotes  unt  mit  gotes  willen  ein  unt  geeiniget  sin,  daz  der  35 
mensche  daz  selbe  mit  gote  welle,  nochdenne  ez  stn  schade  unt  ouch 
sin  vcrdttemnüsse  w6re.  Dar  umbe  wünschet  sant  Paulus,  daz  er  von 
gote  gcsunderet  wdre  dur  got  unt  dur  gotes  willen  unt  dur  gotes  cre. 

Ein  reht  volkomen  mensche  sol  sich  selben  so  t6t  gewenet  stn 
unt  sich  selben  cntbildet  in  gote  unt   in  gotes  willen  so  übcrbildet,  iO 
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daz  doch  alle  sin  s^likeit  ist,  sich  selben  ant  allei  ombe  niht  wizzc 
unt  got  alleine  wiue,  niht  wellen  noch  ouch  willen. wizze  denne  go- 
les  wellen  unt  willen  wizze,  also  got  bekennen,  als  got  niht  bekennen. 
Als  sant  Paulus  sprichet  'got  bekennet  allez  daz  er  bekennet  undc  wil 

5  minnen  allez  daz  er  niinnet  unde  wil  in  sich  selben  sin  selbes  willen. 
Unser  herre  sprichet,  daz  ewic  leben  ist  bekennen  alleine. 

Dar  umbe  sprechent  die  meister,  daz  die  säligen  in  himclrtche 
die  crealüren  bekennent  blöz  aller  bilde  der  cr^atüre,  die  sie  beken- 
nent  in  dem  einigen  bilde,  daz  got  ist   ant  da  sich  selben  unt  alliu 

10  dinc  got  weiz  unt  minnet  unde  wil  unt  di  leret  uns  beten  unde  be- 
gercn  got  selben.  DA  wir  sprechen :  vater  unser,  der  d4  ist  in  den  hi- 
melen,  geheiliget  werde  dtn  namc,  daz  ist  dich  bekennen  blöz  allcine. 
Zuo  komc  dln  riebe:  daz  ich  nihtes  niht  habe,  daz  ich  Hebe  ah te  unt 
wizze  denne  dich  riche.    ük  von  sprichet   daz  ewangelium  's^lic  sint 

15  die  armen  des  geistes*,  daz  ist  des  willen  arm.  Unde  wir  biten  got, 
daz  sin  wille  werde  in  der  erde,  daz  ist  in  uns,  als  in  dem  himele, 
daz  ist  in  gote  selbe.  Ein  sdgetiiner  mensche  ist  s6  ein  unt  einwillic 
mit  gole,  daz  er  allez  daz  wil,  daz  got  wil,  unt  in  der  wtse,  so  ez 
got  wil.    Unt  dar  umbe,  wan  got  denne  etliche  wtse  wil,  daz  ich  ouch 

20  Sünde  hAn  getan,  s6  wölti  ich  niht,  daz  ich  sie  niht  hdti  getan;  wan 
so  wirt  gotcs  Wille  in  der  erden ,  daz  ist  in  missctüt,  als  in  dem  hi- 
mele, daz  ist  in  woltuonne.  So  wil  der  mensche  gotes  dur  got  en- 
bern  unt  von  got  dur  got  gesunderct  sin,  unt  daz  ist  alleine  rehtiu 
riuwe  miner  sünde,  s6  ist  mir  Sünde  leit  sunder  leit.    Als6  hAt  got 

25  leit  aller  b6sheit  sunder  leit.  Leit  unt  min  meistez  leit  hän  ich  umbe 
Sünde,  wan  ich  niht  sünde  tete  umb  allez,  daz  geschaffen  ist,  objocb 
tüsont  weite  dwecltchen  soltin  sin;  doch  sunder  leit,  unt  ich  ndmc 
unde  schüefe  diu  leit  in  gotes  willen  unt  üz  gotes  willen.  Ein  söge- 
ihn  leit  ist  alleine  volkomen  leit,  wan  ez  kumet  unt  urspringet  von 

30  lülerr  minne,  der  lütersten  güeti  unt  fröude  gotcs.  So  wirt  wAr  unt 
wirt  man  gewar,  daz  ich  in  disem  büechll  gesprochen  hän,  daz  der 
guot  mensche,  als  verre  er  guot  ist,  tritet  in  alle  die  eigcnschaft  der 
güeti  selbe,  daz  got  in  im  selber  ist. 

Nu  merke,  waz  wunders  unde  waz  lebennes  h^t  der  mensche  üt 
der  erden  als  in  dem  himele  in  gote  selben!  ime  dienet  ungemach  in 

:)5  gemach,  unt  leit  gellch  als  liep.  Uni  dA  bl  merke  doch  in  dem  sel- 
ben sonderlichen  tröst.  Wanne  hAn  ich  die  genAde  unt  die  güeti, 
von  der  ich  nü  geseit  hAn,  so  bin  ich  alle  ztt  unt  an  allen  dingen 
gcllche  unt  ouch  genzecllchen  getrcestet  unde  frö,  unde  hAn  ich  des 
niht,  so  sol  ich  sin  enberen  dur  got  unt  dur  gotes  willen.    Wil  got 
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geben  des  ich  enbere  dar  an,  so  hän  ich  ez  in  gotes  namen  unt  bin 
ouch  in  wunnc.  Wil  got  niht  geben,  so  nime  unt  enbir  in  dem  sel- 
ben willen  gotes,  als  er  enwil  niht,  unt  nlsö  nime  ich  enbcrn  undc 
nibi  nemen.  Wes  gebristet  mir  denne?  Sicherllchen ,  eigenltcher  ni- 
inet  man  got  enberende  denne  nemende;  wan  so  der  mensche  nimet,  5 
86  hat  diu  gäbe  in  ir  selben,  war  umbe  der  mensche  frö  st  unde  ge- 
trcBStet.  S6  man  aber  niht  nimet,  so  hit  man  niht,  so  vindel  noch 
weil  man  niht,  des  man  sich  fröuwe,  denne  got  unt  gotes  willen  allcinc. 

Ouch  ist  dai  aber  ein  ander  tröst,  unt  h4t  der  mensche  verloren 
üierilchez  guot,  sine  friunde,  stne  m^gen  oder  sin  ouge  oder  waz  daz  10 
ist,  so  sol  er  des  gewis  sin,   ob  er  daz  itdet  dur  got  onde  gotes  wil- 
len gfietltche,  s6   h^t  er  allez  daz  vor  gote  zuo  dem  minsten,  dar 
umbe  er  daz  niht  Itden  wölte.    Ein  mensche  verliuret  ein  ouge :  wolle 
er  nü  des  ougen  niht  enbern  umbe  tüsent  marc  oder  mö,  so  hiit  er 
vor  gote  unt  in  gole  sich  behalten  sicherllchen  allez  daz,   dar  umbe  15 
er  den  schaden  oder  daz  leit  niht  Itden  wölte;  unt  daz  meinet  vil  Ithte, 
daz  unser  herre  sprichet  'ez  ist  bezzer,  daz  du  komest  in  daz  ewig 
lebenne  mit  einem  ougen,  denne  mit  zweien  ougen  verloren  werden/ 
Unt  dai  meinet  ouch  vil  Ithte,  daz  got  sprach  'wer  Uzet  vater  unt 
muoter,  swester  oder  bruoder  oder  wai  daz  ist,  der  sol  wider  nemen  20 
handertvalt  und  6wic  leben/ 

Noch  sol  man  wizzen,  dai  lugende  haben  unt  llden  wellen  gerne 
unt  gedullecllchen  h4t  ein  wlti,  als  wir  ouch  sehen  in  der  n4türe, 
dai  ein  mensche  schoBner  unt  künslericher  ist  denne  der  ander.  Also 
sprich  ich  ouch,  daz  ein  guot  mensche  wol  mac  ein  guot  mensche  25 
stn  unt  doch  berüeret  werden  unde  wanken  von  ndtiurllcher  liebi  zuo 
vater  ant  muoter,  minre  ald  m6,  unt  doch  niht  vellic  werden  von 
gote  noch  von  güeti,  unt  doch  nich  dem  ist  er  guot  unt  bezzer,  dnr 
Dich  er  minre  unt  md  getrcBstet  unt  berüeret  wirt  unt  gewar  wirt 
oAtiurllcher  minne  unde  neigunge  zuo  vater  unt  muoter,  zuo  swester  30 
unt  bruoder  unt  zuo  ime  selben. 

Nochdenne^  als  ich  da  vor  geseit  hdn,  könde  ein  mensche  daz 
selbe  nemen  in  gotes  willen  als  verre  als  gotes  wille  ist,  daz  mensch- 
lich nitüre  den  gebresten  habe,  sunderltchen  von  gotes  gerehtikeit 
von  des  Ersten  menschen  sünde,  unt  ouch,  ob  daz  niht  enw^re,  er  35 
wölte  des  gerne  enbcren  in  gotes  willen,  s6  wdre  im  gar  s^re  rehle 
ant  würde  sicherllche  getroestet  in  leide.  Daz  meinet,  daz  sant  Johan- 
nes sprichet,  daz  daz  gew^re  lieht  liuhtet  in  vinsternUsse,  unl  sant  Pau- 
lus sprichet,  daz  die  lügende  werden t  volbr4ht  in  kränkelt.  Unt 
möhle  der  diep  wdrUchen,  genzitchcn  unt  lüterllchen,  willecltchen  unl  iO 
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froBllchen  den  tdt  Itden  von  minne  der  göiltchen  gerehtikeit,  in  der 
unl  n4ch  dem  das  got  wil  unt  sin  gerehtikeit,  daz  der  übelt^lic  gc- 
tcetet  werde,  sicherltchen,  er  würde«behalten  unt  belibes6lic,  wan  go- 
tcs  Wille  ist  upser  heil  unde  s^likeit 

5  Aber  ein  ander  trdst  ist:  man  vindct  vil  Ithtc  nieman,  der  iht  ic- 
man  s6  liep  habe  lebende,  daz  er  niht  gerne  wölte  enbern  eines 
ougen  unt  blint  stn  ein  j4r,  ob  er  dar  n4ch  stn  ouge  dcnne  wider 
heti  unt  stnen  friant  alsd  möhte  von  dem  töde  erlassen.  Wölte 
dcnne  ein  mensche  ein   jAr    enk>ercn   stnes  ougen  dur  einen  mcn- 

10  sehen  und  in  also  erloßsen  von  dem  tdde,  der  doch  in  kurzen  jAren 
sterben  muoz,  s6  sol  er  gar  billtchen  gerne  enbercn  zweinzic  oder 
drlztc  jlir,  diu  er  vil  Übte  leben  möhte.  Der  mensche  enbere  stnes 
ougen,  umbe  daz  er  sich  selben  ^wecltchen  sdlic  mache  unt  eweclt- 
chcn  got  sehende  werde  in  sinem  götitchen  liebte,   unt  in  gote  sich 

15  selben  und  alle  crdatüren. 

Unt  aber  sd  ist  ein  ander  trdst.  Ein  guot  mensche  als  verre  sd 
er  guot  ist  unt  üz  gtteti  alleine  geborn  unt  ein  bilde  der  güeti,  s6 
ist  ime  alicz  daz  unmere  unt  ein  bitterkeit  unt  schade  allcz  daz 
geschaflen  ist.    Unt  dai  ist  ouch  dar  umbe:  daz  verlieren  ist  lös  wcr- 

20  den  unt  verlieren  leit  und  ungemach  unt  schaden  werllchen  bekant. 
Jn  der  wärheit,  leit  verlieren  ist  ein  wärcr  trdst;  wan  allez  ungemach, 
leit  unt  untrost  ist  üzerltchez  guot,  unt  dar  umbe  sol  der  mensche 
niht  schaden  clagen,  er  sol  vil  m^  clagen,  daz  ime  tröst  unde  gemach 
unbekant  ist,  unt  daz  tröst  niht  getroesten  mac  Er  sol  vil  me  clagen, 

25  daz  er  niht  genzecllcher  entbildet  ist  der  crdatüren  unt  niht  In  gebil- 
det unt  gepflanzet  ist  unt  aller  ein  bilde  ist  der  güeti. 

Ouch  sol  ein  mensche  gedenken  in  sinem  leide,  daz  got  diu  war- 
heil  sprichet  unt  gelopt  b1  im  selben  der  wArheit.  Entvieli  got  sinem 
werte,  stner  wärheit,  er  entvieli  stner  gotheit  unt  w6ri  niht  got;  wan 

30  sin  wort  ist  stn  wärheit.  Sin  wort  ist,  daz  unser  leit  sol  verwandelet 
werden  in  fröude.  Unt  sicherltchen ,  unt  wisti  ich  daz  für  war,  daz 
alle  min  steine  verwandelet  soltin  werden  in  lüter  golt,  ic  mc  ich 
dcnne  steine  hdti  unt  grcezer,  ie  lieber  sie  mir  w^rin.  Und  also,  spriche 
ich  sicherllchen,  -würde  der  mensche  kreftecitche  getroestet  in  allem 

35  sinem  leide  unt  ungemache. 

Noch  ist  ein  anderz  dem  gellche.  Kein  vaz  mac  niht  zweierleie 
tranc  in  ime  seilten  haben:  sol  ez  wln  hin,  man  muoz  von  not  daz 
wazzcr  üz  giezen,  daz  muoz  blöz  unt  ttel  werden.  Dar  umbe,  solt 
du  götUche  fröude  enpflhen,  so  muostü  von  not  die  creatAre  üz  gie- 

40  zen  unt  üz  werfen. 
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Her  umbe  sprichet  sant  Augustinus:  giuz  uz,  daz  dd  erfüllet 
werdest;  lerne  niht  minnen,  umbc  daz  du  gelefnest  minnen;  kere 
dich  abe,  umbe  dai  dö  zuo  gekeret  werdest.  Eigenlieben  geseit, 
a.llei  dax  nemen  unt  enprencltcb  so!  stn,  daz  so!  unl  muoz  bl6z  sin. 
Die  meister  sagcnt  uns,beti  daz  ouge  keine  varwe  in  im  selben,  dk  5 
ei  bekennet,  ez  enbekanti  noch  die  varwe  die  ez  h^t  noch  die  ez 
niht  h^t;  wan  ex  aber  blöz  ist  aller  varwe,  dk  von  bekennet  ez  alle 
varwe.  Diu  want  h^t  varwe  an  ir,  unt  dar  umbe  enbekennet  si  niht 
ir  selbes  varwe  noch  keine  varwe  unde  hit  keine  lust  von  (}er  varwe, 
niht  m^  von  golde  denne  von  kolvarwe.  Daz  ouge  hki  ir  niht  unt  10 
h^t  st  w^rlich,  wan  ez  bekennet  sl  mit  lust  unt  mit  wunne. 

Unt  her  umbe,  daz  die  krefte  der  s^Ie  durnchtiger  unt  me  bluz 
finty  dar  umbc  nimet  si  m^  durnehtiger  unt  wlter  waz  si  denne  ni- 
mct  und  enpflhet  unt  hki  groezer  wunne  unt  wirt  me  ein  mit  dem, 
dax  si  nimet,  alsd  veri'e,  daz  diu  obroste  kraft  der  s6le,  diu  aller  15 
dinge  bldz  ist  unt  mit  nihte  niht  mcr  gemeine  hat,  nimet  niht  minre 
denne  got  selben  in  slnem  eigen  wesenne.  Unde  sprechent  die  mei- 
ster, daz  der  vereinunge  unt  durbrüche  unde  der  wunne  sich  niht 
mac  geliehen.  Dar  umbe  sprichet  unser  herre  gar  merklichen  in  dem 
^wangeliö  's41ic  sint  die  armen  in  dem  geiste.'  Arm  ist  der>  der  niht  20 
enhät  unt  arm  ist  des  geistes,  unt  meinet  als6  vil,  als  daz  ouge  arm 
unt  blöz  ist  aller  varwe  unt  enpfenclich  aller  varwe ,  also  der  arm  ist 
des  geistes,  der  ist  ouch  enpfenclich  aller  geiste  unt  alles  geistes. 
Got  bt  ein  geist,  unt  fruht  des  geistes  ist  minne,  fride  unt  fröudc. 
Bldz  arm,  niht  hän,  Itel  sin  w«nndelt  die  ndtöre;  Itel  sin  machet  waz-  25 
zer  ze  berc  üf  ciimmen  unt  vil  anders  Wunders,  dk  von  man  nü  niht 
sprechen  sol. 

Dar  umbe,  wilt  du  ganzen  tröst  unde  fröude  vinden  in  got,  su 
sich,  daz  du  blöz  slcst  aller  creatören,  alles  tröstes  von  den  creatüren. 
Sicherllchen ,  alle  die  wlle  daz  dich  troestet  unt  troesten  mügent  die  30 
cr^tören,  so  vindest  du  niemer  rchten  trust.  So  dich  aber  niut  mer 
getroesten  mac  denne  got,  wcrUchen,  so  troestet  dich  got  unt  mit  ime 
unt  in  ime  allez  daz  wunne  ist.  Troestet  dich  daz  got  niht  ist,  du  hast 
noch  hie  noch  da.  Unt  troestet  dich  aber  cr^atöre  niht  unde  smacket 
dir  niht,  so  vindest  du  beidiu  hie  unt  dk.  35 

Mühti  der  mensche  unde  kündi  einen  becher  zem41e  Itel  gemachen 
unt  Itel  behalten  von  allem  dem,  daz  füllen  mac,  ouch  luftes,  sun- 
der zwlvel  der  becher  verzige  unde  vergcze  aller  slner  nUlüre  und 
ttelkeit  trüege  in  üf  biz  an  den  himel.  Also  treit  blöz  arm  und  Itel 
aller  creatüren  die  s^le  üf  zuo  got  in  got ;  ouch  ziuhet  üf  in  die  hcehi  40 
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geltchnüsse  unt  bilze.  Gellchnüsse  glt  man  dem  sune  in  der  gothcit, 
hitze  unt  minne  dem  heiligen  geiste.  Geltchnüsse  in  allen  dingen 
unl  sunderltchen  mer  unde  zuo  dem  Ersten  in  götllcher  nätüre  ist 
geburt  des  einen,  unde  geltchnüsse  von  einem  in  ein  unt  mit  eime 
5  ist  ein  begin  unt  ursprunc  der  tkzblüegenden  hitzigen  minne.  Ein 
ist  begin  sunder  allen  begin.  Geltchnüsse  ist  begin  von  dem  einen 
alleine  unde  nimet  daz  ez  ist  unt  daz  ez  begin  ist  von  dem  einen  in 
dem  einen.  Minne  hat  daz  von  ndtüre,  daz  si  fliuzet  und  urspringet 
von  zweien  als  ein  ein,  als  ein,  niht  minne  zwei,  als  zwei  ist  minne 

10  niht;  zwei  als  ein  gtt  von  not  nätiurltche  minne  willecltchen  unde 
hitzecitchen  oder  begirltchcn. 

Nu  sprichet  Satomdn,  daz  alliu  wazzer  unt  alle  cr^türe  llent 
unt  fliezent  unt  widerloufent  in  iren  ursprunc.  Unt  dar  umbe  s6  ist 
von  not  daz   wAr  s6  ich  gesprochen   hkn:  geltchnüs  unt  minne    tlet 

15  unt  hitziget  üf  ze  leitenne  unt  ze  bringenne  die  sSle  in  den  Ersten 
ursprunc  des  einen,  daz  unser  vater  ist  aller  in  himcle  unt  in  erden. 
So  spriche  ich  denne:  daz  geltchnüs  geboren  von  einem  ziuhet  die 
sSIc  in  got,  als  er  ist  ein  in  stncr  ungebornen  einunge,  unt  des  h4n 
wir  ein  ollen  urltünde.    S6  daz  Itpltche  fiur  enzündet  unt  enbrennet 

20  daz  holz. als  ein  funke,  sd  enpfihet  ez  fiures  nätüre  unt  wirt  geltche 
dem  lütcrn  fiure,  daz  sunder  allez  mitel  haftet  undenen  an  dem  hi- 
mcle.  Alzehant  vcrgizzet  unde  verzthet  ez  vater  unt  muotcr,  bruoder 
unt  swester  üf  erde  unt  tlet  unt  jaget  üf  an  den  himelschen  vater. 
Stn  vater  hie  nidcnen  des  funken  ist  daz  fiur  unt  muoter  slniu  ist 

25  daz  holz;  bruoder  unt  swestefli  sint  die  andern  funken,  unt  er  beitet 
der  ersten  funken  niht:  er  tlet  unt  jaget  üf  snellecitchen  zuo  stnem 
rehtcn  vater,  daz  der  himel  ist.  Wan  wer  bekennet  rehte  w&rheit, 
der  wciz  wol,  daz  daz  fiur  niht  ist  reht  vater  des  funken  als  ez  fiur 
ist:  der  reht  war  vater  alles  fiures  unt  hitze  ist  der  himel. 

30  Unt  noch  ist  daz  gar  s^re  ze  merkenne,  daz  diz  funkelt  niht  alleine 
läzet  unt  vergizzet  vater. unde  muoter  üf  ertrtche,  mSr:  cz  läzet  unt 
verzthet  sich  stn  selbes,  unt  von  nAtiurltcher  minne  kumet  ez  zuo  st- 
nem rehtcn  vater,  dem  himel;  wan  ez  muoz  von  not  erleschen  in  der 
kelti  der  lüfte;  doch  wil  ez  bewtsen  ndtiurltche  minne,  die  ez  zuo  sl- 

35  ncm  w^ren  himelschen  vater  hM. 

Unt  als  vor  geseit  ist  von  ttelkeit,  daz  ist  von  blözheit,  daz  nach 
dem,  daz  diu  s6le  durnehtiger  blöz  unt  ermer  ist  unt  minrc  h4t  der 
creatüren  unt  ttel  ist  aller  dinge,  diu  got  niht  sint,  dar  n^ch  so  ni- 
met si  got  lüterltcher  unt  mö  in  got  und  ein  mit  gote  und  sich  in 

40  gote   unde  siht  got  von   antlüte  ze  antlüte  als   in   eim    bilde   oder 
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gebildet,  als  sant  Paulus  sprichet.  AIsü  sprichc  ich  nü  von  gellchnüsse 
ant  von  der  minnc  hitze;  wan  nach  dem,  daz  ez  dem  andern  geltcher 
ist,  dar  zuo  unt  dar  nach  jagel  ez  me  unt  ist  sneller  unt  ist  ime  sin 
loaf  süezer  unt  wunnecllcher,  unt  ie  m6  ez  verrer  kumet  Ton  ime 
selber  unde  von  allem  dem,  daz  jenez  niht  enist,  dar  zuo  ez  jaget,  5 
iingeltcher  sich  selben  unt  allem  dem,  daz  jenez  niht  ist,  dar  nlich 
Wirt  ez  geltcher  dem,  daz  ez  jaget,  dar  zuo  ez  tlet.  Unt  wan  gellch- 
nüsse fliuzet  von  dem  einen  unt  ziubet  unt  locket  von  der  kraft  unt 
in  der  kraft  des  einen,  dar  umbe  gestillet  noch  benüeget  niht  noch 
dem,  daz  da  ziuhet,  noch  dem,  daz  gezogen  wirt,  unz  daz  sie  in  ein  10 
▼ereinet  werdent.  Unt  dar  umbe  s6  sprichet  unser  herre  in  dem  pro- 
ph^ten  Isaias  unt  meinet,  daz  kein  hoehi,  enkein  nidri  noch  gellch- 
nüsse, kein  fride  der  minne  genüeget  mir  niht,  unz  daz  ich  selbe  in 
mlnem  sune  erschtne  und  ich  selbe  in  der  minne  des  heiligen  geistes 
enbrant  und  entzündet  wirde.  15 

Unser  herre  J^sus  Kristus  der  bat  slnen  vater,  daz  wir  mit  ime 
unt  in  ime  ein  würden,  unt  niht  alleine  vereinet,  m6r:  ein  einic  ein. 
Der  rede  unt  dirre  wärheit  hjün  wir  ein  offen  Urkunde  unde  bewl- 
sunge  in  der  ndtüre,  ouch  üzerllchen  in  dem  fiure.  Wenne  daz  fiur 
wfirket  unt  an  gezündet  unt  enbrennet  daz  holz,  so  machet  daz  fiur  20 
alze  deine  daz  holz  unt  sich  selben  ungellche,  benimet  ime  grophcit, 
keltin  unde  swikrheit  unt  fiuhti  des  wazzeres  unt  machet  daz  holz  sich 
selben,  dem  fiure,  gcitche  ie  ni^  unt  ie  m6;  doch  gestillet  noch  be- 
.nüeget  noch  geswiget  niemcr  niht  weder  holz  noch  fiur  an  keiner 
wermi  noch  hitze  noch  gellchnüsse,  unz  daz  daz  fiur  gebirt  sich  sei-  25 
ber  in  daz  holz  unt  glt  ime  sin  eigen  niitüre  unt  ouch  ein  wesen  sin 
selbes,  also  daz  allez  ein  fiur  geltch  eigen  ist  ungcscheiden  weder 
minre  noch  md.  Unt  dar  umbe,  6  daz  diz  her  zuo  kome,  s6  ist  da 
iemer  ein  rouch,  ein  widerkriec,  ein  krastplen  und  ein  strit  zwischent 
fiure  unt  holze.  So  aber  da  alliu  ungellcheit  wirt  benomen  unt  hine  30 
getAn,  so  gestillet  daz  fiur  unt  geswiget  daz  holz.  Und  ich  sprichc 
mör  in  der  wdrheit,  daz  diu  verborgen  kraft  der  nätüre  hazzet  ver- 
borgenllchen  gellchnüs  als  ouch  verri,  also  vil  ez  in  ime  treit  den 
underscheit  unt  zweiunge,  unt  suoehet  in  ime  daz  ein,  daz  cz  in  ime 
unt  durch  ez  alleine  minnet,  als  der  munt  in  dem  unt  an  dem  wine  35 
minnet  unt  suoehet  den  smak  unt  die  süezikeit;  unt  h^ti  denne  daz 
wazzer  den  smak  der  güeti,  den  der  wln  hat,  sd  minnöti  der  munt 
den  wln  niht  mö  dcnne  daz  wazzer. 

Unt  dar  umbe  hän  ich  gesprochen,   daz  diu  s61e  in  gellchnüsse 
hazzet  [unt  niht  minnet  gellchnüs  als  in  ir  unt  durch  sl,  sunder  si  40 
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minnct  st  dar  daz  eiD,  daz  in  ir  verborgen  ist  und  ein  wAr  vater  ist, 
ein  begin  sonder  allen  begin  aller  dinge  in  himele  und  in  erde.  Unt 
dar  umbe  s6  sprich  ich,  alle  die  wlle,  daz  noch  geltchnOsse  wirt  fun- 
den  und  erschtnet  zwischent  fiure  unt  holze,  so  enist  da  ouch  niemer 

5  vtärcr  lust  noch  swlgen,  weder  ruowe  noch  genüegede.  Unt  dar  umbe 
sprechent  die  meister:  gewerden  des  fiures  ist  mit  widerstrtte,  mit 
andunge  unt  ouch  mit  unruowe  in  der  ztt.  Aber  geburt  des  fiures 
unt  lust  ist  sunder  ztt  unt  sunder  verre.  Lust  unt  frdude  dunkct  nie- 
man  lang  noch  verre.    Allez,  daz  ich  nü  gesprochen  hau,  daz  mei- 

10  net,  daz  unser  herre  sprichet  'sd  diu  frouwe  gebirt  daz  kint,  so  h^t 
si  Icil  unt  ptnc,  so  aber  daz  kint  geboren  ist,  s6  vergizzet  si  leides 
unt  ptne.'  Dar  umbe  sprach  ouch  got  unt  manete  uns  in  dem  ewan- 
gcliö,  daz  wir  biten  den  himelschen  vater,  daz  unser  fröude  volkomen 
werde.    Undc  da  seit  ouch  Philippus  'herre,  zeige  unt  wtse  uns  den 

15  vater,  s6  benüeget  uns.'  Wan  vater  daz  meinet  ein  unt  in  dem  ge- 
swtget  geltchnüs  unt  gestillet  allez,  daz  bcgirde  unt  wesen  hat. 

Nü  mac  der  mensche  offenltcher  bekennen,  war  umbe  unt  w4 
von  er  üngetröst  ist  in  allem  stnem  leide,  ungemach  unt  schaden. 
Daz  kumct  allez  unt  alleine  da  von,  daz 'er  üzwendic  unt  verre  von 

20  gote  ist  unt  niht  Itel  noch  bl6z  der  cr^atüre,  gole  ungeltche  unt  kalt 
an  götllcber  minne.  Moch  ist  aber  ein  andriu  sache,  wer  die  merken 
unt  bekennen  wil,  so  würde  er  billtchen  getrost  an  üzerltchem  scha- 
den, leit  unt  ungemache. 

Ein  mensche  der  vert  einen  weg,  er  tuot  ein  werk  oder  \äi  ein 

25  ander  werk,  sd  beschiht  ime  ein  schade,  oder  brichet  ein  bein  oder 
einen  <nrm  oder  er  verliurt  ein  ouge  ald  wirt  siech;  und  wil  er  denne 
nllcz  gedenken:  h^tist  du  einen  andern  weg  gevaren  oder  ein  ander 
werc  getan,  so  were  dir  diz  niht  beschehen,  s6  beltpt  er  ungetroestet 
unt  wirt  ouch  von'ndt  leidic.    Unt  dar  umbe  sol  er  gedenken:    unde 

30  werisl  du  nü  einen  andern  weg  gevaren  oder  hdlist  ein  ander  werc 
getan  oder  geldzen,  dir  wöre  ein  vil  groezer  schade  unt  leit  beschehen, 
unt  SU  würde  er  billlchen  getroestet  unt  frö  von  herzen. 

Aber  setze  ich  einez.  Du  hast  verloren  tüsent  marc,  su  ensott  du 
niht  clagen  die  tüsent  marc,  die  verloren  sint:  du  seit  gote  danken, 

35  der  dir  bäte  gegeben  tüsent  marc,  die  du  verlieren  mohtest  unt  ouch 
Ifiizcn  vor  der  tugende  unt  gedult  üeben  und  ^wic  leben  verdienen, 
daz  manic  tüsent  mensche  niht  enhät.  Unt  noch  ein  anderz  setze  ich 
aber,  daz  den  menschen  troesten  mac.  Ein  mensche,  hdt  er  guot  ge- 
mach besezzen  manic  jär  unt  verliuret  daz  nü  von  verbengen,   so 

40  sol  der  mensche  wtsltche  gedenken  unt  gote  danken,  s6  er  des  schaden 
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gewar  wirt  unt  des  iingemachcs,  daz  er  het ,  und  denne  alrest  weiz  er, 
wai  nutzes  unt  gemaches  er  vor  hlite,  unt  sol  gote  danken  des  ge- 
maches, des  er  sd  manic  jär  sich  hcl  genietet,  unt  cnzürni  niht. 

Er  sol  gedenken,  daz  der  mensche  n4ch  ndtiurltcher  w4rheit  niut 
¥on  ime  selben  hSt  denne  bdsheit  unt  gebresten.    AUez  daz  guot  ist  5 
daz  hAt  got  ime  gelih^n,  unt  niht  gegeben.    Und  wer  bekennet  w4rhcit, 
der  weiz,  daz  got  der  himelsche  vater  dem  sune  unt  dem  heiligen  geiste 
gU  allei  daz  daz  guot  ist.    Aber  der  cr^atüre  glt  er  kein  guot,   sun- 
d^r  er  Terllhe  cz  ir  ze  borgenne.    Diu  sunne  glt  dem  lüfte  hitie,  aber 
daz  lieht  gtt  si  ime  ze  borge,  unt  dar  umbe,  alzehant  s6  diu  sunne  10 
ander  g^t,  sd  verliuret  der  luft  daz  liebt,  aber  diu  hitze  bellbet;  wan 
diu  ist  dem  lulle  gegeben  ze  cigenne,   unt  dar  umbe  sprechent  die 
meister,  daz  der  himelsche  vater  got  ist  des  sunes  vater  unt  niht 
herre,  noch  des  heiligen  geistes  herre.    Aber  got  vater,  sun  unt  hei- 
lig geist  sint  herre  unt  ein   herre  der  creatüren.    Unt  wir  sprechen,  15 
dai  got  was  unt  ist  öwecUchen  vater;  aber  mit  dem,^  dd  er  geschuof 
die  crtetüren,  sd  ist  er  herre.    Nu  sprich  ich:  slt  dem  male  daz  dem 
meDSchen  allez,  daz  guot  oder  troestlich  ist,  ime  ze  borge  gelihen  ist, 
wax  hAt  er  denne  ze  clagenne,  so  er  ez  wider  nimet  unde  nemen 
wil?  Er  sol  gote  danken,  daz  er  ez  ime  verlihen  het  sd  lange.    Ouch  20 
sol  er  ime  danken,  daz  er  ime  ez  alzem^Ie  niht  wider  nimet  daz  er 
ime  h£t  verlihen,  unt  w^re  ouch  billtchen,  allez  daz  got  dem  men- 
schen  verlihen  hat,   der  zornic  wirt,   daz   er  des  einen  teil   ^ider 
ntoe,  daz  sin  nie  wart   unt  des  er  ouch  nie  herre  wart.    Unt  her 
ambe  sprichet  gar  wol  Jeremias  der  prophete,   do  er  was  in  grdzem  25 
lldenne  unt  clagenne  'ö  wie  gröz  unt  manicvaltic  sint  gotes  erbarm- 
herzikeit,  daz  wir  niht  alzemäle  ze  nihte  werden.'    Wer  mir  hki  ver- 
lihen stnen  roc,  kursct  oder  mantel,   ncme  der  stncn  mantel  unde 
liezi  mir  den  roc  unt  den  kurset  in  dem  vroste,  ich  solte  ime  vil  bil- 
ltchen danken  unt  vr6  sin.    Unt  sol  man  daz  ouch  sunderb^r  merken,  3() 
wie  daz  s6  groezilchen  unrehte  ich  unt  der  mensche  h^n,   so  wir  iht 
zttrnin  unt  clagen,  so  wir  iht  verlieren;  wan  so  ich  wil,  daz  guot  daz 
ich  hän  si   mir  gegeben  unde  niht  gelihen,  so  wil  ich  herre  sin  unt 
wil  gotes  sun  natürlichen  sin  unt  volkomen,   unt  bin  doch  noch  niht 
gotes  sun  von  gnaden;   wanne  eigcnschaft  des  sunes  unt  des  heiligen  35 
geistes' ist,  sich  gell chlich  halten  in  allen  dingen  und  in  allen  Sachen. 
Ouch  sol  man  wizzen  daz  sunder  zwlvcl,   daz  ouch  nätiurllche 
menschliche  tugende  s6  edele  und  sd  kreftic  sint,  daz  ir  kein  üzcr- 
Itchez  werk  ze  swere  enist  noch  gröz  genüege,  daz  si  sich  daran  unt 
dar  inne  bewlsen  müge  unt  sich  dar  In  erbilden.    Und  dar  umbe  ist  40 
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ein  inrez  werc,  daz  nihl  zlt  noch  stat  besliezen  mac  noch  begrtfen^ 
und  in  dem  selben  ist,  waz  got  unt  götlich  unt  gote  gellch  ist,  den 
noch  zlt  noch  stat  besliuzet;  er  ist  allenthalben  unt  alle  zlt  gellch 
gegcnipvlirtic  unt  oach  dar  an  gote  geltcher,  denne  kein  crdatüre  vol- 
5  komenltcben  enpfähen  müge  noch  gotes  güeti  in  sich  bilden.  Unt  d^ 
von  so  muoz  etwaz  innigers  unde  hcßhers  stn  unt  ungeschaffen  4ne 
mäze  und  kne  wlsc,  dk  sich  der  himelsche  yater  ganz  tn  bilden  und 
ergiezen  möhte  und  ouch  bewlscn;  daz  sint  der  sun  unt  der  hei- 
lig geist. 

10  Unt  ouch  mac  daz  iure  werc  der  tugende  als6  w^nic  ieman  ge- 
hindern,  als  man  got  niht  hinderen  mac.  Daz  werc  schtnet  unt  liah- 
tet  tag  unde  naht;  daz  werc  lobet  iint  singet  gotes  lop  unt  einen  niu- 
wen  gesanc.  DkvM  sprichet  'singent  gote  einen  niuwen  gesanc,  wan 
des  lop  ist  von  der  erden  ende.'    Daz  werc  minnet  got  niht,  daz  üzer, 

15  daz  ztt  unt  stat  besliuzet,  daz  enge  Ist,  daz. man  hindern  mac  unt  be- 
twingen ,  daz  müede  unt  alt  wirt  von  ztt  unt  von  üebunge.  Daz  werc 
ist  got  minncn,  guot  unde  güeti  wellen,  dkz  allez  daz,  daz  der  mensche 
wil  unt  ouch  wölti  tuon,  mit  lüterm  ganzem  willen  in  allen  guoten 
werken  hki  ietzent  getlin,  dar  an  er  ouch  gellch  ist  gote.    Von   dem 

20  schribet  Davit,  daz  allez,  daz  er  wolte  haben  ietzent  get^n  unde  ge- 
worht,  ist  volbraht. 

Discr  lere  hän  wir  ein  ofTenbärc  bewlsunge  an  dem  steine.  Des 
üzer  werc  ist,  daz  er  nider  valle  unt  lige  üf  der  erden.  Daz  wer  mac 
gehindern  sin  werc  unde  vallet  er  niht  alle  ztt   noch  kne  underläz. 

25  Aber  ein  ander  werc  ist  noch  inniger  dem  steine  unt  daz  ist  nei- 
gunge  alle  zlt  niderwert,  unt  daz  ist  ime  angeboren,  daz  enkan  ime 
got  noch  crcatüre  benemcn  noch  nieman.  Daz  werc  wiirket  der  stein 
ane  underläz  naht  unt  tag.  Daz  er  tüsent  j^r  dk  obnän  lege,  er  nei- 
get weder  minre  noch  m^  denne  in  dem  6rslen  tage.  Reht  also  sprich 

30  ich  von  der  tugent,  daz  si  hki  ein  innic  werc:  wellen  unt  neigen  zuo 
aller  güeti  und  tien  unt  wider  kriegen  von  allem  dem,  daz  bcese  unt 
übel  ist,  gote  unt  güeti  ungeltch.  Unde  ie  daz  werc  boeser  ist  unt 
gote  ungellcher,  ic  der  widerkör  grcßzer  ist;  unt  ie  groezer  daz  werc 
ist  (int  gote  gelichcr,  ic  ir  daz  werc  lihter,  lustiger  unt  williger  ist, 

35  unt  alle  ir  clage  unt  leit  ist  daz,  ob  leit  in  sl  vallen  mac,  daz  diz  11- 
den  dur  got  ze  dein  ist  und  alliu  üzeriu  werc  in  zil  ze  deine  sint, 
daz  si  sich  niht  ganz  noch  ze  vollen  bewisen  noch  dar  tn  erbilden 
mac.  Unt  üebende  sich  wirt  si  kreftiger  unt  von  milti  wirt  si  richer. 
Si  wolle  niht  geliten  noch  überliten   han  leit  unt  llden:   si   wil  unt 

40  wülte  alle  zlt  ^ne  underliiz  llden  dur  got  unt  güeti.    Alliu  ir  sölikeit 
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ist  Itd^D  dur  gol,  niht  gelilen  hkn.  Dar  umbe  ouch  unser  herrc 
sprichet  'selic  sint  die  dk  lldent  dur  die  gerebtikeiU'  Er  sprichet 
niht:  die  gelilen  h^nt.  Ein  solich  mensche  hazzet  geliten  hAn,  wan 
geliten  hikn  ist  niht  llden,  daz  er  minnet,  ez  ist  ein  fiirganc  unt  ver- 
last Itdennes  dur  got,  daz  er  alleine  minnet.  Unt  dar  umbe  spriche  5 
ich,  daz  ein  solich  mensche  ouch  hazzet  noch  llden  sttUen,  wan  daz 
ouch  niht  llden  ist.  Doch  hazzet  er  minre  llden  Süllen  dcnne  geliten 
hkuj  wan  gelilen  hän  ist  verre  unt  ungellche  lldenne,  wan  ez  zcroäle 
▼ergangen  ist.  Dai  man  aber  llden  sol,  daz  benimet  niht  alzemlile 
lldenne,  daz  er  minnet.  10 

Sant  Paulus  sprichet,  daz  er  gotes  dur  got  enbem  wölte  umbe 
dai  gotes  6re  unt  lop  gemSret  unt  gebreideret  würde.  Unt  man  spri- 
chet, daz  sant  Paulus  daz  sprühe  in  der  zlt,  dö  er  noch  niht  vol- 
komen  was.  Ich  wene  aber  des,  daz  diz  wort  k6me  von  einem  vol- 
komenem  herzen.  Man  sprichet  ouch,  daz  er  meinte,  daz  er  eine  15 
wlle  von  gote  wölte  gesunderöt  unt  gescheiden  sin,  und  ich  spriche, 
daz  ein  volkomen  mensche  als  ungerne  von  gote  sich  scheiden  oder 
sunderdn  wölte  unt  ime  als  unmöre  w^re  ein  stunde  als  tüsent  ihr. 
Doch  und  wM  daz,  daz  ez  gotes  wille  w^re  unt  sin  6re,  daz  er  gotes 
enb^re,  s6  wäre  ime  also  llhte  tüsent  jär  oder  ^wecllchen  als  ein  lac,  20 
ein  stunde. 

Ouch  ist  daz  inre  werc  dar  nach  götlich  unt  gotvar  unt  ist  ge- 
minnet  götllcher  eigenschaft,  daz  ze  gllcher  wlse  als  alle  cr^atüre,  ob 
tüsent  weite  w^rin,  ein  hAres  breite  niht  bezzer  ist  dennegot  alleine. 
Also  spriche  ich  unt  hän  ez  dh  vor  geseit,  daz  diz  üzer  werc,  sin  25 
lengi  noch  sin  wlti,  sin  vili  noch  sin  grcezi  niht  alzemäle  m^ret  die 
güeti  des  inren  Werkes:  ez  h4t  sin  güeti  in  sich  selben,  dar  umbe  enkan 
daz  Azcr  werc  niemer  deine  gesln,  ob  daz  inre  gröz  ist,  unde  daz 
üzer  enmac  niemer  gr6z  noch  guot  sin,  ob  daz  inre  dein  oder  niht 
enist.  Wer  daz  inre  werc  hat  in  ime  alle  zlt  beslozzen,  alle  gropzi,  30 
wlti  unt  lengi  des  inren  Werkes  nimet  unt  schöpfet  allez  sin  wescn 
niergen  denne  von  gote  unt  in  gotes  herzen. 

Got  minnet  den  sun  unt  wirt  sun  geboren  in  des  himelschen  vater 
schöze.  Umbe  daz  üzer  werc  enist  ez  niht  also:  sunder  ez  nimet  sin  göt- 
llche  güeti  enmiten  des  innigen  Werkes  üz  getragen  unt  üz  gegozzen  in  35 
einen  niderval  der  gedeideten  gotheit  mit  underscheit,  mit  mengi, 
mit  teile,  daz  ällez  unt  dem  geltchc  unt  ouch  gellcbnüs  selben  gote 
verre  unt  frömde  sint.  Sie  haflent  unt  behaflent  unt  gestillent  in 
dem,  daz  guot  ist,  daz  cr^türe  ist,  blint  alzemdle  güeti  unt  lichtes 
in  sich  selben  unt  des  einen,  in  dem  got  gebirt  slnen  eingebornen  40 
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snn  uni  in  i;n  alliu  din  gales  kinder  sun  ant  geborne  sflne.  DA  ist  Ai- 
flui  unl  unprunc  des  heiligen  geistes,  tod  dem  alleinc,  ih  er  gotei 
gcist  ist  unl  ein  geisi  got  selber  ist,  enpfangen  wirt  der  sun  in  ans 
unl  ist  äiQui  von  allen  den,  die  gotes  sUne  sint,  nicb  dem,  du  sie 
5  minrc  oder  mt  Idterltchen  voii  gote  allcine  geboren  sint  näcfa  gole 
unt  in  gole  tiberbildet  und  entriuwet  aller  mengi,  der  man  doch  noch 
vindri  in  den  obrdslen  engelen  nltiurlicb. 

Noch  der  ei  rehte  erkennen  «jl  enlriuwet  der  gUeli,  der  w4r- 
hcit  und  allem  dem,   daz  ouch  in  dem  gedanke  unt  in  dem   namen 

II)  alleinc  einen  wün  oder  schatwen  keines  underscheides  lldet,  unl  ge- 
Iriuwct  dem  einen  bidi  allerlei  mengi  unt  underscheit,  in  dem  oucb 
vcriiuret  unl  wirt  entblmzcl  aller  underscbeil  unt  eigenschan  unl  ist 
ein  nnt  sint  ein  ouch  *aicr,  sun  und  hciliggeisl.  Unt  dat  eine  dai 
machet  uns  selic,    unl  ie  verrer  wir  dem  einen  sin,  ie  minrewirsnn 

15  oder  süne  stn  unt  oucb  der  heilig  geisl  minre  Tolkomenltcbe  in  uns 
cnlspriupci  unt  von  uns  fliuxel.  Unt  dar  nach  wir  nCber  sin  dem 
rincn,  dar  näcb  sin  wir  w£rllcben  gotcs  sun  unt  süne  unl  oucb  Aiu- 
?.el  von  uns  got  der  heilig  geist.  Unt  daz  meinet,  dai  unser  gotes 
suii  in  der  Kothcit  sprichel  wer  trinket  von  dem  waizer,  daz  ich  gibe, 

:20  in  dem  entspringet  ein  brunue,  ein  ursp'runc  des  witziers,  daz  di 
springet  in  daz  cwic  leben.'  Unl  sanI  Johannes  sprichel,  dai  er  daz 
spreche  von  dem  heiligen  gciste. 

Der  sun  in  der  golhcil  nach  slner  eigeuEcbafl  cngU  ntht  anders 
dcnnc  sun  wescii,  öcnne  gol  geboren  wescn,  brunne  unt  ursprunc 

25  unl  i'tznitz  des  heiligen  geisles  der  minne  gotes  unt  vollen  rebten  gan- 
zen smak  des  einen,  des  himclschen  laters.  Dar  umbc  sprichct  des 
himcischen  vnter  stimme  von  dem  himele  zuo  dem  sune  'dA  bist  min 
Keiiiinnolcr  sun.  in  dem  ich  geminnct  unl  bebeglich  bin,  in  ime  ist 
mir  fin  wolgcvaüen.' 

W  Sunder  zwivel,  got  minnet  nicman  mit  genUegede  unl  lülerltchen, 

ilcr  niht  golcs  sun  ist;  wan  minne,  der  heilig  geisl,  urspringei  unt 
lliuzel  vuii  dem  sune  unl  der  sun  minnel  den  valer  durch  sich  sel- 
ben undc  sieb  selben  in  dem  valer.  Dar  umbe  sprichel  vil  wol  unser 
herre,  daz  sie  selic  sint  die  armen  in  dem  geisle,  daz  is[,   die  nibi 

'<5  habenl  eigens  menschliches  geistes  unde  bl6z  komenl  zuo  gole.  L'nt 
sant  Paulus  sprichct  'got  bat  ez  uns  geofTenbArel  in  sincm  geisle.' 

Sant  Augustinus  sprichel,  daz  der  aller  beste  die  geschrift  ver- 
stät  unl  vernimel,  der  bläz  alles  geisles  suocbct  unl  wärheit  der  ge- 
schrin  in  ir  selben,  daz  isl  in  gotes  geisle.    Sant  Pfler  sprichct,  daz 

W  alle  die  heiligen  liule  habenl  gesprochen  in  dem  geisle  goles.    Sant 
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Paulus  sprichet  'nieman  mac  bekennen  unt  wizzen,  waz  sl  in  dem 
menschen,  denne  der  geist,  der  in  dem  menschen  ist,  unt  nieman 
mac  wizzen,  waz  in  gote  ist,  denne  der  geist  gotes  unt  got.'  Dar 
umbe  sprichet  gar  wol  ein  geschrift  einer  gidse,  daz  nieman  mac  vcr- 
nemen  noch  l^ren  kan  sant  Pauli  schriflt,  er  habe  denne  den  geist,  5 
in  dem  sant  Paulus  sprach  unt  schreip.  Unt  daz  ist  alliu  mtn  clage, 
daz  grobe  Hute,  die  gotes  geistes  Ucl  sint  unt  niht  hänt  noch  iren  gro- 
ben menschlichen  sin  hine  gefeit,  wellent  urteilen  daz  sie  hoerent 
oder  lescnt  in  der  schrift,  diu  gesprochen  unt  gcschriben  ist  von 
dem  unt  in  dem  heiligen  geiste,  unde  gedenkent  niht,  daz  geschri-  10 
ben  ist:  daz  unmüglich  ist  bt  den  Hüten,  daz  ist  müglich  bl  gote 
unt  ouch  gemeinlich  unt  nätiurlich.  Daz  unmüglich  ist  der  undern 
nlitäre,  dai  ist  gewonlich  unt  nlitiurlich  der  obren  nätüre.  Da  von 
nü  minnent  doch  noch,  daz  ich  nü  gesprochen  hAn,  daz  ein  guot  men- 
sche, gotes  sun  in  got  geboren,  minnet  got  durch  sich  selben  in  ime  13 
selben,  unt  vil  ander  wort,  dio  ich  vor  gesprochen  hän,  unt  als  ich 
ouch  m£  gesprochen  hdn,  daz  ein  guot  mensche  von  güeti  unt  in  gote 
geboren  tritet  in  alle  die  eigenschaft  götllcher  nätüre.  Nü  ist  daz  go- 
tes eigenschafl  nlich  Salomdnes  Worten,  daz  aUiu  dincgot  würke  durch 
sich  selben,  daz  ist,  daz  er  niht  üz  ime  selben  ane  siht,  niht  wan  2(> 
dur  sich  selben,  er  minnet  unt  würket  alUu  dinc  dur  sich  selben. 

Dar  umbe  sd  der  mensche  minnet  sich  selben  unt  alliu  slniu 
werc,  niht  umbe  lön,  umb  ^re  oder  umbe  gemach,  denne  dur  got 
unt  gotes  6re  alleine,  daz  ist  ein  zeichen,  daz  er  gotes  sun  ist.  Noch 
m6:  got  der  minnet  dur  sich  selben  unde  würket  alliu  dinc  dur  sich  25 
selben,  daz  ist,  er  minnet  dur  minne  unt  er  würket  dur  würkcn; 
wan  sunder  zwtvel,  got  h^ti  slnen  eingeborncn  sun  in  der  ewikeit 
nie  geboren,  w^ri  geboren  nie  geboren.  Unt  dar  umbe  sprechent  die 
heiligen,  daz  der  sun  als6  ^weclich  geboren  ist,  daz  er  doch  kne  un- 
derläz  noch  wirt  gebom.  Ouch  h^ti  got  die  weit  nie  geschaffen,  ob  31) 
geschaffen  wesen  nie  wdri  geschaffen,  dar  umbe  got  als6  die  weit  hat 
geschaffen,  daz  er  sl  doch  sunder  underHüz  schöpfet.  Allez  daz  ver- 
gangen ist  unt  waz  zuokünftic  ist,  daz  ist  gote  frömde  unde  vcrre. 

Unt  dar  umbe  wer  von  got  geboren  ist  gotes  sun,  der  minnet 
got  durch  sich  selben,  daz  ist,  er  minnet  got  dur  minnen  got  unt  ^ 
würket  aüiu  slniu  werc  dur  werc,  dur  got  unt  der  wirt  minnens  unt 
würkcns  niem^r  müede,  unt  ouch  ime  ist  allez  ein  minne  daz  er  min- 
net. Und  her  umbe  ist  wlir,  daz  got  ist  <|iu  minne,  unt  als  ich  ouch 
sprach  da  obnän^  daz  der  guot  mensche  wil  und  wolte  alle  ztt  Itden 
dur  got,  niht  geUtcn  hkn.    Llden  hAt  er,  daz  er  minnet  llden  durch  10 
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got  unt  Ildet  f(oty  ant  dar  ombe  unt  oudi  dar  an  $6  ist  er  gotcs  aan 
nach  gote  und  in  gote  gebildet.  Der  minnet  durch  sich  selben,  daz 
ist,  er  minnet  durch  minne  unt  wikrket  dur  werc,  unt  dar  unbe 
minnet  got  unde  wflrket  kne  anderUi,  unt  gotes  wOrken  ist  sin  d4- 
5  türe,  sin  wesen,  sin  leben,  sin  s^likeit.  Als6  w^rllche  der  gotes  sun, 
ein  guot  mensche,  sd  vil  unt  er  gotes  sun  ist,  wil  durch  got  llden, 
dur  got  wUrken  unt  dai  ist  stn  wesen,  sin  leben,  sin  würken,  sin  sd- 
likeit.  Unt  also  sprichet  un^ier  henre  'stiic  sint,  die  da  lldent  durch 
die  gerehtikeit.' 

10  Fttr  baz  luo  dem  dritten  mite  sprich  ich,  dai  ein  guot  mensche 
als  verre  er  guot  ist  hAt  goles  eigenschall,  niht  alleine  dar  an,  dai 
er  minnet  unt  wfirket  allez  dai  er  minnet  unde  wflrket  dur  got ,  den 
er  d4  minnet  unt  dur  den  er  wflrket,  sunder  er  minnet  unt  würket 
ouch  dur  sich  selben  der  da  minnet;  wan  dai  er  minnet  daz  ist  got 

15  Täter  ungeboren ;  der  di  minnet  ist  got  sun  geboren.  Nu  ist  der  ?a- 
ter  in  dem  sune  unt  der  sun  in  dem  vater,  vatcr  unt  sun  sint  ein 
in  dem  heiligen  geiste.  Von  dem  nim,  wie  daz  innigdst  unt  daz 
obröste  der  Me  schöpfet  unde  nimet  gotes  sun,  und  ouch  gotes  sun 
werden  in  des  himelschen  ?aterx8chdze  unde  h(*rzen,   unt  daz  suoche 

20  nach  dem  ende  diser  forgesprochenen  werte  von  dem  edelen  menschen. 
Ouch  sol  man  wizzen,  daz  in  der  nAtöre  Indruc  unt  fluz  der  obren 
nätüre  ist  einem  iecllchen  lustllcher  unt  wunnecllcher  denne  sin  sel- 
bes eigeniu  nAtäre  unde  wesen.    Daz  wazzer  fliuzet  von  eigener  nä- 
türe  niderwert  ze  tale  und  ouch  llt  sin  wesen  dar  ane.  Doch  von  In- 

25  druke  unt  Influzze  des  mAnen  obnAn  in  dem  himele  s6  verzlhet  unde 
vergizzet  ez  slner  eigenen  nAtAre  unt  fliuzet  ze  berge  in  die  hoehi 
unt  ist  der  üfDuz  vil  llhter  denne  der  fluz  niderwert. 

Unt  dA  bl  sol  der  mensche  wizzen,  ob  ime  reht  wdrc,  daz  ime 
wizzentUche  unt  froellchen  wdre,  slnen  nAtiurllchen  willen  ze  lAzenne 

.10  unt  sich  sin  selbes  verzlhen  unt  alzemAle  Az  gAn  in  allem  dem,  daz 
got  den  menschen  llden  wil.  Unt  daz  meinet  nAch  einem  guoten 
sinne,  daz  unser  herre  sprichet  *wer  welle  komen  zuo  mir,  der  sol 
sin  selbes  üz  gAn  unt  verzlhen  unde  sol  sin  kriuze  üf  heben',  daz  ist, 
er  sol  abe  legen  unt  abe  luon  allez,  daz  kriuze  unt  leit  ist;  wan  sicher, 

*)5  wer  sin  selbes  sich  verzigen  Mie  unt  wAre  ganz  sin  selbes  Az  gegan- 
gen, dem  möhte  niht  kriuze  wesen  noch  leit  noch  llden,  m6r:  ez 
wdri  im  allez  ein  wunne,  ein  froude  und  ein  herzenliep,  unt  der 
kdme  unt  volgti  wArllchen  got;  wan  als  got  niht  mac  betrüeben  noch 
leidic  gemachen ,  alsA  wAnk  mdhte  den  menschen  iht  riuwic  oder  lei- 

40  die  gemachen.    Unt  dar  ombe,  daz  unser  herre  sprichet  *wer  wil  zuo 
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mir  komen,  der  verxlhc  sich  stn  selbes  unl  hebe  üf  sId  kriuzc  unt 
volge  mir*,  daz  ist  niht  alleine  ein  gebot,  als  man  wdnct  oder  gcmein- 
llchen  sprichet :  ez  ist  ein  geloube  unt  ein  götltchiu  Ure ,  wie  daz  dem 
meDschen  allez  sin  Itdcn,  alliu  slniu  wcrc  unt  stn  leben  wunnecUchen 
unde  froBllcben  wirt,  unt  ist  ein  Ion  md  denne  ein  gebot.  Wan  der  5 
mensche,  der>sd  getikn  ist,  hki  allez,  daz  er  wil,  unt  enwil  niht  übc- 
les,  unt  daz  ist  ouch  s^likeit,  dar  umbe  wol  unser  herre  sprichet  'se- 
lic  sint,  die  da  Itdent  durch  die  gerehtikeit.' 

Unt  ouch  daz  unser  herre  sprichet  'der  sun  verzlhe  sich  stn  selbes 
unt  habe  üf  sin  kriuze  unt  kome  zuo  mir^».  daz  meinet,  daz  er  werde  10 
sun  als  ich  sun  bin  geboren.  Got  ist  daz  selbe  ein,  daz  ich  bin,  daz 
ich  schöpfe  in  wesenne  inne  bitbende  in  des  vaters  schöze  unt  herzen. 
Ouch  sprichet  der  sun  'vater,  ich  wil,  daz  der  mir  Tolget,  der  zuo 
mir  kumet,  daz  der  sie  dk  ich  bin.'  Nieman  kumet  eigenitchen  zuo 
dem  sune  aU  der  sun  ist  denne  der  sun  wirt,  unt  nieman  ist  der  dk  15 
sun  ist,  der  in  des  vaters  scböze  unt  herzen  ist,  ein  in  einem,  dk  der 
sun  ist. 

'Ich'  sprichet  der  fater  'sol  sie  fileren  in  ein  eincBdi  unt  dk  spre- 
chen zuo  ir  herzen.'  Herze  zuo  herzen,  ein  in  einem  minnet  göt, 
alle  frömdi  unt  verri  hazzet  got,  luo  ein  locket  unt  ziuhet  got,  ein  20 
suochent  alle  crdatüre,  ouch  die  niderösten  crdatüre  suochent  ein. 
Daz  daz  befinden  die  obrösten  unt  gezogen  werden  über  nlitQre  unt 
Oberbildet  suochen  ein,  ein  in  sich  selben,  dar  umbe  vil  ilhle  spri- 
chet der  sun  Jdsus  Kristus  in  der  golheit  'vater,  dk  ich  bin,  dk  sol 
stn  der  mir  dienet,  der  mir  Tolget,  der  zuo  mir  kumet.'  25 

Noch  ist  aber  ein  ander  tröst,  daz  man  sol  wizzcn,  daz  aller  nk- 
türe  unmüglich  ist,  daz  si  zerbreche  oder  verderbe  unt  ouch  enrücre, 
in  dem  si  niht  «meine  ein  bezzerz  guot  in  dem  selben,  daz  si  rüeret. 
Ir  benfleget  niht,  daz  si  ein  gellch  mache,  si  wil  allez  ein  bezzerz. 
Ein  wlser  arzüt  der  berüeret  niemer  den  siechen  vinger  des  mcn-  30 
sehen  umbe  daz  er  dem  menschen  niht  wS  tuo,  ob  er  niht  den  vin-c 
ger  selben  unde  den  menschen  alzemäle  bezzer  machen  nint  im  lieber 
tuon  möhte.  Mag  er  denne  den  menschen  unt  ouch  den  vinger  ge- 
bezieren,  daz  tuot  er  gerne,  unt  ist  des  niht,  er  snidet  den  vinger 
abe,  daz  er  den  menschen  bezzeri.  Unt  daz  ist  vil  bezier,  den  vinger  35 
verlieren  alleine  unt  den  menschen  behalten,  denne  bcidiu  der  vinger 
unde  der  mensche  verderbe.  W6ger  ist  ein  schade  denne  zwdne,  unt 
sunderbAr  dk  der  eine  vil  mdr  were  denne  der  ander. 

Uni  ouch  sol  man  wizzen,  daz  der  vinger  luit  diu  hant  unt  ein  , 
ieclich  nitiurllchez  gelit  den  menschen«  dffs  ez  ein  gelit  ist,  vil  lieber  40 
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h4t  denne  ez  sich  selben  ont  sich  gerne  und  nnbedftht  frodlchen  gibet 
in  die  not  unt  in  den  schaden  flir  den  menschen.  Ich  spriche  sicher- 
llchen  daz  in  der  w^rheit,  daz  diz  gelit  sich  selben  alzem^le  nihtes 
niht  minnet  denne  dur  daz  unt  in  dem  ez  ein  gelit  ist.  Dar  umbe 
5  wcri  vil  billlchen  unt  nltiurltcben ,  w4ri  uns  reht,  daz  wir  uns  selben 
nihtes  niht  minnötin  denne  dur  got  und  in  gote;  unt  ir6ri  daz  als6, 
sd  were  uns  allez  daz  Ithte  unt  ein  wunne,  daz  got  von  uns  unt  in 
uns  wölte;  sunderltchen  sd  wir  wizzen  unt  gewis  w4rin,  daz  got  un- 
gellche  minre  mac  geltden  enheinen  gebresten  noch  schaden,   ob  er 

10  niht  ein  vil  groBzer  gemach  dar  inne  wisti  unt  meinti.  Wörltchen, 
der  des  gote  niht  getrüweti,  daz  ist  alze  billlchen,  daz  er  leit  unt 
Ungemach  habe. 

Noch  ist  ein  ander  tröst.    Sant  Paulus  sprichet,   daz  got  alle  die 
kestiget,   die  er  ze  süne  minnet  unt  enpfHihet.  *  £z  behoeret  dar  zuo, 

15  der  sun  sl,  daz  der  ouch  llde.  Wan  gotes  sun  in  der  dwikeit  in  der 
gotheit  niht  Itden  mohte,  dar  umbe  sante  in  der  himelsche  vater  in 
die  zlt,  daz  er  mensche  würde  unt  llden  möhte.  Wilt  du  denne  gotes 
sun  Wesen  unt  wilt  doch  niht  llden,  s6  hast  du  gar  unreht.  An  der 
wisheit  buoche  stöt  beschriben,  daz  got  brüevel  unde  versuochet,  wer 

20  gcreht  sl,  als  man  golt  brttevet  unde  brennet  in  einem  eitoven.  Ez 
ist  ein  zeichen,  daz  der  künic  oder  ein  fürste  einem  ritter  wo!  getriu- 
wct,  so  er  in  sendet  an  den  vorslrlt.  Ich  h^n  gesehen  einen  herren, 
der  elwenne,  so  er  bäte  einen  ze  hAsgesinde  enpfangen,  daz  er  den 
santc  üz  bl  naht  unt  reit  in  denne  selber  an  unt  vaht  mit  im;   unt 

25  ez  beschach  einest,  daz  er  bl  nAch  getcddet  wart  von  einem,   den  er 
also  versuochen  wolle,  unt  den  kffeht  hite  er  dar  nach  liep  unt  wert. 
Man  lisct,  daz  sant  Antonius  in  der  wOesti  sunderllchcn  einest 
großzllchen  in  llden  was  von  den  boesen  geisten,  unde  dö  er  überwun- 
den h^te  sin  leit,  d6  erschein  ime  ouch  unser  herre  üzerltchen  unt 

:)0  froßllchen.  D6  sprach  der  heilig  man  'ach,  herre,  wA  w6re  dö  ietzent, 
dö  ich  in  so  grözer  not  wasT  D6  sprach  unser  herre  'ich  was  alhie, 
als  ich  nü  bin,  aber  ich  weite  unt  mich  luste  ze  schouwenne,  wie 
frum  daz  du  w£rist.'  Silber  unt  golt  ist  wol  reine,  doch  s6  man  dar 
tz  wil  machen  ein  vaz,  dar  üz  der  künic  trinken  sol,  so  brennet  man 

35  daz  für  baz  m^r  denne  ein  anderz.  Dar  umbe  ist  von  den  aposteln 
geschriben ,  daz  sie  sich  frönten ,  daz  sie  wirdic  wären  versm^hede 
unt  ungemach  ze  lldenne  dur  got. 

Aber  gotes  sun  von  nlitüre  wolte  von  gnaden  mensche  werden,  daz 
er  dur  dich  llden  möhte,   unt  du  wilt  gotes  sun  werden  unt   niht 

10  mensche,  daz  du  niht  mOgcst  noch  dürfest  llden  dur  got  noch  durch 
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dich  selben.  Ouch  wölte  der  mensche  wizzcn  unt  gedenken,  wie  so 
f^ze  fröude  in  der  w^rheit  got  selbe  niicb  stner  wtse  und  alle  engelc 
unt  alle,  die  got  wizzent  unt  minnent,  haben  ingedult  des  menschen. 
Sd  er  dur  got  lldet  leit  und  ungemach  unt  schaden,  welchen,  er 
solle  sich  dur  daz  alleine  billich  trcBsten.  Ein  mensche  gtt  doch  sin  S 
gnot  oder  Itdet  ungemach  umbe  daz  er  stnen  friunt  erfrötfwen  möge 
ant  ime  ein  liebi  bewtsen:  noch  mS  sol  man  gedenken  unt  h^ti  ein 
mensche  einen  friunt,  der  dur  stnen  willen  in  Itden  wöre,  in  leit  unt 
in  ungemache,  sicherltchen,  ei  wSri  gar  billlchen,  daz  er  bt  ime  wdre 
unt  in  tröste  mit  stn  selbes  gegenwfirtikeit  unt  mit  tröste,  den  er  im  tO 
tuon  möhte.  DA  yon  sprichet  unser  herre  in  dem  salter  von  eim  guo- 
ten  menschen,  daz  er  mit  im  ist  in  dem  Itdenne.  Bt  dem  worte  mac 
man  nemen  siben  löre  unt  trorate. 

Zug  dem  toten,  dai  sant  Augustinus  sprichet,  daz  diu  gedult  in 
Itdenne  dur  got  ist  bezzer,  hcsher  unt  edeler  denne  allez  daz,  daz  15 
man  dem  menschen  wider  stnen  willen  benemen  mac;  daz  ist  allez 
üzerltchez  guot.  Weiz  got,  man  vindet  nieman  sd  riehen,  der  dise 
weit  minnet,  der  niht  willecllchen  unt  gerne  wölte  Itden  grözen  smer- 
zen  unde  leit,  oueh  fil  lange,  daz  er  dar  nach  möhte  gewaltiger  herre 
stn  aller  dirre  weite.  90 

Zuo  dem  andern  male  nime  idi  niht  alleine  bt  dem  worte,  daz  got 
sprichet,  daz  er  ist  mit  dem  menschen  in  Itdenne,  sunder  ich  nime 
ez  in  dem  worte  unt  spriche  also:  ist  got  mit  mir  in  Itdenne,  waz 
wil  icb  denne  mö  und  anderz?  ich  wil  doch  niht  anders,  ich  enwil 
niht  mö  denne  got,  ob  mir  reht  ist  Ei  sprichet  sant  Augustinus:  25 
der  ist  gar  gttic  uni  unwtse,  den  niht  benttegel  an  got.  Wie  mac  den 
menschen  benflegen  an  gotes  gilben  özerltchen  oder  innerlichen,  so 
in  niht  benöeget  an  got  selben?  Dar  umbe  sprichet  er  anderswä: 
herre,  wlsest  ^  uns  von  dir,  so  gip  uns  einen  andern  dich,  wan  wir 
wellen  niht  wan  dich.  30 

Dar  umbe  stöt  geschriben  in  der  wlsheit  buoche  'mit  gote  der 
Ewigen  wtsheit  sint  mir  komen  zemlile  mit  einander  allez  guot.'  Daz 
meinet  nikch  einem  sinne,  daz  niht  guot  ist  noch  mac  guot  gesln 
waz  kumet  knt  got,  und  allez,  daz  kumdl  mit  gote,  daz  ist  guot  unt 
dft  von  alleine  guot,  wan  ez  mit  gote  kumet.  Ich  wil  gotes  geswlgen,  33 
unt  benöme  man  allen  cröatüren  unt  aller  der  weite  daz  wesen,  daz 
got  gtt,  so  beliben  sie  blöz  niht,  ungenöme,  unwert  unt  hezzelich. 
Unde  TÜ  anders  edeles  sinnes  bot  daz  wort  inne ,  wie  allez  guot  kumet 
mit  gote,  daz  nü  le  lange  würde  ze  sprechcnne.  Ez  sprichet  unser 
herre  'ich  bin  mit  dem  menschen  in  Itdenne.'    Dar  umbe  sprichet  sant  40 
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Bernhart:  herre,  bist  dA  mit  uns  in  Itdenne,  «6  gip  mir  le  Itdcnne 
alle  zlt  ambe  dai  du  alle  ilt  bt  mir  uot  mit  mir  slest,  daz  ich  alle 
zH  dich  haben  mOge. 

Ziio  dem  dritten  male  sprich  ich,  daz  got  mit  uns  ist  in  Itdenne, 
5  daz  ist,  daz  er  mit  uns  lldet  selbe.  W^rlich,  der  wikrheit  bekennet, 
der  weiz,  daz  ich  w4r  spriche.  Got  der  lldei  mit  dem  menschen,  ji 
ungllch  m6  nAch  stner  wtse,  denne  der  da  lldet.  der  dur  in  lldet.  NA 
sprich  ich:  wil  denne  got  selbe  llden,  a6  sol  ich  gar  billlchen  llden; 
wan  ist  mir  reht,  s6  wil  ich,  daz  got  wil.    Ich  bite  alle  tage,  unt  got 

10  heizet  mich  biten  'herre,  dtn  wille  werd^,  unt  doch  so  got  wil  llden, 
s6  wil  ich  von  Itden  dagen,  unt  dem  ist  gar  unreht.  Oucb  sprich  ich 
sicherltchen,  daz  got  $6  gerne  mit  uns  unt  dur  uns  lldet,  s6  wir  alleine 
dur  got  llden,  daz  er  lldet  sunder  lldennc.  Ltden  ist  im  so  wunnec- 
tich,  daz  ltden  ist  im  niht  llden.    Unt  dar  umbe,  w^re  uns  reht,  su 

15  wdrc  ouch  uns  ltden  niht  llden,  ez  wire  uns  ein  wunne  unt  tröst. 

Aber  ziio  dem  yierden  mAle  sprich  ich,  daz  friundes  mitltden  min- 

ret  nätiurllche  diz  llden.    Hac  mich  denne  getrcesten  eines  menschen 

llden,  daz  ez  mit  mir  hdt,  so  sol  mich  vil  m6  troeslcn  goles  mitltden. 

Zuo  dem  fiinftcn  mite  sprich  ich:   unt  wolle  ich  denne  ltden  mit 

"20  einem  menschen,  den  ich  minne  unt  der  mich  minnet,  s6  sol  ouch 
ich  gerne  unt  gar  billlchen  mit  gote  llden,  der  dk  Itdet  unt  dur  mich 
lldet  von  minne,  die  er  zuo  mir  häU 

Noch  sprich  ich  zuo  dem  sehsten  mlile:  ist,  daz  got  for  lldet  e 
dcnnc  ich  Itde,  unt  Itde  ich  dur  got,  gewdritchen,  so  wirt  mir  Ithte 

%  ein  trust  unt  ein  fröude  alles  min  llden,  wie  gr6z  unt  manicvaltic  daz 
ist.  Ez  ist  wir  nfttiurllche ,  s6  der  mensche  tuot  ein  werc  dur  ein  an- 
dern, so  ist  der,  dur  den  er  daz  tuot],  n^her  sinem  herzen,  unt  daz 
er  luoty  ist  verrer  von  stnem  herzen  unt  rüeret  daz  herze  niemer  denne 
durch  den,  dar  umbe  und  dur  daz  er  ez  tuot    Der  da  büwct  unt 

30  houwet  daz  holz  unde  den  slein,  dar  umbe  unt  dur  daz  er  ein  hüs 
mache  flQr  die  hitze  des  sumers  unt  wider  frost  des  winters,  des  herze 
ist  zuo  dem  Ersten  unt  alzemAle  datz  hAs  unt  gehouwete  niemer  den 
stein  noch  t^ti  die  ark>eit  denne  dur  daz  hAs.  NA  sehen  wir  wol,  so 
der  sieche  mensche  trinket  den  sfiezen  wtp,  sA  dunket  in  unt  sprichet, 

35  daz  er  bitler  st,  unt  ist  wAr«  wan  der  wtn  yerliuret  alle  sine  süezikeit 
in  der  bitterkeit  der  zungen  Aiserltche  A  denne  der  wtn  kome  inwen- 
die,  da  diu  sAle  bekennet  unde  brQe?et  den  smak.  AIsA  ist  ungellch 
m6  unde  wArttdie,  sA  der  mensche  wflrket  alliu  stniu  werc  dur  got, 
sd  ist  dh  got  das  mitele  unt  daz  nAhste  der  sAle  unt  mac  niht  die  sAle 

10  unt  daz  herze  des  menschen  rQeren,  dai  niht  verliere  durch  got  unt 
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dur  gotes  süezikeit,  unt  muoz  von  not  verlieren  sin  bitterkeit  unt  lüter 
Suez  werden,  6  denne  ez  des  menschen  herze  iemer  niüge  bewegen 
noch  berüeren. 

Die  meister  sprechen! ,  daz  under  dem  himele  sl  fiur  vH  al  umbe 
ont  ambe,  unt  dar  ambe  mac  kein  regen  noch  wint  noch  allerlei  5 
starm  noch  ungewitter  fon  unden  dem  himele  sd  nähe  kon^/en,  daz 
in  ooch  niht  rtteren  müge:  ez  wirt  allez  ferbrant  onde  verderbet  von 
hitze  des  fiurs,  6  denne  ez  an  den  himel  kome.  AM  sprich  ich, 
allez  daz  man  Itdet  ant  wOrket  durch  got  daz  wirt  allez  sflez  in  golea 
sfiezikeit,  ^  denne  ez  zuo  des  menschen  herzen  kome,  der  durch  got  10 
aUeine  wflrket  und«  lidet.  Wan  daz  meinet  daz  wort,  daz  man  spri- 
chet  dur  got,  wan  ez  kumet  an  daz  herze  niemer  denne  dur  goles 
füeiikeit,  wan  ez  ouch  wirt  verbrant  von  dem  hitzigen  flare  der  göt- 
llchen  minne,  diu  des  guoten  menschen  herze  al  umbe  in  sich  besloz- 
zen  bot.  Nu  mac  man  offenltche  bekennen,  wie  billtchen  unt  in  vil  15 
wtse  ein  guoter  mensche  allenthalben  getroBstet  wirt  in  Itdcnne,  «in 
leit  unde  wOrkende.  Ein  wlse  ist,  ob  er  Itdet  unde  würket  durch  got, 
ein  ander  wlse,  ob  er  ist  in  götllcher  minne.  Ouch  sol  der  mensche 
bekennen  unde  wizzen,  ob  er  alliu  slniu  werc  dur  got  würket;  wan 
sicherlich,  w^  der  mensche  leidic  sunder  trösl  sich  vindet,  also  verre  90 
was  stn  werc  niht  dur  got  alleine.  Sich,  unt  also  verre  ist  er  niht 
in  gotltcher  minne.  Ez  sprichet  kttnic  Dävlt  *ein  fiur  kumet  mit  gotc 
unt  vongote,  daz  brennet  al  umb  unt  umbe  allez,  daz  got  wider  imc 
vindet  unt  ime  ungeltch  ist.'    Daz  ist  leit,  unlrdst  unt  bitterkeit. 

Nodi  ist  daz  sibende  in  dem  worle:   daz  got  mit  uns  ist  in  11-  2S 
denne  unde  müelldet  mit  uns ,  daz  uns  ouch  kreflecllchen  sol  iroßsten 
gotes  eigenschafi  6k  von,  daz  er*daz  lüter  ein  ist  sunder  alle  zuovaU 
lende  mengi  underscheides,  ouch  in  gedenken,  daz  allez,  daz  in  im 
ist,  got  selbe  ist.    Unt-  wan  daz  wAr  ist,  $6  spriche  ich,  allez,  daz  der 
guot  mensche  lldet  dur  got,  daz  lldet  er  in  gote  unde  got  ist  mit  30 
Itden  in  lldennc  min  llden  in  got,  min  Uden  got.    Wie  mac  mir  denne 
llden  leit  gestn,  $6  llden  unt  leit  leit  vcriiurel?   Leit  min  in  gote  ist: 
got  ist  min  leit.    Wdrilchen,  aU  got  wArheit  ist,  wk  ich  vinde  wir- 
belt, dk  vinde  ich  mlnen  got  die  wArheit.    Alsd  ouch  minre  noch  m6, 
s6  ich  vinde  lüter  llden  dur  got  und  in  gote,  dk  vinde  ich  got  min  33 
llden.    Wer  daz  niht  bekennet,  der  dage  sine  blintheit,   niht  mich 
Doeh  die  götitchen  wArheit. 

MinnecUcbe  unt  miltecllche  so  Itdent  dur  got,  slt  dai  ez  sd  groes-- 
liehen  nütze  ist  unt  s6ledlchen,  als  ouch  unser  herre  sprichet  's^lic 
sint«  di«  dk  lldent  dur  die  gerehtikeit.*    Wie  mac  der  guot  minnende  40 
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got  daz  llden,  daz  sin  friunde,  guot  Hute,  nibt  alle  zit  äne  underlaz 
in  Hden  sint?  Hdti  ein  mensche  einen  friunt,  der  kurze  tage  llden 
möhte  zuo  grdzem  nutze  unt  6re  unt  gemach  verdienen  unde  lange 
besitzen,  wölte  er  daz  hindern  oder  w^re  daz  stn  wille,  daz  ez  von 
5  ieman  gehindert  würde,  man  spreche  niht,  daz  er  stn  friunt  w^re  unt 
daz  er  ip  ouch  liep  h^ti.  Dar  umbe  vii  Ithte  got  möhte  in  keine  wise 
llden,  daz  stn  friunde,  guot  Hute,  iemer  sunder  llden  wdren,  ob  sie 
niht  llden  möhtin  unt  ltdende  Itden.  AUiu  güeti  des  üzerllchen  H- 
dennes  kumet  unt  fliuzet  von  güeti  des  willen,   als  ich  vor  geschri- 

10  ben  h^n. 

Unt  dar  umbe,  alles  daz  der  guot  mensche  Itden  wölte  unt  bereit 
ist  unt  begeret  ze  Itdenne  dur  got,  daz  Itdet  er  vor  gotes  angesihte 
durch  got  unt  in  gote.  Künic  Dävlt  spricbet  in  dem  salter  'ich  bin 
bereit  in  allem  ungemachc  unt  mtn  smerzc  ist  mir  alle  zlt  gegenwür- 

15  tic  in  angesihte  mtnes  herzen.'  Sant  Jeronimus  sprichet,  daz  ein 
reine  vaz,  daz  wol  gewürket  ist  unt  guot  ist,  dar  ükz  unt  da  von  ze 
macbenne  waz  man  sol  unt  wil,  h4t  in  sich  beslozzen  alleine  allez, 
daz  man  da  von  gewürken  mac,  ouch  üzerllchen  ie  nicman  da  von 
iht  würke.    Ouch  hin  ich  d4  vor  geschriben,  daz  der  stein  niht  minre 

20  sw^re  ist,  sd  er  nider  Itt  üzerltche  üf  der  erden,  alliu  sin  swöre  diu 
ist  volkomen  ükf  dem,  daz  er  nider  neiget  unt  bereit  ist  in  sich  sel- 
ben nider  ze  vallenne.  Und  also  hin  ich  ouch  dl  obnan  gesprochen, 
daz  der  guot  mensche  hit  ietzent  getln  in  himelrtche  unt  in  ertrlche 
allez,  daz  er  tuon  wolte,  ouch  geltche  dar  an  gote. 

25  Nu  mac  man  ouch  bekennen  unt  wizzcn  gropheit  der  Hüten,  die 
gemcinltchen  wunder  hIt,  so  sie  sehent  guot  Hute  smerzen  llden  unt 
Ungemach,  unde  vallent  inen  vil  dike  gedenke  tn  unt  ein  wIn,  daz 
ez  sl  dur  ir  heimlichen  sünde,  unde  sprecbent  ouch  underwtlent  'ach, 
ich  winde,  daz  der  mensche  gar  guot  were!   wie  kumet  daz,  daz  er 

30  sö-gröz  leit  unt  ungemach  Itdet,  unt  ich  winde,  ime  gebreste  niutr 
Unt  sicherltchen ,  w^re  ez  leit  unt  ungemach.  unt  w£re  ez  in  denne 
leit  und  ungelücke,  daz  sie  Itdent,  s6  enw6ren  sie  niht  guot  noch  Ine 
Sünde.  Sint  sie  aber  guot,  so  ist  in  daz  llden  niht  leit  noch  unge- 
lücke unt  ungemach:  ez  ist  in  ein  gröz  gelücke  unde  s^likeit.    Got 

35  sprichet  's£Hc  sint  alle,  die  dl  Itd^t  dur  got  die  gerehtikeit.' 

Dar  umbe  sprichet  daz  buoch  der  wtsheit,  daz  der  gerehten  seien 
sint  gote  in  stner  hant.  Aber  tumme  Hute  dunket  unt  wenent,  daz 
sie  sterbent;  doch  sint  sie  in  friden,  in  wunne  unt  selikeit.  Sant 
Paulus  sprichet,  dl  er  schrtbet,   wie  vil  der  heiligen  habent  geliten 

40  manicvalticgrözeptne,  unt  sprichet  denne,  daz  diu  weit  des  unwirdic 
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was.  Unde  daz  wort  hat  inne,  der  ime  rehte  tuon  wil,  drierhant 
sinne.  Einer  ist,  daz  disiu  weit  ist  unwirdic  vil  guoter  liuten  gegen- 
wOrtikeit.  Ein  ander  sin  ist  bezzcr  unt  sprichet,  daz  güeti  ist  diser 
weit  unm^re  unt  unwert;  got  ist  alleine  wert,  dar  umbe  sint  sie  gote 
wert  unt  gotes  wert.  Der  dritte  sin  ist,  den  ich  nü  meine,  unt  wil  5 
sprechen,  daz  disiu  weit,  daz  ^sint  die  Hute,  die  dise  welüicheit  min- 
nent,  sint  des  unwert,  daz  sie  leit  unt  ungcmach  lldent  durch  got. 
D4  von  ist  geschriben,  das  die  heiligen  apostel  sich  des  fröuten,  daz 
sie  wirdic  wären,  daz  sie  durch  gotes  numen  plne  unt  jungemach 
littin.  10 

Nü  st  der  rede  genuoge,  wan  ich  in  dem  dritten  teile  des  buo- 
ches  sprechen  wil  mang^rleie  trdst,  wie  daz  sich  ouch  treusten  sol 
und  mac  ein  guoter  mensche  an  slnem  leide,  wan  man  daz  ouch  vin- 
det  an  den  werken,  niht  alleine  an  den  worien  guoter  unt  wlser 
menschen.  15 

3. 

Man  yindet  in  der  künige  buoche,  daz  einer  dem  künige  Dävtde 
fluohte  unt  ime  grdz  versm6hte  bdt    Dd  seite  einer  Dävides  friunde, 
daz  er  den  boesen  hunt  ze  tot  slahen  wölte.    Dd  sprach  der  kttnic 
'mit  nihten,  niht  tuo  man  ime  kein  leit,  wan  yU  llhte  got  wil  unt  sol  20 
mir  durch  dis  versm^hte  min  bestez  tuon.' 

Unt  man  liset  ouch  an  der  altvater  buoche,  daz  ein  mensche  clagte 
eime  heiligen  vater,  daz  er  was  in  Itdenne.  Dd  seite  der  vater  'wilt 
du,  sun,  daz  ich  got  bite,  daz  er  dir  daz  beneme?*  Dd  sprach  der 
ander  'nein,  vater,  wan  ez  ist  mir  nütze,  daz  bekenne  ich  wol,  sun-  25 
der  bite  got,  daz  er  mir  stne  genäde  verlthe,  daz  ich  ez  wlsllchen 
llde  unt  gedultecltchen.' 

Man  fragte  einen  siechen  menschen ,  war  umbe  er  got  niht  b^te 
umbe  daz  er  in  gesunt  machöti?  Dö  seite  der  mensche,  daz  wölte  er 
ungerne  tuon,  durch  drte  Sachen.  Diu  ein  was,  wan  er  wolte  daz  30 
wizzen  unt  gewis  sin,  daz  der  minnecllche  got  niemer  vermöhte  daz 
geltden,  daz  er  siech  w^re,  denne  dur  sin  aller  bestez.  Ein  ander 
Sache  was,  wan  ist  der  mensche  guot,  so  wil  er  allez  daz  got  wil  unt 
niht,  daz  got  welle  daz  der  mensche  wil,  wan  dem  w^re  gar  un rehte. 
Unt  dar  umbe  so  wil  er,  daz  ich  siech  st,  wan  wölte  er  stn  niht,  so  35 
enwdre  ez  ouch  niht,  so  sol  ich  ouch  niht  wünschen  gesunt  stn.  Sun- 
der zwtvel,  möhie  daz  gestn,  daz  mich  got  gesunt  machöti  sunder  sl- 
nen  willen,  mir  w^re  unwert  und  unmöre,  daz  er  mich  gesunt  ma- 
cheti.     Ltden    wellen    kumet   von    minne,    niht  wellen  kumet  von 
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unminne.  Vil  Heber,  beiier  mit  nülxer  ist  mir,  daz  mich  got  minne 
ant  ich  oucb  siech  st,  denne  ob  ich  gcsunt  an  dem  Itbe  w^re  UDt 
mich  got  niht  minndti.  Daz  got  miDoet  daz  ist  iht,  waz  got  niht 
minnet  daz  ist  niht. 
5  Ez  sprichet  in  dem  buoche  der  wisheit  'ouch  h4t  daz  diu  w4rheit 
inne,  daz  allez  daz  got  wil,  in  dem  selben  unt  von  dem  selben  daz 
ez  got  wil,  s6  ist  ez  guot'  W^rllchen,  menschlichen  ze  sprechenne, 
mir  w6re  lieber,  daz  mich  ein  rlcher  unt  gewaltiger  mensche,  ein 
könic,  minnöii  unt  mich  doch  ein  wtle  lieze  4ne  g4be,  denne  ob  er 

10  mir  alzchant  hiezc  etwaz  geben  unde  mich  niht  minnöti :  so  er  von 
minne  mir  nü  zemllle  niht  g^be  unt  mir  aber  dar  umb  nü  niht  g^be» 
daz  er  mich  dar  nach  grcßzilchcr  unde  rtllcher  begaben  wölte.  Noch 
setze  ich,  daz  der  mensche,  der  mich  da  minnet  unt  mir  nü  niht 
engtl,  sich  niht  bedenket  mir  noch  ze  gebenne,  unt  llhte  bedenket 

15  er  sich  her  nach  baz  unde  gtt  mir;  ich  sol  geduitecllchen  beitcn, 
sunderltchcn  als  alle  sine  gäben  von  genäden  sint  unvcrdienet.  Ouch 
sicherlich,  wes  minne  ich  niht  enahte  unt  min  wille  stnem  willen 
wider  ist,  alleine  daz  ich  sine  gäbe  h^ti,  so  ist  daz  gar  billlchen, 
daz  mir  der  niht  engebe  unde  mich  ouch  hazze  unt  läze   mich  in 

20  unseiden. 

Diu  dritte  sache,  war  umbe  mir  unwert  und  unm^re  were,  daz 
ich  got  weile  biten  umbe  daz  er  mich  gesunt  mache,  wan  ich  enwil 
noch  cnsol  den  riehen  minnecitchen  milten  got  umbe  so  deine  biten. 
Werc,  daz  ich  zuo  dem  bäpste  k^me  hundert  oder  zwo  hundert  mllc, 

'2o  unt  SU  ich  denne  keme  für  in  unt  spreche  'ö  herre,  heiliger  vater,  ich 
bin  komen  woi  zwei  hundert  mtle  sweres  weges  mit  grozer  koste  unt 
bile  iuch,  dar  umb  ich  ouch  her  zuo  iu  komen  bin,  daz  ir  mir  ge- 
l)cnt  eine  bönen',  wcrilchen,  er  selber  unt  ouch  wer  daz  verneme, 
sprechi  ouch  von  reht,   daz  ich  ein  grözer  löre  wdre.    Nü  ist  daz  ein 

:K)  gowis  wärhcit,  daz  ich  spriehe,  daz  allez  guot,  ouch  alle  crealürc.  ge- 
gen gole  ist  minre  denne  ein  hone.  Dar  umbe  versmähti  mir  billl- 
chen,  ob  ich  ein  wlser  unde  guoter  mensche  wöre,  daz  ich  wöltc  bi- 
ten umbe  daz  ich  gesunt  würde. 

Bi  diser  rede  spriehe  ich  ouch,  daz  ist  eines  kranken  herzen  zei- 

35  eben,  so  ein  mensche  fr6  oder  leidic  wirt  umbe  zergancltchiu  dinc 
discr  weite.  Man  solte  sich  des  s6re  schämen  von  herzen  vor  gote 
unde  slnen  engelen  unt  vor  den  liuten,  daz  man  des  iemer  gewar 
würde.  Man  schämet  sich  sd  vaste  eines  gebresten  an  dem  antlüte, 
daz  die  liute  sehent  üzerllchen.    Wax  wil  ich  langer  reden?  diu  buoch 

iO  der  alten  ^  unde  der  niuwen  und  ouch  der  heiligen  unt  ouch  der 
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heidenen  sint  des  vol,  wie  fnime  Hute  dur  got  unt  ouch  dur 
nAtiurltche  lugende  ir  leben  h^nt  gegeben  unt  ir  selbes  willedlchen 
venigen. 

Ein  beiden  Socrates  sprichet,  daz  tugende  machent  luunttgllchiu 
dinc  müglicb  unt  ouch  Itht  unt  süese.  Und  ouch  enwil  ich  des  niht  5 
vergetsen ,  daz  diu  s6lic  frouwe,  von  der  sprichet  daz  buoch  Macha* 
beorum,  diu  üf  einen  tac  vor  iren  ougen  sach  wunderltchiu  dinc  und 
ouch  unmenschltchiu  le  boren  von  grdzer  ptne,  die  man  iren  siben 
sflnen  an  let,  unde  daz  froltchen  an  sach  unt  enthielt  sie  unt  mante 
sie  sunderltcheo  alle  dar  zuo,  daz  sie  niht  erschraken  unde  willedl-  10 
eben  s^le  unt  11p  üf  g^ben  dur  gotes  gerehtikeit. 

Noch  wil  ich  m6  sprechen  zwei  wort,  unde  sl  denne  genuoc. 
Einez  ist  daz.  WMlchen,  ein  guot  gölllcher  mensche  solle  sich  gar 
ttbele  unt  ouch  grszUchen  schämen,  daz  in  iemer  leit  bewegti,  so 
wir  daz  sehen,  daz  der  koufman  dur  gewin  eins  kleinen  geltes  unt  15 
ouch  üf  ein  tingewis  so  verre  landes,  sd  ptnltche  wege,  berc  unt  tat, 
wiltnfisse  unt  mer,  rouber,  morder  llbes  unt  guotes  dicke  vert  unde 
lldet  grözen  gebresten  an  der  sptse  unt  irankes,  slüfes  unt  anders 
gemaches,  unde  doch  alles  des -gerne  vergizzel  dur  s6  deinen  unt  un- 
gewissen nutz.  Ein  ritter  in  einem  slrlte  der  wAget  guol,  llp  unt  s^le  20 
dur  zergancllche  unt  ein  kone  6re,  unl  uns  dunkel  sd  gröz,  daz  wir 
ein  deine *11den  dur  got,  dur  die  ^w^pen  s^likeit. 

Daz  ander  wort,  daz  ich  meine,  daz  maniger  grop  mensche  sol 
sprechen,  daz  vil  worl,   diu  ich  an  disem  buoche  unt  ouch  anderswii 
hän  beschriben,  niht  war  sten,  den  antwürte  ich  also,  daz  sant  Au-  25 
gustlnus  sprichet  in  dem  Ersten  buoche  slner  blhte.    Er  sprichet,  daz 
got  allez,   daz  noch  künftic  ist  ouch  über  tüsent  unt  tüsent  jär  (ob 
diu  weit  so  lange  sol  weren),  h4t  ietze  gemachel  und  allez,  daz  ver- 
gangen ist  mangez  tüsent  jär,  sol  er  noch  biute  machen.    Waz  mac 
ich,  ob  ieman  daz  niht  verst4t?  Unt  sprichet  aber  anderswä,  daz  sich  30 
der  mensche  alze  bldzltchen  minnet,  der  dA  ander  liute  blenden  wil 
dar  umbe,  daz  sin  blinlheil  verborgen  wese.    Mir  benüeget,  daz  in 
mir  unt  in  gote  w4r  sl  daz  ich  spriche  unt  schribe.    Der  einen  stap- 
schaR  sihl  gesldzenen  in  ein  wazzer,  den  dunkel  der  slap  krum  sin, 
alleine  er  gar  reht  sie,  unt  daz  kumet  da  von,  daz  daz  wazzer  gröber  35 
ist  denne  der  luft  st;   doch  ist  der  slap  in  sich  selben  reht  unt  niht 
krurob  unt  ouch  in  des  ougen,  der  iqsiht  in  lüterkeit  des  lufles  alieine. 

Sant  Augustinus  sprichet:  wer  kn  allerlei  gedenke  allerlei  llphaf- 
tikeit  unt  bilden  inne  bekennet,  daz  kein  üzer  sehen  In  gelragen  hat, 
der  weiz,  daz  ez  wAr  ist    Der  aber  des  niht  enweiz,  der  lachet  unt  40 
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spottet  mtn  ant  ich  erbarme  mich  über  in.  Aber  soliche  liute  wellent 
schouwen  ande  bevinden  ^wigiu  dinc  unt  götltcbiu  werc  uot  in  dem 
liebte  stdn  der  ^wikeit  ant  ir  herze  fliuget  nocb  in  gestern  unt  in 
hiute,  in  xtt  und  io  stat 
5  Senecä  ein  heidenscher  meister  sprichet:  von  grözen  unt  von  hö- 
hen dingen  sol  man  mit  grözen  unt  mit  höhen  sinnen  sprechen  unt 
mit  erhabener  sölen.  Ouch  sol  man  sprechen,  daz  man  soliche  löre 
niht  sol  sprechen  noch  schrtben  ungel^rten.  Dar  luo  spriche  ich :  soi 
man  niht  l^ren  ungeiörte  liute,  so  wirt  niemer  nieman  geirrt,  so  mac 

10  nieman  leren  noch  leben  noch  sterben;  wan  dar  umbe  löret  man  die 
ungelerten,  daz  sie  werden  von  ungel^rten  gei^ret  Wöre  niht  niu- 
wes,  so  würde  niht  altes.  Unser  herre  sprichet  'die  gesunt  sint  die 
bedürfent  der  arzente  niht.'  Dar  umbe  ist  der  arz4t,  daz  er  die  sie- 
chen gesunt  mache.    Ist  aber  denne  ieman,   der  diz  wort  unrehte 

15  nimel,  waz  mac  des  der  mensche,  der  <Az  wort,  daz  reht  ist,  reht 
sprichet?  Sant  Johannes  sprichet  daz  heilige  öwangelium  allen  gelou- 
bigen  unt  ouch  ungeloubigen ,  umbe  daz  sie  geloubic  werden,  unl 
doch  beginnet  er  daz  ^wangelium  von  dem  hcshsten,  daz  kein  mensche 
von  gote  hie  gcsprechen  mac,  unt  ouch  sint  stniu  wort  und  ouch  un- 

20  sers  herren  wort  dicke  unrehte  vemomen.  Der  minnecllcbe  milte  got, 
der  diu  wärheit  selber  ist,  der  gebe  mir  unt  allen  den,  die  diz  buoch 
süllent  lesen ,  daz  wir  wärheit  i^  uns  gewar  werden.  s^ 


VI. 

DAZ  IST  SWESTER  KATREI 
25        MEISTER  EKEHARTES  TOHTER  VON  SraAZBURC. 

Gelobet  unde  geöret  st  der  name  unsers  herren  Jesu  Krisll,  daz 
er  uns  daz  bilde  der  wlirheit  hdt  vor  getragen,  daz  er  selber  ist,  dar 
an  uns  nieman  geirren  mac.  Man  liset  in  dem  heiligen  öwangcliö, 
daz  unser  herre  sptste  mit  fünf  bröten   unde  mit  zwein  gebrdtnen  vi- 

30  sehen  vil  volkes.  Daz  erste  bröt  sollen  wir  also  verstau,  daz  wir 
prücvcn  sullen,  waz  wir  ewecltche  in  gote  slo  gewesen  unde  waz  wir 
nü  in  gote  stn.  Daz  ander  br^t  ist,  daz  wir  prüevcn  sollen  unser 
leben  in  der  zlt,  wie  wir  alle  unser  zlt  Min  vertan.  Her  zuo  bedür- 
fen wir  helfe,  daz  ist  ein  erber  bthter.    Den  blbter  sullen  wir  prüc- 

35  von  har  an.    Hat  er  an  im,  daz  zuo  der  wärheit  gehoaret,  so  mügcn 
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iivir  im  der  wärheil  gclriuwen.  Daz  sullcn  wir  prüevcn  an  drin  slü- 
k^n.  Daz  ^rste,  daz  er  st  ein  guot  pfafTe.  Daz  ander,  daz  er  si  bc- 
w^ret  an  cimc  vollckomen  lebenne  unt  daz  er  habe  den  gewalt,  den 
ein  guot  bthter  ze  rehte  haben  sol.  Den  solt  di^  suochen,  an  wclher 
siat  du  in  yindest.  Daz  11t  wol,  waz  arbeit  du  dl  von  Itdest  Zuo  5 
dem  solt  dük  ghn  unde  solt  für  in  valien  mit  eime  rehten  ernsle,  als 
Maria  Magdalena  viel  itir  die  ftteze  unsers  herren  Jesu  Kristl,  unde 
solt  in  getriultche  biten,  daz  er  dich  hcsre  durch  got.  Hie  soll  du 
im  üf  tuon  dln  herze ,  als  du  vor  unserm  herren  J6sü  Kristö  erscht- 
nen  muost  an  dem  jungesten  tage,  da  ailiu  dincan  der  w4rheit  offen-  10 
b4r  sint.  Lege  abe  alle  schäme  unt  bekenne,  daz  got  alle  dine  sünde 
gesehen  unoe  gehcsret  hat,  unt  alle  die,  die  in  got  gekdret  sint  vor 
dem  Spiegel  der  wärheit,  die  wizzent  alle  baz  dlncn  gebresten  denne 
du  selber.  Niht  enschame  dich  vor  dem  blhter,  schäme  dich  vor  gote 
unde  vor  allen  den  friunden  gotes  unde  gewin  gotllche  vorhte  unt  15 
verstaut  dich,  daz  got  wille,  wort  unde  werc  alle  gesehen  hat  mit  st- 
ner  gotllcher  angesiht,  unt  tuo  üf  dln  herze,  giuz  üzer  dir  allen  dinen 
gebresten,  und  als  du  im  geseit  bist  allen  dtnen  gebresten,  so  solt 
dA  in  andlhtidlchcn  biten:  herre,  geistlicher  vater,  ich  bite  dich  umbe 
die  minne,  diu  Kristum  an  daz  kriuze  baut,  daz  ir  mich  wtsct  den  20 
n^hsten  wec  zuo  miner  Ewigen  sdlikeit. 

Da  mac  dich  der  bthter  wtsen  drle  wege,  die  solt  du  vil  eben 
verstau.  Er  setzet  dir  dlhe  buoze  unde  ISrct  dich,  daz  du  ez  wider 
tuost,  daz  du  ze  unrehte  getln  bist;  er  heizet  dich  wider  geben, 
bist  kein  unreht  guot;  er  heizet  dich  widertuon,  waz  du  ie  men-  25 
sehen  get^te,  daz  dük  niht  h  woldist,  daz  er  dirz  hdle  getln.  Wort, 
wille  und  werc,  waz  du  ie  willen  gewunne  unde  niht  ze  werken  moh- 
tist  bringen,  daz  muostü  mit  willen  bezzeren.  Der  wille  sol  also  sin, 
daz  dd  t  woldist  llden  tüsent  töde,  d  dd  immer  woldist  wellen,  daz 
dlme  ebenkrislen  schade  were.  Dln  bocse  wille,  der  ze  utilugenlsamen  30 
werken  worden  ist,  den  muost  .du  mit  werken  bezzeren.  Wä  du  ie 
höhvarl  begienge,  dl  solt  du  st  dieroüeticitchen  wandclen,  daz  alle 
die  liute  prtieven  mügen,  daz  dir  dtn  hohvart  leit  sl.  Wir  hin  die 
höhvart  vür  gesetzet,  wan  si  ist  uns  der  scbedcitchesten  gebresten 
einer  an  unser  Ewigen  sölikeit,  den  ich  welz  in  der  zlt.  Betrogen  35 
höhvart  beroubet  geistliche  unde  weltliche  liute  ir  ewigen  selikeit. 
Wizzct  ir  nük,  waz  höhvart  ist?  Waz  ir  ie  getitent,  dar  inne  ir  iuch 
selber  gevallen  slt  oder  den  liutcn,  daz  ist  betrogeniu  höhvart,  dar 
inne  ir  iuch  selber  beroubent  aller  iuwcr  Ewigen  selikeit.  Her  nach 
sunt  ir  prüeven  trikheit  an  gotes  dienste.    Waz  ir  ie  getitent,  dl  ir  iO 
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wol  ein  bezzcrz  möhtent  hän  getlln ,  das  ist  trächeit  an  goles  dienste. 
Ilic  sult  ir  nü  ane  vühen^unde  suit  lach  als6  vllzecltchc  üeben  an 
tugcntltchen  werken,  daz  man  prüevcn  müge,  daz  iu  iuwcr  Ewiger 
schade  leit  sl,  unde  sult  iuch  also  abgescheiden  balden,  daz  ir  mit 

5  nicmnn  bekümmert  slt  wan  alleine  mit  'got.  Her  ndcb  solt  dö  prüe- 
ven  dlnen  dritten  gebresten.  W^  du  ie  gtlikeit  b^st  geüebet,  da  soU 
du  nü  also  miltecllchen  leben,  daz  man  müge  prüeven,  daz  dir  alliu 
gtlikeit  von  allem  dtnem  herzen  leit  st.  Wizzit  ir,  waz  gltikeit  ist? 
Daz  heizet  man  boesc  gtlikeit,  daz  man  ibt  des  begert,  daz  got  niht 

10  enist.  Der  vierde  gebreste  ist  ntt  unde  baz:  wä  du  ie  ntt  unde  baz 
gcwunne  üf  debeinen  menschen,  daz  du  im  ie  daz  gelete,  daz  du 
niht  enwoldest  daz  er  dirz  hdte  getan.  Hast  du  ieman  schaden  getlin 
mit  dlnen  werken,  daz  muost  dük  bezzern  mit  übe  und  mit  guote. 
Hast  du  ieman  stn  öre  gekrenket  mit  dtnen  worten,   daz  muostü  wi- 

15  derreden  mit  dtnen  worten:  du  solt  vür  den  menschen  yallen  unde 
solt  in  diemüeticltche  biten,  daz  er  dirz  vergebe  durch  got,  unde 
soll  in  also  lange  an  schrien  unde  weinen,  daz  er  dirz  von  minnen 
muoz  vergeben.  Diz  solt  du  sl6le  halden  vor  allen  liuten,  unde  solt 
also  wol  von  dem  menschen  reden,  daz  dd  im  also  vil  6ren  wider  ge- 

•20  winnest,  als  vil  du  im  benomeu  hast.  Wizzesl  für  war,  daz  muoz 
stn:  ob  dil  an  gole  immer  gniide  vinden  will,  so  muost  du  gelten 
allen  den  schaden,  den  du  dtme  ebenkristen  ie  getete.  Wizzist,  daz 
nldigiu  worl  alse  scbedlich  sint.  Wir  mügen  wol  geben  irdesch  guot, 
mcr:    die  ere,    die  wir  dem  menschen  nemen,   die  enmügc  wir  niht 

*iö  vergelten,  si  enwerdc  uns  alze  swere.  Dar  umbe  soll  du,  lieber 
mensche,  hüeten  dlner  worle.  Der  fünfte  schade  ist  zorn.  Prüeve, 
lieber  mensche,  waz  du  ie  getete  in  dlme  zorne  mit  worten  oder  mit 
werken,  daz  soltü  bezzeren  mit  senftmüetigen  worten.  Wizzist,  du 
mahl  daz  worl  gcret  hän  in  dtnem  zorn,  bestcst  du  da  mite,  du  wirst 

:10  ein  kint  des  ewigen  lödes.  Du  mahl  ein  wort  reden  hie,  ez  wirt 
getragen  unze  Röme  unde  von  Uome  unz  über  mer:  wie  wiltü  daz 
Widerreden?  Wizzist,  diz  muoz  stn:  man  muoz  durch  got  gellen 
allcz  daz  man  schuldic  ist.  Manige  liule  sprechent:  solt  ich  daz  niht 
sagen,  daz  diu  wärheit  ist?   unde   wellenl  sagen  von  irs  ebenkristen 

:15  gebresten  unde  vergezzenl  irs  gebresten.  Ich  spriche  daz,  daz  du  ez 
gesehen  unde  gebort  habest  dlns  ebenkristen  gebresten,  nochdenne 
soltü  in  niht  vermelden.  Itfaht  du  ez  niht  geUzen,  du  wellest  da  von 
reden,  so  soltü  zuo  dem  menschen  gän  heimliche,  da  nieman  st  den 
du  und  ez;    da  solt  du  ime  sagen  stnen  gebresten  senftmüeticitcbe, 

40  unde  tugentltche  soltü  vor  dem  menseben  wandelen  mit  dlnen  worten 


':«r^    45f    f^t 

und  mit  dtneir  werken  und  soll  in  güetitchc  bitcn ,  dnz  er  laze  von 
stnem  Ewigen  sehaden.  Welle  er  aber  ez  nihl  läzcn,  s5  solid  cz  brin- 
gen für  die,  die  ez  gebczzeren  mügen,  und  soll  sin  da  ledic  sin  undc 
soll  ez  Tür  dlnen  munt  niemer  läzcn  komen  umbe  kein  daz  leil,  daz 
dir  der  mensche  getuon  mac  Wizzisl,  Terwtzest  du  im  sin  untugcndc  5 
in  dime  zerne,  du  tuest  ein  houptsünde  unde  hebest  in  üzer  Sünden 
unde  wirfest  dich  in  die  sünde.  Wizzist,  der  mensche,  der  ietzc  ein 
sOnder  ist,  der  mac  vor  naht  werden  ein  guoter  mensche.  Her  umbe 
so  sulle  wir  der  sOnden  yergezzen  und  alle  die  gebrestcn  unsers  cben- 
kristen  und  sullen  unser  gebresten  ane  sehen  und  sullen  alle  wege  10 
des  vergezzen,  des  got  vergezzen  hat,  daz  ist:  aller  der  gebreste,  des 
man  ganzen  riuwen  hilt  gehabt,  des  hat  got  vergezzen,  des  unsallc 
wir  nimmer  gedenken.  Der  schste  gebreste  ist  übermäze  ezzens  unde 
trinkens,  daz  dd  izzest  zweier  hande  trabte  oder  drter  undc  dlnen 
ebenkristen  ISzist  ghn  hungeric  undc  durstic,  der  gote  n^her  ist  wan  15 
du  unde  gllcher;  wan  er  ist  arm,  so  bist  dd  rieh  nach  der  ztl.  Hie 
sulle  wir  pcüeven'an  Kristt  worte,  daz  er  sprichet  'stWc  sint  die  armen, 
wan  daz  himelrtch  ist  ir.'  Disen  gebresten  soll  du  bezzeren  als  eigen- 
Itche,  daz  dir  in  got  durch  not  vergeben  müeze.  Der  sibende  ge- 
breste ist  unkiusche.  Her  üf  sprichet  ein  heidenischer  meistcr:  waz  20 
wir  tuon  über  mHze,  des  wir  niht  bedürfen,  ez  s!  mit  wortcn  oder 
mit  werken,  daz  heizet  unkiuscheit.  Der  taverner  sldzet  üz  einen 
reif  zuo  einem  zeichen,  wenne  er  wln  verkoufen  wil.  Als  er  den  wIn 
verkoufet,  so  tuot  er  den  reif  abe.  Alsus  sullcnt  alle  die  tuon,  die 
den  gebresten  wellent  bezzeren,  daz  unkiuscheit  heizet:  die  sullcnt  25 
abe  legen  allez,  daz  übermäze  heizet,  mit  worten  oder  mit  werken  unde 
suUent  also  rehte  diemüeticllchc  wandelen  vor  allen  liuten  und  also 
rehte  ernestltche,  daz  alle  liute  mügen  sprechen,  daz  in  allez  daz 
leit  st,  daz  überm&ze  heizen  mac. 

Nu  soltü  prüeven,  liebe  tohter,  ob  du  diu  zehen  gebot  gehalten  30 
habist  alle  dlne  tage.  Wizzcst,  h6tistü  daz  Kristus  sprach  ir  sult  min- 
nen  iwern  got  von  allem  iwerm  herzen,  von  iwcr  s61e  und  von  allen 
iwern  kreflen',  hie  prüeve  wir,  daz  dd  daz  dike  gebrochen  häsl.  Do 
du  diz  gebot  breche,  dö  breche  du  sie  alle.  Hie  muostü  dlncm  blh- 
ter  sagen,  wie  dicke  dtt  sie  gebrochen  hast  von  allen  dlnen  kinllichen  35 
tagen.  Solle  wir  nü  sagen  von  allen  den  zehen  geboten,  als  du  sie 
dtnem  blhter  sagen  soll,  diu  rede  würde  uns  ze  lanc.  Ir  müczet  sie 
baz  prüeven  in  iu  selber  denne  wirs  iu  bediuten  künnen. 

Nü  solt  du  prüeven  die  siben  gäbe  des  heiligen  geistes,  wie  dike 
du  den  widerstanden  hast,  unde  diu  siben  werc  der  barmherzikeit  hAst  40 
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ungcücbel  gclüzeo ,  daz  dir  got  sm^hcllcbe  verwtsen  muoz  an  dem  jun- 
geslen  läge.  Nu  v4ch  an  ein  niuwe  leben,  liebe  tohter,  und  bezzer 
dich  an  allem  dlnem  lebenne,  daz  got  durch  not  alles  dtnes  gebresten 
vcrgezzen  mücze.  Diz  ist  der  £rste  rät  des  ^rb^ren  blhters  unde  der 
5  örstc  wec.  So  mahtü  sprechen  'herre,  ist  daz  der  n^heste  wec?*  S6 
sprichet  er  'nein,  ez  muoz  durch  not  sin  allez  daz  ich  dich  geheizen 
hau:  So  sprichet  si  'herre,  wtse  mich  denne  üf  den  aller  nehesten 
wec'  Er  sprichet  *beite  biz  daz  du  diz  mit  lebenne  besitzest,  daz  ich 
dir  hie  geraten  hän,  unde  beite,    biz  du  dinen  gebresten  allen  abe 

10  gelegest,  und  kumc  dike  wider  zuo  mir.'  Diu  tohter  tuot  diz  und  ist 
irm  erhören  bihter  gehörsam.  Si  kumt  dike  wider  zuo  im  unde  sprichet 
herre,  ich  wil  tuon  allez  daz  ir  mich  heizent  biz  an  mlnen  tot, 
üf  daz  ir  mir-  ratent  in  daz  leben,  dar  inne  ich  küenltche  sterben 
müge.'    Er  sprach  'hästü  abe  geleit  allen  dtnen  gebresten?*  Si  sprach 

15  ja,  als  verre  als  ich  immer  mohtc  in  dirre  ztt,  unde  wil  daz  tuon 
biz  an  mlnen  tot.'  'S6  wil  ich  dich  nü  wlsen  einen  wec  und  einen 
niiiwen  rät  geben.  Halt  einen  wärhaftigen  munt,  einen  reinen  lieh- 
amen  und  eine  minncnde  söle.  Disen  wec  unde  disen  rät  den  soltü 
verstau.    Ein  wärhaftig  munt  daz  ist,  daz  der  mensche  niht  enrede 

•20  mit  dem  munde  denne  er  meinet  mit  dem  herzen.  Alsus  soltü,  tohter, 
reden  daz  wärhaftic  ist.  Got  ist  diu  wärheit,  des  soltü  reden  allez 
von  gute;  als  du  nimme  beten  mäht  und  nach  got^nimme  mäht  ge- 
denken, s6  soltü  reden  von  gote.  Alsus  soltü  alle  dlne  wlle  nemen 
von  gotc.    Einen  reinen  llchamen  den  soltü  also  verstau,  daz  du  also 

-2o  durchbrochen  solt  sin  mit  gotllcher  vorhte,  daz  du  niht  in  dir  läzest 
wonen  daz  got  niht  enist.  Eine  minnende  sele  soltü  also  verstau,  daz 
si  minne  daz  ir  glich  ist,  daz  ist  got.  Mit  dem  soltü  dich  also  ver- 
einen, daz  cz  dich  selbe  unbillich  dunke,  daz  dln  hc;rze  niht  brichet 
von  überflüzziger  minne.    D6  sprach  diu  tohter  'wie  ist  mir  diz  noch 

3(>  so  vremdel'  Si  sprach  herre,  sol  ez  mir  immer  werden  bekantf  Er 
sprach  'ja,  tuo  daz  ich  dich  heize :  leg  abe  allez  daz  dir  die  sele  vinster 
machet,  daz  dir  liuhtcn  müge  daz  lieht  der  wärheit.  So  kan  diu  sele 
den  wec  wol  wider  üf,  dannän  si  gevlozzen  ist.' 

Bt  dem  dritten  brüte  sulle  wir  verstau  die  barmherzikeit  gotcs. 

35  Eyä,  liebe  tohter,  prüeve  die  übermezige  barmherzikeit  gotes,  die  dir 
got  gcwtset  hat.  Er  gap  dir  dlnen  vrlen  willen,  do  viele  du  mit  dl- 
nem vrlcn  willen  in  dlnen  dwigen  tot,  dö  löste  er  dich  mit  im  sel- 
ber unde  hat  dich  geweschen  in  slnem  bluote  unde  hat  dich  erlöst 
von  allen  dlnen  crbegebresten.    Nu  prüeve  mö  die  barmherzikeit  gotes, 

40  daz  er  dir  noch  wil  vergeben  allen  dtnen  gebresten,  dlse  dike  als  du 
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gcn^dc  suochcsl  in  der  ztt.  Wizzist,  solle  wir  sagen  von  der  barmeher- 
zikeit  gotes,  des  gcbreste  uns  an  der  ztt,  unde  solle  wir  leben  biz  an 
den  Jungesten  tac.  Manige  liute  spfechent  von  der  fürsihtikeil  gotes. 
Wizzet,  got  h4t  uns  für  gesehen  zuo  slner  Ewiger  s^likeit,  daz  bei  er 
uns  da  b1  bezeichent,  daz  er  uns  unsern  vrten  willen  hat  gegeben,  5 
daz  wir  mügen  tuen  daz  beste  unde  Uzen  daz  ergeste. 

Hie  sulle  wir  prtteven,  hän  wir  rehten  riuwen  umbe  alle  unser 
gebrcsten.  Welt  ir  wizzen,  wie  rehtiu  riuwe  geschaffen  ist?  Diu  so! 
sin  also  gröz  in  dir,  daz  dd  d  weidest  tüscnt  t6de,  6  dd  immer  ge- 
breslen  woldist  üeben.  Manige  liute  sprechent  'ich  h4n  rehten  riu-  10 
wen  umbe  mtnen  gebresten.'  Sie  bltbent  in  dem  gebrechen.  Die 
sprechent  unwär  unde  m^rent  iren  gebrechen.  Du  guoter  mensche, 
der  da  gniezen  wil  der  barmeherzikeit  gotes  unde  getoufet  will  wer- 
den in  dem  heiligen  geiste,  dd  seit  haben  drlvaltigc  riuwe  umbe  dl- 
nen  gebresten,  daz  dd  ie  wider  dtnen  herren  unde  wider  dlnen  got  15 
getete  mit  worten  oder  mit  werken.  Diu  ander  riuwe  soltü  hän  dar 
umbe,  daz  di]l  ie  getete  wider  dtnen  ebenkristen,  stt  daz  du  will  ge- 
niezen  der  barmeherzikeit  gotes  unde  du  wilt,  daz  er  dir  dtnen  ge- 
bresten vergebe  unde  dich  toufe  von  stnem  heiligen  geislc  in  gnddcn, 
so  soltü  dich  billtche  erbarmen  über  alle  menschen  ^  die  nach  Krislo  20 
gebildet  sint,  sie  haben  sich  verschuldet  gegen  dir  oder  niht,  ez  muoz 
sin  durch  n6t,  ob  du  immer  gnäde  wilt  vinden.  Der  drille  riuwe 
ist,  daz  du  dich  von  herzen  erbarmest  über  dich  selber  unde  besieh 
die  wünnecltchc  zlt,  die  dir  got  gegeben  hat,  daz  du  erkennen  mäht 
dtne  £wige  s^likeit,  und  alle  creatüre  hat  geschaffen,  daz  sie  dich  25 
wlsen  zuo  dtnem  besten  guote.  Diz  sprichet  sant  Augustinus:  alle 
cr^atüren  wlsent  mich  zuo  mlnem  guole;  her  umbe  muoz  ich  haben 
herzenriwe:  sol  ich,  herre,  immer  zuo  dir  komen,  daz  muoz  an  dl- 
ner  barmeherzikeit  ligen.  Diu  ztt  gel  enwec,  die  du  mir, gegeben 
hast,  unde  du  bltbest  ungeminnet  und  unbekant  von  mir:  dk  von  so  30 
hab  ich  riwe.  Doch  fürht  ich,  herre,  daz  ich  nie  rehte  riwc  ge- 
wunne,  als  ich  solle. 

Bt  dem  vierden  bröle  sulle  wir  verstau  die  gerehtikeil  gotes.  Als 
erbarmeherzic  als  er  ist,  alse  gereht  ist  er  ouch  in  ime  selben.  Wiz- 
zist, soll  ich  iu  sagen  von  der  gerehtikeil  gotes,  ez  würde  den  liulcn  33 
ze  swere:  der  were  vil  wenic  die  immer  gniide  gesuohten.  Dar  umbe 
so  bewtse  wir  den  (iuten  die  barmeherzikeit  gotes  unde  werfen  sie  in 
daz  vegefinr,  daz  sie  an  dem  jungesten  tage  gnäde  vinden,  ob  ez 
niht  6  stn  mac.  Wizzet,  diu  gerehtikeitj gotes  ist  also  strenge  in  ir 
selber,  daz  allen  menschen  grüwelen  mac.    Daz  kante  Krislus  wol,  do  40 
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er  sprach  zuo  stnen  jüngeren  'als  ir  getuot  allez  daz  ir  vermüget,  sd 
sult  ir  nocbdanne .  sprechen  f  daz  ir  unnütze  knehte  stt.'  Daz  ist 
uns  beweret  mit  sant  Johanne,  der  nie  gebresten  üebete,  der  in  von 
golc  gescbeiden  roöhte,  der  sich  den  tieren  geltchete  in  dem  watde. 
5  Sicher  er  bekante  die  gotes  w4rheit.  Ich  spriche  mS,  daz  diu  gereh- 
tikeil  gotes  ist  also  strenge,  daz  ein  mensche  böte  vollebräht  alliu 
diu  tugcntllchen  werc,  diu  alle  heiligen  ie  volbrähten,  die  da  sint  in 
dem  ewigen  lebenne,  unde  wirt  er  vunden  an  eime  houbethaftigen 
gebresten  (der  ein  heizet  höhvart  geistlich  oder  Itplich,  der  ander  hei- 

10  zet  träkcit  an  gotes  dicnste,  der  dritte  haz,  der  vierde  zorn,  der 
fümfle  gttikeit,  der  schste  überezzen  und  übertrinken,  der  sibende 
unkiuschc:  diz  sint  houbetsünde),  wizzet,  wer  an  der  einem  wirt  Fun- 
den, der  muoz  cwicilche  verlorn  sin.  Ich  spriche,  daz  alle  die  hei- 
ligen,  die  in  himel  sint,  vür  den  menschen  beten,   ez  müht  in  niht 

15  gehelfcn.  Ich  spriche  m^:  daz  Kristus  für  stnen  valer  viele  unde  Ma- 
ria sin  muotcr,  ez  hülfe  niht,  der  s^le  mac  nimmer  rät  werden.  Da 
von  spriche  ich  m6,  daz  ich, lieber  böte  einen  menschen,  der  ti^sent 
houbetsünde  h6te  getAn  und  er  die  bekante,  denne  ich  einen  men- 
schen hole,  der  nie  houbetsünde  hcte  gelän  wan  eine,  unde  der  niht 

:iO  bekennen  wil:    d^r  wirt  verlorn.    Ich  spriche  me:    bete  der  mensche 

alle  lugende  geüebet,  die  diu  heilige  krislenheit  ie  geüebete,  ez  möble 

in  niht  gehelfcn,  er  müeste  verdüemet  sin  mit  den  verlornen^    unde 

der  wirl  behalten,  der  die  tüsent  houbetsünde  hct  gelAn  unde  die  be- 

.  kennet  unde  die  abe  leil  mit  rehtem  riwen  unde  mit  ganzem  willen, 

25  sin  nimmer  me  ze  tuende  unde  mit  steter  minne  sluen  gebresten  ze 
bc/zerende  biz  an  sinen  tot.  Wizzet,  der  stet  mit  den  seligen.  Eyä, 
liebe  lobter,  nü  merke,  wer  die  sint,  die  alle  ir  tage  äne  houbet- 
sünde sinl  gewesen  unde  die  da  mügent  sprechen  mit  dem  jungelinge 
ich  han  diu  zehen  gebot  beballeu  alle  mtne  tage.'    Wolde  got,   daz 

30  ich  einen  menschen  wisle,  der  da  möhte  sprechen  'ich  hau  daz  erste 
gebot  behalten  alle  mlne  tage',  daz  Kristus  sprach:  minne  dinen  got 
von  aller  dlner  sele  krefte,  unde  der  sich  euch  gehüetet  habe  alle  sine 
tage  vor  der  sünde,  diu^dä  beizet  geislllch  höhvart. 

Bi  dem  fümflen  brote  sulle  wir  versiän  den  rehlen  gelouben.    Daz 

:J3  sulle  wir  also  verstau,  daz  wir  ganzen  glouben  suHen  han  in  j^ol. 
Wer  da  gloubet  in  got,  der  muoz  gote  getrüwen  unde  den  muoz  ^ot 
bekennen,  s6  muoz  er  got  minnen.  Mensche,  besieh,  daz  di\  rehten 
glouben  habest,  so  muost  du  des  glouben,  daz  got  alliu  dinc  vermac. 
Die  meister  sprechent:  wer  reht«  glouben  habe  als  vil  als  ein  senf- 

lO  körn  ist,   der  luot  einen  berc  zuo  dem  andern  walgeo.    Her  umbe 
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sulle  wir  uns  dnr  kuo  vitzen,  daz  wir  uns  entledigen  von  allem  dem, 
daz  zcrgenclich  ist  unde  daz  uns  daz  lieht  verdunsten,  dar  inne  wir 
sehen  solten  den  rehten  glouben,  daz  ist  got.  Wizzet,  wer  da  mac 
sprechen:  ich  bin  ein  reht  kristenmensche,  der  so!  stän  in  Kristö 
als6  daz  Kristus  stn  ezemplar  st,  daz  er  sich  rihte  nach  slnen  worlen  5 
unde  nach  stnen  werken.  Wizzent,  waz  Kristus  ie  getet,  daz  tet  er 
dar  umbe,  daz  er  unser  bildenSre  were  zuo  der  Ewigen  wärheit,  wai| 
er  ist  diu  wlirheit  selber;  der  kan  dich  wisen  in  den  rehten  glouben. 
Ich  spriche  daz:  wer  zuo  dem  vater  komen  wil,  der  muoz  in  Kristö 
zuo  im  komen;  wer  ouch  den  vater  bekennen  wil,  der  muoz  in  in  10 
Kristö  bekennen.  Daz  bat  uns  Kristus  bewSret,  dö  Philippus  sprach 
öuge  uns  den  vater",  d6  sprach  Kristus  'wer  mich  siht,  der  siht  ml- 
nen  vater  und  swä  min  vater  ist,  da  bin  ich.'  Her  umbe  sulle  wir 
prücven,  daz  wir  rehte  dem  geminneten  sullen  nach  gän,  daz  muoz 
sin,  ob  .wir  immer  der  behalten  wellen  werden.  Manige  liute  spre-  15 
chent  'wie  möhte  ich  tuon  als  Kristus  tet?*  Daz  hat  uns  Kristus  ge- 
löret.  Er  sprach  'nement  iwer  kriuze  unde  volgent  mir  ndch.'  Daz 
sult  ir  also  verstUn,  daz  ^r  iuch  niht  heizet  Itden  den  tot,  als  er  an 
dem  kriuze  starp.  Er  sprach  'volgent  mir!'  daz  ist,  daz  wir  im  vol- 
gen  sullen  mit  volkomencm  lebenne.  Wizzet,  waz  uns  gebristet  in  20 
der  ztt  stnes  lebennes,  daz  wir  im  niht  volgen  üf  daz  aller  hoebste, 
slnen  worlen  und  slnen  werken,  daz  muoz  uns  dwicltche  bresten. 
Her  umbe  sprach  er  'in  mlqes  vaters  rlche  ist  maniger  bände  wo- 
nunge.'  Wizzit,  cz  sol  manic  mensche  zuome  himelrtche  komen ,  daz 
göttlches  antlQtzes  niht  md  gebrüchet  dennc  einer  der  liebten  sunnen  25 
in  einem  vinstern  walde.  Eyd,  lieber  friunt,  prüeve  daz  wort,  daz 
Kristus  sprach  zuo  slner  muomen,  dö  si  in  bat  für  ir  süne.  Er 
sprach  *wer  trinken  wil  üzer  dem  kelche,  der  mir  künftic  ist,  der  sol 
mtn  erbegnöze  sin  in  mlns  vater  rlche.'  Alsus  sult  ir  prüeven:  wie 
wir  uns  hie  mezzen,  also  wil  uns  der  himclische  vater  wider  mezzen  30 
in  slnem  Ewigen  rlche.  Her  üf  sprichet  sant  Augustinus:  als  verre 
als  wir  hie  erkennen  unde  ininnen,  daz  sulle  wir  ^wicllche  niezen. 
Die  meisler  sprechen!  von  der  helle.  Ich  sage  iu  wol,  waz  diu  helle 
ist.  Ez  ist  anders  niht  denne  ein  wesen.  Waz  hie  iuwer  wesen  ist, 
daz  sol  ^weclich  iuwer  wesen  sin.  Diz  ist  diu  helle.  Daz  sult  ir  also  35 
verstau.  Als  der  diep,  der  slnen  11p  verworht  hat  unde  gevangen 
ist,  prtteve,  wie  dem  ze  muote  sl!  daz  er  ander  liute  in  vreudcn  siht, 
als  vil  ist  im  deste  wirs.  Alsus  geschiht  den,  die  in  der  helle  sint 
unde  got  sehcnt  und  alle  sine  friunde:  daz  wellen  die  meister,  daz  ez 
ir  aller  mcistiu   plne  sl.  —  Diz  vernimct  diu  guote  tohter,   von  der  40 
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wir  da  vor  gcret  hin,  unde  gil  iud  ir  irfa^ren  blhter.  Si  gpricfaet 
herre,  wIscDt  mich  den  n£bsten  «ec  luo  mloer  ftwigen  s£tikeit.'  Er 
sprach  'lohler,  li  dir  geaüe{(eii.'  Si  iprach  'mir  gcnUegeL  oimmer 
also  lange  als  ich  unbeiichert  bin  ratner  Ewigen  s&likeiL'  Er  sprach 
3  lohter,  du  bist  du  iwigea  leliennes  ilchcr.'  Si  sprach  'herrc,  hästä 
raicb  gewisel  tuo  intneni  Dibslea  «egef  Er  sprach  'dl  zuo  wlscnl 
dich  alle  cr^aiärc.  Sie  sprecheDl  alle:  ^nc  Tür  baz,  wir  bId  got  nihi. 
Tohtcr,  hie  mite  histA  läre  geBUoC  Si  sprach  herre,  ei  benücget 
mir  niht.'     WillA  mir  dan  nibt  glouben,  so  glonbe  deo  Worten  unsers 

10  hrrren  J^iü  KrisM,  daz'  er  sprach:  nemt  iwcr  kriuie  tinde  rolgei  mir. 
Er  sprach  niht:  nemcnt  min  kriuie  unde  volgenl  mir.  Dai  soltd  ver- 
stiu:  als  dd  getuost  dai  dd  verniaht,  sA  soltd  dicb  genUegen  liten, 
unde  willist,  ii  mite  geniieget  got.'  Si  sprach  'bäte  icb  getan  dai  ich 
vermac?'    Er  sprach  'wai  willA  tuonf    Si  sprach  'ich  wil  Uten  {re 

i'i  unde  guol  unde  friunde  unde  mlge  und  allen  diern  trdst,  der  mir 
von  cr^aldrcn  geschehen  mac'  Dd  sprach  der  blhter  'will  dd  mich 
euch  läzcn?'  Si  sprach  'jA,  herre.  Sol  ich  alliu  dinc  Uten,  sü  muoi 
ich  iuch  ouch  Uten.'  Er  sprach  niht  ennim  dich  des  an,  et  ist  vrou- 
wca  niht  gegeben.'    Si  sprach    ich  weiz  wol,   kein  vrouwe  mac  zuu 

•20  dem  himel  koiticn,  si  enwcrJc  &  ein  man.  Dai  sull  ir  also  versiän: 
sie  mücien  menlkhiu  werc  wirken  unde  mQeten  menllcbiu  herzen 
\iia  mit  voller  kratt,  dai  sie  in  selber  mUgen  widerslän  und  allen  gc- 
brcsthaden  dingen.'  'Nu  diinkesld  dich  harte  starb:  mich  hi(  wun- 
der,   wie  dd   llden  mUgcst   tni    denne   dd   geliten    hast.'    Si   sprach 

^  berrc,  ich  mac  allez  dai  llden,  dai  Kristus  durch  mich  geliten  hat.' 
Er  sprach  daz  sint  rede'  Si  sprach  ich  sage  wir.'  Er  ^p^ach  'wie 
willd  mich  drs  bescheiden^  Si  sprach  harte  wol.  Ich  hän  gchocrct 
sagen,  dai  diu  goiheit  der  menscheit  nie  te  helfe  enkctne  an  allem 
dem  Itdenne,  dai  Kristus  ie  geleit.'    Er  sprach  'dai  ist  war:  diu  gol- 

M)  heil  ist  uiilldlicb,  wan  si  geleit  nie  niht  unde  sol  nimmer  niht  gell- 
den,  wan  si  mac  nietnan  berücren.'  Si  sprach  'allei  daz  Kristus  ge- 
liten häl,  dai  mac  irb  wol  llden.'  Er  sprach  'des  berihtc  mich.'  Si 
sprach  ich  tuen.  Ich  weit  wol,  daz  Kristus  der  edelste  mcnscfac  isl. 
der  ic  gcborn  wart:    er  was  von  zwcin  und  sibcniic  fürstcn  gcsichti-. 

35  Ich  sprichc  tat:  er  was  dai  edelste  bluot,  d.iz  Uarlen  herze  ie  g<'- 
Icisten  mohle.  Witiet,  daz  ich  prüeve,  daz  ich  ei  billkhe  llden  sul 
allez,  dax  er  dur  mich  geliten  bil.  Man  prUevet  die  liutc  nach  adele: 
sü  sie  ie  edeler  aint,  sd  sie  ie  tarier  tint.  Hie  prUevc  ich,  daz  ich 
baz  llden  mac  dan  Kristus.    Soll  ich  sagen  von  allem  dem,   daz  icb 

40  beiienne,  von  Blnem  edelen  anevange  sins  lebens  in  der  ilt  in  eime 
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rehten  willigen  nrmüete,  so  wizzct,  daz   mir  min  herze  mücstc  bre- 
chen.'   Si  sprach  'ich  hän  mich  harte  wo!  beraten:  wizzet,  den  tac 
den  ich  lebe  s6  wil  ich  volgen  deme  riile  des  heiligen  geistes.'    Er 
sprach  'wie  r4tet  der  heilige  geist?    Si^sprach  er  r^tet  mir,   daz  ich 
roicli  Uze  an  die  gewaltige  hant-gotes  unde  daz  ich  läze  allen  enthalt  5 
der  cr^türen.'    Er  sprach  'du  wilt  Übele.'    Si  sprach  'war  an?    Er 
sprach  'daz  du  niht  rätes. wilt  volgen:   wizzist,   daz  gehörsam  ein  tu- 
gende  ist.'    Si  sprach  'ich  wil  gehörsam  sin  biz   an  minen  tot.'    Er 
sprach  'wem?    Si  sprach  'Kristö  dem  himelischen  vater,  dem  Johan- 
nes gehörsam  was  in  der  wüeste  unde  Marti  Magdalena,  Maria  von  10 
Egypten  unde  Mart4  Salomö.'    Er  sprach  'hie  dunket  mich,  daz  du 
mlns  rätes  nimmö  wilt  volgen.'    Si  sprach  'daz  ist  war:  mir  ist  von 
herzen  leit,  daz  ich  menschen   r4te  ie  so  lange  gevolgete  unde  dem 
rate  des  heiligen  geistes  widerstanden  hin.'    Er  sprach  'tohter,   nd 
hoBre  mich.    Waz  dunket  dich,   daz  ich  dir  geschat  hänT    Si  sprach  15 
ir  hdnt  mich  gehindert  mtner  Ewigen  s^likeit.'    Er  sprach  'war  an? 
Si  sprach  'daz  ir  mich  niht  enwtsetet  zehant  üf  mtnen  n^hsten  wec' 
Er  sprach  'daz  ist  dem  heiligen  geiste  bevolhen:    ich  solte  dir  nimme 
raten  wan  als  ich  dir  geraten  hin.'    Si  sprach  'hötent  ir  mich  niht 
dar  abe  genomen  und  ander  geistllchiu  liute,  ich  böte  mlne  ztt  tu-  20 
gentitcher  an  geleit  dan  ich  nü  habe  getan.    Ich  winde ,  daz  ez  allez 
daz  öwangclium  wöre,  daz  die  geistlichen  redden.'    Er  sprach  'daz 
^wangelium  ist  gemachet  in  dem  heiligen  geiste  von  stnem  volkomen 
lebenne  unsers  herren  J^sü  Krisll   unde  nich  slnen  edelen  Sprüchen. 
Den  öwangelium  lesen  unde  predien  wir  offenbörlich:   wer  im  volgen  25 
wil,  der  mac  im  volgen  üf  daz  ailerhcehste.'    Si  sprach  'daz  erbarme 
got,  daz  ich  des  niht  getln  hin  alte  mlne  tage.'    Er  sprach  'daz  du 
mir  hie  die  schulde  gtst,   daz  ist  mir  leit,   daz  ich  dich  gehindert 
habe.'    Si  sprach  'jl,  ich  gibe  iu  die  schulde  und  allen  crdatüren.' 
Er  sprach   'dl  histü  unrehte :  dich  mac  nieman  gehindren  denne  du  30 
dich  selber.    Wizzist,  wer  von  gote  wirt  berüeret,  dem  mac  nieman 
wider  stin,   daz  sich  stn  alte  die  heiligen  annemen,  die  in  himcl- 
rtche  sint,  und  alle  die  predier  unde  barfuozen,   die  üf  ertrlche  sint, 
die  möhten  dem  niht  widerstln,  der  von  wirheit  wirt  berüeret.    Daz 
eine  wort  tribet  in  üz  daz  Kristus  sprach  wider  den  jungelinc,   dö  35 
er  begerte  des  volkomenen  lebens.    Kristus  sprach:    halt  diu  zehen 
gebot.    Der  jungelinc  sprach:   diu  hin  ich  gehalten  alle  mlne  tage. 
Kristus  sprach:   wildü  volkomen  werden,   so   verkoufc   allez   daz  du 
bist  unde  gib  ez  armen  iiuten  unde  volge  mir.    Alsus  hit  uns  Kristus 
bewöret  die  wirheit  mit  Petrö  unde  mit  andern  slnen  jungern,  die  40 
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er  an  sich  rief  mit  im  selbe  in  willige  armuol.  Witzist,  tohter,  daz 
ez  w4r  muos  sin,  daz  Kristus  getin  hat  mit  worlen  unde  mit  wer- 
ken, wan  er  ist  diu  wärheit  selber,  unde  wizzest,  wer  zuo  dem  vater 
komen  wil,  der  müoz  Kristd  volgen  unde  stnen  fuozstapfen  üf  daz 
5  aller  hcehste/  Si  sprach  'eyii,  lieber  vater,  war  umbe  widerrätent  ir 
ez  dan  also  s^reT  Er  sprach  'wand  ez  ist  ein  alsd  durnehtic  leben, 
daz  er  wol  bedarf,  daz  im  got  ze  helfe  kome,  der  6A  inne  gestlin 
soi;  Si  sprach  'ich  weiz  wol,  daz  got  abe  noch  zuo  eng^t.  Ich  weiz 
wol,  wer  sich  an  in  liizet,   er  entheltet  in  wol  an  allen  sincn  noeten.' 

10  Er  sprach  'wie  wiltü  denne  tuon  als  du  versm^het  wirst  yon  allen 
cr^atüren?  Si  sprach  'des  beger  ich,  daz  ich  die  minste  creatiUe 
werde  in  unserm  herren  J^ü  Kristö,  die  er  under  allen  cr^atüren 
hdt,  daz  ich  müge  sprechen  mit  Paulo:  ich  yröuwe  mich,  alle  crea- 
türe  sint  mir  ein  kriuze  und  ich  bin  allen  cr^atüren  ein  kriuze.'    Er 

15  sprach  'tohter,  her  zuo  bistü  ze  junc/  Si  sprach  'Marl4  Magdalena 
was  junger  dan  ich,  dd  si  in  die  wüeste  fuor  und  in  eilende  durch 
rouber  unde  morder.'  Er  sprach  'got  was  mit  ir.'  Si  sprach  'ich  weiz 
wol,  daz  got  mit  mir  ist.'  Er  sprach  'er  was  mit  ir  gegcnwürliclich. 
Si  sprach  'er  ist  mit  mir  geistlich  sunder  underläz.'    Er  sprach  'Maria 

20  hdte  einen  grözen  enthalt  an  stner  gegen würtikeit ,  des  enhästü  niht, 
liebe  tohter.'  Si  sprach  'slt  ich  alles  trdsles  enbern  sol,  s6  wil  ich 
der  gegenwürtikeit  üzwendic  enbern:  ich  begerc,  daz  er  sieb  in  mt- 
ner  sele  gcbere  sunder  underlaz.'  Er  sprach  'versinnc  dich  baz,  slt 
daz  du  dich  des  annemen  wilt.'    Si  sprach  'swtget,    erläzet  mich  der 

25  rede!  daz  ir  s6  vil  der  rede  zuo  mir  geret  habt,  da  von  habt  ir  mich 
gehindert.'  .  Er  sprach  'wizzest,  w^ristü  von  wärheit  berüerel,  du  be- 
test durch  mich  geläzen  noch  getan.  Du  mäht  wol  wizzen,  daz  ich 
ein  crdatüre  bin.  Die  wlle  dan  crdatüre  gegeben  unde  genemen  uiac, 
s6  wizzist,  daz  dQ  niht  der  wärheil  lebest.    Diu   wärhcit  hat  also  vil 

.10  tagende  an  ir,  daz  si  den  menschenp  wol  rihtct  üf  daz  aller  hoehstc 
sunder  aller  crcatüre  helfe.  D4  von  darft  dd  mich  niht  schuldic  ge- 
ben ,  wan  wizzest,  wer  von  w4rheit  ist  berüeret,  der  heilige  gcist  ist 
sin  mcister,  daz  er  in  wlset,  wer  im  volgen  wil  in  die  hcehste  schuole, 
diu   ie  gemachet  wart.    Bä  lernet  der  mensche  in  cime   ougenblike 

35  mc,  dcnne  alle  meister  geworten  mügen.'    Si  sprach 'ir  sprcchent  war.' 

Daz  ander  wort,  daz  zuo  dem  glouben  gehceret,  daz  ist,  daz  wir 

gole  getrüwen  sullen.    Wer  daz  sprechen  mac,  daz  er  gotc  getrüwe, 

der  sol  niht  also  vil  behalden  über  naht  als  ein  pfcnwcrt  guotes.   Ich 

spriche  me:  er  sol  nihtes  niht  behalten;   mer:  wer  ein  pfenwcrl  ir- 

40  disches  guotes  beheldel  vor  slnem  ebenkristen,  den  ers  nolürftic  weiz. 
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der  ist  ein  rouber  vor  gole.  Daz  wil  ich  iu  beweren  mitKristö,  der 
also  vil  Yon  minnen  durch  den  menschen  geliten  h^t,  unde  daz  du 
den  menschen,  der  also  nach  Krist6  gebüdel  ist,  Ust  gebresten  haben, 
darch  des  willen  got  alliu  dinc  geschaffen  bat,  unde  daz  du  im  sine 
n^tiftre  krenkesl  unde  daz  du  im  vor  beheldest  stnes  vater  guot,  daz  5 
er  ze  gote  solle  tragen.  Ich  spriche  mö:  wer  fürspart  ein  pfcnwert 
für  sich  selber  zuo  der  ztt,  als  ers  nöttürftic  w^re,  unde  denket:  ich 
bedarf  sin  morgen ,  er  ist  ein  morder  vor  gote.  Daz  wil  ich  iu  be- 
weren. Getrüwete  er  gote,  s6  lieze  er  sich  ze  gote ;  g^be  im  got  mor- 
gen den  tac,  er  göbe  im  ouch,  des  er  in  nötürflic  weste  oder  bekantc.  10 
Da  von  sprich  ich,  daz  w^nic  liute  sin,  die  rehten  gloubcn  haben 
und  gote  voUekomenltche  getrüwen.  Wizzet,  wer  irdesch  guot  behel- 
det  vor  stnen  kreften,  da  mite  er  got  kennen  unde  minnen  sol,  der 
mac  wol  ein  morder  heizen.  Daz  bewSre  ich  iu  mit  Krislö,  dö  er 
sprach  'ist,  däz  ich  erhaben  werde,  alliu  dinc  wil  ich  n4ch  mir  ziehen.'  15 
Alsus  sol  der  guote  mensche  alliu  dinc  üf  tragen  ze  gote  in  im  Ersten 
ursprinc.  Diz  beweren  uns  die  meister,  daz  alle  cr^atüren  sint  ge- 
machet durch  des  menschen  willen.  Diz  prüevent  an  allen  crSatüren, 
daz  ein  cr^alüre  die  andern  nützet:  daz  rint  daz  gras,  der  viscb  daz 
wazzer,  der  vogel  den  luft,  daz  tier  den  walt.  Alsus  koment  alle  20 
cr^türen  dem  guoten  menschen  ze  nutze ,  ein  crdatüre  in  der  andern 
treit  ein  guoter  mensche  ze  gote.  Da  noch  ein  mensche  were,  der 
gote  getrüwete,  got  tdte  im  baz,  denne  er  selber  immer  geordcn  künde. 

Nu  sulle  wir  verstlin  daz  dritte  stüke,  daz  zuo  dem  gloubcn  gc- 
hoBret,  daz  ist,  daz  wir  got  bekennen.  Ich  spriche  daz,  daz  nicman  25 
got  bekennen  mac,  er  bekenne  sich  selber  mit  dem  Ersten.  Nu  mer- 
ket, wie  ir  iuch  selber  bekennen  sult.  Der  mensche,  der  sich  selber 
bekennen  wil,  der  sol  alle  wegc  ein  tnsehen  haben  in  sich  selber  unde 
sol  in  sich  ziehen  stne  üzern  kreflte  unde  sol  sie  zemen  also  lange 
mit  starker  Üebunge,  daz  sie  gehörsam  werden  den  obersten  kreften  30 
der  s^le,  unde  sol  die  üebunge  h4n  also  lange,  biz  er  die  stat  be- 
sitzet einer  lütern  samwizzikeit,  daz  in  dich  niht  bilden  müge,  daz 
minner  st  dan  got.    Da  lernest  du  dich  bekennen  unde  got  bekennen. 

Daz  vierde,  daz  zuo  dem  glouben  gchoerct,  daz  ist  minnc.  Der 
da  mac  sprechen  'herre,  ich  minne  dich',  der  sol  allez  daz  Itden  umbe  35 
kein  warumbe,  sunder  war  umbe  daz  Kristus  geliten  hdt  unde  sol  cz  itden 
vröltche  sunder  Itden.  Sprache  got  zuo  dem  menschen  munt  wider 
munt  'du  solt  verlorn  sin  öwicllch  mit  den  verlornen',  der  mensche 
solte  got  deste  m6  minnen  unde  solle  sprechen  'herre,  sll  du  will, 
daz  ich  verlorn  st,  s6  wil  ich  ewicitche  verlorn  sin.'    Alsus  sol  der  40 
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mensche  mit  stnem  willen  vereinet  blin,  waz  got  wil,  daz  er  daz 
welle  in  himel  und  in  erlrtche.  Des  selben  sol  er  sieb  unwirdic  dün- 
ken. Der  mensche  muoz  sprechen  'ich  minne  dich.'  Nu  hUn  wir  den 
glouben  bew^ret.  Wer  dise  stüke  hit  volbrUht  mit  lebenne,  von  den 
5  wir  d4  vor  geret  h4n  biz  her,  der  mac  sprechen  'ich  gloube  in  got.' 
Bl  den  zwein  gebr^tnen  vischen  suUe  wir  vcrslän  (der  eine  visch 
ist  Wille,  der  ander  vollebringunge] ,  daz  du  dich  also  gar  durchüeben 
soll,  daz  alle  dlne  n^türe  also  gar  durchstorben  st,  daz  marc  in  den 
beinen,  daz  bluot  in  den  4dren  und  allez  daz  zuo  natürlicher  kraft 

10  gehoeret,  ob  du  gerne  gebresten  uobtest,  daz  du  ez  niht  vermttgest. 
Ez  ist  ein  vr4ge  ander  den  meistern,  ob  der  mensche  da  zuo  müge 
komen,  daz  er  niht  Sünden  müge  in  disem  Itbef  Die  besten  meister 
sprechent:  j4.  Daz  sult  ir  also  verstlin.  Die  Hute  h4nt  sich  also 
durchücbet  innen  und  tkzen,  daz  sie  sich  zuo  keime  gebresten  genei- 

15  gen  mügcnt.  —  Bl  dem  andern  vische  suUe  wir  verstau  volbringungc 
aller  tugende,  ahö  daz  wir  alle  tugende  haben  vollebräht  in  uns,  daz 
wir  ez  niht  enwizzen,  daz  die  tugende  unser  wesen  sl  worden,  daz 
wir  bekennen  unde  minnen  enboben  alle  tugende.  Der  mensche,  der 
her  zuo  komen  ist,  der  liuhtet  ein  lüter  lieht.    Die  meister  sprechent 

20  von  vierleic  lieht.  Daz  örsle  ist  natürlich ;  daz  liuhtet  nlitürltchen 
liutcn,  die  vil  behendikeit  künnent  in  der  zlt,  und  ist  in  me  schade 
denne  vrume.  Daz  ander  ist  ein  gnädenrlche  lieht.  Swem  daz  liuh- 
tet, der  vcrtiliget  daz  natürliche  lieht  alzemile ;  daz  liuhtet  dem 
menschen  üf  dem  wcge  slner  behaltnisse,  als6  daz  er  in  gnaden  be- 

25  halten  wirt,  ob  er  im  volgen  wil  üf  daz  aller  n6hste.  Daz  dritte  lieht 
daz  liuhtet  den  engelen  unde  dem  menschen,  der  dk  stet  in  stner 
ersten  unschulde.  Der  mensche  der  enpfähet  von  gote  mit  den  enge- 
len alliu  dinc,  wizzet,  der  mensche  muoz  enploezet  sin  aller  irdischer 
Sache  und  aller  geschaffenheit  und  also  blöz,  als  er  üzer  got  geflozzen 

IM)  ist.  Der  mensche  vermac,  daz  der  enget  niht  vermac:  er  mac  in  di- 
sem lichte  komen  über  alle  engel,  daz  er  alliu  dinc  enpf^het  von  dem 
Ursprünge  gütlicher  würheit.  D4  wirt  im  gegeben  ein  gütlich  lieht, 
daz  ist  daz  vierde  lieht,  da  von  wir  nimmS  sprechen,  fch  wil  mir 
selber  daz  behalten. 

35  Hie  kumt  diu  tohter  zuo  dem  erberen  blhter  unde  sprichet  herre, 
ich  weiz  niht,  ob  mtu  immer  r4t  sol  werden.'  Er  sprach  'wie?  Si 
sprach  ich  hän  noch  an  ze  vähende  alte  tugende.  Ich  weiz  niht,  daz 
ich  eine  tugende  ie  volbr^hte  üf  im  hcehsten  adel,  als  ich  solte.'  Er 
sprach    14  dir  genüegen,  als  du  getuost  daz  du  vermaht.'    Si  sprach 

iO  ich  getet  nie  daz  ich  vermohte  unde  weiz   doch   wol,   daz  ich  gote 


^ß     i61     ii& 

scfauldic  bin   drlerlcic   schulde.    Diu  erste  schulde  ist  bezzcrungc  für 
mlnen  gebresten.'    Er  sprach  'alle  menschen  mühten  niht  gebezzeren 
einen  gebreslen,  got  wolle  in  dan  von  minnen  vergeben.'    Si  sprach 
'daz  weiz  ich  wol.    Ich  solle  doch  billtche  daz  mtoe  luon  und  in  bez- 
zerunge  bitben  biz  an  mtnen  töl  üf  gnäde.'    Er  sprach  'waz  isl  diu  5 
ander  schulde?    Si  sprach  'daz  ich  gerne  w^re   in  den  freuden  un- 
sers  herren  unde  daz  ich  nie  da  nach  geleble  als  ich  solle,  unde  weiz 
doch  wol,  wer  dar  komcn  wil,  der  muoz  ez  mit  lebenne  ervollen  in 
unserm  herren  J^sü  Krisld.*    Er  sprach  'du  häsl  rehl.    Sag  mir,  waz 
isl  diu  drille  schulde?  Si  sprach  'ob  noch  helle  noch  himeirtche  en-  10 
w£re,  so  soll  ich  doch  dem  minner  nach  g4n  von  rehler  minne  als  er 
mir  vorgegangen  h^t,  und  solle  ime  volgen  üf  daz  aller  höhesle  sun- 
der warumbe.    Dise  schulde  bekenne  ich  wol  unde  bezzer  mich  nihl, 
als  ich  solde.'    Er  sprach  'waz  woldesl  du  m6  luon?    Du  hiisl  doch 
geläzen  öre  unde  guot,   friunde  unde  m4ge  und  allen  den  Irusl,  den  15 
du  von  cr^lüren  hAlesl.'    Si  sprach  'herre,  daz  ist  wAr  nach  rede.' 
Si  sprach  'hol  ich  allez  daz  got  ie  geschuof  unde  lieze  daz  allez  durch 
got,  ich  hdle  nihl  gellizen,  wan  ez  was'mtn  nihl,  ez  was  goles.   Waz  ' 
guot  heizen  mac,  daz  ist  goles:  her  umbe  weiz  ich  wol,  daz  ich  noch 
ze  läzenne  hän,   daz  ich  14zen  sol/    Er  sprach  'waz  soll  du  I^zenf  20 
Si  sprach  'daz  sol  ich  mich  selber.    Wenne  ich  mich  gel4ze  an  allen 
den  slUken,  da  ich  mich  vinde,   sd  mac  ich  sprechen,   daz  ich  mich 
geUzen  habe.'    Er  sprach    du  h4sl  w^r;   mich  hat  wunder,  also  zart 
als  du    w6re,  waz  du  llden   mögest  die  grözen  smUcheit,   diu  dich 
Übergel.'    Si  sprach  'gol  weiz  wol,  des  enh^n  ich  kein  bevinden.'    Er  25 
sprach  'berüerel  dich  nihl,  daz  dtne  friunde,   geistlich  unde  weltlich, 
durch  dtnen  willen  so  belrüebet  sint  und  sie  des  dunkel,   daz   du 
allez  unrehte  luosl?    Si  sprach  .'waz  sol  mir  daz  geseil?    Ich  wene 
wol,   daz.Kristus  weste,   dö  er  in  dem  tempel  saz,   daz  sin  muotcr 
unde  Joseph  belrüebet  w4ren,  dö  sie  in  suohten.    Die  meister  sprsi-  30 
eben  zuo  Kristö:  dln  valer  unde  dtn  muoter  suochent  dich.    Krislus 
sprach:  wer  mir  guot  tuol,  der  isl  min  valer  unde  min  muoter  unde 
mtn  swester  unde  min  bruöder.'    Er  sprach  'du  seist  w4r.    Ich  bile 
dich,  daz  dd  dlne  nöldurft  nemist,  wenne  man  dir  st  geben  wil  dur 
got.'    Si  sprach  'bescheidenl  mich,  waz  rchtiu  nöldurft  st.'   Er  sprach  35 
willü  bescheiden  sin  rehter  nöldurft?    Si  sprach  'ja.'   'Daz  ist  brunne 
unde  bröt  und  ein  rok:  daz  ist  rehle  Itplich  nöldurft.'    Si  sprach    nü 
bescheidenl  mich  nöldurft.'    Er  sprach  'daz  ist  daz  wir  der  aller  vcr- 
sm^hleste  mensche  werden  in  Kristö,  der  einer  lebet.'    Si  sprach  nü 
löne  iu  got,  bilel  für  mich,  daz  got  allen  crSalürcn  urloupgebe,  daz  40 


462 

sie  mich  urteilen  in  daz  aller  nidersle  onde  daz  mich  alle  menschen 
martern  nach  ir  willen.'  Er  sprach  'des  sol  dir  gnuoc  geschehen ,  wildü 
dem  n^ch  gän  daz  du  bekennest.'  Ein  heilige  sprichet:  wesle  got 
einen  menschen,   der  allez  daz  Itdcn  möhte,  daz  alle  menschen  geli- 

5  ten  hän,  daz  gSbe  er  im  allez  ze'  Itden  üf  daz,  daz  stu  wirdikeit  dcste 
mer  w^re  in  öwikeit  Diz  tuot  gol  durch  lütere  minne  allen  den, 
die  er  zuo  im  geruofen  mac.  Ein  meistcr  sprichet,  daz  nieman  Itdens 
wert  st  wan  der  stn  von  herzen  begert.  Er  sprach  'tohler,  du  hist 
reht.    Ich  bile  dich,   daz  du  hübest  in  disem  lande  und  üebe  dich 

10  wenne  du  wilt.'  Si  sprach  'des  enncil  ich  niht  tuon:  ich  wil  daz  mtne 
tuon,  ich  wil  in  eilende  gän  und  in  alle  die  stete ,  dA  ich  durch^htet 
werden  mac.  Ir  sult  wizzen,  daz  ich  in  der  mitasten  versmßhede  me 
gotes  h4n  funden  dcnne  von  aller  der  süezikeit,  diu  mir  von  cr^altkre 
ie  geschach.'   Er  sprach  'des  ensträf  ich  niht,  wan  ez  ist  war.    Kristus 

15  hlit  uns  bew^ret  mit  dem  wortc  daz  er  sprach  zuo  slnen  jüngeren  'ir 

sult  gün  an  alle  die  stete,   dh  ir  durch^htel  werdet'    Si  sprach  'nü 

gesogen  iuch  got  unde  habenl  mtnen  dienst  zwischen  mir  unde  gote. 

Er  sprach  'kum  zuo  mir,  swd'dü  mich  vindest.'    'Daz  tuon  ich  gerne.' 

Sant  Paulus  sprichet  von  den  heiligen  martir^ren  unde  von  den 

20  vriundcn  unsers  herren  'sie  sint  tot.'  Daz  sulle  wir  also  verstau,  daz 
wir  tot  mfiezen  stn.  Ich  spriche:  wer  niht  ze  gründe  tot  ist,  der  mac 
die  minnesten  heilikeit  niht  bekennen,  die  got  stnen  geminnetcn  friun- 
den  ie  otTenbUrete.  Ir  sult  wizzen,  alsd  lange  als  du  weist,  wer  dtn 
valer  unde  dtn  muoler  ist  gewesen  in  der  ztt,  so  wizzesl,  daz  di^  des 

^0  rehten  tödes  tot  niht  enbist.  Ich  spriche  m6:  also  lange  als  dich  daz 
bcrüeret,  daz  man  dtne  bthte  niht  beeren  wil  noch  dir  gotes  llch- 
nani  niht  geben  wil  noch  dich  nieman  herbergen  wil  und  alle  men- 
schen dich  versm^hcn,  als  lange  du  daz  vindest  in- dir,  daz  dich  daz 
bcrüeren  mac,  s6  wizzist,  daz  du  dem  rehten  töde  vremde-bist.    Du 

30  seit  wizzen:  wenne  du  in  dir  niht  envindest,  wanndn  du  komen  bist 
von  irdischer  art,  unde  dir  vergezzen  ist  aller  6re  gct6te  unde  waz  dir 
ie  geschach  in  der  ztt,  daz  dir  des  also  gar  vergezzen  ist,  daz  ez  nim- 
mer in  dir  erbildet  noch  du  niht  in  dir  envindest  denne  einen  lüte- 
ren  üfganc  dtner  söle,   so  mäht  du  sprechen,  daz  du  ze  gründe  tot 

35  stst.  So  wizzcst:  wer  alsus  tot  ist,  der  bitbet  an  allen  dingen  in  einer 
gllchcit  stende^  daz  in  niht  berüeren  mac.  Her  üf  sprichet  sant  Jo- 
hannes 'selic  sint  die  in  got  sterbent.'  Nu  prüevent,  lieben  friunde, 
wie  guot  sterben  ist  in  got.  ^  Wir  mügen  frceltche  sterben  üf  d.iz,  daz 
got  lebe  in  uns  und  alliu  werc  in  uns  wirke  und  wir  der  Icdic  sin. 

40  Wir  müezen  doch  sterben,  wizzit,  daz  ist  ein  senflc  tot.  Manige  liute 
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sprcchent  von  der  heiligen  leben,  waz  sie  gelilen  haben.  Der  da  von 
reden  wolde,  waz  iinsers  herren  friunde  gelilen  hUnt,  dem  wcre  daz 
zU  ze  kurz.  Ich  spriche:  sie  hänt  niht  gelilen:  mit  der  aller  minslen 
bevindunge,  daz  sie  ic  goles  bevunden*,  da  hkien  sie  alles  irs  Itdens 
vergezzen.  Diz  geschiht  wol,  die  wtle  diu  s6le  inme  Itbe  isl.  Ich  5 
spriche  me:  der  naensche  mac  dar  zuo  komen  inme  Itbe,  daz  im  ver- 
gizzel  aller  stner  arbeil,  daz  er  ir  nimmer  mc  gedenkel.  Ich  spriche 
me:  wer  von  minncn  nihl  enltdet,-  dem  ist  Itden  Itden  und  ist  im 
swöre.  Wer  aber  von  mioneo  Itdet,  der  enltdet  niht  unde  daz  Ilden 
ist  fruhtb^r  vor  gote.  fier  umbe,  lieben  friunde,  müge  wir  gerne  10 
sterben  in  gote,  daz  wir  sunder  Itden  stn  an  allen  dingen.  Wizzet, 
wer  diz  h4t  bevunden,  der  ist  ze  gründe  t6t.  Daz  wir  alsus  sterben 
in  gote,  des  belf  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist. 
Amen. 

Nu  kumt  diu  vor  genante  tohter  zuo  ir  bthtvaler  und  sprichet  in  15 
an  'herre,  hoBret  mich  durch  got.'  Er  sprach  'wannen  kumest  düf 
Si  sprach  'von  verren  landen.'  Er  sprach  'von  waz  landen  bislü?'  Si 
sprach  'herre,  bekennet  ir  mich  nihtf  Er  sprach  'weiz  got,  nein  ich. 
Si  sprach  'daz  ist  mir  ein  zeichen,  daz  ir  iuch  selbe  nie  bekantent.' 
Er  sprach  'daz  ist  war.  Ich  weiz  wol,  bekante  ich  mich  selber  als  20 
ich  solle  üf  daz  neheste,  so  kante  ich  alle  crSalüren  üf  daz  aller 
höhesle.'  Si  sprach  'daz  isl  wlir.  Herre,  dise  rede  läze  wir  beltben. 
Hceret  mich  durch  got.'  Er  sprach  'gerne,  nü  sag  an.'  Diu  (ohler 
luot  ir  bthte  zuo  dem  drbören  bthter  also,  als  ez  nü  in  ir  isl,  daz  stn 
sele  in  im  selber  ervrewet  wirl.  Er  sprichet  'liebe  tohter,  kum  schiere  *26 
zuo  mir.'  Si  sprichet  'füeget  ez  got,  ez  isl  mir  liep.'  Er  gdt  hin  zuo 
stnen  brüedern  unde  sprichet  'ich  h4n  einen  menschen  gehosret,  ich 
weiz  nihl  unde  zwtvel  dar  an,  ob  er  mensche  oder  enget  st.  Ist  er 
ein  mensche^^sö  wizzet,  daz  aller  stner  söle  krefte  wonenl  mit  den 
engein  in  dem  himel  und  stn  sele  h4t  enpfangen  ein  engelwesen.  Si  30 
kennet  unde  roinnet  tiber  alle  menschen,  der  ich  künde  ie  gewan. 
Die  brüeder  sprechent  'gelobet  st  got.'  Der  bthter  suochet  die  tohter, 
wä  er  st  weiz  und  in  der  kirchen  unde  bitet  st  gelriultche,  daz  si 
mit  im  rede.  Si  sprichet  'bekennet  ir  mtn  noch  nihtf  Er  sprichet 
nein  ich,  daz  weiz  got.'  'So  wil  ich  ez  iu  von  minnen  sagen.  Ich  35 
bin  der  arme  mensche,  den  ir  ze  gote  gezogen  h4nl.'  Dö  offenbaret 
si  im,  wer  si  st.  Er  sprichet  'ach  mich  armen  man,  wie  mac  ic^mich 
s6  wol  schämen  vor  den  ougen  goles,  daz  ich  s6  lange  geistlichen 
schtn  h4n  gehabt  und  ich  sd  wönic  bevunden  h4n  götltcher  heim- 
licheit.'    Er  sprichet  'ich  bite  dich,  liebe  tohter,  durch  die  minne,  die  40 
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du  ze  gote  h^st,  daz  du  mir  offenblirest  dln  leben  und  dtne  üebunge, 
die  du  sider  h5st  gehabt,  stt  ich  dich  zc  jungeste  sach.'  Si  spricbet 
'da  wöre  vil  fon  ze  sagenne.'  Er  sprichet  'ez  mac  nibt  ze  vil  gestn, 
ich  h(Bre  ez  gerne.  Wizzest,  mir  ist  vil  Wunders  von  dir  geseit.'  Diu 
5  lohter  hebt  an  unde  seit  dem  bthter  unde  sprichet  'ir  sult  mich  nim- 
mer vermelden,  die  wtle  ich  lebe.'  Er  sprichet  'ich  gib  dir  mtne 
triwe,  daz  ich  dich  nimmer  vermelde  an  dlner  bthte,  die  wtle  du 
lebst.'  Si  sieht  üz  unde  seit  im  also  vil  wunders,*  daz  ez  in  wunder 
h4t,  daz  ein  mensche  ie  so  vil  möhte  gellden.    Si  sprichet 'herre,  mir 

10  gebristet  noch.  Ich  hlin  in  mir  funden,  daz  ich  daz  allez  übergangen 
hän,  des  mtn  söle  begert  hdt,  an  alleine,  daz  ich  niht  bin  angespro- 
chen von  mtnem  glouben.'  Er  sprach  'gelobet  st  got,  i^az  er  dich  ic 
geschuof.'  Er  sprach  'nü  solt  du  dir  Idzen  genflegen.'  Si  sprach  'nim- 
mer als  lange  als  min  s^le  bltben  hki  in  der  stat  der  öwikeit.'    Er 

15  sprach  'mir  genüegete  wol,  h^te  mtne  s^le  den  üfganc,  den  dlne  hat.' 
Si  sprach  'mtn  sdle  hit  einen  üfganc  an  allez  hindernissc;  si  hdtaber 
niht  ein.stSte  bltben.  Wizzet,  der  wille  benüeget  mir  nihl ,  westeich, 
waz  ich  tuon  solte  dar  umbe,  daz  ich  best^tet  würde  in  der  steten 
^wikeit.'    Er  sprach  'hakst  du  stn  also  gröz  begirdef    Si  sprach  'jd.' 

20  Er  sprach  'des  selben  muostü  blöz  stn,  ob  du  immer  bewert  wirst.' 
Si  sprach  'ich  tuon  gerne'  unde  setzet  sich  in  eine  bldzheit.  Da  ziuhet 
st  got  in  eime  götltchen  lieble,  daz  si  wönet  ein  mit  got  stn.  Als 
lange  als  daz  wert  da  wirt  si  geslagen  mit  einer  überswcnker  götlt- 
cber  bevindunge  wider  in  sich  selber,  daz  si  sprichet:  ich  weiz  wol, 

23  daz  mtn  nimmer  r4t  mac  werden.  Der  bthter  g^t  dike  zuo  der  toh- 
ter  unde  sprichet  'sage  mir,  wie  g£t  ez  dir  nüf  Si  sprichet  'ez  get 
mir  übel,  mir  ist  himel  und  crtrtche  ze  enge.'  Er  bitet  si  im  etewaz 
sagen.  Si  sprichet  'ich  weiz  so  lichtes  niht,  daz  ich  sagen  müge.'  Er 
sprichet  'luo  ez  durch  got,  sage  mir  ein  wort.'    Er  gewinnet  ir  einez 

30  abe  mit  minnen.  Da  ret  si  mit  im  also  wunderliche  und  also  tiefe 
Sprüche  von  der  blözen  bevindunge  götltcher  wdrheit,  daz  er  sprichet 
'wizzist,  diz  ist  allen  menschen  fremde,  unde  wdre  ich  niht  ein  solich 
pfafTe,  daz  ich  cz  selber  gelesen  hdte  von  götltcher  kunst,  so  werc  ez 
mir  ouch  fremde.'    Si  sprichet  'des  gan  ich  iu  übele:   ich  woldc,  daz 

35  irz  befunden  betet  mit  lebenne.'  Er  sprichet  'du  soltwizzen,  daz  ich 
sin  also  vil  bevunden  hän,  daz  ich  ez  alsd  wol  weiz,  als  ich  weiz  daz 
ich  hiute  messe  sprach.  Wizzist,  daz  ich  ez  niht  mit  lebenne  besezzen 
bin,  daz  ist  mir  aber  leit.'  Diu  tohter  sprichet  'bitet  got  für  mich 
unde  get  wider  in  ir  einöte  unde  gcbrüchet  sich   goles.    Die   wtle 

10  wert  aber  niht  lange,  si  g^t  wider  für  die  porte  unde  heischet  irn 


^1    465    ^e 

erberen  bihter  unde  sprichel  'herre,  vrewet  iuch  mit  mir,  ich  bin  got 
iworden.'  Er  spVichet  'des  st  got  gelobet!  Ganc  wider  von  allen  Hü- 
ten in  dln  eindte:  bitbest  du  got,  ich  gan  dir  sin  wol/  Si  ist  dem 
bthter  gehorsam  unde  g^t  in  die  kirchen  in  einen  winkel.  Da  kam 
si  dar  zuo,  daz  si  alles  des  vergaz,  daz  ie  namen  gewan«  unde  wart  5 
also  verre  gezogen  üzer  ir  selber  und  üzer  allen  geschafnen  dingen, 
daz  man  st  üz  der  kirchen  muoste  tragen,  unde  lac  biz  an  den  drit- 
ten tac  unde  beten  st  sicher  für  tot  Der  bthter  sprach  'ich  geloube 
niht,  daz  si  tot  st.'  Wizzet,  wöre  der  bthter  niht  gewesen,  man  h^te 
st  begraben.  Man  versuohte  st  mit  allem  dem,  daz  man  künde:  ob  10 
diu  söle  in  dem  übe  wöre ,  des  künde  man  nie  bevinden.  Man  sprach 
'sicher,  si  ist  tot.*  Der  bthter  sprach  'sicher,  si  enist.'  An  dem  drit- 
ten tage  kam  diu  tohter  wider.  Si  sprach  'ach,  mich  arme,  bin  ich 
aber  hief  Der  bthter  was  gereite  dH  und  rette  zuo  ir  und  sprach 
'14  mich  geiiiezen  götitcher  tri  wen  und  offenbar  mir  dtner  beyindunge.'  15 
Si  sprach  'got  weiz  wol,  ich  enmac.  Daz  ich  befunden  hän,  daz  mac 
nieman  gewortigen.'  Er  sprach  'hästü  nü  allez  daz  du  wilt?  Si  sprach 
j4,  ich  bin  bewdret.' 

Gelobet  unde  geöret  st  der  name  unsers  herren  Jösü  Kristt,  daz 
er  uns  geoffenbäret  h4t,  daz  wir  erkriegen  mügen  in  gnddc  daz  er  20 
selber  ist  von  ndtüre.  £z  muoz  stn  ein  got  Itdender  mensche,  der 
sich  selber  undertritet  und  alliu  gescbafniu  dinc.  Der  mensche  muoz 
sterben  fünf  toede.  Der  ^rste  tot  ist,  daz  er  sterbe  aller  natürlicher 
dinge.  Alse  der  mensche  tot  ist  aller  natürlicher  dinge,  denne  stet 
der  geist  in  stnem  werke.  Nochdanne  mac  der  mensche  gevallen  in  25 
slnen  ewigen  tot.  Daz  ist  uns  bewdret  mit  Lucifer.  Der  was  ein 
lüter  geist  in  im  selber,  der  viel  von  im  selber  und  sol  ewicilche  Val- 
ien. Her  umbe  sulle  wir  sterben  imme  geiste,  daz  unser  geist  ver- 
geistet  werde  in  den  geist  der  wärheit.  Hie  sulle  wir  an  vdhen  ze 
lebenne,  in  dem  leben  unsers  herren  Jösü  Kristl,  unde  sullen  volgen  30 
slnen  Sprüchen  unde  stnem  bilde  üf  daz  aller  hoehste.  Da  sulle  wir 
sterben  in  unserm  herren  Jesu  Kristö  in  der  wUrheit,  die  er  selber 
ist  und  also  als  er  selber  tot  ist  an  der  menscheit.  Nü  sulle  wir  üf- 
stAn  mit  unserme  herren  J6sü  Kristö  ui^de  sullen  leben  in  dem  leben 
des  lebens.  Da  knme  wir  in  dem  snne  zuo  dem  vater.  Da  wirt  dem  35 
menschen  ein  slag  des  tödes  unde  wirt  geslagen  in  sich  selber  von 
dem  gütlichen  liebte.  Da  lernet  der  mensche  sich  selber  erkennen. 
D4  ist  im  vergezzen  alles  des  guotes,  daz  im  got  ie  getet  von  stner 
bekentnisse.  Gedenke,  wort,  wille  unde  werc  st4nt  vor  im  offen  in 
dem   widerblicke  des  gölllchen   lichtes ,    daz    er  dk  von   dem  vater  40 
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cnpfangen  hat.  Hie  verurteilet  sich  diu  sölc  in  dem  gülllchcn  liehte 
under  alle  creatüre.  Si  findet  keine  st«t,  da  si  bitben  müge.  Si 
dunket  sich  boeser  dan  die  sncedeste  crdatüre,  die  got  ie  geschuof. 
Lucifcr  ist  ir  alie  guot,  si  verurteilet  sich  under  in.    Daz  ist  da  von 

5  die  mcister  sprechent,  daz  Rristt  söle  unde  Lucifers  in  kirne  lieble 
geschaflen  wttrde.  Hie  vinde  wir  der  söle  j4mer,  da  von  si  sich  ur- 
teilen muoz.  Kristl  s^le  was  diu  aller  wlseste  s£le,  diu  ie  wart:  si 
k^rtc  sich  in  dem  gescheffede  g^n  den  schcpfer.  Dar  iimbe  cleidcte 
st  der  valer  mit  eime  götltchen  cleide  und  eigenschafl  der  nätüre. 

10  Lucifcr  der  karte  sich  zuo  gebresthafligen  dingen:  dk  von  viel  er 
unde  sol  ewecltche  vallen.  Noch  vallent  alle  die,  die  sich  von  gote 
kerent  an  zergencllchiu  dinc.  Hie  vindet  sich  diu  söle  inne  unde  ver- 
nihtet  sich  in  ir  selbe  unde  wil  da  ligen  ^wecllche,  wan  si  diu  ist, 
diu  sich  verschuldet  hdt. 

15  Die  aller  besten  meister  sprechent,  daz  von  dem  aller  nidersten 
engele,  der  in  dem  himel  ist,  ein  tropfe  st  gevallen  öf  den  obersten 
himol ,  da  von  b^nt  alle  himel  ir  louf  unde  loufet  ieclich  himel  also 
verre,  als  ime  diu  n4töre  gegeben  hat,  unde  tragent  den  einen  tropfen 
umbe.    Von  dem  enpfindent  alle  cr^atöre  ir  leben,  die  ie  leben  gc- 

20  wunnen  in  der  ztt,  hie  inne  tient  alle  crealilre  zuo  ir  Erstem  Ur- 
sprünge, hie  bevindet  diu  s6Ie,  daz  also  w^nic  gotes  ist  gewesen  in 
der  zlt,  daz  ^ir  werken  sullen  alliu  werc  obwendic  der  ztt  in  ewckeit. 
Daz  ist  uns  beweret  mit  Kristö.  Er  würket  alliu  werc  in  cwekeit. 
bete  gol  ie  kein  werc  üzer  ime  geworht,  so  were  er  got  niht  gcwe- 

•2o  sen.  Also  wirket  got  alliu  stniu  werc,  daz  sie  in  ime  bltbent.  Als6 
suUe  wir  tuen  unseren  werken,  so  bestent  sie  in  dwekeil.  Daz  sulle 
wir  also  verstau:  daz  heizet  mtu  unde  bltbct  in  mir,  daz  mir  niemaii 
gcneracn  mac.  Hie  wirt  diu  s61e  geslagen  unde  sprichel  ach,  daz 
ich  also  mauic  werc  üzer  mir  geworht  bhn !' 

30  nie  sprechent  die  meisler  von  nlitüre.     N4lüre    unde  uälürlicheit 

sinl  nihl  ein.  Natürlicheit  ist  an  genomen  in  der  ztt,  nätüre  ist  cwic 
in  ir  selber.  Diz  sieht  diu  s^le.  Die  meisler  sprechent,  daz  der  tunrc 
komc  niergen  von  denne  von  ungllcheit.  Des  enwcllcnt  die  wölken 
nun  in  in  lidcn,   daz  in  ungltch  ist,    unde  st6zent  zesamen:    d^  von 

:Vy  kumct  der  tunr  unde  der  widerblic.  Alsus  tuot  der  wiut  unde  wet 
also  lange  biz  er  üzer  im  getrtbet  daz  im  ungltch  ist;  daz  ist  der  re- 
gen. Alsus  reingent  sich  alle  cröatüren  von  dem,  daz  in  unglich  isl. 
Hie  bevindet  diu  sele,  daz  si  dike  hat  in  ir  geläzen  wonen  daz  ir  un- 
gltch was.    Si  sprichet    alle  crdatüren  hänt   mich  gewisel  zuo  miner 

iO  ewigen  selokeit.     Des  enläten  sie  Lucifer  niht:  er  viel  von  ime  selber 
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sunder  entball  von  der  ungllcheil,  die  er  an  sich  mm.  Hie  hat  mich 
got  enthallen  in  im  selber«  Des  enwolte  ich  nie  bekennen:  dar  umbe 
roac  ich  nimmer  gniide  gesuocbcn.'  Hie  wil  si  ligen  unde  von  ir  sel- 
ber nimmer  üf  komen.  Da  ^prcchent  die  meister,  daz  got  muoz  von 
n^türe  in  sich  ziehen  stn  glich  von  stns  selbesheit,  als  diu  sunne  ziuhet  5 
M  daz  wazzer  an  sich.  Da  wirl  diu  s^le  vereinet  in  der  blözen  got- 
heit,  daz  si  nimmer  mör  müge  funden  werden,  als  vil  als  ein  tropfe 
wlnes  mitten  in  dem  mer.  Als  vil  got  vallen  mac,  als  vil  mac  der 
mensche  gevalleo  in  keinen  gebresten.  Der  mensche  heizet  ein  got- 
formelich  mensche.  Got  ist  in  der  persöne  ein  wirkende  Werkmeister.  10 
Dir  nensche  h4t  ein  w4r  bevinden  aller  dinge.  Sie  st^nt  in  im  kne 
bilde,  die  wtle  er  ein  ist  in  got  unde  alliu  dinc  in  ime  sint.  Hie 
bestöt  dai  wort,  daz  alliu  dinc  in  dem  menschen  sint  kne  bilde.  Die 
meister  sprechent:  wer  eine  s^le  welle  mezzen,  der  sol  sl  ndch  gote 
mezzen,  wan  der  grünt  goles  unde  der  grünt  der  s6le  sint  ein  wesen.  15 
Daz  minnesle  teil  der  s^le  daz  ist  daz  dem  übe  leben  gtt.  .  Der  mensche, 
der  diz  mit  leben  hat  erfüllet,  der  hlit  in  ime  eine  niwe  wonne  äne 
underldz.  AJleine  der  mensche  wandelen  muoz  in  der  ztt,  joch  s6 
st^t  er  in  dem  wesen  stner  Ewigen  weslicheit.  Er  hftt  die  stat  besez- 
zen  der  wärheit.  Disen  menschen  sol  man  prüeven  an  fünf  stüken.  20 
Daz  ^rste  ist,  daz  er  nimmer  cleglich  wort  gesprichet.  Daz  ander  ist, 
daz  er  sich  nimmer  entschuldiget,  swaz  man  üf  in  ret,  er  Uze  sich 
die  wirheit  berihten.  Daz  dritte  ist,  daz  der  mensche  in  himelrlche 
noch  in  ertrtche  niht  begert  denn  als  got  wil  von  im  selber.  Daz 
vierde  ist,  daz  ^  in  der  zit  nimmer  berüeret  enwirt.  Daz  fünfte  ist,  25 
daz  er  nimmer  md  ervrewet  wirt:  er  ist  selber  diu  vreude. 

Hie  kumt  der  örb^re  bthler  unde  suochet  die  tohter  in  eime 
vremden  lande  unde  bilet  sl  getriulich  durch  got,  daz  si  mit  im  rede. 
Si  sprichet  'ich  rede  wol  von  üzem  dingen  mit  iu.'  Er  sprichel  'daz 
ist  mir  liep.  Sage  mir,  waz  dunket  dich,  daz  dich  aller  meist  gefüe-  3() 
get  habe  zuo  der  Ewigen  w4rheit.'  Si  sprichet  'daz  ist,  daz  ich  mich 
geUzen  h4n  w4  ich  mich  vant.  Daz  ander,  daz  ich  mich  nie  ent- 
schuldigete  waz  man  üf  mich  redde,  daz'mich'allcine  an  gienc.  Daz 
dritte,  daz  ich  nie  so  vil  ptne  geleit,  ich  gerte  ir  me  unde  dühte 
mich,  daz  ich  ez  billtche  Itden  solde.  Daz  vierde,  daz  ich  mich  alle  35 
wege  da  zuo  fuogte,  daz  ich  der  minste  mensche  was  und  arm  und 
abegescheideta  von  allem  tröste,  der  mir  von  crealüre  werden  mohte. 
Daz  fünfte,  daz  ich  nie  menschen  gesach  an  stnem  gebresten,  ich 
strafte  in  dar  umbe,  unde  daz  ich  nie  gehörte  daz  wider  dem  £wan- 
geliö  was  unde  wider  Kristl  leben,  ich  gebe  minen  Hb  dar  umbe  in  40 
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den  töl.  Ir  suoVltiBeo,  daz  ich  dar  umbe  m£  geüebel  bin,  daz  ich 
diu  Hute  gestiifet  hin  umbe  ir  gebresteo«  da  ich  sie  bekante  in  ir 
ewigem  schaden.  Daz  sult  ir  wizzen,  daz  ich  daz  niergent  umbe  let 
denne  von  lüterr  minne  darb  got,  wan  sie  mich  erbarmten.  Wizzet, 
5  daz  mich  diu  liute  versm^het  hlint  mit  manigem  smeheltchen  worte. 
Daz  sehste,  daz  ich  nie  die  stat  geschiuhte,  dh  man  mich  fersm4hte: 
wan  wä  man  mir  öre  bot,  dannftn  fldch  ich,  unde  w4  man  mich  ver- 
smehte,  da  bleib  ich.  Daz  sibende,  daz  ich  nie  hinder  mich  gesach, 
stt  ich  üf  den  wec  gewlset  wart  zuo  mtner  Ewigen  sdlicheit,  unde  daz 

10  ich  keiner  cr^atüre  rät  nie  gevolgete,  wan  daz  ich  allez  für  mich  gienc 
in  eime  rehten  ernste.  Daz  ahte,  daz  mir  nie  benttegete  alles  des 
lichtes,  dar  In  ich  gesetzet  wart,  noch  mit  aller  der  beschöudc,  daz 
was  mir  allez  niht,  stt  ich  bew^ret  wart.  Daz  niunde,  daz  ich  gote 
nie  enbleip,   waz  got  ie  durch  mich  gewerken  wolde.    Daz  zehende, 

15  daz  ich  mich  innen  und  tkzen  (lebete  üf  daz  aller  hoehste.'  Er  sprach 
gelobet  st  got!  Nu  häsiü  mir  geseit  von  üzerr  üebunge:  nü  sage  mir 
von  inrer  üebunge.'  Si  sprach  'got  weiz  wol,  ich  fürhte,  daz  irs  niht 
verstiinL'  Er  sprach  'nü  sag  mir  doch  ein  wort.'  Si  sprach  'dö  ich 
beweret  wart,  dö  wären  in  mir  alliu  diu  werc,  diu  got  ie  geworhle, 

i20  daz  was  ein  deine  dinc,  daz  under  dem  himel  was.  Mtn  wonunge 
was  in  dem  himele  unde  da  wonte  ich  mit  dem  gesinde,  daz  in  der 
dr!v«ilüikeit  wonet,  unde  was  mir  also  wol  bekam  als  eime  guoten 
man  sin  hüs,  da  er  inne  wonet,  unde  bekante  underscheide  aller 
crealüren  und  alles  geschefedes  gutes :  des  hätc  ich  als6  underscheide. 

i>o  als  ich  hän  fünf  vinger  in  mtner  haut.'  Er  sprach  'd^s  sinnes  berihle 
mich  baz.'  Si  sprach  ich  tuon.  Ich  hole  aller  miner  selc  krefte  ge- 
zemt.  Wenne  ich  in  mich  sach,  so  sach  ich  got  in  mir  und  allez  daz 
got  ic  gcschuof  in  himelrlche  und  in  ertrtche.  Des  wil  ich  iuch  noch 
baz  berihten.    Ir  wizzet  wol,  wer  in  got  gek^ret  ist  und  in  den  spie- 

30  gel  der  wärheit,  der  siht  allez  daz,  daz  in  den  Spiegel  geriht  ist,  daz 
siiii  alliu  dinc.  Diz  was  min  inre  üebunge,  6  ich  bewcret  wart.  Ha- 
bet ir  den  sin  wol  verstanden  f  Er  sprach  'ez  muoz  von  ndt  war  sin. 
Er  sprach  ist  dln  üebunge  nü  niht  alsöf  Si  sprach  nein.  Ich  han 
mit  cngeln  noch  mit  heiligen  niht  ze  schaffende  noch  mit  allen  crea- 

35  lüren  noch  mit  allem  dem,  daz  ie  geschaffen  wart;  prüevet  sellur 
vil  ebene:  niht  alleine  daz  ie  geschaffen  wart,  m6:  daz  ie  gcwoi- 
tiget  wart,  da  hän  ich  niht  ze  schaffende.'  Er  sprach  'des  berihtc 
mich.'  Si  sprach  'daz  tuon  ich.  Ich  bin  beweret  in  der  bluzen  gol- 
heit,  da  nie  bilde  noch  forme  inne  wart.'    Er  sprach    bislü  da  alle/ 

iO  stelecllchc?    Si  sprach  'ji.'    Er  sprach    wizzest,  dise  rede  beere  ich 
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gerne,  liebe  tohlcr,  rede  für  baz.'  Si  sprach  'da  ich  stän  dar  mac 
kein  crdalüre  komen  in  crdatürltcher  wise.'  Er  sprach  'verrihle  mich 
baz.'  Si  sprach  'ich  bin  d4,  da  ich  was,  6  ich  geschaffen  wurde,  daz 
ist  blöz  got  unde  got.  Da  ist  weder  engel  noch  heilige  noch  koere 
noch  himel.  Manige  liute  sagent  von  aht  himeln  unde  von  niun  kce-  5 
ren;  der  cnist  da  niht,  d4  ich  bin.  Ir  sull  wizzen,  allez  daz  man 
alsus  worliget  unde  den  h'uten  für  leit  mil  bilde,  daz  ist  niht  dan 
ein  reizen  ze  gote.  Wizzet,  daz  in  got  niht  ist  dan  got;  wizzit,  daz 
kein  söle  in  got  komen  mac,  si  werde  6  got  alsd,  als  si  got  was,  e 
si  geschaflen  wurde/  Er  sprach  liebe  toiHer,  du  seist  w4r.  Nö  tuo  10 
ez  durch  got  unde  r4t  mir  dineo  nöhesten  rät,  wie  ich  her  zuo  kome, 
daz  ich  diz  guot  besitze/  Si  spraeh  'ich  gib  iu  einen  getriwen  rät. 
Ir  wizzet  wol,  daz  alle  cr^tiMn  «int  von  nihte  geschaffen  unde  mtte- 
zen  wider  ze  nihte  werden,  A-^ie  in  iren  urspruncicoment.'  Er  sprach 
'daz  ist  war.'  Si  sprach  'so  ist  iu  gnuoc  geseil.  Prüevet,  waz  ist  15 
niht?  Er  sprach  'ich  weiz,  waz  niht  ist  unde  weiz  wol,  waz  minner 
ist  dan  niht.  Daz  soltü  also  verstAn:  allki  gebresthafligiu  dinc  sint 
vor  gote  niht.  Wer  denne  gebresten  ttebet,  der  ist  minner  denne 
niht.'  'Warumbef  Er  ist  des  gebresten  kneht.  Niht  ist  niht.  Wer 
dem  nihte  dienet,  der  ist  minner  denne  niht.'  Si  sprach  'daz  ist  2() 
war.  Har  nach  rihtet  iuch,  ob  ir  zuo  iweftne  guote  komen  weit, 
unde  sult  iuch  vernihten  under  iuch  selk)er  und  under  alle  cr^atüre, 
als6  daz  ir  niht  enpfindet,  daz  ir  m£  ze  tuonne  habet,  daz  got  in  iu 
wirken  roüge.'  Er  sprach  'du  seist  war.  Ein  meister  sprichet :  wer  got 
minnet  für  stnen  got  unde  got  an  betet  für  stncn  got  und  im  dft  mite  25 
14zet  genüegen,  daz  ist  mir  als  ein  ungeloubic  mensche.'  Si  sprach 
'sölic  sl  der  meister,  der  diz  ie  gesprach:  «r  bekante  die  wärheit.  Ir 
sult  wizzen,  wer  im  dk  mite  Uzet  gnttegen,  mit  dem  daz  man  gewor- 
tigen  mac:  got  ist  ein  wort ,  himelrlche  ist  ein  wort ,  der  niht  für  baz 
wil  komen  mit  der  s^le  kreften,  mit  bekentnisse  unde  mit  minne  denn  dO 
ie  gewortiget  T?art,  der  sol  billtche  ungloubic  heizen.  Waz  man 
wortiget  daz  begrtfent  die  nidersten  sinne  oder  krefle  der  sSle.  Da 
mite  genüeget  den  obersten  kreften  der  s^le  niht:  sie  dringent  immer 
für  baz,  biz  sie  koment  in  den  ursprinc,  dk  diu  sele  üz  gevlozzen  ist. 
Ir  sult  doch  wizzen,  daz  diu  kraft  der  s^le  in  den  ursprunc  komen  35 
enmac  Die  niun  krefte  der  s£le  die  sint  alle  knehte  des  mannes  der 
söle  unde  helfent  dem  manne  für  den  ursprinc  unde  ziehent  in  üz 
den  nidersten  dingen.  Als  diu  s6le  st^t  in  ir  magenkraft  ob  allen  ge- 
schaffenen dingen  vor  dem  Ursprünge,  so  bitbent  alle  die  krefte  hie 
üze.    Daz  sult  ir  als6  verstau.  Ez  ist  diu  sdle  blöz  unde  nakent  aller  40 
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namhafliger  dinge,  $6  st^t  si  ein  in  ein,  also  dai  si  ein  fUrwertgän 
hat  in  der  bl6zen  gotheil,  als  daz  oleum  üf  dem  tuoche,  daz  vihtel 
allez  für  baz :  alsus  vihtet  diu  s^e  für  baz  unde  fliuzet  immer  für  unde 
für  als  lange  als  daz  got  geordent  hat,  daz  diu  söle  muoz  geben  dem 
5  Übe  Wesen  in  der  zlt  Wizzit,  als  lange  als  der  guote  mensche  lebet 
üf  ertrtche,  s6  hAt  stn  s^le  ein  fttrgAn  in  der  öwicheit.  Her  umbe 
h4nt  guote  gerne  dai  leben.'  Er  sprach  'tohter,  du  h4st  w4r.  Ein 
meister  sprichet:  lögen  zwei  ^menschen  an  irm  tdde  unde  stüenden  in 
gltcher  minne  for  den  ougen  gotes  unde  sollen  beide  sterben,  daz 

10  eine  stürbe  vor  dem  andetn  als6  lange,  daz  daz  ander  einen  siufzen 
möhte  getuon  g6n  got  oder  einen  gedanc  nAch  der  aller  minster  mar- 
ter,  die  got  ie  geleit,  oder  nAch  dem  minsten  worte,  daz  got  ie  ge- 
sprach ,  daz  böte  er  immer  mö  enpor  zuo  eime  prisande  vor  dem  an- 
deren, daz  da  vor  gestorben  ist,  als  lange  als  got  öwic  ist.'    Si  sprach 

15  'daz  ist  w4r:  daz  sult  ir  als6  verstAn.  Als  diu  guoten  tf  gönt,  also 
gönt  lic  boBsen  nider  die  in  gebraten  sint.'  'EyA,  liebe  tohter,  nü 
berihte  mich.  Man  seit  von  helle  ondc  von  vegefiure  unde  von  himel- 
rtchc  unde  d4  von  lesen  wir  gar  vil.  Nu  lesen  wir  euch,  daz  got  ist 
in  allen  dingen  und  alliu  dinc  sint  in  gote.'    Si  sprach  'daz  ist  wAr.' 

20  Er  sprach  'nü  berihte  mich  durch  got,  wie  ich  diz  sülle  verslAn  üf 
der  nehsten  wArheit'  Si  sprach  'daz  tuon  ich  gerne,  als  verrc  ichz 
gewortigen  mac.  Helle  ist  niht  dan  ein  wesen.  Waz  hie  der  liutc 
Wesen  ist,  daz  bllbet  öwicltche  ir  wesen,  also  ob  sie  drinne  funden 
werden.    Menge  liute  wönent  hie  haben  ein  wesen  der  cröatüre  unde 

25  wenent  dort  besitzen  ein  götlich  wesen.  Des  enmac  niht  stn.  Wizzet, 
daz  vil  liute  dA  inne  wirt  betrogen.  Daz  vegcQur  ist  ein  angenomen 
dinc  als  ein  buoze,  daz  nimt  ende.  Daz  sult  ir  alsd  verstAn.  Eleltche 
liute  örent  got  also  söre  unde  die  friunde  gotes,  daz  sich  got  dur  not 
über  sie  erbarmen  muoz,  w6r  ez  doch  niht  A  dan  an  irm  ende,  daz 

30  in  werde  ein  rehte  riwe  in  minne  und  in  bekantnisse,  daz  sie  sich 
habent  üzer  in  selber  und  üzer  allen  geschaffnen  dingen.  DA  wirt 
rehte  minne  ir  wesen,  also  ob  sie  langer*solten  leben,  daz  sie  nim- 
mer gebresten  solten  gefieben  und  allez  daz  woUen  Itden  von  rehte r 
minne,   daz  unser  herre  JAsus  Kristus  geliten  hAt  und  alle  sine  ge- 

35  minien  friunde.  Dise  liute  koment  üf ,  daz  in  gnAden  geschiht.  Mör : 
die  liute,  die  in  ir  wesen  hinnAn  vamt  der  crAatürlicheit,  die  müczenl 
Awicitche  bllben  mit  ir  wesen,  daz  dA  heizet  helle.  Alsus  bllbet  ouch 
den  ir  wesen,  die  dA  niht  in  in  bitben  lAzent  denne  got  alleine;  dA 
wirt  got  ir  wesen  und  bllbet  Awedlche  ir  wesen.    Diz  sult  ir  also 

40  verstAn.    Man  seit  von  dem  jungesten  tage,  daz  got  soI  urteil  geben. 
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Daz  ist  war.  Ez  ist  aber  niht  als  die  liute  wenent.  lecltch  mensche 
urteilt  sich  selber  also:  als  er  d^  erschlDel  in  stnem  wesen,  also  sol 
er  ewecllche  bliben.  Nu  sprcchent  menge  liute:  der  Itcham  süUe  er- 
st4n  mit  der  sele.  Daz  ist  war.  Ez  ist  aber  niht  als  die  liute  ver- 
stönt. Daz  wesen  des  llbes  kumt  zuo  dem  wesen  der  söle  unde  wirt  5 
dk  ein  wesen.  Die  sßlen,  die  ir  zlt  in  gote  verzert  hant  alle  ir  tage 
unde  got  ir  wesen  ist  gewesen,  da  bltbet  got  ir  wesen  llbcs  unde  sele 
ewecllche.  Alsus  geschibt  niht  den  bcBsen,  die  ir  ztt  mit  gescheite 
vertan  hdnt  der  cröatüre,  unde  daz  ir  wesen  ist  gewesen,  daz  bllbet 
da  ir  wesen  unde  sinkent  Ewecllche  von  gote  und  von  allen  stnen  10 
friunden,  unde  daz  heizet  man  helle.  Jju  sult  ir  alsd  verstau,  daz 
die  selben  liute  h4nt  ir  wesen  von  gote,  wani  si  enwören  anders  niht. 
Alsus  sint  sie  in  gote  unde  got  ist  in  in.  Wizzent,  si  hint  daz  wesen 
von  gote.  Nu  verstaut.  Sie  sini  als6  in  gote  als  ein  man,  der  stnen 
11p  verworht  hakt  gegen  einem  rehten  künige,  also  dai  er  im  hdt  sin  15 
6re  ^enomcn  unde  slnen  friunden  und  im  dike  an  stnen  11p  gerüeret 
h^t,  unde  der  berre  hdt  im  nie  niht  dan  guot  geUn  und  er  wönet, 
daz  er  sich  bezzern  sulle,  und  ergert  sich  alle  itt,  also  dai  er  sibt, 
daz  er  sich  nimmer  gebezzeren  wil.  Der  kflnic  begrlfet  den  man  mit 
rehtem  geribtc  onde  testet  sin  nihL  Daz  tuot  er  dar  umbe,  dai  er  20 
im  die  smdchcit  gelten  wil,  die  er  im  getan  hakt.  Bl  dem  toten  bin- 
det man  im  hende  unde  füeze  unde  wirfet  in  den  understen  tiirn 
under  krotten  und  slangen  und  in  daz  unflätige  wazzer,  daz  in  dem 
understen  turne  pQiget  ze  sine.  Dar  n4ch  nimet  man  in  Az  unde 
setxel  in  an  ein  smöhe  stet,  daz  alle  liute  sehen  sin  offenbar  laster,  25 
and  er  siht  aller  liute  ft^nde.  Desle  mör  ist  sin  plne.  Alsus  tuot 
mau  im  eine  sm4cheit  Aber  die  ander,  die  smehellchesten  die  mau  er- 
denken mac,  unde  wirfet  in  alle  wege  wider  In  und  ist  alle  zlt  wartende, 
wenne  man  in  verderben  welle.  Alsus  mac  man  sprechen:  der  man 
ist  in  des  küneges  hovc,  wan  der  turn  ist  als  wol  in  des  künegcs  30 
hove  als  der  sal,  da  der  kttnic  ist  mit  slnen  geminten  friunden,  unde 
doch  verstöt  ir  wol,  daz  ir  wesen  ungllch  ist.  Alsus  ist  niht  dem  hi- 
melischem  volke,  von  dem  wir  dk  vor  gesprochen  h4n.  Ir  sult  wiz- 
zen,  daz  daz  j4mer  ewicllche  wern  muoz.  Wizzet,  mich  hAt  wunder, 
swer  dise  rede  hcoret  daz  der  Sünden  getar.  Ir  sult  wiiien«  dai  daz  35 
vegeflur  alsd  angeslicb  in  im  selber  ist,  wer  ez  rehte  erkante«  er 
blibe  keine  wlle  in  gebresten.  Daz  vegeGur  sult  ir  als6  verstau:  daz 
ist  n4cb  der  zlt  unde  n4cb  reden.  Swenne  diu  söle  von  dem  Hbe  schei- 
det als6  y  als  ich  dk  vor  geret  hkn ,  in  triwen  unde  minnen  unde  wil- 
len alliu  dinc  ze  tuen  durch  got  und  allen  gebresten   abe  ze  14zen  40 
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durch  got,  8Ö  wizzel,  daz  diu  s6le  st^t  in  grdzem  jAmer,  wan  si  niht 
me  enmac  unde  ai  dea  wartet,  wenne  sich  got  über  st  erbarmen 
welle.  Unde  wör  ez  doch  niht  6  dan  an  dem  jungeslen  tage,  diu 
hoffenunge  ist  ir  wesen.  Ir  sult  wizzen,  daz  diz  allez  abe  gdt  n4ch 
5  dem  jungesten  tage.  Aber  die  Hute,  die  in  götitcher  weslicheil  st^nt, 
die  bitbent  unberüeret  alsd:  wenne  diu  s^le  scheidet  von  dem  llbe, 
so  bllbet  si  in  dem  wesen  götitcher  wesiicheit  als  verre,  als  si  got 
bekant  unde  geminnet  h^t,  unde  nüch  dem  jungesten  tage  daz  wesen 
des  llbes  mit  dem  wesen  der  söIe  wirt  ein  wesen  in  der  götitcher 

10  wesiicheit.  Und  also  sult  ir  verst^n ,  nach  dem  besten  meisterspruche 
endürfent  ir  iuch  niht  rihl^  daz  sie  sagen t  von  dem  geschefede ,  daz 
Johannes  st  mit  Itbe  unde  mit  söle  ze  dem  himeirtche  und  ander  die 
friunde  unsers  herren,  von  den  man  sprichet,  daz  sie  in  gote  stn  mit 
Itbe  unde  mit  söle  obwcndic  zlt  in  öwikeit.    Des  enmac  niht  sin.    In 

15  gote  mac  niht  gestn  dan  got:  da  ist  munt  noch  nase  noch  hant  noch 
fuoz  noch  kein  geschefede,  daz  zuo  dem  Itchamen  gehoßret.  Dk  von 
mac  diz  niht  besten,  daz  sie  mit  Itbe  dar  sin  komen.  Welt  ir  den 
sin  niht  verstlin,  dö  diu  ztt  kam,  daz  Johannes  hin  solte,  dö  liez  im 
got  geschehen,   daz  im  an  dem  jungesten  tage  geschehen  solte.    Daz 

90  tet  er  im  von  rehter  minne,  wan  er  als  reine  was.  Des  nam  daz  we- 
sen der  s61e  daz  wesen  des  Itbes  mit  ime  mit  einer  götitcher  hilfe 
unde  wart  üf  gezogen.  Daz  sult  ir  also  verstau.  Der  Itp,  der  in  der 
erden  solte  verworden  sin,  der  wart  verzert  in  dem  lüfte,  daz  niht 
m£  in  got  kam  denne  daz  wesen  des  Itbes,   daz  doch  der  sele  gevoi- 

25  gct  hctc  an  dem  jungesten  tage.  Alsus  geschach  Märten  und  allen 
den,  von  den  man  sprichet,  daz  sie  mit  übe  ze  gote  stn  komcn.'  Er 
sprach  'du  seist  war.  Du  solt  wizzen,  daz  gröz  disputacie  ist  gewesen 
under  unseren  besten  meistern  umbe  dise  rede.'  Si  sprach  'ich  wil 
iu  sagen,   wie  irz  verst4n  suh.    Wir  wellen  stn   komen   an   unsern 

:)0  herreu  Jcsura  Kristum,  unde  prüevel  an  stncr  üfvart.  Er  az,  dö  er 
ze  himel  vuor.  Ir  wizzet  wol,  daz  diu  sptse  muoste  verwcrden  in 
der  üfvart,  und  alliu  diu  angenomenheit,  die  Kristus  an  sich  gcno- 
men  h^te,  diu  bleip  in  der  ztt.  Er  mohte  mit  im  niht  bringen  in 
den   vater  wan  als  ez  ti  dem  vater  geflozzen  was.    Daz  wesen  Kristt 

35  s^le  fuorte  mit  ir  daz  wesen  der  edelen  menscheit  unsers  herren  Jesu 
Kristt  mit  götitcher  wesiicheit.  Alsus  besinnt  die  persöncn  in  dem 
vater,  daz  er  ein  ist  mit  dem  vater.  Alsus  gestdnt  alle  die  in  dem 
vater,  die  daz  erkriegent  in  gnaden,  daz  Kristus  h^l  von  nätüre: 
niht  also,   daz  sie  daz  leben  des  Itbes  mit  in  fQeren  üf,  der  ztt  so  si 

iO  hinn«1n  varnt,   ez  muoz  enpitbcn  biz  an  den  jungesten  tac,   dd  alliu 
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dinc  ze  nihle  werdent,   6ä  wirt  der  s^le  airdrst  ir  wesen  des  llbes 
nAch  gemeiner  rede.   Ir  wizvent  wol,  den  got  begniiden  wolle,  er  tdte 
im   daz  selbe,   das  er  Johannes   let.'    Er  sprach  'daz  weiz  ich  wol. 
TSte  ich,  als  sant  Dominicus  tel,  ich  würde  Dominicas.    Sanctus  Do- 
minicas verkoufte  slniu  buoch  und  allez,   daz  er  hete,  unde  gab  ez  5 
armen  liuten  durch  got.    Liebe  tohter,  des  entuon  wir  niht  und  ander 
menge  lugende,  die  sant  Dominicus  tet.    Da  von  bitben  wir  daz  wir 
sin,,  wir  stellen  dar  üf,  daz  wir  gröze  pfaffen  werden,  unde  leben  im 
niht.     Sant  Franciscus   was   ein  cinfaltic  man;   d4  von   tet  im  got 
gröze  ^re.    Er  gienc  einveltidlche  le  gole  mit  volkomenem  lebenne,  1t) 
des  wart  im  got  heimlich.    D6  was  ein  guoter  pfaffe  in  dem  lande, 
der  h4te  des  grözen  haz  in  im  selber,  daz  der  leie  hdle  also  gröze 
heimlicheit  mit  gote.    Er  gienc  zuo  im  und  sprach:  bruoder,  wie  sulle 
wir  diz  verstAn?    Diu  schrifl  löret  uns,  daz  wir  die  Hute  sullen  stra- 
fen umbe  ir  gebresten.    Sant  Franciscus  sprach:   daz  ist  guot.    Der  15 
meisler  sprach:   ich  möhle  den  strafen,   er  strüfle  mich  iwir  als  vil 
wider.    Sant  Franciscus  sprach:  im  sol  niht  alsus  stn.    Ich  kan  iu 
die  schrifl  vil  baz  glösen:   wir  sullen  also  durchnehtlich   leben  der 
wArheit  von  volkomem  lebenne  üzen  und  innen  i\f  daz  aller  höchste, 
daz  wir  alle  Hute  strafen  mit  irm  lebenne.    Der  pfaffe  schamle  sich  20 
Cind  sprach:  bruoder,  ir  sagent  w4r.    Wizzet,  der  noch  töte,  als  sant 
Franciscus  tet,  der  würde  als  sant  Franciscus.    Ich  spriche  m^:  want 
wir  dem  leben  enpitben ,  •  des  enpltbct  uns  diu  gnäde.    Ich  spriche 
noch  m^:  der  minre  w6re  denne  sant  Johannes,  er  würde  m^r  dcnne 
sant  Johannes.'    Si  sprach  'gelobet  st  got,  daz  ir  daz  selbe  bekennet.'  25 
Er  sprach  'ich  hin  ez  lange  bekant  unde  weiz,  daz  ez  war  muoz  stn, 
alleine  ich  ime  doch  niht  lebe.'    Si  sprach  'wizzet,  daz  ez  mich  er- 
barmet.   Ir  hlint  mir  geseit  von  niun  himelen^    Nu  sagent  mir,  des 
ich  vräge.    Ratet  mir  nAch  iwerm  besten  sinne,   wie  ich  min  leben 
halten  sülle,   wan  ir  wizzet  min  leben  baz  dan  alle  menschen.'    Er  90 
sprach  'zwAr,   daz  tuon  ich  gerne.-  Du  soll  ezzen  als  dich  hungert 
unde  soll  trinken  als  dich  turatet,  du  soll  senfte  hemde  an  tragen, 
dA  soll  sUfen  unde  senfte  besten  und  allez,  daz  dtn  herze  begcrl  von 
sptse  unde  von  kurzewile,  soltA  an  dich  nemen  unde  soll  niemanne 
leben  denne  dir  selber.    S^hestü  vor  dtnen  ougcn  allez  daz  versinken,  35 
daz  got  ie  geschuof,  daz  soltestü  niht  wenden  mit  einem  äve  Martä 
unde  soll  dir  heizen  dienen  alle  crcatüren  nach  dlnem  willen,  gote  zc 
Sren.    Du  soll  tragen  edel  gewant,  daz  ist  senfte,   unde  soll  bllben 
in  einer  stat  unde  soll  gote  üf  tragen  alliu  dinc.    Möhtestü  niezen 
alle  crdatüren,  daz  soltestA  billlchc  tuon,    wan   weihe   cr^atüre  du  40 
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niuzest,  die  treistü  üf  in  iren  ursprinc.  Du  weist  wol,  waz  du  niu- 
zest,  daz  daz  in  gote  gotc  le  lobe  st^t.'  Si  sprach  'daz  weiz  ich  wol, 
ir  sagenl  wlir.  Doch  sult  ir  wizzen,  daz  ich  nimmer  anders  gegern 
wil  denne  als  ein  armer  mensche  ze  stnde  biz  an  mtnen  I6l.'  Er 
5  sprach  'du  hAst  anrehl.'  Si  sprach  'an  dem  unrehte  wil  ich  bltben. 
Ich  wil  eilende  and  arm  stn,  daz  mac  mir  nieman  benemen.'  Er 
sprach  'üf  mtne  s^le,  du  tuost  dlme  gote  unrehte.'  Si  sprach  'alse 
wie?'  Er  sprach  'du  häsi  doch  daz  du  wilt'  Si  sprach  'got  weiz  wol, 
ich  tuon  ez  niergent  umbe  wan  der  linien  ze  ^ren ,  diu  mich  geleitet 

10  h4t  zuo  miner  Ewigen  s^likeit.  Als  unreht  aU  diu  linie  ist  gewesen 
in  ir  selber  in  der  zlt  und  in  der  ^wikeit,  alsus  wil  ich  sin  in  der 
^wikcit  und  in  der  zlt.  Ir  7suU  wizzen,  daz  ich  der  linien  unsers 
herren  J6sü  Kristl  niht  wil  abe  gAn.'  Er  sprach  'du  solt  dai  wizzen, 
got  gan  dirs  alles  wol/    Si  sprach  'ich  nime  wol  also  vil  gemaches  an 

15  mich,  daz  ich  niht  sd  vil  Oebunge  hin  als  ich  hie  for  hAte.  Wiizel, 
möhte  ich  allen  guotea  Unten  für  bu  gehelfen«  die  üf  dem  wege  sint 
zuo  ir  Ewigen  s^licheit  unde  die  noch  niht  bewdret  sint,  daz  wolle 
ich  gerne  tuon;  unde  möhte  ich  allen  menschen  fon  gebresten  hel- 
fen, daz  tdt  ich  gerne  durch  got.    Ir  sali  winen,  slt  unser  herre  Je- 

20  sus  Kristus  sich  uobte  biz  an  sinen  tut,  «6  wiacent,  daz  ich  ouch  bil- 
liehe  daz  tuon  sol.  Min  üzeren  krefte  suln  bekümmert  sin  mit  dem 
edclen  lebenne  unde  mit  der  edelen  menscheit  unsers  herren  JSsü 
Krisll  unde  mit  slnen  edelen  Sprüchen  die-wlle  ich  lebe  in  der  zlt. 
Wizzit,  die  obersten  krefle  rolner  s^le  die  wirkent  in  Kristl  scle  in 

25  dem  himelischen  vater  unde  sint  da  in  eime  wesen,  da  sie  sich  nim- 
mer nider  gcneigent.  Der  heilige  geist  lliuzet  fon  dem  vater  durch 
die  krefte  in  die  s^le  unde  wider  von  der  s^le  in  got,  unde  icclich 
kraft  würket  ir  sunder  wäre  hie  in  dem  heiligen  geisle  und  in  dem 
vater  mit  dem  sune,  unserm  herren  J6sü  Kristö.    Diz  sult  ir  verst&n 

30  nach  reden.  Der  wil  wizzen  alle  mine  tage  slt  dem  male  daz  ich  ein 
guot  für  ein  bcesez  bekennen  mohie.'  Er  sprach  'liebe  tohter,  berihte 
mich.  Die  meister  sprechent:  tüsent  sdlen  sitzent  in  dem  himcl  üf 
einer  nadelspitze.  Sage  mir,  wie  ich  daz  verstin  sulle.'  Si  sprach 
'die  meister  sagent  wir,  unde  daz  sult  ir  alsü  verstin.    Welch  sdle 

35  in  got  kurocl,  diu  hit  weder  stat  noch  stunde  noch  kein  namhaft  dinc, 
daz  man  ze  worte  bringen  mac.  Mdr:  ich  wil  iu  sagen  von  rede, 
solte  man  die  stat  prfieven»  diu  einer  adle  ze  teile  wirt,  diu  ist  vü 
merc  denne  himelriche  und  ertrlche  und  allez  daz  got  ie  geschuof. 
Ich  spriche  mö:  daz  got  als  manig  himelrich  und  ertrich  h^te  geschat- 

40  fen  und  als  menge  weit  und  als  manige  cr^türe  ie  geschuof,  daz 
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w^re  noch  allez  rainre  denne  einer  nikdeln  spitze  vidcr  der  stat,  diu 
einer  Me  ze  teile  wirt,  diu  in  gote  vereinet  wirt.'  —  Hinnen  von 
rette  diu  tohter  unde  kam  mit  der  rede  in  got  unde  wart  von  got 
alsd  vil  redende,  daz  der  btbter  allez  sprach  'liebe  tohter,  rede  für 
baz.'  Diu  tohter  aeite  im  als  vi!  von  der  groeze  gotes  unde  von  der  5 
fermttgenhcit  gotes  unde  von  der  fUrsihtikeit  gotes,  daz  er  von  allen 
slnen  üzeren  sinnen  kam  unde  daz  man  io  in  ein  heimliche  celle  muosle 
tragen  unde  lac  da  inne  eine  lange  wtle,  6  er  wider  in  sich  selber 
kdme.  Dö  er  wider  in  sich  selber  kam,  d6  hAl  er  begirde,  daz  diu 
tohter  zuo  im  k^me.  Diu  tohter  kam  für  den  btbter  unde  sprach  10 
'wie  g^t  ez  iu  nüf  Er  sprach  'von  herzen  wol.  Gelobet  sl  got,  daz 
er  dich  ie  geschuof  zuo  einem  menschen!  du  hAst  mich  gewtsct  zuo 
miner  Ewigen  sdlicheit,  ich  bin  gezogen  in  ein  gotlfche  beschöude 
unde  mir  ist  gegeben  ein  wAr  wizzen  alles  des,  daz  ich  von.dlnem 
munde  gehoeret  hAn.  £yA,  liebe  tohter,  ich  man  dich  der  minne^  15 
die  du  von  gote  h^st,  daz  du  mir  helfest  mit  Worten  unde  mit  wer- 
ken, daz  ich  ein  bllben  da  gewinne,  dA  ich  nü  bin/  Si  sprach  'wiz- 
zet,  des  enmac  niht  sin.  Ir  slt  ungetempert  dar  zuo.  Wenne  iwcr 
Mt  and  iwer  krefle  gewonlich  den  wec  üf  unde  nider  gdnt  als  ein 
gesinde  g^t  üz  und  In  in  eim  hove  ond  ir  daz  himelische  gcsindc  als  90 
wol  bekennet  in  undersebait  und  allez  daz  got  ie  geschuof  und  iu 
des  nihi  gebristet,  ir  wizzet  ez  als  ein  man  sin  gesinde  weiz,  dannc 
aalt  ir  prüeven  underscheit  gotes  unde  der  gotheit  Nü  sult  ir  ouch 
prfleven  underscheit  zwischen  dem  geiste  unde  der  geistlicheit.  Danne 
snlt  ir  alrdrst  dar  nkch  st^n,  daz  ir  bewdrot  werdcnt.  Ir  sult  iuch  SK5 
niht  vergehen,  ir  sult  kurzewUe  suochen  mit  cr^atüren,  daz  ir  sin 
äne  schaden  bllbent  und  ouch  sie  iwer  knt  schaden  bllben  in  in  sel- 
ber. Hie  mite  soll  ir  iwer  krefte  üf  ziehen  daz  ir  niht  rAsende  wer- 
dent.  Diz  soll  ir  alsü  dike  taon  biz  die  krefle  der  sMe  gereizet  wer- 
dent,  biz  ir  dar  zuo  koment  in  daz  wizzen,  dk  von  wir  dk  vorgeret  90 
b4n.'  Gelobet  unde  gedret  st  der  süeze  name  unsers  herren  Jösü 
Kristl.    Amen.  • 


VU. 
DIU  ZEICHEN  EINES  WARHAFTEN  GRUNDES. 

Kin  meister  sprichet:  ez  koment  vil  liute  ze  kUrem   verstaut-  35 
nüsse  ond  ze  vemflnftigem  onderscheide  bilde  unde  forme,  aber  der 
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isl  w^nic,  die  da  koment  über  verstanUlchez  schouweD  and  über  ver- 
nünftige begrtfunge  bilde  unde  forme,  und  w^re  doch  gole  ein  mensche 
lieber,  der  da  stüende  äne  alle  begrtfunge  förmlicher  bildunge,  dcnne 
hundert  tüsent,  die  ir  selbes  gebri^chent  in  vernünftiger  wise.  Wan 
5  got  der  enmac  in  sie  nibt  komen  noch  sines  Werkes  gewttrken  von 
der  unlidikeit  ir  vernünftiger  bildunge.  W6re  aber,  daz  sie  enbun- 
den  würden  üz  aller  biltllcben  schouwe  unde  gerückel  unde  gebüret 
über  vernünftige  begrffunge,  als  sant  Dionysius  sprichet,  und  ouch 
daz  lieht  des  gelouben  haben  über  alliu   vernünfligiu   dinc  von  dem 

10  Ersten  puncte,  in  dem  vindet  got  sine  ruowe  unde  stnen  fride,  ze 
wonende  unde  ze  würkende,  wie  er  wil  und  wenne  er  wil  unde  waz 
er  wil.  Wan  got  stnes  werkes  In  in  ungehindert  ist,  dk  von  würkct 
er  in  sie  sin  aller  liebstez  werc  unde  verwürket  sie  an  sich  mit  triu- 
wen.    Dise  liute  kan  nieman  erkennen,   wan  ir  leben  ist  verborgen 

15  und  ir  wesen  allen  den,  die  des  selben  lebens  niht  ensint.  Zuo  dirre 
w^rheit  unde  zuo  disem  seligen  leben,  zuo  dirre  edelllchen  höhen 
vollekomenheit  enkan  nieman  komen  denne  mit  lüterr  verstantnüssc 
unde  mit  kUrer  Vernunft. 

Sit  nü  80  manic  höher  vernünftiger  geist,   nochdenne  der  engel, 

20  der  an  stnem  wesen  und  an  slnem  leben  niht  anders  ist  denne  lütriu 
Vernunft,   daz  der  geirret  h^t  und  ^wedlche  vervallen  ist  von   der. 
ewigen  wärheit,  also  geschiht  noch  allen  den,  die  sich  dem  cngel  ge- 
Itchenl  an  eigener  behaltunge  unde  wolgevallen   ir  selbes  in  ir  ver- 
nünftiger behendekeit.    'Sd  sprechent  die  meister  und  ouch  die  hci- 

25  ligen,  daz  ez  nütze  und  ein  nötdurft  sl,  daz  man  fltzic  war  nemen 
unde  bekennen  unde  brüeven  sol  die  tnvelle  des  liehtes  unde  die 
klärheit  der  Vernunft  unde  des  schouwens,  des  der  mensche  hie  ge- 
haben mag  in  der  zlt,  umbe  daz,  daz  er  iht  betrogen  werde  in  stner 
vernünftigen  behendikeit.    Welt  ir  nü  wizzen  unde  bekenenn  die  ge- 

30  rehten  vernünftigen  gew^ren  anschouwer  gotes,  die  dk  niht  betriegcn 
noch  gcvelschen  mac,  die   sult  ir  bekennen  bl  vier  unde  zweinzic 

•    zeichen. 

Daz  6rste  zeichen  daz  setzet  uns  der  aller  hoehste  meister  an 
kunst  und  an  wtsheit  und  an  höher  Vernunft   unde  der  ouch  selber 

35  diu  wärheit  ist,  unser  lieber  herre  J6sus  Kristus,  unde  sprichet  also 
'dk  bt  sult  ir  erkennen,  daz  ir  mfn  junger  sMj  ob  ir  iuch  under  ein- 
ander minnet  unde  min  gebot  behaltet  Waz  ist  mtn  gebot?  daz  ir 
iuch  under  einander  minnet,  als  ich  iuch  geminnet  hin',  rehte  als  ob 
er  spreche :  ir  werdet  wol  mtn  junger  an  kunst  und  an  wtsheit  und 

40  an  höher  Vernunft:  habet  aber'  ir  nihi  rehte  minne,   so  hilfet  ez  iu 
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wenic  oder  nihtes  nihl.  Balaam  was  also  vernünftic,  daz  er  diu  dinc 
verstuoot,  diu  got  über  vil  hundert  jdr  £rste  offenen  wolle.  Daz  hali 
in  w^nic,  wan  er  hele  niht  rehler  minne.  Nochdenne  Lucifer,  der 
engel,  der  in  der  helle  ist,  der  hele  ein  gar  kUre  Yemunft,  daz  er 
noch  biute  vil  fersUt.  £r  hAt  deste  m^r  hellischer  ptne,  allez  umbe  5 
daz,  daz  er  sich  mil  minne  unde  mit  Iriuwen  zuo  dem  niht  behalten 
h4t,  daz  er  verstuont.  —  Daz  ander  zeichen:  daz  sie  sint  ledic  wor- 
den ir  selbes  ande  ledigent  sich  üz  in  selber:  des  gebent  sie  einen 
frfen  urloub  allen  dingen.  —  Daz  dritte  zeichen:  sie  habent  sich  gote 
Uzen  ganz  unde  gar:  des  ist  got  slnes  Werkes  ungehindert  in  in.  —  10 
Daz  vierde  zeichen:  swä  sie  sich  noch  vindent,  dk  g^nt  sie  ir  selbes 
üz:  des  habent  sie  ein  gew^rez  zuonemen.  —  Daz  fünfte  zeichen:  sie 
suochent  des  iren  nihtes  niht  an  dekeinen  dingen:  daz  glt  in  ein  guot 
gehügnüsse.  —  Daz  sehste  zeichen:  sie  wartent  äne  underUz,  waz 
got  von  in  welle:  dem  sint  sie  genuoc  üf  daz  aller  hoehste.  —  Daz  15 
sibende  zeichen:  sie  neigent  iren  willen  deme  götltchen  willen  unde 
da  von  wellent  sie  niht  wan  daz  got  wil.  —  Daz  ahte  zeichen:  sie 
füegenl  unde  verbindent  sich  als6  nähen  zuo  gote  unde  got  zuo  in  in 
der  kraft  der  minne,  daz  got  niht  wttrkct  äne  sie  unde  sie  würkent 
niht  äne  got.  —  Daz  niunde  zeichen:  sie  nietentsicb  unde  gebrüchent  20 
gotes  in  allen  ir  werken  und  an  allen  steten  und  an  allen  dingen.  — 
Daz  zehende  zeichen :  sie  enpfähent  nihtes  niht  von  dekeiner  crealüre, 
weder  liep  noch  leit,  niuwen  allez  blöz  von  gote,  swie  ez  doch  got 
würke  durch  sine  crSatüre.  —  Daz  eilfle  zeichen:  sie  enwerdent  niht 
gevangcn  von  deheinem  gelüste  noch  smacke  der  nätüre  noch  der  25 
creatüre.  —  Daz  zweifle  zeichen:  sie  enwerdent  niht  gedrungen  noch 
getriben  von  deheinem  widerrauote :  des  sint  sie  st^teclich  bl  der  war- 
heil.  —  Daz  driuzehende  zeichen:  sie  enwerdent  niht  betrogen  von 
deheinem  valschen  liebte  noch  von  schouwe  der  cr^atüre:  sie  läzenl 
alliu  dinc  üf  sich  selber  stän.  —  Daz  vierzehende  zeichen:  sie  sint  30 
gewäfent  unde  gezierel  mit  allen  lugenden:  des  mügent  sie  gesigen 
in  allen  strtten  wider  alle  unlugende.  -—  Daz  fönfzehende  zeichen :  sie 
schouwent  unde  bekennent  die  wärheit  blöz  unde  lobent  got  äne 
underläz,  daz  sie  bekennent.  —  Daz  sehszehende  zeichen:  sie  sinl 
vollekomen  unde  gereht:  da  für  habent  sie  sich  niht.  —  Daz  siben-  35 
zehende  zeichen :  sie  habent  w^nic  worl  unde  vil  lebens.  ~  Daz  ahl- 
zehende  zeichen:  sie  predigent  allen  Hüten  mit  einem  wärhaften  le- 
bennc.  —  Daz  niunzehendc  zeichen:  sie  suochent  gotes  6re  in  allen 
dingen  und  anders  nihtes  niht.  —  Daz  zweinzigeste  zeichen:  swes  man 
mit  in  krieget,  da  läzenl  sie  in  an  gesigen  unde  helfenl  sich  nihles  40 
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Dihl,  sw^  ez  sl,  alleine  an  got  —  Dax  einundzwciDzigesle  zeichen: 
sie  begernt  weder  tröst  noch  eigenschaft,,  sie  dunkent  sich  des  rain- 
sten  nihl  wert.  —  Daz  zweiundzweinzigest  zeichen:  sie  habent  sich 
für  die  aller  unwirdigislen  menschen,  so  sie  üf  ertriche  sint:  des  kün- 
5  nent  sie  sich  diemüetigen  ander  alle  Hute.  —  Daz  driuundzweinzigest 
zeichen:  sie  nement  daz  leben  unde  die  16re  unsers  herren  J^sü  Kristt 
für  sich  ze  eime  bilde  alles  irs  lebennes,  daz  sie  sich  üne  underläz 
dar  inne  erspiegelnt,  allez  umbe  daz,  daz  sie  abe  künnen  legen  daz 
d^m  wirdigen  bilde  ungellch  ist.  —  Daz  vierundzweinzigest  zeichen: 

10  sie  genl  üz  als  die  da  kleine  würken  unde  vühent  alle  ztt  an  ze  eime 
guoten  lebcnne:  des  sint  sie  ungeabt  von  fil  Hüten,  daz  ist  in  lieber 
denne  aller  menschen  gunst. 

Daz  sint  diu  zeichen  eines  wArhaflen  grundes,  in  dem  daz  bilde 
aller  w^rheit  lebet,  unde  swer  ir  in  im  selber  niht  findet,   der  ensol 

15  von  siner  Vernunft  nihtes  niht  halten  noch  ander  Hute. 


vni. 

VON  DER  GEBURT  DES  fiWIGEN  WORTES  IN  DER  S£LE. 

A^ir  wellen  ni\  sprechen  von  der  zuokunft  unsers  lieben  herren 
Jesu  Kristt,  als  er  geborn  ist  nü  zuo  dirre  heiligen  ztt  von  der  junc- 

20  frouwen  Marien  stner  gebenedicten  gebererin  und  er  noch  sol  geborn 
werden  von  gnaden  in  der  edeln  s61e,  diu  ein  ende  ist  aller  der 
werke,  diu  Kristus  ie  geschuof  in  dirre  ztt,  unde  wir  wellen  setzen 
niun  fragen,  da  bl  ein  ieglich  geistlicher  mensche  bekennen  sol,  obc 
daz  ewige  wort  geborn  sl  in  stner  söle  oder  niht. 

^  Diu  erste  frige:  wie  sich  ein  mensche  sttlle  bereiten  gegen  dem 
Insprechen  des  ewigen  Wortes?  Dar  zuo  gehcerent  zwei  stücke.  Daz 
erste  ist  lilterkeit  des  lebens  unt  des  gemüetes.  Daz  ander  ist  fride 
unde  frtheit  des  herzen  in  einer  stillen  ruowe,  als6  daz  im  kein  crca- 
türe  niht  zuo  spreche  noch  daz  er  keiner  cr^türe  ouch  niht  inspreche, 

30  beide  in  sinltchem  gemerke  und  in  geistlichem  gemerke.  Ich  wil  spre- 
chen ein  gröz  wort,  daz  w6nig  Hute  verslint:  die  wlle  diu  scle  spri- 
chet  ir  eigen  wort  und  ir  edelz  wort,  die  wtle  mac  der  valer  sin  wort 
niht  in  sl  gesprechen;  unde  die  wtle  diu  sdle  gebirt  iren  sun,  daz 
ist  daz  edelste  werc  der  verstentnisse,  so  enmac  der  vater  slnen  suu 

35  in  st  niht  gebem  üf  daz  hoBhste  nAch  irm  nutz.    Daz  dritte  ist,  daz 
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sich  diu  sele  muoz  also  lazcn  diu  daz  ewig  worl  enpfäheo  sol,  als 
Martä  gotes  muoier  unde  sanl  Paulus,  in  den  daz  ewic  wort  volko- 
menlich  gesprochen  wart.  Also  muoz  der  geist  sin  selbes  üz  gäa  unde 
verlouken  unde  gotes  eigen  werden.  Daz  vierde  ist.  daz  der  geist 
die  Vernunft  üf  hebe  unde  sehe,  wan  sehen  ist  daz  lustllchest  werc  5 
unde  daz  edelst,  daz  diu  s^le  geleisten  mac.  Sich,  wie  begirllchen 
er  kumet,  wan  er  sprichet:  ich  st4n  vor  der  tür  und  klopfe  an!  Daz 
ftlnfte  ist,  daz  man  dirre  gebnrt  groezllchen  begern  sei,  wan  begerunge 
ist  ein  wurzel  aller  tugende  unde  guotheit. 

Diu  ander  fr^ge  ist:  waz  gotes  geburt  in  der  s^le  st?    Gotes  gc-  10 
hart  in  der  s^Ie  ist  niht  anders  denne  ein  sunderllchez  göteltchez  be- 
rüeren  in  einer  sunderllchen  himelischen  wtse,  da  got  dem  geiste  lo- 
cket üz  dem  gestürme  crcatürllcher  unruowe  in  sine  stille  cinekeit, 
d4  sich  got  dem  geiste  gemeinen  mac  nach  sloer  götllchen  cigenschaft. 
Dar  umbe  sol  man  diss  Wortes  war  nemen  in  dem  vater  in  dem  Ersten  15 
üzbruche  sunderltcher  art  unde  bl  dem  vater  als  ein  wesenilche  per- 
sone  und  in  dem  heiligen  geiste  als  ein  gesetztes  zil  zuo  ir  Ewigen 
selikeit,   und  ist  in  der  sdle  als  ein  widerblic  irs  yernünftigen  bildes 
und  ist  in  allen  creatüren  ab  ein  behalter  irs  wesens.   Wan  got  spri- 
chet sin  wort  in  allen  ertatAftn,  aber  kein  cr^atüre  mac  sin  gewar  20 
werden  denne  alleine  vfymfliiftic  cr^atüre.    Der  s61e  gebüret  wider  in 
got,  daz  ist,  daz  si  sich  neige  üf  got  unde  n^ch  spüre  dem  6wigen 
Worte  biz  in  daz  veterltche  herze,  unde  da  entdecket  und   enbicezet 
got  der  sele  sine  geburt.    So  vellet  diu  s^le  mit  roinne  unde  mit  be- 
kentnisse  üf  dise  geburt,  diu  sich  ir  geoffenbäret  hlit.    Als6  treit  der  25 
vater  stn  wort  in  die  s^ic,   s6  treit  sich  diu  s61e  in  dem  worte  wider 
in  den  vater.    Daz  wir  diss  spilsf  dwicltche  in  gote  pflegen,   des  helf 
uns  got. 

Diu  dritte  früge  ist:  ob  sich  kein  mensche  so  lüterltchen  bereiten 
müge,  daz  got  sin  6wic  wort  in  in  sprechen  müeze  von  not?  Diz  mer-  30 
kent.  Wir  nemen  zweierhande  nötrede  in  got.  Diu  ein  ist  da  sich 
got  mit  minne  unde  mit  pfliht  verstricket  unde  gelobet  h4t  fuo  der 
s61e.  Also  gel^zet  got  die  s^le  niemer  so  si  bereit  ist,  er  mÜeze  sich 
ir  geben  von  der  not  dirre  pfliht,  als  der  herre  Kristus  sprach  zuo 
Zach£6  *ich  muoz  noch  hiute  bl  dir  bllben  in  dlnem  hüse.'  Ez  ist  35 
ein  ander  nötrede.  Als  ein  iegllchiu  guotiu  sache  gemcinsamet  sich 
allen  den,  die  sin  enpfenclich  sint,  dar  umbe  so  wöre  ez  wider  gotes 
güeti,  daz  er  sich  uns  vorhielte,  so  wir  sin  enpfenclich  wcren.  Diu 
dritte  nötrede  daz  ist  ein  not  einer  gewalt  oder  einer  nötsache  unde 
diu  enmag  in  got  niht  gevallen.    Die  meister  sprechent,  daz  alliu  diu  40 
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werc,  diu  diu  s6le  wirket  mit  gote  und  in  der  gn^de,  daz  der  werke 
got  16nen  roac  ob  er  wii  oder  nibt,  wen  dax  werc  ist  creatüre  und 
ist  gemezzen  unde  vellct  in  zit.  Dar  umbe  so  sint  sie  ze  kleine  unde 
ze  sncede,  daz  ir  got  ihtesiht  von  rehte  lönen  miieze.  Aber  diu  werc, 
5  diu  got  in  uns  wirket  Ane  unser  zuotuon  und  da  diu  s^le  üz  get  mit 
irem  werke  unde  got  mit  stnem  werke  überbaut  nimel,  da  get  diu 
s^Ic  in  ein  lüter  llden  und  got  ist  ein  lüler  wirker  aller  der  werke. 
Der  werke,  die  got  sus  wirket  in  der  s^le,  den  ist  got  schul  die  von 
rehler  pfliht  zuo  Ionen  mit  ime  selber,   wan  diu  werc  sint  so  gütlich 

10  unde  so  ewig  unde  so  unmözic  unde  tretent  s6  n^he  in  götltcher  ere, 
daz  in  got  niht  anders  gelönen  mac  denne  mit  im  selber.  Unt  diz 
sint  die  aller  edelsten  menschen,  die  disiu  ttt  geleisten  mac,  unde 
von  disen  menseben  sprichet  sant  Johannes  's^ic  sint  die  löten,  die 
in  dem  herren  sterbent.'    Diu  weit  ist  in  üzwendic  tot   unde  sie  sint 

15  ouch  der  welle  löt.  Unt  also  wßnic  als  ein  tot  mensche  slrltet  wider 
einen  lebendigen,  also  wenic  strltet  ir  üzer  mensche  wider  iren  innern 
menschen,  unde  diz  babenl  sie  von  goles  g^ben  unde  von  innegem 
gebetc  unde  von  tiefer  d^müetikeit.    Die  geh  iins  got. 

Diu  vierde  früge  ist:   in  welber  stat  oder  kraft  in  der  sclc  daz 

20  ewig  wort  werde  alier  eigenltchest  gebom?  Dar  üf  sprechenl  die 
raeister  unde  die  heiligen  manige  schosne  rede.  Die  Ersten  sprechenl: 
in  der  vcrnunfl,  wan  si  gote  aller  glichest  ist.  Die  andern  sprechenl : 
in  dem  willen,  wan  er  ist  ein  frle  kraft  der  s6le.  Die  drillen  spre- 
chenl: in  dem  funken  der  sSle,  umbe  daz  er  gote  aller  nebest  ist  Die 

25  vierden  sprechenl:  in  der  Verborgenheit  des  gemüeles,  wan  dem  ist 
got  aller  heimltchest.  Diu  fünften  sprechenl  (unde  mit  den  halte  ich 
ex  ouch),  ez  werde  geborn  in  dem  aller  innersten  des  wesens  der 
sele  unde  diss  werden  gewar  alle  die  krefle  der  s£le  in  einem  gut- 
liehen  gesraacke,  ein  ieglich  kraft  in  irem  wesen,   wan  diu  Vernunft 

30  ist  diu  h(£hsle  kraft  der  s^Ie,  mit  der  diu  s61e  ein  Ingrlfen  hat  in 
daz  gölllche  guol.  Frier  wille  ist  ein  smackendiu  kraft  gütliches  guo- 
ics,  daz  ir  diu  vernunfl  gewtset  hat.  Der  funke  der  sele  ist  ein  lieht 
gütlicher  gllcheil,  daz  sich  alle  zll  üf  got  neiget  Diu  Verborgenheit 
des  gemüeles  ist  als  ein  >amenunge  alles  gütliches  guoles  und  aller 

35  gütlicher  gäben  in  dem  innersten  wesen  der  s^le,  daz  ist  als  ein 
gruntlüser  brunne  alles  gütlichen,  guoles.    Daz  geb  uns  got. 

Diu  fünfte  frage  ist:  wie  sich  der  geisl  halte  zuo  dirre  gcburl? 
Er  Irilet  in  ein  lüter  Itden  unde  l^zet  got  wirken  n^ch  allem  sinem 
willen.    Nu  mühte  man  fragen,   ob  der  geisl  ein  wizzen  habe,  daz 

40  gol  in  im  wirket?  Diz  merkenl.    Tugent  und  elliu  guoliu  werc,  diu 
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got  wirket  in  dem  menschen,  als  andäht  und  innekeit,  diu  bekennet 
der  mensche,  wan  diu  wcrc  sint  wol  in  etlichen  menschen  mit  sinne- 
llchem  gcmerke.  Aber  da  daz  götlich  guot  so  rtchllcben  übervcUet 
die  begerllche  kraft  unt  da  daz  götlich  lieht  die  Vernunft  erhebet  über 
sich  selber  unde  dringet  oder  trücket  den  geist  in  stn  götitchez  antlite,  5 
dk  Wirt  der  geist  entfremedet  allem  gemerke  der  crdatürcn  unde  siäi 
in  einem  blözen  anschouwen  der  Ersten  wärheiL    Die  geb  uns  got. 

Diu  sehste  früge  ist:  wie  sich  der  llp  dar  zuo  halte?  Diz  mer- 
kent.  Er  ist  in  einer  stillen  ruowe ,  daz  ^r  keine  bewegunge  mac  ha- 
ben aller  stner  gelider,  wan  die  obristen  krefte  habent  die  nidristen  10 
in  geholt  unde  daz  wesen  der  s^le  hüt  die  obristen  krefte  In  gefüeret 
unde  daz  stAt  allex  in  eime  stillen  ruowen  unde  da  wirt  daz  ewig 
wort  geborn  gllchllchen  in  dem  geiste  und  in  dem  llbe.  Des  helf 
uns  got. 

Diu  sibende  frage  ist:  ob  kein  kraft  der  s^le  müge  besten  in  irem  15 
werke  die  wtle  daz  6wig  wort  s6  übem^tiurlich  geborn  wirt  in  der 
s^le?    Piz  merkent.    Diu  s^le  hat  zweierleie  krefte   unde  die  üizern 
krefte  des  Itbes  die  mOezent  alle  in  ein  swtgen  gesetzet  sin  und  ouch 
die  krefte,  die  den  licham  bewegent,  die  müezent  alle  In  geholt  sin 
unde  der  krefte  keiniu  mac  niht  bestün  -in  irem  werke,  sunder  diu  20 
s4le  ist  ein  bl6ziu  forme  des  Itbes  sunder  bewegunge.    Dar  üif  sprichet 
der  proph^te  'dö  alle  cr^atüren  h^ten  ein  mitel  swtgen ,  do  sprach  got 
stn  Stillez  wort  zuo  miner  s6le.'    Also  muoz  allez,  daz  in  geist  und  in 
übe  ist,   gesetzet  sin  in  fride  und  in  ruowe,    da  diu  6wige  geburt 
ül)emAtiurlich  sol  vemomen   werden.    Der  hie  zuo  komen   sol,   der  25 
muoz  gelich  sin  den  hirten,  die  des  nahtes  wahten,   dd   der  herre 
Rristus  geborn  wart.    Also  muoz  der  mensche  st^tecliche  wachen  an 
sime  gemüete  unde  sol  sine  vemunft  üf  triben  in  diu  obristen  dinc 
und  in  die  Ewigen  regelen,  die  got  6wecltchen  gcschriben  hat  von 
allen  den,  die  behalten  oder  verlorn  soften  werden.    Dar  umbe  sollen  30 
wir  alle  tage  got  biten,  daz  diu  dwige  regele  unde  diu  6wige  gcsctzedc 
an  uns  vollebrdht  werden,   wan  pfaflen  unde  geistlichen  liuten  9int 
diu  siben  zit  gesetzet,  gote  ze  dankenne  slnes  tödes  und  in  le  bi- 
tenne,    daz   diu  Swige   gesetzede    an  uns   vollebrdht  werde.    Unde 
wan  sie  diz  baz  erkennent  denne  ander  liute,  dar  umbe  so  süllent  sie  35 
mit  irem  gemüete  in  dirre  wlirheit  mS  wonen  denne  ander  liute,  die 
des  niht  verstänt.    Zuo  der  wdrheit  helf  uns  got. 

Diu  abte  fr^ge  ist:  welhez  die  gäben  oder  die  frühtesin,  die  den 
menschen  gegeben  werden,  in  den  daz  Swige  wort  gesprochen  wirt? 
Diz  merkent.    In  geschehent  Fier  dinc.    Daz  ein  ist,  daz  der  mensche  40 
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vereinet  wirt  mit  gote.  Daz  ander  ist:  er  wirt  gotes  sun  von  gn4den. 
Daz  dritte  ist:  er  wirt  gotes  erbe.  Das  vierdc  ist:  alle  knehtlicheit 
vellet  im  abe,  als  sanctus  Paulus  sprichet  unde  nennet  dise  volkomen- 
heit  alle  vier,  dö  er  sprach  'in  Kristö  enist  weder  wip  noch  man, 
5  weder  Jude  noch  Krieche  noch  kneht  noch  frier,  sunder  sie  sint  alle 
ein  in  Kristö  unde  sint  süne  gotes.'  Unde  sint  sie  süne  gotes,  so 
sint  sie  erben  von  gote.  Daz  wir  alle  knehtlicheit  verlieren  unde  sin 
gotes  süne,  des  helf  uns  got. 

Nii  niroe  ich  daz  wort  'daz  ist  mtn  lieber  sun,  in  deme  ich  mir 

10  wol  gevalle',  und  ich  wil  sprechen,  waz  ein  mensche  sol  an  im  haben, 
der  gotes  sun  sol  stn  von  gnaden.  Daz  Srsle  ist,  er  sol  gewalt  haben 
sin  selbes  in  allen  dingen,  als  der  herre  Kristus  sprichet  'ich  hän  ge- 
walt mlne  s^le  von  mir  ze  geben  und  anderwert  wider  ze  nemen.' 
Daz  ist,   daz   den   menschen   ungelücke   unde   llden   niht  betrüeben 

15  müge  noch  gclücke  und  ere  der  weit  niht  erfröuwen  müge.  Daz  ander, 
daz  der  mensche  sol  stStecllche  stme  gemüete  himelischiu  bilde  vor- 
ströuwen  unde  götitchiu  wort.  Daz  dritte,  daz  er  allewege  daz  beste 
guot  gcgenwertic  habe  als  vil  als  ez  diu  nitüre  gellden  mac,  Daz 
vierde,  er  sol  stetccllchen  dar  in  wonen  als  verre  ez  diu  n^türe  ge- 

20  tragen  mac.  Daz  fünfte,  g4t  er  üz  in  die  cr^türen  nötdurU  ze  sua- 
eben,  daz  er  danne  niht  lenger  bl  in  bellbe  dan  er  ir  ze  nötdürfte 
bedarf.  Daz  schste  ist,  waz  der  geist  von  inbinnen  enpfähet  von  güt- 
licher heimelicheit  oder  von  götllcher  wärheit,  daz  sol  er  behücten 
vor  der  nStüre  als6  sere  als  ein  rlcher  man  slnes  Schatzes   hüetct  vor 

25  dieben  unde  vor  roubem.  Daz  sibende  ist,  der  mensche  sol  ouch 
niht  disiu  dinc  üz  brechen  ze  sprechende  ^  daz  sie  zttic  werden,  daz 
ist:  e  dan  er  sie  ervolge  mit  den  werken.  Daz  ahte  ist,  er  sol  sie 
gar  eben  an  sehen  und  etwaz  wol  erkennen,  den  er  stne  heimelicheit 
oflcnbsiren  wil,  wan  der  töre  saget  stne  heimelicheit  allen  liuten,  aber 

30  die  wtsen  sagcnt  st  wenic  iemanne.  Daz  niunde  ist:  lockender  rede 
unde  zuojehendcr  rede  zuo  den  sol  er  sich  güetllchen  halten.  Daz 
zchcnde  ist:  waz.ime  got  getün  hat  unde  noch  tuon  sol,  dar  zuo  sol 
er  sich  gliche  halten.  Daz  zwelfte:  swen  got  erweit  habe  oder  niht, 
dar  zuo  sol  er  sich  geltche  halten  unde  sol  alliu  disiu  dinc  üf  tragen 

35  in  ein  gütlich  dre  unde  bevelhen  dem  gütlichen  gewalte,  wie  sie  gote 
gcvallcn,  daz  sie  im  ouch  also  wol  gevallen,  unde  spreche  denne  mit 
Kristo  'valer,  dtn  wille  in  allen  dingen  unde  niht  mtn  wille.'  Disiu 
zwclf  stücke  unde  diu  Ersten  vieriu  diu  bewIsent  daz  hcchsle  leben, 
daz  disiu  ztt  geleislen  mac.    Der  disiu  stücke  an  ime  bat,   von  dem 

40  mac  der  vater  sprechen  'diz  ist  mtn  lieber  sun,  in  dem  ich  mir  wol 
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gevalle,  den  suUent  ir  hGeren.'  Unt  svcr  dirre  stücke  nibt  an  im  hat 
undc  dar  an  vcrsümct  ist,  dise  gebresten  nemmet  sanctus  Augustinus 
geistliche  sünde. 

Dia  niunde  früge:   wä  bt  man  dise  Hute  erkennen  müge,  in  den 
daz  öwige  wort  geistlich  unde  gen^dedich   geborn  ist?    Diz  merkent.  5 
Daz  ^rste  ist:  dise  liute  sint  gestorben  bluote  unde  fleische  unde  allen 
nMiurltchen  begerungen,  als  sanctus  Paulus  sprichet  'sIt  daz  daz  Swige 
wort  in  mir  geborn  wart  oder  sich  in  mir  gcoffenbdrte,   so  gelebte 
ich  nie  bluote  noch  fleische.'    Daz  ander  ist  daz:  Itpllchiu  fröude  ist 
in  als  ein  sürer  wint  in  ir  s^le.    Dar  umbe  sprichet  sanctus  Grego-  10 
rios:  weltltchiu  örc  unde  wcltllchiu  fröude  ist  niht  mS  denne  ein  un- 
gerehtiu  b6sheit.    Daz  dritte  ist:  dise  liute  sint  niuwan  war  nemendc, 
waz  got  in  ile  spreche,  als  DävM  sprichet  'ich  wil  beeren,  waz  got  der 
herre  in  mich  spreche/    Daz  vierde  ist:   dise  liute  sint  unentsetzlich 
umbe  der  dinge  Unsicherheit,  wan  nieman  mac  sie  erzürnen  noch  be-  15 
trüeben,  als  der  herre  Kristus  sprach  zuo  stnen  jungern  'in   iuwer 
gedult  werdent  ir  besitzen  iuwer  s^len.'    Daz  fünfte  ist:   dise  liute 
k^rent  allin  dinc  zuo  dem  besten;  dar  umbe  enmügent  sie  niht  geer- 
gert  werden,  sunder  sie  behaltent  ein  rein  herze  in  allen  dingen,  als 
sanctus  Paulus  spriehel  'wir  wizzen ,  daz  den  gotminnenden  allin  dinc  90 
ze  guote  koment'    Daz  sehste  ist:   dise  liute  bcgerent  niht  über  nie- 
man se  slnde,   sunder  sie  lebent  in  dirre  weite,   als  ob  nieman  si 
denne  sie  unde  got  alleine.    Dar  umbe  so  gebirt  der  himelsche  vater 
stnen  sun  in  sie  sunder  underlAt  unde  disiu  geburt  ist  geroeine  allen 
menschen,  die  sich  dar  zuo  k^n  wellent.    Dar  umbe  s6  nemmet  sich  25 
der  herre  Kristus  einen  bluomen  des  veldes,  wan  der  ist  einem  icglt- 
chen  gemeine.    Als6  ist  disiu  geburt  gemeine  allen  den ,  die  dar  zuo 
bereit  sint  und  ir  fllzecltchen  begerent.    Daz  wir  dirre  geburt  hie 
also  begeren,  daz  wir  ir  6wecllche  niezen,  des  helf  uns  got.  Amen. 


IX.  30 

VON  ABEGESCHEIDENHEIT. 

Ich  habe  der  geschrift  vil  gelesen,  beide  von  heidenischen  mei- 
stern unde  von  wlssagen»  unde  vbn  der  alten  d  undc  von  der  niuwcn 
£ ,  unde  habe  mit  erneste  unde  mit  ganzem  fltze  gesuochct,  welhiu 
diu  bMtc  unde  diu  hoshste  tugent  st,   dA  mite  der  mensche  sich  zuo  35 
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gote  aller  nehest  zuo  gefüegen  mügc  unde  mit  der  der  mensche  aller 
gellchest  slüendc  dem  bilde,  als  er  in  gote  was,  in  deme  zwischen  im 
unde  gote  kein  undcrscheit  was,  e  daz  got  die  crcatüre  bcschuof. 
Unt  so  ich  alle  geschrift  durchgründe  alse  verre  min  Vernunft  erziu- 
5  gen  unde  bekennen  mac,  so  vinde  ich  niht  anders  wan  lüteriu  abe- 
gescheidenhcit  ledig  aller  cr^atüren.  Dar  umbe  sprach  unser  herre 
zuo  Marthen  *«fiifm  est  necessariuwiy  daz  ist  als  vil  gesprochen:  wer 
unbetrücbet  unde  lüter  wil  sin,  der  muoz  haben  einez,  daz  ist  abe- 
gescheidenheit. 

10  Die  I^rer  lobent  minne  groezltchen,  als  sant  Paulus  tuot,  äA  er 
sprichet  *in  waz  üebunge  ich  mac  gestän ,  hün  ich  niht  minne,  sAen- 
bin  ich  nihtes  niht.'  So  lobe  ich  abegescheidenheit  für  alle  minne. 
Zcm  Ersten  dar  umbe,  wan  daz  beste  an  der  minne  ist,  daz  si  mich 
twinget,  daz  ich  got  minne.    Nu  ist  vil  adeltcher,  daz  ich  got  twinge 

15  zuo  mir,  dan  daz  ich  mich  twinge  zuo  gote.  Und  ist  daz  da  von, 
wan  min  6wigiu  s^likeit  11t  dar  an,  daz  ich  unde  got  vereinet  wer- 
den; wan  got  kan  sich  einfüegllcher  füegen  zuo  mir  tinde  baz  verei- 
nen mit  mir,  dan  ich  mich  künde  vereinen  mit  gote.  Daz  abegeschei- 
denheit twinge  got  zuo  mir,  daz  bewöre  ich  da  mite:  wan  ein  ieglich 

20  >dinc  ist  gerne  an  slner  nätiurltchen  eigen  stat.  Nu  ist  gotes  nütiur- 
Itchiu  eigeniu  stat  einekeit  unde  lüterkeit ;  die  koment  von  abegeschei- 
denheit. Dar  umbe  muoz  got  von  nöl  sich  selber  geben  einem  abe- 
gcscheidencn  herzen.  —  Zem  andern  m^le  lobe  ich  abegescheidenheit 
für  minne,  wan  minne  twinget  mich  dar  zuo,  daz  ich  alliu  dinc  Itde 

26  durch  got:  so  twinget  mich  abegescheidenheit  dar  zuo,  daz  ich  nihtes 
enpfenclich  bin  denne  gotes.  Nii  ist  vil  edelcr  nihtes  niht  enpfenc- 
lich  sin  denne  gotes,  als  alliu  dinc  Ilden  durch  got.  Wan  in  dem 
llden  hüt  der  mensche  etcswaz  üfsehens  üif  die  crcatüre,  von  der  er 
daz  llden  hat.    S6  stät  abegescheidenheit  ledic  aller  creatüre.    Daz 

30  aber  abegescheidenheit  nihtes  enpfenclich  st  denne  gotes,  daz  bewSre 
ich  da  mite:  wan  swaz  enpfangen  werden  sol,  daz  muoz  etcswar  umbe 
cnpfangen  werden.  Nu  ist  abegescheidenheit  dem  nihte  also  nähen, 
daz  kein  dinc  s6  kleinfüege  ist,  daz  ez  sich  enthalten  müge  in  abe- 
gescheidenheit, denne  alleine  got.    Der  ist  also  einvaltic  unde  klcin- 

35  füege,  daz  er  sich  in  dem  abegescheidenen  herzen  wol  enthalten  mac. 
Da  von  ist  abegescheidenheit  nihtes  enpfenclich  denne  gotes.  Ein 
ieglich  enpfenclich  dinc  wirt  enpfangen  unde  gevazzet  in  slme.  enpfä- 
hende  nach  der  wlse  des  enpfähenden;  ouch  ein  ieglich  merklich  dinc 
wirt  gemerket  unde  verstanden  nach  dem  vermögende  des,  der  ez 
40  verstät,  unde  niht  nAch  dem,  als  ez  merklieb  ist  an  ime  selber. 
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Die  meister  lobent  ouch  demuot  für  vil  ander  tugent.     Ich  lobe 
abegcscheidenhcit  für  alle  demuot,    unt  daz  ist  dar  umbe.    Wan  de- 
muot mac  stcQ  4nc  abegescheidenheit,   so   enmac  vollekomeniu  abe- 
gescheidenheit  niht  gest^n  äne  vollekomeue  demuot.    Wao  vollekome- 
niu demuot  gM  üf  ein  vernihien  stn  selbes ;  nüi  rüeret  abegescheiden-  5 
heit  also  niihe  dem  nihte,   daz  zwischen  vollekomener  abcgescheiden- 
heit  unt  deme  nihte  kein  dinc  gcsln  mac.    La  von  mac  vollekomeniu 
abegescheidenheit  niht  sin  4ne  demuot    Nu  sint  alle  zlt  zwei  tugende 
bezzer  dan  ein.  —  Diu  ander  sache,  war  umbe  ich  lobe  abegeschei- 
denheit für  d^rouol,  ist,  daz  vollekomeniu  demuot  ist  sich  selber  nei-  10 
gende  under  alle  cr^atüre  und  in  der  neigunge  s6  g^t  der  mensche 
üz  im  selber  üf  die  crdatüre.    Aber  abegescheidenheit  beltbet  in  ir 
selber.    Nu  enmac  kein  üzganc  niemer  sd  edel  werden,   daz  innebll- 
ben   sl  noch  vil  edeler  an  ime  selber.    Da  von  sprach  der  wlssage 
*ammis  gioria ßüm  regis  ab  inlta^,  daz  ist  gesprochen:  des  küniges  tob-  |5 
ler  hat  alle  ir  ere  von   ir  innewendikeit.    Vollekomeniu  abegeschei- 
denheit enhüt  kein  üfeehen  noch  keine  neigunge  under  keine  crea- 
türe  noch  über  keine  crdatüre:  si  enwil  noch  unden  noch  obe  sin,  si 
wil  als6  stön  vor  ir  selber,  niemanne  ze  liebe  noch  ze  leide,  unde  wil 
weder  gllcheit  poch  ungltcheit  noch  diz  noch  daz  mit  keiner  crdatüre  20 
haben,  si  enwil  niht  anders  wan  eine  stn.    Daz  si  aber  diz  oder  daz 
welle  stn,  des  enwil  si  niht.    Wan  wer  wil  diz  oder  daz  stn,  der  wil 
etwaz  stn;   s6  wil   abegescheidenheit  nihtes  niht  sin.    Da  von   Stent 
allia  dinc  von  ir  unbeswdret.    Nu  mühte  man  sprechen:  ez  w4ren  doch 
alle  tugende  vollekomenlich  an  unserr  frouwen,  und  also  muoste  ouch  26 
vollekomeniu  abegescheidenheit  in  ir  stn.    Ist  nü   abegescheidenheit 
hoher  denne  d^iflnot,  war  umbe  ruomte  sich  unser  frouwe  ir  demuot 
unde  niht  ir  abegescheidenheit,  dö  sie  sprach  *quia  rupexit  dominus 
kmmiiUaiem  attcilite  sute'y  daz  ist:  er  sach  an  die  demuot  stner  maget? 
Des  antwürte  ich  unde  spriche,  daz  in  got  ist  abegescheidenheit  unde  30 
dteoot,  als  verre.wir  tugende  von  gote  gesprechen  mügen.    Nü  solt 
du  wizzen,  daz  diu  minnebdre  demuot  got  da  zuo  brdhte,  daz  er  sich 
neigete  in  menschliche  n^türe,  unde  stuonl  unbewegelich  in  ir  selber 
dö  er  mensche  wart,  als  si  tete,  dö  er  himelrlche  unt  ertrtebe  schuof, 
als  ich  hie  n^ch  sagen  wil.    Und  wan  unser  herre,  dö  er  mensche  35 
werden  wolte,    unbewegelich  stuont  in  stner  abegescheidenheit,   dö 
weste  unser  frouwe  wol,  daz   er  des  selben  ouch  von  ir  begerte  unt 
daz  er  in  der  sache  ansehe  ir  demuot  unde  niht  ir  abegescheidenheit. 
hk  von  stuont  si  unbewegelich  in  ir  abegescheidenheit   unde  ruomte 
sich  ir  demuot  unde  niht  ir  abegescheidenheit.    Unde  hHe  si  niwan  40 
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gedAht  mit  hinein  irre  abegescheidenheit,  daz  si  gesprochen  h^te  'er 
sach  an  mtne  abegescheidenheil',  di  mite  w6rc  diu  abegescheidenheit 
betrüebct  worden  unde  w6re  nibt  ganz  noch  vollekomen  gewesen, 
wan  da  were  ein  üzganc  geschehen.    S6  mac  kein  üzganc  so  kleine 

5  sin,  in  deme  diu  abegescheidenheit  müge.  4ne  müse  bellben.  Und  also 
hast  du  die  sache,  war  umbe  sich  unser  frouwe  ruomte  irre  demuot 
unde  niht  ir  abegescheidenheit.  Da  von  sprach  der  wissage  'audiam, 
quid  loquatur  in  me  dominus  deus\  daz  ist  gesprochen :  ich  wil  swtgen 
unde  wil  hoBren,  waz  mtn  got  unt  min  herre  in  mir  rede,  als  ob  er 

10  spreche:  wil  got  zuo  mir  reden,  s6  kome  er  In,  ich  enwil  niht  hin 
üz.  Ez  sprichet  Boethius:  ir  menschen,  waz  suochet  ir  üzwendic  iuwer 
waz  in  iu  ist:  die  s^likeit? 

Ich  lobe  ouch  abegescheidenheit  für  alle  barmeberzikeit ,  wan  bar- 
meherzikeit  ist  niht  anders,  wan  daz  der  mensche  üz  ime  selber  get 

15  df  stnes  ebenmenschen  gebrestcn  unde  dk  von  sin  herze  betrüebet 
wirt.  Des  stät  abegescheidenheit  ledic  unde  bellbet  in  ir  selber  unde 
lüt  sich  kein  dinc  betrüeben.  Kftrzllchen  geredet:  wenne  ich  alle 
tugende  an  sihe,  s6  vinde  ich  keine  sd  gar  äne  gebrestcn  unde  zuo 
gote  geftiegic  alse  altnescbeidenheit  ist. 

20  Ein  meister  hei^  Avicenna,  der  sprichet:  des  gpislcs,  der  abe- 
gescheiden  stüt,  des  adel  ist  also  gröz,  waz  er  schouwet,  daz  ist  wdr, 
unde  waz  er  begert,  daz  ist  ime  gewert,  unde  waz  er  gebiutet,  des 
muoz  man  ime  gehorsam  sin.  Unde  suUent  daz  wizzcn  für  war:  s wenne 
der  frte  geist  stet  in  rehter  abegescheidenheit,   so  twingct  er  got  zuo 

25  slncm  wesen;  und  möhte  er  sten  formelds  und  äne  allen  zuoval,  so 
n^me  er  gotes  eigcnschaft  an  sich.  Daz  mac  aber  got  nieman  geben 
wan  im  selber;  d^  von  mac  got  niht  m^r  getuon  dem  abegescheide- 
nen  geiste,  wan  daz  er  sich  selben  ime  glt.  Unde  der  mensche,  der 
also  stet  in  ganzer  abegescheidenheit,   wirt  also  gezukel  in  die  £wi- 

30  keit,  daz  in  kein  zergenclich  dinc  bewegen  mac,  daz  er  nihtes  niht 
enpGndet,  daz  llplich  ist,  unde  heizet  der  weite  tot,  wan  ime  smedtel 
nihl,  daz  irdesch  ist.  Daz  meinte  sant  Paulus,  dö  er  sprach  'ich  lebe 
unde  lebe  doch  niht,  Kristus  lebet  in  mir.'  Nu  möhtest  du  fragen, 
waz  abegescheidenheit  st,  wan  si  als6  edel  an  ir  selber  ist?    Hie  solt 

35  du  wizzen,  daz  rehtiu  abegescheidenheit  niht  anders  enist,  wan  daz 
der  geist  also  unbewegelicb  stände  gegen  allen  zuovellen  liebes  unde 
leides,  dren,  schände  unde  lästere,  als  ein  breiter  berc  unbewegelich 
st6t  gegen  eime  kleinen  winde.  Disiu  unbewegellchiu  abegescheiden- 
heit bringet  den  menschen  in  die  groBste  gellcheit  mit  gote.    Wan 

40  daz  got  ist  got,  daz  hdt  er  yon  siner  unbewegellchen  abegescheidenheit, 
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unde    von    der    abegcscheidenheit    hat   er  sine   lütcrkeit   unde    sine 
einvaltjkcit  unde  sine  unwandelberkeit.    Unde  da  von ,  sol  der  mensche 
geltch  werden  gote  alse  verre  ein  crdatüre   geltcheit  mit  gole  haben 
mac,  daz  muoz  geschehen  mit  abegescheidenheit.    Diu  ziuhet  danne 
den  menschea  in  lüterkeit  unde  von  der  lüterkeit  in  einvaltikeil  unde  5 
von  der  einvaltikeit  in  unwandelberkeit;  unde  disiu  dinc  bringent  eine 
gellcheit  zwischen  gote  unt  dem  menschen,   unde  diu  geltcheit  muoz 
geschehen  in  gnüde,  wan  diu  gn^de  ziuhet  den  menschen  von  allen 
zitllchen  dingen  unde  liutert  in  von  allen  zergencllchen  dingen.  Unde 
du  soll  wizzen:  l«re  stn  aller  cröatüre  ist  goles  vol  stn,  unde  vol  stn  10 
aller  cr^atüre  ist  gotes  laere  sin.  NA  solt  dd  wizzen,  daz  got  in  dirre 
unbewegenltchen  abegescheidenheit  ist  Zweiten  gestanden  unde  noch 
8t6t,  unde  solt  wizzen,  dö  gol  himelrlche  und  ertrlche  schuof  und 
alle  crdatüre,  daz  gienc  stne  oirfiewegeltche  abegescheidenheit  als  w6- 
nic  an,  als  ob  er  nie  cr^atüre  geschaffen  h^te.    Ich  sprichc  joch  mdr:  15 
alliu  gebet  unde  guotiu  werc,   diu  der  mensche  in  der  zlt  gewürken 
mac,  daz  gotes  abegescheidenheit  also  wenic  da  von  beweget  werde, 
als  obe  niendcrt  gebet  noch  guotez  werc  in  der  ztt  geschehe,  unde 
Wirt  got  niemer  deste  milter  noch  deste  geneigeter  gegen  den  men- 
schen, denne  ob  er  daz  gebet  noch  diu  guoten  werc  niemer  gewürhte.  20 
Ich  spriche  joch  mdr:  dö  der  sun  in  der  goth^it  wolte  mensche  wer- 
den  unde  wart  unde  die  martcr  Icit,  daz  gienc  die  unbewegellche 
abegescheidenheit  gotes  also  w^nic  an,  als  ob  er  nie  mensche  worden 
wire.    Nu  möhtest  du  sprechen:   so  hcere  ich  wol,  daz  allez  gebet 
ond  alliu  guotiu  werc  sint  verlorn,  wan  sich  got  ir  niht  an  nimet,  25 
daz  in  ieman  da  mite  bewegen  möge,   unde  sprichct  man  doch,   got 
wil  umb  alliu  dinc  gebeten  werden.    Hie  solt  du  mich  wol  merken 
unde  rehte  vafftidn  (ob  dd  möhtest),   daz  got  in  stme  Ersten  Ewigen 
aneblicke  (ob  wir  einen  Ersten  ancblic  dA  nemen  soften)  alliu  dinc 
anesach,  alse  sie  beschehen  sollen,  unde  sach  in  deme  selben  ane-  30 
blicke,  wenne  unde  wie  er  die  nrtelüre  schepfen  solte.    Er  sach  ouch 
daz  minneste  gebet  unde  guote  werc,   daz  ieman  solle  luon,  unde 
sach  an,  welhez  gebet  und  and^ht  er  hoeren  solte;  er  sach,  da  dd  in 
morgen  will  mit  fltze  anruofen  unde  mit  ernste  biten ,  unde  daz  an- 
ruofen  unde  gebel  wil  got  niht  morgen  erhoBren,  wan  er  \kki  ez  ge-  35 
hört  in  stner  öwikeit,   ö  du  ie  mensclye  würde.    Ist  aber  din  gebet 
niht  redelich  und  kne  ernest,  so  wil  dir  got  niht  nü  versagen,  wan 
er  hhi  dir  in  stner  ^wikeit  versaget    Also  hat  got  in  stnem  Ersten 
dwigen  aneblicke  allia  dinc  anegesehen   unde  würket  nihtes  niht  von 
warumbe,  wan  es  ist  allez  ein  vorgewQrket  dinc.    Und  also  st^t  got  40 
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alle  zU  in  stncr  unbewegellchcn  abegescheidenheit  und  ist  doch  dar 
umbc  der  liute  gebet  unde  guotiu  werc  Qiht  verlorn,  wan  wer  wol 
tuet,  dem  wirl  ouch  wol  gelönet.  Philippus  sprichet  'got  schepfer 
hell  diu  dinc  nüch  dem  loufe  unde  nach  der  ordenunge,   die  er  in 

5  hat  gegeben  von  anevange.'  Wan  bl  imc  enist  niht  verloufen  und  ouch 
nihtes  niht  künftic  unde  h4t  alle  heiligen  geminnet  also  er  sie  forge- 
schcn  h4t,  S  diu  weit  würde.  Und  swenne  ez  kumet,  daz  sich  ougent 
in  der  zlt  waz  er  in  der  öwikeit  h4t  anegesehen,  so  wdnent  die  liute, 
got  habe  eine  niuwe  minne  an  sich  geleit;  unde  so  er  zürnet  oder 

10  eteswaz  guotes  tuot,  so  werden  wir  gewandelt  unde  beltbet  er  un- 
wandelbare, als  der  sunnen  schln  tuot  den  siechen  ougen  w6  unde 
den  gesunden  wol  unde  bellbet  doch  der  schln  unwandelbare  an  imc 
selber.  Got  siht  niht  in  die  zlt,  ouch  geschiht  in  sime  gesihte  kein 
erniuwunge.    In  disem  sinne  redet  ouGh  Isidorus  in  dem  buoch  von 

15  dem  obersten  guote  unde  sprichet  aM:  ez  frdgent  vil  liute,  waz  got 
tite,  d  daz  er  himelrichc  und  ertrlchc  gcschuof,  oder  wannen  kdme 
der  niuwe  wille  in  gote,  daz  er  die  cr^atüre  schuof?  und  antwttrte 
also:  kein  ninwcr  wille  stuont  nie  üf  in  gote,  wan  swie  daz  si,  daz 
die  crdalAre  niht  enwas  in  tir  selber  alse  |si  nü  ist,   dft  was  si  doch 

20  Zweiten  in  gote  und  in  slner  vemunit.  Got  geschuof  niht  himelrichc 
und  ertrlche,  alse  wii  zergencllche  sprechen,  daz  die  würden,  wan 
alle  creatüre  sint  in  dem  Ewigen  worte  gesprochen.  Moyses  sprach 
zuo  unserm  herren  'herre,  ob  PharäO  zuo  mir  sprichet,  wer  du  slst, 
vnic  so!  ich  ime  antwürten?    Do  sprach  unser   herre  'so  sprich:  der 

25  dk  ist,  der  hki  mich  gesant.'  Daz  ist  gesprochen:  der  da  unwandel- 
bere  ist  an  ime  selber,  der  hat  mich  gesant.  Nü  mühte  ein  mensche 
sprechen:  bäte  Kristus  ouch  unbewegeltchc  abegescheidenheit,  d6  er 
sprach  min  scle  .ist  bctrüebet  biz  in  den  tot?  unde  Martä,  dö  si 
sluont  under  dem  kriuze?   unde  seit  man  doch  vil  von  ir  klage:   wie 

30  mac  diz  allcz  besten  mit  unbewegeltcher  abegescheidenheit?  Hie  solt 
da  wizzen,  daz  die  meistcr  sprechent,  daz  an  eime  iegeltchen  men- 
schen zweierhande  menschen  sint:  der  ein  heizet  der  üzer  mensche, 
daz  ist  diu  sinnelicheit;  dem  menschen  dienent  fünf  sinne  unde  wür- 
ket  doch  von  kraft  der  s^le.    Der  ander  mensche   heizet  der  inner 

35  mensche,  daz  ist  des  menschen  innerkeit.  Nü  solt  du  wizzen,  daz 
ein  iegelleher  mensche,  der  got  roinnet,  gebrüchet  der  sele  krefie  in 
dem  üzern  menschen  niht  für  baz,  wan  als  die  fünf  sinne  ze  n6l  be- 
dürfcnl;  unde  diu  inncwendikeit  keret  sich  niht  zuo  den  fünf  sinnen. 
Vi  an  alse  verre  sie  ein  wtser  und  ein  leiter  ist  der  fünf  sinne  und  ir 

40  hüetct,  daz  sie  niht  gebrüchent  irs  gegenwurfcs  nach  vihelichcit,   als 
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eleltche  liutc  tuoht,  die  lebcnt  nach  ir  llpltchen  wollust,  als  diu  vihe 
tnont,   diu   äne  Vernunft  sint,   unde   solhe  liute    hcizent   eigenltcher 
vihe  denne  liule.    Unde  swaz  diu  selc  krefle  hat  über  die  si  den  fünf 
sinnen  gtt,  die  krefte  glt  si  alle  dem  innern  menschen,   unde  s6  der 
eteswaz  h6hes  edeles  gegenwurfcs  hüt,   so   ziuhet  si  an  sich  alle  die  5 
krefle,   die  si  den  fünf  sinnen  gelihen  hat,    unde  heizet  der  mensche 
sinnelös  unde  verzucket,  wan  sin  gegenwurf  ist  ein  unvernünftic  bilde 
oder  etwaz  vernünftiges  äne  bilde.    So  wizzent,  daz  got  von  eime  iege- 
lichen  geistlichen  menschen  muotet,  daz  er  in  minne  mit  allen  kref- 
ten  der  s^le.    DA  von  sprach  er  'minne  dlnen  got  von  ganiem  her-  10 
zen.'    Nu  sini  eiellcbe  menschen,  die  verzerent  der  s^le  krefte  alze- 
mä\e  in  dem  üzem  menschen.    Daz  sint  die  liute,   die  alle  ir  sinne 
unde  gedanken  k^rent  tf  zergencltchiu  güeter,  die  enwiizent  niht  von 
dem  Innern  menschen.    AJse  nü  ein  guol  mensche  beroabel  etwenne 
den  üzern  menschen  aller  krefte  der  s^le,  s6  si  einen  höhen  gegen-  15 
warf  hftt,  also  beroubenl  vihellche  liute  den  fmiern  menschen  aller 
krefte  der  sc^le  unde  gebrAchent  sie  io  dem  üzern  menschen.    Nu  solt 
dd  wizzen,  daz  der  üier  mensche  mac  in  Qcbange  stn,  daz  doch  der 
inner  mensche  des  genillche  ledic  st^t  and  unbewegclich.  Nu  was  in 
Kristö  ouch  ein  üzwendiger  mensche  und  ein  inwendiger  mensche,  20 
und  ouch  in  unser  frouwen,  unde  swaz  Kristus  und  unser  frouwe  ie 
geredeten  von  öiern  dingen,  daz  Iftien  sie  von  dem  üzern  menschen 
unde  stuont  der  inner  mensche  in  einer  unbewegeltchen  abegeschei- 
denheit.    Und  als6  rette  Kristus,  dö  er  sprach  *mln  s^le  ist  betrücbet 
biz  in  den  tot.'    Unde  swaz  unser  frouwe  klagete  und  ander  rede,  die  25 
si  tet,  so  stuont  si  doch  allezU  in  ir  inwendikeit  in  einer  unbcwege- 
lichen  abegcscheidenheit.    Des  nim   ein  ebenbilde.    Ein  tür  get   in 
einem  angel  dt  unde  zuo.    NA  gliche  ich  daz  üzer  bret  an  der  tür 
dem  üzern  menschen,  s6  gliche  ich  den  angel  dem  innern  menschen. 
S6  nü  diu  tür  üf  unde  zuo  g^t,   so  wandelt  sich  daz  üzer  bret  hin  30 
unde  her  unde  bellbet  doch  der  angel  in  einer  stete  unbewegclich 
unde  wirt  dar  umbe  niendcrl  verwandelt.    In  gcllcher   wlse  ist  ez 
ouch  hie.    Nü  frage  ich,  waz  der  lütern  abegcscheidenheit  gcgenwurf 
sl?    Dar  zuo  antwürte  ich  unde  spriche  also,  daz  weder  diz  noch  daz 
ist  der  lülern  abegcscheidenheit  gcgenwurf.    Si  st6t  üf  eime  blözen  35 
nihte,  wan  si  st^t  üf  dem  hcehslen,  in  deme  gol  nkch  allem  slncm 
wUlen  gcwürken  mac.    Nü  mac  got  in  allen  herzen   niht  gewürken 
nach  allem  slnem  willen.    Wan  swie  daz  sl,  daz  got  almehtic  ist,  $6 
cnmac  er  docJi  niht  gewürken  wan  als  er  bereitschaft  vindet  oder 
mäht.     Und    spriche   ich   dar  umbe:    oder  mäht,  von  sant  Paulus  40 
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wegen,  wan  da  vant  er  niht  bercitschaft,  aber  er  bereitete  in  mit  dem 
Ingiezen  der  gn^dc;  da  von  spriche  ich:  got  würkct  dar  ndch  als  er 
bereitschaft  vindet.  Sin  wtirken  ist  anders  in  den  menschen  denne  in 
den  steinen;  des  vinden  wir  ein  geltchnisse  in  der  ndtöre.  So  man 
5  einen  bakoven  heitzet  unde  dar  tn  leit  einen  teig  von  habern  und  einen 
von  gerstcn  und  einen  von  roggen  und  einen  von  weizen,  nd  ist  niht 
wan  öin  hitzc  in  dem  oven  unde  wörket  doch  niht  geltch  in  allen  tei- 
gcn;  wan  der  ein  wirt  schoBne  bröt,  der  ander  wirt  rAcher,  der  dritte 
aber  rücher.    Daz  ist  niht  der  hitze  schult,   m^r:   der  roalerien,   diu 

10  ungeltch  ist.  In  geltcher  wlse  würket  got  niht  geltch  in  allen  herzen, 
sunder  dar  nach,  als  er  bereitschaft  und  enpfenclicheit  vindet.  In 
weihen  herzen  nü  ist  diz  oder  daz,  dar  inne  mac  etwaz  sin,  daz  got 
niht  üf  daz  hoehste  gewürken  mac.  Da  von,  sol  dai  herze  bereitschaft 
haben  üf  daz  aller  hoehste ,  so  muoz  ez  stSn  üf  eime  blüzen  nihte, 

15  unde  dar  inne  ist  ouch  diu  grceste  mügelicheit,  diu  gestn  mac.  Wan 
nü  daz  abegescheidMIr  herze  st^t  üf  dem  hoBhsten,  daz  muoz  stn  üf 
dem  nihte,  wan  dk  ist  diu  groaste  enpfenclicheit  inne.  Des  nim  ein 
geltchnttsse  in  der  nltüre.  Wil  ich  schrtben  üf  eine  wtze  taveln,  sO 
kan  kein  dinc  so  edel  stn,  daz  an  der  taveln  geschribcn  stSt,  ez  irret 

20  mich  doch,  daz  ich  niht  dar  üf  geschrtben  mac;  unde  wil  ich  wol 
schrtben,  so  muoz  ich  allez  tilgen,  daz  an  der  taveln  st^t,  unde  flie- 
get mir  diu  tavel  niemer  so  wol  zem  schrtben,  alse  wennc  niht  üf  ir 
stSt.  Geltcher  wtse,  sol  got  in  mtn  herze  schrlben  üf  daz  aller  höchste, 
sd  muoz  üz  dem  herzen  körnen  allez,  daz  diz   oder  daz  geheizen  ist, 

^  und  also  st^t  daz  abeg^scheiden  herze.  Da  von  s6  mac  dcnne  got 
würken  üf  daz  aller  hoehste  stnen  obersten  willen,  unde  so  ist  des 
abcgescheidcnen  herzen  gegenwurf  weder  diz  noch  daz.  Nü  frage  ich 
aber:  waz  ist  des  abegescheidenen  herzen  gebet?  Ich  anlwürtc  also 
unde  spriche,   daz  abcgescheidenheit  unde  lüterkeit  kan  niht  bitcn, 

30  wan  swcr  bitet,  der  begert  eteswaz  von  gote,  daz  ime  werde,  oder 
begcrl,  daz  ime  got  iht  abe  neme.  Nü  begert  aber  daz  abegcscheiden 
herze  nihtes  und  enh^t  ouch  niht,  des  ez  gerne  ledic  were.  Dar 
umbe  so  slSt  ez  ledic  alles  gebetes  und  ist  sin  gebet  niht  anders  dan 
cinförmic  stn  mit  gote.    In  disem  sinne  mügen  wir  ncmcn  daz  wort, 

35  daz  sant  Dionysius  sprichet  über  sai^t  Pauls  wort  'ir  sint  vil,  die  alle 
loufent  nüch  der  kröne,  unde  wirt  doch  niht  dan  eime.'  Alle  kreftc 
der  sele  loufent  nAch  der  kröne  unde  wirt  doch  alleine  dem  wescn. 
Hie  sprichet  Dionysius:  der  louf  enist  niht  anders  denne  ein  abekeren 
von  allen  cr^atüren  unde  sich  vereinen  in  die  ungcschafTcnhcil.   Unde 

40  so  diu  sdle  da  zuo  kumet,   so  verliuset  si   ir  namen  unde  ziuhet  got 
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in  sich,  daz  si  an  ir  selber  zc  nihle  wirt,  alse  diu  sunne  daz  morgen- 
röt  an  sich  ziuhel,  daz  ez  ze  nihte  wirt.  Da  zuo  bringet  den  men- 
schen kein  dinc  denne  lüter  abegescheidenheit.  11er  zuo  mügen  wir 
ouch  nemen  daz  wort,  daz  sant  Augustinus  sprichet:  diu  sele  hat  einen 
himelischen  tnganc  in  götltche  nütäre,  da  ir  alliu  dinc  ze  nihte  wer-  5 
dent.  Dirre  tnganc  ist  Af  ertrtche  niht  anders  denne  lüteriu  abege- 
scheidenheit. Unde  so  diu  abegescheidenheit  kumet  üf  daz  hoBhste, 
so  wir!  si  von  erkennen  kennelös  unde  von  mtnne  minnelös  unde  von 
liebte  vinster.  Dar  umbe  mÜgen  wir  ouch  wol  nemen,  daz  ein  meister 
sprichet:  selic  sint  die  armen  des  geistes,  die  gote  alliu  dinc  geläzen  |0 
hänt,  als  er  st  h&te,  d6  wir  niht  enwüren.  Diz  enmac  nicman  gctuon 
wan  ein  löter  abegeschciden  herze.  Daz  got  in  eime  abegescheiden 
herzen  lieber  st  denne  in  allen  herzen,  daz  merken  wir  dar  an,  wan 
fragest  du  mich:  waz  suochet  got  in  allen  dingen,  so  anwttrte  ich  dir 
üz  dem  buoche  der  wtsheit,  d^  er  sprichet  'in  allen  dingen  suoche  15 
ich  ruowe.'  S6  ist  niendert  ganziu  ruowe  denn  allcine  in  dem  abe- 
gescheidenon  herzen.  Da  von  ist  got  lieber  dA  denne  in  keinen  andern 
dingen  oder  lügenden.  Ouch  seit  du  wizzen,  ie  mS  der  mensche 
sich  dar  üf  setzet,  daz  er  enpfenclich  si  des  götitchcn  tnfluzzes,  ie 
seliger  er  ist;  unde  wer  sich  gesetien  mac  da  inne  in  die  oberste  20 
bereitschaft,  der  stet  ouch  in  der  obersten  s^likeit.  Nu  mac  sich 
kein  mensche  enpfenclich  machen  des  götllchen  tnfluzzes  denne  mit 
einförmikeit  mit  gote,  wan  da  nAch  als  ein  iegelich  mensche  einfür- 
mic  ist  mit  gote,  da  nach  ist  er  enpfenclich  des  götllchen  tnfluzzes. 
Nu  kumet  einförmikeit  da  von,  daz  sich  der  mensche  wirfet  under  25 
got,  und  als  vil  sich  der  mensche  wirfet  under  die  cr^türe,  also  vil 
ist  er  minr  etnfürmic  mit  gote.  Nu  st^t  daz  lüter  abegescheiden  herze 
Icdic  aller  creatüren,  da  von  ist  ei  alzemAle  geworfen  ander  got  unde 
stet  in  der  obersten  einförmikeit  mit  gote  und  ist  ouch  aller  enpfenc- 
llchest  des  götllchen  tnfluzzes.  Daz  meinte  sant  Paulus,  dö  er  sprach  30 
'leget  an  tuch  Jesum  Kristum',  unde  meinde  dk  mit  einförmikeit  mit 
Kristö.  Unde  wizzcst,  dö  Kristus  mensche  wart,  dö  nam  er  niht  an 
sich  einen  menschen:  er  nam  an  sich  menschliche  nAtüre.  D4  von  so 
ganc  üz  allen  dingen,  so  belibet  alleine  daz  Kristus  an  sich  nam,  und 
also  hAst  du  Kristum  an  dich  geleit.  Wer  nü  vollekomener  abege-  35 
scheidenheit  adel  und  nutzen  merken  wil,  der  neme  Kristt  worle  war, 
diu  er  von  stner  menscheit  sprach  zuo  stnen  jungern  'cz  ist  iu  nütze, 
daz  ich  von  iu  var,  unde  gdn  ich  niht  von  iu,  so  enmac  iu  der  hei- 
lige geisi  niht  werden';  reht  als  ob  er  spreche:  ir  haut  ze  vil  lustes 
üf  mtn  gegenwürtigez  bilde  geleit,   dk  von  mac  iu  der  voilekomene  40 
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lust  des  heiligen  geistes  niht  werden.  Da  von  scheidet  abe  diu  bilde 
unde  einiget  iuch  mit  forraelösem  wesenne,  wan  gotes  geistlicher 
tröst  ist  xart,  dar  umbe  wil  er  sich  niemanne  erbieten  denne  dem, 
der  Itpltchen  tröst  versmAhet. 
5  Nu  merket  alle  vernünftige  liute:  ez  istnieman  baz  gemeit  denne 
der  da  stet  in  der  groasten  abegescheidenheil.  £z  enmac  kein  llpll- 
eher  unde  fleischlicher  lost  niemer  gesln  äne  geistllphen  schaden ,  wan 
daz  fleisch  begert  wider  den  geist  unde  der  geist  begert  wider  daz 
fleisch.    Dar  umbe  swer  in  dem   fleische  s^jet   ungeordente   minne, 

10  der  snldet  abe  den  tot;  unde  swer  in  dem  geiste  s^jet  ordenliche 
minne,  der  snldet  von  dem  geiste  daz  iwige  leben.  Da  von,  ie  md 
der  mensche  fliuhet  von  der  geschöpfedc,  ie  me  ime  zuo  loufet  der 
schepfer.  Hie  merket,  alle  vernünftigen  menschen!  Sit  der  lust, 
den  wir  gehaben  möhten  an  dem  itpltchen  bilde  Krisll,  uns  sümet 

15  an  der  cnpfenclicheit  des  heiligen  geistes,  wie  vil  mS  sümet  denne 
gegen  gote  der  ungeordente  lust,  den  wir  haben  Af  zergencllchen 
tröst?  DA  von  ist  abegescheidenheil  daz  aller  beste,  win  si  reiniget 
die  s^ie  unde  liutert  die  gewiiMMI  und  enzündet  daz  hene  und  er- 
wecket den  geist  unde  machet  snel  die  begirde  und  übergüldet  die 

90  tugent  unde  tuot  got  erkennen  ande  scheidet  abe  die  cr^atüre  ande 
vereinet  st  mit  gote;  wan  diu  geteilte  minne  von  gote  ist  als  dai  wu- 
zer  in  dem  fiure  unde  diu  gceinigete  minne  ist  als  der  wabe  in  dem 
honige.  Nu  merket  alle  vernünftige  geiste!  daz  snelleste  tier,  daz 
iuch  trcit  ze  voUekomenheit ,   daz  ist  Itden ,   wan  ez  geniuzet  nicman 

25  mc  Ewiger  selikcit  wan  die  mit  Kristö  st^nt  in  der  groesten  bitterkeit. 
Ez  enist  niht  gelligeres  denne  Itden  und  niht  honicsamers  denne  ge- 
llten haben.  Daz  sicherste  fundament,  dar  üf  disiu  voUekomenheit 
gestün  mac,  daz  ist  ddmüetikeit,  wan  welhes  nMiure  hie  kriuchet  in 
die  tiefesten  niderkeit,  des  geist  fliuget  üf  in  daz  hoehste  der  gotheit, 

30  wan  liebe  bringet  leit  unde  leit  bringet  liebe.  Der  menschen  üebunge 
ist  vil:  einer  lebet  sus,  der  ander  so.  Swer  komen  wil  üf  daz  hoehste 
leben  in  dirre  zlt,  der  neme  mit  kurzen  Worten  üz  aller  gcschrift  die 
kurze  lere,  diu  hie  n^ch  geschriben  st^t. 

Halt  dich  abegescheidenlich  von  allen  menschen,  halt  dich  lüter- 

35  lieh  von  allen  Ingezogenen  bilden,  frle  dich  von  allem  dem,  daz  zuo- 
val, anhaftunge  unde  kumber  bringen  mac  unde  rihte  dtn  gcmücte 
alle  zlt  üf  ein  tugentllchez  schouwen,  in  deme  du  got  in  dlnem  herzen 
tragest  mit  stetem  gegenwurfe,  ob  dem  stn  ougen  niemer  gewankent; 
unde  swaz  ander  üebunge  ist,  ez  st  vasten,  wachen,  beten,  die  rihte 

iO  dar  zuo  als  üf  ir  ende  unde  habe  ir  als  vil,   als  si   dich   dar  zuo 
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gefürdern  mügc,  so  gewinnest  du  daz  ende  der  vollekomenheit.  Nu 
möhte  ein  mensche  sprechen:  wer  mac  in  dem  unverwanten  aneblicke 
götitches  gegenwurfes  besten?  Bä  spriche  ich:  nicman  der  hiute  le- 
bet in  dirre  ztt.  Ez  ist  dir  dar  umbe  geseit  alleine,  daz  dd  wizzest, 
waz  daz  hoehste  st  unde  w4  nach  dd  stellen  unde  begerunge  haben  5 
solt.  Wan  aber  dirre  aneblic  dir  underzogen  wirt,  bist  du  ein  guot 
mensche,  so  sol  dir  stn,  als  dir  dtn  ^wigiu  s^likeit  benomen  st,  unde 
solt  balde  widerk^ren  in  daz  selbe,  daz  cz  dir  wider  werde,  unde 
solt  dtn  selbes  alle  ztt  ahte  haben  unde  sol  dtn  meinunge  unde  dtn 
fluht  dar  inne  stn,  also  verre  ez  müglich  st.  Herre  got,  stest  gelobet  10 
Swiclich.    Amen. 


X. 

VON  ARMÜOT  DES  GEISTES. 

Beaü  pauperes  tpirUu  etc.  Wir  suln  ^wecltche  also  arm  stn, 
als  wir  wären,  dö  wir  ^weclich  niht  enwären.  An  unserm  wesen  15 
werden  wir  inbltbende  in  ime  daz  wir  stn.  Wir  suln  alliu  dinc  zuo  uns 
nemen,  sunder  in  des  schepfers  gegenwerlikeit.  Wir  suln  got  beken- 
nen äne  allerhande  gelichnüsse  unde  minnen  äne  materie  unde  ge- 
brüchen  äne  eigenschaft.  Wir  suln  alliu  dinc  enpflhen  in  der  edel- 
keit,  als  sie  diu  6wige  wtsheit  in  ir  selber  gezeiget  unde  geordent  hat.  20 

Die. armen  des  geistes  die  gint  dz  in  selber  und  üz  allen  cr^atü- 
ren:  sie  sint  niht,  sie  hhni  niht,  sie  würkent  niht  unt  dise  armen 
die  sint  niht<wan  daz  sie  sint  von  gnaden  got  mit  gote:  des  selben 
enwizzent  sie  niht.  Sant  Augustinus  sprichel:  alliu  dinc  sint  got. 
Sant  Dionysius  sprichet:  alliu  dinc  sint  niht  got.  Sant  Augustinus  25 
sprichet:  got  ist  als  in 'allen.  Aber  Dionysius:  got  ist  niht,  daz  man 
gesprechen  oder  gedenken  kan,  unde  got  ist  doch  aller  heiligen  bez- 
zerunge  in  irem  bekantnttsse,  dk  ist  er  inne  selber.  In  dem  niht  da 
bekennet  er  in  groBzer  unde  sprichet:  got  ist  ein  niht.  In  dem  da 
hanget  allez  niht.  Allez,  daz  wesen  hüt,  daz  hanget  in  dem  niht  30 
unt  daz  selbe  niht  daz  ist  ein  also  unbegrtflich  iht ,  daz  alle  die  geiste 
in  himel  und  Af  erde  niht  ergrtfen  noch  ergründen  mügent.  Da  be- 
Itbet  er  nnbekant  allen  cr^atAren.  Swenne  diu  s61e  kumel  in  die 
edelkeit,  daz  si  an  niht  hanget,  so  vindet  si  dekeine  schulde  an  ir. 
Daz  kamt  von  der  frlheit,  dA  sie  inne  swebet.    Als  si  denne  zuo  dem  35 
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llchame  kamt  und  ir  telbet  enpfindet,  lA  riDdet  li  aber  schalde  als 
i,  so  Wirt  si  gcbuDden  ande  gtl  wider  in  lieh  selber  unde  bedenkel 
dai,  dei  si  dorl  fuoden  Ut.  So  erhebet  ai  sich  Über  sich  selber  uade 
kumt  hin  über,  di  si  alle  ir  stiikeil  uod  alle  ir  genücgedc  inoe  gcha- 
5  ben  tnac.  Sant  Bcroharl  sprichet:  diu  säle  weii  wol,  du  der  ge- 
minncte  ir  nihl  mac  werden,  l  alliu  dinc  di  ir  komenl.  Saat  Augu- 
stinus spricbct:  der  mioDet  wfirllche  unde  sicherltcbe,  der  di  roin- 
net,  da  er  noi  weiz,  dai  er  nihl  wol  geminnet  wirl;  daz  ist  aller 
meiste  minncn.    Sant  Paulus  'wir  wizzen  wol,  alle  die  got  minnent, 

10  swaz  den  geschiht,  dai  kumet  in  te  guote.'  Kristus  sprach  'sälicsint 
die  armen  des  geistes,  wan  daz  gotes  riebe  ist  ir.' 

NA  möhle  man  sprechen  von  mauigerleie  armuol  des  geigles.  Der 
gint  Tier.  Hie  beieichent  er  die  Ersten  armuot  des  geistes,  daz  der 
s6le  bekam  wirl,  dai  ist:  swcnne  si  ertiuhtet  wirt  von  dem  geiste 

15  der  wärheit,  sä  wigel  sl  alliu  dinc  le  nibte,  diu  got  nibt  ensint,  als 
san[  Paulus  sprichet  'ich  ahte  aller  dinge  niht  mir  dennc  als  eines 
mistcs.'     In  der  armuot  wirt  si  urdrüziig  aller  cräatdren. 

Diu  ander  armuol  ist,  daz  si  an  siht  den  vorlouf  Kristt  nach  sl- 
ner  wirdikeil  unde  nich  ir  kleiuheit  unde  wiget  alle  ir  ilebunge  xe 

%  nihle,  obc  si  joch  aller  menschen  Uebunge  haben  möhte.  Nd  klaget 
si  in  der  minne  buoche  unde  sprichet  'rotn  lieber  ist  mir  vorgangen 
an  slner  forme  und  ich  enkan  ime  nihl  gevolgcn.'  Den  vorganc  ver- 
diene! si  von  ir  selber,  doch  sA  läge!  ir  daz  wilt  KriMus  df  sinem 
spor.    So  süezer  smac  der  tuot  si  ir  selbes  Verliesen,  daz  si  alle  ir 

25  pinc  von  dzen  vergizzet.  Dar  über  sprichet  sant  Augustinus,  daz  diu 
sele  rocr  da  sl,  dh  si  minnet,  wan  da  si  leben  gli,  unde  sprichet 
sant  PAier  unser  wonunge  ist  in  dem  himel.' 

Diu  dritte  armnot  des  geistes  ist,  der  des  geistes  ist,  dj  innege- 
tcelet  ist  alliu  ir  näiiurlicheit,  dai  alliu  diu  lobelicheit  der  nJtdrc  al- 

30  icmätc  gestorben  ist  unde  lebet  niht  rair  an  ir  wan  der  geist  gotes. 
Dar  über  sprichet  sant  Paulus  'ich  bin  tdt  unde  lebe  doch;  aber  des 
ich  lebe,  daz  lebet  Kristus  in  mir.'  In  disem  geistlichen  ist  si  arm 
worden,  wan  alles,  dai  si  hat  le  Uzen  unde  ze  geben,  dai  ist  ir  bc- 
nomen  und  irs  frten  willen  ist  si  arm  und  er  wUrket  di  mit  allez, 

35  daz  er  wil. 

Diu  vicrde  armuot  ist  diu  uobegrtfelicheit  gotes  io  ir  bekant- 
nüsse,  dai  si  niht  erlangen  mac  an  in  mit  allem  bekantnüssc  noch 
mit  allen  werben.  Wan  ie  tiefer  si  g^t,  ie  m£r  der  glasl  der  gothcii 
widcrsleht    an    slner    anbegrtfeltcheit    wider    in    ir    armücle.     Wan 

40  als  verre  si  mit  dem  Innern  menschen  ist  bomen  in  die  bekantnüsse 
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der  gotheit,  als  verre  volget  sT  mit  dem  iizern  menschen  dem  bilde 
Jesu  Kristi  in  willige  armuot,  daz  ist,  daz  diu  vermügenheit  gotes 
von  gnaden  ir  benomen  hat  alle  elgenschaft,  daz  si  aller  crealüre  ge- 
niezen  mac  zc  ir  ndtdurft  in  einer  lidekeit  äne  hindernüsse,  unde 
wenne  si  ir  niht  enh^t,  daz  si  ir  als  wol  enbern  mac,  als  si  sie  habe,  5 
in  glicher  lidekeit.  Unde  si  enweiz,  waz  m6r  tuon,  wan  si  fröuwete 
sich  slner  unbegrlfenltchen  ^4rheit  ande  daz  alliu  beschaffeniu  dinc 
gegen  im  niht  sint  unt  daz  stn  roinne  ir  niht  in  lieb  gezogen  hat, 
also  daz  si  an  im  haftet  als  ein  kleinez  ganeisterlln.  Ib  diser  armuot 
was  sant  Paulus,  dö  er  sprach  'ich  verstuont  soihfu  dinc  in  gote,  diu  10 
man  niht  wol  gesprechen  getar  noch  enkan.'  Dö  wart  er  als6  gehaf- 
tet in  got,  daz  in  weder  leben  noch  tdt  von  slner  minne  gescheiden 
mohte.  Also  geschiht  einer  edeln  verlornen  s£le  in  gote,  diu  niht 
alleine  verlorn  ist  allen  cr^atüren,  sunder  diu  ouch  Verlorn  ist  ir  sel- 
ber und  envindei  niht  an  ir  dan  einen  blözen  lütern  schtn  götllches  15 
Wesens.  Seht,  in  den  ist  si  also  verwesen,  der  ir  himelische  freude 
gehieze,  daz  si  eine  w^re  untugende  niht  geleisten  möhte.  Daz  habent 
die  heiligen  allez  bewtset,  daz  sie  nihtes  niht  mohte  bringen  üz  ir 
st^tikeit,  die  sie  in  gote  beten«  Unt  daz  ist  wliriu  untugent,  allez 
daz  der  götltchen  minne  nihMvo  geordent  ist,  daz  ist:  allez  daz  dz-  20 
wendig  ist  dem  leben  JSsü  Kristt.  Wan  er  ist  bilde  unde  wesen  aller 
dinge.  Nu  waz  istw&riu  tugent?  Allez  dai  götllchiu  minne  einvaltic 
in  der  sdie  wttrket,  wan  si  würket  niht  denne  ir  geltch. 

Daz  ist  berihtunge  der  armuot  des  geistes.    in  dise  wäre  armuot 
ziehe  uns  die  überrlche  güele  gotes.    Amen.  25 


XI. 

VON  DER  ÜBERVART  DER  GOTHEIT. 

1. 

Alan  liset  in  dem  heiligen  ^wangeliö,  daz  unser  herre  vil  Volkes 
spisete  mit  fünf  bröten  unde  mit  zwein  vischen.  Daz  ^rste  bröt  was,  30 
daz  wir  uns  selben  bekennen  sttlen,  waz  wir  öwiclich  an  gote  stn  ge- 
wesen unde  waz  wir  nü  stn  an  gote.  Daz  ander  was,,  daz  wir  uns 
erbarmen  sttlen  über  unsern  ebenkrislen,  der  da.  verblindet  ist;  stn 
schade  soi  uns  vil  nach  als  leit  sin  als  unser  selbes.  Daz  dritte ,  daz 
wir  bekennen  sülen  ansers  herren  J^ü  Kristi  leben  unde  dem  nach  35 
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volgcn  (if  daz  höchste,  als  ferre  ez  mügelicb  ist.  Daz  vierde,  daz  wir 
bekennen  sülcn  daz  gerihte  gotes.  Allez  daz  man  sprechen  mac  von 
hcllescher  ptne,  daz  ist  war.  Sant  Dionysias  sprichet:  von  gotc  schei- 
den daz  ist  helle  unde  gotes  angesiht  ist  himelrtchc.  Daz  fünfte  ist, 
5  daz  man  bekennen  sol  die  gotheit,  diu  in  den  vater  ist  geflozzcn  undc 
hat  in  erfüllet  mit  vermügentheit  und  ist  gcflozzen  in  den  sun  undc 
h4t  in  erfüllet  mit  wtsheit  unde  sie  sint  ein  in  der  nütüre.  Daz  sprach 
Kristus  selber  *dä  ich  bin,  d4  ist  mtn  vater,  unde  da  mtn  vater  ist, 
da  bin  ich.'  Unde  sie  sint  geflozzcn  in  den  heiligen  geist  unde  hänt 
10  in  erfüllet  mit  guotem  willen.  Daz  sprach  Kristus  'ich  unt  min  vater 
hän  einen  geisf,  unde  der  heiligeist  ist  geflozzcn  in  die  sdic. 

Diu  sSle  hdt  von  ndtüre  zwo  krefte  enpfangen.    Diu  eine  kraft  ist 
verstcntnisse,  diu  mac  begrtfen  die. heilige  drtveltikeit  mit  allen  iren 
werken  unde  be*sliuzet  st  in  ir,   als  der  ein  vaz  flilte  unde  daz  zun 
15  beslttzze.    Als  dan  daz  vaz  vol  ist,   s6  hdt  ez  begriffen  allez  daz  in 
imc  ist:   so  ist  ez  vereinet  mit  dem,  daz  ez  begriflen  hdt  unt  des  ez 
vol  ist.    Also  ist  daz  verstentnis  ouch  ein  worden  mit  dem  daz  ez 
verst6l  unde  daz  ez  begriffen  hat.    Ez  wirt  dar  an  geineget  von  gna- 
den, als  der  sun  ein  ist  in  dem  vater  von  nätüre. 
20         Diu  ander  kraft  ist  der  wille.    Der  ist  edeler  unde  h4t  von   nä- 
türe,  daz  er  sich  wirfet  in  die  unwitieDheit,  diu  gol  ist.    DA  wil  der 
Wille  got  begrtfen  über  allez  bekentnis  und  er  begrtfet  daz  er  wil  unde 
der  unbekante  got  dringet  unde  drüket  sich  in  den  willen,   also  daz 
der  wille  got  begrtfet  und  ein  wirt  mit  gote,   unde  der  wille  zinhet 
25  daz  gehügnisse  nach  ime  und  a1  die  krefle  der  s^le,  daz  diu  sSle  ein 
wirt  mit  gote  von  gnaden,  alse  der  heiligeist  ein  ist  an  dem  vater  und 
an  dem  sune  von  ndtüre.    Si  ist  wdrItcher  in  gote  danne  si  in  ir  sel- 
bes personc  st.    Her  Af  sprichet  sant  Augustinus,  daz  diu  scie  me  st, 
da  si  minnet,  dan  si  da  st,  da  si  leben  gtt.    Möhte  der  mensche  in 
30  diser  einunge  bltben  unde  daz  er  alliu  diu  werc  tele,  diu  alle   crca- 
türen  ie  getAten,    daz  enwöre  niht  alse  guot,   wan  diu  oberste  kraft 
Züge  die  nidersten   an  sich,   also  daz   der  mensche    niht  gewürken 
möhte  dan  ein  gotlich  werc    Des  enmac  aber  niht  gesln  und   dar 
umbc  diu  oberste  kraft  schouwet  in  gote  ir  bestez  unde  giuzet  daz 
35  für  baz  in  die  nidersten ,  daz  sie  underscheit  wizzent  boeses  unde  guo- 
tes.    In  dirre  vcreinunge  was  ÄdAm,   unde  die  wtle  er  in  dirrc  ver- 
einunge  was,  die  wtle  hAtc  er  aller  crSatAren  kraft  an  slncr  obersten 
kraft.    Alse  der  agcstein  giuzet  stne  kraft  an  die  nAdlen   unde  ziuhet 
st  an  sich,  so  enpflt  diu  nAdel  der  kraft  als  vil,  daz  si  si  für  baz  giu- 
40  zet  in  alle  die  nddelen,  die  under  ir  sint,  unde  hebet  sie  alle  üf  unde 
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ziuhct  sie  zuo  dem  agcsteine.  Der  die  oberste  nädel  dan  abe  züge, 
s6  vielen  die  andern  alle.  Also  geschach  Ädüme :  dö  er  mit  der  ober- 
sten kraft  gescheidcn  wart  von  gote,  dö  vielen  alle  sine  krefte.  Dan 
abe  kam,  daz  die  creatüren  underscheit  hänt,  wände  sie  uneinhellic 
worden  sint  under  einander,  daz  einr  einez  wil  und  ein  ander  ein  5 
anderz.  AIs6  verderbcnt  alle  krefte  an  den  creatüren  biz  üf  die  ni- 
dersten.  Alse  diu  kraft  an  dem  golde  niht  würken  roac  goU,  so  wür- 
ket  si  Silber,  so  verdirbet  si,  biz  daz  silber  wttrkct  tsen;  also  vcr- 
derbent  die  krefte  an  dem  menschen,  biz  daz  sie  ze  nihte  wcrdent. 
Seht,  hie  von  kumt,  daz  die  cr^atüre  underscheit  h4nt.  10 

Nu  müezent  doch  alle  cr^atAre,  die  üzer  gote  geflozzen  sint,  mit 
allen  iren  kreften  würken,  wie  sie  einen  menschen  gemachen,  der 
wider  kome  in  die  einungc,  d4  Adam  inne  was  £  dan  er  viele,  undc 
der  alle  crSatüre  wider  erhebe  in  die  selbe  kraft,  in  der  sie  wären 
an  menschlicher  ndtüre.  Daz  ist  vollebrdht  an  Kristö,  als  er  selber  15 
sprach  'ist,  daz  ich  erhaben  wirde,  so  wil  ich  alliu  dinc  an  mich  zie- 
hen.' Er  meinde:  eb  er  in  unserm  bekentnisse  erhaben  würde,  s6 
woltc  er  uns  ziehen  an  sich.  Nach  disem  sinne  sint  alle  crdatüre  ein 
mensche  nnde  der  mensch«  ist  got.  Menschlich  nätüre  ist  niht  ^wic- 
lich  gewesen  an  ir  selber.  Got  ist  von  ime  selber  ^wiclich  unde  der  20 
vater  hat  von  nihte  alliu  dinc  geschaffen  und  allez,  daz  er  ist  an  im 
selben,  daz  fliuzet  ime  von  stn  selbis  ndtüre  zuo,  diu  dk  als  un wer- 
denlich ist,  daz  si  allen  dingen  entwirt,  und  aller  dinge  werden  endet 
an  dem  entwerdenne.  Der  sun  ist  gltchnis  des  vaters,  äne  daz,  daz 
er  enpfat  von  dem  vater  allcz,  daz  er  hat,  und  alles  werdcnnes  ist  er  25 
ein  bilde.  Doch  ist  er  ein  an  dem  entwerdenne.  Der  heiligeist  ist 
ein'  zesamenthalt  des  vaters  unde  des  suns  und  ist  ein  mit  in  in  dem 
entwerdenne  und  er  ist  ein  Werkmeister  und  ein  wttrker  des  werdens 
in  der  ^wikeit  und  in  der  ztt.  Diz  zttltche  werden  endet  an  dem 
ewigen  entwerdenne  und  daz  6wige  werden  ist  ein  werc  der  Ewigen  30 
nätürc  und  dar  umbe  enhät  ez  weder  anevanc  noch  ende. 

Got  ist  stn  selbes  materie  unde  forme  unde  stn  forme  ziuhet  sich 
selben  üzer  slner  materien  unde  nach  der  forme  s6  formet  er  alliu 
werdeltchiu  dinc  Doch  sin  einveltigiu  nätüre  ist  von  formen  forme- 
lös,  von  werdenne  werdelös,  von  wesenne  weselds  und  ist  von  sachen  35 
sachelös,  unt  dar  umbe  engät  si  allen  werdenltchen  dingen  und  al 
werdenltchiu  dinc  müezent  da  enden. 

Got  ist  6wig  und  alliu  dinc  sint  6wicllche  in  ime  gewesen.  An 
in  selben  wären  sie  niht.  fi  got  ie  cr^atüre  geschttefe,  dö  enwas  er 
den  cröatüren  nihtes  niht  an  irm  verstentnisse ,  m^r:  an  ime  selber  40 

Die  deutschen  mvstiker.    II.  ^^ 
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was  er  in  ^wiclich  dai  telbe,  d»  er  in  sA  iit  uDd  £widich  weaen 
sol.  Dar  umbe  kuode  kein  crfiaiüre  geiprecben  got,  dd  si  selbe  nihl 
enwas.  linde  dj  von,  aiiei,  dai  den  sinnen  unbeLant  ist,  dat  haltent 
Sic  «er  nih(.  Har  umbc  wan  diu  cr^atAre  got  niht  bekinle,  dö  si 
3  selber  niht  cuwas,  dar  umbe  mohte  si  ouch  niht  gesprechen  got.  Dat 
widcrsprechent  die  kelier  unde  sprechent,  dai  Kristus  die  menscbeit 
mit  ime  brühte  dicr  dem  himel,  unde  des  enist  niht.  Er  nam  die 
menscbcil  von  mlner  froDwen  sanle  Harten  und  bleib  an  der  golheil 
dai  er  was,   unde  diu  alwaliikeil  bebanle  an  irre  Ewigen  wigheil  die 

10  ordenunge  aller  dinge,  dai  wai  der  beiligeisl.  Diu  drlveltikeit  gAz 
sich  in  dni  niht  mcnscbilcber  nätdre  in  der  ilt.  Dan  abe  war!  mensch- 
Itchiu  nälüre  bewegclicb  in  der  ilt  unde  got  nam  menschliche  nälürc 
an  sich.  In  dem  wart  menschlich  nttüre  got  unde  menschlich  nätärc 
bekanle  dai  mit  den  drin  kreften,  die  si  enprangen  bäte  von  der  hei- 

15  ligcn  drivallikeit,  unde  dankete  dan  abe  gole  unde  minnele  in  mit 
unmäiiger  minne.  Dii  ist  gote  alsc  wert,  dai  ev-  menschliche  nilttrc 
wider  geminnet  hit  mit  alse  grAzer  minne:  der  ex  bekante,  in  disem 
Itbc  bei  er  hinieirtcbe.  Ich  rAte  iu,  sveslern  und  bruodern,  dax  ir 
wahscnt  an  bekcnlnis  und  dankent  golc,   die  wlle  ir  in  der  itt  sinU 

20  daz  er  iuch  von  nihte  luo  ihte  gemäht  hat ,  unde  vereineot  iüch  mit 
göillchcr  nälOre.  Wan  koment  ir  üt  der  itt,  sö  gebisrct  iu  kein  r4i 
luo.  Hügenl  ir  aber  gölltcher  nildre  niht  bcgriren,  so  gloubent  an 
Kristum,  Tolgent  sime  heiligen  bilde  unde  bllbenl  behalten;  wände 
Juden,   beiden,  ketiere,   bcese  kristen  und  alle,  die  irs  bekentnisses 

35  an  gote  nihl  gebrächent,  die  sint  verlorn,  äne  dij  jungen  kint,  diu 
luo  irem  bekentnisse  noch  niht  komcn  sint,  diu  cht  getoufel  sint  in 
Kristen  namen:  diu  genieient  KristI  namen,  dai  sie  behalten  bllbcnt 
an  dem  bekcntnisse,  da  mit  er  sinen  valer  äwicllche  bckant  hiu 

Nd  frouwent  iuch,    alle  krefte  mtner  tue,    dai  ir  mit  gole  alsA 

30  vereinet  sint,  dai  iuch  von  im  nieman  gescheiden  mac  tiit  kan  ich 
got  envolle  niht  geloben  noch  geminnen:  dar  umbe  muoi  ich  in  den 
lügenden  sterben  und  ich  wirfe  mich  in  dsi  nibi  der  bläien  gothcit, 
da  ich  £wicllcbc  sinke  von  nihte  ic  ihte,  dai  ich  mit  nihte  ze  ihte 
werde. 

33  Soll  ich  hie  in  llbe  leben  bii  an  den  jungestcn  lag  unde  bellcsche 
plnc  tragen,  dai  wire  mir  ein  klein  dinc  dur  mtncn  lieben  herreo 
Jesum  Kristum ,  wand  icb  hin  eine  Sicherheit  von  im  enpfangcn,  dat 
ich  von  ime  niht  geschciden  mac  Bin  ich  bie,  so  ist  er  in  mir:  nach 
disem  lehenne  bin  ich  in  ime.    Atsö  sint  mir  alliu  dinc  mügelich, 

iO  wand  ich  bin  vereinet  in  dem ,  der  alliu  dinc  vennac.    Hie  vor  bäte 


499 

ich  daz   underschcil  verlorn,   weder  wir  got  weren  von  nälüre  oder 
von  gnädcn.    Do  kom  J^sus  mit  liehtc  der  nätQre   dar  zuo,  daz  ich 
bekante  mtn  gchügnisse  stndc  under  mtner  verstentnisse   undc  vloz 
üzer  dem  wesenne  der  s^le  unde  daz  bckcntnis  vlöz  üzer  dem  gehüg- 
oisse  unde  der  wille  vlöz  (izer  in  beiden.    Daz  wesen   wirt  gofTenbä-  5 
ret  von  den  kreflen  undc  die  krefte  werdent  gofTenbiret  von  irn  wer- 
ken.   Daz  mir  mtn  bekentnis  gab,  daz  minnete   ich;   des  ich  niht 
bekante,  des  enkonde  ich  ouch  niht  geminnen,  unde  dem  willen  wa- 
ren alliu  dinc  mügelich.    Dö  was  ich  in  grözer  not,  weder  wir  weren 
got  von  ndtüre  oder  von  gnaden.    Dö  truoc  mich  vorhte  M  Kristum,  10 
wan  er  daz  underscheit  h4t  in  der  wArheit.    D6  gab  er  mir  ein  licht 
von  gnaden,  daz  ich  bekante  in  götltcher  n^türe  drte  pcrsoncn,  daz 
stn  vater'ist  ein  geberer  aller  dinge.    Her  M  sprichet  sant  Jacobus 
'alle  vollekomene  gAben  vliezent  von  dem  vater  der  liebte.'    Der  vatcr 
ist  selber  ein  lieht,  daz  sich  in  imc  selben  erliuhtet  persönlich  unde  15 
weselich.    In  dem  ungebornen  wesenne  ist  er  weselich ,  als  daz  wesen 
Ane  persönlicheil :   da  liuhtet  sich  daz  wesen  inmc  selben  wesen  4ne 
persöne.    Doch  ist  der  vater  daz  selbe  wesen  weselich.    In  dem  we- 
senne aldü  verliuret  diu  s6le  stne  veterlicheit,  wan  Aä  enist  er  ouch 
niht  vater.    Daz  sich  der  vater  inme  selben  liuhtet  weselich  und  per-  20 
sönlich,  daz  zücket  er  von  stme  ungebornen  wesenne  in  sich  dur  die 
edele  wurzcl  stner  persdniicheit.    Alse  vil  er  stns  ungebornen  wesens 
in  sich  zücket,   alse  vil  ist  er  veterlich  unde  weselich  an  slner  veter- 
licheit.   Diz  edel  lieht  hat  ^wicltche  in  slme  herzen  gevlozzen  und  ez 
fliuzet  üzer  ime  in  den  sun  weselich  unde  persönlich  ande  fliuzet  üzer  25 
in  beiden  in  den  heiligen  geist  weselich  unde  persAiilieh,  unde  sie  drl 
liuhtent  einen  schln  weselich  ande  persönlich.    Der  vater  liuhtet  üf 
sie  beide  weselich  unde  persönlich  unde  der  vater  und  der  sun  liuh- 
tent üf  den  heiligen  geist  weselich  unde  persönlich.    Daz  wesen  ist 
diu  einekeit  der  drter  persönen  unde  daz  gebome  wesen  daz  ist  got  3(| 
berhafliclich,  alse  vil  als  ez  in  die  persönen  vliuzet  und  als  vil  ez  mit 
den  persönen  üz  fliuzet.    Niht  also,  daz  dir  wesen  iht  bere :  daz  we- 
sen birt  niht.    Der  sun  unde  der  heiligeist  sint  zwei  licht  des  gotber- 
haftigen  wesens  in  dem  ursprange  der  veterlicheit,   da  der  vatcr  daz 
gebome  wesen  in  sich  zücket  von  stme  ungebornen  wesen.    Wan  der  35 
vater  kennet  sich  mit  dem  sune   unde  kennet  sich  selben  in  ime  sel- 
ben.  Des  ist  der  sun  ein  lieht  und  er  wil  sich  selben  in  ime  selben; 
unde  des  ist  der  heiligeist  ein  lieht.    Der  vater  unde  der  sun  hint 
einen  willen,  unde  der  wille  dai  ist  der  heiligeist:  der  glt  sich  in 
die  s^lcy  daz  gütlich  nütüre  die  krefte  der  sele  also  dur  g4t,  daz  diu  iO 
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scle  (lanne  niht  mac  würkeo  wen  gotlich  wcrc.    Reht  eise  ein  brunnc, 
der  da  siäi  an  stncr  stat  uode  sich  gU  an  die  würzet  der  bluomen, 

• 

daz  die  bluomen  von  der  viuhte  des  brunnen  grüenent  und  cnpfäbent 
ir  varwe,  also  git  sich  diu  goth(*it  in  die  krefle  der  s^le,  daz  si  weh- 
5  sei  in  glichnisse  gotes.  Daz  bilde  liuhtel  an  den  kreflen,  daz  gllch- 
nis  llt  an  den  lugenden.  So  diu  sele  götitcher  nätüre  ie  m6  enpfat, 
.so  si  götlicher  ndtüre  ie  m^  gltcher  wirt  unde  ie  ro^  mit  gote  verei- 
net wirt.  So  mac  si  komen  Af  so  gröze  vereinunge,  daz  got  sl  alze- 
mäle  in  sich  ziuhet  aise  genzlich,  daz  da  kein  underscheit  bllbet  der 

10  tugende  noch  der  untugende,  noch  daz  diu  sSIe  kein  underscheit  be- 
kennet, für  waz  si  sich  selben  habe.  Got  hat  st  für  eine  cr^atüre. 
Dar  umbe  länt  iuch  niht  triegen  daz  lieht  von  nätAre.  So  diu  sele 
ie  zuo  hceherme  bekcntnisse  kumt  in  daz  lieht  von  gnaden,  so  si  daz 
lieht  ie  vinsterr  dunket  von  nAtüre.    Wil  si  danne  bekennen  die  rehle 

15  warheit,  so  sol  si  sich  dar  an  bekennen,  ebe  si  von  allen  dingen  ge- 
zogen st,  ebe  si  ir  selbes  verlorn  st,  eb  si  got  minne  mit  slner  minne 
unde  daz  si  niht  ir  selbes  da  mite  meine,  daz  si  nihtes  niht  von  ime 
gcscheiden  müge  noch  gehindert  werde  von  keinen  dingen,  und  cb 
got  alleine  in  ir  lebe.    So  bki  si  sich  verlorn,   als   MarlA  Kristum 

20  verlor.  Si  suochle  in  drie  tage  unde  wiste  doch  wol,  daz  si  in  vin- 
den  solle.  Unde  Kristus  was  in  der  schuole  stoes  vater  an  der  ober- 
sten Idre,  da  von  ahte  er  niht  stner  muoter  suochennes.  Als6  ge- 
schiht  der  edelcn  sele,  diu  in  der  gotheit  zc  schuole  gät,  wau  da  ler- 
net si  bekennen,  waz  got  st  an  der  gotheit  unde  waz  got  si  an  der 

25  drivaltikeit  unde  waz  got  st  an  der  menscheit,  unde  lernet  erkennen 
slncn  liebsten  willen. 

Got  in  der  gotheit  ist  ein  geistlich  substancie,  diu  apgrüntlich 
ist,  also  daz  nieman  da  von  gesprechen  kan,  dan  daz  ez  niht  ensi. 
Swcr  spreche,  daz  ez  iht  wSre,  daz  w6re  mö  gelogen  dan  war.    Got 

30  ist  in  der  drivaltikeit  ein  lebende  lieht  in  eime  Clären  schtne  unde 
sint  alse  gercht,  daz  sie  ein  sint  in  der  nätüre  unde  sint  an  den  per- 
sonen  undcrscheiden.  Daz  daz  leben  ist  daz  enist  daz  lieht  niht. 
Möhtc  man  sprechen,  daz  ez  drte  nätüre  wSren  an  den  undcrschei- 
den, s6   enist  ez  doch  niht  dan  ^in  nätüre  an  der  einvaltikeit,  wan 

35  sie  sint  alse  gereht  an  irn  werken,  daz  sie  ein  sint  unde  würkent  alle 
glich  an  allen  crdatüren. 

11er  ti  sprichet  sant  Augustinus,  daz  diu  gerehtikeit  gotes  in  der 
golhcit  und  in  der  drivellikeit  und  in  allen  cr^alüren  diu  meiste  früude 
bl ,  diu  in  dem  himel  ist.    Got  in  menschlicher  nätüre  ist  ein  lucerne 

40  des  lebenden  lichtes,   unde  daz  lieht  liuhtet  in  der  vinsternisse  unde 
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diu  vinstcrnisse  begrtfet  des  liehtes  niht.  Daz  Finsternisse  daz  muoz 
iemer  me  vliehen  von  dem  liehte,  als  diu  naht  von  dem  tage.  Si 
lernet  da  bekennen  gotes  liebsten  willen.  Sant  Paulus  sprichet ,  daz 
st  gotes  liebster  vville,  daz  wir  beilig  sin.  Daz  ist  unser  heilikeit,  daz 
wir  kennen,  waz  wir  wären  vor  der  zlt,  waz  wir  sin  in  der  ztt  unde  5 
waz  wir  werden  nä  der  zlt.  Alse  sich  diu  s^le  verTiuret  in  disen  drlen 
tagen,  so  enahtet  si  niht  üf  den  llcham,  biz  daz  erziio  der  sele  kumt 
in  den  tempel  und  ir  undcrt^nic  wirt  Ane  murmelunge. 

Diu  drlveltikeit  ist  ein  herze  götltcher  unde   menschlicher  nätüre 
unde  menschllchiu  nülAre  fliuzet  st^tecllche   mit  einer  minne  in  die  10 
drlveltikeit.    Ist  daz  sache,  daz  diu  s^le  über  kumt,   so  versinket  si 
iemer  md  in  daz  apgrttnde  der  gotheit,  also  daz  si  ntemer  grünt  en- 
vindet,  ez  ensl  danne,  daz  si  zllllchiu  dinc  mit  ir  bringe  dar:  s6  nei- 
get si  sich  üffe  diu  zltltchiu  dinc  unde  fliuzet  wider  in  die  drlvelti- 
keit.   Also  bänt  diu  dinc,  diu  in  der  zlt  geschaffen  sint,   irn  grünt,  15 
da  si  sich  üf  gründent,   wan  sie  vindent  in  der  gotheit  keinen  grünt. 
Hie  bl  mac  diu  s61e  kennen,  daz  si  ein  crdatQre  ist,   und  allez  daz 
si  hat  daz  hAt  si  enpfangen  in  der  zlt  von  den  drin  persönen.    Dar 
umbe  muoi  si  vliezen  Az  und  In  in  den  drin  persönen.    Her  umbe 
ergrundete  Rristl  sele  nie  die  gotheit  alzemäle,   wan  si  ein  cr^atüre  20 
ist  und  geschaffen  ist  in  der  zlt.    Got  der  ist  der  sele  materie  nn  irn 
werken  unde  niht  an  irm  geschefnisse.    Dar  umbe  sint  ir  wefk  6wic, 
wan  er  ^wig  ist.    Der  materien  gebristet  ir  niemer.    Alse  daz  Cur 
nimm^  materien  hat,   sd  vert  ez  in  sin  lant    Also  würde  diu  s^Ie  ze 
nihte,  engienge  ir  diu  materie.    Swenne  si  alle  ir  werc  vollebringet,  25 
so  bllbet  si  mit  irn  werken  in  gote,  der  ir  materie  ist,   unde  wirfei 
sich  mit  dem  einveltigen  wesen  in  die  gotheit  4ne  werk  und  äne  ma- 
terie; daz  ist  ir  laut.    So  ist  ir  diu  gotheit  alliu  dinc  in  einer  stillen 
kraft,  wan  si  ist  ir  ouch  alliu  dinc,  alse  daz  herze  des  mers  glt  alliu 
wazzer  üz  ander  der  erden  unde  sie  fliezent  wider  in  daz  herze  des  30 
mers  ob  der  erden.    Als  der  einen  mülstein  lieze  vallen  von  der  sun- 
nen  unde  daz  ertriche  offen  stüende  al  dur  enweg  ze  rehtc,   so  viele 
der  mülstein  niht  für  baz  dan  an^daz  mittel  teil  des  ertrlches.    Daz  ist 
daz  herze  des  ertrlches  und  enthaltet  allez,  daz  üf  dem  ertriche  ist. 
Also  ist  diu  drlveltikeit  ein  enthalt  aller  cr^atüren,  und  allez,  daz  diu  3a 
gotheit  h4t,  daz  hat  si  einveltidich  und  ^wiclich  gehabt  von  ir  seIb<Sr. 
Der  vater  ist  ein  offcnbürunge  der  gotheit,  der  sun  ist  ein  bilde  und 
ein  antlitze  des  vaters  unde  der  beiligeist  ist  ein  cldrheit  des  anllit^es 
und  ein  minne  ir  beider,  und  allez  daz  si  hänt  daz  hänt  sie  ^wiclich 
gehebt  von  in  selber.    Mdr:  die  drle  persdne  h^nt  sich  geneiget  von  40 
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erbermde  an  menschliche  nAiüre  unde  der  sun  ist  mensche  worden 
ande  was  hie  üf  ertrlche  der  aller  fersm^htcsie  mensche,  der  ie  tf 
erdeu  kom,  unde  leit  not  unde  pine  ?on  den  crdatüren,  die  er  selbe 
geschuof  mit  stme  vater  unde  dur  der  willen  er  mensche  wart  Alsus 
5  was  Kristus  in  der  xU  biz  in  slnen  tot  unde  dö  er  fon  dem  töde  er- 
stuont,  d6  sach  man  den  aller  versm^htesten  menschen  vereinet  mit 
der  gothcit  an  Rristt  pers6ne,  der  üf  ertrlche  ie  kam.  Daz  mensch- 
llchiu  nülüre  gewaltic  was  mit  götlicher  nälüre,  daz  sol  si  öwicllche 
hän  mit  götlicher  nAtüre  an  einer  persöne. 

10  2. 

Diz  ist  gotes  liebster  wille,  daz  wir  uns  selben  bekennen  unde 
daz  wir  got  bekennen,  unde  daz  ist  unser  heilikeit,  daz  wir  unserm 
bekenlnisse  volgen  und  allez  daz  minnen  an  gote,  daz  wir  bekennen. 
Har  zuo  ist  der  gebunden,  der  ez  von  gote  enpfangen  hat  in  rehter 

15  w^rheit,  daz  er  niht  anders  wellen  und  minnen  müge  dan  daz  got  wil 
unde  minnet.  Her  üf  sprichet  sanctus  Paulus  'ich  tuon  wol  unde  guot 
und  ich  tuon  niht  dcnne  guot  unde  mir  sint  alliu  dinc  mügclich.  Ich 
hkn  vil  dinges  urloup  ze  tuonde,  des  ich  doch  niht  enwil,  unt  dar 
umbe  Sünde  ich  niht.'    Dar  umbe  ist  diu  ordenunge  unsers  herren  üz- 

20  wendic  Sünden.  Swem  alliu  dinc  mttgelich  sint,  dem  ist  ouch  daz. 
mügelich,  daz  er  die  ordenunge  halte. 

Die  heiligen  sprechent:  alliu  dinc  sint  in  got  in  dem,  alse  sie 
ewiklich  in  gote  gewesen  sint,  niht  also,  daz  wir  in  gote  wären  in 
der  grophcit,  als  wir  nü  sin:    wir  wären  in  gote  ^wikliche,   als  diu 

25  kunst  in  dem  meister.  Got  sach  sich  selben  an  unde  sach  alliu  dinc. 
Dar  umbe  was  got  niht  alse  manicvaltic,  als  nü  diu  dinc  sint  an  irm 
underschcide.  Alleine  die  crdalüre  nü  manicvaltic  sint,  sie  sint  doch 
niht  dan  ein  bilde  an  gote.  Got  ist  an  im  selben  niht  dan  ein  einig 
ein.    Dar  umbe,  als  diu  cr^türe  kumt  wider  in  im  ersten  ursprunc, 

30  so  bekennet  si  got  niht  dan  einvellic  an  dem  bilde  und  an  dem  we- 
scnnc  unde  drtveltic  an  den  werken.  Daz  daz  bekentnis  kennet,  daz 
ist  daz  bekentnis  unde  daz  bekentnis  gät  niht  für  baz  dan  an  daz  be- 
käme unde  mit  dem  bekanten  wirt  ez  ein.  In  daz  oiuveltige  bilde 
enkam  nie  bekentnis,  unde  daz  einveltige  bilde,  nä  dem  got  alle  crea- 

35  türen  geschafifen  hat,  daz  engät  allen  cr^türen,  unde  daz  erhebet 
got.  Unde  sol  diu  crdatüre  dar  zuo  komen,  daz  si  gote  volgcn  sol 
dar,  da  er  ^wikltchc  erhaben  ist,  so  muoz  si  sich  erheben  über  alle 
cröatüren  und  ouch  über  sich  selben  und  über  allen  iren  nutz  und 
nicz  unde  volgen  dem  unbekentnisse  in  die  wüesten  gotheit.    Her  üf 
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sprichet  Dionysius:  gotes  wücslunge  ist  gotes  cinvaltigiu  iiatüre.  Der 
crdatQren  wüestunge  isl  ir  einveltigiu  nätörc.  In  ir  selbes  wücstunge 
sol  si  beroubct  werden  ir  selbes  bilde  unde  diu  gotlich  wüestunge  sol 
sl  verleiten  üzer  ir  selben  in  sich ,  daz  si  irn  namen  verliern  sol ,  daz 
si  niht  sSle  heizen  sol,  mer:  si  sol  got  mit  gote  heizen.  5 

Nu  mögent  ir  sprechen :  die  wtle  diu  s^le  alsus  höhe  gezogen  ist, 
war  umbe  edelt  si  danne  den  Itchamen  niht  als6,  daz  er  der  irden- 
schen  dinge  nihl  bedürfe?  Daz  merke.  Swan  diu  s£Ie  dar  zuo  kumt, 
so  ist  der  Itchame  in  der  edelkcit,  daz  er  aller  cr^alüren  gebrochen 
mac  zuo  gotes  dren,  wan  zwischen  gote  unde  der  seife  ist  dan  kein  10 
underscheit  noch  hindernissc.  Als  verre  als  diu  sdle  dan  gevolget 
hAt  gote  in  die  wüeste  der  gothcit,  als  .verre  volgct  der  Ucham  un- 
serme  herren  J6sü  Kristö  in  die  wüeste  gewilliges  armuotes  unde  wirt 
ein  mit  gote.  S6  mac  der  vater  wol  sprechen. 'diz  ist  mtn  liebester 
sun,  in  dem  ich  mir  s6  wol  gevalle:  deme  sulent  ir  volgen.'  Alle  15 
crdatüre  sint  bi  gote  unde  daz  wesen,  daz  sie  hlint,  daz  gtt  in  got 
mit  siner  gegen wcrtikeit.  NA  sprichet  diu  brüt  in  der  minne  buoche 
'ich  hän  den  xirkel  umbeloufen  und  ich  cnkunde  stn  nie  zuo  ende  kö- 
rnen ,  des  hkn  ich  mich  in  ein  piint  geworfen.' 

Der  Zirkel,  den  diu  scie  umbeloufen  h4t,  daz  ist  allez,  daz  diu  ^ 
heilige  drlveltikeit  le  geworhte.    Wä  von  heizet  daz  werc  der  heiligen 
driveltikeit  ein  zirkel?  Daz  merkent.   Die  drte  persönen  hdnt  geworht 
ir  eigen  bilde  an  allen  creatüren,  die  redelich  sint.    Also  ist  diu  drl- 
veltikeit ein  ursprunc  aller  dinge  und  alliu  dtnc  went  wider  in  irn 
ursprunc    Daz  ist  der  zirkel,   den  diu  sMe  umbeloufen  hat.    Wenne  25 
umbeloufet  si  den  zirkel?  Daz  tuot  si  dan,  swenne  si  gedenket,  allez 
daz  er  geschaffen  hdt,  daz  er  des  tüsent  stunt  m^  geschaffen  möhte 
obe.  er  wolle.    Alsus  h^t  diu  s^le  den  zirkel  umbeloufen  unde  kan  sin 
doch  niht  ze  ende  komen.    Daz  ist  daz  aller  minsle,   daz  er  geschaf- 
fen hit    Des  enkan  si  niht  ze  ende  komen  noch  ergründen  an  stner  3() 
wirdekeit»    Swcnne  diu  s6le  alsus  alliu  dinc  durchloufen  hat,  so  wir- 
fet  si  sicji  in  daz  punt  des  zirkcis.    Daz  punt  ist  diu  vermügentheit 
der  drlveltikeit,   in  der  si  al  ir  werc  geworht  hat  unbewcgclich.    Da 
inne  wirt  diu  s6le  alvermügende. 

Die  drle  persönen  sint  ein  alvermügenlheit.  Daz  ist  der  umbewege-  .35 
Itchc  punt  unde  diu  einekeit  der  drlveltikeit.  Der  zirkel  isl  diu  un- 
begrlfenlicheit  der  wirkunge  der  drter  persdne.  Daz  punt  beweget 
sich  niht.  Diu  einunge  der  drlcr  persönen  daz  ist  daz  wesen  des 
punlM,  und  also  diu  söie  geeiniget  wirt  an  daz  unbewegliche  punt, 
da  an  vermag  si  alliu  dinc.    Aber  mit  den  krcften,  an  den  si  gebildet  U) 
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ist  nä  der  drlveltikeit,  mil  den  kan  si  die  einikeit  nihl  begrtfen.  Dar 
umbe  hat  diu  wttrkunge  der  drWallikeil  gehindert  manigen  höhen 
meister  ze  Parts,  daz  er  sich  so  vil  bewar  mit  der  würkunge  der  drl- 
veltikeit,   daz  sie  nihl  zuo  der  einikeit  niohten  komen.    Daz  punl  ist 

5  an  allen  enden  glich  nähe,  alse  diu  zlt  in  allen  landen.  Nu  ist  bic 
diu  ztl,  nü  ist  zuo  Röme  diu  selbe  zlt.  Diu  brüt  sprichet  in  der 
minne  buoche  'er  h6t  mich  verwunt  mit  einem  blicke  stnes  ougen.' 
Daz  ist  diu  einunge,  diu  6ä  bar  abe  fliuzet  von  dem  pnnten  unde 
scheidet  die  s^le  von  allen  creatüren  und  bewegellchen  dingen  unde 

10  zucket  die  s6\e  wider  üf  in  daz  punt,  also  daz  si  an  daz  punt  verei- 
net und  cwekllche  dar  bestätiget  wirt. 

Disen  blic  sol  man  bekennen  in  dem  gemerke  der  s^le,  so  si  alse 
lidic  ist,  daz  da  kein  üebunge  ist  in  ir  der  lügende  noch  der  unlu- 
gende.    So  diu  s^le  also  lidic  ist,  swaz  dan  in  st  vellet,  daz  bekennet 

15  si  üf  daz  hoehste,  unde  dar  umbe  wirfei  er  stnen  blic  in  die  s^le  durch 
daz,  daz  si  eht  bekenne,  daz  er  st  bekante  unde  minnete,  dö  si  au 
ir  selben  nihl  enwas.  Diz  sol  der  sSte  ein  gröziu  manunge  sin  ze 
g^nne  üzer  ir  selber.  Den  dirre  blic  nihl  verwundet,  der  eowirl 
noch  enwart  von  minnen  niemer  wunt. 

20  Herre,  du  sprichesl,  du  habest  mich  gemachet  dir  selben  gltcb. 
Daz  triffet  über  alle  sinne,  wand  ez  ist  kein  meister  s6  wtse,  der  ein 
bilde  künne  gemachen,  daz  ime  selben  glich  st.  So  sprichet  si :  herre, 
wände  du  mich  dir  selben  glich  geschaffen  hast,  so  gib  mir,  daz  ich 
dich  sehen  müge  in  der  gewalt  diner  kraft,   in  der  du  mich  geschaf- 

25  fen  hast,  unde  dich  bekenne  in  der  wtsheit,  in  der  du  mich  bekant 
hast,  unde  dich  begrtfe,  als  du  mich  begriffen  hast,  unde  gib  mir, 
herre.  daz  ich  von  dlner  gendde  geeineget  werde  in  dine  nätiüre, 
alse  dtn  sun  Swekltche  ein  ist  an  dlner  nätüre,  unde  daz  din  gnäde 
werde    min    nätüre:   wand,    herre,    dIn  gnäde   wirt  nAtüre   und  in 

30  dlner  gnäde  werde  wir  got,  als  der  vater  in  siner  n4türc  got  ist  von 
nätüre. 

Har  an  manet  uns  KriMus,  daz  wir  voUekomen  sin,  als  sin  hi- 
roelscher  vater  vollekomen  iit  in  sIner  n4türe.  Er  sprichet  'got  ist  iu 
niiher  denne  ir  iu  selber  sint.'    Daz  sprichet  ouch   sant  Augustinus: 

35  diu  s^lc  hAt  einen  heimellchen  Inganc  in  gotitche  nätüre,  in  deme  ir 
alliu  dinc  ze  nihte  werdent.  Dö  wart  si  von  kennende  kennelös,  von 
minnepde  minnelös,  von  willen  willelös  unde  von  liebte  vinstcr.  Be- 
kande  si  got,  das  w^r  ir  ein  gebreste;  bekande  si  sich  an  gote,  daz 
wer  ir  ein  gebreste;  oder  bekande  si  got  an  ir,  daz  wer  ir  ein   ge- 

10  breste.    Si  sol  daz  unbegrlfenllchc  wesen  in  sich  ziehen  hoben  allez 
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bekentnisse  von  gnaden,  als  der  vater  von  nätüre,  unde  sol  daz  gc- 
borne  wesen  in  dem  bekentnisse  hän,  als  ez  der  vater  in  ime  hat, 
unde  sol  sich  ir  selben  verstelen  und  also  tringen  in  daz  blöze  wesen, 
unde  da  sol  si  sich  aller  dinge  alse  w^nic  an  nemen,  alse  si  tet  dö 
si  üzer  gole  flöz.  Si  sol  so  gar  ze  nihte  werden  an  ir  selben,  daz  da  5 
niht  enbltbe  dan  got,  unde  daz  st  got  überschtne  als  diu  sunne  den 
minen,  unde  daz  si  mit  der  selben  cleinrüegunge,  diu  got  ist,  flieze 
in  allez  daz,  dar  got  dwekltche  in  got  vliezende  ist. 

Als  du  mich  begriffen  hast:  zwei  dinc  sint  hie  ze  vernemende. 
Daz  eine,  daz  diu  s£le  bekennet,  daz  si  von  nihte  geschaffen  ist.  Her  10 
umbe  begert  si  den  ze  sehenne,  der  sl  geschaffen  h4t.  Daz  ander, 
daz  si  sprichet:  daz  ich  dich  sehen  mfieze,  als  du  mich  geschaffen 
hast,  üä  meinet  si,  daz  si  bevinde  der  triuwe  unde  der  minne,  in 
der  er  sl  geschaffen  h4t.  Da  siht  diu  sdle  got  unde  durchsibt  sin 
doch  niht.  Da  sol  si  got  kennen  unde  sol  stn  doch  niht  ze  gründe  15 
bekennen,  onde  da  sol  si  got  begrlfen  unde  doch  niemer  umbegrl- 
fen  als6,  als  er  sich  selben  umbegrlfet.  Da  von  sprichet  sant  Paulus 
danne  sule  wir  in  bekennen,  als  wir  ime  bekant  stn.'  Swenne  dan 
diu  sdle  entploBzet  wirt  irs  eigenes  wesennes  unde  got  alleine  ir  wesen 
ist,  da  siht  si  got  mit  gote,  da  bekennet  si  unde  begrtfet  got  mit  20 
gote.  Diz  sprichet  ein  höher  meister,  daz  diu  s6le  got  sehen,  be- 
kennen unde  begrlfen  sflle  mit  slme  eigenem  wesenne,  daz  da  wese- 
lich  der  s61e  wesen  ist.  Dk  siht  unde  bekennet  unde  begrifet  diu 
s^le  got,  alse  si  begriffen  ist  in  eime  blözen  bekennen  gotltcher 
nfttüre.  25 

Nu  vemement!  daz  niht,  mit  dem  diu  s61e  gftt  ze  nihte,  daz  ist 
ein  abekdren  von  allen  bilden  unde  formen,  a1s6  daz  si  üf  den  ir 
keime  bllbe ;  wan  gotlich  n^türe  ist  weder  bilde  noch  forme.  Swenne 
dan  diu  s^le  gescheiden  ist  von  allen  bilden  unde  formen,  s6  ist  si 
gellchet  der  formlosen  n^türe  gotes.  Diz  ist  der  heimliche  Inganc  der  30 
s^le  in  golllche  n^türe.  Swenne  diu  s^le  niht  enh^t ,  üf  dem  si  irre, 
so  ist  si  bereit  ze  g^nne  in  daz  geltchnisse  gotes.  Diz  heizet  mit 
nihte  gegangen  ze  nihte,  daz  gotlich  n^türe  ist,  dar  zuo  nieman 
komen  mac,  ern  sl  dan  entplcezet  von  allen  geistlichen  matcrien. 
Eyä,  wie  s^re  sie  sich  hinderent  diss  heimlichen  Inganges,  die  so  S5 
lihtekllchen  bellbent  üf  Itpllchen  dingen !  Hie  zuo  mante  Dionysius 
einen  stnen  junger.  Eyä,  sprach  er,  wiltü  komen  in  die  kuntschaft 
der  verborgenen  heimelicheit  gotes,  s6  muostü  Übergan  allez,  daz 
dich  gehindem  mac  an  lüterr  bekentnisse,  daz  du  begrlfen  mäht 
mit  verstentnisse ,  wan  got  b4t  niht  sü  verborgens,  daz  ez  der  s6le  40 
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unmügelich  wöre,  diu  ex  eht  mit  filze  unde  mil  wlsheit  künde  suochen. 
Dil  ist  sw^re  ze  Ternemende,  daz  niht  s6  verborgens  s\  ao  im,  das 
ir  onmüglicb  sl.    Diz  sulent  ir  mit  fltze  merken. 

Aller  dinge  krafl  ist  an  irm  wesenne.  So  hAt  diu  s^le  eine  yer- 
5  mttgentheil  in  ir,  alliu  dinc  ze  bekennende  an  irre  hoehsten  kraf^, 
unde  wirfet  sieb  in  einen  winkel  alzeniAle.  Swenne  diu  sdle  alsus 
entploßzet  wirt  von  allen  dingen ,  so  wirt  ir  entplcezet  diu  Verborgen- 
heit slns  Wesens.  So  wirt  si  vermügende  gemacbet,  zuo  enpfikhende 
die  vermügentbeit  slner  verborgenbeit.    Dk  von  spricbet  sant  Paulus 

10 'icb  vermag  alliu  dinc  in  dem,  der  mich  sterket.'  EyA,  edele  s^le, 
ensuoche  dir  selben  keine  slat  anders  dan  daz  undürflige  niht,  daz 
dich  geschaffen  hAt,  daz  selbe  dtn  stat  wil  sin  an  slner  unbewege- 
licheil :  da  solt  dA  unbewegellcber  werden  dan  niht.  Hie  wider  sprc- 
chent  etliche  wise  liute  unde  sprechent,  daz  diz  nihtmfigestn,  unde 

15  sprechent:  niht,  daz  ist  unbewegelicb :  wie  möhte  dan  diu  sdle  unbe- 
wegellcber werden  dan  niht?  want  diu  s61e  ist  ein  ungeschaffen  iht 
unde  mac  man  sl  bewegen,  wan  si  ist  bewegelich;  niht  ist  unbewe- 
gelicb. Nu  merkent.  Diu  sdle  wirl  beweget  üzer  eime  lichte  in  daz 
ander  alse  lange,  biz  daz  si  kumt  in  die  hoebste  w4rheit,  in  der  alliu 

^  dinc  endent.  Nochdanne  ist  diu  s41e  bewegelich;  wan  si  bevindet 
eins  andern  dan  daz  si  selber  ist.  Niht  daz  enhät  enkein  bevinden: 
dar  umbe  ist  iht  bewegeltcher  dan  niht.  Diz  ist  diu  widerspräche 
diss  Sinnes.  Ejäy  diu  berihtunge,  wie  diu  s6le  unbewegellcber  wer- 
den süle  denne  niht,  daz  merkent. 

'2o  Daz  oberste  guot,  daz  got  ist,  daz  ist  unbewegellcber  denne  niht, 
unde  swaz  danne  des  obersten  unbewegellchen  guotes  gllchnis  aller 
meisl  an  ime  hAt,  daz  ist  ouch  aller  unbewegellchest.  NA  möhtent 
ir  sprechen:  niht  daz  ist  gote  gellch,  wände  si  beide  niht  sint.  Nein, 
also  ist  ez  niht!   wand  niht  daz  ist  ime  selben  niht  und  allen  crSatü- 

^  ren.  So  ist  got  ime  selben  sin  niht  und  ist  niht  deme  begriffe  aller 
crSalAren.  Doch  gibt  cr^atürlich  tht  nAtürelich  mö  des  golllchen  ihtes 
denne  sin  selbes.  Daz  gotlich  iht  ist  ein  vernünflic  wesen.  Dionysius 
spricbet:  daz  vernünftic  lieht,  daz  got  ist,  daz  hAt  sin  gllchnisse  ge- 
ben der  vernüftigen  s^e.    Wan  danne  got   nnbewegellcher  ist  dan 

35  niht,  swenne  dan  diu  sAle  beweget  wirt  in  die  unbewegelicheit  irs 
ihtes,  daz  got  ist,  dA  ist  si  unbewegeltcher  worden  dan  niht.  Niht 
ist  bewegelich  worden  üzer  ime  selben,  wand  niht  iht  worden  ist, 
unde  wirt  noch  alzlt  beweget,  swan  iht  von  nihte  geschaffen  wirt. 
Als6  geschiht  aber  der  s^lc  nibt,   mer:  si  bellbet  icmer  ein  iht  unde 

40  mac  niht  werden  ein  niht.    Seht,   hie  ist  diu   s61e   unbewegellcber 
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danne  niht,  ^an  si  got  in  ir  vrlheit  gesetzet  hat,  vrt  ze  sagcnne  iren 
frtgen  willen. 

Diz  bewegen  suocbel  den,  der  selbe  nie  geminnete  noch  der  nie 
geminnet  wart.  Diz  sulent  ir  aUas  verst^n.  Swenne  diu  s6le  mit  aller 
kraft  undc  mügentheit  sich  erhebet  über  sich  selben  ze  minnende  daz  5 
hcehste  goot,  so  versl^t  si  wol;  daz  si  daz  gotllchc  iht  niergen  erlangen 
mac  mit  aller  ir  ?erinügentheit.  Da  köret  si  wider  in  sich  selben,  unde 
daz  unberüerltche  iht  beltbet  ungeminnet  von  ir  und  ?on  allem  dem, 
daz  er  selber  niht  enist.  Also  wirl  daz  gotlich  iht  nie  geminnet  von 
ir  noch  ?on  allem,  daz  er  selber  niht  enist  noch  der  selbe  nie  ge-  10 
minnete. 

Diz  sol  man  also  verstiin.  Er  minnct  niht  danne  sich  selben  oder 
sin  gltchnis  in  allen  dingen.  Aber  d4  er  weder  minne  noch  kein  ge- 
nantheit ist,  da  enminnet  er  noch  enwirt  nie  geminnet.  Diz  mcinde 
sant  Dionysius,  dö  er  sprach:  got  wonet  in  einer  upberüerltcher  stil-  15 
heit.  Nu  sprichet  diu  brüt  in  der  minne  buoche  'ich  hkn  übersligen 
alle  berge  unde  die  ?ermügentheit  mtn  selbes  biz  an  die  dunster  kraft 
des  vaters.'  Nu  merkent,  waz  si  meinet!  da  si  sprichet,  daz  si  über- 
stigen  habe  alle  berge,  6ä  mite  meinet  si  einen  ttberganc  aller  rede- 
licheit,  die  si  geleisien  mac  an  irre  vermügentheit  biz  an  die  dunster  20 
krafl  des  vaters,  d^  alliu  redelicheit  endet.  'Dk  hört  ich  sunder  lüt, 
d4  sach  ich  sunder  lieht,  da  rouch  ich  sunder  bewegen,  da  smaht 
ich  des  da  niht  enwas,  dk  enpfant  ich  des  dk  niht  enbleib.  Har 
nkch  wart  mtn  herze  grundelös,  mtn  söIe  minnelös ,  mtn  geist  forme- 
lös  unde  mtn  nfttüre  wesel6s.'  25 

Nu  merkent,  waz  diu  söle  meine,  dd  si  sprichet   'dk  hörte  ich 
sunder  lüt.'    Sünder  lüt  hoBren  daz  ist  ein  inwendic  vernemen  in  eime 
geursprundtchen  bevindenne,  dl  alliu  redelicheit  endet.    *Dk  sach  ich 
sunder  lieht.'    Sunder  lieht  sehen  ist  ein  blöz  dunster  bevinden  in 
dem  nihte.    'ük  rouch  ich  sunder  bewegen.'    Daz  ist  ein   tndruk  der  30 
einekeit,  dk  alliu  dinc  inne  stillent.    'DI  smaht  ich  des  dk  niht  en- 
was.'   Daz  ist,  ob  aller  entpfintlicheit  swebet  diu  stille  dunster  eine- 
keit.   'Dk  enpfant  ich  des  dl  niht  enbleib.'    Daz  ist  diu  entfrömde- 
keit  des  unvermengeten  wcsens  aller  cröatüren,  daz  doch  aller  wescn 
wesen  ist.    'Har  nich  wart  mtn  herze  grundelös^:  daz  ist  daz  über-  35 
wunderende  wunder  aller  mtner  vermügentheit.     Unde  mtn  söle  wart 
minnelös*:   daz  ist  diu  entploBzunge  aller  miner  krefle    unde    mtner 
sinne.     Unde  mtn  geist  wart  formelösf :  daz  ist  diu  indrükunge  des 
geistes  in  die  angeformete  forme  ande  bilde,  daz  got  ist.    'Unde  mtn 
nitüre  wart  weselös*:  daz  ist,   daz  mtner  nitürc   ir  wcscn  ensinket  40 
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also,  daz  dk  niht  CDbltbet  daa  ein  cinic  ist.  Diss  istes  wescn  ist  diu 
einekeit,  diu  irs  selbes  wesen  ist  und  aller  dinge.  Hie  von  sprichet 
sant  Dionysius:  daz  einic  ein  ist  leben  der  lebenden,  wescn  der  we- 
senden ,  rede  der  redenden ,  nätüre  der  n^tdre  und  ist  lieht  der  liebte. 
5  Da  von  sprichet  sant  Jacob  'diu  allervolkomenste  gAbe  kumt  von  dem 
vater  der  liebte,'  noch  lieht  noch  leben  noch  n^türe.  Dionysius  spri- 
chet: diu  ^rste  sache  ist  ob  allen  namen,  si  ist  flberminnic,  über- 
weselich,  überverst entlieh,  Überredelich  und  übcrnätArelich.  Diu  ^rste 
Sache  ist  noch  lieht  noch  dunsternis.    Eyä,  also  ist  si  entfrömedet 

10  allen  gesacheten  Sachen. 

Nu  sprichet  diu  sh\e  in  der  minne  buoche  'mir  ist  nieman  got 
und  ich  bin  niemanne  s61e.'  Daz  si  sprichet  'mir  ist  nieman  gof, 
d4  meinet  si  allez,  daz  iht  ist  oder  dehein  genantheit  cnpfangen  hit, 
daz  enist  ir  got  niht.    Daz  ander,  daz  si  sprichet  'und  ich  bin  nie* 

15  manne  s^le',  d4  meinet  si,  daz  sl  s6  gar  enpIcBzet  ist  ir  selbes,  daz 
si  niht  hki  an  ir  selben,  daz  da  ieman  müge  sin  mit  ihte.  Diz  ist 
ouch  daz  rehte  wesen,  daz  diu  sele  hkn  sol:  enploezet  ze  sine  aller 
dinge.  Diu  sele  sprichet  in  der  minne  buoche  'er  mir  und  ich  ime.' 
Si  hete  vil  baz  gesprochen:  er  mir  niht  und  ich  ime  niht,   wand  got 

20  ist  ime  selben  an  allem  dem,  daz  er  in  allem  ist.  Dar  umbe  nimet 
si  sich  nihtes  an,  wan  si  hAt  allez  daz  verlorn,  dem  ieman  gestn  mac 
mit  ihte  oder  mit  dem  si  icmanne  gesln  mac.  Also  enist  ir  nieman 
got  noch  si  niemanne  s6le,  wände  si  sprichet  selbe  in  der  minne 
buoche  'fliuch  von  mir  üf  dien  vederen  der  winde.' 

:25  NA  raerkent,  welez  die  vederen  der  winde  sin,  obe  den  diu  s^le 
wonet.  Die  vederen  sint  die  koere  von  Seraphtn.  Die  winde  der  ve- 
deren daz  ist  daz  kläre  verstentnis  der  Seraphin.  Dar  über  wonet 
diu  sele.  Diz  mac  der  seien  anders  niht  geschehen,  si  enmüeze  d  en- 
g4n  allen  bilden  unde  formen,   also  daz  si  in  ir  niht  enhabe  noch  üf 

30  der  enkcime  bltbe.  Si  muoz  ouch  abe  gdn  und  entsinken  irre  eigen 
bewegelicheit.  Swenne  si  alsus  enploezet  wirt  aller  geschafienheit,  so 
enhäl  si  enhein  enthalt  unde  sinket  in  daz  blöze  niht ;  dk  inne  ist  si 
verborgen  allen  cr^lüren.  Daz  selbe  niht  mac  Seraphin  mit  slroe 
verstentnisse  niht  erlangen:   in  dem  nihte  wonet  diu  s^le  ob  Sera- 

35  phln  und  allem  slme  verstentnisse.  Alsus  ist  der  s6lc  wonunge  ilfte 
den  vederen  der  winde. 

Eyä,  wie  edelllche  der  mensche  leben  muoz,  der  har  zuo  komcn 
sol!  wie  gar  er  muoz  getoetet  werden  an  aller  bände  bewegelicheit! 
Hie  von  sprichet  sant  Johannes  'sSlic  sint  die  töten,  die  in  gote  ster- 

40  bent.'   Dar  umbe  soll  du,  mensche,  lidic  unde  blöz  sin  alles  gemerkcs 
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utide  prüevens  und  aller  sinnclicheit.  Wände  got  disses  alles  lidic 
undc  bloz  ist,  also  sollA,  s^le,  lidic  unde  bldz  stn,  willü  versUn  die 
Verborgenheit  stner  tougen.  Seht,  also  muoz  wSrllche  der  mensche 
enplcBzel  stn  aller  stner  sinne.  Hie  von  sprichet  Dionysius  ze  eime 
slner  jungern  Timolheö,  d6  sant  Paulus  getastet  wart,  von  dem  sich  5- 
diu  rede  erhuob:  eyä,  herzefriunt!  sülen  wir  die  liepltche  stimrac 
unsers  meisters  .niemer  me  gehceren?  D6  antwurtc  im  der  selige  unde 
sprach:  friunt  min,  Timothe^,  ich  rate  uns,  daz  wir  alliu  Itpltchiu 
dinc  Uzen  unde  gän  zuo  gote.  Daz  mügen  wir  anders  niht  gctuon 
dan  mit  blinden  ougen  unde  mit  frömden  sinnen,  niht  a1s6,  daz  wir  10 
valsche  sinne  sülen  haben,  m^r:  wir  sfilen  übergAn  alle  sinne  und 
verstentnisse  in  sine  verborgen;  einekeit.  Da  von  sprichet  sant  Augu- 
stinus: diu  s61e  hat  einen  heimeltchen  Inganc  in  gotllche  n^türe,  da 
ir  alliu  dinc  ze  nihte  inne  werdent.  Da  wirt  si  von  bekennenne  kcn- 
nelds,  von  willen  willelös  unde  von  liebte  dunster.  Bekante  si  sich,  15 
daz  w^r  ir  ein  gebreste;  bekante  si  got,  daz  w6r  ir  ein  gcbreste;  be- 
kante si  sich  got  oder  got-an  ir,  daz  w^r  ir  ein'gebreste:  si  sol  gar 
ze  nihte  werden  an  ir  selben ,  daz,  da  niht  enbllbe  dan  got,  unde  daz 
st  got  also  ttberschtne,  als  diu  sunne  den  mftnen  tuot,  unde  daz  si 
mit  der  selben  klein vüegunge,  diu  got  ist,  flieze  in  alle  dwikeit  der  20 
gotheit,  da  got  ewekllche  in  got  geflozzcn  h^t.  Niht  ist  äne  begin, 
unde  wan  niht  äue  begin  ist,  des  moht  uns  got  niht  edeler  gemachen 
dan  von  nihte,  ime  selben  glich.  Alleine  diu  gotllche  kraft  die  sdle 
geschaffen  habe,  si  ist  doch  Ane  materic,  als  er  Ane  materie  ist.  D4 
von  mac  diu  sdle  niht  heimllchers  zuoganges  h4n  in  gotllche  nätüre  25 
dan  mit  nihte  zuo  nihte,  wan  niht  so  sdre  eineget  alse  glich  von  n4- 
tAre.  Her  üf  sprichet  sant  Johannes  Chrysostomus,  daz  diz  nieman 
vernemen  mac,  ern~  sl  danne  mit  den  üzern  unde  mit  den  innern  sin- 
nen gezogen  in  ein  blöz  bekentnisse  gotllcher  nütüre.  Daz  niht,  daz 
wir  wären  d  daz  wir  wurden,  daz  bedorfte  nihtes  niht.  Ez  vermohte  30 
oucb  von  ime  selben  nihtes  niht,  unde  niht  widerstuont  allen  cr64- 
tAren  dan  alleine  gotllcher  kraft:  diu  mähte  daz  niht  bewegelich, 
wand  got  alliu  dinc  von  nihte  geschuof. 

Nu  sulen  wir  unbewegellcher  werden  danne  niht.  Alse  wie?  Daz 
merke.  Wan  got  die  sdle  in  ir  selbes  vrlhcit  hat  gesät  also,  daz  er  35 
über  im  vrlen  willen  niemer  niht  ir  wll  getuon  noch  er  enwil  von  ir 
niemer  niht  gemuoten,  des  si  niht  enwil,  dar  umbe,  swaz  diu  sdle 
erweit  in  disem  Übe  mit  irm  vrlen  willen,  dar  üf  mac  si  wol  besten. 
Wil  si  dan  dar  zuo  komen,  daz  si  nihtes  bedürfe  unt  daz  si  unbewe- 
gellcher werde  danne  niht,  $6  sol  si  alle  ir  krefte  samenen   in  im  40 
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vrlen  willen,  also  daz  si  ungehindert  bltbe  von  ir  selben  ondc  von 
allen  dingen,  onde  sol  sich  vereinen  in  dem  anbewcgcltchen  gote,  der 
nie  bewegel  wart  von  deheinen  werken,  diu  diu  heilige  driveltikeit 
ie  geworhte,  und  alles  des  niht  bedorfte,  daz  diu  heilige  drtvaltikeit 
5  ie  geworhte.  Sol  diu  s6le  dar  zuo  komen,  daz  si  nihtcs  bedürfe  unde 
unbcwegellcher  werde  danne  niht,  sd  muoz  si  alsc  genzllche  gesen- 
ket werden  in  des  grundelösen  brunncn  grünt  des  golüchen  nihtes, 
daz  st  dar  üz  nihtes  niht  geziehen  müge,  daz  si  sich  nicmer  üf  nideriu 
dinc  geneige  und  als6  stMekllche  dÄ  bellbe,  als  der  himelscbe  vater 

10  in  stner  nAtüre  ewecltche  bllbend  ist  Ine  alle  hindemisse,  daz  diu  sele 

also  da  bellbe  Ine  hindemisse,  alse  verre  ez  crcatüren  mügelich  ist. 

Sage,  guote,  war  umbe  wöre  diz  der  s^le  niht  mügelich,  diu  bar 

zuo  geschaflen  ist?    Nu  merke.    Daz  ist  des  schult,  wan  si  sich   Af 

nideriu  dinc  neiget  unde  llt  sich  dl  mite  gnüegen,  dar  umbe  sint  ir 

15  nnmügelich  diu  dinc,  diu  ob  ir  sint;  wand  got  hit  niht  so  verbor- 
gens  an  allem  slnem  wesenne,  daz  der  s6le  unmügelich  sl,  diu  ebt  s6 
edel  ist,  daz  si  ez  gesuochen  kan.  Eyl,  .edeliu  sele,  ganc  üzer  dir 
selben,  als6  daz  dA  in  dich  selben  niemer  wider  komest,  unde  ganc 
in  got,'  als6  daz  du  niemer  wider  üz  ime  komest,  und  enthalt  dich 

^  dl  als6,  daz  du  dich  niemer  bar  wider  üf  cr^atüre  geneigest;  und 
allez,  daz  dir  geoffenbiret  wirt,  dl  mite  belade  dich  niht,  und  allez, 
daz  dir  gegenwertic  ist,  dar  an  irre  dich  niht  noch  hinder  dich  niht 
mit  deheime  dienste  in  keiner  vollebringunge.  Volge  vaste  dtner  blö- 
zcn  nitüre  unde  dem  undürfUgen  nihte   unde  suoch  kein  ander  stat 

25  danne  daz  undürftige  niht  Got,  der  dich  von  nihte  geschuof,  der  sol 
selbe  dtn  stat  sin  an  stme  undürfligen  nihte  und  an  stner  unbewege- 
licheit.    DI  soltü  unbewegeltcher  werden  denne  niht. 

3. 

Die  gote  dienent  umbe  lön  mit  üzem  werken,  den  sol  geldnet 
30  werden  mit  geschaffenen  dingen  als  himeirtche  unde  himelschiu  dinc 
Die  aber  gote  dienent  mit  innerlichen  werken,  den  sol  gelonet  wer- 
den mit  dem,  daz  ungeschaffen  ist,   daz  ist  mit  den  werken  der  hei- 
ligen driveltikeit 

Nu  merke.  Zergienge  daz  fiur,  so  enwdre  kein  lieht;  zergienge 
35  diu  erde,  sü  enw^re  kein  leben;  zergienge  der  lufl,  so  enwdre  kein 
minnc;  zergienge  daz  wazzer,  sü  enwdre  kein  stat  Dar  umbe  ist  got 
niht  lieht  noch  leben  noch  minne  noch  nitiure  noch  geist  noch  schln 
noch  allez,  daz  man  geworten  mac.  Ez  ist  got  in  got  und  ist  got 
üzer    gote  geflozzen,  unde  got  hIt  sich  in  ime  selben  got  unde  hIt 
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sich  in  allen  stnen  creatüren  got  unde  bäl  sich  in  einer  cdclen  s61e 
saqderlich.  Der  valer  ist  alwaltic  in  der  s^le,  der  sun  alwtse,  der 
heilig  geist  alminnende  in  der  s^le  und  er  minnel  alle  creatüren  mit 
einer  glichen  minne.  Er  bewtset  sich  aber  in  ungeltch,  unt  dar  zuo 
ist  diu  sele  geschaffen,  daz  si  ez  bekennen  solte  als  ez  ist,  unde  5 
solde  ez  begrlfen  als  ez  ist,  unde  solde  sich  da  mite  bckümbern 
unde  solde  sich  senken  in  die  bldzbeit  des  grundelösen  brunnen  got- 
Itcher  n^türen  unde  solde  dk  als  ein  werden  mit  gote,  daz  si  selbe 
sprechen  möhte,  daz  si  got  w^re.  Als  abe  gezogen  ^solde  diu  s^le  sin 
an  ir  selber,  daz  si  dekeiniu  gemachtiu  oder  genametiu  dinc  an  sich  10 
gcbilden  möhte,  unde  solde  als  blöz  stn  an  ir  selben,  alse  got  aller 
namen  ist,  unde  solde  sich  erheben  über  sich  selben  in  iren  got  unde 
solde  sich  halten  mit  irm  gote  für  irn  got:  wand  got  ist  weder  wiz 
noch  swarz  noch  gröz  noch  kleine,  ern  h4t  niht  stat  noch  kein  ver- 
gangene noch  volgende  zit  unde  diu  sSle  ist  ime  niht  m6  geltch  dan  15 
alse  vil  si  sich  gewerfen  mac  über  alliu  gescheffenisse. 

Diu  861e  ist  ein  cr^atüre,  diu  alliu  gen^ntiu  dinc  enpfähen  mac, 
unde  ungenanter  dinge  mac  si  niht  enpfän,  si  enwerde  dan  alrest 
enpfangen  alse  tiefe  in  gote,  daz  si  selbe  namelös  werde.  Unde  daz 
kan  nieman  wizzen  dft,  weder  got  st  oder  si  got  begriffen  habe.  Dio-  20 
nysius  sprichet,  daz  got  sich  selben  in  ir  begriffen  habe  unde  ziuhet 
si  in  sich  alse  gar,  daz  si  an  ir  selber  niht  mer  enist  denne  got. 
Unde  der  s61e  niderste  krefte  die  hänt  daz  underscheit  an  den  persö- 
nen ,  unde  minne  einiget  die  persönen  unde  niht  daz  wesen.  Zuo  di- 
sem  bekentnisse  ist  diu  s^le  geschaffen ,  daz  si  mit  eime  widerguzze  25 
gotltcher  £ren  fliezen  solte  in  des  grundelösen  brunnen  grünt,  da  si 
üz  geflozzen  ist,  unde  solte  erkennen,  daz  si  von  ir  selben  niht  enist. 

Daz  oberste  guot»  daz  der  s^le  meiste  guot  ist,  daz  ist  niht,  want 
Kristus  selbe  sprach:  er  enwöre  von  ime  selben  niht.    Daz  wArste, 
daz  uns  zuo  gehceret,  daz  ist,  .daz  wir  bekennen,  daz  wir  von  uns  30 
selben  niht  ensln  unde  daz  wir  unser  selbes  niht  ensln. 

Got  hAt  alliu  dinc  durch  sich  selben  getan  unde  hat  die  sele  ge- 
machet ime  geltch,  daz  si  ob  allen  dingen,  under  allen  dingen,  in 
allen  dingen,  Azerhalb  allen  dingen  gesln  mac,  unde  bellbetdoch  un- 
geteilet  an  ir  selben.  Doch  ist  daz  edeler,  di^z  si  an  der  wüestenunge  35 
klebe,  dA  si  niht  enist  unde  d^  kein  werc  ist.  Sant  Dionysius  spri- 
chet: herre,  ziuch  mich  in  die  wüeste,  da  du  niht  gebildet  bist,  daz 
ich  in  dtner  wüeste  alliu  bilde  verliere.  Daz  diu  s^le  in  allen  dingen 
ist,  daz  ist  an  irre  kleinlicheit,  daz  si  an  allen  dingen  gesln  mac, 
unde  si  berfieret  sie  niht  noch  enwirt  von  in  bcrüeret.    Swcnne  si  40 
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alsus  alliu  dinc  öbergaDgen  häl,  s4^prichct  si :  herre,  ziuch  mich  in 
die  golheit,  da  du  nibl  enbist,  wand  allez,  daz  iht  ist,  des  enbalt 
ich  für  got  niht.  Daz  diu  sBe  ob  allen  dingen  ist,  daz  ist  ^n  ir  yrl- 
heit,  so  si  bekennet,  daz  s!  nieman  getwingen  mac  noch  got  selbe  st 
5  twingen  wil.  Den  vrten  willen  glt  si  gote  unde  wirfet  sich  in  ir  blöz- 
heit  unde  sprichet:  herre,  zinch  mich  in  die  vinsternisse  dtner  got- 
heit,  daz  ich  in  dem  vinsternisse  allez  mtn  lieht  verliere:  wand  allez, 
daz  man  gofTenen  mac,  daz  enhän  ich  niht  für  lieht.  Daz  si  Azer- 
halb  allen  dingen  ist,  daz  ist  an  irn  krefllen  ze  versUnde,  daz  si  sich 

10  gewtten  mac,  daz  si  got  begrtfen  mac  mit  allen  cr6atüren.  Si  wirt 
also  vereinet  mit  gote,  daz  si  mc  got  wirt  dan  si  an  ir  selben  si. 
Daz  hat  si  von  gnaden.  Iht  von  gote  daz  ist  got  alzem&le  und  iht 
von  ime  daz  hat  allez  sin  wesen.  Dar  umbe  ist  er  in  der  nidersten 
cr^aiüren  alse  volkomen  als   in   der   obersten.    Ein  gltchnisse.    Der 

15  minste  zapfe  an  dem  vazze  enthelt  allez,  daz  dar  in  ist,  alse  wol  als 
der  groeste. 

Dar  umbe  ist  sin  begrtfen  an  stner  yeterltchen  kraft.  Er  begri- 
fet  sich  in  ime  selben  in  allen  creatüren,  unde  bcgrtfet  sich  in  sin 
selbes  anllitze,  da  er  keine  cr^türe  zuo  läzet  noch  dk  kein  cröatAre 

20  zuo  komen  mac.  Unde  daz  begrlfen  h^t  er  bedeket  mit  eime  gedre- 
geten  dunsternisse,  daz  in  kein  cr^atüre  begrlfen  mac,  als  er  sidi 
selben  begrlfet  in  ime  selben.  Swaz  diu  sele  in  dem  lichte  bcgrtfet, 
daz  verliuret  si  in  dem  dunstern isse.  S6  krieget  si  doch  nach  dem 
dunsternisse,  wand  st  w^ger  dunket  daz  dunster  dan  daz  licht.    Alda 

25  verliuret  si  sich  unde  daz  lieht  in  dem  dunsternisse. 

Ni]k  sprichet  diu  s^le  in  der  minnen  buoche  'nieman  ist  mir  got 
und  ich  bin  niemanne  s41e,  und  allez,  daz  man  gofl'cnbären  mac,  daz 
hän  ich  niht  für  got.  Dar  umbe  fliuhe  ich  von  gote  dur  got.'  Sanctc 
Johannes  sprichet  *got  ist  diu  minne.'    Die  meistere   widcrsprechent 

:K)  ez:  bete  er  gemeinet  die  minne,  mit  der  diu  sele  got  minnet,  so 
wcre  cz  niht  wiir.  W6re  diu  minne  got,  mit  der  diu  sele  minnet, 
so  engienge  si  ir  niht  alse  si  nA  tuot.  Mdr:  si  hat  ein  natürlich 
minne,  diu  ist  ein  tugent.  Swenne  sich  der  wille  ze  golc  kerct,  so 
schöpfet  got  e'ini  mtnnc  von  nihte  unde  giuzet  st  in  die  tugent,  unde 

35  diu  minne  ist  ouch  nätüre  und  ist  gndde.  In  der  gn^de  glt  sich  got 
in  die  sele  unde  der  heilig  geist  vereinet  sich  mit  der  minne  unde  diu 
minne,  diu  der  heiligeist  ist,  diu  ist  got,  unde  diu  minne,  diu  da 
gnade  ist,  diu  ist  nätiure  unde  vereinet  die  sdle  mit  gote,  und  in 
der  vereinungc  wirt  diu  s^le  in  got  gezogen,  daz  si  da  got  minnet 

40  mit  stner  minne  in  gote,  und  in  ir  selben  kan  si  ez  niht  getuon. 
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Der  vater  ist  ein  ofTenbciruDge  aller   dinge  unde  der  sud  ist  ein 
bilde  aller  dinge  und  der  heilig  gcist  ist  ein  erfüllunge  der  ordcnunge. 
Die  meister  sprechent:  berüerunge  gotcs  daz  enist  got  nibt:  ez  sint 
stniu  werc.    Dar  umbe  ist  diu  kraft  der  s^le  6  an   ir  selber  dan  si 
berüeret  werde,   unde  daz  si  berüeret  wirt,  daz  ist  ein  werc  goles,  5 
unde  diu  s^le  ist  ein  gezouwede  des  Werkes   unde  daz  werc  ist  ein 
cröatüre.    Diu  kraft,  diu  die  s^le  vollebringet  und  st  füeret  üzer  ir 
selber  4ne  ir  zuotuon,  diu  ist  got.    Ich  rüere  daz  münster,  ich  füere 
cz  aber  niht  enwec.    Daz  wir  gote  zuo   legen  materie,    forme  unde 
werc,  daz  tuon  wir  dur  unser  grober  sinne  willen.    Die  meistere  spre-  10 
chent:   ein  lieht  erli übtet  niht  und  enh4t  weder  forme  noch  materie 
und  ist  doch  cr^atüre.    Swcr  got  kennen  wil  als  er  ist,   der  muoz 
bl6z  sin  von  aller  kunst.    Her  üf  sprichet  sant  Augustinus:   herre, 
ich  enweiz,  waz  ich  an  dir  minne,  ez  ensl  ein  lieht.    Da  got  ztt  noch 
wesen  h^t,  da  ist  er  ungenant.    Her  üf  sprichet  sant  Paulus  'vil  ist  15 
der,  die  nach  der  krönen  loufcnt,  aber  der  ist  niht  denne  einer,  dem 
si  wirt.'    Alle  krefte  der  s^le  loufent  niich  der  krönen,   aber  si  wirt 
dem  blözcn  wesenne  alleine,  alse  sant  Diouysius  sprichet:  der  louf  ist 
niht  anders  dan  ein  abekeren  von  allen  geschafTen  dingen  unde  sich 
vereinen  mit  dem  schepfer.    Swenne  diu  sSlc  dar  zuo  kumt,   daz  si  20 
sich  vereinet  mit  dem  schepfer,  so  verKuret  si  im  namen,    wand  got 
h^t  sl  in  sich  gezogen,  also  daz  si  an  ir  selber  niht  enist,   als  diu 
sunne  daz  morgenlieht  in  sich  geziubet,  daz  ez  ze  nihte  wirt. 

Ey4,  y/k  ist  dan  der  s^len  wonunge?  Si  ist  üf  den  vederen  der 
winde.  Die  vederen  daz  sint  die  krefte  goülcher  n^türe.  Die  winde  25 
daz  ist,  daz  gotUcher  n^türe  krefte  der  s^le  zuo  wejen.  Swenne  er 
die  Sünden  ir  under  diu  ougen  sieht,  so  versinket  si  in  ime,  als  der 
visch  in  dem  mer.  Alle  creatüre  verlierent  im  namen,  so  sie  in  mensch- 
liche nfttüre  komeat.  Her  üf  sprichet  Kristus  'sagent  daz  ^wangelium 
allen  cr^atüren/    Da  meinde  er  niht  danne  den  menschen.  30 

Nu  merke,  wenne  der  mensche  alle  creatüre  sl.  Wenne  er  ir  aller 
kraft  an  ime  hM.  Swenne  der  mensche  mit  den  üzeren  sinnen  alliu 
llpitchiu  dinc  bekennet  unde  scheidet  sich  dan  abe  -unde  beltbet  doch 
dar  inne  äne  berüerunge  unde  swenne  er  mit  den  inwendigen  sinnen 
alliu  geistitchiu  dinc  bekennet  unde  scheidet  sich  dan  abe  unde  bell-  35 
bet  doch  da  inne  äue  berüerunge:  dan  alrerst  ist  der  mensche  alle 
creatüre  unt  dan  alrest  ist  der  mensche  ze  slner  nätüre  komen  und 
ist  bereit  in  got  zuo  ginne.  Daz  wir  got  niht  envinden,  daz  ist  des 
schult:  wir  suochen  in  mit  gellchnisse,  der  doch  niht  gellchnissc  hat. 
Allez,  daz  diu  heilige  schrift  geleisten  mac,  daz  ist  mc  sin  ungellch  40 
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dan  siD  gelich.  Dar  üf  spricbet  Orienes,  daz  diu  s^le  got  suochel, 
daz  kumt  ir  von  eime  nähen  geroerkc.  Bekante  si  sich  selben,  si  be- 
kante  ouch  iren  got.  Daz  sich  diu  söle  bildet  und  iren  gol  bildet, 
daz  kumt  ir  da  von,  daz  si  ze  vil  merket  Versinkende  in  die  got- 
5  hcit  da  verliercnt  ir  allez  gemerke. 

Her  üf  sprichet  Dionysius  zuo  Timotbeö:    friunt  min,  Timothee, 
wirst  du  gewar  des  geistes  der  w&rheit,   s6  ganc  im  niht  nAch  mit 
menschlichen  sinnen,  wand  er  ist  als  geswinde:  er  kumt  riiischende. 
Man  sol  got  suochen  mit  frömdckeit.  mit  vergezzenheit  und  mit  un- 
10  sinne,  wand  diu  gothcit  hüt  aller  dinge  kraft  an  ir  und  enh4t  keinen 
dingen  niht  gelich.    Dar  umbe  muoz  diu  oberste  bl6ze  klärheit  des 
einvelligcn  wescnnes  alliu  dinc  ze  mAle  liiihten.    Her  Af  sprichet  Dio- 
nysius: daz  sie  Schönheit,  daz  wol  gordent  ist  mit  einer  üfgezogener 
klärheit.    Dar  umbe  ist  diu  gotheit  ein  Schönheit  der  drter  persdne. 
15  Diu  sele  sol  mit  den  nidersteu  kreften  gordent  sin  under  die  obersten 
unde  mit  den  obersten  under  got:  mit  den  üzeren  sinnen  under  die 
inneren  sinne,  mit  den  innern  under  die  redelicbeit;  den  gedanc  under 
daz  bekcnlnisse,  daz  bckentnisse  under  den  wiUen  unde  den  willen 
in  die  einekeil ,  also  daz  diu  s£le  alleine  sl  unde  niht  anders  in  sl 
20  flieze  dan  diu  blözc  gotheit,  diu  d4  üz  sich  selben  geflozzen  isL   Her 
üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  diu  sele  ir  krefte  geworfen  habe  in  ir 
blöz  wesen,  also  daz  diu  oberste  kraft  alleine  würket.    Her  üf  sprichet 
ein  meister:  swenne  diu  oberste  kraft  oberhant  nimet  an  den  werken, 
SU  gant  die  anderen  alle  in  sl  unde  Terlierent  ir  werc,    unde  da  siäi 
25  diu  sele  in  irre  rehten  ordenunge  und  in   irm  blozen   wesenne,  und 
ir  blöz  wesen  ist  ir  üf  gezogeniu  klärheit,  diu   hat  aller  dinge   kraft 
in  ir.    Daz  sprichet  ein  meisler:  bekante  diu  sele  sich  selben,  so  be- 
kante si  alliu  dinc. 

Also  ist  diu  gotheit  geflozzen  in  den  vater,   in  den  sun  und  in 
30  den  heiligen  gcist  und  in  der  ewikeit  in  sich  selben   und  in  der  zlt 
in  die  cr^alüren.    Si  gtt  einer  iekllcher  als  vil  sis  enpfähen  mac:  dem 
steine  daz  wesen ,  dem  boume  daz  wahsen ,  dem  vogel  daz  vliegcn, 
dem  vihe  daz  smacken,   dem  engele  daz  reden,  dem  menschen  die 
vrle  nätüre.    Dar  umbe  wart  got  mensche,  daz  er  der  dinge  nätüre  an 
35  sich  nam  von  gnaden  in  der  zlt,  als  er  sl  in  ime  in  der  ewikeit  bäte 
von  nsitüre.    Her  üf  sprichet  sant  Paulus  *Kristus  ist  mir  alliu  dinc. 
D4  liuhtent  an  einer  persöne  zwo  nätüre.    legelich  liuhtct  der  anderen 
alliu  dinc.   Da  schlnet  ein  liuhtende  und  ein  widerliuhlendc  stnes  selbes 
nMürc.   Goles  wesen  ist  ein  erstez  wesen,  ein  üzOiezeudez  wesen ,  ein 
40  veste  wesen ,  ein  ursprunclich  wesen  und  ist  ein  vollkomen  wesen. 
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Uzer  allem  wesenne  fliazet  kratt  unde  wcrc  Dar  üf  sint  die  drlc 
persdne  eio  üfentbalt  der  gotheit  unde  die  drte  persöne  senkent  sich 
in  daz  wesen  der  sdle  mil  gnaden,  wand  gotes  wesen  isl  ein  n4ch- 
volgen  deo  persönen  in  daz  wesen  der  s^le  und  ein  wesen  durchgät 
daz  ander  alzem^le.  Die  obersten  krefle  der  s^le  fliczent  Azer  dem  5 
wesenne  der  s61e,  alse  die  drle  pers6ne  fliezent  üzer  der  golheit. 
Unde  swenne  gol  sine  gnäde  in  die  s^Ie  giuzet,  so  giuzet  er  st  in  daz 
wesen  der  sdle ,  wand  in  daz  wesen  der  s^le  mac  kein  flecke  gevallen, 
die  krefle  tuon  swaz  sie  luon.  Die  obersten  krefte  der  s^Ie  zückent  ire 
dancnttsse  üzer  dem  wesenne  der  gndden,  diu  da' in  dem  wesenne  der  10 
s6Ie  isl,  unde  diu  oberste  kraft  g4t  üzer  den  nidersten  in  ir  wesen. 

Der  wahsende  unde  der  enpfübende  geisl   gotes   nätüre   ist  ein 
n^cbvolgen  Krislt    persöne  unde   menscbltcber  ndtüre.    Swenne   diu 
s^le  in  goUtcher  nätüre  gezogen  wirt,  so  wirt  ir  abe  gezogen  allez, 
daz  si  isl  an  gebrestlicheit  und  an  unvollekomenbeit,  unde  si  wirt  ze  15 
gote  in  gotltcher  nälüre,  also  daz  si  ir  selber  gotitche  ndtüre  nimet, 
reht  als  der  vater  in  ime  tuot..   Si  nimel  ez  von  ir  selbes  nAtüre  niht: 
si  nimet  ez  von  gotltcher  ndtüfe  in  irre  nAtüre.    Si   nimel  volleko- 
(penheil  unde  lermtigenlheil.  Dar  üf  sprichel  Paulus  'ich  vermac  nlh'u 
dinc  in  deme,   der  mich   sterket.'    Diu  wtsheit  entspringet   in   dem  20 
verstentnisse,  diu  isl  ein  begin  in  dem  verstentnissc  unde  wirt  volle- 
brAhl  in  der  begeninge  unde  bat  weder  herze  noch  gedanc.    Dar  üf 
sprichel  sant  Dionysius:  fwenne  diu  s^le  den  üzfluz  gewinnet  unde 
begrifet  in  der  ^wikeil  und  in  der  ztl  und  in  ir  selbes  verstentn üsse, 
sü  sol  si  sich  da  inne  wider  k^en  in  den  üzfluz,  als  got  wider  in  sich  25 
selben  fliuzel,  und  ensol  nfht  verfliezen. 

Gol  fliuzel  wider  in  sich  selben,  also  daz  er  aller  creatüren  alse 
w^nic  abtet,  als  er  lel  dk  sie  niht  enwAren.  Also  sol  ouch  diu  s^lc 
tuon.  Diu  sol  mil  der  menscheit  bcgijfen  die  persöne  des  suns  unde 
mil  der  p^ndne  des  suns  begrlfen  den  vater  unde  den  heiligen  gcist  30 
in  in  beiden  unde  sie  beide  in  dem  heiligen  geiste  unde  sol  mil  der 
peraöne  des  vaters  begrlfen  daz  einvallige  wesen  unde  sol  mit  dem 
wesenne  begrlfen  daz  apgründe  unde  sol  sich  verloufen  in  daz  apgründe 
dne  materie  unde  forme.  Materie,  forme,  verstentnisse  unde  wesen 
hftt  si  verlorn  in  der  cinekeil,  wand  si  ist  ze  nihte  worden  an  ir  sei-  35 
ben:  got  wiirket  alliu  ir  werc,  er  hallet  st  in  slnem  wesenne  unde 
lüerel  st  in  slner  krafil  in  die  blöze  gotheit.  Da  fliuzel  si  mit  der 
golheit  in  alles  daz,  di  got  tn  fliuzel.  Si  isl  aller  dinge  stat  unde  si 
hM  selber  Iceine  tUit  Diz  isl  der  geist  der  wtsheit,  diu  weder  herse 
noch  gedanc  UC  40 
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Diu  s£lc  fliuzet  in  der  gotheit  der  gotheit  also  nübe,  daz  si  die 
golheit  cnpfäl  in  der  kraft  des  vatcrs  von  gnaden,  alse  der  ?ater  von 
nätürc.  Her  üf  sprichet  sant  Paulus  'mit  eimc  gebilde  su]e  wir  flie- 
zcn  von  einer  klärbeit  in  die  anderen.'  Dax  ist,  daz  man  die  golheit 
5  cinvelticltcbe  enpflihen  sol,  und  allez,  daz  üizer  ir  geflozzen  ist,  da 
inne  sol  si  die  gotheit  enpfdben,  als  diu  gotheit  sich  selben  enpf^l.  Ir 
willc  unde  gotes  vtrille  sol  ein  sin  also,  wä  sich  got  hdt,  daz  si  da  sie 
mit  gote.  Dar  zuo  mac  nieman  komen  in  disem  libe,  wände  so  got 
die  jungestc  gäbe  gtt  der  s61e,  daz  ist  der  aneblic  der  gotheit,  deone 
10  Wirt  diu  scle  bestätiget  in  der  drtvaltikcit  und-  in  der  nücbcit  der  got- 
heit.   Amen. 


XII. 
VON  DEM  UBEBSCHALLE. 

Were  noch  helle  noch  bimelrtcbe^   nochdanne  |roU  ich  minnen 

15  got,  füezer  vater,  dich  unde  dtne  höhe  nätüre,  dar  an  diu  drtheit 
stät  in  einer  cinekeite,  da  si  ir  verraügentheit  abe  h&t.  Seht,  nü  mü- 
genl  ir  gerne  hoeren  von  der  Verborgenheit  der  höhen  nätüre  der  drter 
cinekcit.  Die  persöncn  die  sint  got  in  irre  persönlicheit,  gotheit  n^ch 
der  nätürc  in  der  cinekeit.    Seht,  nA  mOgent  ir  hoeren,  waz  got  unde 

20  gotheit  sl.  Daz  hat  ein  underscheit ;  daz  verstet  diu  sele  m!n  an  der 
widerblceze  der  höhen  einckeit.  Dfu  liuhtet  in  ir  selbes  wesen  gar 
äne  underscheit.  DA  h4t  si  besfozzen  al  ir  einekeit  unde  doch  mit 
underscheide  der  höhen  persönlicheit.  Der  rivier  ist  ursprunclich,  d4 
einckeit  inne  weset,   daz  einige  ein  ist  durftlös,  daz  in  ime  selben 

:25  swebet  in  einre  dunstern  stilheit.  £z  kan  nieman  vcrstAn,  doch  in 
sin  selbesheit  ist  cz  oft'enb4r.  Daz  licht  ist  daz  6rste  in  der  ursprunc- 
licheit,  daz  den  gcist  verleitet  in  die  Verborgenheit  üzerstme  wesenne, 
alblibendc.  In  gezogen,  versenket  in  daz  dunsternisse.  Aldü  wirt  er 
betrogen,  ald4  wirt  er  enkleidet  von  lichtes  dunsterheit,  aldd  verliu- 

30  rel  er  beide  in  der  apgruntlichcit,  aldä  so  wirt  entfrürodet  daz  ver- 
borgen wesen,  der  geist,  in  der  einekeit  und  ist  doch  sin  leben. 

Ö  grundelöse  tief  apgrunt,  in  dtner  tiefe  bistü  hoch,  in  diner 
höchcit  nidcr!  wie  mac  daz  stn  also?  Daz  ist  uns  verborgen  in  dtuer 
tiefe  apgrunt.    So  sprichet  sant  Paulus,  ez  sül  uns  werden  kunt.    In 

3o  der  kuntschaft  ist  der  geist  über  stn  selbesheit ,  in  bat  an  sich  gezogen 
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der  drter  einckeit.'  Da  sj.irbct  der  gcisl  alsterbende  in  dem  wuu- 
der  der  gotheit,  wand  er  in  der  einekeit  enhät  kein  underscheit;  daz 
persönltche  verliiirct  stnen  namen  in  einekeit.  DA  der  geist  üf  nihle 
an  einekeite  besUt,  da  verliuret  er  daz  mitel  von  gotitchcr  art.  Lieh- 
tes  und  dunsterheite  der  ist  er  beider  blöz,  materien  undc  formen.  5 
Ein  ganstcrltn  so  blOz ,  daz  da  ist  geschafTen  ein  niht  von  stme  nihte, 
daz  Wirt  da  tn  gezogen  von  slnes  nihtes  ibte.  Daz  selbe  niht  ist 
blözheil  in  der  persöne  wesen,  daz  den  geist  verleitet  und  in  einekeit 
tuot  Sweben.  In  dem  unbegrtfen  der  höhen  einekeit,  diu  aller  dinge 
vernibtct  in  ir  selbesheit  sunder  sieb,  ist  sinde  ein  äne  underscheit,  to 
unde  doch  ein  ibX  geschafTen  an  ir  selbesheit.  Daz  einez,  daz  ich  da 
meine,  daz  ist  wortelös.  Ein  und  ein  vereinet  da  liuhtet  blöz  in  blöz. 
üä  diu  zwei  apgründe  in  einer  gltcbeit  swebent  gegeistet  und  engei- 
stet, da  ist  ein  höbez  wesen;  da  sich  got  entgeistet,  d4  ist  dunster- 
heit  in  einer  unbekanter  bekanter  einekeit.  Daz  ist  uns  verborgen  15 
in  siner  stilheit  tiefe.    Alle  cr^atAren  ergründent  niht  dai  iht 

Daz  uns  daz  iht  enbllbet,  dai  ist  ein  guot  geval. 

alsus  suint  ir  minnen,  kinder,  überal 

und  llen  in  daz  halbste,  daz  ist  der  ttbonehtl. 

DIZ  IST  DIU  GLÖSE  ÜBER  DEN  ÜBERSCHAL.  m) 

NA  merke. 

Daz  refate  volmahte  wesen  des  geistes  ist,  ob  helle  noch  himel 
enw6re,  daz  er  got  doch  minnen  solte  durch  stn  eigene  güete.  Man 
sol  minnen  die  drtheit  der  persönen  in  der  einekeit  der  ndtüren  unde 
die  einekeit  der  n^türe  in  der  drtheit  der  persönen.  Diu  drtheit  h^t  25 
ir  mügentbeit  an  der  efnekeit  unde  diu  einikeit  hit  ir  wirdekeit  an 
der  drtheit.  Ouch  gehoeret  eim  edelen  geiste  zuo,  daz  er  bekenne 
das  underscheit  gotes  unde  gotheit,  wie  dai  st,  daz  die  drte  per- 
s6iie  in  in  b4nt  beslozzen  die  einekeit  als  ir  natürlich  wesen.  Wand 
ieglich  persöne  die  einekeit  zemäle  in  sich  beslozzen  hat  als  ir  nütür-  3() 
lieh  wesen,  dar  umbe  ist  ieglich  persöne  got  nach  einekeit  und  an 
nitöre  gotheit.  Also  ist  got  an  den  persönen  got  und  an  n4türe  got- 
heit nach  der  einveltikeit  der  ndtüre.  Alsus  liuhtet  diu  einekeit  in 
der  drtheit  underscheidenlich  nach  rede.  Aber  der  blöze  widerslac 
der  einekeit  da  liuhtet  si  sich  selben  einlich  äac  rede  in  einekeit  und  35 
doch  einvelteclich  in  ir  beslozzen  nä  einekeit.  Mör:  die  drte  persöne 
behaltent  nUch  rede  an  dem  nnderscheide  ir  eigenscbaflu  Der  vater 
ist  ein  ursprunc  des  suns,  des  ist  der  sun  ein  rivier  öwiclicb  von  dem 
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vater  geflozzen  nicb  <ler  persöne  und  inbltbende  nftcb  wesenne.  Der 
vater  unde  der  sun  urspruogent  iren  geist.  Abos  ist  der  geurspron- 
gete  rivier  mit  dem  ^rst^n  arspraoge  ein  arspranc  des  beiligen  geistes. 
Diu  einckeit,  diu  d4  weseti  ist  des  Ersten  Ursprunges  nlcb  rede,  diu 

5  ist  oucb  Wesen  des  geartprungeten  riviers,  der  mit  dem  Ersten  Ur- 
sprünge ein  urspronc  ist  des  heiligen  geistes.  Und  als  diu  einekeit 
ir  beider  wesen  ist,  als  ist  si  oucb  wesen  des  selben  geursprungeten 
geistes  von  in  beiden.  Alsus  ist  der  rivier  ursprunclicb.  Diu  eine- 
keit, diu  in  in  beideti  ist,  diu  ist  durftl6s,  si  ist  Une  dürft  der  rede- 

10  licbcit,  wand  si  bestdt  Une  rede  einlicb  in  einekeit.  Doch  ?erg£t  das 
reden  nibl,  daz  ist,  dA  daz  wesen  ist  in  rede.  Mdr:  6ä  daz  reden 
sieht  in  daz  unreden  irs  wesens,  da  tragent  sie  beide  ein  eigenschaft 
in  der  eigenschafl  des  eigentuoms.  Wie  diz  si?  Daz  ist  diu  dunster 
stilhcit,  die  nieman  kan  verstau  dan  der,  in  den  ez  liuhtet:  diu  eine- 

15  keit  mit  ir  selbesbeit.  Da  ist  daz  lieht  daz  6r8te  in  der  ursprunclich- 
cit.  Nil  merkent.  Diz  ist  der  geursprungete  rivier,  der  oucb  selber 
ursprunc  ist,  der  behaltet  eigenschaft  eins  liehtes  in  der  üzgeursprun- 
gctheit  slncs  selbesbeit.  Nochdenne,  daz  d4  entspringet  in  offenb4re- 
keit,  daz  ofTenb^ret  sich  selben  unde  daz,  Az  dem  ez  springet.  Aber 

20  nach  der  inwesender  geursprungelheit  behaltet  der  geursprungete 
rivier,  der  oucb  selber  geursprunget  ist,  eigenschaft  eins  verstent- 
nisscs  nAch  ungeofTenbärekeit  der  Verborgenheit,  mcr:  daz  lieht  n^ch 
der  üzgcursprungetheil  daz  ist  dem  geiste  mit  offenbdrekeit  und  ver- 
leitet in  üz  ime  selben  in  die  Verborgenheit  der  inwesender  geursprun- 

25  getheit.  Da  wirt  er  enkleidet  von  liehtes  dunsterheit.  Daz  ist  allez 
daz,  daz  ime  ie  geoffenbäret  wart  in  liehtes  wtse.  Von  dem  wirt  er 
enbl(Fzet,  wan  er  sol  da  ein  anderz  bevinden  eigenltcber  dan  er  hie 
vcrstct  in  liehtes  wlse.  Lieht  hat  wtie  Anc  verstentnisse.  Dunster- 
heit ist  verstau  kne  wlse,  daz  ist,  daz  man  enkeine  wis  haben  mac. 

30  Nu  scheidet  sich  der  geist  von  liebte,  dk  er  sich  von  wlse  scheidet, 
unde  scheidet  sich  von  dunsterheit,  in  dem  er  entsinket  aller  nAtftr- 
licheit  in  die  eigcnitche  ungenantheit.  Alsus  hat  er  verlorn  beide 
dunsterheit  unde  lieht  in  dem  apgründe,  daz  niemer  gegründet  wirt 
von  crcalüren  an  stme  eigen  ihte.    Daz  ist  diu  entfrömdekeit  in  der 

35  einekeit  in  einer  vorspilender  wise  allen  geisten;  m^r:  diu  begriffen- 
lichcit  der  einekeit,  daz  die  seligen  geiste  h4nt,  daz  Itt  an  der  en- 
pGntlicheit  mit  aller  weide  eins  andern  denne  daz  sie  selber  sin. 

Eyä,  du  grundelöser  tiefer  apgrunt  allen  cr^türen  unde  dir  sel- 
ben ungruntlich ,  in  dtner  tiefe  bistA  hoch  nkch  der  einveltigen  wese- 

10  licheit,  diu  unverdruclich  ist,   under  allen  in  höcheit  dtner  wesender 
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mahl  bistü  tief  an  dem  Inslage   der  einvcllikeit   dincs  grundes ,    der 
dk  ist  verborgen  allem  dem,  daz  du  niht  enbist ;    mer:  die,   den  du 
dich  wilt  gemeinen,  die  sülent  dich  mit  dir  bekennen.    Daz  sprichet 
sant  Paulus  'wir  sollen  da  erkennen,   als  wir  hie  erkant  stn.'    Dise 
kuntschaft  h4t  der  geist  niht  von  stn  'selbesheit,   want  diu  einekeit  5 
treket  in  in  der  drtheit  an  sich,  daz  ist  aa  stner  rehter  natürlicher 
wonstat,  da  er  wonet  obe  imc  selber  in  dem,  daz  in  d^  getreket  hkU 
da  stirbet  der  geist  al  sterbende  in   dem  wunder  der  gotheit.    Daz 
sterben  des  gei'stes  Itt  dar  an,  daz  er  enhein  underscheit  hÄt  an  der 
einitcher  wesenlicheit,  mdr:  daz  underscheit  haltet  er  nÄch  den  per-  10 
sönen  der  drtheit.    Diz  offenbaret  des  geistes  lebelicheit,  daz  er  hat 
underscheit  der  pers6nlicheit.    Doch  liuhtet  üzer  einekeit  ein  einvel- 
tic  lieht,  want  die  drte  persöne  liuhtent  ein  wesen  weselich,  alse  driu 
lieht  einen  schtn  schtnent.    AU  sprichet  sant  Augustinus:   diz  wese- 
liehe  lieht  wirt  geliuhtet  von  den  persdnen  in  die  pürheit  des  geistes.  15 
Von  dem  Inblicke  entsinket  der  geist  ime  selben  und  aller  sin  selbes- 
heit unde  der  wirclicheit  slner  krefte.    Diz  geschiht  von  dem  Inslage 
der  blözheit  des  einvcitigen  lichtes  der  einekeit,  üf  dem  der  geist  m^ 
stet  dan  üf  sin  selbisheit,  da  der  geist  üf  nihte  dan  einikeite  stSt. 
Dar  umbe  heizet  man  die  einekeit  niht,   want  der  geist  enkan  keine  20 
wlse  vinden,  waz  si  sl ;   mSr:  daz  der  geist  enpfindet,  daz  er  enthal- 
ten wirt  von  eim  andern  dan  daz  er  selber  ijst.    Her  umbe  ist  daz, 
daz  in  enthaltet,  eigenllcher  iht  danne  niht;   ro6r:  ez  ist  doch  dem 
geiste  niht  an  aller  wlse,  waz  ez  sl.    £z  ist  aber  eigenllcher  an  ime 
sin  selbes  eigentuomes,  want  ez  enloukent  sin  selbes  niht.  Want  der  25 
geist  eigenllcher  hie  wonhaft  ist,  so  verliuret  er  alle  mittel,   daz  ist 
von  der  gotllchen  art,   diu  ist  ime  alliu  dinc.    Er  verliuret  da  alle 
stne  natürliche  eigenschefte  unde  verg6t  doch  niht;  er  gewinnet  eigen- 
schefte  der  gotheit  unde  wir!  doch  natürlich   got  niht,  mdr:  cz  ge- 
schiht von  gndden.    Daz  mae  man  dÄ  bl  merken,   daz  er  ist  ein  iht  30 
geschaffen  von  nihte.    Alleine  er  sl  ein  geschaffen  iht,  er  wirt  doch 
getreket  mit  der  kraft  gotllches  wesens  in  sin  einekeit,  diu  niht  ist 
an  vernemunge  einiger  wlse  in  keiner  crcatüren.    Diu  einekeit,   diu 
niht  ist  an  wlse  keiner  cr^türen,  daz  ist  biözheit,   want  si  ist  aller 
wlse  bl6z  von. crcatüren,  mör:  in  ir  selben  hdt  si  ir  wlte  einlich  nach  35 
weselicheit.    Diz  wlselöse  wesen  von  cr^türen  daz  ist  wesen  der  per- 
s6ne,  die  hkni  ei  beslozzen  alleine  in  einveltiger  wlse  nk  rehter  durch- 
grundelicheit  als  ir  ndtüre.    Daz  bekentnisse  entgeistet  den  geist.  Diu 
entgeistunge  des  geistes  ist  ein  entbloBzunge  aller  wlse  der  einekeit, 
die  die  persöne  beslouen  hknt  in  rehter  wlse.    Dar  umbe  swcbet  der  40 
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gebt  in  einebeit  Ane  Hehl  unde  duniterheit.  Ane  licht,  dn  ist  aäeb 
der  ungranlltcher  wesenlheit.  Ane  doosterheit,  dai  ist  nl  darbeonc 
eigenitcher  naralicbcit.  AUus  Hit  der  geist  ouch  blöi  matcrieD  und« 
formen,  «and  er  hit  enpfaogen  an  sich  ein  gotllche  Torme.  Alans 
S  kuml  der  geist  tuo  slme  Ewigen  bilde,  dax  ist  dne  in  besloMen  wese- 
lich  jui  einEkeit  unde  drlveltjc  nl  rede  in  den  pcrs6neD.  Allein«  der 
geist  an  dem  bilde  habe  ein  iwikeit  an  sich,  nochdanne  ist  er  ein 
ibt  gescbafTen  nn  stn  selbesbeit.  Dai  geschaffen  ibt  dai  ist  «mu;  mit 
dem  mens  meinet  man  den  kleinen  ganster,  die  lebelicbeil  des  geistes. 

10  Dil  ist  der  geist  an  inie  selbe.     So  ist  stn  äwic  bilde  ein  anden,  wan 
dai  ist  got  weselich.    Swanne  sich  der   geiil  an  im  «elben  kiret  von  * 
allen  geworden  dingen  in  die  ungewordenheit  sins  Ewigen  bildes,  daz 
da  besloiien  ist  in  den  persdnen,  au  den  er  sinen  ursprunc  bit,  dai 
beizet  den  geist  gek^rct  zuo  sinem  bilde.    DA  liubtet  blöz  gegen  bl6i, 

15  dit  ist:  diu  enpl(Biete  gewordenbeit  des  geistes  köret  sich  in  die  bläze 
ungewordenheit  slns  Ewigen  bildoi.  In  discm  umbegriOe  geschiht  diu 
höbe  einekcit,  da  alrest  ist  vereinet  anme  geistc  at  sin  nitärticheit 
undr  beslet  in  gotllcber  einekeit.  Da  disiu  iwei  vereinet  in  einekeite 
swebent  gegeistet  und  cntgeistet,  dai  ist  ein  s^lic  leben. 

■20  E;ä,  nü  merke,  wai  diu  geistikcil  gotes  sl.  Dat  nchesle  unde 
daz  sublilesic  wort,  daz  crealAre  geicisten  mac,  dai  ist  geist,  und 
dar  umlie  nemel  man  gol  einen  geist.  Wan  dan  diu  cröaläre  eigen- 
Hebe  niht  geicisten  mac  dehein  ncmlicheil  der  ungenanlbeit  gotes,  seht, 
alsä  engeistet  sich  got  dem  geisle.  —  Nd  merket  ouch,  wai  diu  gei- 

3S  slekcit  der  s£le  sl.  Daz  ist,  dat  si  gescbeiden  sl  von  dem  gewerbe 
nidercr  dinge  unde  wone  in  deme  obersten  mit  gedenken  und  mit 
minne.  Also  wirt  si  ein  geisl  mit  gole.  Ouch  lll  diu  geistlicbeit  der 
s€le  dar  an,  daz  si  an  irm  ihie  alse  w£nic  sl  materie,  als  an  irnie 
nihle,  von  dem  si  geschaffen   war).    Dil  ist  diu  geistekeit  der  sele. 

30  Aber  ir  enigcistikeit  llt  an  dem  Inslage,  di  si  mi  üt  daz  sine  get  dan 
dt  daz  ire ,  unde  daz  ist  diu  böcheit  irs  volmahten  Wesens.  Aber  diu 
tngcgcislikeil  gotes  daz  ist  diu  Verborgenheit,  nach  der  hangende  ist 
der  geisl,  der  disem  ouch  entsinket,  wan  diu  lougenl lebe  Stil beit  der 
einekcit  diu  ist  verborgen  in  einer  stillen  tiefe,  alsd  daz  al  cröatäre 

35  niemcr  le  gründe  gegrUodet  ir  ibi.  Dat  uns  diz  iht  ungrunllich  bll- 
bet,  des  sülen  wir  uns  TrAuwen  und  begrtfcn  ez  doch  mit  ime  selber, 
unt  dsi  ist  unser  hcebsliu  selikeil.  Daz  uns  dii  gucbehe.  des  belf 
uns  diu  gotlkhe  drleinekeit.    Amen. 
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xm. 

VON  DEM  ANEFLUZZE  DES  VATER. 

^V^ie  pz  umbe  den  anefluz  des  vaters  si ,  daz  merkent. 

Diu  gotheit  i«t  beslozzen  in  dem  rater  nätürelich,  dar  umbc  ist 
er  alvermtigende  und  enpfdt  niht  von  ibte,  des  er  selber  niht  enist  5 
an  siner  gotltcher  mabt,  wan  erz  weselich  in  ime  und  an  ime  selben 
beslozzen  häU  Doch  als  man  sprichet  von  dem  valer,  so  sprichet  man 
von  der  persöne  des  vaters,  unde  so  man  sprichet  von  der  gotheit, 
sd  sprichet  man  von  der  ndtüre,  daz  ist  diu  cinveltige  substancie. 
Wan  danne  diu  nätüre  swebet  unde  wonet  in  einer  steten  unberüer-  10 
liehen  stilheit  und  alliu  dinc  beweget,  diu  an  der  ^wikcit  üz  gefloz- 
zen  sint  in  dem  worte  stner  kraft,  dar  umbe  hiit'si,  mit  irre  vermü- 
gentheit  öwekltche  geflozzen  in  den  vater,  in  vermögende  gemachet 
einen  sun  zuo  geberende  glich  ime  selben.  Diz  mac  man  hie  bl  prüe- 
ven.  Die  persöne  vermttgent  niht  von  irre  pers6nlicheit,  wand  allez,  15 
daz  sie  vermttgent,  daz  vermttgent  sie  von  irre  nAtüre,  diu  eigenlich 
nä  weslicheit  ir  wesen  ist.  Diz  ist  gesprochen  von  dem  anefluzze  des 
vaters,  den  er  hdt  von  sIner  eigenen  ndtüre,  mit  der  er  alvcrmtt- 
gende  ist. 

N6  merkent.  Diu  s^le  Mi  iw6  krefte  enprangen  von  nätüre.  Diu  20 
eine  kraft  ist  daz  verstcnlnisse.  Daz  mac  begrtfen  die  driveltikeit, 
diu  doch  unbegrtfenlich  ist,  mit  allen  iren  werken.  Wie  aber  daz 
sie,  daz  daz  verstentnisse  begrtfen  mttge  die  driveltikeit  mit  allen  irn 
werken,  diu  doch  unbegrifenlich  ist,  daz  merkent.  Diu  sele  ist  an 
irm  verstentnisse  geltch  dem  sune  unde  der  sun  ist  des  vater  verstent-  25 
nisse.  Swenne  danne  diu  sdle  enploezet  wirt  irs  verstentnisses  unde 
der  sun  zem41e  ir  verstentnisse  wirt,  s6  verstöt  si  mit  dem  sunc  den 
sun  unde  den  vater  und  ir  beider  geist.  Alsus  begrifet  diu  s^lc  die 
driveltikeit  mit  allen  irn  werken. 

Diu  ander  kraft  ist  wille.  Der  hki  von  udtüre,  daz  er  sich  wir-  30 
fct  in  die  unwizzenthcit,  diu  got  ist.  Dar  umbc  heizet  got  ein  unwiz- 
zenheit,  wan  alle  cröatüren  mügent  sin  niht  wizzen  also,  als  er  sich 
selben  weiz;  dk  er  ime  selben  offenbar  ist,  da  ist  er  unwizzende 
allen  cr^atüren.  Alsus  heizet  got  ein  unwizzenheit.  N6  ist  diu  oberste 
kraft  der  s^le  also  verwenet,  daz  si  niht  bcliben  mac  üf  keinen  11p-  35 
liehen  wizzentlichen  dingen,  und  also  ttbergät  der  vrle  wille  vrlllche 
alle  wizzentheit  unde  haftet  an  dem,  daz  er  niht  cnweiz.  Da  von  spri- 
chet sant  Paulns  *icb  enweiz  niht,  mör:  got  weiz  allez.' 


522 

Krislus  sprichet  'ist,  daz  ich  erhaben  wirde,  so  wil  ich  alliu  dinc 
an  mich  ziehen.'  D^  meinet  er:  ob  er  über  unser  herze  onde  rer- 
stentnisse  erhaben  werde^  so  wil  er  ans  nach  im  ziehen.  Nüch  disem 
sint  alle  crdatüre  ein  mensche  unde  der  mensche  ist  got.  In  Kristö 
5  ist  gcsament  allez,  daz  an  im  was,  in  ein  einekeit  Die  nidersten 
unde  die  obersten  krefte  und  al  die  sinne  des  üzem  unde  des  innem 
menschen,  daz  stuont  allez  in  einer  ganzer  geordenter  einunge  mit 
der  obersten  kraft,  diu  da  begriffen  was  mit  dem  begriffe  der  gotheit, 
diu  mit  ime  geeineget  was  an  einer  persöne.    Sehent,   also  geschiht 

10  ez  umbe  den  menschen,  in  dem  alle  creatüre  endent  und  an  dem  ge- 
samnet  werdent  alliu  manicvaltigiu  dinc  in  ein  einekeit  an  Krist6: 
da  wirt  man  ein  an  gote  mit  Rristt  menscheit.  Alsus  sint  alle  cr^- 
türen  ein  mensche  unde  der  mensche  ist  got  an  Kristt  persöne.  Her 
üf  sprichet  ein  meister :   mit  gote  ein  geist  unde  mit  Rristd  ein  Itp, 

15  daz  ist  gcw4ria  einekeit. 

Die  krefte,  die  diu  söle  enpfangen  hat  von  der  drlveltikeit,  dk 
mite  bekennet  si  die  ordenunge  aller  dinge,  diu  got  als  edelltche  ge- 
ordent  hki.  Die  aber  daz  bekentnisse  von  gote  kdrent,  die  fliezent 
wider  in  daz  selbe  niht,  daz  sie  wären,   6  sie  daz  bilde  der  drtvelti- 

20  keit  enpGengen,  unde  daz  bilde  der  drlveltikeit  tuot  sie  öwicltchc  be- 
kennen daz  dunsternisse  des  nihtes,  üf  daz  sie  sich  geneigent  hint 
In  disem  dunsternisse  sament  sich  hellischiu  ptne.  Daz  dunsternisse 
ergrtfet  sie  also,  daz  sie  des  gotitchen  angcsihtes  enberen  müezent, 
unde  brinnet  sie  alsd,  daz  ir  geschaffen  iht  sie  niht  getreusten  mac. 

25  Diz  ist  bitter  irre  samwizzekeit ,  diu  verdampnet  sie  ze  allen  ztten.  In 
daz  apgründc  diss  nihtes  sinkent  sie  iemer  md  unde  kttnnent  doch 
daz  niht  niht  begrlfcn,  daz  sie  wären,  6  sie  daz  bilde  der  drlvelti- 
keit enpGengen. 

Eyä,   herzelieben  kint,  nü   bite  ich  iuch  mit  vitze,   daz  ir  mer- 

30  kent  dise  verborgen  rede.  Disen  Ersten  sin  sulent  ir  merken  von  den 
verdüemcten.  Aber  nochdanne  Itt  ein  verborgen  geistlich  sin  hie 
inne,  den  sulent  ir  mit  fltze  merken.  Diz  ist  gesprochen  von  den  er- 
weltcn,  die  daz  bekentnisse  von  gote  körent,  die  fliezent  wider  in 
daz  selbe  niht,    wände  swenne  diu  s6le  wirt  gezogen   mit  irm  ver- 

35  stentnisse  über  alliu  dinc  und  über  die  vermügentheit  irs  eigen  ver- 
stcntnisses,  ze  verstände  daz  oberste  guot,  s6  verst^t  si,  daz  ez  un- 
verstentlich  ist  allen  cröatüren.  DA  kdret  si  her  abe  mit  irm  ver- 
stentnisse. 

Zwei  dinc  sint  hie  ze  merkenne.    Diu  verwenete  s^le  bellbet  üf 

40  dekeinen  genanten  dingen  mit  irme  verstentnisse.   Har  umbe  entfliuiet 
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si  allen  namen  in  daz  ungenante  nibt.  Si  entfliuzet  ouch  irre 
eigenbeil,  da  ist  si  lidic  aHes  irs  selbes  ibtes.  Daz  niht,  in  daz  si 
sinket,  dai  ist  ein  unbekentoisse  unde  daz  heizet  ein  verstentnisse. 
In  dem  finsternisse  samenet  sich  helleschiu  ptne,  da  diu  s61e  wirt 
geslagen  in  daz  blöze  nibt  Daz  mac  anders  nibt  geschehen,  si  en-  5 
werde  dan  6  entploBiet  alles  bekentnisses.  Blibe  ir  da  kein  beken- 
nen oder  fersten  des  nihtes,  in  daz  si  geslagen  ist,  daz  wdr  ir  hei- 
liscbiu  ptne.  Her  umbe  endet  sich  allez  bekennen  unde  vememen 
des  nihtes  in  disero  vinstemisse.  Diz  vinsternisse  brennet  st,  daz  st 
ir  geselleschaft  niht  getroesten  mac.  Daz  ist  bitter  irre  samwizzekcit,  10 
diu  verdüemet  st  ze  allen  ztten.  In  daz  apgründe  diss  nihtes  sin- 
kent  sie  ieroer  m6  unde  künnent  doch  daz  nibt  niht  begrtfcn ,  daz  sie 
wären,  6  sie  daz  bilde  der  driveltikeit  enpfiengen.  Sie  behaltentmit 
stner  kraft  ir  wesen.  Alse  wönic  mügent  sie  daz  niht  begrlfen  ze 
gründe,  in  daz  sie  sinkent,  als  da  sie  niht  enwären.  Unde  dar  umbe  15 
endet  sich  allez  bekennen  und  vernemen  in  dem  dunsternisse  des 
nihtes.  Daz  dunsternisse  ist  diu  unbegrlfenlicbeit  gotes.  In  den  grünt 
diss  nihtes  sinket  si  iemer  mö.  Si  sinket  und  entsinket;  si  entsinket 
ir  selbes  ibtes.  Da  best^t  ir  iht  unde  sinket  niht  ze  nihte.  Doch  en- 
kan  daz  niht,  daz  da  sinket,  daz  nibt,  in  daz  ez  sinket,  nicmer  be-  20 
grifen.  Swenne  diu  söle  durchgangen  und  übergangen  hlit  alle  tu- 
gende,  so  sprichet  si:  nü  enkan  ich  got  ze  volle  niht  geloben  noch 
geminnen;  dar  umbe  muoz  ich  den  tugenden  sterben  unde  mich 
werfen  in  daz  niht  der  gotheit,  daz  ich  ^wikltche  versinke  von  nihte 
zuo  ihte.  Swenne  diu  s^e  üf  daz  hoBbeste  loben  unde  minnen  wil  ^ 
daz  hcBheste  guot,  daz  enkan  si  mit  nihte  getuon  dan  dk  mite,  daz 
si  bekennet,  daz  allez  ir  loben  onde  minnen  an  got  niht  erlanget. 
Unde  da  von  kdret  si  har  abe  dur  ir  kleinheit,  die  si  an  ir  selben 
bekennet,  unde  stirbet  aM  den  tugenden  unde  wirfet  sich  in  daz 
niht  ir  selbes.  30 

Zwei  dinc  sulent  ir  hie  merken.  Si  wirfet  sich  in  daz  niht  ir 
selbes,  sd  si  sich  selben  gar  beroubet  der  höhen  vermügentheit,  wan 
si  alle  zlt  siht  an  die  kleinheit  irs  wesens. 

Daz  ander  niht,  in  daz  si  sich  wirfet,  daz  ist  daz  niht  der  got- 
heit. Swenne  diu  s^Ie  sich  an  ir  selben  für  niht  erkennet,  s6  enwil  35 
si  niht  beltben  üf  ihte  unde  wirfet  sich  also  in  daz  niht  der  gotheit, 
daz  si  mit  nihte  ze  nihte  werde.  Hie  meinet  si,  daz  ir  iht,  daz  si 
bekennet  an  ir  selben,  ze  nihte  werde  an  dem  nihte,  daz  sin  selbes 
iht  ist,  unde  dk  also  bestände  in  einekeite.  Di  verstöt  diu  s6le,  daz 
man  got  mit  nihte  m^  geloben  noch  geminnen  mac  dan  dk  mite,  40 
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daz  man  bekenne,  daz  allez  loben  und  niinnen  da  gebristet*  Unde 
d4  von  swiget  si.  Dö  sant  Dionysius  Märten  loben  wolte  «n  im  ta- 
genden, dö  wären  sie  s6  unbegrtfenlich,  daz  er  von  ir  swigen  maoste. 
Mit  djsem  swigen  hat  der  werde  Dionysius  Marien  aller  höhest  ge- 
5  lobet.  Oiz  geschiht  der  s^le,  swcnne  si  geruket  in  die  unbegrlfen- 
licheit  gotes.  Da  verstummet  allez  lob  an  ir  unde  spricbet:  ö  du  an- 
gruntitche  wärheit,  daz  man  dich  geloben  mac,  daz  ist  alze  kleine! 
So  mac  si  komen  üf  s6  gros  einunge.  daz  sich  got  alzemäle  in  st 
giuzet  unde  zucket  st  als  genzllche  in  siqh,  daz  enkein  schtn  der  tu- 

10  gende  noch  der  untugende  di  bcllbet  noch  diu  sh\e  kein  underscheit 
erkennet. 

Diz  suln  wir  also  verstau.  Daz  rehte  vol m achte  wesen  der  sölen 
w6rc  also,  daz  allez  guot  in  ir  alse  nätörelicb  w4re,  niht  alleine  daz 
si  tugende  üebete,  mer:  daz  alle  tagende  ir  wesen  weren,  also  daz 

15  sie  alle  üz  ir  liuhten  ungeüebel  mit  vürsihtikeit.  Daz  man  an  uns  vin- 
det  schln  der  tugende  unde  der  untugende,  daz  ist  des  schult,  wan 
wir  üeben  einez  ze  einer  ztt  unde  daz  ander  zuo  der  andern  ztt. 
Seht,  also  solte  ez  niht  stn:  wir  solten  hän  eine  stete  wonunge  in 
einem  wesenne  der  voimchtikeit.    Daz  ist  daz  eine,  daz  ir  merken 

20  sulent. 

Daz  ander:  daz  got  die  s61e  in  sich  gezogen  hat,  also  dai  kein 
schln  da  bellbet,  daz  ist  also.  Diu  s^le  wirt  gerucket  von  gote  in 
die  tougene  stilheit  der  Verborgenheit  stns  wesens,  also  daz  si  wdnic 
iemanne  liuhtet  danne  irn  glichen.    Da  bekennet  diu  söle  kein  under- 

25  scheit,  wand  der  st  in  sich  gezogen  hat,  der  hat  st  in  sich  geneiget. 

•  Si  weiz  wol,  daz  si  ist:  si  enweiz  aber  niht,  waz  si  ist.    In  etlichen 

landen  ist  diu  sunne  also   heiz,  daz  da  kein  fruht  gewahsen  mac  üf 

der  erden,  unde  wirket  doch  diu  sunne  vil*  goldes  in  der  erden.  Also 

geschiht  dem   menschen,  in  dem  diu   kUre   sunne   gölltcher   nätüre 

30  wirket:  da  würket  si  ir  geltch  unde  da  verwirket  si  alle  dunkelheit 
unde  würket  blöze  einekeit  £yä,  über  dise  Hute  sölte  man  sich  serc 
erbarmen,  wan  sie  sint  ungeminnet  von  der  gemeinde,  wan  sie  in 
verborgcnllche  cntnomen  sint.  Hie  von  sprichet  sant  Johannes  Chryso- 
stomus:  ez  ist  noch  niht  offenbar,  waz  wir  stn,  m^r:  so  wir  in  in 

35  gewandelt  werden,  danne  sulen  wir  erschincn,  waz  wir  stn.'  Für  waz 
si  sich  habe,  got  hat  st  flir  eine  creatüre. 

Diu  gotheit  ist  ein  geistlich  substancie,  diu  ungruntlich  ist,  also 
daz  nieman  da  von  gesprcchen  kan,  wie  daz  st.  Daz  sprichet:  got  ist 
in  der  drtveltikeit  ein  lebende  lieht  in  eime  klären  schtne.    Daz  ist 

40  also  gesprochen,  daz  die  drte  pers6ne  in  der  nätüre  niht  sint  dan 
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cinz  unde  sint  an  den  persöncn  underscbcidcn  also:  swaz  daz  leben 
ist,  daz  enisl  daz  liebt  nihl,  daz  der  schfn  ist,  daz  enist  daz  leben 
niht.  Diz  sol  man  also  verstän  von  den  drten  persöncn.  Daz  leben 
neroen  wir  bt  dem  vatcr,  den  sun  bt  dem  liebte,  den  belügen  geist 
bt  dem  schtne.  Bi  dem  leben  ncmcn  wir  den  vater,  in  dem  alliu  5 
dinc  gelebet  bdnt  kne  sieb  selben  ^wicHcbe  als  in  irm  Ursprünge.  Bt 
dem  sune  neme- wir  daz  liebt,  in  dem^alliu  dinc  6wic1icbe  geliubtet 
h4nt  als  in  irm  bilde.  Bt  dem  schtne  neme  wir  den  bciligen  geist, 
in  dem  alliu  dinc  öwicltcbe  ein  sint  4ne  sieb  gelben  als  in  irm  nihte. 
Nibt  a1s6,  daz  ein  persöne  daz  leben  sl  unde  diu  ander  daz  lieht,  10 
m^r:  die  drte  persönen  sint  6in  leben,  6in  liebt. 

Diu  drtveltikeit  ist  ein  herze  gotitcber  nÄtüre.    Diz  sol  man  also 
verstlin.    Daz  herze  wirket  in  dem  menschen   leben   in   alliu  gelide 
unde  glt  werc  in  allen  und  ziuhet   sie  zuo  ime.    Wan  alliu  gelide 
nement  von  ime,  dk  von  heizet  ez  daz  herze.    Seht,  als6  ist  ez  umbe  i^ 
diegotbeit:  diu  wirket  niht  in  irre  nätüre,  m^r:  allez,  daz  si  wirket, 
daz  wirket  si  mit  den  persönen,  unde  dk  von  heizet  diu  drtveltikeit 
ein  herze  gotitcber  nätüre,  wan  si  alliu  ir  werc  mit  ir  wirket,   unde 
wtDt  si  ursprunc  ist  aller  dinge  und  oucb  alliu  dinc  wider  in  st  flie- 
zent  und  endent.    Aber  disses  herzen  herze  ist  diu  hdhe  vermügent-  20 
heit  der  einekeit,    an   der  unde  mit  der  sie  alliu   dinc  vermügent. 
Menschlich  nätürc  fliuzet  mit  irre  minne  in  die  drtveltikeit  als  in  irn 
ursprunc,  der  alliu  dinc  enthaltet.    Diu  einekeit  der  drtveltikeit  ist 
grundelös,   dk  wirt  niht  enthalten.    Begrifet  diu  einekeit  die  blözheit  ' 
der  söle,  so  sinket  si  iemer  md  und  envindet  doch  niemer  grünt.  Diu  25 
zttitchon  dinc  (daz  ist  ir  geschaffenheit  an  den  kreften)  diu  bllbent  üf  r 
den  persönen  andc  daz  blöze  wcsen  wirt  enpfangen  von  der  blözen 
einekeit  gotes  kne  w^derfliezen. 

Eyä  diz  soltc  die  sele  scheiden  von  allem  dem,  daz  ibt  ist.  Wan 
swer  sich  üf  ihte  neiget,  daz  got  niht  enist,  deV  mac  in  die  cinikeit  30 
gotes  niht  enpfangen  werden.  Disiu  einekeit  ist  kne  grünt,  m^r:  si 
gründet  sich  selben.  Si  ist  der  grundelösen  tiefe  ein  ursprunc,  der 
cndelösen  hoehe  ein  tacb  unde  der  unbegriflener  wite  ein  umberinc. 
Hie  meine  ich  die  drtveltikeit  der  persönen:  die  undergdt  diu  eine- 
keit mit  d^m,  daz  si  sie  haltet  in  ein;  si  übergÄt  sie  mit  dem,  daz  35 
si  sie  mügende  machet;  si  umbegdt  sie  mit  dem,  daz  si  sie  in  ir  be- 
sliuzel  mit  underscbeide.  Alsus  ist  beslozzen  diu  drtveltikeit  in  der 
einekeit  unde  diu  einekeit  in  der  drtveltikeit  Diz  seit  uns  der  salme 
'Quicumque  vuU.* 

Daz  wir  got  bekennen  alse  verre  wir  mügcn   und  daz  wir  uns  40 
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selben  bekennen,  daz  ist  gotes  aller  liebster  wille.  Swenne  wir  uns 
selben  bekennen  wellen,  s6  sulen  wir  bekennen,  daz  wir  nihtsfo  dan 
ein  gezouwe  gotes,  da  diu  heilige  drlvellikeit  ir  werc  an  wirket.  Dar 
umbe  sülen  wir  mit  fltze  uns  dA  vor  htteten,  daz  wir  niemer  gehio- 
5  deren  deheines  der  werke,  diu  der  höhe  wercnieister  an  ans  wirken 
welle  ze  slnen  6ren,  unde  sülen  uns  alsd  halten,  daz  dti  gezouwe 
due  underldz  bereit  sl  dem  %ercmeister,  sin  werc  an  uns  ze  wür- 
kenne.  Unde  d4  von  sprichet  sant  Paulus  'der  geist  des  herren  kumt 
verborgenllche  von  oben  har  nider  unde  würket,  in  den  er  wil,  swie 

10  er  wil,  swanne  er  wil  «und  als  er  wil,  in  den  er  kein  hindernisse  vin- 
det.'  Daz  sint  gotes  kint.  Dar  umbe  werdent  sie  gezogen  von  gotes 
geiste.  Alsd  sülen t  ir  iuch  erkennen.  Daz  ander  ist,  daz  wir  got  er- 
kennen. Har  zuo  manete  sant  Dionysius  einen  stner  jungern  unde 
sprach:  eyä,  herzefriunt,  müezige   dich  von  allen  dingen  und  ent- 

15  ploBze  dich  dtn  selbes,  daz  du  daz  oberste  guot  verstau  mügesl. 

Driu  dinc  sint  hie  abe  ze  sprechen.  Daz  ^rste  ist  ein  einegiu 
kraft  in  allen  dingen  ungeteilt  und  ein  einig  guot,  daz  alliu  dinc  ent- 
haltet. Swenne  ir  w6rltche  wellent  got  erkennen,  sd  sülent  ir  erken- 
nen ,  daz  er  ist  ein  unbekantheit    Diz  sprichet  Dionysius:  gotes  wille 

20  ist  unser  heilikcit  und  unser  heilikeit  ist,  daz  wir  got  bekennen  und 
unserme  bekentnisse  volgen.  Nu  sprichet  ein  ungetürstekeit  in  der 
söle,  beide,  si  wil  und  enwil.  Der  n6hste  zorn  der  sdle  ist  der. 
Swenne  si  vernimet,  daz  si  noch  iht  geleisten  mac,  ze  slnde  daz,  daz 
er  niht  etiist,  so  entsinket  si  von  zorne  ir  selben.    Si  wolte  k  ze  nihte 

25  werden ,  e  danne  si  iht  h^te  oder  begrlfen  möhle  iht  des  slnen ,  unde 
sprichet:  herre,  min  heil  stdt  dar  an,  daz  du  mtn  niemer  gedenkest, 
unde  soll  verbieten  allen  cr^atüren,  daz  sie  mich  niemer  getrcesten, 
und  ich  iröuwe  mich  des,  daz  mtne  krefte  niemer  für  dtn  antlitze 
koment. 

30  Nu  merke,  waz'diu  s^le  meine  mit  iren  wunderlichen  worten, 
daz  si  sprichet:  min  heil  stÄt  dar  an,  daz  du  mtn  niemer  gedenkest. 
Da  weiz  si  wol,  daz  si  nie  üzer  stner  gewizzede  enkom,  unde  daz  ist 
ir  selikcit.  Unde  dk  si  bitet  beltben  ungetroestet  von  allen  crcatürcn» 
dk  meinet  si  zc  slnde  in  eim  eilende  äne  trdst,   also  daz  untröst  ir 

35  alleine  st  ein  tröst.  Unde  dk  si  sprichet,  daz  ir  krefte  für  sin  antlitze 
niht  enkomcn?  Nu  merket,  waz  daz  antlitze  gotes  st.  Ddxler  mensche 
im  selben  aller  offenbarest  an  ist,  daz  heizet  stn  antlitze.  Also  ist 
ez,  d4  got  im  selben  offenbar  an  ist  in  der  tougcnen  stilheit  stns  eige- 
nen Wesens.    Diu  oflenbäruuge  heizet  daz  antlitze  der  gotheit.    Daz 

40  bekennet  diu  sele  wol,   daz  si  mit  irn  kreften  niht  gelangen  mac  in 
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die  blüze  slilbeil,  da  er  im  selben  ofTenbÄr  isl.  Dar  umbe  begert  si, 
daz  ir  krefle  für  sla  antlitze  niemer  komen,  daz  diu  offenbärunge  ist 
s!os  selbes.  Seht,  da  bestent  die  krefte  an  dem  widcrslagc  der  drter 
eineluit  onde  daz  bldze  uresen  des  geistes  wirt  bI6z  tn  geliuhlet  in 
die  bitaen  offenb^rekeit  ?on  der  stilbeil  ir  selbes  kraft.  Di  von  spri-  5 
chet  m  meister:  da  daz  entpl(£2;etc  unde  diu  bldzheit  ein  sint,  da 
endent  ftlle  krefte  des  geistes.  Daz  ist  gemeinet,  daz  diu  bldzheit 
des  geistes  wesen  in  der  blözheit  der  einekeit  hoben  allen  kreften  ist. 
Her  üf  sprichet  sant  Paulus  'der  an  gote  haftet,  der  wirt  ein  geist 
mit  gote.'    Amen.  10 


XIV. 

Sant  Johannes  sprichet  'ich  sach  daz  wort  in  gote/  Got  daz  ist 
ein  lüter  wesen,  ein  lüter  verstantnttsse  unde  verst^t  sich  selbe  in  im 
selben.  Nu  meinet  sant  Johannes,  daz  der'sun  ist  in  dem  vater  in 
der  n4türe.  Ich  sach  daz  wort  bl  gote.'  D4  meinet  er,  daz  verstaut-  15 
niisse,  daz  Swiciich  in  got  vlöz,  daz  vlöz  üz  got  in  ein  underscheit 
der  persöne,  daz  ist  der  sun.  'Ich  sach  daz  wort  vor  gote.'  Daz  ist, 
daz  der  sun  öwiciich  geborn  wirt  von  dem  vater  unt  daz  er  ist  ein 
bilde  des  vater.  In  dem  worte  ist  niht  denne  daz  wort,  daz  ist,  daz 
alle  cr^atüre  in  dem  worte  ^wicllche  üz  gcvlozzcn  sint.  'Ich  sach  daz  20 
wort  under  gote.'  Daz  ist,  daz  der  sun  mensche  worden  ist,  wan  got 
sprach  'ich  hÄn  iuch  gewunnen  in  dem  widerschinc  mtns  vinslcrnüs- 
scs.'  Gotes  vinsternüsse  daz  ist  sin  ndtüre,  die  nieman  bekennen  mac. 
Guote  liute  bckennent  ir  niht  noch  dehein  cr^türe  mac  ir  niht  be- 
kennen ;  dar  umbe  ist  ei  w  vinsternüsse.  Dd  .got  vlöz  in  sin  selbes  25 
vinsternüsse,  dö  was  der  sun  sin  underscheit.  Der  vater  vlöz  persön- 
lich in  dem  vinsternüsse  siner  u^türe,  also  verre  als  er  gebar.  Der 
vaier  gebar  sinen  sun  unde  gab  iin  sine  nütüre,  sIner  persöne  gab 
er  im  niht:  sine  nÄtüre  glt  er  wol  cnwec,  sine  persöne  mac  er  nie- 
man geben  durch  des  willen ,  wan  ir  daz  ungeborne  wesen  nach  vol-  ,30 
get.  Der  vater  sprach  sich  tind  alle  cröatüre  in  sime  sune ;  der  vater 
sprach  sich  selben  allen  creatüren  in  sIme  sune.  Da  der  vater  wider 
köret  in  sich  selben,  da  sprichet  er  sich  selben  in  ime  selben;  da 
Oiuzet  er  wider  in  sich  selben  mit  allen  cröatüren.  Her  üi  sprichet 
Dionysius:  got  ist  üz  geflozzen  in  sich  selben,  daz  ist,  daz  verborgen  35 
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nälüre  im  genüeget,  diu  allen  crealüren  "verborgen  ist.  Diu  Me  en- 
kan  im  niht  gevolgen  in  stne  nätüre,  ern  habe  st  denne  genzltohe  in 
sich  gezogen,  daz  si  in  imc  vervinstcrt  st  alles  geschaffens  liehtes. 
Der  creatüre  vinslernüsse  ist,  daz  sie  uHbegrlfenlich  sint  in  ir  einvel- 

5  tigen  nätüre  und  ouch  in  dem  nihte,  da  sie  abe  geschaffen  sint.  Des 
sol  si  in  dem  ungeschaffenen  liebte  bekennen  die  ungeschaffenheit. 
In  sine  ungeschalUnheit  vliuzct  si  in  dem  widerschtne  stner  Fin- 
sternisse. 

Eyä,  guot,  redet  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilig  geist 

10  mit  einer  rede  in  der  gotheit,  oder  hat  iegltcher  eine  sunder  rede? 
In  der  gotheit  ist  niht  denne  6in  rede;  da  mite  redet  der  vater  in  der 
gotheit  in  daz  ungeborne  wesen  und  in  daz  geborne  wesen  unde  der 
vater  vliuzet  in  stnen  sun  mit  allem  dem,  daz  er  ist,  unde  der  sun 
redet  mit  der  selben  rede.    Der  vater  unde  der  sun  vliesent  in  den 

15  heiligen  geist  unde  der  heilig  geist  redet  mit  der  selben  rede.  Sie 
redent  in  dem  wesenne  mit  einer  einval tigen  rede  und  ir  iegltcher 
redet  in  siner  persdne  mit  einer  rede  unde  sie  redent  in  ir  selbes 
nätüre  daz  diu  wärheit  ist  unde  die  persdne  enpfähent  daz  wesen  we- 
senlich als  ez  ist.    Doch  enpfähet  diu  ein  persöne  von  der  andern. 

20  Sie  neigent  sich  wider  in  daz  wesen  mit  lobe  unde  redent  lop  in  daz 
wesen  unde  daz  ungeborne  wesen  redet  mit  siner  ungebornen  rede 
in  die  persdne  unde  redet  der  persöne  lop,  daz  die  persöne  daz 
wesen  also  gcnzitche  enpfähent,  daz  diu  ein  ez  der  andern  für  baz  gtt. 
Daz  ungeborne  wesen  genüeget  ime  selben  äne  gehurt  und  äne  werc. 

25  In  den  persönen  ist  gehurt  unde  werc.  Die  persöne  redent,  daz  sie 
die  wärheit  stn  unt  daz  alle  crdatüre  der  wärheit  niht  enhaben.  Als 
diu  sele  in  dise  götliche  rede  kumt,  so  redet  si  die  selben  wärheit 
unde  diu  gotheit  ist  einer  iegltcher  creatüre  als  si  ir  selber  ist.  Daz 
kumct  von  irre  cinvaltikeit,  unde  diu  cröalüre  stdt  da  inne  üf  swie 

'30  si  wil.  Dar  umbe  sint  die  boesen  boese  unde  die  guoten.guot,  unde 
die  persöne  haltcnt  die  gerehtikeit  in  der  golheit.  Dar  umbe  gebent 
sie  den  bcesen  daz  ir  unde  den  guoten  daz  ir. 

Sant  Dionysius  sprichet:  got  ist  diu  £rste  sache  unde  got  hat  elliu 
dinc  durch  sich  selben  getan  und  er  ist  ein  sache  aller  dinge  und  er 

35  würket  elliu  stniu  werc  nach  dcrp  geltchnisse  der  ersten  sache.  Der 
vater  unde  der  sun  sachent  nach  der  örsten  sache,  unde  der  sun  spilt 
in  dem  vater  mit  allen  dingen,  wan  er  üz  im  vlöz.  Der  suh  spilt  vor 
dem  vater  mit  allen  dingen,  der  sun  spilt  under  dem  vater  mit  allen 
dingen.    Der  vater  gebar  stnen  sun  mit  der  gotheit  unde  mit  allen 

40  dingen.    Der  vater  gebar  stnen  sun  in  der  gotheit  mit  allen  dingen. 
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Der  vater  gebar  stncn  sun  in  die  gotheit  mil  allen  dingen.  Diu  gol- 
beit  ist  daz  underschcil  der  persönen  und  ein  volheit  der  personen. 
Diu  gotheit  engit  sich  keinen  dingen.  Swenne  diu  sele  zuo  disem 
bekentnisse  kumt,  sd  siht  si  got  an  unt  dennc  siht  si  wider  in  sich 
selben  unde  siht,  daz  diu  gotheit  in  allen  dingen  ist.  So  nimct  si  ö 
in  ir  ein  geüchnissc  des  schepfers,  daz  si  schcpfet  allez  daz  si  wil, 
unde  kan  im  doch  kein  uresen  geben :  si  glt  im  forme  unde  si  ist  selbe 
stn  matcrie,  unt  des  beltbent  in  ir  diu  Ewigen  werc;  diu  sint  in  der 
Ewigen  geburt.  Diu  zltlichen  werc  sint  in  der  ztt,  wan  got  gft  stncn 
werken  wesen,  forme  unde  materie  von  nihtc:  des  vermac  diu  sele  10 
niht,  wan  got  bringet  stniu  werc  in  ein  einekeit  an  Krislö  unde  diu 
ordenunge  sol  nibt  abe  gSn,  sunder  si  sol  gezogen  werden  in  die 
klürheit  der  einekeit.  Doch  get  diu  sdle  über  ordenunge  in  die  blo- 
zen  gotheit;  da  wirl  si  gesehen  unde  man  siht  got  in  der  s^le  als 
got.  Da  hat  diu  s^le  in  ir  got  alse  got  unde  da  nimet  si  in  ir  ein  1q 
gellchnis  des  schepfers. 

Nu  merkent  underscheit  der  werke  gotes  unde  der  cr^alüren.  Got 
hdt  alliu  dinc  durch  sich  selben  getiin,  wan  er  ist  ein  sache  aller 
dinge  und  er  wttrket  elliu  stniu  werc  nach  dem  gellchnisse  der  ersten 
sache  und  alle  cr^atüren  würkent  nä  dem  geltchnisse  der  ersten  sache.  20 
Daz  ist  ir  minne,  die  sie  ze  gote  hänt.  Got  hat  elliu  dinc  von  nihte 
gemachet  und  hat  die  gotheit  dar  tn  gevloezet,  dar  diu  dinc  der  got- 
heit alse  vol  sint.  Enw^ren  sie  der  gotheit  niht  vol,  so  würden  sie 
ze  nihte.  Diu  drtvaltikeit  würket  elliu  werc  in  allen  dingen  unde  diu 
cr^atüre  würket  üf  der  kraft  der  drtvaltikeit  unde  diu  crealüre  wür-  25 
ket  alse  cr^atüre  unde  got  würket  alse  got  unde  der  mensche  verder- 
bet diu  werc  alse  verre  als  stn  meinunge  boBse  ist.  Als  der  mensche 
würket  stniu  werc,  so  ist  er  mit  dem  Itbe  unde  mit  der  sele  verei- 
net, wan  der  Itp  mac  niht  würkcn  kne  die  sdle.  Als  diu  sele  mit 
gote  vereinet  ist,  sd  würket  si  götlich  werc,  wan  got  mac  niht  gewür-  30 
ken  äne  diu  söle  unde  diu  s^le  mac  nibt  gewürkcn  äne  got.  Danne 
ist  got  der  s^le  leben,  als  diu  s^le  des  llbes,  unde  diu  gotheit  isl 
der  drier  persdne  sSle  in  deme,  daz  si  sie  einet,  und  in  deme,  daz 
si  ^wicltche  in  in  gewonet  bat.  Und  n4cb  deme,  daz  diu  gotheit  in 
allen  dingen  ist,  sd  ist  si  aller  sölen  söle.  Diu  gotheit  ist  der  crcn-  35 
türe  s^le,  niht  also,  alse  si  der  drtvaltikeit  sele  ist,  doch  ist  si  aller 
sölen  s41e.  Got  würket  ein  werc  mit  der  sSle;  in  dem  werke  wirt 
diu  s^Ic  über  sich  selben  erhaben.  Daz  werc  ist  crdatüre  und  ist 
gnäde  unde  ziuhet  die  sdle  in  got.  £z  ist  edeler  denne  diu  s61e  in 
dem,  daz  ez  die  s^Ie  in  got  ziuhet;   aber  diu  söle  ist  edcler  in  dem,  40 
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daz  si  eupfAhen  mac.  Uude  diu  crealArc  enbät  weder  materie  noch 
forme  noch  kein  wcscn  an  ir  selben  unde  ziuhet  doch  die  s^fe  üx  ir 
nätiurlichcm  wesenne  in  ein  übernätiurlich  wesen. 

Die  got  ewecltche  erweit  bat,  den  gU  er  sincn  geist,  als  er  ist, 
5  änc  mitel;  den  mügent  sie  nibt  Verliesen.  Die  creatüre,  die  got  noch 
machen  möhte,  ob  er  wolte,  die  bekante  er  ^weclicb  cröati^re,  wan 
sie  sint  creatüre  in  gote  und  an  in  selben  sinl  sie  niht  unt  daz  &int 
ungcschaffen  cröatüre.  Alle  creatüre  sint  edelcr  in  gote  denne  sie  an 
in  selben   sint.    Dar  umbe  soi  diu  sele  ir  edelkeit  an  sehen  in  gote 

10  äne  bilde  unde  sol  underscheil  haben  geschaffener  und  ungeschaffener 
dinge  und  habe  underscheit  gotes  unde  gotheit,  nütüre  unde  per- 
söne,  forme  unde  materie.  Der  ?ater  ist  ein  begin  der  gotheit  und 
ist  ein  brunnc  in  der  gotheit,  der  an  allen  dingen  üz  fliuzet  in  der 
dwikeil  und  in  der  ztt.    Diu  gotheit  ist  ein  himel  der  drter  persönen 

15  unde  der  vater  ist  got  und  ist  ein  persöne  von  nieman  gebom  noch 
gevlozzen,  unde  der  sun  ist  got  und  ist  ein  persöne  und  ist  gebom 
von  dem  vater,  unde  der  heiligeist  ist  got  und  ein  persöne  unde  fliu- 
zet von  in  beiden.  Her  üf  spricbet  sant  Paulus  *der  ungeschaffen 
geist,   der  6k  vliuzet  in  den  geschaffen  geist.'    Swaz  dem  geschaffen 

20  geiste  begegent,  daz  offenbiiret  sich  zuo  irm  nutze;  daz  ist  in  der  sele, 
diu  da  durchbrochen  hat  daz  gemerke  gotes  unde  sich  verlorn  hat  in 
dem  ungeschaffen  nihte.  Die  drie  persöne  sint  ein  got  in  einer  nä- 
tilre  und  unser  n^türe  volget  göllicher  nätiire  in  öwiger  bcwegunge; 
dnz  si  gevolget  hat  von  nihte  zuo  ihte   unde   gote  volget  in  daz,  daz 

25  er  ime  selben  ist,  da  enhät  si  keinen  wandet  irs  nihles.  Iht  daz 
hanget  an  götltchem  wesenne;  volgunge  ist  materie,  daz  diu  sele  an 
sich  nimet  niuwe  forme  unde  begit  die  si  vor  hüte.  Daz  si  üz  einer 
wandelt  in  die  andern,  daz  ist  ir  tot,  unde  der  si  üz  gdt,  der  slirbet 
si,  die  si  an  sich  nimet,  da  inne  lebet  si. 

30  Sant  Johannes  spricbet  's^lic  sint  die  töten,  die  in  gote  ster- 
bent:  sie  werdent  begraben,  dk  Rristus  begraben  wart.'  Her  üf  spri- 
cbet sant  Dionysius:  in  gote  begraben  werden  ist  niht  md  denne  ein 
übcrvart  in  daz  ungeschaffen  leben.  Diu  kraft,  dk  diu  s^!e  inne  wan- 
delt, diu  ist  ir  materie,  unde  die  kraft  die  bekennet  diu  sdle  nicmer 

35  ze  gründe,  wan  ez  ist  got,  unde  got  enwandelt  niht:  diu  s^le  wan- 
delt in  stner  kraft.  Her  über  spricbet  sant  Dionysius:  got  ist  ein  be- 
weger  der  sele.  Dar  umbe  ist  diu  forme  ein  offenbürunge  des  wesens. 
Her  üf  spricbet  sant  Dionysius,  forme  st  des  wesennes  ihl.  Materie 
kne  forme   daz  ist  niht.    Dar   umbe  geruowet   diu   sele   niemer,   si 

iO  kome   in  got,   der  ir  örste  forme  ist,   und  alle  creatüre  geruowent 
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niemer,  si  komen  in  menschliche  nälilrc:  in  der  koment  si  in  ir  erste 
forme,  diu  got  isl.  Her  über  sprichet  Dionysius:  got  isl  ein  anevanc 
und  ein  mitel  und  ein  ende  aller  dinge. 

NA  sprichet  diu  minnende  sele  'herre,  m^  splsest  du  dlniu  schaf? 
Daz  tuon  ich  an  dem  höhen  mitentage,  d^  got  rastet  in  allen  creatü-  5 
ren  und  alle  creatüre  in  gote.    Her  üf  sprichet  sant  Augustinus:  elliu 
dinc  sint  got.    Da  meinet  er,  daz  sie  cwiclich  in  gote  sint  gewesen 
unt  daz  sie  wider  in  got  söllent  komen.    Her  üf  sprichet  sant  Diony- 
sius: elliu  dinc  sint  niht;   dk  meinet  er,  daz  sie  an  in  selben  niht 
ensint  unde   daz  sie  an  ir  üzfluz  und  an  ir  Influz  also  unbegrlfenlich  10 
sint  alse  niht.    Her  üf  sprichet   Augustinus:  got  ist  elliu  dinc;   da 
meinet  er,  daz  er  aller  dinge  kraft  an  ime  h^te  edeler,  dcnnc  er  sl 
deheiner  cr^atüre  ie  gegeben.    Sant  Dionysius  sprichet:  got  ist  niht; 
da  meinet  er,  daz  got  als  unbegrlfenlich  ist  alse  niht.    Her  üf  spri- 
chet künic  Davit  'got  hat  allen  dingen  ir  stat  gegeben:   dem  vische  15 
daz  wazzer,   dem  vogel  den  luft,  den  tieren  die  erde,  der  sele  die 
gotheit.    Dar  umbe  stirbet  diu  s^le  in  allen  formen  wan  in  gote:   da 
bestüt  ir  materie,   daz  si  enhein  fürwert  hit,  und  die  krefte  der  sele 
die  ziuhet  got  in  sich,  daz  diu  s61e  stäi  üf  eime  blözen  geiste.    Her 
üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  diu  s^le  denne  niht  s41e  heize,  si  heize  20 
diu  oberste  kraft  gotes  dar  umbe,  wan  got  stnen  willen  mit  ir  wür- 
ket.    Her  üf  sprichet  sant  Augustinus:  herre,  du  hAst  mir  mincn  geist 
genomen.    Nu  sprichet  Orienes:    Augustine,  du  hast  ze  kleine  ge- 
sprochen: din  geist  ist  dir  niht   genomen:   die   krefte   diner  sele  sint 
dir  genomen.    Da  vereinet  sich  diu  s^le  mit  gote,  als  diu  spise  mit  25 
dem  menschen :  si  wirt  onge  in  den  ougen  und  6re   in  den  ören. 
Also  wirt  diu  sele  got  in  gote:    mit  einer  iegltcher  gölllcher   kraft 
vereinet  si  sich  also,  als  diu  kraft  an  gote  ist,  unde  got  vereinet  sich 
in  der  sele  also,  als  ieglichiu  kraft  in  der  s^le  ist,  unde  die  zwo  nä- 
türe  die  fliezent  in  einem  liebte,  unt  disiu  wirt  alwesende  zc  nihte.  30 
Daz  si  ist,  daz  ist  si  in  gote.    Die  götllchen  krefte  ziehcnt  si  in  sich, 
daz  siz  niht  anesehent,  als  diu  sunne  alle  crealüre   in  sich  ziuhet, 
daz  si  ez  niht  ansiht. 

Daz  got  ime  selben  ist,  daz  kan  nieman  begrifen.  Got  ist  ime 
selben  in  allen  dingen,  got  ist  elliu  dinc  in  allen  dingen  unde  got.35 
ist  iegltchero  dinge  alzemüle  elliu  dinc.  Also  sol  diu  s^le  sin.  Daz 
got  hiit  von  nlitüre,  daz  bat  diu  s^le  von  gnaden.  Got  der  ist  enhei- 
nem  dinge  nihtsniht,  got  enist  ime  selben  nihtesniht,  got  cnist  niht, 
daz  man  geworten  mac.  Her  üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  got  ime 
selben  si  elliu  dinc,  daz  ist,   daz  er  aller  dinge  bilde  treit.   Da  treit  40 
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er  sich  in  ein  nihl:   da  sint  elliu  dinc  got,  ünde  nihl  daz  selbe,  daz 
wir  wären.    D6  wir  niht  enwüren,  du   was  got  helle  uode  hiinelrtch 
und  elliu  dinc.    Her  üf  sprichet  sanl  Dionysius:  got  ist  nihl,  daz  ist, 
dnz  er  sich  treit  in  ein  niht,  daz  ist  in  ein  unbekantuüsse  aller  cr^- 
5  türen,    unde  daz  niht  ziuhet  die  sdle  durch  elliu  dinc  und  über  alliu 
dinc  und  enbüzeo  elliu  dinc  in  daz  üzcröste  niht,  da  si  allen  creatü- 
rcn  unbekant  ist.    Da  ist  si  niht,  da  enhät  si  niht,  da  eowil  si  niht, 
da  hat  si  got  gote  geUzcn  und  elliu  dinc.    Seit  dd  got  und  himel- 
rtche  Verliesen,  so  sol  dtn  s^le  also  gar  abe  geschciden  sin  von  allem 
10  dem,  daz  si  enpfähen  mac  götllches  fluzzes,  daz  ir  der  geist  oiht  me 
gegeben  mac.  Als  si  dar  zuo  kumt,  so  ist  diu  s^le  deme  lebenne  der 
ewikeit   mt  deune  si  st  der  geschaffenheit,   unde   der   ungeschafTen 
geist  der  lebet  m6  denne  si  lebe,  unde  daz  ungeschaffMi,  daz  da  ewic 
ist   gewesen,   daz   ist   niht   minr   denne  got.    Als  diu  s6le  hie  mite 
15  durchgangen  wirt,  daz  si  sich  selben    gar  verliuset,   denne   alr^rst 
so  kumt  si  wider  an  ir  selber  zuo  dem   Ewigen  armüete,   wan  allez, 
daz  dk  an  ir  lebet,   daz  ist  niht  minr  denne  got.    Dk  von  heizet  si 
arm  an  ir  selben.    Hie  sd  scheidet  sich  diu  s^lc  unde  diu  gotheit, 
unde  daz  entbllben  der  gotheit  daz  ist  der  s^le  vinden,  wan  der  geist, 
20  der  da  ungeschaffen  ist,   der  ziuhet  die  scle  an  ir  bekennen,  daz  si 
neher  ist  der.  entbltbunge  der  gotheit,   denne  ob  si  bekande   allez, 
daz  der  vatcr  ie  gegab.    [Gäbe  des  vaters  ist  wesen   des  ihtes  aller 
crealüre  unde  persöne  des  sunes    unde  mit  dem   süne   des  heiligen 
geisles  oben  disen.    Wan  die  persöne  sint  unverscheidenlich  ze  ver- 
'2o  stänne  underscheidne  liuhtende  der  verstantnüsse].    Und  als  vil  als 
diu  sele  dar  zuo  kumt  in  disem  übe,  als  verre  sol  sis  dwecllche - ge- 
brüchcn  unde  des  selben  sol  si  sich  verzthen. 

Wir  Süllen  ewecllche  als  arm  sin,  als  dö  wir  niht  en wären,    und 
unser  rlchtuom  sol  niht  verderben,  er  bcllbct  in  gote,  des  er  £wec* 
30  lieh  ist.    Diu  gotheit  hat  gote  elliu  dinc  geläzen ;   si  ist  als  arm  und 
als  blöz  und  als  ledic,  als  obe  si  niht  enwere;   si  hat  niht,   si  wil 
niht,  si  bedarf  niht,  si  enwürket  niht  noch  gebirt  niht.    Her  üf  spri- 
chet sant  Dionysius:  diu  scle  enkan  sich  niemer  so  gar  enbloezen,  diu 
golheit  gc  ir  vor,  als  daz  niht,  dk  nie  k!de  abe  geschaOen  wart  noch 
35  da  niemer  ktdc  abe  geschaffen  wirt.    Nach  dem  fürgange  streket  sich 
diu  sele  me  denne  nach  allem  dem,  daz  got  an  im  begrlfcn  mac,  unde 
nach  allem  dem.   daz  si   an  gote  begrifeu  mac    Her  üf  sprichet  die 
brüt  in  der  minne  buoche  hey,  min  liep  ist  mir  vor  gegangen  an  sl- 
ner  forme  und  ich  enmac  ime  niht  gevolgcn.'    Got  der  hdt  die  wcrt- 
40  samkeit  unde  die  brüt  in  ime,  unde  diu  gotheit  gdt  lidic  abe,  als  si 
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nibl  enwcre.  Gol  het  die  forme  der  scle  in  sich  gezogen  und  hat  die 
söle  mit  stner  forme  geformet  an  stner  forme.  Nu  oimet  si  elliu  dinc 
an  sich  Sine  materie,  als  si  der  schepfer  an  im  hele,  unde  daz  selbe 
liizet  si  gote. 

Wir  Süllen  clliu  dinc  halten  in  der  edelkeit,  als  sie  diu  ^wige  wts-  5 
heit  ^wecltche  gehalten  hat.  Wir  süllen  ellin  dinc  geislen,  als  sie  der 
heilig  geist  öwecllche  gegeistet  h^t.    Wir  süllen   allen   dingen   gcist 
sin,   und  elliu  dinc'sülent  uns  geist  sin   in  dein  geiste.    Wir  sülen 
elliu  dinc  bekennen   und  uns  mit  allen  dingen  gölten.    Also  sülen 
wir  von  gnÄden  got  sin,  als  got  von  nätüre  got  ist,  unde  des  selben  10 
sülen  wir  ans  verzlhen  unde  süllen  ez  gote  llizen  unde  süllen  als  arm 
sin,  als  dö  wir  niht  enwüren.     Und  in   dem  enthalte  süllen  wir  als 
ledic  gän,   als  dö  wir  niht  enw^ren    und  als  diu  gotheit  ledic  gSt  in 
ir  nihtslnde.    Her  üfsprichet  Kristus  's61ic  sint  die  armen  des  geistes.' 
Dise  armen  des   geistes  die   süllent   mit   dem  vater  gebrüchen   üne  15 
underscheit.    Der  vater  bekennet   ime   selben   enkeinen    underscheit 
enzwischen  im  unde  der  sSle  wan  als  vil,   daz  er  ez  von  n^türe  h4t 
unde  si  von  gnaden.    Her  öf  sprichel  Kristus  'die  mir  volgent,  die 
wil  ich  bringen  d4  ich  bin.'    Kristus   sprichet  's6lic  sint  die  armen 
des  geistes:  gotes  riche  ist  in  inen.'    Die  armen  des  geistes  daz  sint  20 
die,  die  got  elliu  dinc  geläzen  hänt,  als  er  sie  bäte,  dö  wir  niht  en- 
wären,  unde  niht  an  im  selber.    In  dem  nihte  wonet  gol  unde  diu 
s^le  wonet  in  gote.    Du  h4t  si  enhein   wonen  unde  da  kan  enhein 
crlatüre  zuo  komen  mit  ir  kraft  noch  enhein  creatüre   enmac  niht 
bisher  komen.  25 


XV. 

Die  drie  persöne  geschuofen  die  crdatüre  von  nihle  zuo  dem  sel- 
ben gebrüchen,  des  diu  heilig  drivalljkeil  gebrüchet.  Dar  umbe  ist 
daz  underscheit  des  gebröchens  in  den  persönen  und  in  den  kreflen; 
und  dem  wesen  genüegel  wesenllche,  in  dem  weseu  ist  niht  denne  30 
genüegede  der  einikeit,  dar  umbe  eischet  diu  sSle  niht,  dar  umbe 
bekennet  si  ouch  ^k  niht  unde  wil  niht. 

In  der  gegenwertikeit  der  persöne  du  bekennet  d^u  ein  die  an- 
dern also  verre,  als  sie  persöne  sint,  wan  ein  persöne  gcbirl  die  an- 
dern.   Daz  wesen  gebirl  nihl.    An  der  gegenwertikeit  enpfehet  diu  35 
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ein  persöne  von  der  andern.  Der  sun  enpföhet  allez  daz  er  Mi  von 
dem  vater,  der  heilig  gei5t  cnpf^bet  allez  daz  er  hat  von  dem  valcr 
unde  von  dem  sune  und  ir  iegllcbes  persöne  enpfehet  von  der  andern 
gcgenwertikeit  unde  wollust  unde  mit  werken  unde  mit  vreuden.  In 
5  den  werken  enpfehet  iegltcbiu  sich  selben  in  der  andern  in  allen  din- 
gen nach  dem  wesen  und  ir  i^gltcher  fröuwet  sich  des  andern  nicb 
den  persönen  unde  stn  selbes  an  dem  andern. 

I^ü  sprichet  man  von  drterleie  geschepfnüsse.    Man  sprichet,  daz 
gehurt  sl  geschepfnüsse,  unde  daz  von  nihte  geschaffen  wirt,   unde 

10  daz  geschaffen  niti  in  genäden  zuo  höhen  genüden.  Daz  selbe  bete 
Kristus  Af  daz  aller  hoehste.  Ist  geburt  ein  geschepfnüsse,  s6  was 
Krist  ein  geschepfunge  stnes  vaters  in  der  Ewigen  geburt  persönlich 
•unde  wesenlich.  Daz  sprach  Kristus  selber  'diu  wtsheit  geschuof  die 
wtsheit.'    Diz  geschepfnüsse  des  suns  ist  öweclich   an   ime   gewesen 

15  allez,  daz  ez  ist,  unde  wirt  doch  eweclich  geborn  von  dem  vater  mit 
allem  dem,  daz  er  ist,  unde  diu  geburt  heltbet  öwiclich  in  dem  vater. 
Her  üf  sprichet  sant  Dionysius:  got  geschuof  einen  got,  der  was  als 
guot  als  got.  Als  vcrre  als  sich  der  vater  selbe  enpfehet  von  ime 
selben,  als  verre  ist  er  ein  geschepfnüsse  stn  selbes.    Her  öf  sprichet 

20  sant.  Dionysius:  got  ist  stn  selbes  eingeboru  »un.  Daz  ist  in  der 
ewikeil.  Grdatüre  die  beltbenl  in  der  ewikeit,  als  sie  sint  in  der  got- 
geberhaftigen  gotbeit.  Der  sun  bekennet  elliu  dinp  wesenlich  in  dem 
Wesen  als  der  v^ter,  der  wesenllche  bat  gewalt  alles,  daz  ge- 
schehen möhte  unt  daz  niht  geschehen  mühte.    In  der  persöne  hat 

"26  er  aller  dinge  bilde,  daz  er  mit  dem  vater  elliu  dinc  bekantc,  und 
der  gemeine  gewalt  alles,  daz  geschehen  ist  unt  daz  nö  geschiht  unt 
daz  noch  geschehen  sol  unt  daz  got  noch  getuon  möhte,  ob  er  woldc, 
unl  daz  doch  niemer  geschiht.  NAch  dem,  daz  der  vater  stnen  wil- 
len strecket  zuo  den  dingen,    diu  da  geschehen  süllenl,   nach  dem 

30  strecket  der  sun  stne  wtsheit,  daz  sie  gcschehent;  und  als  der  vater 
stnen  willen  leilct  zuo  den  dingen,  diu  niemer  süllent  geschehen,  al- 
so leilel  ouch  der  sun  stne  wtsheit,  daz  sie  niemer  geschchent. 

Daz  ander  geschepfnüsse  ist  der  drter  persöne  alleine,    wan  sie 
ein  sint  an  im  werken,   da  sie  elliu  dinc  von  nihte  schaffent.    Daz 

35  hete  Kristt  sele  öf  daz  hoehste,  wan  si  wart  von  nihte  geschaffen  in 
der  zit.  Diu  bilde,  diu  in  der  mitein  persöne  sint,  diu  sint  gedru- 
ekel  in  die  vermügenheit  der  söle,  daz  diu  sele  in  dem  bilde  beken- 
nen mac  elliu  dinc,  diu  geschehen  sint  unde  die  nö  geschehent  unde 
die  noch  geschehen  süllent.  Aber  daz  niemer  mere  geschehen  sol  unde 

40  daz  got   noch   wol  getuon   möhte   under  der  gemeine  gewalt   unde 
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nieracr  geschehen  mac  unde  doch  in  dem  wesenlichen  gewalt  ist,  des  be- 
kennet diu  selc  niht,  wan  daz  gehoeret  got  alleine  zuo.  Diz  lieht  ist 
Creatore  von  nihtc  geschaffen  und  ist  der  selc  übernäliuriich.  Ein 
lieht  hat  diu  scle  gemeine  mit  den  engelen.  Daz  ist,  dnz  ir  ein  bilde 
In  gedrucket  wirt,  dnz  si  in  ir  selber  bekennet  diu  dinc,  diu  dA  ge-  5 
schcbeo  sint  unde  diu  nä  gcschebent;  aber  diu  noch  geschehen  sül- 
i^nt.  der  bekennet  si  niht  in  dem  bilde,  got  gebe  ir  sie  denne  ze 
bekennen.    Uut  daz  ist  der  s61e  übern4tiurlich. 

Daz  dritte  gescheprnüsse  ist,  daz  der  Itcham  geschaffen  wirt  von 
genädcn  zuo  hoßhern  genSden,    daz  ist,   daz   er  zuo  nimet  an  tier-  10 
licheit.    Mit  der  tierlicheit  möhte  er  niht  gesehen  in  der  Hute  con- 
sciencie,  mit  der  tierlicheit  möhte  er  euch  dehein  zeichen  geluon  und 
er  wesle  oucb  dehein  zuokünftic  dinc,  got  engebc  ez  ime  denne.  Kri- 
stus  was  als  afl'oht,  dö  er  kint  was,  daz  er  niht  bekante,  wer  sin  va- 
ter  oder  stn  muoter  was.    Her  üf  sprichet  sant  Ambrosius:  er  wart  15 
geschaffen  von  gnAden  zuo  hcebern  gn4den,  wan  er  stuonl  von  dem 
töde  üf  in  untoetlicheit.    Krist  siht  in   dem  himel  niht  mit  vleischlt- 
chen  ougen  denne.  daz  vor  im  ist;   soldp  er  binder  im  iht  sehen,   so 
müese  er  sich  umbe  kcren.    Da  von  bekande  der  sun  den  vater  nie 
ze  gründe.    In  ir  gebrücben,  da  sich  die  drte  in  ir  nätiurltcher  eine-  20 
kcit  einigcnt,   und  in  daz  gebrächen  wart  Kristes  sele  gcsat  in  dem 
punte,  d6  si  geschaffen  wart,  unt  daz  gebrücben  wart  ir  enzogen ,  also 
daz  81  götltcher  nätüre  nibt  gesehen  mohte.    Kristes  s^le  gebrüchet 
also  götltcher  nAtüre  von  genäden   alse  got  von  n4türe.    Also  ist  daz 
enzogen  allen  crSatüren,  daz  gütlicher  nätüre  nie  ein  tropfe  kom   in  23 
alle  cr^atüre.    D4  von  ist  daz  daz  hashste  bckantnüsse,   6ä  man  zuo 
komen  mac,  daz  man   bekenne,  wie  die  drte  persöne  gebrücben  ir 
götltcher  nätüre.    Dar  zuo  mac  doch  nieman  komen,  mer:    daz  sich 
diu  sSle  senke  in  ein  mitwizzen    unt  daz  diu  geschaflenheit  unde  diu 
ungeschaffenheit  zemäle  in  st  vlicze  unt  daz  si  üf  der  mite  slS  unde  30 
sehe  in  die  beide  äne  irretuom   unt  daz  si  üf  ein  punt  lüterltchc  be- 
kenne, wie  si  gebrüche  unde  wie  ir  daz  enzogen  wirt,  des  si  da  ge- 
brüchet, unde  wie  si  mite  gezogen  wirt  von  genäden,  und  enkan  doch 
götltcher  nätüre  niht  begrtfeu.    Si  bekennet  daz  wol,  daz  si  gotes  ist 
unde  doch  niht  ir  selber.    Si  sol  bekennen  üf  daz  hoehstc  punt,  wie  35 
Itden  unde  gebrücben  üf  ein  punt  st.    Daz  Krist  bete  Itden  unde  ge- 
brücben üf  ein  punt  Itpltcben,   daz  was  ein  wunder.    Stn  sele  bete 
Itden  an  alien  iren  kreften.    Diu  oberste  kraft  diu  bete  Itden,   und 
also  vil   m^re  denne  die  andern,  als  vil  si  behender  was  denne  die 
andern.    Her  üf  sprichet  ein  wtse  meister:  in  diser  bekantnüsse  kumt  40 
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diu  s^le  in  volkomenc  vreude,  wan  volkomcniu  bekantnflsse  machet 
volkomenc  vreude.  Her  üf  sprichet  Kristus  *die  dich,  vater,  beken- 
nenl  unde  dtnen  sun,  den  du  gesant  hast,  die  habent  daz  Swige  le- 
ben.'   Er  sprichet  ouch  'bitet,  daz  iuwer  Yreude   vol   werde/    Sani 

5  Dionysiiis  sprichet,  volliu  vreude  st  ein  lüter  consciencie,  diu  einen 
tnfluz  habe,  der  der  ndtAre  fuoc^am  st,  unt  daz  sich  diu  s^le  schouwe 
in  dem  spiegel  der  gotheit.  Got  ist  ein  Spiegel,  der  sich  offenbaret 
swem  er  wil,  unde  verbirget  sich  swem  er  wil.  Her  ikf  sprichet  sant 
Peler  'got  geschuof  die  nätüre  unde   die  persöne  in  der  ndtürc  und 

10  erwelte  die  nätilkre  unde  niht  die  persöne.  Sant  Dionysius  sprichet, 
diu  sdle  habe  ein  lieht,  daz  ir  selber  liuhtet  ze  würkenne.  Dai  lieht, 
daz  got  in  die  nehsten  enget  giuzet,  da  mite  giezent  sie  sich  wider 
in  got  mit  allem  dem,  daz  sie  sint.  Her  üf  sprichet  sant  Bernhardus: 
die  geiste  die  giezent  sich  niht  mit   irm  n4tiurltchem  liebte  in  got, 

15  diu  gotheit  ziuhet  sie  in  sich  mit  irm  liehtc,  daz  siz  niht  ansiht. 

Nu  sprichet  sant  Johannes  'got  ist  diu  minne  und  der  in  der 
minne  wont,  der  wont  in  gote  unde  got  wont  in  im.'  Als  sich  got 
der  s61e  onenbliret,  s6  minnet  diu  sele  got,  so  ist  si  in  gote  und  er 
ist  in  ir.    Als  diu  sunne  schtnet,   so  siht  daz  ouge;  denne   ist   daz 

20  ouge  in  der  sunne  unde  diu  sunnc  in  dem  ougen.  Eyli ,  vriunt  min, 
nü  merke,  waz  ich  meine,  wan  ich  mtne  meinunge  niht  gcschrtbcn 
gctar  noch  gereden,  wan  in  den  persönen  ist  götiich  niitüre  ein  Spie- 
gel, da  nie  rede  tn  kom.  A1s6  verre  als  sich  diu  sele  über  rede  ge- 
werfen  mac,   als6  verre  gelichel  si  sich  dem  Spiegel.     In  dem  spiegel 

25  einiget  niht  denne  gellchntisse. 

Do  ich,  herre,  in  dir  was,  do  was  ich  unnotdurftic  an  mtnem 
nihtc,  unt  dtn  angesihte,  daz  dQ  mich  anesehe,  daz  machte  mich 
ndtdürftic.  Ist  daz  ein  t6t,^<taz  diu  s6le  von  gote  scheidet,  so  ist 
ouch  ein  tot,  daz  si  üz  göre  gcvlozzen  ist,  wan  alliu  bewegelicheit 

30  ist  sterben.  Da  von  sterben  wir  von  ztt  ze  ztt  unde  diu  sSIe  slirbet 
alslerbcnde  in  dem  wunder  der  gotheit,  daz  si  niht  begrifen  kan  göt- 
liehe  naläre.  In  dem  nihtc  stürzet  si  über  unde  wirt  ze  nihte.  In 
discm  nihte  stnde  wirt  si  begraben  unde  mit  unbekantnüsse  wirt  si 
vereinet  in  den  unbekanten   unde  mit  ungedanken  wirt  si  vereinet  in 

36  den  ungcdiihlen  unde  mit  unminnc  wirt  si  vereinet  in  den  ungemin- 
ten.  Waz  der  tot  begrlfet,  daz  kan  im  nieman  genemen:  er  schei- 
det daz  leben  von  dem  Itbe  unde  scheidet  die  sele  von  gote  unde 
wirfct  st  in  die  gotheit  unde  begrebet  st  in  ir,  daz  si  allen  crSatüren 
unbckant  isL    Da  wirt  ir  vergezzen  als  der  gewandelten  in  dem  grabe 

iO  unde  si  wirt  unbegrlfenlich  allen  begrtfcren.     Als  got  unbegrtrenlich 
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ist,  also  wirt  si  unbcgrifenlich.    Als  w^nic  man  die  t6ten   begrtfen 
roac,  die  hie  ze  dem  Itbe  stcrbcDt,  alse  w^nic  mac  man  die  töten  be- 
grtfen,  die  in  der  gotheit  tdt  sint.    Disen  tdt  suochet  diu  s£le  Swcc- 
Itche.  AU  diu  sele  getoetet  wirl  in  den  drin  persönen,  da  verliuset  si 
ir  niht  unde  wirt  geworfen  in  die  gotheit.     üä  vindet  si  daz  antifitze  5 
irs  nihtes.  Her  üf  sprichet  unser  herre  'mtn  unbefleckete ,  du  bist  ze- 
mä\e  schcBne',  unde  von  der  unbegrtfenliojieit  siner  scboene  so  sprichet 
si  'du  bist  noch  schcener/    DA  siht  si  in  die  verborgenen  künste  go- 
tes,  daz  got  wunderlichen  daz  niht  hat  gemachet  nOtdfirflic,   unde 
hat  ime  doch  niht  geschadet.    Sant  Dionysius  sprichet:    daz  ist  niht  10 
wunder,  daz  got  die  sSle  nötdürflic  gemachet  hat  mit  stner  angesihte, 
stt  daz  diu  sunne  ine  gebot  den  maden  unde  den  würmcn  Teben  ^1 
in  dem  vülen  holze.    So  siht  diu  sdle  gotes  grözheit  an  und  ir  klein- 
heit  unde  wirfet  sich  Az  gotes  herzen  und  üz  allen  crSatüren  unde 
bellbet  üf  ir  blözem  nihte,    unde  diu  götlich  kraft  enthaltet  si  in  irm  15 
wesenne.    San t  Dionysius  sprichet:  elliu  dinc  st^nt  üf  nihte  nach  dem 
geböte  gotes.    Aber  sprichet  er:  der  blic,  der  üz  got  g£t  in  die  s61e, 
der  ist  ein  begin  des  gelouben,  daz  ich  geloube,  daz  mir  nie  geoflcn- 
bdret  wart.    Also  verre  als  sich  diu  s^lc  mit  gelouben  gesenken  mac 
in  daz  unbckanle  guot,   alsc  verre  wirt  si  ein  mit  dem  unbekantcn  20 
guote  unde  wirt  ir  selben  unbekant  und  allen  crdatüren.    Si   weiz 
wol,  daz  si  ist;  si  enweiz  aber  niht,  waz  si  ist.    Als  si  allez  daz  be- 
kennet,  daz  ze  bekennen  ist,   denne  alr^rst  kumt  si  über  in  daz  un- 
bekante  guot.    Disiu  übervart  ist  manigen  bekcnneren  verborgen.   Diu 
sele  ist  an  ir  nMüre  also  gcstalt,  wd  si  iht  ist,  da  ist  si  alzeroiile,  an  25 
iegltchem  lide  ist  si  alzemdle,  unt  daz  ist  des  schult,  swä  der  natüre 
iht  ist,  da  ist  si  alzemäle.    Dar  umbe   ist  diu  gotheit  an  allen  steten 
und  in  allen  crSatüren  und  an  iegllcheryilzemAle. 

Diu  ungenätürte  nfttüre  nitüret  niht  denne  also  vil  als  si  sich  16- 
zet  nitüren.  Sd  ndtüret  si  niht,  der  vater  nätüret  slnen  sun  in  der  30 
gendtürten  nätüre,  unde  der  vater  ist  der  ungendtürten  nätüre  also 
nähen  als  der  genätürtcn  nitüre,  wan  sl  ist  ein  mit  im.  Der  vater 
ist  in  der  ungenAtürten  ndtüre  aleine  und  ouch  der  Srste  in  der  ge- 
nitürten  nätüre.  Und  in  der  genätürten  nätüre  ist  der  sun  mit  dem 
vater  nätürende  unde  der  sun  ndtüret  den  heiligen  geist,  unde  der  35 
heilige  geist  ist  mit  dem  vater  unde  mit  dem  sune  in  der  genatürtcn 
ndtüre  und  er  nätüret  niht.  In  der  genälürten  nätürc  sint  sie  ein 
unde  diu  genätürte  n4türe  underscheldet  die  persöne  unde  die  per- 
söne  sint  also  6wic  an  ir  persönen,  als  diu  ungenätürte  nätüre  ist 
an  ir  nitüre,   unde  diu  genätürte  nälüre  ist  als  6wic  an  ir  als  diu  40 
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ungen4türte  ndtüre,  unt  diz  ist  niht  denne  ^in  got  undc  drte  persdnen, 
die  ii4tiürent  die  crSalüre,  ein  ieglich  in  ir  nälülre,  unde  gebent  in 
kraft  unde  werc,  daz  ist,  daz  in  aller  beste  bekumet.  Ein  ieglich 
creatArc  hat  ir  nätüre  also  liep,  daz  si  niht  ein  ander  wolde  haben. 
5  Ein  meistcr  sprichet:  möhte  riuwe  an  den  vater  gevallen,  so  rou  in, 
daz  er  alle  creatüre  von  gütlicher  n^tülre  niht  möhte  gemachen.  Swenne 
sich  diu  scle  mit  ir  einveltigen  nätüre  köret  in  gotes  ndlüre,  so  ist 
si  balde  vereinet  in  gote,  wan  daz  merken  ür  den  kreflen  und  üf  den 
persöncn  und  üf  den  tugenden   ist  der  sele  ein  hindernüsse  in  götit- 

10  eher  einekeit.  Der  gemeine  sin  gtt  den  andern  sinnen  hoeren,  sehen, 
entsinn,  smeken,  und  er  ist  doch  niht  wan  ein  in  ime  selben.  Daz 
die  üzwendigen  sinne  vernement,  daz  bringenl  sie  an  den  gemeinen 
sin.  S6  nimet  denne  diu  redelicheit  daz  beste  üz  unde  ziuhet  ez  in 
die  gehücnüsse  und  einet  ez  in  die  sdle  unde  Idzel   daz  grobe  der 

15  vibclicbeit.  Diu  oberste  kraft  treget  ez  in  daz  bekanlnüsse  unde  be- 
kennet gotes  aller  liebsten  v^illen  unde  trcgel  ez  denne  in  die  sdle  unde 
diu  sSle  einiget  elliu  dinc  in  gotes  liebesten  virillen. 

Got  ist  ein  einvellic  guot  an  ime  selben  und  ungestücket.  Alle 
die  namen,   die  diu  söle  gote  gtt,  die  nimet  si  an  ir  selber.    Aleine 

20  got  drtveltic  st  an  den  persönen,  er  ist  doch  niwan  ein  einic  guot 
an  der  n4türe.  Er  ist  ein  algewallic  guot  an  dem  vater  und  ein  kU- 
riu  wtshcil  an  dem  sune  und  ein  lüter  güete  an  dem  heiligen  geisle. 
Er  ist  drlvcltic  und  er  ist  ein  an  allen  creatAren  gemciniciich  und  er 
ist  den  vcrbrunnen  geisten   unde  die  in  dem  brande  erloschen  sint 

25  und  in  ime  ze.nihte  worden  sint  ein  einvaltig  substancie.  Als  diu 
sele  an  ir  geeiniget  hat  elliu  dinc  unde  sM  üf  ir  einvaltigen  substan- 
cie, so  ziuhet  si  gütlicher  nätüre  krefle  in  sich,  die  si  üz  ir  wirfet 
von  irem  wesen  in  götltcher  nätüre  wesen,  unt  daz  wesen  durchget 
si  alzemiile  unt  diu  zwei  wesen  stönt  üf  einem  punte  in  der  sSIe  und 

30  in  gote  unt  daz  underscheit  der  drter  persöne  enhindert  die 
einikeit  niht  unt  daz  wesen  hindert  daz  underscheit  der  drter  personc 
niht.  An  iegllcher  persöne  ist  er  drtvaltic  und  ein  nach  dem  gebor- 
nen  wesen  unt  daz  ungeborne  wesen  enlözet  die  persöne  in  dem  we- 
sen niht.    Swer  eine  persöne  enpfehet,   der  enpf^het  gütliche  ndtüre 

35  drlvaltic  zemäle  in  einer  einekeit.  In  dem  wesen  da  h4t  ein  persöne 
also  vi!  als  dric  in  dem  underscheide. 

Selic  ist  diu  sele,  diu  den  übersprunc  getuot,  daz  si  elliu  dinc 
enpfdhet  in  der  blözen  gotheil.  Diu  sele  sol  begraben  werden  in 
dem  antlülze  gotes,  si  sol  gezogen  werden  in  den  himei,  da  die  drle 

40  persöne  inne  wonent  mit  einekeit  irre  nätüre.    Daz  ist  diu  verborgen 
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gothcit,  da  man  nihl  abe  gesprechen  mac.  Selic  sint  die  die  über- 
vart  getuont:  den  werdent  elliu  dinc  bckant  in  der  wärheit  unde  sie 
sint  doch  unbekant  allen  creatüren.  Als  verre  als  sie  über  alle  crea- 
iüren  sint,  als  verre  sint  sie  got  ob  allen  creatüren,  unt  daz  kumt 
von  der  einekeit,  die  sie  mit  gote  habent.  Daz  antlütze  gotes  ver-  5 
birget  si  in  im  und  alle  ir  gestaltnüsse.  Sw4  sich  zWei  dinc  verei- 
nent,  daz  allermeist  krefte  hat  daz  ziuhet  daz  ander  an  sich.  Kristus 
sprichet  'ir  b4nt  mich  niht  erwclt,  ich  hän  iuch  erweit.'  Selic  sint 
die  üzerweltcn,  sie  tragent  daz  bilde  gotes.  Kristus  sprichet  'selic 
sint  die  armen  des  geistes,  gotes  rtche  daz  ist  ir.'  Die  armen  des  10 
geistes  daz  sint  die,  die  gote  elliu  dinc  geläzen  b^nt,  als  er  sie  bete 
dö  wir  niht  enwären.  Goles  riebe  ist,  daz  diu  s^le  vol  gotes  st  unde 
niht  an  ir  selber  st.  In  dem  nihte  wont  got  unde  diu  sSle  wont  in 
dem  selben  nihte.  Da  hat  si  keinen  wandet  unde  dar  enkan  kein 
creatüre  komen  mit  ir  kraft  unde  kein  creatüre  mac  niht  boßher  ko-  15 
men.  Her  ülf  sprichet  sant  Dionysius:  got  wont  in  dem  nible.  ö 
Dionyse,  daz  wcre  ze  klein  gesprochen  l  got  woncl  in  dem  niht^s- 
niht,  daz  e  was  denne  niht,  daz  ist  diu  verborgen  gotheit,  diu  da 
blöz  ist  an  ir  künste,  da  man  niht  von  gesprechen  tar.  Daz  die  eine- 
keit gescbiht,  daz  ist  gotes  aleine.  Her  ür  sprichet  sant  Dionysius:  20 
enwoute  got  niht  in  dem  nihte,  so  würden  elliu  dinc  ze  nihte.  Her 
Dionyse,  daz  wcre  ze  klein,  und  wonte  got  niht  in  dem  nihlcsnihte, 
unde  trüege  got  mit  stner  kraft  die  creatüre  niht,  so  würden  sie  ze 
nihte,  wan  sie  vliezent  von  nätüre  in  daz  niht,  da  sie  von  geschaffen 
sint.  Dar  umbe  wont  got  in  dem  nihtesnihte,  daz  d^  d  was  denne  25 
niht. 

Diu  creatüre  hki  einen  tnganc  in  got,  da  ir  wesen  an  st^t,  unde 
würket  in  der  kraft,  diu  st  beweget,  ze  komen  von  nihte  ze  ihle. 
Nu  sprichet  sant  Paulus  und  ouch  sant  Augustinus  'wie  ist  mir  ge- 
schehen, daz  ich  von  nihte  ze  ihte  worden  bin,  unde  von  einem  30 
wurme  got  unde  von  einer  creatüre  schepfer?*  Diu  sSle  sol  in  got 
also  vereinet  stn,  daz  st  des  bedunkc,  daz  niht  mere  st  denne  got 
aleine  unde  daz  got  nie  creatüre  me  bescbüefe  denne  st  aleine.  Diu 
sSIe,  diu  dise  übervarl  getuot,  diu  kumet  in  eine  ruowe  aller  dinge. 
Si  ist  got,  als  er  in  ime  selber  ist.  Her  üf  sprichet  Kristus  selbe  35 
'ich  bin  iu  men;che  gewesen,  unde  stt  ir  mir  niht  got,  so  tuot  ir  mir 
unreht.'  Got  ist  mensche  worden,  daz  wir  got  würden.  Got  was  mit 
götltcher  nätüre  verborgen  in  menschltche  n4lüre,  daz  man  da  niht 
erkande  denne  einen  menschen.  Also  sol  sich  diu  sele  verbergen  in 
götltcher  nMüre,  daz  man  an  ir  niht  mttge  bekennen  denne  got;  niht  40 
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daz  si  eine  persöne  an  sich  nemc,  als  Kristus  bete,  sunder  daz  si  zc- 
mä\e  gesenket  werde  in  götitche  niitüre.  Got  ist  niht  n4tAre,  als  diu 
crdatöre  ist,  diu  daz  an  ir  hat,  daz  ein  andriu  niht  enhüt.  Der  ein 
becke  were   und  ein  briuwc,   von  dem  möhte  man  niht  gesprechen, 

5  daz  er  aleine  ein  briuwe  w^re,  wan  er  w£re  ouch  ein  becke.  Also 
ist  got  aller  n^türen  ndtürei  wan  er  aller  n^türen  ndtüre  an  im  bM 
ungestücket.  Er  ist  lieht  der  liebte ,  er  ist  leben  der  lebenden ,  er  ist 
Wesen  der  wesenden ,  er  ist  rede  der  redenden.  Dar  umbe  ist  er  aller 
nätüren  nätüre.    Her  Af  sprichet  sant  Dionysius:   dar    umbe   mag   er 

10  niht  heizen  ein  nätüre,  wan  er  einvaltic  ist  und'  ime  kein  geltcheit  niht 
enist.  Her  üf  sprichet  aber  sant  Dionysius:  man  mac  got  niht  beken- 
nen denne  mit  unbekantnttsse.  Als  got  in  die  sdle  kumet,  so  kumct 
er  mit  allen  dingen  in  st.  Aleine  got  ein  dinc  einvalticltchen  in  im 
habe,  diu  sdle  h^t  sie  doch  redelich  mit  underscheit,  tiuYcI  und  engel 

15  und  elliu  dinc.  Also  h^t  diu  s^le  mugenlhcit  ze  enpf4henne  elliu  dinc 
an  got,  unde  si  bekennet,  waz  got  ist  in  in  und  waz  sie  sint  in  gote, 
unde  si  wirfet  sich  ür  in  die  einvaltikeit  über  elliu  dinc  in  daz  unbe- 
kantnüsse.  Her  Af  sprichet  sant  Dionysius,  daz  st  herschaft,  daz  man 
nidriu  dinc  überkome  unde  diu  d4  neben  sint,  unde  sie  bringe  in  diu 

20  hoehslen.  Dar  über  sprichet  Kristus  'die  mir  volgent,  die  wii  ich  brin- 
gen, dk  ich  bin.'  Der  vater  sprichet  sich  in  dem  sune  in  die  sdle. 
Wan  der  sun  daz  wort  ist  des  vater,  s6  offenbaret  der  vater  sich  der 
scie  in  dem  wortc,  dnz  er  in  stner  götitchen  natürc  kein  gestaltnüsse 
bat.    So  sprichet  sich  diu  sdle  wider  in  dem  selben  wortc  dem  vater, 

25  daz  si  kein  gestaltnüsse  habe  an  irem  nihte ,  so  l^zet  si  ir  iht  in  dem 
worle  unde  wirfet  sich  ungeslalt  in  den  ungestalten.  Diu  golheit  ist 
ein  blöz  einvaltic  dinc,  daz  aller  dinge  kraft  an  im  hat  ob  den  per- 
söncn  unde  der  drler  persone  kraft  in  einvaltikeit  unde  si  mac  sich 
nieman  gegeben   noch  si  mac  nieraan  zemäle  enpfdhen  also,  daz  si 

30  aleine  an  im  beste.  Her  üf  sprichet  sant  Dionysius:  diu  golheit  h4t 
elliu  dinc.  Dar  umbe  sint  die  drie  persöne  in  der  gotheit,  die  die 
gotheit  ofl'cnbärent  ir  ieglich  dem  andern  unde  der  creatüre  als  >il, 
als  si  sin  enpUhen  mac.  Der  vater  oß'enbäret  ime  die  gotheit  selbe 
und  offenbaret  st  stnem  sune  unde  der  vater  unde  der  sun  offenbä- 

35  rent  st  dem  heiligen  geiste  unde  die  drie  persone  offenbarem  sl  den 
crealüren  unde  diu  gotheit  spilt  mit  der  rede  und  vor  der  rede  und 
obe  der  rede  unde  diu  rede  mac  sl  niht  begrtfei^  Unde  wdren  die 
drie  persöne  mit  der  underscheit  in  der  gotheit  niht,  so  enwSre  diu 
golheit  nie  geoffenb4rcl  worden   unde  si  enhcle  nie  creatüre  geschaf- 

40  fen.    Dar  umbe  sint  diu  Ewigen  werc  ein  sache  der  creatüre.    Der 
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vater  oflenbarel  die  golheil,  der  sun  ofTenbdrel  den  vater,  der  heilig 
geist  ofTenbärcl  sie  beide.  Die  offenbärungc  h^t  diu  gothcit  von  den 
dingen,  diu  niderbalp  ir  sint.  Diu  aller  meiste  vollekomenheit  hat 
gebresten  an  den  creatüren.  So  gescbibt  cz  under  wtlen,  daz  der 
mdnc  scbiuzet  under  die  sunne  und  enpfehet  den  sunnenscbtn  alze-  5 
male;  so  spricbet  man,  diu  sunnc  st  vergangen.  S6  ist  ein  Sterne, 
der  wirfet  stiic  kraft  in  den  mänen  undc  ziubet  in  von  der  sunne; 
so  nimet  denne  diu  sunne  ir  liebt  von  den  ding«n,  die  under  ir  sint. 
Diu  sele  enpfehet  von  der  drtvallikeit  elliu  mözigiu  dinc,  diu  von  kref- 
ten  gcmezzen  sint.  Üz  der  blözen  gotheit  schtnet  ein  cinvaltic  lieht  10 
in  daz  einvaltic  wesen  der  s£le,  daz  die  krefle  niht  cnpf4hen  mügent 
die  obersten  noch  die  nidersten.  Aleine  diu  golheit  elliu  dinc  in  ir 
habe,  si  hat  sie  doch  in  einem  wesen  ungeslticket.  Si  gcbirt  niht, 
des  beizet  si  niht  vater;  si  enpfehet  niht,  des  heizet  si  niht  sun  noch 
heiliger  geist.  Die  drte  persöne  sint  an  den  persönen  got  und  an  der  15 
nätäre  gotheit.  Diu  gotheit  durchschlnet  daz  underscheit  der  per- 
söne  und  aller  creatüre  underscheit  unz  üf  die  nidersten  unde  liuhtet 
si  ir  selber  unde  liuhtet  ouch  ir  selber  in  ir  selber.  Und  als  diu  sele 
in  daz  blöze  wesen  kumel  der  gotheit,  so  bekennet  si  alliu  dinc  unz 
üf  die  nidersten  creatüre ;  so  liuhtet  si  ir  selber  und  alliu  dinc  in  ir  20 
unde  bekennet  in  der  gotheit  götltche  n^türe  und  in  dem  under- 
scheide  der  persone  d4  verliusct  si  im  naroen  unde  die  drte  persöne 
die  verliesent  im^namen  in  der  einekeit,  und  allez,  daz  diu  einekeit 
begrtfen  mac,  daz  verliuset  stnen  uamen  in  der  einekeit.  Dan  en- 
wirdet  diu  söle  irem  nihte  wert  unde  sol  in  der  gotheit  niht  ieglich  25 
ein  sich  niihen  unde  die  krefle  habent  dekein  nächvolgen.  Her  üf 
spricbet  sant  Dionysius:  diu  gotheit  ist  ze  nihte  worden.  Dd  meinet 
er,  daz  diu  sdle  mit  irem  blözen  wesen  den  kreften  engaugen  ist.  Di 
habent  die  krefle  die  gotheit  verlorn  und  ouch  ir  blöz  wesen  der 
gotheit  üf  den  persöif&n  und  üf  den  kreften  unde  die  krefte  habent  30 
ein  nichvolgen  in  daz  wesen  unde  sie  widerstent  an  dem  widcrslage 
der  drter  einekeit.  Da  verliuset  diu  minne  im  namcn  und  elliu  dinc 
in  der  gotheit  nihte,  dd  ist  diu  sele  tugevlozzen  irm  ihte.  In  der 
gotheit  üihte  dar  inne  hat  der  vater  stne  vollekomenheit  unde  die  drte 
persone  ir  einekeit  unde  gebent  allen  creatüren  ir  vollekomenheit  an  35 
irm  beschafTeuen  ihte,  unde  diu  sele  fliuzet  in  irm  ihte  in  der  got- 
heit niht  durch  elliu  dinc  unde  si  rüeret  sie  doch  niht  an  irs  wesens 
ihte.  Her  üf  spricbet  sant  Dionysius,  daz  diu  sSIe  niht  gerüeret  werde 
an  irm  nihte  in  der  gotheit  nihle  unt  daz  die  sdle  ouch  diu  gotheit 
niht  rüere  an  irm  nihte.    D4  ist  si  als  gröz «  daz  sie  fliuzet  40 


542 

imc  gellch  in  einem  liebte.  Her  M  spricbet  sant  Dionysius:  diu  got- 
heit  ist  ze  nihtc  worden,  wan  st  der  isele  krefte.  nibt  begrtfen  mügent 
Gelobet  unde  gebenedict  st  der  vater  unde  der  sun  unde  der  bei- 
lige geisl  in  einekeit  götlicber  ndtüre.  Gelobet  unde  gebenedict  sl  J^- 
5  sus  Kristus  des  lebenden  gotes  sun  an  einer  persöne  götitcher  nitürc 
unde  menscbltcher  n4türe. 


XVI. 
VON  DEM  ZORNE  DER  SfiUE. 

Diu  minnende  scie  wirt  zornic  von  ir  selbes  bekenlnisse.    Si  häi 

10  ein  antlitze  enpfangen  kreflecltche  und  ist  röt  unde  xornic  umbe  daz 
überbltben,  daz  ir  in  got  bltbet,  daz  si  allez  daz  nibt  enist,  daz  got 
ist  von  nätüre,  unde  daz  si  allez  daz  nibt  enbät,  daz  got  b4t  von 
nätüre. 

Nu  sprechent  die  meister,   nocb  st  ein  ndber  zom  dan  daz  ein 

15  friunt  baben  wil  stnen  friunt  selben  und  allez,  daz  er  b4t.  Diu  s#le 
spricbet,  daz  ir  «orn  so  unm^zic  st,  daz  er  sich  mit  ir  nibt  versQe- 
nen  müge.  Daz  bant  der  minne  ist  ir  alze  starc.  Si  spricbet:  acb, 
wer  mac  mich  gelroesten?  min  ungeval  ist  alze  gröz!  W^re  ich 
schepfer  einvaltic  Sne  ancvanc   und  dne  ende  unde  b^t  ich  die  cr^a- 

20  türen  geschaffen  unde  were  er  s6Ie  als  ich  bin,  s6  wolle  ich  alles  des 
wcscnnes  üz  g^n  unde  wolle  st  lazen  tn  gän,  got  ze  stnc,  unde  wolle 
leb  cröatüre  werxien ;  und  w^re  diz  gote  ein  bindernisse ,  daz  er  sin 
wescn  von  mir  b^te,  so  wolle  ich,  daz  er  mich  verdilgcte,  unde  wolle 
6  zc  nihte  werden  den  worten,   daz  er  ungehindert  von  mir  würde. 

25  Wan  aber  dan  daz  also  ist,  allez  daz  geschaffen  ist,  daz  daz  etwaz 
ewiges  wesens  bat  in  mensitcher  n^lAre,  daz  ez  ^wecltche  inne  beslän 
muoz,  s6  cnweiz  ich  war  ich  mich  kere,  da  ich  slat  vinde.  Des  neige 
ich  mich  wider  in  mich  selben,  da  vinde  ich  die  niderste  slat,  j4  ni- 
derre  dan  diu  belle,   wand  mtne  gebresten  üzernt  mich  selben.     Ich 

30  cnmac  mich  doch  nibt  vergdn.  Har  tn  wil  ich  mich  setzen  und  hie 
inne  wil  ich  wonen  und  ich  begcre,  herre,  daz  du  min  niemer  ge- 
denkest und  allen  creatüren  verbietest,  daz  sie  mich  niemer  getroesten, 
und  allen  mlnen  kreften  verbietest,  daz  niemer  keiniu  für  dtn  antlitze 
kome  üf  daz,  daz  ich  dir  nibt  ein  hindernisse  si.    Alsus  wil  ich  üz 

35  gän  unde  wil  die  s^le  Uzen  tn  g4n. 
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Der  drilte  zorn  der  sele  ist,  daz  si  gel  wolde  sin  unt  daz  enkein 
Creatore  niendert  wcre,  als  da  got  was  in  stner  6wikcit,  6  daz  er  ie 
cr^atüre  geschuof,  dur  daz  si  gotltcher  nätüre  in  der  einekeit  gcbrü- 
eben  möhte  als  er  6  (et.  Doch  so  were  ime  stner  minnc  gebrosten, 
wand  ez  ist  des  guoles  dinges  art,  daz  ez  sich  gemeine.  5 

Der  vierde  zorn  ist,  daz  si  daz  blöze  wesen  blöz  wolte  stn,  als6 
daz  weder  got  noch  crcatüre  enwerc.  Si  sprichet,  waz  die  drte  per- 
sönen  in  der  gotheit  solten  unde  waz  die  creatüren  alle  solten.  Doch 
sprichet  si,  ez  enmöhte  kein  crcatüre  gesln  äne  ir  werc.  Dar  umbe 
mücsten  die  drte  persöne  in  der  gotheit  stn,  unde  sie  sint  sache  der  10 
cr^atüren.  Got  hlit  got  erhaben:  die  crcatüre,  die  er  beschaffen  h^t, 
die  enmöhten  in  niht  erheben.  Alles «  daz  die  crcatüre  gote  tuont, 
daz  ist  ir  selbes:  daz  lob,  daz  sie  gole  geben  mügent,  daz  ist  ir 
selbes. 


XVII.  ^^ 

DAZ  SINT  DIE  REDE  DER  UNDERSGHEIDUNGE,  DIE  DER 
VICARIÜS  VON  DÜRINGEN,  DER  PRIOR  VON  ERFORT, 
BRUODER  EGKEHART  PREDIER  ORDENS  MIT  SOLICHEN 
KINDEN  BETE,  DIU  IN  DIRRE  REDE  FRÄGETEN  VIL  DIN- 
GES. DÖ  SIE  SÄZEN  IN  COLLATIONIBÜS  MIT  EINANDER.  20 

i^äriu  unde  volkomniu  gehörsami  ist  ein  tugent  vor  allen  ta- 
genden unde  kein  werc  so  gröz  mac  geschehen  noch  getün  werden 
äne  die  tugent,  unde  wie  klein  ein  werc  ist  unde  wie  sncede  ez  ist, 
so  ist  ez  nützer  getan  in  wdrer  geh6rsami,  ez  st  messe  lesen  oder  hoe-  25 
ren,  beten,  contemplieren  oder  swaz  dik  mäht  gedenken.  Nim  aber 
ein  werc  wie  sncede  du  wellest,  ez  st  waz  daz  st,  ez  machet  dir  w4- 
riu  geh6rsami  cdeler  unde  bezzer.  Gehörsami  würkel  alwege  daz  aller 
beste  in  allen  dingen,  joch  diu  gehörsami  geirret  niemer  niht  unde 
versümet  ouch  nihtcs,  waz  ieman  tuot  in  dekeinen  dingen,  daz  üz  30 
der  w4ren  geliörsami  gdt,  wan  si  versAmet  kein  guot.  Gehörsami  darf 
niemer  nihtes  besorgen,  ir  gebrichct  ouch  dekeines  guotes:  swä  der 
mensche  in  gehorsam  des  stnen  üz  g^t,  dft  an  dem  selben  muoz  got 
von  not  wider  tn  g^n,  wan  so  einez  im  selber  niht  enwil,  dem  muoz 
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gol  wellen  ze  gltcher  wtse  als  im  selben.  Swenne  ich  mtns  willen  bin 
üz  gangen  in  die  bant  mtnes  prellten  unde  mir  selber  niht  enwil, 
dar  umbe  muoz  mir  got  wellen,  unde  versümet  er  mich  an  dem  teil, 
so  versümel  er  sich  selber.  Also  in  allen  dingen,  d4  ich  mir  nibt 
5  enwil,  da  wil  mir  got. 

Nu  merke.  Waz  wil  er  mir?  Daz  ich  mir  niht  wil.  J)ä  ich  mich 
an  I4ze,  da  muoz  er  mir  von  not  wellen  alles,  daz  er  im  selben  wil, 
noch  minr  noch  m^r,  unde  mit  der  selben  wlse,  d4  er  ime  mite  wil. 
Und  tete  got  daz  niht,  in  der  w^rheit,  diu  got  ist,  s6  enw^re  got  nibt 

10  gerehl  noch  enw^re  got,  daz  sin  nätiurlich  wesen  ist.  In  w4rer  ge- 
börsami  cnsol  niht  funden  werden  'ich  wil  also  oder  also«  dis  oder 
daz',  sunder  ein  lijller  Azgän  des  dtnen,  und  dar  umbe  in  dem  aller 
besten  gcbete,  daz  der  mensche  mac  gebeten,  ensol  niht  stn  weder 
'gib  mir  die  lugent  oder  die  wtse*  oder  'j4,  herrc,  gib  mir  dich  selber 

15  oder  ^wigez  leben',  denne:  'herre,  gib  mir  niht  wan  daz  du  wilt  nndc 
tuo,  herre,  waz  unde  wie  du  wilt  in  aller  wlse.'  Daz  übertriSet  daz 
erste  alse  der  himel  die  erden.  Unde  swenne  man  daz  gebet  also 
vollebringet,  so  hdt  man  wol  gebetet.  Als  man  zem41e  üz  gegangen 
ist  in  gol  wdrer  gehörsami  und  als^wäriu  geh6rsami  niht  sol  haben 

20  'ich  wil  also',  also  ensol  niemer  von  ir  gebcBret  werden  'ich  enwil 
niht':  wan  'ich  enwil  niht'  ist  ein  wäriu  vergilt  aller  gehörsami.  Das 
sprichet  sant  Augustinus,  den  getriuwen  diener'den  gelüste  niht,  daz 
man  iroe  sage  oder  gebe,  daz  er  gerne  söhe  oder  beerte,  wan  sin 
Erster  höchster  Alz  ist  ze  hoerenne  waz  gote  aller  meist  gevellet. 


25  l^on  dem  allerkreftl^esten  ^ebete  nnde  vom   dem  aller 

hoelftsten  ^rerke» 

Daz  krertigeste  gebet  unde  vil  nach  daz  allermehtigeste  alliu  dinc 
ze  erwerbcnne  unde  daz  allerwirdigestc  werc  von  allen  dingen,  daz 
ist,  daz  da  gct  üz  einem  ledigen  gemüete.    le  lediger  daz  ist,  ie  daz 

30  gebet  unde  werc  krefligcr,  wirdiger,  neher,  lobeltcher  unde  volleko- 
mener  ist.  Daz  ledige  gemüete  vermag  alliu  dinc.  Waz  ist  ein  ledic 
gemüete?  Daz  ist  ein  ledic  gemüete,  daz  mit  nihte  beladen  ist  oder 
beworren  ist  noch  zuo  nihte  gebunden  ist  noch  des  stnen  niht  en- 
meinet  in  dekeincn  dingen  denne  alzemüle  in  den  liebesten  willen  go- 

35  tes  versenket  ist  unde  des  stnen  üz  gegangen  ist.  Niemer  mac  der 
mensche  kein  s6  snoede  werc  gewürken,  ez  neme  hie  inne  sine  kraft 
und  stn  vermügen.  Also  kreftecltche  sol  man  beten,  daz  man  wölte, 
daz  alliu  diu  gelider  des  menschen   unde  krefte,    beidiu  ougen  und 
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ören,  herze,  munt  und  alle  sinne  dar  zuo  gek^ret  w^ren,  unde  niht 
ensol  man  üf  hoeren,  man  vinde  denne,  daz  man  sich  welle  vereinen 
mit  dem,  den  man  gegenwürtic  hat  unde  bilet,  daz  ist  got. 


Vom  «nyelAsemen  liiiten,  die  toI  eigens  urillen  uini» 

Die  menschen  sprechent  *eyd,   herre,  ich  wolle  gerne,  daz  mir  5 
also  wol  mit  gole  w^re  und  also  vil  anddht  h^te  and  fride  mit  gote, 
als  ander  liute  hdnt,  unde  wolte,  daz  mir  also  w^re  oder  daz  ich  also 
arm  künde  stn\  oder  'mir  wirt  niemer  reht,  ich  enst  denne  dk  oder 
di  oder  tuo  sus  oder  sd,   ich  muoz  in  eilende  stn  oder  in  einer  klü- 
sen  oder  in  einem  klOster.'    In  der  wirheit,  des  bist  du  alles  selber  10 
schult  und  anders  niht  zem^le.    Ez  ist  eigener  wille  alteine.    Weist 
du  es  niht  oder  dunket  dich  es  niht,  niemer  enst^t  ein  unfride  in  dir 
öf,  er  kome  Ton  eigenem  willen,   man  merke  ez  oder  anmerke  ez 
niht.    Swaz  wir  des  meinen,  daz  der  mensche  disiu  dinc  sol  fliehen 
unde  jene  sol  suochen  (daz  sint  die  stete  unde  die  liute  unde  die  15 
wtse  oder  die  meinunge  oder  diu  werc),  diz  ist  niht  schult,  daz  dich 
die  wlse  oder  diu  dinc  hindernt,  mör:  du  bist  ez  in  den  dingen  sel- 
ber daz  dich  hindret,  wan  du  haltest  dich  unordenltche  in  den  din- 
gen.   Dar  umbe  heb  an  dir  selber  an  zem  Ersten  unde  l^z  dich.    In 
der  wirheit,  du  fliehest  dich  denne  zem  Ersten,  anders  sw4  du  hin  20 
fliehest,  d4  vindest  dtk  bindernüs&e  und  unfride,  ez  st  swü  daz  st.  Die 
liute,  die  fride  suochent  in  üzwendigen  dingen,   ez  st  an  steten  oder 
an  wtsen  oder  an  liuten  oder  an   werken  oder  daz  eilende  oder  ar- 
muot  oder  sm^cheit,  swie  gröz  daz  st  oder  swaz  daz  sl,  daz  ist  den- 
noch allez  niht  noch  engibet  keinen  fride.    Sie  suochent  alles  unreht  25 
die  als6  suochent:   ie  verrer  sie  üz  g^nt,  ie  minr  sie  vindent  daz  sie 
saochent.    Sie  gAnt  als  einer,  der  eines  weges  vermisset:  ie  verrer  er 
g4t,  ie  m^r  er  irret.    M^r:  waz  sol  er  tuon?  Er  sol  sich  selber  l^zen 
zem  Ersten,   so  h4t  er  alliu  dinc  gelüzen.    In  der  w^rheit,   lieze  ein 
mensche  ein  kttnicrtche  oder  alle  die  weit  unde  behielte  sich  selber,  30 
sd  enh^te  er  niht  gel^zen.    Jk  unde  16zet  der  mensche  sich  selber, 
swaz  er  denne  behelt,   ez  st  rtchtuom  oder  Sre  oder  swaz  daz  st,   so 
hat  er  alliu  dinc  gelAzen.    Ez  sprichet  ein  heilige  üf  daz  wort,   daz 
sant  P^ter  sprach  'sich,  herre,  wir  haben  alliu  dinc  gelAzen',   und  er 
bete  doch  niht  gelAzen  denne  ein  blöz  netze  unde  stn  schifleltn,   der  35 
heilige  sprichet:  swer  daz  kleine  willecltche  14t,  der  14t  ez  niht  alleine, 
ra^r:  er  14t  allez,  daz  weltliche  liute  mügent  gewinnen,  j4  daz  sie 
ouch  mfigent  begem.    Win  der  stnen  willen  unde  sich  selber  I4t ,  der 
Die  deutschen  mystiker.    D.  35 
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hki  alliu  dinc  gelüzeo  alse  w^rltche,  aU  sie  sin  fri  eigen  w^ren  uiide 
sie  besezzen  hdte  mk  ganzem  gewalte.  Wan  daz  dt  nibt  will  Im- 
gern,  daz  b4st  du  allez  begeben  unde  geUzen  durch  got.  Dar  anbe 
sprach  unser  herre  's^lic  sint  die  armen  des  geiftea^,  daz  ist  des  wil- 
5  len.  Und  hier  an  ensol  nieman  zwlvelen:  w6re  kein  bezzer  wtse,  un- 
ser herre  h6te  st  gesprochen ,  als  er  ouch  sprach  *swer  mir  welle  n4ch 
volgen,  der  verzihe  sich  stn  selbes  zem  Ersten«  dk  Itt  ez  aliei  an/ 
Nim  dtn  selbes  wfTf  unde  swü  du  dich  bindest,  d4  Uz  dich:  daz  ist 
daz  aller  beste. 

10  l^on  dem  niitae  lAaeBoes,  dmm  wmmn  tneii  sei  ▼•o  tanen 


Du  soll  wizzen,  daz  nie  mensche  sich  so  vil  geliez  in  disem  1^ 
benne,  er  Funde  sich  dennoch  m6r  ze  lAzenne.  Der  linte  ist  w^nic, 
die  des  rehte  war  nement  unde  dar  an  besinnt.    Ez  ist  reht  ein  ge- 

15  liehe  widergelt  und*  ein  gdtcher  kouf:  als  vil  du  üz  gAst  aller  dinge, 
als  vil  (noch  minr  noch  mk)  g&t  got  tn  mit  allem  dem  sfnen,  als  dA 
zem41e  üz  gist  in  allen  dingen  des  dfnen.  Di  heb  an  unde  des  \ä 
dich  kosten  allei,  daz  dt  geleisten  mäht.  Dk  vindest  dA  wdren  fride 
unde  niendert  anderswA.    Die  liute  endörften  niemer  vil  gedenken, 

"20  waz  sie  tdten,  sie  solten  aber  gedenken,  waz  sie  w^ren.  W6ren  nü 
die  liute  guot  und  ir  wtse,  so  möhlen  ir  werc  s^re  liuhten.  Bist  du 
gereht,  so  sint  ouch  dtniu  werc  gereht.  Niht  gedenke  heilikeit  ze 
setzen  üf  ein  tuen:  man  sol  heilikeit  setzen  üf  ein  stn.  Wan  diu 
werc  heiligent  uns  nibt,  sunder  wir  süllen*  diu  werc  heiligen.    Swie 

25  heilic  diu  werc  iemer  stn,  so  heiligent  sie  uns  iemk\e  niht  als  verre 
sie  werc  sint,  m^r:  als  verre  als  wir  sin  unde  wesen  hdn,  als  verre 
heiligen  wir  alliu  unsriu  werc,  ez  st  ezzen,  sUfen,  wachen  oder  swaz 
daz  st;  die  niht  von  grözem  wesenne  sint,  swaz  werke  die  wtirkent, 
dk  wirt  niht  üz.    Hie  merke,  daz  man  allen  fltz  dar  üf  sol  legen ,  daz 

30  man  guot  st,  niht  als  vil  waz  man  getuo  oder  welher  leie  gesiebte 
diu  werc  sin,  sunder  wie  der  grünt  der  werke  st. 


IHerlce »  uraa  das  nvesen  «nde  den  ^rviit  gimoi  miM'he» 

Der  grünt,  dar  an  daz  Itt,  daz  des  menschen  wesen  unde  grünt 

guot  st  groszlt  hen,  dk  des  menschen  werc  ir  güete  abe  nement,   daz 

35  ist,   daz  des  menschen  gemüete  genzllche  ze  gote  gekeret  st.    Dar  üf 

setze  allez  din  studieren,  daz  dir  got  gröz  werde  unt  dai  aller  dtn 

ernst  unde  fltz  luo  ime  st  in  allen  dtnen  werken  und  in  alleip  dtnem 
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läzen.  In  der  w^rheit,  ie  dül  des  me  bäsl,  ie  alliu  dtniu  werc,  wel- 
herleie  sie  sint,  bezzer  sint.  Hafle  gote  an,  so  henket  er  dir  alle 
güete  an.  Suoebe  got,  so  vindest  du  got  und  allez  guot.  iä  in  der 
wirbelt 9  da  möhtest  in  solicher  meinange  üf  einen  stein  treten,  ez 
wöre  mi  ein  götlich  werc,  denne  ob  du  des  dtnen  ni6r  meindest  in  5 
deme,  daz  du  n^mest  den  Itcham  unsers  herren,  unde  dtn  meinange 
minre  abe  gesebeiden  wdre.  Der  gote  an  baftet,  dem  baflet  got  an 
und  alliu  tugent  Unde  daz  du  vor  suocbtest,  daz  suochet  nü  dich, 
unde  daz  du  vor  jagtest,  daz  jaget  utk  dich,  unde  daz  du  vor  mob- 
test  geflieben,  daz  fliuhet  nü  dich.  Dar  umbe  der  gote  ane  haftet  10 
groezllche,  dem  haftet  an  allez,  daz  götlich  ist,  unde  fliuhet  allez,  daz 
ungellcb  unde  fremde  isL 


l^on  der  abeyeaclieifteBlfteit  «nde  toh  haben  yotea. 

Ich  wart  gefr4get:  etliche  liute  zügen  sich  sSre  von  den  liuten 
unde  w^ren  gerne  alleine  unt  dar  an  l^e  ir  fride,  unde  daz  sie  wo-  15 
ren  in  der  kirchen,    obe  daz  daz  beste  w^re?    Üö  sprach  ich:  nein! 
unde  merke,  war  umbe.    Weme  reht  ist,  in  der  w^rheit,  dem  ist  an 
allen  steten  unde  bt  allen  liuten  reht;  weme  aber  unreht  ist,  dem 
ist  unreht  in  allen  steten   unde  b!  allen  liuten.    Weme  aber  reht  ist, 
der  hAt  got  in  der  wArheit  bt  im.    Wer  aber  got  reht  in  der  wärheit  20 
bAt,  der  h^t  in  in  allen  steten  und  in  der  strAze  unde  bt  allen  liuten 
als  wol  als  in  der  kirchen  oder  in  der  einoBde  oder  in  der  zellen:  ob 
er  in  anders  reht  hki  und  ob  er  in  alleine  h4t,  den  menschen  enmac 
nieman  gehindern.    War  umbe?    DA  hAt  er  alleine  got,  unde  wer 
denne  in  allen  dingen  lüter  got  meinet,  der  mensche  treit  got  in  25 
allen  stnen  werken  und  in  allen  steten,  und  alles  des  menschen  werc 
diu  würket  got  lüterltchen,   wan  wer  daz  werc  saehet,   des  ist  daz 
werc  eigenltcher  unde  wdrltcher  denne  des,  der  dA  würket  daz  werc. 
Meinen  wir  denne  got  liiterltchen  und  alleine,  in  der  wArheit  so  muoz 
er  unser  werc  würken   und  an  stnen  werken  allen  enmag  in  nieman  3Q 
gehindem,   weder  menige  noch  stete.    Also  enmac  disen  menschen 
nieman  gehindern,  wan  er  enmeinet  liiht  noch  ensuochet  nifat  noch 
ensmecket  ime  niht  dan  got;  wan  er  wirt  dem  menschen  in  alle/  st- 
ner  meinange  geeiniget,  und  also  als  got  dekein  manicvaltekeit  mac 
zerstrewen,   also  enmac  disen  menschen  niht  zerstrewen  noch  verma-  35 
nicvaltigen,  wan  er  ist  einz  in  dem  einen,   dA  alliu  manicvaltekeit 
einz  ist  and  ein  unvermanicvallekeit  ist.    Der  mensche  sol  got  nemen 
in  allen  dingen  nnde  sol  itn  gemüete  wenen,  daz  er  alle  zitgot  habe 
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in  gegenwürtekeit  in  dem  gemücle  und  in  der  meinunge  und  in  der 
minne.  Merke,  wie  dd  dtnen  got  meinest.  So  du  bist  in  der  kir- 
chen  oder  in  der.  zelle,  das  selbe  gemüele  behalt  unde  trag  diz  on- 
der  die  menige  und  in  die  unruowe  und  in  die  ungltcheit.  Und  als  ich 
5  me  gesprochen  h4n,  wenne  man  seit  von  gltcheit,  so  meinet  man 
niht,  daz  man  alliu  werc  gellch  sülle  abten  oder  alle  stete  oder  alle 
Hute;  daz  w^re  gar  unreht,  wan  ez  ist  ein  bezzer  werc  beten  denne 
spinnen  und  ein  edeleriu  slat  diu  kircbe  denne  diu  strdze.  Aber  dA 
sott  in  den  werken  ein  geltchez  gemöete  haben   und  ein  gellch  ge- 

10  trülwen,  unde  nim  zuo  diroe  gote  einen  geliehen  ernst.  Triuwen, 
wöre  dir  also  geltch,  so  enhinderte  dich  nieman  dfns  gegenwärtigen 
gotes.  Aber  wcme  also  got  in  der  wärheit  niht  innen  ist,  sunder  il- 
lez  got  von  üzwendic  muoz  nemen  in  dem  und  in  dem,  unde  wenne 
er  in  ungellcher  wtse  got  suochet,   ez  sin  werc  oder  liute  oder  stete, 

15  sd  enh^t  er  got  niht,  unt  daz  mac  Ifhte  sin,  daz  den  menschen  hin- 
dert, wan  er  hat  gotes  niht  unde  suochet  in  niht  alleine  noch  min- 
net  noch  meinet  in  niht  alleine,  unt  dar  umbe  hindert  in  niht  alleine 
boßsiu  geselleschaft,  sunder  in  hindert  ouch  diu  guote,  unde  niht 
alleine  diu  str4ze,  sunder  ouch  diu  kirche,   noch  niht  alleine  iMBsiu 

20  wort  unde  werc,  m^r:  ouch  guotiu  wort  unde  werc  Wan  daz  hin- 
dernfisse  ist  in  ime,  wan  in  im  ist  niht  got  worden  alliu  dinc;  wan 
w6re  er  im  daz,  so  wSre  im  in  allen  steten  unde  bl  allen  Hüten  gar 
reht  unde  wol,  wan  er  hSte  got  unde  den  enmac  ime  nieman  gene- 
men  noch  stnes  Werkes  enmac  in  nieman  gehindern.    War  an  Itt  nü 

25  diz  w^re  haben  gotes,  daz  man  in  wörllchen  habe?  Diz  wörllche  ha- 
ben gotes  Itt  an  dem  gemüete  und  an  eime  innecltchen  vernünftigen 
zuokdren  unde  meinen  gotes,  niht  an  eime  steten  andenken  in  einer 
glichen  wtse,  wan  daz  w^re  unmüglich  der  nfttüre  in  der  meinunge 
ze  haben  unde  sSre  swere  und  ouch  daz  allerbeste  niht.    Der  mensche 

30  sol  niht  haben  noch  im  I4zen  genüegen  mit  einem  gedÄhten  gote, 
wenne  der  gedank  vergät,  so  vergät  ouch  der  got;  m^r.*-  man  sol 
haben  einen  gewesenden  got,  der  verre  ist  obe  den  gedenken  des 
menschen  und  aller  cröatüre.  Der  got  verg^t  niht,  der  mensche 
köre  denne  willecllche  abe.    Der  got  also   in  wescn   hdt,   der  nimel 

35  got  götllchen  unde  dem  liuhtet  er  in  allen  dingen ,  wan  aüiu 
dinc  smeckent  ime  götlich  unde  got  erbildet  sich  im  üz  allen  dingen. 
In  ime  blicket  got  alle  ztt,  in  im  ist  ein  abegescheiden  abekören  und 
ein  tnbilden  stnes  geminten  gegenwürtigen  gotes.  Ze  gltcher  wtse 
als  den  du  hitzecltchen  dürstet  in  reblem  durste,  der  töte  wol  anders 

40  denne  trinken  unde  mac  ouch  wol  ander  dinc  gedenken;  mör:  aber 
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waz  er  tuo  oder  bt  weme  er  st,  in  welhcr  meinunge  oder  waz  er  ge- 
denke oder  waz  er  würke,    ime  verg^l  doch  daz  bilde  des  trankes 
niht,   die  wtle  der  durst  wert;   und  als  vil  groezer  der  dursl  ist,   als 
▼il  m^r  und  inwendiger  unde  gegenwärtiger  unde  slMer  ist  daz  bilde 
des  trankes.    Oder  der  da  hitzecitchen  ein  dinc  minnet  mit  ganzer  5 
kraft,  als6  daz  im  niht  anders  smecket  unde  ze  herzen  g^t  denne  daz 
unde  meinet  daz  alleine  und  anders  zem^le  niht:  entriuwen,  wä  der 
mensche  ist  oder  bt  weme  er  ist  oder  wes  er  beginnet  oder  waz  er 
tuot,  s6  verlischet  niemer  in  ime  daz  er  als6  minnet,  and  in  allen 
dingen  vindct  er  des  dinges  bilde   und  ist  ime  h\$6  gegenwttrtic,   als  10 
vil  der  minne  m6r  unde  m£r  ist.    Der  mensche  ensuochet  niht  ruowe, 
wan  in  hindert  kein  unruowe.    Der  mensche  ist  verre  mö  von  gote 
gelobet,  wenne  er  alliu  dinc  güetltche  nimt  unde  m^  denne  diu  dinp  an 
ir  selber  sint.    Triuwen,  hie  zuo  gehoeret  'fltzunde  minne   und  ein 
wol  warnemen   des   menschen  inwendikeit  und  ein  wacker  war  ver-  15 
nttnflic  wttrklich  wizzen,  war  üfle  daz  gemüete  st^  in   den   dingen 
unde  bt  den  liuten.    Sus  mac  der  mensche  niht  gelernen  mit  fliehen, 
daz  er  diu  dinc  fliuhet  unde  sich  an  die  einode  k^ret  von  üzwendi- 
keit,  sunder  er  muoz  ein  innerlich  einoBde  lernen,  wi  oder  bt  wem 
er  ist.      Er  muoz   lernen  diu    dinc    dorchbrechen  unde  stnen  got  20 
dar  inne  nemen  unde  denne  kreftecitche  in  sich  können  erbilden  in 
einer  wesenItcher  wtse,  gltcher  wtse,   als  einer,  der  dd  wil  schrtben 
lernen.    Triuwen,  sol  er  die  kunst  kunnen,  er  muoz  sich  vil  unt 
dicke  an  den  werken  tteben,   wie  sür  unde  tm€f  et  ime  doch  werde 
unde  wie  unmügllchen  ez  in  dunkc.    Wil  er  ei  fltzecitchen  tteben  23 
unde  dicke,   er  lernet  ez  unde  gewinnet  die  kunst.    Triuwen,   zem 
Ersten  muoz  er  haben  ein  andenken  eins  iegltchen  buochstaben  unde 
den  in  sich  verbilden  vil  vasle.    Dar  nach  s6  er  nü   die  kunst  hüt, 
s6  wirt  er  des  bildes  zem^le  ledic  unde  des  andenkens,  sd  schrtbet 
er  ledecltchen  unde  frtltchen,  oder  ez  st  vederltn  oder  könne  werc,  30 
diu  üz  slner  kunst  Süllen  geschehen,   da  mit  ist  im  zemüle  genuoc, 
daz  er  joch  wizze,   daz  er  daz  werc  stner  kunst  wil  üeben.    Und  ob 
er  st  äne  st^tei  angedenken,  swaz  er  joch  denke,  dennoch  würket  er 
fttn  werc  üzer  stner  kunst.    Als6  sol  der  mensche  mit  götitcher  gegen- 
würlikeit  liuhten  Ine  alle  arbeit,   mSr:   eine  blözheit  nemen  in  allen  35 
dingen  unde  der  dinge  zemlle  ledic  bltben.    Da  muoz  zem  Ersten  ein 
angedenken  und  ein  merklich  tnerbilden  zuo  gehoeren,  als  denschuoler 
zuo  der  kunst.  Alsd  sol  der  mensche  mit  götitcher  gegenwQrtikeil  durch- 
gangen  sin  onde  mit  der  forme  stns  geminten  goles  darchformet  stn  und 
in  ime  gewesent  stn,  daz  ime  sin  gegenwflrtikeit  linhle  äne  alle  arbeit.  40 
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üTle  der  meiuolie  stn  mr^re  sol  iirtrken  Af  das  Itoeliste 

vemllnflleellchen« 

Der  liute  vindet  man  vil   undc  ktimt  der  mensche  Ithtecüche  dar 
luo,  ob  er  wil,  daz  in  diu  dinc,   da  bl  er  wandelt,  niht  enhindernl 

5  noch  kein  bltbent  bilde  in  ime  sitzet,  wan  swl  daz  herze  vol  gotes 
ist,  dh  enmügent  die  creatüre  niht  stat  gehaben  noch  vinden;  mer: 
dar  an  ensol  uns  niht  genttegen,  wir  sullen  uns  alliu  dinc  groezltcher 
tuon  ze  frumen,  daz  sie  stn  waz  wir  stn,  waz  wir  sehen  oder  bee- 
ren, wie  fremde  daz  st  oder  wie  ungeltch.    Oenne  allererst  ist  uns 

10  rebt  unde  niht  ^,  unde  niemer  sol  der  mensche  hier  an  ze  ende  ko- 
men,  er  müge  hier  an  kne  underUz  wabsen  unde  mö  gewinnen  in 
einem  w^rcn  zuonemen.  Unde  der  mensche  sol  zuo  allen  stnen  wer- 
ken unde  bt  allen  dingen  stner  Vernunft  merklichen  gebHJkcben  und 
in  allen  dingen  ein  vernünfligez  milewizzen  haben  stn  selbes  unde  st- 

15  ner  iuncwendikeit  unde  nemen  in  allen  dingen  got  in  der  höchsten 
wtse,  als  ez  müglicb  ist.  Wan  der  mensche  sol  stn,  ^Is  unser  herre 
sprach  'ir  sulnl  stn  alse  liute,  die  alle  ztt  wachent  unde  beitent  irs 
berren/  Entriuwen,  die  beltenden  liute  sint  wacheric  unde  sehent 
sich  umbe,   wä  er  her  kume  des.  sie  beitent^   unde  warlent  sin  in 

20  allem  dem,  daz  da  kumt,  swie  fremde  ez  in  doch  st,  ob  er  di  mite 
iht  st.  Also  Süllen  wir  haben  ein  wizzendez  warnemen  nnsers  herren 
in  allen  dingen.  Dar  zuo  muoz  fltz  gehceren  unde  muoz  kosten  allez, 
daz  man  geleisten  mac  an  sinnen  unde  an  kreften,  so  wirt  den  liuten 
rebt  unde  nement  got  in  allen  dingen  gellcb   unde  vindent  gotes  ge- 

25  Itcb  vil  in  allen  dingen,  unde  da  ist  wol  ein  werc  anders  denne  daz 
ander.  Aber  der  stn  werc  tdte  üz  einem  geliehen  gemüete«  in  der 
wärbeit,  des  werc  weren  ouch  alliu  geltch,  unde  dem  reht  wäre,  in 
der  wärbeit,  dem  liubte  got  als  blöz  in  dem  weltltchesten  als  in  dem 
aller  götllchesten,  dem  got  also  w6re  worden.    Triuwen,   niht  alsd, 

30  daz  der  mensche  selber  iht  weltliches  oder  ungcitcbes  würke,  mer: 
swaz  ime  von  üzwendigen  dingen  zuovellet  an  sehen  oder  an  hoßren, 
daz  sol  er  ze  gote  keren.  Deme  got  also  gegenwürtic  ist  in  allen  din- 
gen unde  stner  Vernunft  an  dem  obersten  gewaltig  ist  unde  der  ge- 
brücbende  ist,  der  weiz  alleine  von  w^rem  fride  unde  der  h^t  ein 
rebt  himclrtcbe.    Wan  dem  reht  sol  stn,  dem  muoz  ie  under  zwein 

35  dingen  einz  geschehen:  eintweder  er  sol  got  ncmen  unde  lernen  ha- 
ben in  den  werken,  oder  er  sol  alliu  dinc  unde  werc  läzen.  Wan  nd 
der  mensche  niht  in  disem  lebenne  mac  gestn  ^ne  werc,  diu  mensch- 
lich sint,  der  vil  ist,  dar  umb«  66  lerne  der  mensche  stnen  got  haben 
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in  allen  dingen  und  ungehindert  bllben  in  allen  werken  unde  steten. 
Unt  dar  umbe  swenne  der  anhebende  mensche  iht  sol  würkcn  mit 
den  Holen,  so  sol  er  sich  kreftecltche  gotes  vor  warnen  unde  vestec- 
Itche  in  daz  herze  setzen  und  alle  stne  meinunge,  gedenke,  wille 
unde  krefte  mit  ime  vereinen,  daz  sich  anders  niht  möge  erbilden  5 
in  dem  menschen. 

Von  dem  steten  lllae  In  dem  Itoehsten  anonemen« 

Der  mensche  sol  ouch  niemer  kein  werc  s6  wol  genemen  noch 
rehte  getuon,  daz  er  niemer  so  frt  sol  werden  in  den  werken  oder  sd 
sicher,  daz  stn  vemunft  niemer  mttetic  sol  werden  oder  geslüfen,  er  10 
sol  sich  ie  mit  den  zwein  krcften,  der  Vernunft  unde  dem  willen,  er- 
heben unde  sin  aller  bestez  dar  inne  in  dem  höchsten  nemen  unde 
sich  vor  allem  schaden  vernünflecltchc  warnen  üzwendic  und  inwen- 
die,  so  versümet  er  in  keinen  dingen  niemer  niht,  sunder  er  nimt 
äue  underläz  zuo  groBzllchen.  15 

1¥le  die  nelgun^e  Bno  den  sAnden  dem  mensolten  f^m- 

ment  Bno  allen  atien« 

Du  solt  wizzen,  daz  der  anstöz  der  untugende  ist  in  dem  gereh- 
ten  menschen  niemer  kne  grözen  frumea  unde  nutz.    Nu  merke.    £z 
sint  zw^ne  menschen.    Der  ein  ist  also,  daz  kein  gebreste  an  in  stöze  20 
oder  wdnic.    Aber  der  ander  ist  als6,  daz  in  anstözen  die  gebresten. 
Von  der  üzern  gegen wttrtik ei t  der  dinge  sd  wirt  sin  üzer  mensche 
beweget,  ez  st  Ithte  ze  zorne  oder  zuo  Iteler  6re  oder  Ithte  Ifplich, 
nach  dem  als  der  gegenwurf  ist;  aber  mit  stnen  obersten  kreftcn  s6 
sM  er  zemäle  st^te  unbeweget  unde  wil  niht  des  gebresten  tuon,  25 
weder  ze  riuwen  noch  ze  keiner  sünde.  unde  vihtet  also  wider  den 
gebresten  großzltchen,  wan  der  gebreste  ist  vil  Uhte  näliurlich,  als 
manic  mensche  von  nätüre  zornic  oder  höhvertic  ist  oder  wie  da^^  sl, 
unde  wil  doch  die  Sünden  niht  tuon.    Dirre  sol  verre  m^r  gelobet 
stn  und  ist  stn  lön  vil  grcezer  unde  m6r  unde  stn  tugcnt  vil  edeler  30 
denne  des  Ersten.    Wan  volkomenheit  der  tugende  kumt  von  dem 
slrtte,  als  sant  Paulus  sprichet  *diu  tugent  wirt  volbrübt  in  der  krank- 
heit.'    Diu  neigunge  zuo  den  sttnden  enist  niht  sttnde,  aber  weNen 
Sünden,  wellen  zürnen,   daz  ist  sünde.    In  der  w^rheit,  dem   reht 
w6re,  hßte  er  gewalt  ze  wünschenne,  er  sölte  niht  wellen  wünschen,  35 
dai  ime  verglenge  neigunge  ze  Sünden,   wan  äne  die  s6  stüende  der 
mensche  oogewis  in  allen  dingen  und  in  allen  stnen  werken  und  Ine 
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sorge  bt  den  dingen  unde  darbete  ouch  der  4ren  des  strttes  unde  si- 
ges  unde  des  löoes.  Wan  der  anslöz  unde  diu  bewegunge  der  anlü- 
gende bringent  die  tugent  unde  den  Idn  in  dem  müejenne.  Wim  diu 
neigunge  machet  den  menschen  Qtziger  allewege  sich  in  der  fugende 
3  groBzUcher  ze  üebenne  unde  trtbet  in  zuo  der  tugende  mit  gewalte 
unde  si  ist  ein  strengiu  geisel^  die  den  menschen  ze  der  huole  unde 
ze  der  tugende  trtbet.  Wan  ie  sich  der  mensche  kranker  vindet,  ie 
baz  er  sich  der  sterke  unde  des  siges  warnen  sol;  wan  diu  tugent 
und  buch  diu  untugent  ligent  in  dem  willen. 

10  lirie  der  wUle  aIUh  dlnq  vermae  mnde  wie  alle  ttayende 
In  dem  'wUlen  liyenty  ob  er  anders  yereltt  Ist» 

Der  mensche  ensol  sich  sö's^re  dekeines  dinges  erschrecken,  die 
wlle  er  sich  vindet  in  einem  guoten  willen,  noch  ensoi  sich  nihtes- 
nibt  belrüeben,   ob  er  des  niht  Tollebringen  mac  mit  den  werken. 

15  Aber  er  ensol  sich  niht  verahten  von  den  lugenden,  als  er  in  ime 
vindet  einen  rehten  guoten  willen;  wao  diu  tugent  und  allez  guot  Ilt 
in  dem  guoten  willen.  Dir  enmac  nihtes  gebresten ,  obe  du  einen  wä- 
ren rehten  willen  hüst,  weder  minne  noch  d^müelikeit  noch  dehein 
tugent.    Aber  daz  du  kreftecltche   unde  mit  allem  willen   will,   daz 

20  hast  du  unde  des  enmac  dir  got  und  alle  cr^atüre  niht  benemen,  ob 
der  wille  anders  ganz  ist  und  ein  gütlich  wille  ist  unde  gote  gegen- 
würtig  ist.  Niht  also  'ich  wolle  mdr':  daz  were  noch  zuokünfLic,  sun- 
der 'ich  wil,  daz  ez  iezuo  also  st.'  Nii  merkenl.  W^rc  ein  dinc  über 
tüsent  mlle  unde  wil  ich  ez  haben,   ich  habe  ez  eigenllcher  denne 

^  daz  ich  in  mtner  schöz  hän,  unde  des  ich  niht  wil  haben,  daz  guot 
ist  niht  minder  kreftic  zuo  dem  guoten  denne  daz  boese  zuo  dem  bos- 
sen.  Daz  merke.  Daz  ich  niemer  kein  boßs  werc  gellte,  dennoch 
hän  ich  den  willen  zuo  dem  boBsen,  ich  hän  die  sündc,  als  ob  ich  diu 
werc  hete  getan,    und  ich  möble  in  eime  ganzen   willen   also   gröze 

30  Sünde  luon,  als  ob  ich  alle  well  h^te  getoßtel  unde  doch  niemer  kein 
werc  dar  zuo  g<>t^le.  War  umbe  solte  daz  selbe  niht  mügen  gestn 
in  eime  guoten  willen?  Ja  vil  und  ungcllches  mdr.  In  der  wärheil, 
mit  dem  willen,  vermac  ich  elliu  dinc.  Ich  mag  aller  menschen  arbeil 
tragen  und  alle  armen  spisen  und  aller  menschen  werc  würken ,  und 

35  waz  du  erdenken  mahl,  gebrichet  dir  niht  an  dem  willen  wan  alleine 
an  der  mahl,  in  der  würheit,  vor  gote  hksi  du  ez  allez  getan  und 
enmac  dir  daz  niemao  benemen  noch  dich  des  geirren  einen  ougen- 
blik.    Wan  wellen  luon,  als  balde  ich  mac,   unde  hün  gelln  daz  ist 
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vor  gote  geltch.    Ouch  wöUe  ich  als  vil  willen  hän   als  alliu  diu  weit 
hat  und  ist  mtn  begerunge  dar  zuo  gröz  unde  ganz,   in  der  wärheit, 
sd  h^n  ich  in,   wan  daz  ich  haben  wil  daz  hän  ich.    Ouch  woUe  ich 
in  der  wlrheit  als  vil  minne  haben  als  alle  menschen  ie  gewannen 
unde  got  als6  vil  loben  oder  waz  du  erdenken  mäht,  daz  hast  du  allez  5 
in  der  wArheit,  obe  der  wille  ganz  ist.    Nu  möbtest  du  fragen,  wä 
der  wille  ein  reht  wille  st?    Da  ist  der  wille  ganz  unde  rcht,   du  er 
äue  alle  eigenschaft  ist  unt  da  er  sin  selbes  üz  gangen  ist  und  in  den 
willen  gotes  gebildet   unde  geformet  ist.    Ja  ie  des  me  ist,  ie  der 
wille  rehter  unde  wärer  ist,   und  in  dem  willen   vermaht  du  clliu  10 
dinc,  ez  st  minne  oder  waz  du  wilt.    Nu  ist  ein  frage:  wie  möhte  ich 
dise  minne  hin,  die  wtle  ich  ir  niht  enpfinde  noch  gewar  wirde,  als 
ich  sihe  an  vil  liuten,   die  bewtsent  gröziu  werc,   unde  vinde  an  in 
gröze  andftht  unde  wunder,  des  ich  niht  enhln?    Hie  solt  du  zwei 
dinc  merken,   die  an  der  minne  sint.    Daz  ein  ist  ein  wesen  der  15 
minne,   daz  ander  ist  ein  werc  oder  ein  üzbruch  des  wesens  der 
minne.    Stat  der  minne  ist  alleine  in  dem  willen.    Wer  mS  willen 
hüt,  der  hat  ouch  der  minne  m^r.    Aber  wer  des  mör  habe,  des  en- 
weiz  nieman  von  dem  andern,  daz  Itt  verborgen  in  der  tMey  die  wlle 
got  verborgen  Itt  in  dem  gründe  der  s^le.    Disiu  miaue  Ift  aliemile  20 
in  dem  willen:  wer  mö  willen  hat,   der  hlt  ouch  m6  minne.    Nik  ist 
ein  anderz,  daz  ist  ein  üzbruch  und  ein  werc  der  minne,  daz  seht- 
net  sere,  als  innekeit  und  andäht  unde  jubilieren,  entriuwen!  und  ist 
alwege  daz  beste  niht,   wan  ez  ist  etwenne  von  minne  niht,  sunder 
ez  kumt  von  nätüre  etwenne,   daz  man  solichen  smak  unde  siiezekeit  25 
hAt,  oder  ez  mac  des  bimels  tndruc  stn  oder  ez  mac  sinlich  tngetra- 
gen  stn,  unde  die  des  mSr  habent,  die  ensint  allewege  die  aller  besten 
niht,  wan  ez  st  joch,  daz  ez  wol  von  gote  st,  sd  gtt  unser  herre  daz 
solichen  liuten  durch  ein  niugcrn  unde  durch  ein  reizen  und  ouch 
daz  man  d&  mite  söre  enthalten  wirt  von  andern  menschen.    Aber  30 
die  selben  s6  sie  her  nach  m^  minne  gewinnenl,  so  habent  sie  llhle 
niht  als  vil  gefQelens  und  enpfindens   unde  dar  an  schtnet  wol,   daz 
sie  minne  habent,  obe  sie  Ine  solichen  enthalt  got  ganz  unde  stete 
getriuwe  haltent.    Nu  st,   daz  ez  zemdle  minne  st,   so  enist  ez  doch 
daz  aller  beste  niht  dar  an,  wan  man  sol  solichen  jubilus  underwtlen  35 
i4zen  durch  ein  bezzerz  von  minne  und  underwtlen  durch  ein  minne- 
werc  ze  würken,  dl  man  sin  niht  not  hit,  geistlichen  oder  weltlichen 
oder  Itpllchen.    Als  ich  mö  gesprochen  hin,   wSre  der  mensche  als6 
in  eime  tnzucke  als  sanctus  Paulus  was   unde  weste  einen  siechen 
menschen»  der  eins  suppellns  von  ime  bedörfte,  ich  ahte  verre  bezzer,  iO 
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daz  dö  liesest  von  minne  Ton  dem  zucke  unde  diendest^  dem  dOrf- 
tigen  in  mdrre  minne.  Niht  cnsol  der  mensche  w^nen,  daz  er  gnl- 
den  in  disem  süüe  beroubet  werden.  Wan  swaz  der  mensche  von 
wiHen  14t  willecltchen,  daz  wirt  ime  vil  edeler,  wan  Kristus  sprach 
5  'wer  iht  14t  durch  mich,  der  sol  hundertvalt  als  vil  wider  nenciL' 
J4  in  der  wirheit,  swaz  der  mensche  14t  unde  sich  des  verwiget  durch 
got,  }ä  ez  sl  ouch,  daz  der  mensche  groezllchen  beger  soliches  trö- 
stes,  enpfindens  und  innekeit,  unde  tuot  dar  zuo,  waz  er  Termac« 
unde   got  gtt  ez  im  niht  und  er  getroßstet  sich  stn  und  enbirt  sin 

10  wiliecltche  durch  got,  in  der  w4rheit,.er  solz  in  ime  vinden  zegltcher 
wlse,  als  ob  er  allez  guot  h6le  gehabet,  daz  ie  wart,  in  ganzer  be- 
sitzunge.  Unde  der  des  willecltchen  üz  w6re  gangen  unde  sich  es  ver- 
wegen h^te  durch  got,  er  sol  hundertvalt  als  vil  nemen.  Wan  waz 
der  mensche  gerne  hdte   unde  sich  des  getroestet  und  enbirt  durch 

15  got,  ez  st  Ifplich  oder  geistlich ,. daz  vindet  er  allez  in  got,  als  ob  daz 
der  mensche  hSte  gehabet  und  ez  üz  w6re  gangen  wiliecltche.  Wan 
der  mensche  sol  willecltchen  beroubet  stn  aller  dinge  durch  got  und 
in  der  minne  sich  erwegen  unde  getroesten  alles  tröstes  von  minne. 
Daz  man  aolicbez  enpGnden  sttlle  durch  minne  14zen  under  wllen,  dai 

20  b«wtsei  uns  der  liebe  Paulus,  da  er  sprichet  'ich  h4n  gewQnschet, 
daz  ich  mtteste  gescheiden  werden  von  Kristö  umbe  die  minne  mtner 
brüeder.'  Daz  meinet  er  in  dirre  wlse,  er  meinte  niht  in  der  drsten 
wtse  der  minne,  wan  von  der  enwolte  er  niht  stn  gescheiden  einen 
ougenblik  umb  allez,  daz  geschehen  mac  in  himel  und  in  erden:    er 

25  meinte  in  dem  tröste.  Du  solt  aber  wizzcn,  daz  die  frinnde  gotes 
niemer  4ne  tröst  sint ,  wan  waz  got  wil  daz  ist  ir  aller  höchster  tröst, 
ez  st  tröst  oder  untröst. 


UTaa  der  menaelie  tnon  sol,  sd  er  yotes  vrermUset  «nde 

sich  Terlioryen  liAt« 

30  Ouch  solt  du  wizzen,  daz  der  guote  wille  gotes  niht  mac  gemis- 
sen, mör:  daz  enpfinden  des  gemüetes  daz  misset  stn  underwtlen  unde 
w^nel  dicke,  got  st  für  gangen.  Waz  solt  du  denne  tuon?  Rehte 
daz  selbe,  daz  du  tötist,  so  dA  in  dem  gramsten  tröste  wörest.  Daz 
selbe  lerne  tuon,  so  dA  in  dem  meisten  Itden  bist,   unde  halt  dich 

35  in  aller  wlse,  als  dd  dich  da  hieltest.  Ez  enist  dehein  r4t  alse  guot, 
got  ze  vinden,  denne  w4  man  got  lAt.  Unde  wie  dir  was,  dö  du 
in  zem  letsten  betest,  alfd  tuo  nü,  die  wtle  du  stn  missest,  so  vin- 
dest  du  in.    Mör:  der  goete  wille  der  vcriiuset  noch  vermisset  gotes 
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nihl  Doch  nicmer.  Vil  liule  sprechent:  wir  haben  gooten  willen;  sie 
habent  aber  niht  gotes  willen,  sie  wellent  haben  iren  willen  unde 
wellent  unsern  herren  16ren ,  daz  er  tuo  also  und  also.  Oaz  enist 
nihl  ein  guot  wille.  Man  sol  an  gote  suochen  stnen  aller  liebsten 
wüten.  Des  meinet  got  in  allen  dingen,  daz  wir  den  willen  üf  geben.  5 
Dö  sant  Paulus  noit  unserm  herren  vil  gekösete  und  unser  hcrre  mit 
ime  vil  geredde,  daz  truoc  allez  niht  für,  biz  daz  er  den  willen  üf 
gap  unde  sprach  'herre,  waz  wilt  du,  daz  ich  tuof  Dd  weste  unser 
herre  wol,  waz  er  tuon  solte.  Also  ouch,  d6  unserr  frouwen  der 
engel  erschein:  allei,  daz  si  ie  getet  oder  ie  geredde,  daz  cnhele  sl  10 
niemer  muoter  gotes  gemachet,  sunder  als  balde  si  iren  willen  üf 
gap,  also  zehant  wart  si  ein  wäre  muoter  des  4wigen  gotes  wortes 
und  enpßenc  got  alzehant;  der  wart  ir  nätiurlfcher  sun.  Ouch  en- 
machet  kein  dinc  einen  wären  menschen  äne  daz  üfgeben  des  willen. 
In  der  wärheit.  Ine  üfgeben  des  willen  in  allen  dingen  s6  schaffen  15 
wir  mit  gote  niht  alzemäle.  M6r :  k^me  ez  also ,  daz  wir  allen  unsern 
willen  üf  g^ben  und  uns  aller  dinge  durch  got  törsten  erwegen  üz- 
wendic  und  inwendic,  sd  Mie  wir  elliu  dinc  getan,  unde  niht  6r. 
Der  liute  vindet  man  wSnic  (sie  wizzenz  oder  enwizzenz  nihl),  die 
wölten,  daz  in  als6  wire  unde  daz  sie  groBzet  dinc  enpfunden,  unde  20 
wollen  die  wtse  unde  daz  guot  haben ;  ez  ist  allez  niht  denne  eigener 
Wille.  Du  soltest  dich  gote  genillcher  ergeben  mit  allen  dingen  unde 
dA  enruoch  dich,  waz  er  tuo  mit  dem  sinen.  Ez  sint  tüsent  men- 
schen t6t  und  in  dem  himel,  die  nie  in  rehter  volkomenheit  irs  wil- 
len üz  giengen.  Daz  w6re  alleine  ein  volkomener  und  ein  wärer  25 
wille,  daz  man  ganz  w^re  getreten  in  gotes  willen  unde  w4r  äne 
eigen  willen.  Unde  wer  des  md  hat,  der  ist  m^  unde  m^  w6rltcher 
in  got  gesetzet.  Ja  ein  Ive  Martä,  gesprochen  in  dem  unde  da  der 
mensche  üz  git  stn  selbes,  daz  ist  nützer  denne  tüsent  psalter  gelesen 
äne  daz;  jl  ein  trit  were  bczzer  in  dem  dan  über  mer  gegangen  äne  30 
daz.  Der  mensche,  der  alsü  ganz  w6re  üz  gangen  mit  allem  dem  st- 
nen, in  der  wlrheit,  der  w^re  a|s6  ganz  in  got  gesetzet,  wä  man  den 
menschen  röeren  solte,  da  müeste  man  got  in  dem  Ersten  rtteren, 
wau  er  ist  in  gote  alzemäle  unde  got  ist  umb  in,  als  min  kappe  umb 
min  houpt  ist,  unde  wer  mich  an  wölte  grlfen,  der  müeste  mtn  kleit  35 
zem  Ersten  rüeren.  Geltcher  wtse,  sol  ich  trinken,  so  muoz  daz  Iranc 
zem  ersten  über  die  zungen  gSn;  da  vindct  daz  tranc  stnen  smac 
Ist  diu  zunge  bekleidet  mit  bitterkeil,  in  der  wärheit,  wie  sfieze  der 
wtn  ist  an  im  selber,  er  muoz  ie  bitter  werden  von  dem,  durch  daz 
er  an  mich  knmt.    In  der  wärheit,  ein  mensche,  der  des  stnen  ganz  iO 
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were  üz  gangen,  der  würde  also  mit  gote  umbevangen,  daz  allecr^a- 
türe  in  niht  mdhten  berüeren,  sie  rüerlen  got  zem  Ersten,  unde  was 
an  in  komen  solte,  daz  müeste  durch  got  an  in  komen ,  da  nimet 
ez  stnen  smak  unde  wirl  gotvar.  Swie  gröz  daz  llden  st,  kumt  ez 
5  durch  got,  dar  under  itdet  got  zuo  dem  Ersten.  Ja  in  der  würheiti 
bt  gote  ist  nicmer  ein  llden  so  kleine,  daz  da  gevelt  üf  den  men- 
schen, als  verre  als  man  ez  in  got  setzet,  ez  st  missevallen  oder  wi- 
derwerlikeit,  ez  rüere  got  an  alle  m^ze  mer  denne  den  menschen, 
und  ez  st  ime  m^  wider,  als  verre  als  ez  dem  menschen  wider  ist. 

10  Aber  Itdet  ez  got  umbe  ein  solich  guot,  daz  er  dir  dar  inne  hit  ver- 
sehen, unde  wilt  du  daz  Itden,  daz  got  Itdet  unde  durch  in  kumt  an 
dich,  so  wirt  ez  billich  gotvar,  cz  st  smAcheit  ald  bitterkeit  als  süe- 
zikeit  unt  daz  meiste  vinsternüsse  als  daz  klarste  lieht,  ez  nimt  allez 
stnen  smak  an  got  unde  wirt  götlich,  wan  ez  erbildet  sich  allei  DAch 

15  im  waz  disem  menschen  kumt,  wan  er  meinet  niht  anders  and  im 
smecket  niht  anders,  unde  da  von  nimt  er  got  in  aller  bitterkeit  als 
in  der  höchsten  süezikeit.  Daz  lieht  liuhtet  in  der  viD$l9niüss&,  da 
wart  man  stn  gewar.  Waz  solle  den  liuten  diu  lere  oder  daz  lieht 
denne  daz  sie  ez  nützen?  Sd  sie  sint  in  der  vinsternüsse  oder  in  dem 

20  Itden  sint,  so  sol  man  daz  lieht  sehen.  J^  ie  m6r  wir  eigen  stn  ie 
minr  eigen.  Der  mensche,  der  des  atnen  were  üz  gegangen,  der 
mühte  niemcr  gotes  geniezen  in  deheinen  werken.  W^re  aber,  daz 
sich  der  mensche  vertrete  oder  verspreche  oder  daz  solichiu  dinc  dar 
tn  vielen,   daz  unreht  wdre,   die  wtle  daz   got  daz  beginnen  was  in 

25  dem  werke,  so  muoz  er  von  not  den  schaden  üf  sich  nemen  unde  du 
ensolt  dtn  were  dar  umbe  deheine  wlse  niht  Uzen.  Des  vinde  wir 
ein  bilde  an  sante  Bernhart  und  an  vil  andern  heiligen.  Solicher  In- 
velle  cnmac  man  zemäle  in  disem  lebenne  niemer  ledic  werden.  Dar 
umbe  daz  etwenne  ratlen  under  daz  körn  vallent,  dar  umbe  sol  nan 

30  daz  edele  körn  niht  verwerfen.  In  der  wärheil,  dem  reht  w^re  ande 
mil  gote  wol  künde,  dem  würden  alsolichiu  llden  und  tnvelle  ze  grö- 
zem  frumen,  wan  den  guoten  kument  elliu  dinc  ze  guote  (als  saut 
Paulus  sprichet  und  ouch  sant  Augustinus),  ja  ouch  diu  sünde. 


Oaa  Ist  von  Sünden,  "virle  nouui  sIcH  tlnr  ano  sol  halten,  ol» 
•^5  man  siclt  In  sUnden  vindet* 

In  der  wärheit,  sünde  hän  getan  ist  niht  sünde,  ob  sie  leit  sint. 
Der  mensche  sol  niht  sünde  wellen  tuon  umb  allez,  daz  geschehen 
mac  in  ztt  oder  in  Swekeit,  weder  toDtltche  noch  tegeltche  noch  keine 


^    557    <@ 

Sünde.  Der  mit  gole  wol  künde,  der  sol  alwege  ansehen,  daz  der  ge- 
triuwe  minnende  got  den  menschen  hat  br4ht  üz  cime  sündigen  le- 
benne  in  ein  gotlich  leben,  und  üz  eime  stme  Tleude  h^t  gemachet 
einen  stnen  friunt,  daz  mdr  ist  denne  ein  niuwez  ertrtche  machen- 
Daz  w^re  der  meisten  sache  einiu ,  diu  den  menschen  zemäle  solte  in  5 
got  setzen,  unde  w^re  ein  wunder,  wie  s^re  ez  den  menschen  solte 
enzünden  in  starker  grdzer  minne,  also  daz  er  des  stnen  zemiile  üz 
gienge.  JA,  der  rebt  wöre  gesetzet  in  den  willen  gotes,  der  solte 
niht  wellen,  die  Sünde  dk  er  In  gevallen  was,  daz  des  niht  geschehen 
w6re ;  niht  also  als  ez  wider  got  was,  sunder  als  verre  du  da  mite  10 
bist  gebunden  zuo  m^rre  minne  unde  bist  dk  mite  genidert  unde  ge- 
d^müetigct  als  daz,  allcine  daz  er  wider  got  hüt  getdn.  Aber  du  solt 
gote  wol  getrüwen,  daz  er  dir  des  niht  verhenget  h6te,  er  wölte 
denne  dtn  bestez  dar  üz  ziehen.  Wan  aber  der  mensche  genzitchen 
üf  stöt  von  Sünden  unde  zemäle  abe  köret,  s6  tuot  der  getriuwe  got,  15 
als  obe  der  mensche  nie  in  sünde  wöre  gevallen,  unde  wil  in  aller 
stner  sttnden  einen  ougenblik  niht  Uzen  engelteo,  unde  w6re  ir  als 
vil  als  alle  menschen  ie  getSten,  des  wil  in  got  niemer  Uzen  engelten, 
er  müge  mit  dem  menschen  alle  heimlicheit  haben,  die  er  ie  mit 
cröatüren  gewan,  ob  er  in  anders  nü  bereit  vindet,  sd  siht  er  niht  20 
an,  waz  er  vor  gewesen  ist.  Got  ist  ein  guot  der  gegen würtekeit: 
wie  er  dich  vindet,  als6  nimt  er  dich  und  enpUhet  dich,  niht  waz 
du  gewesen  stest,  sunder  waz  du  iezunt  bist.  Allen  den  schaden 
.unde  smiicheit,  diu  gote  möhte  geschehen  von  allen  Sünden,  den  wil 
er  gerne  llden  unde  hän  geliten  vil  jA*,  üf  daz  der  mensche  dar  nach  25 
kome  zuo  eime  grdzeh  bekentnisse  siner  minne  und  umbe  daz  stn 
minne  unde  stn  dancnömekeit  dcste  mör  unde  stn  ernst  deste  hitziger 
werde,  daz  billich  unde  dicke  kumt  nach  den  sünden.  Dar  umbe  It- 
det  got  gerne  den  schaden  der  sünden  unde  hat  dicke  geliten  und 
aller  dickest  verhenget  über  die  menschen,  die  er  hAt  versehen,  daz  30 
er  sie  ze  grözen  dingen  ziehen  welle.  Nim  war!  wer  was  unserm 
herren  ie  lieber  unde  heimlicher  denne  die  aposteln  wAren?  Der  be- 
leip  nie  keiner,  er  viele  in  tötsünden,  alle  wAren  sie  tötsünder  gewe- 
sen. Daz  hlt  er  in  der  alten  unde  niuwen  6  dicke  bewiset  von  den, 
die  imc  verre  die  liebsten  dam^chmlles  wurden ,  und  ouch  noch  er-  35 
frlget  man  selten,  daz  die  liute  koment  zuo  grözen  dingen,  sie  slen 
ze  dem  Ersten  etwaz  vertreten,  unde  meinet  unser  herre  hie  mite, 
daz  wir  stne  gröze  barmeherzikeit  erkennen  und  uns  manen  ze  grözcr 
unde  wlrer  dSmüetikeit  unde  and^ht.  Wan  s6  riuwe  erniuwert  wirt, 
sd  sol  diu  minne  ouch  grcBzltche  gemöret  unde  erniuwert  werden.        40 
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Von  Burelerlele  rlii'vire« 

Diu  riavc  ist  zweierleie.  Diu  ein  ist  zttiicb  oder  sinlich ,  fiidia 
ander  ist  götlich  und  übern^tiurlich.  Diu  zttllche  ziubet  sich  alle  zU 
5  niderwert  in  ein  m^rre  Itden  unde  setzet  den  menschen  in  einen  ji- 
mer, als  ob  er  iezunt  Terzwheln  sülle,  ant  dl  beltbet  diu  riuwe  in 
dem  leide  unde  kumt  niht  für  baz,  da  enwirt  niht  üz.    Aber  diu  göt- 

•  liehe  riuwe  ist  vil  anders.  Als  balde  als  der  mensche  ein  misfallen 
gewinnet,  alzehant  erhebet  er  sich  ze  gote  unde  setzet  sich  in  ein 

10  emezigez  abek^ren  von  allen  sÜnden  in  einen  unbewegenitchen  willen 
unde  dl  erhebet  er  sich  in  ein  gröz  getriuwen  ze  gote  unde  gewin- 
net eine  gröze  Sicherheit  unde  dl  von  kumt  ein  geistllchiu  fröide,  diu 
die  s^le  erhebet  üz  allem  leide  unde  jimer  unde  hevestent  sl  an 
gote.    Wau  ie  sich  der  mensche  gebrestenlicher  vindet  unde  m6  misse- 

15  tin  hit,  ie  mör  er  Ursache  hit,  sich  an  got  ze  binden  ungeteilter 
minne,  dl  kein  sünde  unde  gebreste  bt.  Dar  nmbe  der  beste  grit, 
dar  üf  man  getreten  mac  als  man  zuo  got  in  ganzer  andiht  wil  g^n, 
daz  ist,  daz  man  Ine  sQnde  sl  in  der  kraft  der  götllchen  riuwe.  Unde 
ie  man  dl  die  sflnden  groBzer  wiget,  ie  got  bereiter  ist,  die  sQnde  ze 

20  vergebenne  unde  zuo  der  s^le  ze  komenne  unde  die  sttndc  ze  vertrt* 
benne,  wan  ein  iegltcher  ist  daz  aller  fltzigest  abe  ze  tuon,  daz  im 
aller  meist  wider  ist;  unde  ie  die  sünde  md  unde  groezer  sint,  ie  sie 
got  Ine  mizc  gerner  ?ergU  unde  beider,  ie  mS  sie  ime  wider  sint. 
Unde  denne  sd  diu  gütliche  riuwe  sich  erhebet  ze  gote,  s6  sint  alU 

25  Sünde  beider  verswunden  in  9em  abegründe  gotes  denne  ich  min 
ouge  möhte  zuo  getuon,  unde  werdent  so  alzemlle  ze  nihte  als  sie 
nie  geschehen  wdren,  ob  im  ganziu  riuwe  dl  wirt. 

Von  der  ivAren  anoverslltt  nnde  von  der  hoffennnge* 

Wlre  unde  volkomene  zuoversibt  die  sol  man  dar  an  brüeven, 
30  obc  man  hIt  gröze  hoffenunge  unde  zuoversiht  zuo  gote.  Wan  kein 
dinc  ist,  dar  an  man  ez  müge  radr  gebrüeven,  obe  man  ganze  minne 
habe  denne  von  getrüwen.  Wan  wer  den  andern  sdre  unde  genzitche 
minnet,  daz  Sachet  diu  triuwe,  wan  allez,  daz  man  gote  tar  getrü- 
wen, daz  vindet  man  in  der  wirheit  an  im  unde  tüsent  mll  m£r. 
35  Und  also  als  got  nie  mensche  möhte  ze  vil  geminnen,  also  enmöhte 
im  nie  mensche  ze  vil  getrüwen.  Alliu  dinc,  diu  man  getuon  mac, 
diu  sint  niht  alse  zimlich  als  gröz  getrüwen  ze  gote.  Alle,  die  gröze 
zuoversiht  zuo  ime  ie  gewunnen,  die  erliez  er. nie,  er  worhte  gröziu 
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dinc  mit  id.  D4  hetc  er  wol  gewist  an  allen  menschen,  daz  disiu  ge- 
trüwunge  kiimt  von  minne,  wan  minne  hat  nihl  alleine  getrüwen, 
sunder  si  h4t  ein  w4r  wizzen  und  ein  unzwlvelllche  Sicherheit. 


IToB  aiwreleriele  slolterlielt  de«  d'wliifMi  lelbens« 

£z  ist  zweierleie  wizzen  in  disem  lebenne  des  ewigen  iebenncs.  5 
Daz  ein  ist,  daz  ez  got  dem  menschen  selber  sage  oder  ez  im  bl 
einem  engel  erbiete  oder  mit  einem  wunderlichen  liebte  bewlse.    Daz 
geschiht  selten  unde  w^nic  liuten.    Daz  ander  wizzen   daz  ist  vil  un- 
geltch  bezzer  unde  nützer   unde  daz  geschiht  dicke  allen  volkomenen 
minnenden  liuten.    Daz  ist,   daz  der  mensche  von  minne  unde  von  10 
heimiichcit,  die  er  hat  zuo  sinem  gote,  daz  er  ime  so  ganz  getriuwe 
uhde  #6  sicher  ist,   wan  er  in  minnet  äne  underscheit  in  allen  crea- 
türen.    Unde  versageten  im  alle  cr^atüre  unde  verswüeren  ime,  }ä 
versagete  im  euch  got  selber,   er  enmissetriuwete  niht,  wan  minne 
enkan  niht  missetrüwen,  si  getriuwet  alles  guotes  unde  des  ist  kein  15 
not,  daz  man  den  minnenden  unde  geminnten  iht  dürfe  sagen;  wan 
mit  dem,  daz  er  enpfindet,   daz  er  sin  friunt  ist,   du  mite  weiz  er 
zchanl  allez  daz,  daz  ime  guol  ist  unde  ze  slner  sdlikeit  gchoöret. 
Wan  als  lieb  dir  suo  im  ist,  des  bist  dA  sicher,  daz  im  line  alle  m4ze 
mSr  unde  lieber  ist  suo  dir  unde  dir  ungellchcs  m^r  getriuwet;  wan  20 
er  ist  selber  diu  Iriuwe,  des  sol  man  an  im  sicher  stn  unde  sint  alle 
die  sicher,  die  in  minnent.    Disiu  Sicherheit  ist  verre  mer  unde  gan- 
zer onde  wär^r  denne  diu  tote  unde  mac  niht  getriegen.    Aber  daz 
sagen  möhte  getriegen  unde  wdre  vil  Ithte  ein  unreht  lieht.  Hör:  diz 
enpfindet  man  in  allen  kreften  der  s^le  und  enmac  niiit  getriegen  in  25 
den,  die  in  werltche  minnent.  Die  zwlvclnt  als  w^nic,  als  der  mensche 
an  got  zwivelt,   wan  minne  vertrlbet  alle  vorhte,   diu   minne  cnh4t 
nihl  vorhte,  als  sant  Paulus  sprichet  und  ouch  geschriben  ist.    Diu 
minne  bedecket  die  manicvaltekeit  der  sünde,   wan  da  sünde  gesche- 
beut,  dk  enmac  niht  ganze  triuwe  sin  noch  minne,  wan  si  bedecket  30 
alzemäle  die  sünde,  si  enweii  niht  von  sünde;  niht  also,  daz  man 
nihl  gesundet  habe,   sunder  daz  sie  zem41e  verderbent  unde  vcrgänt 
als  ob  sie  nie  niht  gewesen  w^ren.    Wan  alliu  werc  gotes  sint  zcmiilc 
volkomen  und  überflüzsic  <lsd:   swem  er  verglt,  dem  vergit  er  alze- 
mülc  unde  ganz  und  ouch  vil  gerner  gr6z  denne  kleine,  unt  diz  ma-  35 
chet  ganz-  getrüwen«    Dis  ahte  ich  verre  und  ungeltch  bezzer  unde 
bringet  m^  Idnes  und  ist  würer  denne  daz  tote  wizzen,  wan  dk  en- 
hindert  noch  sünde  noch  niht-    Wan  wen  got  in   geltcher   minne 
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vindet,  den  urteilt  er  geltch,  ob  er  vil  oder  niht  habe  misseUn,  m^r: 
dem  m4r  vergeben  wirt,  der  sol  ouch  m^  minpen,  als  unser  herre 
Jdsus  sprach  *dein  mi  vergeben  wirt,  der  minne  md.' 

V^on  der  urAren  penlteneie  mnd  toii  mMk^etn  lebeBae« 

5  Vil  liute  dunket,  das  sie  gröziu  were  sttllen  tuon  von  Azern  din- 
gen, als  vasten,  barfuoz  gin  und  ander  dinc  des  geltche,  daz  penl- 
teneie heizet.  Aber  diu  aller  beste  penitencie,  da  mite  man  groBzIlche 
und  üf  daz  hoehste  bezzert,  daz  ist,  daz  der  mensche  habe  ein  gröz 
unde  volkomen  abekdren  von  allem  dem,   daz  niht  zemlle  got  unde 

10  götlich  ist  an  im  und  an  allen  cr^tAren  und  habe  ein  grdz  und  ein 
volkomen  und  ein  ganz  zuok^ren  zuo  stme  lieben  gote  in  einer  un- 
bewegenitcher  minne,  also  daz  stn  anddht  und  ouch  sin  gelost  grdz 
zuo  ime  st.  In  welhem  werke  du  des  m6  hAst,  in  dem  bist  du  m^ 
gereht.    Als  vil  deste  m^  unde  m^  ist,   reht  als  vil  deste  wärer  diu 

15  penitencie  und^  riuwe  unde  weschet  m^  Sünde  abe  und  ouch  alle  ptoe. 
3ä  wol  unde  möhtest  du  schiere  in  kurzer  ztt  dich  also  kreftecltchen 
keren  von  allen  Sünden  mit  also  wärem  misvallen  unde  mishagen  unde 
dich  also  kreflecllchen  ze  gote  k^ren,  hütest  dA  alle  die  sünde  gelln, 
die  von  Adämes  ztten  ie  geschähen  und  iemer  m6  geschehent,   daz 

20  dir  daz  allez  ganz  würde  vergeben  mit  der  ptne,  daz  du  stürbest 
iezuni,  du  füerest  für  daz  antlütze  gotes.  Diz  ist  diu  wäre  peniten- 
cie unde  daz  kumt  üz  aller  volkomen  liehest  von  dem  wirdigen  Itdenne 
in  der  volkomenen  penitencie  unsers  herren  J^sü  Kristl.  Ie  sich  der 
mensche  m£  dar  inne  erbildet,   ie  im  md  abevallent  alle  sünde  unde 

25  plne  der  sünde.  Ouch  sol  sich  der  mensche  des  wenen,  daz  er  sich 
in  allen  sinen  werken  alle  zll  erbilde  in  daz  leben  und  in  diu  werc 
unsers  herren  Jdsü  Kristt,  in  allem  slme  tuon  unde  läzen  unde  llden 
unde  leben  unde  meinen,  in  aller  zlt  hier  inne,  als  er  uns  hat  gemei- 
net.   Disiu  penitencie  ist  zemäle  ein  erhaben  gemüete  von  allen  din- 

30  gen,  alzemäle  in  gote.  Und  in  weihen  werken  d6  diz  aller  meist 
gehaben  mäht  unde  hast,  von  den  werken  diu  tuo  aller  frtllchesl. 
Unde  hindert  dich  des  dehein  üzerlich  werc,  ez  st  wachen,  vasten, 
lesen  oder  waz  daz  st,  daz  lä  frlltchen  äne  alle  sorge,  djaz  du  hie 
mite  Iht  versümest  keine  penitencie.    Wan  got  siht  niht  an,  waz  diu 

35  werc  sint,  denne  alleine,  waz  diu  minne  sl  unde  diu  andäht  unde 
daz  gemüete  in  den  werken.  Wan  im  enist  niht  vil  umbe  unsriu 
werc,  sunder  alleine  umbe  unser  gemüete  in  allen  unsem  werken 
ont  daz  wir  in  alleine  in  allen  dingen  minnen.    Wan  der  mensche 


561 

ist  alze  gttic,  den  an  gote  niht  genüegel.    Allen  dlnen  werken  sol  da 
mite  geldnet  stn,   daz  sie  dln  gol  weiz  unl  daz  du  in  dar  inne  mei- 
nest.   DA  mite  genüege  dir  alle  ztt.    Ouch  ie  du  in  ledecllcher  mei- 
nest und  einveltecllcher,  so  ie  dtniu  werc  eigenltcher  alle  Sünde  büe- 
zent.    Ouch  mahl  du  gedenken,   daz  got  was  ein  gemeiner  erloeser  5 
aller  weite,  unt  du  von  bin  ich  im  vil  m^  dankes  schuldic,  denne  ob 
er  mich  alleine  erlöst  h4le.    Alsd  soll  dii  ouch  stn  ein  gemeiner  cr- 
loBser  alles  des,  daz  ich  mit  Sünden  an  mir  verderpt  hete,   unde  mit 
allem  dem  lege  dich  zem^le  in  in ,  wan  du  hast  mit  Sünden  verderpt 
allöz,  daz  an  dir  ist,  herze,  sinne,  llcham,  s^le,  krefle  unde  waz  an  10 
dir  und  in  dir  ist,  ez  ist  allez  gar  siech  unde  verdorben.    Des  fliuch 
zuo  im,  an  deme  kein  gebreste  ist,   sunder  allez  guot,   daz  er  st  ein 
gemeiner  erkBser  aller  diner  verderpnüsse  an  dir  inwendic  und  üz- 
wendic. 


Iirie  slcli  der  meiuche  In  ftrlde  Italte,  ob  er  sich  niht  15 
▼ludet  Af  AaerUelter  arbeit  als  WLriutwu  unde  vil  Heiligen 
gehabt  ftabent,  wie  er  ^ote  snlle  n4eh  volnen« 

Den  liuten  mac  vorhte  unde  krankeit  dk  von  komeu,  daz  unsers 
herren  Ihd  Kristt  leben  unde  ouch  der  heiligen  also  strenge  und 
arbeitsam  was  unde  der  mensche  des  niht  vil  vermac  noch  dar  üf  ist  20 
getriben.  Dar  umbe  swenne  sich  die  liute  dar  an  als  ungeltch  vin- 
dent,  s6  ahtent  sie  sich  dicke  verre  von  gote,  als  dem  sie  niht  kün- 
nen  gevolgen.  Daz  sol  nieman  tuon.  Der  mensche  ensol  sich  de- 
keine  wlse  niemer  verre  von  gote  genemen  weder  umbe  gebresten 
noch  umbe  krankeit  noch  umbe  kein  dinc  Nu  sl  iemer,  daz  dich  25 
dtne  gr6ze  gebresten  also  üz  trtben ,  daz  du  dich  niht  nähen  zuo  gote 
mügest  nemen,  sd  solt  du  dir  doch  got  nähen  nemen,  wan  da  llt 
grözer  schade  an,  daz  der  mensche  ime  got  verre  setzet.  Wan  der 
mensche  gang  verre  oder  nach,  got  g6t  doch  niemer  verre,  er  bellbet 
ie  stunde  nähe,  und  enmac  er  niht  innen  bitben,  s6  kumt  er  niht  30 
verrer  denne  für  die  tür.  Also  ist  ez  nü  in  der  gestrengikeit  des 
nächvolgens.  Daz  merke,  waz  dlns  nächvolgcns  dar  an  st.  Du  soll 
merken  unde  gemerket  haben,  war  zuo  du  von  gote  allermeist  ge- 
mant  slest,  wan  alle  liute  sint  mit  nihte  in  einen  wcc  ze  gote  ge- 
ruofen,  als  sant  Paulus  sprichet.  Vindest  du  denne,  daz  dln  n^hster  35 
wec  niht  ist  in  vil  üzwendigen  werken  unde  grdzer  arbeit  oder  in 
darben,  dl  also  einvaltecitchen  ouch  niht  gröz  an  llt,  der  mensche 
werde  denne  sanderltchen  dar  zuo  getriben  von  gote  unde  habe  die 
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mabt  wol  ze  tuon  äne  irrunge  siner  inwcndikcit:  und  vindest  dö  dUs 
niht  in  dir,  s6  wis  ganz  mit  fride  unde  nim  dich  des  niht  vil  an.  Sd 
muhtest  du  sprechen  '11t  dar  an  niht,  wes  habent  denne  unser  vor- 
varen  undc  vil  heiligen  getane  So  gedenke,  unser  herre  hAt  in  die 
5  wtse  gegeben  unde  gab  in  ouch  die  mäht,  daz  ze  tuonne,  daz  sie  der 
wtse  mohten  gevolgcn  und  im,  daz  von  ime  geviel,  unt  dar  inne  sol- 
tcn  sie  ir  bestez  bekomen,  wan  got  enh^t  des  menschen  heil  nihl  ge- 
bunden ze  keiner  sunderltcben  wtse.  Waz  ein  wlse  hat,  daz  mügcn 
hüt  got  allen  guoten  wtsen  gegeben  unde  keiner  guoter  wlse  ist  daz 
10  verseit,  wan  ein  guot  ist  wider  daz  ander  niht  unde  dar  an  süllent 
sich  die  liute  merken,  daz  sie  unrehte  tuont,  als  sie  etwenne  einen 
guoten  menschen  sehen t  oder  hoerent  von  im  sagen  und  er  dcnnc 
niht  volget  ir  wtse,  s6  ist  ez  allez  verlorn:  ob  in  ir  wtse  niht  gevel- 
let,  söe  nahtent  sie  ouch  zehant  ir  guoten  wtse  und  ir  guoten  roeinunge 

15  niht.  Daz  ist  niht  reht.  Man  sol  mS  ahten  der  liute  wtse,  daz  ist 
ein  guotiu  andäht,  unde  versm^he  niemanncs  wtse.  Ein  iegllcber 
halte  sine  guote  wtse  unde  ^iehe  dar  In  alle  wlse  unde  neme  in  stner 
wtse  alle  guot  und  alle  wlse.  Wandelunge  der  wlse  machet  ein  un- 
stete wtse  unde  gcmüetc.    Waz  dir  mac  gegeben  ein  wtse,  daz  mabt 

20  du  oucb  in  der  andern  erkriegen,  ob  si  guot  unde  lobelich  ist  unde 
got  alleine  meinet;  noch  alle  menschen  enmügent  niht  6inem  wege 
gcvolgen.  Undc  also  ist  ez  ouch  von  dem  ndchvolgen  der  gestrengi- 
koit  solicher  heiligen.  Die  wlse  solt  du  wol  minnen  und  mac  dir  woi 
gevallen ,  der  du  doch  niht  endarft  n4ch  volgen.    Nu  möhtest  du  spre- 

2ö  eben  'unser  herre  Jdsus  Krislus  der  hete  ie  die  höchste  wlse,  dem 
Süllen  wir  iemer  von  rehtc  n5ch  volgen.'  Daz  ist  wol  war,  unserm 
herren  sol  man  billlche  nach  volgen,  aber  doch  in  aller  wtse  niht.  Un- 
ser herre  der  vaste  vierzic  tage:  also  ensol  sich  des  nieman  an  ne- 
men,  daz  er  also  volge.    Kristus  der  hki  vil  werke  getlin,  da  mite  er 

30  meinte,  daz  wir  ime  geistliche  Süllen  nach  volgen  unde  niht  llpUchc; 
unt  dar  umbe  sol  man  sich  fitzen,  daz  man  vcmünftecitchen  künne 
nach  volgen,  wan  er  hki  me  gelagcl  unserr  minne  denne  unserr 
werke.  Wir  süllen  ie  im  eigenltchen  nach  volgen.  Alse  wie?  Daz 
merke  in  allen  dingen,  wie  und  in  welher  wlse.    Als  ich  dicke   hau 

35  gesprochen,  ich  ahte  vil  bezzer  ein  vcrnünfligez  werc  denne  ein  Itp- 
llchcz  werc.  Alse  wie?  Krislus  hat  gevastel  vierzic  tage.  Dar  an 
volge  ime,  daz  du  war  nemcst,  war  zuo  du  allermeist  slest  bereit: 
da  \äi  dich  an  unde  nim  wol  dtn  selbes  war,  daz  gebürl  dir  me,  dich 
unbekümbert  ze  Uzen,  denne  ob  du  zemäle  vastest  alier  splse.    Und 

40  also  ist  dir  etwenne  sw6rer  ein  wort  ze  verswtgenne  dan  ob  man  ze 
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male  swige  von  aller  rede.  Und  also  isl  einem  menschen  ctwenne 
swerer  ze  vertragen  ein  kleinez  smehellcbez  wort,  da  niht  an  ist,  dcnne 
im  llhte  w6re  ein  grozer  slac,  d4  er  sich  üf  gesetzet  bat,  und  ist  ime 
vil  sw6rer  alleine  ze  sine  in  der  menige  denne  in  der  wücsle,  und 
ist  ime  dicke  ein  kleinez  dinc  swdrer  ze  ilizenne  denne  ein  groz  und  o 
ein  kleinez  werc  ze  ttebennc  denne  einez,  daz  man  für  vil  groz  blit. 
Alsus  mac  der  mensche  wol  unserm  herren  nach  volgen  nach  stner 
kränkelt  und  enmac  noch  endarf  sich  niemer  verre  da  von  genemen. 

In  "virelher  virtse  der  mensche  mac  nemen  als  Ime  gebllrt 
Barte  spite  iinde  achoenln  kielt  itnde  froeitche  gr^aelien,  10 
als  Im  die  anhangren  n4clt  yeivoniielt  der  nAtdre. 

Du  endarfl  in  der  wise  niht  sin  beworren  mit  splse  noch  mit 
kleidern,  ob  sie  dich  ze  guot  dünken,  sunder  wenc  dtnen  grünt  unt 
din  gemüete,  daz  ez  verre  dar  über  erhaben  sl,  und  ez  sol  niht  be- 
rüeren,  ze  mügen  noch  ze  minnen  dan  alleine  got.  Über  diu  andren  1^ 
dinc  alliu  sol  ez  erhaben  sin.  Unde  war  umbe?  Wan  daz  were  ein 
krankiQ  inwendikeit,  die  daz  üzerllche  kleit  solte  berihten:  daz  inner 
sol  daz  üzer  berihten,  als  ez  alleine  an  dir  stet.  Mer:  so  ez  dir  an- 
ders zuoveltet,  so  mäht  du  ez  üz  dtnem  gründe  guot  nemen ,  also  daz 
du  dich  dar  inne  vindest;  geviele  ez  anders,  daz  du  ez  gerne  unde  20 
willecltchen  woltest  nemen.  Also  ist  ez  ouch  mit  der  splse  unde  mit 
den  friunden  unde  mägen  unde  mit  allem  dem,  daz  dir  got  gebe 
oder  neme.  Und  also  ahte  ich  daz  bezzer  denne  elliu  dinc,  daz  sich 
der  mensche  gote  Idze  groeziiche,  swennc  er  üf  in  iht  werfen  we41e, 
ez  st  smücheit,  ez  sl  arbeit,  ez  sl  swaz  lldens  daz  si,  daz  er  ez  mit  25 
fröuden  unde  dancnteekeit  neme  unde  ikze  sich  got  me  füeren  dan 
daz  sich  der  mensche  selber  dar  In  setze.  Unt  dar  umbe  lernent 
gerne  alliu  dinc  von  gote  unde  volgent  ime,  sd  wirt  iu  reht,  und  in 
dem  s6  mac  man  wol  ^re  nemen  unde  gemach ;  geviele  aber  unge- 
mach  und  un^re  üf  den  menschen,  daz  man  die  ouch  tragen  möhtc  30 
unde  gerne  wölte  tragen.  Unt  dar  umbe  mit  allem  rchtc  und  urleile 
mügent  die  wol  ezzen,  die  als6  reht  unde  bereit  wercn  ze  dem  va- 
stenne.  Unt  daz  ist  wol  diu  sache,  daz  got  sine  friunde  gröz  unde 
vil  lldens  überhept,  unde  daz  enmöhte  sin  unmczigiu  Iriuwc  anders 
niht  erllden,  dar  umbe  daz  so  vil  unde  so  grözer  frume  in  dem  11-  35 
den  llt,  und  er  sich  des  niht  wil  noch  enzimi  ze  versümen  in  keinen 
guoten  dingen,  und  er  I6zet  sich  wol  beuüegen  an  eime  guoten  gereb- 
ten  willen ,  anders  lieie  er  im  kein  llden  eng^n  umbe  den  unzelllchen 
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frumen,  der  in  dem  Itden  Ht.  Und  also  die  wlle  got  benüeget,  so 
wis  ze  fride.  Wenne  ime  ein  anderz  behaget  an  dir,  s6  wis  ouch  le 
fride,  wan  der  mensche  so)  inwendic  gote  so  ganz  stn  in  allem  sloeoi 
willen,  daz  er  sich  niht  vil  bewerre  weder  mit  wlse  noch  mit  wer- 
5  ken,  unde  sunderltchen  solt  du  fliehen  alle  sunderlicheit,  ez  sl  an 
kicidern,  an  sptse,  an  Worten,  als  h6hia  wort  ze  redenne,  oder  sun- 
derlicheit der  geberde,  da  enkein  nutze  an  11t.  M^r,  doch  solt  du 
wizzeu,  daz  dir  niht  ist  verboten  alliu  sunderlicheit.  Ez  ist  vil  sun- 
derlicheit, die  man  in  vil  ztlen  unde  bl  vil  liuten  halten  muoz.    Wan 

10  der  sunderlich  ist,  der  muoz  ouch  sunderlicheit  luon  zuo  maniger 
zU  in  vil  wtsen.  Der  mensche  sol  sich  tngebildet  haben  in  unsern 
herren  Jdsum  Kristum  inwendic  in  allen  dingen,  daz  man  in  ime 
vinde  einen  widerschln  aller  slner  werke  unde  stner  götllchen  bilde, 
unde  sol  der  mensche  in  im  tragen  in  einer  volkomenen  geltchunge 

15  alsc  verre  als  er  mac  alliu  siniu  werc.  Dd  solt  würken  und  er  sol 
nemen.  Tuo  dd  dtn  werc  üz  aller  dtner  andäht  und  üz  aller  dtner 
meinunge,  des  wene  dln  gemüete  zuo  aller  ztt  unt  daz  du  dich  in 
allen  dtnen  werken  in  in  erbildest. 


UTar  ninlie  ^ot  oflte  ^[emimietf  dam  irntyte  ÜMte,  die  Ui  der 
20  ^¥4rhelt  gvot  slnt«  dam  sie  dicke  ^irerdent  gehindert  warn 

Iren  Quoten  ^verken* 

Dar  umbe  gestatet  des  der  getriuwe  got,  daz  dicke  sin  friunde 
vallent  in  krankeit,  üf  daz  in  aller  enthalt  abe  g^,  da  sie  sich  üf  nei- 
gen oder  enthalten  möhten.    Wan  daz  were  einem  minnenden  men- 

^  sehen  ein  gruziu  fröide,  daz  er  vil  unde  gruziu  dinc  vermöble,  ez 
st  an  wachen,  an  vasten  oder  an  andern  dingen  und  an  sunderltchen 
grözen  unde  sw^ren  dingen;  diz  ist  in  ein  gröziu  fröide  und  ein 
stiurungc  und  ein  hofTenunge,  also  daz  in  ir  werc  sint  als  ein  ent- 
halt und  ein  stiurunge  und  ein  ijao\eT\äz.    Daz  wil  unser  herre   abe 

30  nemen  unde  wil,  daz  er  alleine  ir  enthalt  und  ir  zuoverlÄz  sl,  unde 
daz  luot  er  umbe  niht  anders  dan  durch  sine  einvaUigen  güete  unde 
barmcherzikeit,  wan  got  enbegert  niht  ze  dekeinem  werke  denne  sin 
eigene  güete.  Niht  endienent  unseriu  werc  dar  zuo,  daz  uns  got  iht 
gebe  oder  tuo.    Daz  wil  unser  herre,  daz  sin  friunde  dien  sin  enpfal- 

35  len,  unt  dar  umbe  nimt  er  sie  abe  von  disem  enthalt,  üf  daz  er  alleine  « 
ir  enthalt  muoz  sln^   wan  er  wil  in  gröz  geben  und  enwil  umbe  niht 
wan  umbe  stne  frle  güete  und  er  sol  ir  enthalt  und  ir  trust  sin  unde 
sie  süllent  ein  lüter  niht  sich  vinden   und  ahten  in  allen  den  grözen 
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g^ben  gotes.  Wan  ie  bldzer  unde  lediger  daz  gemüelc  üf  got  vcllet 
unde  von  im  enthalten  wirt,  ie  der  mensche  liefer  in  got  gesetzet 
wirt  und  in  allen  den  wirdigesten  gäben  gotes  enpfencllcber  wirt. 
Wan  der  mensche  sol  alleine  üi  got  büwen. 


l^on  «nvem  herren  Itoham ,  ^rle  man  den  nemen  sol  ofte  5 

und  In  ^relher  ^irlse  und  and4ht* 

Swer  den  llcham  unsers  herren  gerne  nemen  wil,  derendarf  niht 
warten  des,    daz    er   in  im    bevinde    oder    smecke,    wm  grdz  diu 
innekeit  oder  diu  aml4ht  st,  sunder  er  sol  war  nemen,  wie  get4n  sin 
Wille  unde  meinunge  st.    Du  cnsolt  nibt*gröz  wegen,  wes  dd  enpGn-  10 
dest;   wan  ahte  gr6z,   waz  dii  nemest  unde  waz  du  meinest.    Der 
mensche,  der  frtllche  wil  unde  mac  zuo  unserm  herren  gen,   der  sol 
zem  ersten  an  im  haben,    daz  er  sin  gewizzen  vinde  an  allez  strafen 
der  Sünde.    Daz  ander  ist,  daz  des  menschen  wille  in  got  sl  gekdret, 
daz  er  niht  enmeine  unde  daz  in  nibtes  nibt  gelüste  denne  gotes  unt  15 
daz  zemäle  götlicb  ist,   unt  daz  ime  missevalle  waz  gote  ungellch  ist. 
Wan  an  dem  selben  sol  euch  der  mensche  brüeven,  wie  verre  unde 
wie  nähe  er  gote  st,  reht  als  vil  als  er  des  minr  oder  m6  hat.    Daz 
dritte  ist,  daz  er  an  ime  sol  haben,  daz  diu   minne  zuo  dem  sacra- 
mente  und  zuo  unserm  herren  da  von  m6  unde  mc  wahse  unde  daz  20 
diu  ^rbere  vorhte  da  von  sich  niht  minre  von  dem  dicken  zuog6n. 
Wan  daz  da  dicke  ist  eins  menschen  leben,   daz  ist  des  andern  tot. 
Dar  umbe  solt  du  daz  merken  in  dir,   obe   dtn  minne  wahset  zuo 
gote  unde  diu  ^rberkeit  nibt  verlischet.    Ie  dd  denne  dicker  zuo  dem 
sacramente  g^st,  ie  daz  verre  bezzer  unde  nutzer  ist.    Unt  dar  umbe  25 
U  dir  dtnen  got  niht  abe  sprechen  noch  predigen,  wan  ie  mer  ie 
bezzer  unde  gote  verre  lieber.    Wan  unsern   herren  gelüstet,   daz  er 
in  dem  menschen  unde  mit  dem  menschen  wone.    Nu   möhtest  dd 
sprechen  'eyä,  berre,  ich  vinde  mich  alse  blöz  unde  kalt  unde  trege, 
dar  umbe  tar  ich  niht  zuo  unserm  herren  gdn.'    So  spriche  ich,  deste  30 
baz  bedarft  du,  daz  du  zuo  dlnero  gote  gangest,  wan  in  ime  wirdest 
du  geheiliget  und  im  alleine  zuo  gefüeget  unde  geeiniget,    wan  die 
gnäde  vindest  dA  in  dem  sacramente  unde  nicndert  anders  als  eigen- 
Itchen,  daz  dlne  llpitche  krefle  da  werdent  geeiniget  unde  gesamenet 
von  der  wirdigen  kraft  der  llpllchen   gegcnwürtikeit   unsers  herren  35 
Itcharoes,  also  daz  alle  zerslröule  sinne  die  werdent  hier  inne  gesa- 
menet unde  geeiniget,  unde  die  sunderllche  wären  ze  s^re  geneiget, 
die  werdent  hie  üf  gerihtet   unde  gote  ordcnllchen  erboten  unde  von 
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dem  miDDendeD  gote  so  werdent  sie  inwendic  geweDet  unde  gespeoet 
von  Itpllchen  hindernüssen  der  zUHchen  dinge  unde  werden!  gelinge 
zuo  göiUchen  dingen  unde  gesterket  unde  von  stme  IlchameD  emia- 
wet.   Wan  wir  süIlen  in  in  verwandelt  und  alzemäle  geeinigel  werden, 

5  daz  daz  sin  unser  wirl  und  allez  daz  unser  wirt  daz  stn:  unser  herze  unt 
daz  sin  ^in  herze  und  unser  Itcham  unt  der  stn  ^in  Ilcham.  Also 
Süllen  alle  unser  sinne  und  unser  wille,  meinunge,  krefte,  gelider  in 
in  getragen  werden,  daz  man  sin  enpGnde  unde  gewar  werde  in  allen 
kreften  Itbes  nnde  s4Ie.    N6  möhtest  du  sprechen  'eyä,  herre,  ich  en- 

10  wirde  niht  grözer  dinge  in  mir  gewar  denne  armuot:  wie  gelörste 
ich  denne  zuo  ime  g^n?  Entriuwen,  wilt  du  denne  dlne  armuot 
wandeln,  so  ganc  zuo  dem  geneigeten  schätze  alles  unm^iges  rtch- 
tuomes,  s6  wirdest  du  rieh;  wan  du  seit  daz  wizzen  in  dir,  dai  er 
alleine  ist  der  schätz,  an  dem  dir  mac  genüegen  unde  der  dich  mac 

15  erfüllen.  Dar  umbe  wil  ich  zuo  dir  gän,  daz  dln  rlchtuom  erfülle 
min  armuot  und  alliu  dln  unm^ikeit  erfülle  min  Itelkeit  unde  dln 
unm^zigiu,  unbegrlfenltchiu  gotheit  erfülle  min  alzesno&de  verdorbene 
menscheit.  '£y^,  herre,  ich  h4n  ze  vil  gesundet,  ich  enmac  niht  ge- 
büezen.'    Des  ganc  zuo  im,  er  hat  wirdecllche  gebüezot  alle  schulde, 

20  in  im  mäht  du  wol  opfern  daz  wirdige  Opfer  dem  himelischen  vater 
für  alle  dlne  schulde.  '£yd,  herre,  ich  wolte  in  gerne  loben,  so  en- 
kan  ich  niht.'  Ganc  zuo  im,  er  ist  alleine  ein  annemendiu  dancnö- 
mekcit  des  vaters  und  unm^zigez  wlirgesprochen  volkomenez  lop 
aller  götltcher  güete.    Kurzltchen,   wilt  dii  alles  gebresten  benomen 

25  werden  alzemälc  unde  mit  lügenden  unde  mit  gnliden  bekleidet  wer- 
den und  in  den  ursprunc  wunnecllche  geleitet  unde  gefüeret  werden 
mit  allen  lügenden  unde  gndden,  so  halt  dich  also,  daz  du  daz  sacra- 
ment  wirdecllche  unde  dicke  mügest  nemen,  sd  wirdest  du  zuo  ime 
gccinigct  unde  mit  slme  llchamen  geedelt.    Ja  in  dem  llchamen  un- 

30  sers  hcrrcn  wirt  diu  sele  also  nähe  in  got  gefüeget,  daz  alle  die  engel 
weder  von  Cherubtn  noch  von  Seraphin  mügent  daz  underscheit  niht 
gewizzen  noch  vinden  zwischen  in  beiden.  Wan  wli  sie  got  rtierenl, 
da  rüercnt  sie  die  s^le,  unde  wä  diu  s^le  da  got.  Nie  enwarl  sd 
nähiu  einunge;  wan  diu  sele  ist  vil  nSher  mit  gote  vereinet  denne  llp 

35  unde  sele,  die  einen  menschen  machent.  Disiu  einunge  ist  vil  n^her 
denne  der  einen  tropfen  wazzers  güzze  in  ein  vaz  wlnes;  da  w^re 
wazzer  unde  wtn  unt  daz  wirt  alsd  in  ein  gewandelt,  daz  alle  erk- 
läre niht  künden  daz  underscheit  vinden.  Nu  möhtestü  sprechen  wie 
mac  diz  wesen?  nü  enpfinde  ich  nihtesniht.'  Waz  llt  dar  an?  le  du 
10  minr  cnpfindest  unde  groezllcher  gloubest,   ie  dln  geloubc  lobellche 
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ist  unde  mer  geahtet  undc  gelopt  sol  werden,  wan  ein  ganz  gcloubt* 
ist  vil  mer  denne  ein  wenen  in  dem  menschen.    In  im  so  habe  wir 
ein  war  wizzen.  In  der  wArheit,  uns  gebristel  nihles  denne  eins  wa- 
ren gelouben.    Daz  uns  dunket,  wir  haben  m£  guotes  in  eime  denne 
in  dem  andern,  daz  kuml  niht   wan  von  üzern  gesetzen  und  ist  an  5 
eime  nibt  mdr  denne  an  dem  andern.    Swer  gellch   geloubel,   der 
nimt  geltch  unde  hAt  geltch.    Nu  möhtest  du  sprechen  wie  möhte  ich 
groezer  dinc  gelouben   die  wtle  ich  mich   niht  also  vinde  unde  mich 
gebrestlich  vinde  unde  geneiget  «uo  vil  dingen?    Sich,   d4  solt  du 
zwei  dinc  merken  an  dir,  die  ouch  unser  herre  an  ime  bete.   Er  bete  10 
die  obersten  unde  die  nidersten  krefle,   die  beten   ouch  zwei   werc. 
Sin  obersten   krefte  die  heten  ein  besitzunge  und  ein  gebrüchunge 
Ewiger  selikeit.    Aber  die  nidersten   krefte  die  wären  in  den  selben 
stunden  in  dem  meisten  llden  unde  strtten  üf  der  erde  unde  der  werc 
keinez  enhinderte  daz  ander  an  slme  flirwurfe.    Also  sol   in   dir  sin,  15 
daz  die  obersten  krefle  süllen  sin  erhaben  in  got  unde  zemdle  erbo- 
ten unde  zuo  gefüeget.    M^r:  triuwen,  allez  llden  sol  man  zem41e  be- 
velhen  dem  llchame  unde  den  nidersten  kreften   unde  den   sinnen, 
aber  der  geist  sol  sich  mit  ganzer  kraft  erheben  unde  ledecllchen  in 
sinen  got  versenken.    M^r:  diu  lldunge  der  sinne  unde  der  nidersten  20 
krefte  diu  göt  dise  niht  an  noch  disiu  anvehtunge;   wan  ie  der  strlt 
ro^r  unde  sterker  ist,   ie  ouch  der  sig  unde  diu  dre  des  siges  groezer 
unde  lobellchcr  ist.  Wan  ie  danne  diu  anvehtunge  groezer  ist  unde  der 
anstöz  der  untugende  sterker  ist  unt  der  mensche  ouch  überwindet, 
ie  ouch  diu  tngent  eigener  ist  unt  dlme  gole   lieber  ist.    Unt   dar  25 
umbe,   wilt  du  dlnen  got  wird'ecllchcn  enpfihen ,   so  nim  war,   wie 
din  obersten  krefte  in  dlnen  got  gerihtet  sin  unde  wie  dln  wille  denne 
slnen  willen  suochendc  st  unde  waz  du  an  ime  meinende  slst  unde 
wie  dln  triuwe  an  ime  bestanden  sl.  Der  mensche  enpfähet  den  wer- 
den llcham  unsers  herren  niemer  in   disem,  er  enpfihe  sunderllchc  30 
gröze  gndde,  unde  ie  dicker  ie  nützer.    Ja  der  mensche  möhlc  den 
llcham  unsers  herren  ncmen  in  solicher  andäht  unde  meinunge  (wäre 
der  mensche  in  der  ordenunge),  daz  er  solte  komen  in  den  undcrsten 
kör  der  engel.    Er  möhte  in  also  enpfdhen  ze  einem  mile,  daz  er  in 
den  andern  würde  erhaben.    J4,   in  solicher  andäht  möhtest  du  in  33 
enpfähen ,  dd  würdest  geahtet  in  den  ahten  oder  in  den  niunden  kör. 
Dar  umbe,  wären  zwei  menschen  in  allem  leben  gellch  unde  böte  der 
ein  einest  unsers  herren  llcham  mit  wirdikeit  ein  mhl  eopfangen  mer 
dan  der  ander ,  durch  daz  sol  der  mensche  sin  als  ein  blitzendiu  sonne 
vor  dem  andern  unde  sol  ein  sunderllche  einunge  mit  gote  haben.  40 
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Diz  nemen  unde  diz  selige  niezen  des  llchamen  unsere  herren  dar  ai 
\\i  niht  alleine  üzwendiger  nutz,  ez  llt  dar  an  ouch  ein  geistlicher 
nutz  mit  begirltchem  gemüete  und  in  einunge  und  in  and^hL  Dil 
mac  der  mensche  so  getriultchen  nemen,  daz  er  rtcher  wirf  an  gni- 

5  den  denne  kein  mensche  üf  ertrlche.  Diz  mac  der  mensche  tuoB  lA- 
sent  stunt  in  dem  tage  unde  m^r,  er  s!  swi  er  st,  er  sl  sieA  oder 
gesunt.  Mer,  man  sol  sich  sacramentllchen  dar  zuo  Riegen  ande  nich 
wlse  guoter  ordenunge  unde  nich  grözheil  der  begerunge.  Hat  man 
aber  der  ordenunge  unde  begerunge  niht,  so- reize  man  sich  dar  suo 

10  unde  bereite  sich  dar  zuo  unde  halt  sich  dar  nach,  so  wirtman  heilig 
in  der  zit  unde  sdlig  in  der  dwikeit.  Die  geb  uns  der  herre  der  wikrheit 
unde  diu  minnc  der  kiuscheit  unde  daz  leben  der  6wikeit.    Amen. 


V^on  dem  ütme* 

Swenne  ein  mensche  unsers  herren  Itchamen  wil  nemen,   s6  mac 

15  ez  wol  zuo  g£n  ine  gröz  bekümbernüsse.  So  ist  ez  zimlich  unde  sere 
nütze,  daz  man  vor  blhte,  ouch  ob  man  keine  sträfunge  h4t,  umbe 
die  fruht  des  sacramentes  der  blhte.  Were  aber,  daz  den  menschen 
iht  slrifete  unde  mac  er  der  blhte  vor  bekümbernüsse  niht  t>ekomen, 
so  gö  er  ze  stme  goCe  unde  gebe  sich  ^em  schuldic  mit  grözem  riu- 

20  wen  unde  sl  ze  fride  biz  daz  er  muoze  habe  der  blhte.  Enpfallen 
die  wtle  hier  innc  die  gedenken  oder  daz  strafen  der  sünde,  s6  mac 
er  gedenken,  got  habe  ir  ouch  vergezzen.  Man  sol  got  ^  blhlen  denne 
den  liuten  und  ist  man  schuldic  die  blhte  vor  gote  groz  wegen  unde 
sere  strafen.    Ouch  sol  man  niht  llhlltchen,  als  man  zuo  dem  sacra- 

25  mente  wil  gen,  daz  übergen  und  underwegen  llzen  durch  üzerltchez 
llden,  wenne  des  menschen  meinunge  gerehl  unde  götlich  ist  unde 
guot.  Man  sol  daz  lernen,  daz  man  in  den  werken  ledic  sl.  Daz  ist 
aber  einem  ungeloubigen  menschen  ungewonlich  ze  tuon,  daz  er  ez 
dar  zuo  bringe,   daz  in  kein  menige  noch   kein  werc  hindere,    unde 

30  d4  zuo  gehoeret  grozcr  Alz  und  daz  im  got  als  gegen würtic  sl  unde 
sletecllche  liuhte  als  blöz  ze  einer  iegllchen  zIt  und  in  aller  menige, 
dar  zuo  gehoBret  gar  ein  behender  Alz  unde  sunderllcbe  zwei  dinc. 
Daz  ein,  daz  sich  der  mensche  wol  ver^lozzen  habe  inwendic,  daz  sin 
gemüete  sl  ge warnet  vor  allen  den  bilden,  diu  üzwendic  st^nt,   daz 

35  sie  üzwendic  ime  bellben  und  in  keiner  fremder  yrlse  mit  ime  wan- 
deln und  umbe  g^n  und  deheine  stat  in  ime  vinden.  Daz  ander,  daz 
sich  sin  inwendic  bilde,  ob  ez  bilde  sin  oder  ein  crhabenheit  des 
gemüetes  oder  üzwendic  bilde  oder  waz  daz  sl,    das   der  mensche 
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gegenwürtic  hat,  daz  er  sich  in  den  iht  zerUze  noch  zerströuwe  noch 
veriozer  in«  der  menige.  Der  mensche  sol  alle  stne  krcfte  dar  zuo  we- 
nen  unde  keren  unde  gegenwürtic  haben  sin  inwendikeit.  Nu  müh- 
test du  sprechen  'der  mensche  muoz  sich  üz  k^ren,  sol  er  üzwendigiu 
dinc  wfirken,  wan  kein  werc  kan  gewürket  werden  denne  in  stnem  5 
eigenen  bilde.'  Daz  ist  wol  war.  Aber  die  üzerkeit  der  bilde  sint 
dem  geuoblen  menschen  niht  üzerlich ,  wan  elliu  dinc  sint  dem  in- 
wendigen menschen  ein  inwendigiu  gölltchiu  wtse.  Diz  ist  vor  allen 
dingen  niht,  wan  daz  der  mensche  stne  yernunft  wol  unt  zemäle  got 
gewene  and  liebe,  so  wirt  im  alle  ztt  innen  göllich.  Der  Vernunft  10 
enist  niht  als  eigen  noch  als  gegenwirtic  noch  als  nähe  als  got.  Nie- 
mer  enkeret  si  sich  anderswar  n4ch.  Zao  den  cr^atüren  enk^ret  si 
sich  niht,  ir  geschehe  denne  gewalt  und  unreht,  si  wirt  da  rehte 
gebrochen  unde  verk^ret.  Dk  si  danne  ist  verdorben  in  eime  jungen 
menschen  oder  waz  mensche  daz  ist,  dk  muoz  si  mit  ganzem  flize  15 
gezogen  werden  unde  muoz  man  dar  zuo  tuon  allez  daz  man  vermac, 
daz  man  die  vemunfl  her  wider  wcne  unde  ziehe.  Wan  wie  eigen 
oder  nätiurlich  ir  got  si,  so  si  doch  mit  dem  Ersten  wirt  verk^ret 
unde  wirt  begründet  mit  den  cr^atüren  unde  mit  in  verbildet  unde 
dar  zuo  gewenet,  so  wirt  si  an  dem  teil  also  verkrenket  und  unge-  20 
wallig  ir  selbes  und  ir  edeliu  meinunge  also  sere  verhindert,  daz  aller 
fliz,  den  der  menache  vermac,  der  ist  im  iemer  kleine  gcnuoc,  daz 
er  sich  also  zemälc  wider  wene.  So  er  daz  allez  getuot,  dennoch  be- 
darf er  sldter  huote.  Vor  allen  dingen  so  sol  der  mensche  ^ehen  dar 
zuo,  daz  er  sich  sdre  unde  wol  gewene.  Daz  sich  ein  ungeweneter  25 
und  ungeüebeter  mensche  also  wolte  halten  und  also  tuon  als  ein  ge- 
wenet mensche,  der  wolte  sich  alzemäle  verderben  unde  würde  nie- 
mer  niht  üz  im.  Swenne  sich  der  mensche  selber  zemk\e  zem  ersten 
hat  aller  dinge  entwenet  und  im  entfremdet,  dar  nach  mag  er  denne 
gewdrltche  alliu  slniu  werc  würken  unde  der  ledecltche  gebrochen  30 
und  embern  kne  alle  hindernüsse.  Mör:  swaz  der  mensche  minnendc 
ist  unde  lust  nimt  und  im  volget  mit  willen,  ez  sl  in  sptse  oder  in 
trank  oder  in  waz  dinge  ez  sU  daz  enmac  4ne  gebresten  niht  besten 
in  eime  ungettebeten  menschen.  Der  mensche  sol  sich  wenen ,  daz  er 
des  stnen  in  keinen  dingen  niht  ensuoche  noch  enneme  unde  daz  er  35 
got  in  allen  dingen  vinde  unde  neme.  Wan  got  engtt  keine  gäbe 
noch  nie  gegab,  daz  man  die  gäbe  böte  unt  dar  an  geruowete,  sun- 
der alle  die  gäbe,  die  er  gegeben  hat  in  himel  und  üf  erden,  die  gab 
er  alle  dar  umbe,  daz  er  eine  gäbe  geben  möhte,  daz  was  er  selber. 
Mit  disen   gäben  allen   wil   er  uns  bereiten  zuo  der  gäbe,   diu  er  40 
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selber  ist,  und  elliu  diu  werc,  diu  got  ie  geworhte  in  himel  ond  in 
erden,  diu  worhte  er  durch  eines  werkes  willen,  daz  er  dai  möhte 
gewQrken ,  ^daz  ist  in  seligen,  daz  er  uns  möhte  sdligen.  Also  spriche 
ich:  in  allen  gäben  und  in  allen  werken  sülle  wir  got  lemeD  ansehen 

5  und  an  nibt  sttlle  wir  uns  Idren  genttegen  und  an  nihte  st6n  bellben. 
Ze  keiner  wtse  ist  unser  st^n»  «n  disem  lebenne  noch  nie  menschen 
wart,  wie  verre  er  oucb  ie  kam.  Vor  allen  dingen  sol  sich  der  mensche 
alle  ztt  hkn  gerihtet  gSn  den  gäben  gotes  und  alwege  niuwe.  Ich 
spriche  karzllchen:  von  eime  menschen,  der  wolte  s^re  gerne  etwaz 

10  haben  von  unserm  herren,  da  spreche  ich,.si  w^re  nibt  wol  bereit, 
und  g6be  ir  got  die  gäbe  also  unbereit,  si  solte  verderben.  Ein 
frage:  war  umbe  was  si  niht  bereit?  si  bete  doch  einen  guoten  wil- 
len, wan  ir  sprechet,  daz  er  elliu  dinc  vermüge  und  daz  in  dem  elliu 
dinc  unde  volkomenheit  lige.    Daz  ist  war:   ez  sint  zw^ne  sinne  ze 

15  nemen  an  dem  willen.  Der  ein  ist  ein  zuovallender  wille  und  ein 
ungewesender  wille ;  der  ander  ist  ein  zuoverhcngender  wille  und 
machender  wille  and  ein  gewenet  wille.  Triuwen,  des  enist  nibt  ge- 
nuoc,  daz  des  menschen  gemüete  abe  gescheiden  st  in  eime  gegen- 
wirtigen  punkten,   als  man  sich  gote  fttegen  wil,   sunder  man  muoz 

20  ein  wol  geüebete  abegeschcidenheit  haben,  diu  vor  unde  nach  g^nde 
sl:  denne  mac  man  gröziu  dinc  von  gote  enpfähen  unde  got  in  den 
dingen.  Und  ist  man  unbereit,  man  verderbet  die  gnäde  unde  got 
in  der  gäbe.  Daz  ist  diu  sache,  daz  uns  got  niht  gegeben  mag  alle 
zU,  als  wir  es  biten.    Ez  gebristet  an  ime  niht,   wan  im  ist   tüsent 

25  slunt  g^her  ze  gebenne  wan  uns  ze  nemenne.  Aber  wir  tuon  im 
gewalt  und  unreht  mit  dem ,  daz  wir  in  stns  nätiurltchen  Werkes  hin- 
dern mit  unser  nnbereitschaft.  Der  mensche  sol  sich  in  allen  gäben 
lernen  selber  üz  im  tragen  unde  niht  eigens  behalten  noch  niht  en- 
suochen  weder  nutz  noch  last  noch  innekeit   noch  süezikeit  noch  16n 

30  noch  himelrtche  noch  eigen  willen.  Got  engap  sich  nie  noch  engtt 
sich  niemer  in  keinen  fremden  willen.  Niht  engit  er  sich  wan  in  stn 
selbes  willen.  Swä  got  stnen  willen  vindet,  da  glt  er  sich  In  unde 
l^zet  sich  in  dem  mit  allem  dem  daz  er  ist.  Unde  ie  wir  mer  des 
unsern  entwerden,   ie   wir  mör   in   disem   gewerltche   werden.    Dar 

35  umbe  enist  niht  genuoc ,  daz  wir  ze  einem  male  üf  geben  uns  selber 
unde  allez,  daz  wir  haben  unde  vermügen,  sunder  wir  sollen  uns 
dicke  erniuwern  and  also  einigen  und  erledigen  uns  selber  in  allen 
dingen.  Oucb  ist  ez  s^re  nütze,  daz  ime  der  mensche  niht  läze  ge- 
nüegen  dar  an,  daz  er  hat  die  tugende  in  dem  gemüete,  als  gehörsam, 

40  armuot  und  ander  tugent,   sunder  der  mensche  sol  sich   selber   an 
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den  werken  und  an  den  frühtcn  üeben  der  lügende  unde  sich 
dicke  versuochen  unde  begern  uude  wellen  von  den  Hulen  werden 
geüebet  unde  versuochet.  Wan  da  mite  enist  cz  niht  genuoc,  daz 
man  tuo  diu  werc  der  tugende  oder  die  gehörsam  getuon  roüge  oder 
dai  man  armüele  oder  die  bescheidenhcit  enpfähen  müge  oder  daz  5 
man  sich  mit  der  andern  wtse  gedcmüetigen  oder  geldzen  müge,  sun- 
der man  sol  dar  nAch  st^n  unde  niemer  üßiceren  biz  man  die  tugent 
gewinne  in  ircro  wesen  und  in  irem  gründe.  Unt  daz  man  st  habe, 
daz  mac  man  an  dem  brüeven,  als  man  sich  zuo  der  tugende  vindet 
geneiget  vor  allen  dingen  unde  wennc  man  diu  werc  der  tugende  10 
j^ürket  an  bereitunge  des  willen  und  6f  sundern  eigenen  üfsatz  einer 
gerehten  oder  grözcn  saebe  (unde  si  würket  sich  als  m£r  durch  sich 
selber  unde  durch  die  minne  der  lugende  und  umbe  kein  warumbe) : 
denne  h4t  man  die  tugent  volkomenllcbe  unde  niht  e.  Als  lange 
lerne  man  sich  läzen  biz  daz  man  niht  eigens  bebe! t.  -  Aller  gestürme  15 
unfride  kumt  zem4le  von  eigem  willen,  man  iperk  ez  oder  merk  ez 
niht.  Man  sol  sich  selber  unde  mit  allen  sinnen  in  ein  lüter  ent- 
werden  willens  unde  begerens  legen  in  den  guoten  unde  licpsten  wil- 
len gotes  mit  dem  und  allem,  daz  man  wellen-  unde  begern  mag  in 
allen  dingen.  Ein  frage:  sol  man  sich  ouch  gotes  süezikeit  wiljec-  20 
liehe  erwegen:  mac  daz  denne  niht  wol  komen  von  trigheit  unde 
von  kleiner  minne  zuo  im?  Ja  halt  wol  äne  daz  bekennen  des  under- 
scheides.  Wan  ez  kome  von  irAgheit  oder  von  wärer  abegescheiden- 
heit  oder  von  gcldzenheit,  so  sol  man  merken,  obe  man  sich  hier 
inne  vindet,  als  man  so  gar  von  innen  geläzen  ist,  daz  man  denne  25 
got  also  getriuwe  ist,  als  man  in  dem  groesten  enpBnden  werc,  daz 
man  hier  inne  allez  daz  tuo,  daz  man  da  lete,  unde  niht  minr,  unde 
daz  man  sich  als  abegescheidenllchc  halte  von  allem  tröste  unde  helfunge 
als  man  täte,  so  man  gegenwürlccltcben  got  enpfünde.  Dem  rehten  men- 
schen in  dem  volkomenen  guoten  willen  mac  denne  kein  ztt  ze  kurz  stn.  .30 
Wan  mä  der  wille  also  stöt,  daz  er  genzecllche  wil  alles,  daz  er  ver- 
mac  —  niht  alleine  nü,  sunder  soll  er  leben  tüsenl  jär,  er  wolle  tuon 
allez,  daz  er  vermöhte  — ,  ider  wille  bezalt  als  vil  als  man  in  tüsent 
jüren  möhte  getuon  mit  den  werken:  daz  hat  er  allez  getan  vor  gote. 

l¥le  man  ^ote  vollen  sol ,  unde  von  ynoter  ^vtse. '         35 

Der  mensche,  der  eines  niuwenMebens  oder  Werkes  wil  bestön, 
der  sol  gdn  zuo  slme  gote  unde  von  dem  sol  er  mit  grözer  kraft  unde 
ganzer  anddht  begern,  daz  er  ime  fttege  daz  aller  beste  unt  daz  im 
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aller  liebest  unde  wirdigest  st,  unde  welle  unde  meine  da  nihtdes  st- 
nen  deone  alleinc  den  liebesten  willen  gotes  und  anders  nihL  Swai  im 
danne  gol  zuo  füege,  daz  neme  er  dne  mitel  von  gote  unde  balle  ei 
für  stn  liebstez  unde  st  dar  inne  ganz  unde  zemdle  ze  fride.  St 
5  wol,  daz  ime  nikchmdles  ein  ander  wtse  baz  gevellet,  so  sol  er  geden- 
ken, dise  wtse  hat  dir  got  zuo  gegeben,  unde  st  im  diu  aller  beste. 
Des  sol  er  gote  getriuwen  unde  sol  alle  guote  wtse  in  die  selbe  wtse 
ziehen  unde  nemen  alliu  dinc  in  dem  unde  ndch  dem,  waz  ktlones 
sie  sint.    Wan  swaz  got  guotes  hdt  getün  unde  gegeben  in  einer  wtse, 

10  daz  mac  man  euch  vinden  unde  geben  in  allen  guoten  wtsen,  wan  in 
einer  wtse  sol  man  nemen  alle  guote  wtse  unde  niht  die  eigenschaft 
der  wtse.  Wan  der  mensche  muoz  ie  einez  tuon,  er  enmac  niht  alliu 
dinc  getuon.  Er  muoz  ie  einez  stn  und  in  dem  einen  sol  man  elliu 
nemen.    Wan  daz  der  mensche  wolle  allcz  tuon  unt  diz  unt  dai  unde 

15  Ton  stner  wtse  Uzen  unde  nemen  eins  andern  wtse,  Aie  ime  nü  vil 
baz  geviele,  in  der  wdrheit  daz  machete  gröz  unstdtekeit,  wan  der 
mensche  ö  volkomen  würde,  der  üz  der  weite  kdme  zem41e  in  einen 
orden,  denne  jener,  der  üz  einem  ordcn  k^me  in  einen  andern,  wie 
heilig  der  ouch  gewesen  wöre.  Daz  ist  durch  die  wandelunge  der  wtse. 

20  Der  mensche  neme  eine  guote  wtse  unde  beltbe  iemer  di  bt  unde 
bringe  in  die  alle  guote  wtse  und  ahte,  daz  si  von  gote  genomen  st, 
unde  beginne  niht  hinte  einz  unde  morne  ein  anderz,  unde  st  Äne 
alle  sorge,  daz  er  in  der  iemer  iht  versüme.  Wan  mit  gote  enmac 
man  niht  versümen:  alse  wönic  als  got  iht  versi!kmen  mac,  alse  wenic 

25  mac  man  mit  gote  iht  versümen.  Dar  umbe  nim  einz  von  gote  unde 
dar  tn  ziuch  allez  guot.  Ist  aber,  daz  ez  sich  niht  wil  vertragen,  daz 
einz  daz  ander  niht  Itdet,  daz  st  dir  ein  gewis  zeichen,  daz  ez  von 
gote  niht  enist.  Ein  guot  ist  wider  daz  ander  niht,  wan  als  unser 
herrc  sprach  'ein  iegltch  rtche,  daz  in  ime  selber  geteilt  ist,  daz  muoz 

30  vergcn,'  und  als  er  ouch  sprach  'wer  mit  mir  niht  ist,  der  ist  wider 
mich,  unde  wer  mit  mir  niht  samenet,  der  zerströuwet,'  also  sl  dir 
ein  gewis  zeichen,  welhez  guot  ein  ander  guot  oder  Ithte  ein  minr 
guot  niht  enltdet  oder  zerströuwet,  daz  daz  von  gote  niht  enist.  Ez 
sol  bringen  und   niht  zerstceren.     Also   ein  wäre  kurze  rede,   6k  er 

35  inne  wil,  daz  da  kein  zwtvel  ist,  der  gelriuwe  got  gtt  einem  iegltchen 
menschen  ie  sin  aller  bestez,  unt  daz  ist  gewis  war,  unde  niemer 
nimt  er  keinen  menschen  ligende,  den  er  möhte  also  stönde  haben 
funden,  wan  diu  gotheit  gotes  diu  meinet  alliu  ding  in  dem  aller  be- 
sten.   Dk  wirl  gefräget,  war  umbe  denne  got  niht  n^me  die  Hute,  die 

40  er  kennet,   daz  sie  üz  der  gnide  des  toufes  selten  vallen,   daz   sie 
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starben  in  ir  kintheit,  e  daz  sie  zuo  ir  bescheidenheil  kernen,  ^an  er 
von  in  erkennet,  daz  sie  solten  vallen  unde  nint  wider  üf  stdp:  daz 
w6re  dl  ir  bestez?  Da  spriche  ich:  got  ist  niht  ein  zerslcerer  keines 
guotes,  sunder  er  ist  ein  volbringer.  Got  ist  niht  ein  zcrstoerer  der 
nätüre,  sunder  er  ist  ir  volhringer.  Ouch  diu  gnäde  zerstoeret  die  5 
nätüre  niht,  si  volbringet  st.  Zerstörte  nü  got  die  nätüre  also  in  dem 
beginne,  so  geschehe  ir  gewalt  unde  unreht  Des  entuot  er  niht.  Der 
mensche  hat  einen  frlen  willen,  d4  mite  erkiesen  mac  guot  und  übel; 
unde  leit  ime  got  fiir  in  übeltuon  den  tot  und  'in  woltuon  daz  leben, 
der  mensche  sol  sin  frl  und  ein  herre  aller  stuer  werke  und  unzer-  iO 
stoeret  und  unbetwungen.  Gn4de  zerstceret  niht  die  n4türe,  si  vol- 
briflget  st,  wan  glörie  ist  volbrähtiu  gnäde.  Also  ist  niht  in  gote, 
daz  zerstcere  daz  iht  wesens  hat,  sunder  er  ist  ein  volbringer  aller 
dinge.  Also  sulle  wir  kein  kleine  guot  in  uns  zerstoßren  noch  kleine 
wtse  durch  eine  gröze,  sunder  wir  sullen  st  volbringen  in  daz  aller-  15 
h(Bbste.  Also  wart  gesprochen  von  einem  menschen,  der  solte  eins 
niuwen  lebens  beginnen  von  niuwens,  unde  sprach  ich  also  in  dirre 
wlse,  daz  der  mensche  solle  werden  ein  gotsuochender  in  alleu  dingen 
unde  ein  gotvindender  mensche  ze  aller  ztt  und  in  allen  steten  unde 
bt  allen  Hüten  in  allen  wtsen.  In  disem  mac  man  alle  ztt  kne  under-  20 
\äi  zuonemen  unde  wahsen  unde  niemer  ze  ende  komen  des  zuo- 
nemens. 


V^on  den  nvewUeat  Innerlich  und  ^Berlloli* 

Ein  mensche   wolle   sich  in  sich  selber  ziehen   mit  allen  stnen 
kreften  inwendic  und  üzwendic  und  in  dem  selben  stdt  er  doch  also,  25 
daz  in  im  kein  bilde  noch  gctwanc  ist  unde  sl^t  also  äne  ^wic  werc 
inwendic  und  üzwendic.    Da  sol  man  wol  war  nemen,  obe  daz  sich 
iht  ziehen  welle  zuo  ime  selber.    Ist  aber,  daz  sich  der  mensche  niht 
wil  ze  einem   werke  n^ben  unde  sichs  annemen,  so  sol  man  sich 
brechen  in  ein  werc,  ez  st  inwendic  oder  Azwendfc,  wan  an  niht  sol  30 
sich  der  mensche  Uzen  genüegen,  wie  guot  ez  schtnel  oder  st,  wd  er 
sich  vindet  in  hertikeil  oder  in  Iwingunge  sin  selbes,  daz  man  mer 
mac  nemen  daz  der  mensche  dk  werde  geworhl  denne  daz  er  würkc, 
daz  der  mensche  dk  lerne  mitewfirken  mit  slme  gote;  niht  daz  man 
dem  innern  sülle  entg^n  oder  enpfallen  oder  vermeinen,  sunder  in  dem  35 
unde  mit  dem  und  üz  dem  sol  man  lernen  würken  also,  daz  man  die 
einikeit  breche  in  die  würklicheit  unde  die  wttrklicheit  tn  leite  in  die 
einikeit  unde  daz  man  alsd  gewone  ledecllche  zc  wttrken.  Wan  man 
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sol  daz  ouge  zuo  disem  inwendigen  werke  k^ren  unde  dar  üz  würkeo, 
ez  st  lesen,  beten  oder  ob  ez  gebürt  üzwendic  werc  Mör,  wil  daz 
üzwendic  werc  daz  inner  zerströuwen,  so  volge  man  dem  inren;  ra^r, 
möhten  sie  beidiu  sin  in  einem,  daz  w^re  daz  beste,  daz  man  ein 

5  mitwürken  hcte  mit  gote.  N6  ist  ein  frage:  wie  sol  man  dk  mitwfir- 
ken  gehaben?  Dk  der  mensche  ime  selben  und  allen  werken  enpfal- 
len  ist,  als  sant  Dionysius  sprach:  der  sprichet  aller  schoenste  tod 
got,  der  von  volle  des  inwendigen  rlchtuomes  aller  meist  kan  von  ime 
geswlgen.    D^  so  entsinkent  bilde  unde  werc,  der  lob  und  der  danc 

10  oder  waz  er  gewttrken  möhte.  Ein  antwurt,  ein  werc.  bellbet  ime 
billlche  und  eigenllche;  doch  daz  ist  ein  vemihten  sin  selbes.  Doch 
ist  daz  vernihten  unde  verkleinen  niemer  s6  gröz  stn  selbes,  got*vol- 
bringe  ouch  daz  selbe  in  ime  selber,  s6  gebristet  im.  Denne  ist  diu 
d^müetikeit  allererst  genuoc  volkomen,  als  got  den  menschen  d^mfieti- 

15  get  mit  dem  menschen  selber,  unt  dk  alleine  genüeget  den  menschen 
und  ouch  der  tugent  unde  niht  L  Ein  frige:  wie  sol  got  den  men- 
schen ouch  mit  im  selber  vernihten?  Ez  schtnet,  als  daz  vernihten  des 
menschen  w^re  gotes  erhoehen:  wan  daz  6wangelium  sprichet  *wer 
sich  nidert,  der  sol  erhcehet  werden' ?  Antwurt:  }k  unde  nein!  Er  sol 

20  sich  selber  nidern  unde  daz  sdbe  mac  niht  genuoc  sin,  got  der  tuo 
ez  denne,  und  er  sol  erhoehet  werden,  niht  daz  diz  nidern  einez  si 
unt  daz  crhcehen  ein  anderz,  siinder  diu  hcßhste  hocheit  der  hcehe 
diu  itt  in  dem  tiefen  gründe  der  demüetikeit.  Wan  ie  der  grünt  tie- 
fer ist   unde  niderr,    ie   ouch  diu  erhoehunge  unde  diu  hoehe  hoeher 

25  unde  unmcziger  ist,  unde  ie  der  brunne  tiefer  ist,  ie  er  ouch  hceher 
ist:  diu  tiefe  unde  diu  boehe  ist  einz.  Dar  umbe  wer  sich  mS  geni- 
dern  kan,  ie  er  haeher  ist,  unt  dar  umbe  sprach  unser  herre  'wer  der 
meiste  wil  sin  der  werde  der  minsle  under  iu.'  Wer  daz  wil  wesen, 
der  sol  diz  werden.    Diz   wesen  wirt  allcine  funden  in  dem  werden. 

30  Der  der  minste  wirt,  der  ist  in  der  wärheit  der  meiste,  aber  der  der 
minste  worden  ist,  der  ist  ietzunt  der  aller  meiste  unde  also  wirt  daz 
wort  w^r  unde  volbräht  des  öwangeÜsten  'wer  sich  nidert,  der  wirt 
crhcehet.'  Wan  allez  unser  wesen  IU  an  nihte  denne  an  einem  niht- 
wcrdcn.  Sie  sint  rtche  worden  in  allen  tugenden,'  also  stät  geschriben. 

35  Enlriuwen,  daz  enmac  niemer  geschehen,  man  werde  zem  ersten 
arm  von  allen  dingen.  Swer  alliu  dinc  wil  nemen,  der  muoz  ouch 
clliu  dinc  begeben.  Daz  ist  ein  geltcher  kouf  und  -ein  glich  wider- 
gelt, als  ich  vorlang  eines  sprach.  Dar  umbe  als  got  sich  selber 
und  clliu  dinc  ze  slnem  frlen  eigen  geben  hat,  dar  umbe  wil  er  uns 

^  alle  eigenschaft  gar  unt   zem41e  benemen.    H  in  der  w4rheit,   des 
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cnwil  got  keine  wlse  nibt,  daz  wir  als  vil  eigens  haben  als  mir  in  minen 
ougen  muhte  geligen,  wan  alle  die  gäbe,   die  er  uns  ie  gegab,    noch 
gAbe  der  nAlüre  noch  gäbe  der  gnide,  gegab  er  nie  keine  wtse  anders 
dcnne  er  wölte,  daz  wir  niht  eigens  h^len;  unt  des  h4t  er  niht  ge- 
geben noch  slner  muoter  noch  keinem  menschen  noch  keiner  crdatüre  5 
noch  kein  wlse  nihl.    Unde  durch  daz,  daz  er  uns  lerac  und  uns  diss 
gewarne,  da  durch  nimt  er  uns  dicke  beide  llplichunde  geistlich  guol. 
Wan  daz  eigen  der  ^rc  ensol  niht  unser  stn,  sunder  alleine  stn;  mSr, 
wir  sullen  elliu  dinc  haben  als  ob  sie  uns  gelihen  sten  unde  niht  ge- 
geben, äne  alle  eigenschaft,  dai  st  Mp  oder  s^Ie,  sinne,  krefte,  üzer-  10 
lieh  guot  oder  ere,  friunde,  mäge,   hüs,    hof  und  elliu  dinc.    Waz 
meinet  got,  daz  er  disen  also  s4re  läget?  Da  wil  er  selber  alleine  daz 
er  müge  und  müeze  sin.    Hier  an  lU  stn  großstiu  wunne  unde  spil, 
unde  ie  er  dii  mSr  unde  grcBiUchcr  mac  gesln,   ie  stn  wunne  unde 
sin  fröide  groezer  ist.    Wan  ie  wir  aller  dinge  mdr  eigens   haben,   ie  15 
wir  sin  minr  eigen  haben,  unde    ie  wir  alliu  dinc  minr  haben,    ie 
wir  sin  m^r  haben  mit  allem  dem,  daz  er  geleisten  mac.    Dar  umbe 
dd  unser  herrc  von  allen  seligen  Sachen  wolte  reden,  dö  satzte  er  daz 
armüete  des  geistes  ze  einem  houpte  ir  aller  unde  was  diu  drste  ze 
einem  zeichen,   daz  alle  s^likeit   unde  Tollekomenkeit  alle  und  alze-  20 
male  ein  begin  haben  in  dem  armüete  des  geistes.    Und  in  der  wär- 
heit,  da  daz  ein  grünt  were,  da  alliu  güete  üf  gebüwet  möbte  werden, 
der  vfire  niht,   sunder  diz  unde  daz.    Daz  wir   uns  bidz   halten   der 
dinge,  diu  üzer  uns  sint,  da  wider  wil  uns  got  ze  eigen  geben  allez, 
daz  in  dem  bimel  ist,  unde  den  bimel  mit  aller  slner  kraft,  ja  allez,  25 
daz  üf  im  ie  geOöz.    Und  alle  engel  und   heiligen  habent  daz^   daz 
unser  als  eigen  sl  als  in;  ie  minr  denne  mir  kein  dinc  eigen  sl  wider 
daz,  daz  ich  min  selbes  üz  gen  durch  in,  da  wider  sol  got  mit  allem 
dem,    daz  er  ist  unde   geleisten  mac,   alzemäle  min  eigen  sin,    rehte 
min  als  sin,  noch  minr  noch^mer.    Tüsentstunt  mer  sol  er  min  eigen  30 
sin  denne  kein  mensche  ie  kein  dinc  gewan,  daz  er  in  der  kisten  hat, 
oder  sin  selbes  ie  wart.    Nie  wart  niht  s6  eigen  als  got  min  sol  sin 
mit  allem  dem,  daz  er  vermag  und  ist.    Diz  eigen  sullen  wir  da  mit 
erarnen,  daz  wir  hie  sin  äne  eigenschaft  unser  selbes  und  aUes,  |des 
er  niht  enist.    Unde  ie  diz  armüete  volkomener  unde  lediger  ist,  ie  35 
diz  eigen   eigener  ist,    unt  daz  selbe  widergelt  ensol  niht   gemeinet 
werden  noch  minder  an  gesehen  werden    unde  daz  ouge  ensol  sich 
niemer  eines  dar  üf  gekoren,  ob  man  iemer  iht  gewinnen  sülle  oder 
ez  enpfähen  sttlle,  wan  alleine  durch  minne  der  lügende.    Wan  ie  le- 
diger, ie  einiger,  als  der  edel  Paulus  sprichet  'wir  sullen  sin  haben  40 
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als  ob  wir  niht  haben  unde  doch  allio  dinc  besitzen.'  Der  biki  niht 
eigenschaft,  der  niht  begert  noch  enwil  haben  an  im  selber  noch  ao 
allem  dem,  daz  üzer  im  ist,  ]ä  oach  an  got  noch  an  allen  dingen. 
Wilt  du  wizzen,  waz  ein  war  arm  mensche  ist?  Der  mensche  ist 
5  werltchen  arm  von  geiste,  der  allez  daz  wol  enbern  mac,  daz  oibt 
not  ist.  Dar  umbe  sprach  der,  der  in  der  kuofeu  bl6z  saz,  zoo  dem 
gr6zen  Alexander,  der  alle  weit  under  ime  hete:  'ich  bin'  sprach  er, 
'vil  ein  grcezer  herre  denne  du  bist:  wan  ich  h4n  mör  ver^m^hel  denne 
du  besezzen  hast.    Daz  du  gröz  ahtest  ze  besitzenne,  daz  ist  mir  ze 

* 

10  kleine  ze  versm^henne.*  Der  ist  vil  seliger,  der  aller  dinge  mag  en- 
bern und  ir  niht  bedarf,  denne  der  all  in  dinc  besezzen  h4t  mit  n6t- 
durft.  Der  mensche  ist  der  beste,  der  des  enbern  kan,  des  er  kein  not 
hat.  Dar  umbe,  der  aller  meist  kan  enbern  unde  versm^hen,  der  hat 
aller  meist  geUzen.  Ez  schtnet  ein  gröz  dinc,  daz  ein  mensche  tüsent 

15  marc  goldes  durch  got  g^be  unde  vil  mit  stme  guote  büwete  klAsen 
unde  klarster  und  alle  armen  sptsete.  Mör:  der  w6re  vil  seliger,  der 
also  vil  durch  got  versmdbete.  Der  mensche  h^te  ein  reht  himelrlche, 
der  sich  durch  got  künde  aller  dinge  erwegen,  waz  got  g£be  oder  niht 
eng^be.    So  sprichest  du  'ja,  herre,  w^re  niht  m£r  denne  ein   sache 

20  noch  ein  hindernüsse  mit  mtnen  gebresten.'  H4st  du  gebresten,  so 
bit  got  ofte,  ob  ez  sin  £re  sl  und  ime  behage,  daz  er  dir  sie  abe  neme, 
wan  ild  4ne  in  niht  enmaht.  Nimt  er  sie  abe,  so  dank  ime;  unt  tuol 
erz  niht,  s6  Itdest  du  ez  durch  in,  niht  m6r  als  ein  gebreste  einer 
Sünde,  sunder  als   ein  groziu  ücbunge   unt  da  du  lön  an  verdienen 

25  soll  unde  gedult  an  solt  üeben.  Du  soll  ze  fride  sin,  ob  er  dir  sine 
gäbe  gtt  oder  niht  engtt.  Er  glt  eime  iegllchen  nach  dem,  daz  sin 
bestez  ist  und  ime  flieget.  Sol  man  eime  einen  roc  snlden,  mau 
muoz  in  machen  nach  stner  mäze:  der  dem  einen  füeget,  der  en- 
füeget  dem  andern  zemäle  niht,    man  mizzet  eime  iegllchen  nach  dem 

30  daz  er  im  füeget.  Also  glt  got  eime  iegllchen  daz  aller  beste  nach 
dem,  daz  er  mer  kennet  unde  sin  nehstez  ist.  In  der  wärheit,  der 
ime  des  ganz  gctriuwet,  der  nimt  unde  hat  als  \il  in  dem  minsten 
als  in  dem  aller  meisten.  Wölte  mir  got  geben,  daz  er  sante  Paulo 
gap,  ich  n^me  ez,  ob  er  wöItc,  gerne.  Mer,  so  nü  er  mir  ez  niht  wil 

35  geben  (wan  harte  w^nic  liuten  wil  er,  daz  sie  in  disem  lebenne  daz 
wizzcn],  daz  mir  daz  got  niht  englt,  dar  umbe  ist  er  mir  als  liep  unde 

•  sage  im  als  gruzen  danc  unde  bin  also  ze  ganzem  fride,  daz  er  mirz 
enthclt  als  daz  er  mirz  gtt,  und  ist  mir  dar  an  genuog  und  als  liep, 
als  er  mirz  tete,  ob  mir  anders  reht  ist.    In  der  wärheit,  also  sol  mir 

40  genüegen  an  dem  willen  gotes  in  allem  dem ,  da  got  wölte  würken  oder 
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geben,  da  solte  mir  s6  liep  und  s6  wert  stn  zuo  stnem  willen,  daz 
mir  daz  lieber  w^re   denne  ob  er  mir  die  gibe  g^be  und  in  mir  da 
worhte:   so   weren   alle  gibe  in  ein  und  allia  wesen.     Got  unl  alle 
cr6atüre  tuon  ir  bestez  oder  ir  ergestez  dar  zuo,  des  enmügent  sie 
mir  mil  nihtiu  bcnemcn.    Waz  mag  ich  danne  klagen,  wenne  aller  men-  5 
sehen  gäbe  mtn  eigen  sint  ?    In  der  wärheil,  also  wol  genüeget  mir 
in  dem,  daz  mir  got  t^te  oder  daz  er  mir  g^be    oder  niht  eng^be, 
daz  ich  es  mit  einem  haller  niht  wölte  vergelten,  daz  ich  alsoliches 
lebens  w^re,  daz  ich  iht  wizzen  möhle  daz  beste.    Nu  sprichest  du 
'ich  fürhte,  ich  tuo  niht  genuoc  fltz  dar  zuo  unde  bewar  in  niht,  als  10 
ich  möhte.'    Daz  \k  dir  leit  stn  unde  llde  daz  selbe  mit  gedult  unde 
nim  ez  für  ein  üebunge  unde  wis  in  fride.    Got  der  Itdet  gerne  smä- 
cheit  und  ungemach  unde  wil  gerne  cnbern  stnes  dienstcs  unde  lobes 
ambe  daz,  die  in  in  fride  haben,  daz  die  in  meinent  und  an  in  gehoerent. 
Wes  solte  wir  denne  niht  fride  haben,  waz  er  uns  gebe  oder  wes  15 
wir  enbern  ?    So  ist  geschriben  unde  sprichet  unser  herre,  daz  sie  sint 
s^lic,  die  da  Itdent    umbe  gerehtikeit.    In  der  wärheit,    künde  ein 
diep,  den  man  ietzunt  solle  bähen,  der  es  wol  verdienet  h^te  unde 
b^te  geslolen,  und  einer  der  gemürdet  hite,  den  man  von  rehte  soll 
entllben,  künden  sie  in  in  daz  vinden:  sich,  du  will  daz  Ildcn  durch  20 
die  gerehtikeit  swenne  man  dir  reht  tuot,  sie  würden  äne  mitel  selic. 
In  der  wärheit,   wie   unreht  wir  stn,   nemen  wir  von  gote,   waz  er 
uns  t^te,  von  im  reht  unde  Itden  durch  die  gerehtikeit,  s6  sin  wir 
s^lic.    Denne  klage  niht,  m^r,  denne  klage  alleine,  daz  du  noch  klagest 
unde  daz  dich  niht  benüeget,  daz  mahl  du  alleine  klagen,  daz  du  ze  25 
vil  hast;  wan  dem  reht  w^re,  der  nSme  als  in  darben  als  in  haben. 
NA  sprichest  du  'eyä,  got  würket  alsd  gröziu  dinc  in  vil  liuten  unde 
sie  werden t  also  mit  götllchem  wesen  Überwesen t  unde  got  würket  in 
in  ande  sie  niht'.    Des  danke  got  in  in,  unde  glt  er  dirz,  in  gotes 
namen,  sd  nimz;  glt  er  dirs  niht,  so  solt  du  sin  willecltchcn  darben  30 
unde  meinen  niht  dan  in  unde  wis  unbeworren,  ob  got  dtniu  werc 
würke  oder  ob  du  sie  würkest,   wan  got  muoz  sie  würken,   meinest 
dA  in  alleine,  er  welle  oder  enwellc.    Enruoch  ouch  dich,  waz  wesens 
oder  wlse  got  ieman  gebe.    Were  ich  also  guot  unde  heilig,  daz  man 
mich  mit  den  heiligen   erheben  müeste,  so  sprachen  die   liutc   unde  35 
vorschten  aber,  ob  ez  gnäde  oder  nätüresl,  daz  in  mir  ist,  unde  sint 
da  mite  beworrcn.    An  dem  ist  in  unreht.    La  got  würken  in  dir,  dem 
gib  daz  werc  und  enruoch,  weder  er  würke  mit  der  nätiirc,  oder  ob 
der  nätüre  beide  ist,  die  nätüre  unde  gnädc  stn.    Waz  gät  dich  daz 
an,  wä  mite  im  flieget  ze  würkenne  oder  waz  er  würke  in  dir  oder  40 
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in  eim  andern?  Er  sol  würken,  wie  oder  wä  oder  in  weiher  wlse  ez 
im  füeget.  Ein  mensche  h^te  gerne  geleitet  einen  brunnen  in  slnen 
garten  unde  sprach  *daz  mir  des  wazzers  würde,  des  enahtc  ich  ze- 
m4le  niht,  waz  künnes  dia  rinne  st,  durch  die  ez  mir  würde,  weder 
5  Isentn  oder  httlsln  oder  beinin  oder  rostic,  st  daz  mir  daz  wazzcr 
würde.'  Also  ist  den  gar  unreht,  die  sich  dk  mite  bewerrent,  w4  durch 
got  stniu  werc  würket  in  dir:  weder  ei  sl  nätdre  oder  gnäde,  d4  mite 
iäi  in  würken  und  habe  alleioe  fride.  Wao  als  vil  bist  du  in  goto, 
als  ?il  du  bist  in  fride,  und  als  tu  üz  got,  als  vil  d6  bist  üz  fride. 

10  Ist  iht  eins  in  gote,  das  selbe  hlit  fride:  als  vil  in  gote,  als  vil  in 
fride.  Dar  an  kenne  die  wtle,  wie  vil  d6  in  got  bist,  und  ob  ez  an- 
ders ist,  w4  du  fride  und  unfride  h4st.  Wan  wä  du  unfride  hast,  in 
dem  muos  dir  von  ndt  unfride  sin,  wan  unfride  kumt  von  der  crca- 
türe  unde  niht  von  gote.    Ouch  ist   niht  in  gote,   daz  ze  fürhtende 

15  sl:  allez  daz  in  got  ist  daz  ist  alleine  ze  minnende.  Also  enist  niht 
in  im,  daz  ze  trürende  st.  Der  allen  slnen  willen  hiit  unde  slnen 
wünsch,  der  h^t  fride.  Daz  hki  nieman  dan  des  wille  unde  gotes 
wUle  alzemäle  ein  ist.    Die  einunge  geb  uns  got.    Amen. 


xvin. 

2i)      DIU  GLÖSE  ÜBER  DAZ  £WANGELIUM  S.  JOHANNIS. 

Hie  vähet  an  daz  unergruntlich  öwangelium  Johannis:  in  ffrin- 
cipio  erat  verbum^  daz  also  sprichet: 

'In  dem  anevange  was  daz  wort  und  das  wort  was  bl  got  unde 
got  was  daz  wort.'    Swer  nü  mtnen  sin  merken  wil,  den  ich  wil  spre- 

25  eben  üf  diu  unergründeten  wort,  diu  sant  Johannes  schrlbet,  ob  ich 
ez  von  kraft  des  götllchen  bevindens  bewisen  mac,  der  kdre  slnen  sin 
von  geschaffenen  dingen  unde  sin  verstantnüsse ,  so  wirl  er  erliubtet 
von  dem  geiste  gotes,  daz  er  vcrnemen  mac  disen  sin,  den  ich  spre- 
chen wil  üf  diu  verborgniu  wort. 

30  Ze  dem  ersten  sd  wil  ich  rüeren  einen  unanvencllcben  anncvanc, 
dk  er  sprichet  *in  dem  anevange.'  In  gotes  namcn  heb  ich  an!  In  dem 
anevange  was  daz  wort,  in  dem  anevange  des  üzliuhtendcn  förmlichen 
lichtes  redellcher  cr6atüre  und  in  dem  anevange  irs  üzschinenden  lich- 
tes was  daz  wort  als  ein  volkomen  wort  in  sloem  wortlösen  vermügen 
S  unde  daz  wortlöse  wort  was  bl  gote.    Daz   glt  mir  ein  zeichen   des 
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underscheides,  daz  diz  wort  was  bt  gole.    Nu  merkent  mit  einem  er- 
habenen geisle.    Stt  daz  verstricket  wort  der  pers6ne  einikeit  bllbet 
ungcwortet  von  aller  kraft  der  Vernunft,  als  daz  wort  in  götltchem 
Ursprünge  ob  allen  worten  und  ob  allen  namen  swebet  als  ez  was  bt 
gote  mit  fürsehendem  Az  brehendem  liehte  Ine  schaflunge  aller  dinge,  5 
dö  wart  got  der  welle  offenbar.    Und  dar  umbe  spriche  ich  meister 
Eckehart:  als  balde  got  was,  dö  hAt  er  die  weit  beschaffen,   und  als6 
was  daz  wort  bt  gote  mit  undcrscheidc  der  namen.    Wan  als  got  in 
stner  unbewegenitchen  kraft  frt  was  gotes  und  aller  namen,  also  was 
got  daz  ungewortet  wort  in  der  gruntlösen  tiefe  gotltchcr  nfttüre,  d4  10 
sich  daz  wort  in  im  selber  nie  ze  gründe  verstuont.     Wan  allez,  daz 
sich  verstAn  mac,  dem  gät  zuo  und  abe  in  dem,  daz  ez  verstät:  aber 
disem  worle  glt  weder  zuo  noch  abe  und  ist  in  ime  selber  unbewe- 
gelich,  unde  dar  umbe  verstuont  ez  sich  nie  in  ime  selber,  und  ist 
doch  diu  Vernunft  des  vaters.   Und  dar  umbe  was  in  dem  ancvange  niu-  15 
WCS  üzganges  des  sunes,  daz  der  sun  flöz  üz  in  die  ztt  nätiurltcher 
bilde  und  an  im  daz  wort  vereinte,  daz  alle  stunt  innc  bllbende  was 
in  dem  anevange  der  veterlicheit    Unde  daz  selbe  wort  worhte  alliu 
stniu  werc  von  nätüre  in  pepsönltcher  wtse  menschlich,  unde  daz  selbe 
vereinte  wort  worhte  sich  selber  in   dem  vater  von  eigenschaft  der  20 
nütüre   unde  daz  selbe  wort  was  öwicltcbe  bllbende  in  eigenschaft, 
unde  daz  was  daz  wort  von  nItAre  unde  dar  umbe  mac  man  sprechen 
'in   dem  anevange  was  daz  wort/   Unde  dar  üf  spriche  ich  einen  geist- 
lichen sin  unde  swer  den  niht  verstftt,  der  likze  sich  der  wärheit,  diu 
so!  in  berihten.  25 

In  dem  anevange  götllcher  ndtAre  dk  snochet  diu  s^le  sich  selber 
über  den  puncten  der  dt.  D4  wirfet  si  sich  selber  in  daz  nnergrunte 
niht  götltcher  niktüre,  und  allez,  daz  ai  enpfäihen  möhte,  daz  mac  si 
gesweigen  und  allez,  daz  ir  begeben  mac  werden  in  irsdlikeit,  unde 
daz  ist  ir  bl6z  niht,  mit  dem  si  von  allen  cr^atüren  underscheiden  30 
ist.  Und  dar  umbe  sprichet  unser  herre  'sIt  vollekomen  als  iuwer 
himelischer  vater*  vollekomen  ist/  Und  w6re,  daz  diu  s^e  got  verstln 
möhte  von  der  eigenschaft  stner  nitüre,  so  wolte  si  ouch  ftir  baz  et- 
waz  minnen  über  got.  Und  dar  umbe  s6  sprich  ich,  diz  wort  ist  in 
dem  isligen  werke  des  götltchen  wesens  und  ist  der  söle  benomen  35 
allez  daz,  daz  si  enpfähen  möhte,  wan  si  hete  sich  sus  selber  gemin- 
net  von  eigenschaft  der  n4türe  und  allez  daz  si  ist  Und  dar  umbe 
mac  si  wol  sprechen,  daz  si  ein  werte  gotes  st  in  dem  anevange,  da 
si  bilde  sprechen  mnoz,  unde  stAt  doch  an  alle  bilde.  Aber  daz  bilde, 
daz  si  von  gote  enpfangen  h4t,  daz  nimt   si  üz  gotes  eigener  natüre  40 
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in  dem  tndrucke  der  sele.    Id  dem  anevange  irs  nihtes  was  daz  wort 
und  daz  wort  was  bl  gote  mit  sunlicheit  unde  got  was  daz  wort. 

Nu  sprichet  er  für  baz  'iaz  was  in  dem  anevange  bt  gote!  Nu 
mcrkent  mit  Vernunft,  als  ich  vormUles  gesprochen  hdn:  in  dem  ane- 
5  vangc  was  daz  wort.  Aber  nü  spriche  ich:  und  daz  wort  was  in  dem 
anevange  bt  gote.  Disiu  verborgeniu  wort  liuhtent  unde  zeigent  alliu, 
wie  daz  wort  was  bt  gote  in  dem  anevange.  Hie  wil  ich  röeren  einen 
guoten  kUren  vernünftigen  sin.  Daz  wort  was  in  dem  anevange  bt 
gote.    Ich   spriche:   daz  in   dem  anevange  der  veterlicbeit  der  selbe 

10  anevanc  st  dem  vater  ein  ursprunc  aller  stnergotheit,  daz  st  persönlich 
unde  wesenlich  zc  verstän,  des  sunes  unde  des  geistes. 

Dar  umbe  sprach  Johannes  'daz  wort  was  in  dem  anevange  bt 
gote.'  Stt  daz  in  dem  vater  ist  ein  üzschenkendiu  gotheit  n4ch  grun- 
delosikeit  der  nätürc  in  daz  wort  des  sunes,   so  muoz  daz  in  veterlt- 

15  eher  Vernunft  sin,  da  er  mit  liebte  stner  bitbenden  bekantnüsse  üf 
sich  selber  blicket  mit  einer  widerumbetragenden  fr4ge  üz  gütlicher 
islikeit,  anders  müeste  diu  enpfähunge  des  Wortes  got  sin.  Ouch  muoz 
diu  Vernunft  des  vaters  von  der  lüderwerfunge  götllches  wesens  sich 
selber  bilden  oder  üz  sprechen  in  «einer  n^chvolgenden  ndtiurlicheit. 

20  04  von  ist  daz  wort  ein  sun  unde  muoz  in  der  götllchen  substancie, 
daz  ist  in  dem  blicke  des  widerwurfes  veterllcher  vernünftekeit,  diu 
geburt  geschehen  des  dzschlnendes  worles,  da  ez  einig  ist  in  dem 
wesen  unde  hat  underscheit  an  persönen.  Und  dar  umbe  mac 
man  sprechen:  daz  was  indem  anevange  bl  gote,  und  dar  umbe  muoz 

25  diu  widcrmeinunge  und  daz  widerblicken  naliurltcher  gotheit  üf  sich 
selber  in  einem  steten  sin  verstricket  sin,  da  von  diu  geburt  ewig  ist. 
Wan  möhte  dirre  widerblik  einest  beltbcn  in  einer  geistlichen  müe- 
zikcit  oder  vIren,  so  blibe  ein  got  4ne  underscheit  der  persönen. 
Also  ist  daz  wort  des  vaters  ewecllche   in  dem  Ursprünge  stner  ge- 

30  bürte.  Da  von  ist  ez  immer  enpfangen  unde  wirt  geborn  und  ist  ge- 
born.  Daz  was  in  dem  anevange  der  veterlicbeit  bt  gote  underschei- 
den  mit  persönlicheit,  und  dar  umbe  mac  dirre  sin'  wol  bestdn  über 
alliu  diu  wort,  diu  ich  vor  gesprochen  hdn:  in  dem  anevange  was 
daz  wort  und  daz  wort  was  bl  gote  unde  got  was  daz  wort.    Daz  was 

35  in  dem  anevange  bt  gote,  und  disiu  wort  sint  nü  alliu  üz  geleit. 

Nik  volgent  her  nach  disiu  wort  'und  alliu  dinc  sint  von  ime  ge- 
machet und  änc  in  ist  niht  gemachcL'  Nü  merkent  mit  flize.  SU  daz 
ist  offenböre,  daz  alliu  dinc  von  ime  gemachet  sint  und  £ine  in  niht 
gemachet  ist,  der  mich  nü  fragte,  ob  got  ie  kein  werc  getuon  möhte 

40  äne  mich,  stt  doch  alliu  dinc  von  ime  gemachet  sint  und  äne  in  niht 
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gemacbel  ist,  ich  spreche:  nein!  wan  got  hat  alliu  dinc  gemachet 
durch  mich,  dö  ich  stuont  in  dem  iincrgründeten  gründe  gotes,  dd 
machte  got  alliu  dinc  durch  mich  und  ich  stuont  in  ime  ledic.  Dö 
der  vatcr  sin  wcrc  worhle  von  eigenschaft  stner  n^türe,  do  bleib  ich 
in  dem  blözen  üzbruche,  da  alliu  dinc  blöz  unde  ledic  wider  tn  ge-  5 
füeret  werdent  tit  ir  obröste  s^likcit.  Und  dar  umbe  sprach  unser 
herre  'valer,  daz  man  dich  bekenne  einen  wären  got  und  eingebornen 
sun,  daz  ist  öwig  leben.'  Ist  iht  anders  6wig  leben  dan  ein  vernünf- 
tigiu  sSle,  des  enweiz  ich  niht. 

Nu  kum  ich  wider  üf  mtncn  sin.  Stt  ich  was  bitbende  und  ruo-  10 
wende  üf  eigenschaft  der  nätüre,  dö  der  vater  alle  vernünftige  cr^a- 
tdre  beschuof  üz  eigenschaft  stner  niltürc,  dar  umbe  so  worhte  ich 
mit  im,  wan  ich  was  ein  werc  gotes,  dö  worhte  er  alliu  dinc  geber- 
lich, des  wart  ich  von  eigenschaft  miner  nfttüre  nü  bekant,  daz  ich 
mtniu  werk  worhte  mit  götltcher  nätüre  in  einem  götllchen  üzbruche.  15 
Dö  ich  alliu  mtniu  werc  worhte  mit  im,  dö  wart  ich  bitbende  unde 
ruowende  üf  gotes  ndtüre,  doch  also  als  ich  stuont  in' got,  ^  daz  ich 
geschaffen  wart,  und  dar  umbe  hat  got  alliu  dinc  geschaffen  und  ich 
mit  im,  und  ich  stuont  blöz  unde  ledig  ungeschaffen  unde  stuont 
doch  Wesen  liehe  in  dem  vater.  20 

Nu  mcrkent  für  baz.    'Allio  dinc  sint  gemachet  durch  in.'    Sit 
durch  in  alliu  dinc  gemachet  sint  und  äne  in  niht  gemachet  ist,  so 
spriche  ich,  daz  in  der  s^le  ein  kraft  ist,  diu  ist  ruowende  in  einem 
niuwen  nü  in  dem  veterltchcn  herzen  und  üf  der  nätüre  gotes;  da  von 
enhdt  si  niht  underscheides  von  dem  nätiurltchen  wesenne  gotes,  dan  25 
alleine   daz  si  ein  geschaffen   bilde  gotes  ist,   als  ein  heilig  sprichet: 
waz  diu  s^le  von  nätüre  niht  mac  enpfähen,  daz  mac  ir  von  gcnäden 
niemer  werden.    Ze  gellcher  wlse  als  daz  kornltn  wirt  geworfen  in  den 
acker  nnde  verborgen  wirt,  also  ist  daz  kornltn  oder  fünkcltn  in  der 
s^le  ein  üzgeberunge  veterllches  n4tiurltches  wesennes,  daz  wider  in  30 
blicket  in  daz  unverstandene  wesen,  in  daz,  da  diu  sele  enpfikhen  mac 
überverstentltche  sdllche  wlse.   Da  wirt  ir  genomen  kraft  unde  leben  in   ^ 
s^ltcher  wtse,  si  wirt  gefüeret  in  daz  ungeschaffen  guot,  da  ir  alle  krefle 
genomen  werdent,  und  dar  umbe  ist  si  ein  bilde  in  der  drtvaltikeit  und 
dar  umbe  sprach  unser  herre 'vater,  mache  sie  einz  mit  uns.'  Und  wenne  35 
diu  söIe   ir  söltche  wtse  also  verloren  hat  unde  sich  verborgen  hat  in 
den  veterltchen  acker  und  in  den  lebendigen  wlnstoc,  als  daz  6wan- 
gelium  sprichet:  wenne  ich  mich  selber  also  verloren  h4n  unde  min 
eigen  besezzen  hkn  mit  rehter  sunlicheit,   so  hän  ich  mit  gote  alliu 
dinc  geschaffen ,  und  dar  umbe  was  daz  wort  in  dem  anevange  bt  gote.  40 
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Nü  merkenl  für  baz  diu  wort  'und  4ne  in  ist  gemacbet  niht.'  Dar 
aber  merkent  disen  sin.  In  allen  ▼ernünfügen  crdatdren  vinde  ich 
ein  nachjagen  golcs.  Doch  jaget  einiu  vor  der  andern  $6  verre  als  in 
gtl  willen  unde  ztt.  Wenne  nü  nibt  kne  in  gemachet  ist,  daz  geschibl 
5  in  den  cr^atüren,  die  da  rnowent  üf  irn  kreften  üzwendic  nAcb  Tihe- 
Itcber  wtse,  unde  swaz  die  würkent  yemünftecltcben,  diu  sell>en  werc 
sint  nibles  wert,  wan  sie  h4nt  nibt  götllches  liebtes  unde  geistltcber 
frtheit,  da  sie  üRe  mügen  besten.  Und  dar  umbe  spricbet  Kristus 
*daz  min  bimeliscber  vater  nibt  gepQanzet  b4t,  daz  wirt  üz  geworfen, 
10  Joch  mit  der  wurzeln',  und  dar  umbe  lünt  iucb  genüegen  mit  disen 
Worten. 

N6  merkent  fttr  baz  'daz  gemacbet  ist,  daz  was  in  im  daz  lel>en.' 
Ir  seligen,  k^rent  iuwer  Vernunft  mit  Inbolen  in  die  vernünftigen  ver- 
stantnüsse,  zuo  disem  sinne,  der  da  ungeschaffen  ist.  'Daz  gemachet 
15  ist,  daz  was  in  im  daz  leben.'  In  disem  Ewigen  üzfluzzc,  dk  alliu  dinc 
üz  geOozzen  sint  4ne  sich  selber,  dk  wurden  sie  nü;  aber  in  der  ztt 
sml  sie  geschaffen  von  nihte  unde  ist  ir  leben  in  im.    Dk  von  sint  sie 
cr^alüre,  daz  ist  ein  üzfluz  der  sache,  daz  ist  ein  bekennelicheit  stnes 
Vermögens  mit  einem  glanzrtchen  liebten  underscheidc.    Also  sin  wir 
20  üz  geflozzen  in  der  ztt;  aber  in  dem  Ewigen  üzfluzze  ist  ein  offenb^- 
runge  im  selber  stn  selbes,  dk  ist  daz  bekennen  daz  selbe,  daz  da 
bekant  ist,  und  diz  ist  der  ^wige  üzfluz  und  diz  ist  der  sun  von  dem 
vater,  in  den  üzfliezcnl  alliu  dinc.    Und  dar  umbe,  daz  worden  ist, 
daz  was  daz  leben  in  im. 
25         Nü  merkent.    Alle  vernünftige  cr^lüren  sint  üz  got  geflozzen  gc- 
llch,  und  dar  umbe  spriche  ich:  alliu  dinc  besitzent  ir  stat  in  einer 
iegltchen  vernünftigen  wtse     Also  wil  ich,  daz  ein  iegllcher  vernünf- 
tiger geist   in  einer  lütern  verslentnüsse  verstände  daz  ungeschaffen 
bilde,  daz  ir  leben  ist.    SU  nü  mtn  leben  und  aller  cr^atüre  leben 
30  ist  in  gote,  so  friige  ich,  ob  sich  got  selbe  verstiin  müge  in  mir  kne 
mlne  s61e?    Ich  spriche:  nein!  man  verstät  wol  die  hitze  bl  dem  fiure 
und  den  scfaln  von  der  sonnen,  got  enkan  sich  aber  niht  verstün  kne 
die  s^le.    War  umbe?  Dk  ist  diu  s^le  ein  üzfliezender  fluz  der  Ewigen 
gotheit  und  in  st  ist  gedrücket  daz  bilde  der  heiligen  drtvaltikeit.  Dar 
35  umbe  bekennet  si,   daz  si  ist  ein  beschaffenheit  gotes.     Dar  umbe 
verstün  ich  die  minne  des  götllchen  fiures,  dk  mite  vernunftige  cr^- 
türen  erliuhtet  sint.    Ich  spriche:  reht  also  der  vater  mich  blöz  unde 
ledic  h4t  erschaffen,   daz  ich  inne  hübe  und  einen  üfenthall  h^te  in 
dem  gruntlüsen  gründe  der  innersten  innikeit  der  gotheit,  dar  umbe 
40  wirt  mtner  s^le  benomen  allei,  diz  ich  s^ltchen  mit  gote  bin.     Und 
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dar  ombe  sprichet  sant  Pauls  'wer  gotc  anehaftet,  der  wirl  ein  geist 
mit  gote.'  Dar  umbe  so  enmac  der  vater  sich  niht  yersUn  äne  mich, 
wao  ich  sUn  in  dem  gründe  der  Ewigen  gotheit,  dk  wirket  er  üz 
allia  stniu  werc  unversteotltche  durch  mich,  und  allez  daz  verstanden 
ist  daz  bin  ich.  Also  verstau  ich  den  schtn  der  götitchen  sunnen,  diu  5 
allen  dingen  daz  leben  gll,  und  dar  umbe  verstAn  ich,  daz  sich  got 
äne  mich  niht  vcrstAn  mac  Und  dar  umbe  sprach  Johannes  'daz  le- 
ben was  ein  lieht  der  menschen/ 

Nu  yemement  mit-fltze  disen  wunneellchen  sin.    Ich  spriche:  daz 
leben,  daz  ein  lieht  ist  der  menschen,  dai  ist  der  mensche  selbe,  der  10 
sich  yerstit  in  der  wunderheit  der  unanTencltehen  krall  des  vater  in 
dem  üzbrnche  stnes  verborgenen  nihtes,  in  dem  Qberswenkllchen  liebte 
des  innebltbenden   wortes,    üzgeftleret  in  dwige  geschaffenheit  unde 
doch  daz  ungeschaffen  wesen  namlöser  istikeit    Stn  wesen  nnde  sin 
Afenthalt  ist,   wie  er  daz  unbcgrirenllche  wesen  verslande  mit  einer  15 
frlen  ledigen  Vernunft  als  sin  eigen  wesen,  und'  dar  umbe  wirt  im  diu 
wunderheit  des  vemihtcnden  nihtes  unverborgen  nnde  diu  naht  der 
Vernunft  wirt  erlinhtet  als  der  tac  in  der  bekentnttsse  sines  Ersten  16tern 
adels  unde  diu  underscheit  sines  unüzsprechenltchen  adels  liuhtet  denne 
als  ein  wArer  tac.    Und  dar  umbe  sprach  DAvIt  'diu  wArheit  wirt  niht  90 
bedecket  vor  dir  unde  diu  naht  wirt  erliuhtet  als  der  tac'   Unde  wie 
sin  underscheit  ist,   alsd  ist  stn  lieht  und  also  sol  sich  der  mensche 
verstAn   in  dem  bldzcn  wesen ne  als  er  dweclich  verstanden  ist.    Daz 
bewiste  unser  herre  d6  er  sprach  'ich  bin  ein  tttr  des  Stalles  mtner 
schäfe.'    Mit  disen  Worten  bewiste  er  uns,  In  ze  gdn  durch  die  tür  sl-  25 
nes  üzbruches  und  widerinfliezens  in  den  ursprunc,  dk  wir  üz  ge- 
flozzen  sin,  daz  sich  m^r  in  uns  erbiutet  denne  allez,  daz  diu  s^le  mit 
ir  sßlicheit  geleisten  mac. 

Nu  möhtest  du  sprechen  'lieber  bruoder,  ist  daz  leben  ein  lieht 
der  menschen  gewesen,  daz  sie  sich  verstAnt  als  sie^  verstanden  sint,  90 
mac  ich  mich  denne  ouch  verstAn  einen  wAren  sun  gotesT  Dar  über 
wil  ich  antworten.  Ich  spriche,  daz  der  sun  gotes  unser  herre  J^sus  Kri- 
stus  alsd  mit  der  veterllchen  näiAte  vereinet  st,' daz  er  sich  nie  einen 
ongenbllc  mohte  k^ren  von  dem  veterllchen  wesen  der  gotheit.  Dar 
umbe  worhte  er  all  in  siniu  werc  üz  dem  wesen  und  in  dai  wesen,  95 
daz  allen  Sachen  wesen  glt,  in  blözer  lediger  müezikeit  an  allei  war- 
umbe.  Nu  bin  ich  vereinet  mit  menschlicher  nätüre,  dar  umbe  muoz 
ich  wflrken  über  nütüre  mit  einer  frier  lediger  mfiezikek  oder  unbe- 
weglicher stillekeit,  daz  ich  von  mir  selber  unde  von  miner  selbheit 
nnde  von  allen  dhigen,  diu  zit  unde  zltlichkeit  mit  stat  besitsen  m^c,  40 


584 

daz   ich  dar  ione  ungehindert  bllbe,   wan  ich  sol  alliu  dinc  nemen 
unde  verstiin  in  der  sache  ir  wescnnes  unde  mich  erheben  Über  alliu 
diu  lieht,  diu  zlt  und  Swikeit  geleislen  mügent,  unde  sol  mich  senken 
in  daz  gruntlösc  wesen,  das  miner  s^le  sinne  unde  wesen  gtt.  Swenne 
5  ich  danne  in  dem  wesen  als6  vergangen  bin,   daz  ich  in  mir  und  in 
allen  dingen  niht  anders  verslän  denne  wesen,  s6  hikt  min  s^le  ver- 
lorn irn  namen,   unde  da  bllbel  daz  wesen  bl6z,   daz  in  dem  vater 
Swecllche   hiit  den  sun  geborn,    und  also  bin  ich  ein  niuwer  men- 
sche in  dem  wesen  geboren  unde  würke  alliu  mlniu  werc  über  nütüre 
10  unde  würke  sie  in  götllcher  nätüre.     Und  dar  umbe  sprach  unser 
herre  ist,  daz  ich  erhaben  wirde,  so  wirde  ich  alliu  dinc  n^ch  mir 
ziehen.'    Und  als6  wirde  ich  mit  Kristd  ein  11p  unde  mit  got  ein  geist 
unde  bin  erhaben   mit  allen  mlnen  kreflen  in  daz  ungeschaffen  guot 
unde  zivhe  alliu  dinc  n4ch  mir  in  einer  blözen  lüterk'eit.    Dar  umbe 
i5  sprichet  daz  ^wangelium  'daz  ist  min  liebester  sun,  in  deme  ich  mir 
wol  gevalle.'    Als6  verstiin  ich  mich  niht  anders  denne  als  einen  sun 
gotes,   in  der  selben  sunlicheit  so  wirfe  ich  mich  in  ein  mitlellich 
vermögen  unde  daz  in  einem  niuwen  nü,  und  also  wirtdaz  ewig  wori 
an  underläz  in  mir  geboren,  als  unser  herre  sprach  'vater,  ^re  dlnen 
20  sun.'    In  disem  sinne  werdent  diu  wort  bew^ret  mit  w4rheit,  d6  er 
sprach  'ö  wie  herle  g4t  der  riebe   in  daz  ^wige  leben!'     Dar  umbe 
sprach  wol  Kristus,   daz  leben  enist  niht  anders  denne  daz  fünkelln, 
daz  da  liuhtet   in  der  sele,    daz  sich  in  der  gruntlösen  gotheit  niht 
anders  verstüt  dan  got,  daz  ist  ein  lieht,  daz  in  vernünftigen  creatü- 
25  ren  liuhtet  mit  der  w^rheit.    Und  dar  üf  spreche  ich  wol  einen  an- 
dern sin,  wan  daz  ich  fürhte,  ir  kündent  in  niht  verstau. 

Nü  spriebe  ich  für  baz  also:  'daz  lieht  hit  in  der  vinsteruüsse  ge- 
liuhtet  unde  diu  vinsternüsse  enbät  des  liehtes  niht  begriffen.'    Von 
disem  sinne  wil  ich  niht  sprechen,  aber  ich  klage  der  Ewigen  wArheit, 
30  daz  vil  menschen  niht  verstdnt  den  höhen  adel  unde  die  höhen  s^li- 
keit,  diu  in  der  sele  liuhtende  ist  unde  bllbet  doch  von  in  unbegrif- 
fen.   Dar  umbe  sprach  Kristus  's^lic  sint  diu  ougen,   diu  da  sehent 
daz  ir  da  sehent!'    Da  meindc  er  niht  diu  llpllchen  ougen,  er  meinde 
diu  ougen  der  zweier  krefte  der  sele,  die  alztt  wirkent  üz  vernünfli- 
35  keiL    Und  dar  umbe  sprichet  daz  ^wangelium  'ein  mensche  wart  von 
gote  gesant,  des  name  was  Johannes.'  Dise  menschen  sint  wSrllchen 
Johannes,  ez  sin  frouwen  oder  man,  wan  Johannes  ist  als  vil  als  ge- 
näde  gotes.    Was  ist  genäde?    Ein  kraft  ist  in  ders^le,  diu  ist  müe- 
zig  unde  würket  kein  werc;  diu  enist  niht  anders   denne  ein   bilde 
40  gotes,  niht  daz  si  selbe  bilde  sl,  m6r:  si  ist  daz  bilde,  daz  diu  sdle 
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widerbildel  und  überbildet,  und  in  dem  widerbilde  da  ennimt  si  kein 
bilde,  in  dem  Überbilde  da  nimt  si  alliu  bilde  und  aller  bilde  bilde, 
da  ist  zuonemen  ein  müezikeit,  die  diu  söle  b4t,  und  dar  umbe  solle 
si  wonen  in  ir  selber,  wan  diu  wdrheit  ist  in  ir  ande  niht  als  ir  oder 
niht  mit  eigenschaft.  Dar  umbe  sprach  Kristus  'wer  mich  niuzet  der  5 
lebet  ^wecllche/  Dirre  mensche  ist  von  gote  gesant  und  ist  doch  von 
gote  unverliizen.  Dar  umbe  sprach  Kristus  'der  mich  gesant  hikt,  der 
sendet  mich  niht  alleine,  er  sendet  ouch  einen  iegllchen,  der  da  tuot 
den  willen  mtnes  vaters.' 

£z  sol  ein  mensche  vier  dinc  hin,  dar  inne  er  verstät,  daz  er  10 
gesant  ist  von  gote.  Daz  Srste,  daz  er  st  in  ztt  über  zlt  und  über 
alle  zitlichkeit.  Daz  ander,  daz  er  st  in  dem  abegescheiden  von  allen 
creatüren.  Daz  dritte  ist,  daz  er  st  in  einem  müezigen  oder  stillen 
geiste.  Daz  vierde  ist,  daz  er  st  in  der  ndtQre  unbewegelich.  Dar 
umbe  sprach  Kristus  'ich  bin  der  ich  bin.'  Unde  wer  diu  dinc  an  15 
im  hat,  der  mensche  verstit  sich,  daz  er  ist  gesant  von  gote,  und 
stn  name  ist  Johannes,  wan  er  ist  selbe  diu  genide  gotes.  Und 
dar  umbe  sprach  Paulus  'got  ist  mtner  s^le  widerbilde,  dk  si  kein 
bilde  niht  enhät.' 

Nili  merkent  für  baz.  'Er  ist  komen,   daz  er  ziugnüsse  gebe  von  20 
dem  liebte,  daz  sie  alle  gelouben  an  in.'    Nu  merkent  mit  Vernunft. 
In  disen   worten  ist   ze  verstän  gar  ein  geistlicher  sin.     Zc  gltcher 
wlse,  als  er  solte  ziugnüsse  geben  von  dem  liebte  götltcher  einikeit, 
diu  in  Kristö  verborgen  was,  daz  sie  alle  geloupten  an  in,    also  sol 
diu  vorloufende  Vernunft  geziugnüsse  geben  der  sSle  des  Inblickens  in  25 
die  innersten  innekeit,  da  daz  fünkeltn  üz  liuhtende  ist,  daz  sich  an- 
ders niht  verstät  dan  ein  ungeschaffen  guot  iinüzsprechenllcher  got- 
heit.    S6  wirt  diu  säe  mit  allen  iren  kreften  gelouben  unde  verjehen 
einen  sun  ^wedich  in  dem  rat^r  unde  geboren  üz  dem  vater  ^wecllche 
an  anevanc    Und  dar  umbe  sprach  Kristus*  'wer  mtniu  wort  hoeret  30 
und  diu  beheltet,  der  lebet  ^wecllche.' 

Nu  merkent  einen  andern  sin.  Ich  tuon  eine  frdge  unde  wil  die 
doch  selber  berihten:  wie  daz  vernomen  müge  werden  von  einem  wü- 
ren  liebte?  Nu  merkent.  Ein  kraft  ist  in  der  s^le,  diu  heizet  daz 
gemüete,  die  hki  got  geschaffen  mit  der  s^le  wesen,  diu  ist  ein  Af-  35 
enthalt  geistlicher  forme  unde  vernünftiger  bilde.  Dise  krall  bildet 
der  vater  der  s^ie  durch  stne  üzfliezende  gotheit,  von  der  Qiezent 
alliu  wort  götltcbes  wesens  in  unseriu  wort  in  dem  geiste,  doch  mit- 
persönlichem  anderscheide,  als  diu  gedShtnüsse  den  kreften  der  sele 
üz  giozet  den  schätz  der  bilde.     Unde  $6  diu  s^le  in  dirre   kraft  40 
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schouwet  der  TcrnttnftigeD  cr^tAre  bilde,  eins  engels  oder  fln  selbes 
bilde,  nach  sßltcher  wlse  s6  ist  das  bilde  des  taters  im  lüter  in  die 
Me  gedrücket.  So  aber  diu  temiiDfl  tiefer  In  gäi  in  daz  wesenltchöste 
der  s6le,  s6  bindet  si  got  gegenwürtic  unde  bl6z  in  dirre  kraft  und 

3  in  dirre  kraft  sol  sich  diu  s^le  samenen ,  in  ir  selber  ze  schouwen  den 
anblic  gotes,  so  wirt  diu  ander  kraft  der  s4le  erwecket ,  diu  dh  heizet 
▼ernfloftikeit,  und  dar  umbe  gebirt  sich  daz  £wige  wort,  daz  ez  diu 
s^le  enpf&het  unde  doch  in  dem  vater  dwig  ist,  daz  disen  zweio  kref- 
ten  wirt  ein  wunnecltchcr  lust  ze  würken  ein  neigunge  der  vernünf- 

tO  tikcit,  däz  ist  ein  wille  nääi  dem  Ursprung.  S6  nü  der  geist  ist  ge- 
flozzen  Yon  dem  Tater  unde  von  dem  snne  in  dise  kraft  und  in  alle 
krefte,  die  si  hat,  so  k£ret  sich  der  mensche  in  got  unde  wirt  be- 
kennende sin  bilde,  als  habe  ez  im  ^wecltche  in  got  geltchet,  unde 
bekennet,  wie  im  diu  heilige  drtvaltikeit  In  gedrücket  ist.    Und  also 

13  sol  der  mensche  in  allen  stnen  werken  geziugnüsse  haben  ton  dem 
liebte  der  heiligen  drtvaltikeit,  daz  alle  menschen  erliuhtct  hähs  daz 
sie  den  sun  verrihten,  vcrjehen  unde  gelouben,  der  indem  menschen 
kn  underläz  wirt  geboren.  Und  dar  umbe  sprichet  daz  dwangclinm 
'er  was  niht  daz  lieht,  sunder  daz  er  gebe  ziugnüsse  von  dem  liehte.' 

20  NA  merkent  fUr  baz  disiu  wort.  'Ez  was  ein  wilrez  lieht,  daz  da 
erlinhtet  einen  iegllchen  menschen,  der  d4  kumt  in  dise  weit'  Nu 
sliezent  üf  diu  ören  der  Vernunft  unde  merkent  einen  verborgenen 
sin  in  einem  liebten  underschcide  des  geschaffen  lichtes  unde  des  un- 
geschliffen liehtes,  als  sant  Johannes  schrtbet  'ez  was  ein  w4rez  lieht.* 

25  SM  nü  der  nam  Johannes  ist  ein  lieht  und  ein  genäde,  als  ich  vor 
gesprochen  h4n,  s6  wil  ich  underscheit  geben,  waz  wärlich  müge  ge- 
sin  oder  geheizen  ein  wiircz  lieht,  daz  alle  menschen  erliuhte,  daz 
wir  äne  mitel  Süllen  enpfähen. 

Nü  sprichc  ich  tön   fünf  liebten.     Daz   drste   ist  ein  tiuvcllisch 

30  lieht,  daz  ander  ein  nätiurlich  lieht,  daz  dritte  ist  ein  engelisch  lieht, 
daz  vierdc  ist  ein  geistlich  lieht,  daz  fünfte  ist  ein  götlicb  lieht.  Nü 
merkent  den  fliezenden  underscheit  von  den  fünf  liebten. 

Daz  ^rste,  daz  dk  heizet  tiuvellisch  licht,  daz  verirret  den  men- 
schen aller  wärheit.    Daz  sult   ir  dar  an  merken,   wenne  der  üzer 

35  mensche  niht  vereinet  ist  mit  dem  Innern  menschen  in  kliirer 
verstentnüsse.  Und  s6  denne  der  inner  mensche  gesenket  wirt  in 
die  innern  vemunfl,  da  daz  dwige  wort  sich  gebern  sol  in  einem 
gegenwärtigen  nü,  sü  koment  denne  dar  zuo  die  snellen  stoBze  und 
blicke  des  üzem  menschen  unde  bildent  sich  mit  einem  abegange  zlt- 

40  liebes  wandelbaftigen  liehtes  unde  verbildent  das  lieht  der  vemunft. 
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daz  diu  ewige  geburl  niht  geschehen  mac  Da  bt  sol  man  vcrsUn, 
daz  ez  ist  ein  tiaTellisch  liebt,  aod  da  von  sult  ir  iuch  k^ren  mit  ei- 
nem erhabenen  gemüele  in  einen  stillen  fride.  Mit  disem  vermügen 
was  MhrXä  vermügende  an  irem  magtuom,  diu  also  geliulert  was  von 
dem  heiligen  geiste,  daz  si  sich  niht  mohle  k^ren  in  kein  bilde  ztt-  5 
Itcher  Sache,  und  dar  umbe  was  si  Über  zit  und  also  was  der  inner 
mensche  vereinet  mit  dem  özern  menschen  ^n  'alliu  bilde  in  einem 
steten  fride,  und  als6  mügent  irverstikn  underscheit  des  tiuvellischen 
liehtes  von  dem  götllchen  liebte. 

Daz  ander  licht  ist  ein  niktinrlich  lieht.    D4  merke  der  mensche  10 
den  underscheit  von   dem  nätiuritchen  liebte  und  von  dem  götllchen 
liebte,  wie  er  den  geist  verstin  mOge  sunder  mitel  in  reliter  wärbeit. 
Swenne  der  mensche  sinnet  in  dem  nitiurllchen  Hebte  in  bildeltchem 
zuovalle,   da  ist  menschllchiu  nMüre  bewegeüch  unde  nimt  zuo  und 
abe  und  enpfindet  wo!  unde  w6,  als  Kristus  bew4rete  in  dem  Itden  15 
slnes^tddes.    Swenne  aber  menschllchiu  n4tOre  Terst^n  wirt  ir  nfttiur- 
Itche  bl6ze  eigenscbafl,  s6  h4t  si  ein  widerblicken  in  götllcber  nlitüre. 
Nu  frdge  ich ,  ob  der  mensche  in  disem  ndtiurltchen  liebte  bellbe  un- 
bewegelich  in  der  zIt?  Ich  spriche:  nein!  ez  muoz  geschehen  ttber  ztt 
mit  vereinunge  gölltches  liehtes  unde   mit  der  gnäde  gotes.    Swenne  20 
der  mensche  gezogen  ist  oder  gezucket  wirt  in  die  süezikeit  in  dem 
tnspilcnden  geiste  gotes,  so  minnet  der  mensche  aller  menschen  nk- 
ittn  als  stn  eigen  nitüre  und  als  si  got  ^wecllchcn  geminnet  hat,  und 
also' wirt  diu  nülüre   ttber  die   ztt  gesetzet  in  dem  liebte  der  ^ren. 
Ane  daz  lieht  sd  h4t  der  mensche  ein  nAtiurlich  liebt  mit  inne  blt-  25 
bender  genüde,   unde  d4   er  bilde  sprechen  muoz,  da  mttezent  von 
ndt  alliu  dinc  abe  vallen  in  disem  liebte  der  nfttilkre  über  zIt,  als  ich 
gesprochen  hän.    Und  als6  was  Marl4  in  ir  n4türe  unbewegelich,  wan 
si  was  divon  frl  alles  süntltchcn  valles  unde  si  hete  ein  widerblicken 
mit  ir  n4tiurltchen  n4türe,  di  si  alle   menschen  inne  bekante  unde  30 
minnete.    Und   also    hänt  ir   underscheit  liehtes   der  nätüre  in  der 
ztt  unde  liehtes  der  niktöre  in  der  ewigen  4re  über  die  ztt    Daz  gtt 
mir  ein  zeichen,  daz  alle  crSatüre  ein  mensche  ist,  die  got  von  nä- 
türe  minnen  muoz. 

Daz  dritte  lieht  daz  ist  ein  engeliscb  liebt.  Nd  wizzent  für  wir,  35 
daz  ein  ieglich  engel  sunderllche  von  engelscher  niktüre  nach  sunder- 
llchcm  wesen  mac  alle  stunde  alliu  bilde  empf4hen,  diu  er  wil,  doch 
einer  m^r  denne  der  ander.  Dar  an  ist  doch  ir  st6tekeit  unverwen- 
ket,  ob  sie  weUent  dar  an  mit  mttezikeit  verst4n  willen  unde  minne. 
Die  ungeschaffen  verstentnfisse  bete  Lucifer,   und  h^te  Lucifer   mit  40 
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slner  geschaffenheit  gesGhouwct  in  daz  lieht  der  nätürc  unde  h^te  die 
gescbaffenheit  wider  umbe  tragen  mit  der  nätüre  stner  Temunft  in 
die  anverbildeten  götltchen  vermügenheit ,  er  enwöre  nie  gevallen  von 
der  w^rheit.    Und  dar  ombe  sprach  Isaias  'daz  engelisch  lieht  ist  in 

5  dem  menschen  ein  milel.'  Wan  in  dem  götltchen  liehte  $6  enmac  diu 
s^le  kein  bilde  enpf^hen  onde  kein  bilde  kan  für  st  komen  und  si  Ter- 
8iki  Ober  ir  s^le  verstentnüsse,  daz  daz  ^wig  wort  ze  fleische  worden 
ist.  Also  verstuont  Marlü  ob  allem  engelischem  liehte  in  einer  lütem 
reinikeil  inwendic  und  üzwendic  alle  creatüre  abegescheidenitche,  und 

10  dar  umbe  enmohte  ir  Vernunft  kein  bilde  enpfiihen  über  daz  unver- 
bildete bilde  gotes,  und  dar  umbe  verstuont  si  sich  ein  gezierde  go- 
tes  und  aller  geschaffener  bilde  bildelds.  Und  dar  umbe  sprach  st 
'mtn  geist  hiit  sich  gefröuwet  in  gote  mime  heil.' 

Nu  ist  daz  vierde  lieht  ein  geistlich  lieht,  daz  ouch  ein  mittel 

15  ist  dem  liehte  der  gttete  in  dem  geiste.  In  disem  liehte  des  geistes 
sult  ir  verstikn,  wie  ir  alliu  d4nc  ordenen  kündent  in  iu wenn  »geist, 
also  daz  ir  iuch  hAnt  gesatzt  ze  schouwenne  unde  ze  smcckcnne 
die  gruntlösen  istikeit  iuwer  sele.  Swenne  ir  dar  tn  werdent  ge- 
zogen, so  werdent    ir  gewar,    daz  daz  innerste  gotes  Übertriffet  alle 

20  creatüre  und  ir  grceste  innerkeit.  Ich  fr4ge,  war  umbe  P6trus  sin 
selbes  vergaz  üf  dem  berge,  dö  sich  Kristus  verkUrte  vor  den  drin 
jungem?  Des  antwürte  ich  also,  daz  daz  geistliche  lieht  slner  vemunft 
also  Widerslagen  wart  von  dem  innersten  blicke  stnes  götltchen  liehtes, 
daz  er  stn  selbes  bilde  vergaz  und  er  bekante  sich  in  der  kldrheit  als 

25  ein  widerfluz,  ewecltche  fliezende  in  den  veterllchen  ursprunc  Wan 
d6  er  unbildellche  verstuont  an  im  selber  daz  vereinete  wort,  da  Kri- 
stus sich  mite  bekante  vereinet,  dö  nam  er  Kristl  bilde  für  sin  bilde. 
Dannoch  enwas  er  niht  gezucket  in  ein  götlich  lieht  mit  vollekomener 
Vernunft',   mer:   er  was  verzucket   in  ein  geistlich  lieht   mit  einem 

30  widerwurfc  widerumbegeschinen  in  stn  selbes  istikeit.  über  diz 
geislllche  lieht  was  Mart^  gezucket,  dö  si  daz  wort  in  dem  worte 
enpflenc  nach  menschlicher  wunnecllcher  geberunge,  als  ir  der  engel 
verkunte.  x 

Nu  daz  fünfte  lieht  ist  ein  götlich  lieht.    Dar  inne  stuont  Maria 

35  alle  stunt,  dar  umbe  gebar  si  die  wunnecllchen  geburt.  Dannoch  wart 
Kristus  llpllche  von  ir  geborn.  Diu  geberunge  übertriffet  alle  sinne 
unde  Vernunft,  unde  swer  in  daz  götitche  lieht  gezucket  Wirt  äne  mi- 
tel,  der  verstSt  sich  niht  anders  denne  daz  er  sl  daz  wesen,  da  got 
sin  wesen  abe  nimt  oder  sin  selbes  gotheit.    Wellen  wir  nü  mit  Ma- 

40  rU  gebern  daz  ^wige  wort,  so  müezen  wir  über  diu  vier  lieht  in  daz 
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fünfte  gezogen  werden,    so  gebern  wir  got  geistliche  alle  zlt,    als  in 
Martd  lipltche  gebar. 

Nu  merkent  fUr  baz.  'Er  was  in  der  weit  und  diu  weit  bekante 
sin  nibt',  als  ir  vor  gehört  h4nt  underscheit  des  geschaffen  und  unge- 
schaffen lichtes.  Nu  spriche  ich,  daz  diz  was  in  der  weit  siner  für-  5 
sehenden  bekentnüsse.  Dö  diu  weit  ungeschaßen  wesenlich  in  dem 
vatcr  was,  dö  was  daz  lieht,  daz  ist  giezendiu  Vernunft,  blickende 
üf  die  weltlichen  istikeit,  da  diu  weit  in  dem  vater  stuont  in 
einer  ganzen  ungeschaffenen  einvaltikeit  äne  alle  bilde.  Aber  in  dem 
drsten  üzbruche  der  weit  da  ist  si  mit  manicvaltikeit  üz  gebrochen  10 
und  doch  alliu  ir  manicvaltikeit  ist  einvaltic  an  dem  wescn.  In  disem 
üzbruche  dirre  weit  was  daz  lieht  liuhtende  in  im  selber. 

Nu  merkent  einen  andern  sin  von  disen  worten,  diu  da  sprechent 
'er  was  in  der  weit  undc  diu  weit  ist  von  ime  geschaßen.'  Bi  dirre 
weit  verstau  ich  niht  anders  denne  einen  götlichen  menschen.  Wie  15 
nü  ein  götlich  lieht  müge  dise  weit  gehcizen  werden,  daz  merkent. 
Ich  spriche,  daz  der  mensche  hüt  ein  vermügen  in  der  s^Ie,  daz  er 
aller  cröatüre  wesen  b^t  mit  den  steinen,  mit  den  boumen  unde  für 
baz  mit  allen  andern  cr&itüren,  unde  mit  der  selben  vermügenden 
liraft  hüt  er  aller  creatüren  bilde  enpfangen  in  siner  vemunft  mit  un-  20 
derscheidenlicher  wtse.  So  h^nt  die  fünf  sinne  beslozzen  in  sich  den 
umbezirkel,  da  mite  der  mensche  nimt  gelicheit  mit  redeltchen  unde 
mit  unredelichen  creatüren.  Und  also  h4t  der  mensche  wesen  unde 
bilde,  redelicheit  und  unredelicheit  aller  creatüren  in  sich  beslozzen. 
Also  sint  in  dem  menschen  alliu  dinc  geschaffen.  Daz  gtt  mir  ein  25 
zeichen,  £  daz  got  alliu  dinc  geschuof  in  im  selber,  dö  was  got  unde 
helle  undc  vegefiur  und  alliu  dinc,  und  also  ist  der  mensche  diu  weit, 
da  diz  lieht  inne^was,  unde  disin  weit  ist-  doch  -von  im  geschaffen. 
Und  dar  umbe  sprach  Johannes  'alliu  dinc  sint  durch  in  gemachet  und 
äne  in  ist  gemachet  niht.'  Da  bt  verstün  ich  niht  wan  daz  ein  manic-  90 
valtiger  mensche  ouch  diu  weit  ist,  undc  diu  selbe  weit  ist  ein  vinstri 
und  enhat  des  lichtes  nie  bekant,  als  Kristus  sprichet  'ich  bin  ein 
lieht  der  weit  unde  swer  in  mir  wandelt,  der  enwandelt  niht  in  der 
vinsiri.'  Dk  mite  ISret  unser  herre  die  vernünftigen  menschen  sime 
bilde  n4ch  zc  vblgenne.  35 

Nü  sprichet  er  für  baz  'er  kam  in  sin  eigen  unde  die  sine  hknt 
in  niht  enpfangen.'  Diz  wort  ist  gesprocbcn*von  Kristö;  diz  wort  lege 
ich  ouch  zuo  einem  icgüchen  menschen.  Er  ist  komen  in  sin  eigen 
unde  die  sine  enbänt  in  niht- bekant  noch  enpfangen.  Ich  spriche: 
daz  Kristus  ie  geschaffen  h4t  in  siner  nätüre,   daz  vindet  man  allez  40 
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in  der  hoshsten  kraft  der  s^le,  und  aUö  ist  got  des  menschen  eigen, 

unde  diu  eigenschaft  wirl  von  im  nibt  enpfangen.    Daz  mein  ich  von 

den  vernünftigen  fünf  sinnen.    Des  haben  wir  ein  offenbar  geltchnüsse 

^bl  der  frouwen  ohe  dem  bronnen,  zuo  der  Kristus  sprach  'zeige  mir 

5  dtnen  man.'  Dö  sprach  diu  frouwe  'ich  enhün  keinen  man.'  D6  sprach 
Kristus  'du  hAst  mhr:  dA  hüst  aber  fünf  man  gehabt  unde  den  du 
iezuo  hiist,  der  enist  niht  dtn  rehter  man.'  Daz  verstin  ich  a1s6,  daz 
si  hcte  allen  ir  fltz  üf  die  ftinf  sinne  geleit,  daz  si  die  leite,  swie  si 
wolle.    Aber  da  Kristus  sprach  'den  du  nü  h^st,  der  enist  nibt  dtn 

10  rehter  man/  daz  versUn  ich  also.  D^  bt  merke  ich,  daz  si  hete  die 
vernunfl  unde  der  envolgete  si  niht;  dar  nmbe  enwas  er  ouch  niht 
ir  rehter  man.  Also  knmt  got  oflfenb^re  in  den  menschen,  der  stn 
eigen  ist,  unde  wirt  doch  niht  von  den  stnen  enpfangen,  daz  ist  von 
den  üzern  sinnen  unde  von  den  innern  krefren  der  s£1e.    Und  so  got 

15  von  dem  menschen   wirt  enpfangen   unde  niht  in  sinnellcher  wtse, 

denne  mac  der  mensche  sprechen  'unser  wonunge  diu  ist  in  den  hi- 

meln/    Diz  wort  erliuhtet  sich  selber  von  dem  vorgesprochenen  sinne. 

Ich  bruoder  Johannes  frAge  zweier  frage.    Diu  ein  ist  d6  er  sprach 

'welich  in  enpfiengen  den  hAt  er  geben  gewalt  ze  werden  gotes  kint, 

20  den  die  geloubent  in  stnen  namen.'  Ich  Mge  zuo  dem  Ersten,  obe 
der  gewalt  st  in  uns  oder  in  gote,  daz  wirmttgen  werden  gotes  kint? 
Zuo  dem  andern  mä\e  frage  ich,  welichcz  der  name  st,  d^  wir  an  ge- 
louben  Süllen?    Dar  i^f  antwürte  ich  kurzitche  also. 

Zuo  dem  ^rslcn  mal  suUent  ir  merken.  So  nü  got  4ne  willen  ist, 

^  äne  minne,  äne  gerehlikeit,  Ane  barmeherzikeit  und  ouch  kne  die 
gotheit  ist  und  alles  des  ist,  daz  man  von  ime  geschriben  hat  unde 
von  ime  geworten  mac  oder  ime  zuo  legen  kan  (wan  allcz  daz  guot, 
daz  man  gote  zua  gelegen  kan  oder  von  ime  gesprecben  mac,  daz 
machet  got  in  allen  dingen  ze  nihte),  disiu  vermügenheit  unde  diser 

30  gewalt  ist  ouch  in  der  s^le,  daz  si  discn  eigen  willen  h4n  mac;  aber 
mit  dem  yfhren  willen  enmac  si  sich  üf  kein  dinc  neigen,  daz  wider 
die  eigenschaft  des  willen  st,  und  in  dem  puncten,  da  sich  got  unde 
geist  verlorn  h4nt,  in  dem  selben  puncten  bin  ich  der  sun  gotes,  den 
got  ßwecltcbe  gebom  hiil,  als  Kristus  sprach  'ich  bin  ein  geborn  sun 

35  goles',  wan  ich  bin  ledic  mtn  selbes  in  aller  cr^atiurlicheit.  Swä  ich 
denne  bin  d^  ist  got,  uude  da  got  ist  d^  bin  ich,  unde  diu  vereinetc 
minne  ist  got  unde  wer  In  dirre  minne  wonet  der  wonet  in  got  unde 
got  in  im.  Also  ist  der  hcehsle  engel  mtn,  den  got  in  dem  himel- 
rtche  hat,  alse  wol  als  er  gotes  ist,  unde  mit  disem  gewalte  unde  mit 

40  dirre  mäht  machen  wir  uns  gotes  kint^  wan  er  gtt  uns  den  gewalt  mit 
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im  selber  undc  dringet  sich  in  den  willen  der  s^le,  aM  als  der  vater 
unde  der  sun  sich  dringent  in  ir  beider  geist.  Und  also  h4n  ich  inch 
der  ersten  frage  berihtet,  als  verre  ich  zuo  dirre  ztt  verstuont. 

Nu  antwürte  ich  ftf  die  andern  frige:  welichez  der  namo  gotes 
s1,  da  man  an  gelouben  sülle?    Daz  ist  in  dem  öwangeliö  beschriben,  5 
d^  Kristus  sprach  'vater,  daz  ist.ewikeit  oder  ^wig  leben,  daz  man 
dich  geloubc  einen  wAren  got  als  wörllche  alse  got.'   Also  ist  wärheit 
unde  minne  alse  werlich  alse  got  got  ist.    Ist  n(k  got  aller  namen  frt, 
dar  umbe  bedarf  ich  niht  gedenken,  daz  ich  Heinrich  oder  Kuonrit 
noch  Uolrich  heize,  wan  swaz  ich  luo  gote  setzen  wil,  d4  setze  ich  tO 
zuo  gote  einen  abgot,   wan  fwer  geloul)et  den  namen  gotes,  deme 
sint  alle  namen  gegenwürtic,  nnd  also  fol  man  gelouben  den  namen 
gotes.    In  disem  unergruntllchen  liebte  des  gelouben  machet  uns  der 
geloube  von  vil  wizzen  wizzenlös  nnde  von  vil  willen  willelös  unde 
von   vil  bilden   bildclös.     Und  als6  spriche  ich  mit  dem  propb^ten  15 
'ich  spriche,  daz  ir  stent  göte/     Und  also  sollen  wir  gelouben  den 
namen  gotes,   s6  sin  wir  gotes  kint.    Swer  dirre  zweier  frage  liefer 
wil  berihten,  daz  wil   ich  ouch  gerne  von  im  vernemen,   wan  bluot 
unde  Qeisch  unde  menschlicher  wille  unüberwunden  mügent  daz  him- 
melrlche  niht  besitzen,  sie  enwcrden  danne  in  gote  wider  umbe  ge-  20 
boren.    Disiu  rede  erkläret  sich  selber,  dar  an  mügent  ir  alle  diaen 
sin  verst4n.    Doch  wil  ich  kurzitche  ein  w^nic  sprechen  von  manheit. 

Ich  spriche:  diu  obrdste  kraft  der  s^le  heizet  der  man,  daz  ist  ^ 
der  wille,  wan  der  sol  alle  ztt  bl6z  sten  unbedecket.    Diu  ander  kraft 
heizet  Vernunft,  unde  daz  ist  diu  frouwe  unde  diu  sol  bedecket  stn,  S^ 
und  also  sol  daz  uiderste  stn  gezogen  in  daz  oberste.    Nu  diu  kraft« 
diu  ilä  heizet  der  man,  daz  ist  der  wille,  swenne  diu  mit  der  kraft, 
diu  d4  heizet  diu  frouwe,  daz  ist  diu  Vernunft,  vereinet  ist,  so  ge- 
birt  sich  in  der  frouwen  üz  diu  fruht  in  dem  niuwen  nA.  Swenne  aber 
diu  kraft  des  mannes  mit  der  frouwen   niht  vereinet  ist,   so  ist  des  30 
mannes   wille  wandelbare  in  einem  valschen  liebte.    Und  dar  umbe 
sprach  der  zwelfbote  wol  'und  daz  wort  ist  ze  fleisch  geworden.'    Ez 
was  an  der  menscheit  Kristt  ein  widerspilndcr  glänz  in  dem  tnblicke 
der  veterlichcit  nach  persdniicheit.    In  der  gruntlösen  substancie  der 
gotheit  stuont  menschltchiu  n4lilire  unverrucket  in  aller  blözheit  in  35 
einem  überglestigen  liebte  wider  ze  blicken  ze  luste  allen  cr^türen. 
Und  dar  umbe  muoste  götllchiu  n^tilkre  unde  menschltchiu  nätüre  ver- 
einet werden  in  menschlicher  n4lüre.    Des  gtt  mir  ein  zeichen:  wöre 
kdäm  niht  gevallen,  dannoch  w^re  Kristus  mensche  worden  von  der 
üzQiczenden  minne,   diu  in  Ewigem  wesenne  sich  ^wicllche  gel)ar  in  40 
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götltcber  nätüre,  diu  in  Kristö  mensche  muoste  werden  von  cigen- 
schaft  der  nälüre,  diu  üz  dem  unergründeten  gründe  goles  öwicilche 
geQozzen  ist.  Möhte  ein  fünkeltn  daz  aller  minsle  sin  gevallen  üz  dem 
aller  minsten  oder  nidersten  enget,  den    engelisch  nätüre  geleislen 

5  mac,  ez  h^te  alle  dise  well  erliuhlet  und  überschinen  und  ttber  daz 
hoebste  lichl  engelischer  unde  menschlicher  n4türe,  und  ez  möhte  gote 
glcsten  aller  n^hsl.  Unde  dar  umbe  muoste  Kristus  menschliche  n^- 
türc  widerbringen  unde  niht  die  engelische  nätAre.  Sit  nü  götllchiii 
nUlüre  bedecket  was  mit  menschlicher  und  an  im  daz  worl  ze  fleische 

10  worden  ist,  so  sullen  wir  menschliche  nätüre  bedecken  mit  götllcher 
nätüre  in  dem  selben  worte,  daz  ze  fleische  wart.  Wan  sw4  ich  Kri- 
stt  leben  mö  hiin  dan  min  selbes  leben,  da  hän  ich  Kristus  md  danne 
mich  selbe,  unde  d4  heize  ich  ouch  w^rltcher  Kristus  danne  Jobannes 
oder  Jacob  oder  Uolrich,    unde  so  daz  geschiht  über  ztt,   so  wirde 

15  ich  gewandelt  in  got. 

Nü  hcerent  einen  andern  sin,  wie  in  dem  sacramenle  das  wort 
ze  fleische  worden  ist.  Wan  nü  der  llcham  mit  worten  unde  mit  Ver- 
nunft sich  machte  in  dem  sacrament  unde  nam  sich  unde  gap  sich 
müezicllche  oder  unbewegliche  und  unlldcnllche  slnen  jungem,   und 

20  ouch  daz  sacrament  niht  voUebrikht  mohte  werden  mit  blüzer  femunfl, 
mdr :  ouch  mit  worten ,  alsü  merke  ich ,  daz  in  der  obrösten  krafl  der 
selc,  diu  da  ruowende  ist  üf  der  veterlicheit,  dar  inne  sich  diu  Ver- 
nunft gebar  mit  nAchvolgunge  götllcher  nälüre  ze  smiden  in  daz  wort 
als  ein  vollekomener  wille,    und  in  der  gruntlösen  minne  des  selben 

25  willen  gebar  sich  selber  der  gotes  geist  in  dem  worte  mit  der  selben 
Vernunft.  Unde  disiu  geberungc  geschiht  noch  alle  zlt  in  dem  sacra- 
mentc  den  liuten,  die  da  Kristus  sint  werllche  genant,  und  alle  dise 
liute  sint  werllche  pricster  und  in  der  wärheit,  wan  ir  wandelunge 
ist  ob  den  engein  und  cz  sol  sie  nieman  berüeren  mit  zltllchen  Sachen, 

30  als  Kristus  sprach  zuo  Maria  Magdalena  'du  ensolt  mich  niht  berüe- 
ren, wan  ich  bin  erstanden",  wan  dise  menschen  sint  wdrllche  erstan- 
den mit  Kristö.  Und  also  gll  sich  gote  sin  selbes  ledic  unde  müezic 
und  also  gap  er  sich  slnen  jungern  ze  einem  zeichen  der  minne,  diu 
an  uns  gellch  gewürket  hat,  und  also  enpf^bent  sie  in  also  ledic  unde 

35  müezic  unde  von  in  selben  ungehindert,  und  also  enpfdhent  sie  diz 
sacrament  alse  werllche,  als  ez  der  geber  glt,  unde  swer  anders  daz 
sacrament  enpf^het,  der  enhät  sich  niht  ganz  unde  blözllche  der  wär- 
heit  geliizen.  Swenne  ich  got  also  von  gote  enpfähc  in  dem  sacra- 
mente  über  sacramentllche  wlse,   so  bin   ich    werllche  gewandelt   in 

10  daz  selbe,  daz  ich  enpf^he,  und  also  ist  daz  worl  ze  fleische  worden 
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unde  hiit  gewonet  in  uns  verborgenltche|,  unde  swÄ  daz  in  wärhcit 
verstanden  wirt,  dk  gtt  ez  ein  zeichen  des  gölltcbcn  glanzes  und  ich 
getar  sprechen:  swer  also  bereit  w6re  ze  üzerltcher  sptse  als  zuo  dem 
sacramenle,  er  enpßenge  got  also  vil  in  dem  sacramenle,  undc  daz  ist 
ein  wunderltchiu  rede  vor  vil  liuten  unde  mac  doch  mit  der  w^rheit  5 
wol  besten,  wan  da  muoz  diu  gäbe  die  bereitunge  selber  bereiten, 
und  also  w£re  ich  diu  bereitunge  des  selben,  daz  mich  solle  bereiten. 
Und  dar  umbe  sprach  Johannes  'wir  hkn  sin  ^re  als  die  ^re  stns  ein- 
bornen  sunes  von  dem  vater  vol  genäde  unde  w4rheit.'  Unde  da  bl 
verstau  ich:  welicher  mensche  h4t  erkennet  die  fröude  des  gölltchen  10 
wesennes,  der  selbe  mensche  schtnet  innen  und  6zen  ze  gellcher  wtse 
als  der  einborne  sun  gotes,  als  Paulus  sprichet  *ich  lebe  niht,  mdr: 
Kristus  lebet  in  mir  mit  stner  minne/ 

Nu   merkent   den  underscheit  under  den  sünen   und  under  den 
kindern  gotes.    Wellen  wir  gotes  kinder  stn  dar  umbe,   daz   er  uns  15 
geschafTen  hUt,  des  enist  niht  genuoc.    Des  merkent  ein  gellchnüsse. 
Swenne  ich  ein  bilde  an  eine  want  mälti,   swer  daz  bilde  s^he,   der 
siht  mich  niht;  swer  aber  mich  sehe,  der  s^he  daz  bilde  unde  w6re  doch 
daz  bilde  niht,  mer:  mtn  kint.  Verstöende  ich  aber  mtne  sele  werltche, 
swer  daz  selbe  sehen  möhte,  der  spreche,  ez  w^re  min  kint,  wan  ich  20 
teilte  imc  mite  mtn  werc  unde  mtne  nätiüre,  und  als  dem  hie  ist,  also 
ist  ez  ouch  in  der  gotheil.  Der  vater  verstdt  sich  selber  in  einer  Clä- 
ren lAtern  vcrstentnüsse,  dk  liuhtet  im  ein  bilde  In  unde  daz  ist  der 
sun.    Der  vater  ist  ein  lieht,  der  sun  ist  ein  lieht  und  ein  bilde  unde 
der  heilig  geist  ist  ouch  ein  lieht  und  ein  bilde,    unde  di  der  vater  25 
den  sun  bildet,  da  heizet  er  sun,  undc  da  er  Im  die  ndtüre  gtt,  da 
heizet  er  ein  kint.    Der  mensche  ist  ouch  ein  bilde  gotes,  der  sich 
von  allen   dingen  abe  gescheiden    hat  unde  gegeistel  swebet  in  dem 
geiste  gotes,  und  dar  umbe  hänt  dise  menschen  glörie  und  £re  als 
der  einborne  sun  gotes   vol   genäden  unde  wärheit  des   widerbildes  30 
gotes,  daz  sie  werltche  got  besitzent  und  in  sich  besliezent,   und  also 
ist  daz  rlche  gotes  in  uns. 

Und  also  hat  diu  glöse  ttber  daz  dwangelium  ein  ende. 
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DIZ  IST  MEISTER  ECKEHART, 
DEM  GOT  NIE  NIBT  VERBARG. 

Meisler  Eckeharl  sprach  in  einer  bredic:  daz  wcrc,  d»  got  wür- 
kct  in  einer  golitchen  minnenden  sfle,  die  er  lüler  blöz  und  abege-  5 
scheiden  vindet,  dai  er  sich  geistliche  in  st  roöfale  gebercn,  daz  wcre 
gole  lustltcher  denne  alliu  diu  werc,  diu  er  ie  gevorhtc  an  allen 
cröAldren,  unde  w^rc  verre  edcler  denne  du  er  allin  dinc  von  nihte 
gescbuof. 

D4  wart  er  gevräget,  waz  daz  meinde,  daz  imc  daz  werc  sü  lust-  to 
lieh  wäre?    Dö  sprach  er,  daz  were  des  schult,  daz  got  enhein  cr£a- 
tdre  hit,  diu  einen  also  wllen  begrif  habe  also  diu  s£le,  da  got  stnc 
mabi  nnde   den   gmnt   sines   vesennes    alse   vollecllchc    in   gcOiFzen 
mOge,  all  in  dem  irerke,  di  er  sich  geistliche  in  die  st\a  gebin. 

Dd  wart  er  gevräget,  waz  gotes  ge'beren  w£re?    DA   sprach  er,  15 
gotes  gebern  in  der  sele  enwöre  nibt  anders,  denne  daz  sich  got 
der  s6le  offenbaret  in  eime  niuwen  bekantniissc  unde  mit  einer  iiiu- 
wer  wtse. 

Dl}  wart  er  gevräget ,  ob  der  s£lc  hcehstiu  s^likeit  dar  an  lege  nii 
dem  werke,  da  sich  got  geislltche  in  sl  gebirt?  DA  sprach  er:  alleine  ^ 
dai  war  sl,  daz  got  grceier  wollust  habe  in  dem  werke,  denne  in  al- 
len den  werken,  diu  er  ie  gcwUrhte  in  äaa  himel  und  ttt  der  erde 
an  den  crAattren,  nochdenne  ist  diu  s£le  seliger  von  den  werken,  da 
si  sich  wider  in  in  gebirt.  Wan  iweBDe  got  in  sl  geborn  wirt,  daz 
inacifct  st  niht  vollen  s£lic,  min:  sl  machet  s^lic,  daz  si  mit  minne  20 
nade  mit  lobe  volget  dem  bekanlnüsse,  in  daz  si  geboro  ist,  wider 
in  den  nr^mnc,  dz  dem  ei  geborn  ist,  und  in  dem  ar^ninge  ir 
beldtr  sich  haltet  Af  daz  stne  und  abe  git  dem  iren,  unl  da  ist  si 
nibt  aölic  von  dem  iren,  mtre:  si  ist  s^lic  von  dem  slncn. 
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2. 

^*  Meisler  Eckehart  sprach:  der  mensche,  der  götitche  minne  hüt 
unde  götitche  Torhte  unde  gavusen  gelouben,  der  mac  alle  tage  en- 
pfähcn,  ob  er  wil,  gotes  llchamen  yod    des  priesters  handen. 

5  3. 

Ez  ist  ein  Mge,  waz  gol  tuo  in  dem  himele?  Des  antwurte  ein 
heilige  unde  sprach:  er  kroenet  sin  selbes  werc;  wan  allia  diu  werc, 
dar  über  got  die  heiligen  kroenet,  diu  hüt  er  alliu  an  in  gewörket. 
Meister  Eckehart  sprichet:  ich  wart  gerr^get,  waz  got  tuo  in  dem  hi- 
10  melc?  Nu  sprUbe  ich:  er  hat  slnen  snn  ^wecUche  geborn  unde.ge- 
birt  in  iezunt  unde.  sol  in  ^wecllche  gebcrn,  und  also  h4t  der  vater 
kintbctle  in  einer  iegelicher  guoter  scle.  Selic  ist  der  mensche  unde 
vil  s^lic,  der  den  himelischen  vater  alsus  in  stner  sele  kintbetten  sei. 
Kaiv  si  ei  ime  l)ie*wol  erbieten,  daz  sol  si  in  dem  ^igen  lebenne 

■ 

15  wol  von  ime  genrezen«  Dar  über  hki  got  die  s^le  geschaffen,  daz  er 
slnen  einbornen  san  in  st  gebcre.  Dd  disiu  geburf  geschach  in  ^»' 
rtbn  geistlich, 'iidaz  was  gote  lustllcher  denne  d6  er  Itpltcher  von  ir 
wart  geborn.  D4  disiu  geburt  geschiht  noch  hiute  dis  tagcs  in  einer 
guolen  mannenden  s4Ie,  daz  ist  gote  lustllcher  dan  d6  er  himel  und 

20  erde  gesdiuof. 

4. 

Meister  Eckehart  sprichet:    der  in  allen  steten  ist  da  heime,   der 
ist  gotes  wirdic,   unt  der  in  dllen  ziten  bllbet  eine,   dem  ist  got  gc- 
genwürtic,  und  ill  deme  sint  geswigen  alle  creatüre,   in  deme  gebirt 
25  got  slnen  einbornen  sun. 

5. 

Meister  Eckehart  sprichet:  diu  teilige  scbrift  ruofet  alzenikle  dar 
üf,  daz  d(^r  roeosche  sln^lbea  ledfc  werden  sol.  ^Wan  als  vil  dti  dt- 
hcs  sdlifigledic  bist,  auV  bist  da  dtnes  selbes  gewaltic,  und  als  vil 

30  du  dti^^idilto  gewaltic  bist,  als  vil  bist  du  dtnes  selMigfeigen,  und 
als  vil  ali.dd  din  eigen  bist,  ^  vil  ist  got  dln  eigen  um  allez,  daz 
got  ie  geschuof.  Für  wir  sage  ich  dir,  alse  wörlich  daz  got  gM  ist 
und  ich  mensche  bin,  würdest  dd  dtnes  selbes  als  ledic,  als  ledic  M 
bist  des  hoBhsten  engeis,   der  hoehste  engel  were  dln  als  eigen,  als 

35  du  dln  selbes  bist.  In  dirre  tiebvnge  wirl  der  mensche  slnes  selbes 
gewaltic.  r 
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6. 

Meister  Eckehart  sprach:  gnäde  cnkumcl  niht  wan  mit  dem  hei- 
ligen geiste.  Si  treit  den  heiligen  geist  tf  irem  rügge.  Gnade  enist 
niht  ein  bllbende  dine,  si  ist  allcz  in  eime  gewerdenne^.  Si  enkaii 
niht  Yliezen  wan  dz  gotes  herzen  sunder  allcz  mitel.^  Gliilde  ent^ol  5 
niht  wan  ein  widerbilden  ande  tragen  in  got.  l^u  gn^dc  machet  die 
s£le  gotvar.     Got  unt  der  sdle  grünt  unde  gnädc  die  hoerent  in  ein. 

7. 

Man  friget,  weder  got  gieze  stne  gnäde  in  eine  kraft  der  seie 
oder  in  ir  weseiii  wan  enkein  cr6ätüre  komcn  mac  in  der  s61e  wesen.  10 
Dar  zuo  sprichel  man ,  daz  diu  gn4de  hoeret  alleine  luo  der  sdlc  unde 
zc  niht  anders,  und  swennc  diu  söledic  gnädc  niht  enhlt,  su  ist  si 
niht  gnAde  an  ir  selber.  Si  h4t  kein  wesen,  wan  si  niht  ist  ein  war 
cr6atüre,  si  ist  cröatörlich.  Sol  gnldc  gnäde  sin,  s(^  muoz  der  scle 
wesen  ir  substanzlich  wesen  sin,  ond  güzze  got  die  gnädc  in  eine  kraft  15 
dersftle,  s6  hSte  diu  knft  ir  werc  alleine.  Des  enist  niht:  ergiuzets! 
in  ir  wesen  unde  daz* wesen  hit  stn  werc  mit  der  gnäde  in  allen  kreflen. 

8. 

Ez  sprichet  mcister  Eckeharl:    wdgcr  w^re  ein  Icbcmeislcr  dcnne 
tüsent  lesemeister;   aber  lesen  unde  lebefi  h  got,   dorn   mac  nicman  20 
zuo  komen.    Solte  ich  einen  roeister  SBochen  von  der  g^chrift,  den 
suchte  ich  ze  Paris  und  in  höhen  schuolen   umbe  hohe  konst.    Aber 
weite  ich  fragen  von  vollekomenem  lebenne,   daz   kundc  er  mir  i\ihl 
gesagen.    War  soltc  ich  dennc  gän?    Alzemüle  niergen  dan  in  eine 
blöze  ledige  nütüre:    diu  künde  mich  üzwlsen,   des  ich  sl  frägetc  in  25 
vorhten.    Liute,  waz  suochet  ir  an  dem  totem  gebeinet    War  umbe 
suochet  ir  niht  daz  lebende  heiltuom^  daz  iu  mac^Jben  ewigcilej^en? 
wan  d(gt  ^  hlt  weder  ze  gebenne  Tioch  ze  neiacnDe.    Unde  «olte    . 
der  cnillel  gdt  suochen  6  got,  so  suohte  er  in  niender  denne  in  einer 
ledigen  blozen  abegescheidenen  cr^atüre.    Alfiu  vollekomenifeit  lit  dfr  ^ 
an,  daz  man  armuot  und  eilende  unde  smücheit  unde  widenpertekeit 
und  allcz,  daz  gevallen  mac  in  allem  drucke,  willeMBcfi,  frodlich,  1e- 
diclich,  begirlich  unde  berihteclich  und  unbewcgefilich  mttge   lldeii 
unde  dk  bt  bllben  biz  an  den  tdt  ine  allez  warufnbe. 

9.  30 

lleistir  £(Sehart  sprach-:  waz  dai  ist,  daM^^s  menachea  herze 
in^fpidU^t  enzünden  mac  and  in  got  aller  n^eete  gefUegen,  daz  isi 
des  menschen  in  der  ztt  daz  aller  beste. 
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Aber  sprichet  er:  swer  da  wil  stn  ein  sun  des  himelschen  vaters, 
der  sol  den  liuteo  frcmcde  stn  und  iroe  selber  Ycrre  unde  von  innen 
lüler  unde  sol  äin  gereinel  gemüete  hin. 

Mensche,  \äi  dich  selber  unde  wirke  tagent  Ane  arbeit  unde  kum 
5  zuo  dem  Cysten,  oder  behalt  dich  selber  ond^  wirke  tugende  mit  ar- 
beit unde^um  niemer  zuo  dem  besten. 

10. 

Meister  Eckehart  sprichet:  swer  alle  ztt  alleine  ist,   der  ist  gotes 
wirdic  unt  swer  alle  ztt  da  heime  ist,  dem  ist  got  gegenwürtic,    unt 
10  swer  alle  ztt  stät  in  einer  gegen würtigen  nft,  in  dem  gebirt  got  der 
vater  slnen  sun  äne  underläz. 

11. 

Meister  Eckehart  sprach:  swem  in  eime  anders  ist  denne  in  dem 
andern  unde  dem  got  lieber  ist  in  einem  denne  in  dem  andern,   der 

15  mensche  ist  grob  und  noch  verre  und  ein  kii^  Aber  dem  got  gellcb 
ist  in  allen  dingen,  der  ist  ze  man  worden.  Abfer  dem  alle  crtetürc 
ein  abeganc  und  ein  eilende  sint,  dem  ist  reht  geschehen. 

Er  wart  oucb  gefrügel:  ob  der  mensche  sin  selbes  üz  wölti  g^n, 
ob  er  der  natüre  ibt  sölli  sorgen?    D6  sprach  er:  gotes  bürdi  diu  ist 

20  llhle  unde  sin  joch  daz  ist  süeze:  er  wil  cz  nihl  wan  in  dem  willen, 
unde  daz  dem  uqgelribcncn  menschen  ist  ein  griusc,  daz  ist  dem  ge- 
tribenen  ein  herzcnfröide.  Ez  ist  nieman  gotes  rtche  wan  der  ze 
gründe  tot  ist. 

12. 

25  Got  verbenget  enkein  dinc  über  uns,  d^  mit  er  uns  niht  in  sich 
loket.  Ich  wil  gol6  des  niemer  gedanken,  daz  er  mich  minnet,  wan 
er  onroac  es  niht  geläzen:  stn  nätQre  twinget  in  dar  zuo;  ich  wil 
im  des  danken,  daz  er  es  niht  geUzen  mac  Yon  slner  güeti ,  ermüezc 
mich  minnen. 

30  13. 

Daz  hoehstc,  dl  der  geist  zuo  komen  mac  in  disem  Itbe,  daz  ist, 
daz  er  eine  slclc  wonungc  habt  üzer  al  in  al.  Daz  er  wunen  sol  dzer 
al,  daz  ist  daz  er  wonen  sol  in  einer  abegescheidenheit  und  in  einer 
blOzen  lidckeit  stn  selbes  und  aller  dinge.  Daz  er  aber  woaen  sol  in 
35  al,  daz  ist,  daz  er  winen  sol  in  einer  slSter  stilheit,  daz  ist:  in  einer 
Inswebunge  in  stnem  öwigen  bilde,  dk  aller  dinge  bilde  in  eiaer  «n- 
valtekeit  liuhtet. 
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14. 


Eckeharl  sprach:  ez  sint  Hute  üf  ertricbe,  die  unseren  herren  ge- 
bemt  geistliche,  als  in  sin  muoter  gebar  UpUche. 

Man  Mget  in,   wer  die  liule  wSrin?    Dd  sprach  er:  sie  sint  li- 
dig der  dinge  undc  schowent  den  Spiegel  der  wi||ieit  unde  sint  un-  5 
wizzent    dar  zuo  komen;   sie  sint  üf  ertrtche,  ir  wononge  ist  aber 
in  himeirtcbe,    unde  sie  sint  gesetzet  in  ruowe :  sie  gdnt  ll|r  für  als 
diu  kleinen  kint.  - 

15. 

Meister  Eckehart  sprichet:  tnir  w^re  der  mensche  lieber,  der  Yon  10 
minne  sich  dar  zuo  gebe,  daz  er  ein  almuosen  brötes  dur  got  en- 
pGenge,  denne  der  hundert  marc  durch  got  gebi.  Wie  bewftre  ich 
daz?  Daz  tuon  ich  da  mite.  Die  meistcr  sprechent  gemeinllchcn, 
daz  £re  vil  lieber  sl  denne  zerganclich  guot.  Wer  denne  hundert  marc 
dur  got  glt,  der  gewinnet  mS  lop  unt  Sren  denne  hundert  marc  wert  15 
sint.  Wan  dö  er  die  haut  von  ime  bot  mit  dem  guotc,  flSlköch  er 
m^r  unde  bezzer  an  sich  denne  er  da  geben  het:  daz  ist  lop  unt 
Sre.  AberJtJÖ  der  arme  sine  haut  von  iDiJ>öt  nk  dem  bröte,  dö  bot 
er  von  imB  alle  sin  erc;  und  also  hüt  der  gebende  £re  gekoufet  unde 
der  enpfäbende  ^re  verkoufet.  20 

Ein  anderz  daz  vallet  oucb  dar  zuo,  daz  der  arme  mit  der  en- 
pf^hunge  nöher  gerüeret  bat  denne  der  habegetün,  der  hundert  marc 
dur  got  gap:  wan  der  gebende  erfröwet  und  Iret  sin  n^türe,  aber 
der  enpflhende  Terdrücl(bt  unde  versmähet  sin  ndtüre;  den  gebenden 
ziuhet  man  vil  her  für  umbe  sine  gäben,  aber  den  armen  verwirfet  25 
man  unde  versmähet  man  in  umbe  sin  enpfäben. 

16. 

Meister  Eckehart  sprach:  ich  wil  got  niemer  gebiten,  daz  er  sich 
mir  gebe :  ich  wil  in  biten ,  daz  er  mich  lüter  mache.    Wan  were  ich 
lüter,   got  müeste  sich  mir  geben  von  slncr  eigener  nätüre  und  in  30 
mich  sliezen. 

Wä  mite  kumet  man  zuo  lüterkcil?    Mit  einem  stiten  jämer  nä 
dem  einigen  guote,  daz  got  ist.    Und  wä  mite  kumet  man  in  einen 
jämer?  Mit  vernihten  sich  selben  und  mit  missevallen  allen  cr^atüren, 
unde  dl  wlset  dich  dlo  eigen  wizzen  zuo,  wan  alle  cr^atüren  sint^in  35 
niht  unde  werdent  ze  njj^e  mit  j^er  unde  mit  bitterkqy|| 

^t  ist  ttn^lfter  gtfot  an  ime  selben  unt  da  von  wil  er  nienen 
wonen  denne  in  einer  lütern  sele :   in  die  n)ac  er  sich  ergiezen  unde 
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genzccltchcn  in  st  fliezen.  Waz  ist  lütcrkcil?  Daz  ist,  daz  sich  der 
mensche  gekSret  habe  Yon  allen  creatüren  unde  stn  herze  s6  gar  iüf 
gerihtet  habe  gen  dem  lütern  guote,  daz  ime  kein  cr^atüre  troestlich 
st  und  ir  ouch  niht  bcgere  denne  als  vil  als  si  daz  lüter  guot,  daz 
5  got  ist,  dar  innaJbegrlfeD  mac  Und  also  wdnic  daz  liebte  ooge  iht 
in  ime  erllden  mw«  alsd  wdnic  mac  diu  lüter  sdle  iht  an  ir  ertlden 
keine  flj|ilfcHiiige  ande  daz  st  vcrroiteln  mac.  Ir  verdcnt  alle  crte- 
türen  HKte  niezen,  wan  si  niuzet  alle  cr^türen  in  gote  unde  got 
in  allen  ertet Aren.  Denne  ist  si  also  lüter,  daz  si  sich  selben  dorch- 
\0  schouwet;  denne  endarf  si  got  niht  vcrre  suochen:  si  vindet  in  in  ir 
selben,  wan  si  in  ir  ndliurltchen  lüterkeit  ist  geflozzen  in  daz  über- 
nätiur^che  der  lülcrn  gotheit,  und  also  ist  si  in  gote  unt  got  in  ir 
und  8WIZ  si  tuot  daz  tuot  si  in  gote  unde  tuot  ez  got  in  ir. 

17. 

15  ^^m^  £ckehart  sprach:  eins  tödes  sterben  in  minne  und  in  l)e- 
kantnwe^  der  tot  ist  cdeler  unde  werder  denne  alliu  diu  guoten 
werc,  diu  diu  heilige  kristenheit  von  anegenge  biz  nü  ie  geworhte  in 
minne  und  in  begerunge  mide  noch  würken  sol  biz  an  tfkJungesten 
tac.    Diu  selben  dienent  aileiae  disem  tüde,   wan  in  dillill^öde  ent- 

20  springet  daz  dwige  leben. 

18. 

Meister  Eckehart  sprichet:  daz  wir  got  niht  betwingen,  war  zuo 
wir  wellen,  daz  ist  des  schult,  daz  uns  zweiei^dinge  gebristet:  d^müe- 
tikeit  von  gründe  des  herzen  unde  kreftigiu  begerunge.    Ich  spriche 

25  daz  üf  mlnen  Itp,  got  vermag  alliu  dinc  von  siner  gütlicher  t^/tSt, 
aber  des  vermag  er  niht,  daz  er  den  menschen  ungcwert  Uze,  der 
disiu  zwei  dinc  an  im  hat.  Da  von  werret  iuch  niht  mit  kleinen 
dingen,  denne  ir  sit  zuo  kleinem  niht  beschaffen:  wan  ^c  der 
weit  ist  anders  niht  dan  ein  wandet  der  w4rheit  und  irresalimge  der 

30  selikeil. 

19. 

Meister  Eckehart  wart  gefrAget,  waz  daz  groeste  guot  wtre,  daz 
im  got  ie  getün  h£te.  £r  sprach:  der  sint  driu.  Daz  6r8te:  mir  sint 
gettinnen  und  abe  gesnften  fleischliche  begirde  unde  gelüste.  Daz  an- 
35  den  daz  jge.daz  götllche  lieht  8<Anet  unde  liuhtet  in  allen  mtnen 
weisen.  0K dritte:  daz  ich  tegeltdbe  zuo  niiDe  unde  wfrdc  erniuwet 
in  tugenden ,  gnäde  unde  sdlikeit.  ^ 
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20. 

Meister  Eckehart  sprichet:  swer  höhet  dioge  gert,  der  ist  hoch. 
Der  got  schouiren  wil,  der  muoz  höher  gemnge  sin.  Ich  spriche, 
daz  got  termag  ellia  dinc:  aber  des  vermag  er  niht,  daz  er  dem  men- 
schen iht  tersage,  der  demüetiger  mnßB  grözer  begerunge  jst,  unde  5 
swaz  ich  got  niht  entwinge,  da  gtblllitiBt  mir  antweder  dSmuol  oder 
begerunge. 

21. 

Meister  £ckehart  sprichet:  als  dicke  der  mensche  kamt  in  eine 
gltcheit  mit  gote»  daz  ime  got  als  liep  wirt,  daz  er  stn  selbes  verlou-  10 
kent  unde  des  slnen  niht  ensuochet  in  ztt  noch  in  6wikcit,  also  dicke 
wirt  er  lidic  aller  stner  sdnden  unde  stns  vegeGures  unde  het  er  joch 
aller  menschen  Sünde  getün.  Zuo  disem  lebenne  mac  der  mensche 
komen  die  wlle  er  izzct  unde  trinket.  £r  sprichet  aber :  swer  y,i\  sin 
ein  sun  des  himelschen  vatcrs,  der  sol  den  Hüten  {nftmde  stn  und  ime  16 
selben  verre,  inwendig  lüter  und  ein  gcinneget  gemüete  h&n. 

■ 

22. 

Bruoder  Eckehart  sprach  ze  einem  müle,  daz  fünf  dinc  werin, 
swer  diu  an  im  h6ti,  daz  wire  ein  sicher  zeichen,  daz  er  von  gote 
niemer  gevallen  mühte.  Daz  irrste:  daz  üf  den  menschen  nicmer  mS  20 
so  swiriu  dinc  gevallen  mügen  von  gote  noch  von  den  liuten,  daz 
man  iemer  klegcllchiu  wort  von  im  hoeren  solle:  man  sol  allewege 
lobellchiu  uad  dankböriu  wort  von  im  hoeren.  Daz  ander:  daz  nie- 
mer so  grisiuding  üf  in  gevallen,  daz  ez  sich  mit  einem  worle  iemer 
entschuldege.  Daz  dritte:  daz  der  mensche  niemer  md  von  gote  bc-  25 
geren  sol  enhcines  dinges,  wan  daz  er  im  von  frier  minne  geben  wil: 
er  sol  ez  an  stne  frtheit  lAien.  Daz  vierde:  daz  in  allez  daz  in  himel 
noch  in  erden  niht  betrCteben  müge:  er  sol  in  solicbem  fride  gesezzen 
sin,  dai  himel  und  erde  umbe  gekdret  würde,  daz  im  daz  in  gote 
wol  geviele.  Daz  fünfte:  daz  in  allez  daz  in  himel  noch  in  erden  niht  30 
erfröwen  müge,  wan  swenne  er  dar  zuo  kumet,  daz  in  allez  daz  in 
himel  und  üf  erden  niht  betrüeben  mac,  s6  mag  ez  in  euch  niht  er- 
frSuwen:  wan  reht  als  klciniu  dinc  betrüebent  dich  euch. 

Swer  im  selber  als  verre  wöre   und  als  frömde  wöre  als  im  der 
oberste  enget  von  Seraphin  ist,  des  wöre  der  enget  eigen  als  er  gotes  35 
ist  und  got  sin.    Und  daa  ist  ein  bldziu  wArheit,  als  daz  got  got  ist. 
Sant'««' Paulus:  'mir  ist  allin  diu    weit,  ein  kriuze  und   bin    ir   ein 
kriuze.' 
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23. 

Meister  Eckehari  sprach  einest:  ich  toufe  mich  alle  tage  xuo  siben 
malen  in  dem  bluote  ansers  herren  J^sü  Krisll  za  einre  iegtlchen  ge- 
ztt  an  dem  tage,  daz  man  denne  singen  und  lesen  sol,  sdspriche  ich: 
5  herre  Jes^  Kriste',  ich  kome  zi|ft,dir  mit  allem  mime  gdiresten,  herre, 
und  klage  dir  die  mit  leide  unVmit  bitterkeit  mlns  herzen  und  trage 
dir  üf  herze,  sdle  und  gemüete  und  aller  menschen  sache  in  mtner 
begirde,  und  sunderllchen  der,  die  es  an  mich  begcrent.  Minnecltcher 
herre,  Jesu  Kriste,  und  bitc  dich,  daz  du  uns  toufest  und   wcschest 

10  und  liulerest  in  der  kraft  dins  minnertchcn  wirdigen  bluotes  und  uns 
da  mite  kleidest  und  zierest  und  gevellic  machest  Yor  dem  aneblicke 
dlns  himelschen  vaters  und  uns  also  süenest  unde  huldest  in  daz  ve- 
terllche  herze,  daz  der  gunst  unde  der  geist  slner  minne  in  uns 
flieze  und  an  uns  erwecke,  ^iirke,  vollebrjnge   alle  unser  gedenke, 

15  wort  unde  werc  zuo  stme  YCterllchen  aller  ;liebesten  willen  hochestcz 
lop  und  inrcste  ItUte.    Amen. 

24. 

Meister  Eckehart  der  ^bredigcr  sprach  ouch  also:   ez  enwart  nie 
grcBzer  manheit  noch  strlt  noch  kämpf  dan  der  sin  selbes  vcrgizzet 
20  unde  verlüikent. 

25. 

Bruoder  Eckehart  sprach:  alliu  lldunge  ist  nihl  lonbSre,  wan  al- 
Icinc  diu  von  willen  unde  von  minne  geschiht.  Man  henket  einen  an 
einen  galgcn,  daz  lidet  er  ungcrnc  unde  günde  ez  einem  andern  baz. 

25  Daz  ist  unl6nbere.  Also  ist  ez  ouch  umbe  ander  lldunge.  An  der 
lldunge  ist  nibt  wan  diu  tugent.  Mir  begcgenl  etwaz  ze  lldcnne,  daz 
ich  ungcrne  llde  unde  wirdc  ungedullic,  daz  riuwet  mich,  und  allez, 
daz  ich  ie  ungcdultic  wart  unt  daz  ich  durch  got  niht  gieliten 
habe,  allez,  daz  mich    ie  an  gegienc,   daz  ist  mir  leit,    und  ich  gc- 

30  winne  von  minne  einen  gcdanc  minnecllche  und  einen  guoten  willen, 
daz  ich  allcz  daz  llden  wil,  daz  mich  an  gäl,  durch  got,  und  also  wirt 
wider  ein  tugent  vor  gotes  ougen.  Ich  sprichc:  der  von  minne  ni|it 
enlldct,  dem  ist  llden  llden  und  ist  ime  sw^re.  Swer  aber  von  miniic 
Udet,  der  enlldet  niht  unde  daz  llden  ist  fruhtbdre  vor  gote. 

35  26. 

Meisler  Eckehart  sprach:  alliu  zeichen  unde  heilekeit  unde' vol- 
komenheit,  die  alle  cr^atiure  ie  enpfiengen,  die  b4t  unser  frouwe  üf 
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das  aller  hcehstc  gehabet.  Wil  man  von  heilikeil  sagen,  s6  ist  daz 
diu  groestc,  daz  onser  frouwe  nie  sünde  getet.  Wil  man  ouch  von 
zeichen  sagen,  so  ist  daz  daz  grceste,  daz  si  gotes  muoter  was,  want 
unsjcr  meister  sprechent,  daz  unser  frouwe  vil  seliger  was  dar'  umbe, 
daz  st  got  ZUG  der-gotheit  vereiniget  hSt,  denne  si  wdrc,  daz  si  got  5 
llpllche  traoc;  wan  von  der  (iberfüllede,  die  unser  frouwe  enpGengc 
von  der  gotheit,  di  von  wart  si  des  wirdic,  daz  si  got  llpltche  trüege. 
Wan  daz  muoz  sin,  so  diu  s^le  also  ttberflüzzic  was,  daz  ez  üz  brcchi 
in  den  Itcbamen  unde  der  Itcham  dar  nüch  gebildet  wirt,  unde  dar 
umbe  wart  si  gotes  muoter  llplich.  Dar  umbe  sprechent  etliche  mei-  10 
ster,  daz  der  begrif  der  s^le  mö  wirke  an  dem  llbe  denne  der  arz4t 
und  alliu  stn  arzente.  Got  wil  niene  geborn  werden  denne  alleine 
in  der  s^le,  diu  alle  crSatüren  under  ir  füezen  hSt.  Unser  meister 
sprechent:  ganziu  niowe  ist  frtheit  aller  bewegunge. 

27.  15 

Meister  Eckehart  sprach  über  daz  wort,  daz  sant  Pdter  sprichet 
wir  haben  alliu  dinc  gelüzen':  d(k  hdst  wol  gesprochen,  wan  du  moh- 
test  im  geladen  niht  gevolgen.  Ez  ist  niht  ein  unnützio  wehselunge, 
umbe  got  alliu  dinc  ze  14zenne:  wan  mit  ime  werdent  allia  dinc  ge- 
geben, unde  d4  du  in  gevdhest,  dk  wirt  er  dir  für  alliu  dinc.  20 

28. 

Meister  Eckchart  sprach:  allez,  daz  unser  herre  ie'getet,  daz  tet 
er  niender  umbe,  denne  daz  er  mit  uns  st  unde  wir  ein  mit  ime 
werden. 

29.  25 

Bruoder  Eckehart  brediete  unde  sprach:  sant  PSter  sprach  'wir 
hän  alliu  dinc  geläzen.'  Dö  sprach  sant  Jacob  'wir  bdn  alliu  dinc  be- 
geben.' Dö  sprach  sant  Johannes  'wir  hdn  nihtesniht  m&'  Dö  sprach 
Bruoder  Eckehart:  wenne  hat  man  alliu  dinc  geUzen?  So  man  allez 
daz  gelät,  daz  sin  begrifen  mac,  und  allez,  daz  man  gesprechen  mac,  30 
und  allez,  daz  man  gehoeren  mac,  und  allez,  daz  varwe  gemachen 
mac,  unt  dan  alrest  hdt  man  alliu  dinc  geläzen.  S6  man  alliu  dinc 
also  geiät,  so  wirt  man  durchkl^ret  und  überkl^ret  von  der  gotheit. 
Unde  sprach  dö  von  unser  frouwen:  dd  si  ir  liebez  kint  sach  vor  ir 
sitzen  alse  ein  kint  und  alse  einen  schoenen  jungelinc  und  minneclt-  35 
chen  herren,  von  der  minnedlchen  angesihi  wart  si  lüter  und  reine 
und  ir  herze  und  ir  adle  wart  spilnde  von  Müden  in  ir  llbe.    Der 
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minnecllchen  gcsiht  underaöch  si  sich  anderwllent,  durch  daz  ir  hene 
und  ir  s^le  übergienge  in  der  heiligen  drlvallikeit. 

30. 

Swer  wil  werden  daz  er  solte  sin,  der  muoz  Uzen,  daz  er  iezniit 
5  ist.  D6  got  die  engel  geschuof,  der  ^rste  ougenblik,  den  sie  ie  ge- 
lten, daz  was  der,  daz  sie  sAhen  des  vater  wesen  iinde  wie  der  sun 
brast  üzer  dem  herzen  des  vater  rehte  als  ein  grflenez  rla  dzer  einem 
boume.  Dise  fröudenriche  bescbouwede  babent  sie  m^  denne  sebs 
tüsent  j4r  gehabet,  onde  wie  si  st,  des  wizzent  sie  hiate  dis  tages 
10  also  vil,  als  dö  sie  drste  gemachet  wurden.  Unde  daz  ist  von  der 
groezi  der  bekantnisse:  s6  man  ie  m€  bekennet,  sd  man  ie  minre 
verstdt. 

31. 

In  den  buocheder  wlsheit  st^tgeschriben,  dazalliu  diu  menschen 

15  üppic  sint,  in  den  niht  ist  diu  kunst  gotes,  i^ran  alliu  diu  menschen 
sint  üppig,  in  den  niht  got  selber  ist.  Swer  nü  gotes  kunst  niht  en- 
h4t,  der  mac  gotes  niht  haben,  unde  der  gotes  niht  hAt,  der  mac 
keine  wArheit  wizzen,  wand  got  ist  der,  der  alle  wärheit  l^ret.  Und 
her  umbe,  der  niht  in   gote  ist,    der  ist  in   der  lügen  und  4n  alle 

20  wtsheit.  Ein  mensche  mac  wol  haben  weltliche  wlsheit  äne  götllche 
kunst,  mer:  daz  ist  allez  ein  törheit  vor  gote  und  ist  ein  wlsheit  änc 
wlsheit  unde  mac  vil  baz  heizen  ein  affenheil  danne  ein  wlsheit.  Nü 
ist  ein  Yrdge,  wer  der  st,  der  götllche  kunst  habe?  Hie  sprichet  mci- 
ster  Eckehart,  daz  st  der  mensche,  der  sich  alzem41e  mit  tiefer  ande 

25  rehter  ötmüetikeit  also  wirfet  under  got,  daz  sin  wille  alzemAle  wirt 
gotes  wille  unde  gotes  wille  sin  wille^  wan  der  wlssage  Isaias  sprichet 
also  'got  16ret  nieman  rehte  wlsheit  danne  den  ötrottctigen,'  und  in 
dem  buoche  der  wlsheit  stet  als6  'swü  6tmüetekeit  ist,  da  ist  rehtiu 
wlsheit',   und   ein  heidenischer  meister,  Ptolom^us,  sprichet:  under 

30  den  wlscn  liuten  der  aller  Otmüetegest  ist,  der  ist  aller  wtsest.  Unde 
sprach  meister  Eckehart,  daz  zuo  dirre  ötmüelekeit  gchceret  minne, 
wand  alliu  ötmüetekeit  w6re  alzemüle  töl,  da  niht  minne  w£re,  wan 
minne  gibet  allen  tugenden,  daz  sie  tugent  heizen  mügent. 

32. 

35  —  Unde  alsA  »o\  ein  mensche  sin  leben  rihlen,  der  Yolkomen  wer- 
den wil.  Und  her  umbe  sd  sprichet  meister  Eckehart:  diu  werc, 
diu  der  mensche  von  enbinnen  wirket,  diu  sint  lustlich,  beide  dem 
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menschen  unde  gote,  unde  sint  senfle  unde  heizent  lebendiü  wcrc.  Sie 
sint  gote  wert  dar  umbe,  wand  er  ist  alleine  der,  der  diu  werc  wir- 
ket in  dem  menschen,  diu  dh  geworht  werdent  von  enbinnen,   unde 
her  umbe  so  sprach  der  wlssajg^e  Isaias  'herre,  alliu  unseriu  werc  hftst 
du  in  ans  geworht*,  unde  sprach  ouch   Kristus  'der  vater,  der  in  5 
mir  wonet,  der  wirket  mlniu  werc'    Disiu  werc  sint  ouch  dem  men- 
schen sticze  unde  senfte,  wan  alliu  diu  werc  sint  dem  menschen  süeze 
unde  lustlich,  swA  Itp  unde  sSle  miteinander  einhellic  werdent.  Unde 
daz  geschiht  in  allen  solichen  werken.    Disiu  werc  heizent  ouch  le- 
bendiü werc,  wan  daz  ist  der  underscheit  zwischen  einem  töten  tier  10 
und  einem  lebenden  tiere,  wan  daz  t6te  tier  mac  'niht  beweget  wer- 
den wan  von  einer  üzern  bewegunge,  daz  ist:  sd  man  ez  ziuhet  oder 
treit,  und  her  umbe  so  sint  alliu  stniu  werc  tötiu  werc.   M^r:  daz  le-, 
bende  tier  beweget  sich  selber  swar  ez  wil,  wand  stn  bewegunge  ist 
von  enbinnen  und  alliu  stniu  werc  sint  lebendiü  werc.  Reht  ze  geltcher  15 
wtse  alliu  werc  des  menschen,   diu  im  ursprunc  von  enbinnen  nement, 
dk  got  alleine  beweget,    unde  von  dem  wesen  komcnt,  diu  heizent 
unseriu  werc  unde  götllchiu  werc  unde  nütziu  werc.    M^r:  alliu  diu 
werc,  diu  d4  beschehent  von  einer  üz wendigen  sache  unde  niht  von 
dem   inwendigen  wesen,  diu  sint  tdt  unde  sint  niht  götllchiu  werc  20 
noch  ensint  unseriu  werc.    Ouch  sprichet  meister  Eckehart,  daz  alliif 
diu  werc,  diu  der  mensche  wirket  von  enbinnen,   daz  sint  willigiu 
werc.    Waz  nü  willic  ist,  daz  ist  stteze,  und  her  umbe  so  sint  alliu 
werc,  diu  von  enbinnen  geschehent,  süeze,  und  alliu  diu  werc,  diu 
da  beschehent  von  üzerr  bewegunge,    diu  sint  un willic  unde   sint  25 
knehte,  wan  und  w^re  daz  dinc  niht,  daz  üzerlich  beweget,   so  be- 
schuhe daz  werc  niht,   und  her  umbe  so  ist  ez  unwillic  unde  kneht 
unde  bitter. 

33. 

Meister  Eckehart  sprach,  daz  kein  mensche  in  disem  leben  müge  30 
dar  zuo  komen,  daz  er  sich  niht  entteben  sule  in  üzeren  werken. 
Wan  so  der  mensche  sich  üebet  in  dem  schouwenden  lebenne,  so 
mag  er  von  rehter  völli  niht  enbern,  er  müeze  üz  giezen  unde  müeze 
sich  üebenin  dem  wirkenden  lebenne.  Reht  als  ein  mensche,  der  nibtes- 
niht  hat,  der  mac  wol  milte  sin,  wan  er  gibet  mit  dem  willen;  mSr:  35 
daz  aber  ein  mensche  vil  rlchtuomes  habe  unde  nihtesniht  gebe,  der 
mac  niht  milte  geheizen.  Und  also  mac  kein  mensche  tugcnde  haben, 
ez  müeze  sich  üeben  in  der  tugende,  so  ez  zit  unde  State  häL  Und 
hier   umbe  die   sich  üebent  in  schouwendem  lebenne  unde  niht   in 


fl»    606    «9 

Aieren  werken  ande  lich  aliemile  Ai  bctlietent  Aierem  wcrc,  die  liM 
alle  betrogen  und«  den  ist  nifal  reble.  Di  spriche  icb,  dax  der  men- 
gchC)  der  in  scbonweDdeiD  lebenne  ist,  der  mac  wol  unde  sol  sieb 
ledic  machen  von  atlca  dieren  werben,  die  wlle  er  ist  in  scboDweDoe; 
5  mär:  dar  näcb  sol  er  sich  Ueben  in  üieren  werken,  wao  nieman  alle 
ill  unde  sUteclIchc  sich  üebeo  mac  in  scbauwendem  lebenne,  ande  dai 
wirkende  leben  wirt  ein  enlball  des  schouwenden  lebeunes. 

3t. 

Meister  Eckchart  und  onch  ander  meister   sprecbent,    dai    iwei 

tO  dioc  sint  in  gole:  wescn  unde  widersehen,  dai  dl  beiiet  retatlo.  Vit 
sprechent  die  meister,  daz  des  vater  wcsen  den  sud  in  der  gotbeit 
^ihl  gebirt,  wan  der  vater  nach  sinem  wcscn  sihl  nihl  anders  dan  in 
sin  bt6zcs  wesen  unde  schouwet  sich  selber  di  inne  nich  aller  slner 
kraft  unde  dji  scbouwel  er  sich  blöi  ine  den  sun  und  Ine  den  beili- 

IS  gen  geist  unde  sibt  dl  nihl  wan  einekeit  stncs  selben  weWBs.  Swenne 
aber  der  vater  ein  widerschouwen  und  ein  widerseben  haben  wil  sin 
selbes  in  einer  andern  persAnc,  so  ist  des  vater  wesen  in  dem  wider- 
sehenne  geberende  den  sun,  unde  wand  er  im  selber  in  dem  widcr- 
sebenne  so    wol   gevcllet  und   im    daz   widerschouwen   so  lusllich  ist 

20  unde  wand  er  alle  wollast  hit  6wecl!che  gehabt,  dar  umbc  so  maosle 
er  diz  widersehen  äwecllche  haben.  Dar  umbe  so  ist  der  sun  iwic 
als  der  vater,  unde  von  dem  walgevallen  unde  von  der  minne,  sd  va- 
ter unde  sun  zesamcn  habenl,  so  hIt  der  heilig  geist  sinen  ursprinc, 
unde  wan  disiü  minne  zwischen  dem  vater  unde  dem  sune  ist  ewcc- 

23  lich  gewesen,  dar  umbe  sA  ist  der  heilig  geist  als  £wic  als  der  vater 
ande  der  sun,  unde  hänt  die  drie  pcrsdne  nihl  wan  ein  bldzet  wesen 
unde  sint  alleine  underschciden  an  den  pcrsdnen,  wan  des  valers  pcrsdne 
wart  nie  des  suns  noch  des  heiligen  geisles  persöne  und  alle  drIe  sint 
einander  vremede  an  den  pers6nen  unde  stnt  doch  ein  in  dem  wesen. 


Heister  Eckehart  sprichel  und  ouch  ander  meisler,  dai  ein  i^- 
lich  mcnscbe  nihics  ist  wirdic  wan  alleine  des,  daz  er  meinet,  unde 
war  umbe  ein  iegtich  mensche  arbeitet,  des  ist  er  wirdic  und  anders 
nihtes.  Und  hier  umbe,  iwcr  ihlesiht  meinet  ald  swer  nicb  deheinem 
^ö  dinge  arbeitet,  daz  minner  ist  detine  got,  der  ist  goles  nibl  wirdic, 
ei  sl  danne  ;alsö  vil,  dai  er  krcatüre,  swaz  diu  sl,  minne  in  gote. 
Unde  swer  gol  minnet,  dem  kan  niht  gelönet  werden  danne  mit  gole, 
unl  dem  wil  ouch  got  sich  selber  le  löne  geben. 
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36. 

Mcisler  Eckebart  sprichct  und   ouch  ander  meister,  daz  in  dem 
loufe  der  nätükre  so  *lsl  alle  zU  daz  ober   bereiter  wirkellcbe  in   daz 
undcr  stne  kraft  ze  giezenne,  danne  daz  under  bereit  st  ze  enpfäbcnnc. 
Und  hier  umbe    so  ist  der  oberste  himel   vil  sneller  an  stnem  loufe  5 
danne  die  andern,  die  gen  dem  obern  himel  loufcnt.    Undc  wie  balde 
die  undern  himel  loufen  gän  dem  obern,   dar  umbe  daz  sie  von  im 
enpfähen  slnen  Influz,  $6  ist  doch  der  ober  himel  vil  sneller  engegen 
ze  loufenne  und  In  ze  fliezenne.    Reht  ze  gellcher  wise  also  iit  got  vil 
sneller  dem  menschen  stne  götllchen  gndde  \n  ze  giezenne,  (Banne  der  10 
mensche  beipeit  s1,  die  gnäde  ze  enpfähenne,  unde  wir  hdn  keinen 
gcbresten  an  gote,  mSr:  der  gebreste  11t  alzemäle  an  uns,  daz  wir 
uns  dar  zuo  niht  bereiten,  daz  wir  enpfenclich  sin  der  gnädcn. 

37. 

Ez  ist  ein  vräge,  wenne  daz  mfige  sin,   daz  die  sinne  gehorsam  15 
müezen  sin  der  Vernunft?    Hie  zuo  antwürtet  meister  Eckehart  undc 
sprichet:  s wenne  diu  Vernunft  zemäle  hanget  an  gote  unde  dk  bt  be- 
llbet,   so  müezent  die  sinne  alle  gehorsam  sin  der  iremanft.     Reht 
alse  der  eine   nlilden  henket  an  den  agstein  und  ao  der  nAlden  ein 
anSer  n^lde  hanget,   und  also  mac  man  vier  ndlden   wol  henken  an  20 
den  agstein :    die  wtle  nü  diu  örste  nlilde  hanget  an  dem  agsteine,  su 
beltbent  die  andern  alle  an  ir  hangende,   unde  swcnne  diu  drste  sich 
scheidet  von  dem  agstein,   $6  scheident  sich   die  andern  alle  von  ir. 
AlsO:  die  wtle  diu  Vernunft  vestecllche  hanget  an  gote,  so  müezent  ir 
die  sinne  alle  gehörsam  sin,   unde  swenne  diu  Vernunft  sich  scheidet  25 
von  gote,   so  enpfallent  ir  die  sinne  alzemäle,   als6  daz  sie  ir  unge- 
horsam wcrdent 

38. 

Meister  Eckehart  vrliget,  war  umbe  die  liute  also  träge  sint,  got 
mit  ernste  ze  suochen.  üä  zuo  sprichct  er:  swenne  ein  mensche  et-  30 
waz  suochet  unde  kein  zeichen  hat,  daz  daz  dinc  da  st,  da  er  ez  suo- 
chet,  80  suochet  der  mensche  mit  trdgheit  unde  mit  ptne.  MSr:  swenne 
aber  der  mensche  etwaz  Zeichens  vindet  des  dinges,  daz  er  suochet, 
so  suochet  er  mit  fröuden  unde  rischelich  und  ernestlich.  Als  s6  der 
mensche  fiur  suochet,  swenne  er  danne  enpfindet  wermi,  s6  wirt  er  35 
vr6  unde  suochet  daz  flur  ernestlich  unde  vrcelich.  Reht  als6  ist  den 
liuten,  die  alle  got  suochen  solden:  wan  die  keiner  götllchen  süeze- 
keit  nie  enpfunden,  hier  umbe  sint  sie  träge.    M^r:   swer  dar  nach 
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.stalli,  daz  er  enpfOnde  der  götitcbfn  sUiekeit,  der  würde  danoe  ira- 
llcbe  gol  suocheade. 


Meister  Eckehart  TTäget,  wer  der'roenichesl,  den  got  alle  xlt  er- 
3  h<Bre  in  allen  beten,  uade  spricbet  roeister  Eckefaart:  wer  gol  aDma- 
Ict  als  got,  den  erhceret  got.  Wan  aber  der  menscbe  got  anruofet 
unde  welllich  guot  dirinne  meinet,  sd  ruoret  er  niht  got  an,  mgr:  er 
ruofet  dac  an ,  dar  umbe  er  got  bitel,  uude  nlmel  gol  le  einem  knehte 
dar  zuo.  Hier  umbe  so  spricbet  Auguitlnns:  allei,  dax  dA  minnest,  dai 
10  betest  dd  an;  wan  reht  gebet  unde  gani  gebet  i«t  niht  •Oders  dannc 
minnen,  und  hier  umbe,  swai  der  menscbe  mitinet,  dai  betet  er  an. 
ündc  dS  von  ai  betet  nieman  got  rehte  an  wan  der  mensche,  der 
gol  an  betet  umbe  got  unde  dar  Jone  anders  nifat  meinet  danne  got. 


I'i  Meisler  Eckebart  und  ouch  ander  meisler  sprcchent;  wer  eine  lu- 
Kent  suochen  wil,  der  sol  sl  suocheti  in  inn  urspriogc,  dai  ist  in 
gote,  unde  dd  vindct  man  alle  lugende  in  einer  lugenl.  Unde  swenne  ein 
mensche  also  eine  lugenl  suochet,  so  vindcl  er  alle  tugent  in  einer 
lugende,  unde  swenne  ein  mensche  kumi  in  die  einekcil,  da  alle  tu- 

■JO  gende  sinl  ein  lugenl,  ii  schouwet  gol  die  sele  unde  diu  ai\e  schou- 
wet  got  unde  dd  «jrl  diu  scle  kAsende  von  gote  unde  di  kdsel  got 
mit  der  s£1e  unde  l^ret  sl  dk  alle  kunst  unde  da  wirt  danne  got  unt 
der  mensche  mit  emandcr  gentitche  vereiniget  unde  wirt  der  mensche 
da  ein   herre  aller  kreatdre   und  alles  des  guotes,   sd  ie  geflöt  von 

'£i  gote.  als  gescbriben  sUt  in  der  wisheit  buocfae,  da  der  wlsc  man 
.sprichel  'allez  guol  ist  mir  komen  mit  dir  alieinc',  dai  ist:  in  einer 
lugenl  sint  mir  komen  alle  tugcnl. 

41. 

Meisler  Eckcharl  spricbet,  dai  got  niht  allcine  ein  vater  ist  alier 
■II  guoter  dinge,  m^r:  er  ist  auch  ein  muoler  aller  dinge,  wan  er  ist 
ein  valcr  dar  umbe,  wan  er  ein  sache  ist  aller  dinge  und  ein  schepfer. 
Er  ist  oucb  ein  muoler  aller  dinge,  wan  swenne  diu  crfalüre  von  im 
ir  wesen  nimeti  sA  bitbei  er  bt  der  cröatdre  unde  beheltet  sl  in  irme 
wesen.  Wan  blibe  got  niht  bt  und  in  dercrtatAre,  sA  si  in  ir  wesen 
35  kumet,  s4  mOeste  si  von  not  baldc  nllen  von  inne  wesen.  Wan  swaE 
Ai  golc  vellet,  dai  vellct  von  stnem  wesen  in  eine  nihtekeil.  U$ö  ist 
n  niht  in  andern   sieben,   wan  die   gjint  wot  von  iren  gesachelcn 


@^    611     16 

diDgeD,  so  sie  in  ir  wesen  koment.  So  daz  hüs  kumet  in  stn  wcseu, 
so  g^t  der  zimberman  da  von,  und  ist  daz  hier  umbe,  wan  der  zim- 
berman  ist  nibt  alzemäle  ein  sacbe  des  hüses,  mdr:  er  nimet  die 
materie  von  der  nätüre,  m^r:  got  gibet  der  cr^atürc  alzemäle  allez 
daz  si  ist,  beide  forme  unde  materie,  und  hier  umbe  so  muoz  er  da  5 
bl  beltben  oder  diu  kreatüre  viele  balde  von  irm  wesenne. 

42. 

Meisler  Eckehart  sprichet :  swer  ein  guot  werc  wirket  unt  das  niht 
wirket  lüterltche  jdurch  got  unde  dehein  ander  meinunge  dar  inne 
hit  anders  danne  got,  der  verdruket  die  6rb£rkcit  gotes.  Wgo  alliu  10 
guoten  werc  sint  gotes.  Swaz  danne  der  mensche  anders  meinet  in 
dem  guoten  werke  danne  got,  dem  gibet  er  die  ^re  des  Werkes  unde 
beroubet  got  stner  ^ren  unde  diu  werc  sint  alle  sament  unfruhlber 
und  unnütze. 


43. 


15 


Ez  ist  ein  vrdge,  ob  daz  gebet  iht  dcste  bezz'er  sl  dar  umbe,  so 
derlkzern  üebunge  vil  ist?  Hie  zuo  antwürtet  meister  Eckehart  unde 
sprichet  also,  daz  diu  üzer  üebunge  nihtesniht  oder  gar  w^nic  tuot 
xe  der  güeti  des  gebet^s.    Wan  daz  gebet   so!  guot  s!n  von  eigener 
kraft.    Swaz  nü  guot  ist  dar  umbe,  daz  stn  vil  ist,  daz  ist  niht  guot  20 
von  eigener  kraft.    Als  ein  mM,    der  ist  gar  ein  swach  guot  an  im 
selber,  unde  wßren  ir  aber  tüsent  marc  mal,  die  diubten  gar  guot, 
unt  daz  machet  alleine  diu  zal.    Dar  umbe  so  ist  der  mä\  nibt  guot 
von  im  selber,  wan  er  niuwenan  sich  ziuhet  von  der  zal  wegen.  Also 
ist  ez  ouch  an  der  üurn  üebunge :  diu  zal  tuot  wSnic  zuo  der  güeti  25 
des  gebetes,   wan  eiiriive  Martä  mit  ganzem  herzen  unde  ledeclich 
gesprochen  hdt  m^  kraft  unde  güeti  danne  tüsent  seiter  üzerlich  ge- 
betet.   Unde  hie  bl  sol  man  ouch  merken,  daz  kein  tugent  Itt  an  vil 
tugentltchen  werken,  m^r:  diu  tugent  diu  ist  als6  edel  und  also  guot 
in  dem  minsten  tugentllchem  werke,  der  dem  rehte  tuot,  als  in  tu-  30 
sent  werken.    Unde  diu  tugent  nimet  niht  adels  von-  vlH  der  üzern 
tugentllchen  werken,  wan  w6re  si  guot  dar  umbe,  daz  ir  vil  w^re,  $d    « 
w^re  si  niht  guot  von  ir  selber,   wan  allez ,  daz  guot  sol  stn  von  im 
selber,  daz  muoz  guot  stn  in  stner  einekeit  unde  niht  in  stner  manic- 
veldekeit.    Unde  swer  welle  der  tugende  rehte  tuon,    der  sol   daz  35 
werc  der  tugende  tugentltchen  wirken.  Wan  der  heizet  niht  tugcnt- 
haft,  der  tugentllchiu  werc  wirket,  m^r:  der  heizet  tugenthaft,  der 
tugcntltchiu  werc  tugentltchen  wirket.    Der  ein  almuosen  durh  got 
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gibel  undv  dai  gibel  mit  trigheit  unde  niht  mit  vrceltcfaem  herteo, 
der  tuot  ein  tugcntlich  were,  m^;  er  tuot  et  niht  tugcntlicb.  Als6 
ist  es  ouch  in  gebete  und  in  allen  lugenden:  der  im  rebte  tuot  sA 
heitet  ez  ein  lugenl  und  anders  nihL  llie  bl  s6  ist  oucb  ein  lere  *oa 
5  der  gcdulletcil.  Dax  üiwendige  Itden  machet  den  menscbeD  niht  ge- 
dutdic,  mdr:  ei  leigct  und  offenbaret  alteine,  obe  der  mensche  gednl- 
lic  sl,  als  dai  flur  zrigcl,  obe  der  prenninc  silberin  oder  Lupfcrtn  isL 
l.'nd  hier  umbe  swer  gedullic  ist  unde  käme  dem  nienier  kein  Azwen- 
dic  Tiden  tue,  dannoch  s6  biete  er  geduUic.  Also  ist  et  ouch  an  dem 
tO  gebete.  Swer  ein  rein  herze  bat  und  in  got  gerihlet,  unl  dai  der 
niemer  üzer  werc  get£te,  dannoch  »tuende  der  mensche  wo),  «an 
dai  hene  wirt  nilit  rein  von  dem  üzwendigen  gebete,  m£r:  dai  gebet 
Wirt  rein  von  dem  reinen  herien. 


15  Die  meister  sprcchent,  daz  got  berfieret  alliu  dinc,  daz  Ist  alle 
kreatürc.  Mit:  kein  krcntüre  mac  gol  hcrüercn,  got  bcrürret  .hier 
umbc  alle  kreatäre,  wan  iT  hat  alle  kr£atürc  gescbalTen  unde  liebeltet 
sie  in  irmc  wesen.  Mcr:  diu  krcatüre  mac  got  niht  bcrüercn,  wan 
kein  krcatüre  mac  gewirken  in  gut  unt  dai  ist  gemein  allen  dingen, 

:>l|  daz  kein  undcrz  mac  wirken  in  daz  ober.  Wan  dannc  alle  kr£atüre 
sint  niider  gote,  hier  umbe  so  mac  keiniu  wirken  in  got  unl  dar  umbe 
berücret  si  niht  got. 

llie  rrägcnl  etesitchc  meister,   wie  gol  brrüere  alle  kreatärc,  dai 
er  niht  gemdsegel  wurde  von  den  cr£atAren,  die  vi)  gebrechlichcit  an 

•>ä  in  habcnt?  Ilie  sü  sprechent  die  meister:  daz  wir  sehen,  dai  der 
sunnenschln  si'hlnet  in  daz  bor  und  in  unsüherkeil  und  cnwirt  doch 
diu  sunne  d,i  von  niht  unsAber,  vil  baz  mac  sich  got  bewarn,  dat  er 
niht  vermdsigel  werde  von  der  gebrechlicheit  der  krealüren.  Hie  zuu 
antwortet  mcisicr  Eckehart  nach  einer  andern  wise  unde  spricbel,  dai 

'Mi  got  also  ist  in  allen  dingen,  daz  er  alzemälc  ist  dz  allen  dingen.  Isi 
danne  cleswä  ein  kröalöre  mit  gebrechlicheit,  und  wan  danne  gol 
alzemäle  ist  üzerund  der  krcaldre,  dar  umbe  so  mac  in  der  gebreche 
niht  berüereii.  Als  wir  sehen,  daz  diu  sclc  aliemäle  ist  indem  ougen 
und  ist  alzemäle  äzcrund  dem  ougen,   wan  si  ist  in  einem  iegllchen 

:i5  lide  alicmdle,  unde  hier  umbe,  sA  daz  ouge  verdirbet,  dai  schadet 
der  s£le  niht,  wan  si  was  alzemäle  alsd  in  dem  ougen,  daz  si  ouch 
aliemäle  was  äzerund  dem  ougen.  Alsd  ist  ouch  got  also  in  der  kria- 
lüre,  daz  er  auch  atze mille  ist  i^ierund  der  krtatdre.    Und  hier  umbe 
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s6  ^irt  er  niht  bcrüeret  von  der  krcatüre  noch  gcmäsegct   von    der 
krtelüre. 

Noch  ein  ander  wtse   antwürtet   meisler  Eckeharl  hie  zuo  undc 
sprichet,   daz  got  ist  alleine   in  dem  wesen  der  kreatüre.    Nu  ist  cz 
also,  daz  in  keinem  wesen  mac  gebrechÜcheit  stn,  wan  gcbrechlichcit  5 
ist  anders  niht  danne  ein  val  von  dem  wesen;    unde  diu  sündc  und 
allez  übel  ist  anders  niht  danne  ein  schidunge  von  dem  wesen.    Und 
wan  danne  kein  gcbrechlicheit  mac  berüeren  daz  wesen  und  wan  got 
ist  alleine  in  dem  wesen  der  kreatüre,   hier  umbe  s6  mac  got  niht 
berüeret  werden  von  der  gebrechlicheit  der  kreatüre.    Und  umbe  diz  10 
gröze  wunder  gotes  so  sprichet  Johannes  Crysostomus:  daz  got  st  in 
allen  kreatüren,  daz  wizzen  wir  unde  sprechen  ez,   mcr:  wie  und  in 
weihe  wtse,  des  cnmügen  wir  niht  begrlfen.  Doch  s6  sprichet  meislcr 
Eckehart,  daz  uns  diz  gar  oiTenbär  mac  sin,  obe  wir  nemcn  für  daz 
wort  got   daz   wort    wesen.    Nu   sehen  wir   unde  brücven  alle  wol,  15 
daz  wesen  ist  in  allen  dingen.    Wan  nü  got  ist  daz  rehte  wesen,  hier 
umbe  so  muoz  daz  von  not  sin,  daz  gut  sl  in  allen  dingen. 

45. 

In  der  wtsheit  buoche'sö  sprichet  der  wtse  man  also  'diu  ewige 
wtsheit  vermac  alliu  dinc,  dar  umbe,  wan  si  einic  ist.'  Hier  über  so  20 
gtt  meister  Eckehart  eine  rede  unde  sprichet:  s6  ein  dinc  ie  cinvelti- 
ger  ist,  ie  krefltiger  unde  ie  sterker  ez  ist.  Unde  diz  brüeven  wir  da 
b1:  wan  ein  dinc  von  vil  stücken  ist  ze  samenc  gemachet,  des  dinges 
krafl  Itt  alzemäle  an  den  stücken.  Als  daz  hüs  gemachet  ist  von  den 
wenden  unde  dem  fundamcnte  unde  von  dem  dache,  hier  umbe  so  25 
Itt  alles  des  hüses  kraft  an  den  selben  teilen;  m^r:  möhte  daz  hüs 
von  siner  einekeit  haben  die  krafl,  die  ez  hat  von  den  wenden,  so 
bedörfte  ez  der  wende  niht.  Wan  nü  got  ist  daz  einveltigeste  guot, 
daz  stn  mac  und  in  dem  alliu  dinc  ein  sint,  hier  umbe  s6  vermac 
er  alliu  dinc,  wan  er  ein  ist.  Unde  sprechent  ouch  die  heidenischcn  .K) 
meisler,  daz  ein  iegltchiu  kraft  swenne  si  sich  wtte  zerteilet,  so  wirl 
si  deste  blonder.  Reht  also  ist  ez  ouch  umbe  die  Vernunft:  swenne 
si  sich  zerteilet  in  manicvaldekeit  der  krdatüre,  sü  wirl  si  deste  blce- 
der  unde  deste  krenker  gegen  gote.  Mer:  swenne  diu  Vernunft  sich 
lediget  von  den  kreatüren  und  alle  sinne  zesamen  loufent  in  die  ver-  35 
nunft  unde  da  diu  Vernunft  und  ouch  die  sinne  sich  mit  einander 
vereinent,  so  wirt  diu  Vernunft  also  kreflic,  daz  si  überwindet  got 
swes  si  von  im  begerl.  Wan  swenne  der  mensche  tuol,  daz  an  im 
ist,  sü  mac  sich  got  nihles  erwern. 


«. 

Heister  Eckcharl  sprach  in  einem  sermöne:  rotn  ötmUetikeit  gibet 
gole  stne  gotheit,  unt  dat  bewäret  man  bic  mite.  Wan  gotea  lAt 
eigen  ist  geben.  Nä  mac  got  nibt  geben,  er  enbabe  danne  etwai, 
S  daz  enpfcnclieh  sl  slner  gibe.  NA  mache  ich  mich  enpfenclich  alner 
glbe  mit  mtner  Atmfietikeit  und  hier  umbe  sd  mache  ich  got  einen 
geber  mit  miner  ölmüetibeit,  und  wan  daone  geben  ist  gotea  eigen, 
dar  umbe  so  gibc  ich  gote  daz  sin  eigen  ist  mit  miner  Almaetibeit. 
Hehl  als  ein  herre,    der  ein  geber  wil  sin,   der  muoi  suocbcn  einen 

10  nemer,  wan  und  w^re  kein  ncmcr,  sA  möhte  der  herre  niemer  ein 
geber  werden;  wan  der  nemer,  iä  mite  er  nimet,  di  mite  machet 
er  den  herren  einen  geber.  Rehe  ze  gellcfaer  wise,  toi  got  ein  geber 
sin,  sA  muoz  er  suochen  einen  nemer.  NA  mac  nieman  sin  ein  ne- 
mer der  gäbe  gotes,   wan  der  ölmUctic  ist.    Und  hier  umbe,    sol  got 

15  sine  gölllchc  eigcnschaft  mit  slner  gäbe  Heben,  so  bedarf  er  wol  inl- 
ner  ölmiielikeiti  wan  ine  Atmüetikcit  sA  mac  er  mir  niht  geben,  wan 
ich  der  glbe  äoe  AtmQelikcit  niht  enpfenclich  bin.  Und  hier  umbe 
sü  ist  daz  war,  daz  ich  mit  miner  ötmüelikcit  sA  gibe  ich  gote  sine 
gotheit. 

20  Vf. 

Meister  Eckchart  spr.tch  ouch:  min  ötmttetikcil  crhixhcl  got,  undf 
sü  ich  mich  selber  ic  mc  dtmUetige,  m  ich  got  ie  me  erhrebe,  und 
.ils  vil  ich  got  ie  m&  erhshe,  ie  scnfleclicher  unde  suozlkher  er  in 
mich  sine  gölltchen  gäbe  undc  sincn  gi3lllchcn  Influz  in  mich  (Iffiiel. 

2S  Wan  sA  diu  Infliezcndc  sache  ie  hecher  ist.  so  si  ie  sUezeclIcber  unde 
senftecllcher  tnfliuzel.  Wie  aber  got  erhcchel  werde  mit  miner  öt- 
müelrkeil,  daz  bcwtsc  ich  da  mite:  wan  sA  ich  mich  ie  me  niderc 
und  undcr  drücke,  ic  boeher  got  ob  mir  ist.  Bebt  also  diu  pulic  ie 
tiefer  ist,  ie  hosher  der  wirt,  der  üt  der  putzen  ität.    AlsA  te  gell- 

,10  eher  wtse,  so  ich  mich  ie  m^r  nidcre  in  der  Atmüetikeit,  ie  bceber 
got  wirt  undc  ic  scoftedlcbcr  unde  süczecllcher  er  in  mich  giuzcl 
sinen  gütlichen  InOui.  AlsA  muoi  daz  war  sin,  dat  ich  got  crhoeben 
mac  mit  mtner  Aimlietikeit 

»8. 
3S  Ueisler  Eckeharl  sprach:  wir  sulen  schaffen,  daz  wir  niht  bedür- 

fen got  bilen,  daz  er  uns  >tue  gnide  unde  sine  gdtllchen  gOete  gebe, 
mit:  wir  sulen  dax  schaffen,  daa  wir  selber  nemen  unt  dat  wir  in 
dar  umbe  nihtes  *rigen.  Wan  got  hit  sieb  mit  sinem  götllcben  di- 
lluzzc  reht  als  ein  flictender  .... 
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49. 

Meisler  Eckebart  sprach,  daz  Isaias  sprichel  diu  lieht  ist  dir  kö- 
rnen, daz  öwig  ist  und  unwandelbar  ist  unde  niuwc  ist  unde  daz  un- 
begriffenlich  ist  unde  vrt  ist  und  eigen  ist,  iii|A  ^^^  umbe  jnac  sich 
dln  herze  wol  fröuwcn  oder  wunderen/  «  5 

Nu  ist  ein  fr^ge:  wie  mac  ez  ein  liebt  heizen,   slt  ez  unbegriffen 
ist?  wie  kumet  ez,  daz  unwandelber  ist?  wie  mac  ez  heizen  dln,  daz 
frl  ist?    Her  zuo  spricbe  ich  zuo  dem  Ersten  male,   daz  got  ist  ein 
lüterkeity  diu  in  ir  selber  ein  lieht  ist  unde  diu  in  allen  geschaffenen 
dingen  ein  lieht  ist  und  in  dem  alle  cr^atüre  ein  lieht  sint.    Und  des  iO 
Ersten  ist  ein  rede,  wan  des  lichtes  cigenschaft  ist  daz,  daz  cz  an 
ime  selber  ist  lüter  unde  cUr  und  ist  anderer  dinge  offenbärunge. 
Nu  gehceret  diz  gar  eigenltche  gole  zuo.    Dar  umbe  spriche  ich,   daz 
got  ist  ein  lieht  in  ime  selber.    Daz  ander  bewdret  man  also.    Wan 
ein  iegelich  gesachcl  dinc  ist  ein  offenbärunge  der  Ersten  sachc,  doch  15 
so  ist  got  in  uns  ein  vernunftlieht,   wan  unser  Vernunft  mac  niht  ge- 
sehen die  blözen  wärheit  in  dem  geschaffenen  lieble,    wan  kein  dinc 
mac  geben,   daz  ez  niht  hat.    Augustinus  sprichel:   unser   Vernunft 
mac  niht  die  lüleren  wlirheit  bekennen  wan  in  einem  liebte*,  daz  gen- 
zelich  s!  einveltic  unde  pur,  und  daz  ist  got    Daz  dritte  daz  bewisel  2() 
man  da  mite.    Wan  ist  diu  cr^alüre  ein  lieht  und  ist  got  ein  lieht, 
als  da  vor  bcw^rel  ist,  so  ist  der  crdalüre  stn  niht  anders  denne  ein 
lieht  in  dem  liebte  sin.    Nu  ist  ein  lieht  in  dem  andern  lieble  anders 
niht  denne  6in  licht,  dar  umbe  s6  muoz  daz  mär  stn.    'Du  sprichest 
lieht;  ist,  daz  unser  Vernunft  in  disem  leben  siht  die  lüleren  w^rheit  25 
mit  dem  liebte  daz  got  ist,   s6  ist  ouch  daz  w^r,   daz  der  mensche 
hie  got  sihel,  so  muoz  daz  von  not  war  sin,  daz  ein  mensche  hie  se- 
he werde.'    Her  zuo  antwürte  ich  als6  und  spriche:   swie  daz  st,  daz 
ein  mensche  hie  sehe  die  wärheit  mit   dem  lieble  daz  got  ist,   doch 
sihet  er  niht,  waz  got  ist,   wan  er  gebrüchet  des  Hehles  als  eins  mi-  30 
tels.    Ich  spriche:  und  s6he  er  ouch  got  als6  er  w^re,   doch  so  wcrc 
er  niht  s^lic,  wan  got  in  der  rede  des  miteis  ist  niht  anders  denne 
ordenunge  zuo  der  cr^atüre.    Und  dar  umbe  soll  du  merken,  daz  gol     ' 
niht  sßlic  machet  n4ch  dem  als  er  ein  beginnen  isl  (wan  als6  behoBret 
er  allen  dingen  zuo),   noch  nlich  dem  als  er  ein  milel  ist  (wan  also  35 
behoBret  er  der  cr^atüre  zuo),  noch  n4ch  dem  als  er  ein  ende  ist  (wan 
also  behoeret  er  aber  allen  dingen  zuo) ,  noch  machet  er  ouch  niht  se- 
lic  als  er  diz  allez  ist;  mdr:  er  machet  selic  als  vil  er  über  diz  allcz 
ist,  alder  er  machet  s^lic  als  w6re  er  got  einvelleklich  und  als  vif  er 
ist  einvelleklich  ein  lüler  lieht  in  ime  selber.  iO 
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Nu  möhtest  d(i  sprechen  'wie  mac  er  ein  lieht  stn,  stt  er  unhe- 

griffen  ist?    Her  zuo  sprich  ich  also.    Da  mit  daz  er  unbegriffen  ist, 

dar  umbe  ist  er  ein  lieht.    Ich  spriche  md:    unbegriffenlicheit  ist  ein 

Uehtikeit  and  daz  'M'jmlsö  offen,  wan  sin  unbcgriffenheit  ist  gegozzen 

5  üf  sin  Ane-endekeit.    Nu  ist  stn  ^ne-endckeit  gozzen  üf  sin  einvaltikeit 

und  üf  stn  lüterkcit,   nü  machet  diz  in  gol  ein  liehtikeit.    Dar  umbe 

ist  ez  wol  gesprochen,   daz  got  ein  licht  ist.    Hie  solt  du  doch  wiz- 

zcn,   daz  diu  gcsiht  dirre  wärheit  mit  dem  gütlichen  lichte  niht  wirt 

gelernct  in  der  schuole  der  üebunge  der  crSatüre,  mdr:  si  wirt  geler- 

10  net  in  der  schuole  aller  abelegungc  und  abegescheidenheit  aller  crea- 

Iure,  und  in  diser  Icrunge  muoz  der  himcl  diu  schuole  stn,  daz  buoch 

sol  stn  ein  lüter  herze,  diu  ewikeit  sol  stn  diu  lectiön,  daz  ungcschaf- 

fcn  lieht  sol  sin  der  meisler   unde  diu   wdrheit  sol  ouch  der  meistcr 

sin.    Daz  meinte  Ddvtt,   dö  er  sprach   '6  got^  in  dlnem  lichte  sehen 

15  wir  daz  lieht/ 

Von  dem  anderen  solt  du  merken.    Wie  kumel  der  der  uuwan- 
delbcr  ist  und  wie  kumet  der  der  an  allen  steten  ist?    Zuo  wem  ku- 
mct  der  der  in  allen  herzen  ist?    Her  zuo  sprich  ich:    er  kumet  niht 
also,    daz  er  ihlsiht  werde  oder  imc  selber  ihtsiht  gewinne,    mer:    er 
20  kumet  ordenunde,  er  kumet  der  da  verborgen  was  und  ofTcnhäret  sich 
selben,  mer:  er  kumet  als  ein  lieht,  daz  da  in  der  liuton  herzen  ver- 
borgen was  und  in  ir  Vernunft,  also  daz  ez   n\\   werde  geformet  mit 
der  Vernunft  und  in  der  bcgirde  und  in  dem  aller  inrestcn  slns  gc- 
müetes.    Nii  ist  er  also  in  der  inwcndikeil,    also  daz  da  niht  ist  an 
2)  in,   so   mac  da  niht  nit  sin  mit  ime,  mer:   er  ist  allein  allez  daz  da 
ist.    Dar  umbe  kumet  er,   so  er  sich  also  züiget  in  der  Vernunft  und 
in  der  bcgirde,  also  daz  da  niht  nit  st  ane  in  unde  niht  nit  mit  imc, 
mer:  diu  Vernunft  und  diu  begirdc  slg  allein  stn  vol,  und  wer  ez  al- 
so merket:    nihtes  nit  ^n  in,    nihtes   nit  mit  imc,    mer:   alleine  ein 
.10  stat  golc,  und  selber  niht  enweiz,  daz  er  gotc  ein  slat  ist,  als  Dävtt 
sprichet  'herre,  daz  lieht  dtnes  antlützcs  ist  gezcichent  über  uns',  rcht 
als  ob  er  spreche:  dCt  solt  swtgen  unde  riuwen  unde  siufzen  unde  mi- 
tel  von  der  Vernunft  nemcn   unde  lülcr  in  dine  begirdc  vcrwandelen, 
daz  du  von  slner  gütlicher  heimelicheil  enpfindesl.     Rede  mit  ime  als 
35  einer  redet  mit  slnen  ebenmenschen,   und  alsu  so  du  von  erste  mit 
gote  redest  unde  von  gotc  in  der  driten  pcrsöne,   so  redest  du  mit 
gote  in  der  anderen  pers6nc.    Mer:    du    solt  aller  dinge   vcrgezzen 
unde  soll  alleine  got  wizzen  unde  solt  sprechen  'du  bist  min  got,  wan 
du  bist  allein  innewcndic,  dd  bist  allein  alle  dinc'    Enkein  crcatürc 
iO  ist  gotcs  enpfenclich,   wan   diu  nach  gotes  bilde  geschaffen  ist,   alse 
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der  cDgel  unde  des  menschen  s6le:  die  sint  gotes  cnpfenclich,  daz  er 
st  in  in  ande  sie  in  ime.  Anderen  creatüren  ist  got  wesenlich,  niht 
daz  sie  in  begriflen  haben,  m^r:  alleine  dar  urobe,  daz  sie  äne  in 
niht  Wesen  haben  mügent.  Daz  ist  ouch  mit  gegenwertekeit  niht  daz 
si  got  sehent,  mer:  daz  sie  got  sibt  in  irem  aller  inwendigesten ;  und  5 
ouch  mit  slnem  gewalte  niht,  dar  umbe  daz  er  niht  nil  äne  sie  ver- 
mügc,  m^r:  daz  wir  äne  in  niht  nit  vermögen.  Daz  aber  got  in  der 
sele  ist  als  in  im  selber,  dar  umbe  heizet  diu  s^le  ein  stat,  unde 
heizet  ouch  diu  s6le  ein  stat  des  frides,  wan  wä  got  ist  als  in  ime 
selber,  da  ist  himelrlche  und  ouch  fridc  äne  belrüebnisse,  froBlich  10 
unde  licplich.  Ein  seligiu  s^lc  ruowet  in  gotc  als  in  irem  eigen 
und  möre. 

Der  mensche,   der  sin  selber  ze  m41e  üz  gangen  wSre  lüterlich, 
der  funde  alzemäle  got  in  got  unde  got  mit  got.-  Der  würket  glich: 
wan  allcz  daz  er  ist  daz  ist  er  gote  und  allez  daz  er  gote  ist  daz  ist  15 
er  ime,   wan   got  ist  zemile  disem]  und  ist  zemäle  diz   unde  diz  ist 
zcmäle  in  gotc  und  ist  zcmäle  got,  wan  sie  sint  so  gar  ein,   daz  daz* 
ein  äne  daz  ander  niht  stn  mac. 

50. 

Diu  sele  hat  niht  underscheides  von  Krislö,  wan  daz  diu  scle  hat  20 
ein  geboren  wesen  und  ein  geschaffen. wesen.  Des  cnh4t  Kristus  niht 
an  der  6wigen  persöne.  Unde  möhte  diu  sdle  ir  geborenheit  und  ir 
geschaffenheit  alzemdle  abe  gelegen,  so  wcre  si  alzemäle  daz  selbe 
unde  rehte  daz  selbe  wesen.  Ich  spriche*  leg  abe  dln  crSatüre,  wan 
ez  ist  creatüre  abelegen,  wan  diu  arbeitj  minnet  sich  selber  und  ie  25 
mer  ptn  ie  groBta|i|röide. 

51. 

Swer  diu  dinc  an  im  hdt  der  ist  geminnet  von  got.  Diu  £rste  ist 
vcrziehunge  des  guotes,  diu  ander  aller  friundc,  diu  drite  verziehen 
stn  selbes. 

52.  30 

Meister  £ckehart  sprach,  daz  wir  in  dem  wesen  der  sele  got  wol 
sehen  mügen  unde  bekennen.  Mör,  als  vil  ein  mensche  in  disem  le- 
ben mit  stnem  bekenlnisse  ie  näher  kumt  dem  wesen  der  sele,  ie  nä- 
her er  ist  dem  bekentnisse  gotes.  Und  daz  beschiht  alleine  mit  abe- 
legen der  creatüre  unde  mit  einem  üzgange  slns  selbes.  Du  solt  35 
wizzen ,  wie  ich  die  cräatüre  minne  in  got,  doch  kan  ich  got  niemer 
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in  der  cr^atAre  als  lAter  geminafii  als  in  mir.  DA  soll  noch  Ai  dir 
selber  gin  wider  in  dich  selber:  di  Itt  uode  wonet  diu  wlrb«il,  die 
nieman  vindet,  der  sl  in  Oiero  dingen  suocheL  HartJi  Magdalena  dö 
sieb  diu  aller  crSaläre  bewac  und  in  ir  herze  gicnc,  dö  vant  si  unseren 
6  hcrren.  Gol  ist  läter  nnde  kUr:  her  umbe  mag  ich  got  niemer  vin- 
den  dan  in  einem  lAleren.  NU  isl  diu  inwendikeil  mtner  säte  klirer 
unde  lülerr  denne  kein  creatilre;  her  umbe  so  rinde  ich  got  aller  si- 
cherllchest  in  miner  inwendikeit.  Ich  bin  oucb  ein  leben  in  der  is- 
wendibeit  gotes,  waa  allei  dat,  daz  in  dem  valer  ist,  dat  ist  ein  leben 
10  in  ime,  als  Johannes  sprach  'ist  ez  als  dai  der  vater  gebirt  den  san, 
und  in  dem  selben  gebercn  so  fliuie  ich  von  ime.'  Nd  sprach  er  diz 
wort,  dai  der  sun  ist  in  im  selber  und  in  slner  inwendigäsien  in- 
wendikeit. Wan  nü  allez  daz,  daz  in  im  geschaffen  ist,  ist  ein  leben 
in  im,  her  umbe  s6  bin  ich  ein  leben  in  der  inwendikeil  gotes.  Jo- 
ta hannes  'unde  daz  leben  was  ein  licht  der  liute.'  Herkc,  wie  er 
sprach,  daz  gotlich  lieht  in  uns  ist.  dai  ist  unser  lieht,  in  dera  wir 
«alliu  dinc  sehen,  diu  wir  mit  der  vernunfl  begrtfen. 

Got  isl  ein  wescn  und  ein    vollekomcn  wcsen    und  änc  diz  alliu 
wcscn    niht  sinl ;    wan   alliu  wescn  sint  von    sinem  wcsen.     Daz  wir 
•20  d.iz  selbe  wescn  sin,  des  helfe  uns  gnt.     Amen. 

53. 
Diz  sprach  mcister  Eckehart.    Ez  sint  siben  grSde  des  schowen- 
den  Icbcns.    Swer  sich  in  schowcndem  leben  ücben  wil,  der  sol  suu- 
chen  ein  heinllche  stat  unde  sol  zuo  dem  Ersten  male  gedenken,   wie 

25  edel  stn  sdlc  ist,  daz  si  äne  mittet  von  gol  gcDozzcn  isl,  unde  ^on 
diser  betrahlungr  sol  ein  tnenschc  Valien  in  ein  grAze  früide.  —  Zuo 
dem  andern  male,  s6  er  diz  wol  belrahlet  hol,  sA  sol  er  gedenken, 
wie  got  stnc  st\e  geminnet  hat,  daz  er  st  gcschatTen  hdl  nach  dem 
bilde  der  drivallekeit,  und  allcz  daz  got  ist   toq  njtitrc  daz  mac   .«i 

30  stn  von  gnaden,  unde  Ai  muoi  der  mensche  denne  von  not  vallen  in 
ein  grfezer  früide  denne  vor,  wan  ez  ist  vil  adellicher,  daz  wir  ge- 
schalTcn  sin  nach  dem  bilde  der  drivalljkcil  denne  allein  stn  geschar- 
fen äne  mittet  von  gotc.  —  Zuo  dem  dritten  male  sol  ein  mensche 
gedenken,    wie  er  cweklich  von  gote  gemiunct  isl;  wan   reht  als  diu 

33  drivaltikeit  Cweklich  ist  gewesen,  als6  h£t  got  den  menschen  äweklicb 
geminnel.  —  Zuo  dem  vierden  male  sol  ein  mensche  gedenken,  wie 
in  got  £weklich  gdadet  hit  dar  zuo,  daz  er  daz  selbe  nieze  mit  gotc, 
daz  got  öweklicb  bit  genoiien,  und  iemer  vat  niezen  sol,  nnde  daz 
ist  got  selber.   —   Zuo  dem  fÜDfleD   mite  sol  ein  mensche  in  sich 
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selber  gän  unde  sol  got  in  imc  selber  bekennen,  unde  daz  beschiht 
n4ch  diser  wlse,  want  wesen  mac  niht  stn  4nc  wesen  unde  wesen 
wirt  gefuoret  mit  wesen,  wan  enkein  wesen  mac  gefuoröt  werden  von 
der  spise,  6  daz  diu  sptse  ferwandelt  wirt  in  ein  sölig  nätüre,  als  daz 
ist,  daz  da  von  gefuoret  wirt;  daz  muoz  bescheben  von  einem  wesen,  5 
daz  selber  wesen  sl.  Nu  ist  enkein  dinc,  daz  von  im  selber  wesen 
st,  denne  got.  Her  urobe  s6  mac  min  sele  von  enkeinem  dinge  ge- 
fuoröt  werden  wan  von  gote.  Unde  so  der  mensche  also  in  sich  sel- 
ber gdt,  so  vindet  er  got  in  ime  selber.  Wan  wil  got  daz  ich  stge, 
so  muoz  er  mir  wesen  geben.  Nu  mac  enkein  wesen  4ne  got  besten,  10 
und  her  umbe,  wil  er,  daz  ich  wesen  habe,  sd  muoz  er  sich  selber 
mir  geben.  —  Zuo  dem  sehsten  mAle  sol  diu  s^fe  «ich  selber  in  got 
bekennen,  unde  daz  beschiht  nach  dirrc  wtse.  Wan  allez  daz,  daz  in 
got  ist,  daz  ist  got.  Wan  nü  min  bilde  ist  dweklich  in  got  gewesen, 
als  ez  noch  ist  und  iemer  wesen  muoz,  her  umbe  so  ist  min  s61e  15 
öweklich  ein  gestn  mit  gote  und  ist  got,  und  also  vinde  ich  mich  in 
got  in  als6  höher  wlse  st4n,  daz  ich  eweklich  bin  gestn  got  in  got. 
Unde  diz  bringet  dem  menschen,  der  sich  drinne  geileben  kan,  so- 
liche  fröide,  daz  er  nieman  da  von  gcsagen  kan.  —  Zuo  dem  sibcnden 
male  sol  der  mensche  bekennen  got  in  ime  selber,  wie  er  ist  äne  20 
anegengc,  üz  dem  alliu  dinc  geflozzen  sint.  Und  disiu  bekentnisse 
mag  in  disem  lebenne  nieman  genzclich  werden,  wan  daz  lege  an 
der  beschowede  götltches  wesens,  daz  hie  niht  mac  gestn. 

w     54. 

Ir  sunt  wizzen,  daz  alle  unser  vollekomenheit  und  alle  unser  sS-  25 
likeit  Itt  dar  an ,  daz  der  mensche  durchgange  und  übergange  alle  ge- 
schafTenheit  und  alle  ztllicheil  und  allez  wesen  und  gange  in  den 
grünt,  der  gruntlös  ist. 

55. 

Numer  gtt  sich  got  der  s^le  offenbar  noch  .  .  .  .,  si  bringe  iren  30 
man,  daz  ist  iren  frten  willen  genzellch. 

56. 

Waz  ist  diu  fröide  des  herren*  daz  kan  nieman  verstAn.  Nü  mer- 
kent  doch  etwaz  dervon.     Diu  fröide  des  herren  daz  ist  der  herre 
selber  und  enkein  ander  unde  der  herre  ist  ein  lebende  wesende  istige  35 
vernünflikeit,  diu  sich  selber  verstdt  und  ist  unde  lebet  selbe  in  ime 
selber  und  ist  daz  selbe.    Hie  zuo  hin  ich  kein  wtse  geleit,  sunder 
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ich  hän  ime  abe  genomen  alle  wtse,  als  er  selbe  ist  wtsc  ^ne  wlse 
unde  lebet  und  ist  f'rö  umbe  daz,  daz  er  ist.  Diz  ist  diu  fröide  des 
herren  und  ist  der  berre  selber.  Daz  wlze  ist  nibt  daz  swarze ,  als6 
ist  iht  nit  niht.    Niht  ist,  daz  von  nibt  nit  genemen  mac.    Ibt  ist  daz 

5  von  ibt  ibt  nemen  mac;  als6  ist  ez  alzemdle  an  got.  Swaz  ibt  ist  daz 
ist  in  gote  alzemdle,  dez  bestSt  niht.  Swenne  diu  s61e  mit  gote  ver- 
einet ist,  so  hat  si  an  ime  alzemdle  allez  daz,  daz  iht  ist,  an  aller 
voUekomenheit.  Diu  s£le  vergizzet  dk  ir  selber  und  aller  dinge,  als 
si  an  ir  selber  ist,  üf  wekende  sich  an  got  gotlich  als  got  in   ir  ist, 

10  und  also  vil  minnet  si  sich  an  ime  und  ist  mit  ime  vereinet  äne  un- 
derscheit,  daz  si  uihtes  denne  sin  gebrükchet  unde  sich  stn  fröuwet. 
Waz  wil  se  denne  m^  begeren  oder  wizzen? 

57. 

Daz  got  st^te  ist,  daz  machet  alliu   dinc  loufende.  Etwaz  ist  su 
15  lustlicb,  daz  machet  alliu  dinc  loufende,  daz  si  wider  komen  in  daz, 
von  dem  si  komen  sint,  unde.  bellbct  ez  doch  unbewegelich  an   ime 
selber,  und  ie  denne  iegclich  dinc  edeler  ist,  ie  lustlicher  ez  loufet. 

58. 

Got  mac  als  wSnic  gellche  gellden,  als  w6nic  er  geltden  mac,  daz 

20  ez  got  niht  ist.    Gellchnisse  ist  daz,  daz  niht  an  got  ist.    Ez  ist  ein- 

stn   in  der  gotcheit  und   in  der  ^wikeit;  mer:    geltcheit  daz  ist  ein. 

Wer  ich  ein,  s6  wer  ich  niht  glich.  Glicheit  daz  ist  niht  forme  des  in 

der  einkeil,  ez  gtt  mir  einsin  in  der  cinkeit,  niht  gllchstn. 

59. 

25  Daz  6rste  werc,  daz  got  würkct  in  der  s61e,  daz  ist  stnen  sun 
geberen  in  der  sele,  und  üz  disem  werke  so  fliezent  die  anderen  gä- 
ben in  die  sele,  alse  gnädc  unde  tugenl.  Daz  got  vcrmac  würken  in 
der  sele,  daz  ist  stnen  sun  geberen  in  der  sele,  unde  diz  muoz  von 
not  stn.    Ez  ist  gotcs  eigen,  dliz  er  niht  mac  geluzcn,  er  müeze  sich 

30  geberen  in  mir  und  in  iu  allen.  Ich  sprichc  ouch,  daz  got  gebirl 
mich  stnen  sun,  unde  daz  spriche  ich  ouch  von  iu  allen.  Daz  wir 
alle  werden  geboren  von  gote  slnem  sune,  diz  ist  niht  wunderlich, 
man  mag  ez  bekennen  bt  der  crcatüre.  Daz  merke.  Ich  spriche:  diser 
mensche   ist  der  niht,   ich  bin  niht  daz  ir  sint  und  ir  sint  niht  daz 

35  ich  bin.  Nu  tuont  abe  daz  niht,  s6  stn  wir  alle  ein;  tuont  niht  von 
allen  cr^atüren,  so  sint  alle  cr6atüre  ein.  Waz  da  bellbet  daz  ist  ein. 
Waz  ist  daz  ein?  Daz  ist  der  sun,  den  der  vatergebirU    Suln  wir  nü 
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der  selbe  sun  sin,  den  der  vatergebirt,  so  müczcn  wir  abe  legen  nibt 
von  allen  creatiüren.  Daz  niht,  daz  alle  crcatüre  sint,  daz  bekümbert 
den  menschen ,  daz  er  niht  ist  der  selbe  sun ,  den  der  vater  gcbirl. 
Got  heizet  uns  niht  lÄzen,  so  mügen  wir  sin  der  selbe  sun,  den  der 
vater  gebirt.  Und  also  muoz  der  mensche  ein  stn  und  er  muoz  sich  5 
enlfrömden  ?on  allen  bilden  unde  formen,  S  er  her  zuo  kumen  möge, 
daz  er  st  der  selbe  sun,  den  der  vater  gebirt,  unde  der  mensche 
muoz  Uzen  alle  wesen  unde  niht  alleine  frömdez  wesen,  m^r:  er  muoz 
ouch  Uzen  sin  eigen  wesen,  wan  gotes  sun  unde  des  menschen  sun 
da  sint  niht  zw6nc  sünc,  mer:  ez  ist  ein  sun  und  ein  wesen,  und  10 
als6  muoz  sich  der  mensche  cntfrömden  allen  frömdcn  wesen  unde 
von  allem  slm  eigen  wesen  unde  muoz  alleine  sl^n  in  dem  blözen 
wesen  des  suncs  in  der  golheit.  Ich  habe  gesprochen:  sol  der  men- 
sche der  selbe  sun  sin,  den  der  vater  gebirt,  so  muoz  der  mensche 
läzen  allez  sin  eigen  wesen.  Vil  liute  hänt  vil  frömder  wesen;  wie  15 
sollen  sie  ir  eigen  wesen  denne  geUzen?  Der  mensche  muoz  icmer  lä- 
zen sin  eigen  wesen,  sol  er  der  selbe  sun  stn,  den  der  vater  gebirt. 
Dar  üf  spricbet  Paulus  'wir  sulen  verwandelt  sin  in  slnen  sun.'  Daz 
ist  also  ze  verstende,  daz  alleine  der  sun  wir!  geminnct  von  dem  va-* 
ter,  und  her  umbe,  allez  daz  der  vater  minnet,  daz  muoz  er  minnen  20 
in  disem  sun,  und  her  umbc  also  vil  wir  der  selbe  sun  werden,  den 
der  valer  gebirt,  als  vil  werden  wir  verwandelt  in  slnen  sun  der 
minne,  so  sin  wir  der  selbe  sun.  Des  stt  gewis,  daz  daz  von  not  muoz 
sin,  daz  in  got  muoz  minnen  in  uns  und  in  allen  crcatüren,  als  in 
slm  einbornen  sune.  Und  diz  gescbiht,  dax  wir  niht  Uzen  und  uns  25 
frömden  von  nihte.  Der  mensche  sol  alliu  dinc  begeben  und  aller 
dinge  vergezzen,  als6  daz  er  niht  sol  behalten  denne  einic  wesen  <M 
sunes.  Diz  schlnet  gr6z  und  ist  niht  Got  heizet  uns  ein  Ithtez  dinc, 
got  heizet  uns  niht  Uzen.  Der  sunder  warumbe  slät,  der  hat  niht 
geUzen,  und  in  disem,  daz  wir  diz  tuon,  s6  hän  wir  alle  weit  unde  30 
rlcheit.  Dem  guoten  menschen  werdent  alliu  dinc,  des  sint  gewis. 
Bin  ich  bezzer  denne  ir,  allez  daz  guot  daz  ir  tuont  unde  waz  ir 
hänt,  daz  ist  mS  min  denne  iuwer,  wan  allez  daz  ir  behaltent,  daz 
behaltent  ir  in  niht.  Aber  hän  ich  niht  geUzen,  s6  bin  ich  der  selbe 
sun,  den  der  vater  gebirt,  so  sint  alliu  dinc  min  in  dem  wesen  gotes.  35 

60. 

Waz  mac  süezer  wesen  denne  einen  friunt  hän,  mit  dem  du  allez 
daz,  daz  in  dtm  herzen  ist,  mügest  reden  als  mit  dir  selber?  Daz  ist 
w4r. 
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61. 

D6  got  machete  den  menschen,  dö  was  daz  aller  inreste  der  gol- 
heit  vereinet  mit  dem  menschen. 

62. 

5  Waz  ist  gotes  sprechen?  Der  vater  siht  üf  sich  selber  mit  eim 
einveltigen  bekentnisse  unde  sihet  in  die  einvaltigen  lüterkeit  slnes 
Wesens,  da  sihet  er  gebildet  alle  cr^türen.  Da  sprichet  er  sich  sel- 
ber, daz  wort  ist  cl4r  verstentnisse ,  und  daz  ist  der  san. 

63. 

« 

10  Swenne  man  sprichet  mensche,  so  verst^t  man  ein  persöne; 
swenne  man  sprichet  menscheit,  so  verstdt  man  aller  menschen  nätüre. 

64. 

Die  meister  sprechent,  waz  nätürc  st.    Si  ist  ein  dinc,  daz  wesen 

eopfähen  mac.    Dar  umbe  einegdte  got  an  sich  die  menscheit,  niht 

15  den  menschen.    Ich  spriche:  Kristus  w6re  der  £rste  mensche.    Alse 

wie?  Daz  ^rste  in  der  meinange  ist  daz  leste  an  dem  werke,  als  ein 

dach  ist  daz  lestc  an  dem  hüse. 

65. 

Daz  oberoste  antlütze  der  sele  hat  zwei  werc.  Mit  dem  einen  ver> 

20  stet  si  got  und  sine  güete  unde  stn  üzflözze.  Da  von  minnet  si  got 
hiute  unde  verstet  in  unde  mome  niht.  Dar  umbe  Itt  daz  bilde  an 
den  kreflen  niht  durch  ir  unst^tikeit.  Ein  ander  werc  ist  in  dem 
obersten  antlütze,  daz  ist  verborgen.  In  der  Verborgenheit  Itt  daz  bilde. 
Fünf  dinc  hat  daz  bilde  an  ime.  Daz  ^rste,  ez  ist  von  einem  andern 

üö  gemachel.  Daz  ander,  ez  ist  geordent  an  ime  selber.  Daz  dritte,  ez 
ist  üz  gedozzen.  Daz  vierde,  ez  ist  ime  geltch  von  n4t6re,  niht  daz 
cz  gotlich  nätüre  st,  m^r:  ez  ist  ein  substancie,  diu  an  ir  selber  be- 
slel,  ez  ist  ein  lüter  lieht  üzer  got  geflozzen,  da  ist  niht  me  under- 
scheides  denne  daz  ez  got  verst^t.    Daz  fünfte,   ez  ist  geneiget  üf  daz 

30  bilde,  da  von  ez  komen  ist  Zwei  dinc  zierent  daz  bilde.  Daz  ein: 
ez  ist  geverwet  nach  ime.  Daz  ander:  ez  hat  etwaz  öwikeit  an  ime. 
Diu  sSle  hat  drl  krefle  an  ir.  Hier  an  Itt  daz  bilde  niht.  Mcr:  si  hat 
ein  kraft,  daz  ist  daz  wirkende  verstentnisse.  Nu  sprichet  Augustinus 
und  der  niuwe   meister,   daz  hie  inne  gelige  einerhande  gehügnisse 

35  und  verstentnisse  und  wille,  und  disiu  driu  h4nt  niht  underscheides. 
Daz  ist  daz  verborgen  bilde,   daz  entwirt  dem  gotltchen  wesen  und 
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daz  gotlich  wescn  schSnet  in  daz  bilde  äne  mittel.  Gotes  wille  ist, 
daz  wir  heillc  sto  und  daz  wir  tuon  diu  wcrc,  da  mit  wir  beilicwer- 
den.  Heilikeit  11t  an  vernünftikcit  und  an  willen.  Die,  besten  meister 
sprechent:  heilikeit  lige  in  dem  gründe  und  in  dem  hoBhsten  dersSle, 
da  diu  s^le  ist  in  irem  gründe,  da  si  entwchset  allen  namen  und  5 
iren  eigenen  krcflen.  Wan  die  krefte  sint  ouch  ein  üzval.  Also  als 
man  got  keinen  namen  geben  mag,  also  mac  man  der  sßle  keinen 
namen  geben  in  ir  nätüre.  Und  da  diu  zwei  ein  werdent,  da  ist  diu 
heilikeit. 

Wesen  ist  sd  edel,  daz  ez  allen  dingen  wcsen  gtt.  W^re  kein  we-  10 
sen,  sö-were  ein  engel  als  ein  stein. 

66. 

Ein  höher  lesemeister  sprach  ein  möre  an  einer  predie  ze  einem 
capitel ,  daz  ein  man  was,  von  dem  liset  man  in  der  heiligen  geschrift, 
der  begerte  wol  aht  jär,  daz  im  got  zeigete  einen  menschen,  der  in  15 
wtsle  den  wec  der  wArheit.  Unde  dö  er  was  in  einer  grözen  beger- 
unge ,  d6  kam  ein  stimme  von  gote  unde  sprach  zuo  im  'ganc  liir  die 
kirchen,  da  vindestü  einen  menschen,  dei  dich  sol  wtsen  den  wec 
der  wärheiL'  Und  er  gienc  unde  vant  eiiran  armen  man,  dem  sine 
füeze  zerschrunden  wären  unde  vol  kötes  und  alliu  siniu  kleider  wären  20 
küme  drler  pfenninge  wert.  Er  gruozte  in  unde  sprach  'got  gebe  dir 
einen  guoten  morgen  T  und  er  sprach  *ich  gewan  nie  bcesen  morgen.' 
Er  sprach  'daz  dir  got  gelücke  gebe!  wie  antwortest  du  mir  s6T  Und 
er  sprach  'ich  gewan  nie  ungelticke.'  Er  sprach  aber  'daz  du  s^lic 
sist!  wie  antwortest  du  mir  so?  Er  sprach  'ich  wart  nie  uns^lic'  Dd  25 
sprach  er  'daz  dir  got  heil  gebe!  berihte  mich  des,  wan  Ich  enkan 
sin  niht  verstau.'  Er  sprach  'daz  tuon  ich.  Du  spreche  zuo  mir,  daz  mir 
got  guoten  morgen  gebe;  dd  sprach  ich:  ich  gewan  ikie  bcesen  morgen. 
Hungert  mich,  dar  umbe  lob  ich  got;  vriuset  mich,  dar  umbe  lob  ich 
got;  bin  ich  eilende  unde  versmähet,  so  lob  ich  got:  unt  dafumbe  so  30 
gewan  ich  nie  boBsen  morgen.  D6  du  spreche,  daz  mir  got  gelücke 
gebe,  du  sprach  ich:  ich  gewan  nie  ungelücke.  Wan  swaz  mir  got  gab 
oder  über  mich  verhengete,  ez  w^re  liep  oder  leit,  sür  oder  süeze, 
d^i  nam  ich  allez  von  gote  für  daz  beste:  dar  umbe  gewan  ich  nie 
ungelücke.  Du  spreche,  daz  mich  got  s^lic  mache,  dö  sprach  ich:  35 
ich  enwart  nie  unselic,  wan  ich  hkn  minen  willen  also  gegeben  in 
gotes  willen  als  genzllchen:  waz  got  wil,  daz  wil  ouch  ich,  unde  dar 
umbe  wart  ich  nie  unselic,  wan  ich  wolle  alleine  gotes  willen.'  'Ach, 
lieber  mensche,  ob  dich  nü  got  wolte  in  die  helle  werfen,  waz  woltestü 
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Aä  zuo  sprechen?*  D6  sprach  er 'mich  in  die  helle  werfen?  des  tmtz 
im  in  stn  ouge!  Nochdanne,  würfe  er  mich  in  die  helle,  s6  hän  ich 
zwdne  arme,  44  mite  ich  in  ambevienge.  Ein  arm  ist  w4rc  die- 
müetikeit,  den  legete  ich  under  in  und  umbevienge  in  mit  dem  arme 
5  der  minne.'  Als6  sprach  er  'ich  wil  lieber  in  der  helle  stn  unde 
daz  ich  got  habe,  denne  in  dem  himelriche  und  daz  ich  got  niht  enhabe/ 

67. 

Meister  Eckehart  sprach  zuo  einem  armen  menschen  'got  gebe 
dir  güoten  morgen,  bruoder.'  'Herre,  babent  in  in  selber:  ich  gcwan 

10  nie  keinen  argen.'  Er  sprach  'war  umbe,  bruoder?*  'Wan  allez,  daz 
mir  got  ie  gab  zc  llden,  daz  leit  ich  firoBltche  durch  in  unde  dühte 
mich  sin  unwirdic  sin,  unde  dar  umbe  enwart  ich  nie  tr6ric  noch 
belrüebet.'  Er  sprach  'wä  fünde  du  got  aller  drste?  'DU  ich  alle  crda- 
türe  liez,  da  vant  ich  got.'  Er  sprach  'wA  h4stü  danne  got  gelftien, 

15  bruoder?'  'In  allen  lütern  reinen  herzen/  Er  sprach  'waz  mannes  bistü. 
bruoder?^  Ich  bin  ein  künic'  Er  sprach  *warübcr?'  Über  min  fleisch: 
wan  allcz,  daz  min  geist  ie  begerte  von  gote,  des  was  min  fleisch 
noch  behender  unde  sneller  ze  wirkenne  unde  ze  lldenne  denne  min 
geist  ze  enpfähcnne/  Er  sprach  'ein  künic  muoz  ein  künicrlche  hün: 

20  wd  ist  denne  din  rlche,  bruoder?*  'In  mtner  s51e.'  Er  sprach  'alse  wie, 
bruoder?'  'Wan  ich  beslozzen  hün  die  porten  miner  fünf  sinne  und 
ich  gotcs  mit  ganzem  ernste  begere,  so  vindc  ich  got  in  mtner  sdle 
also  klerllche  unde  frcellcbe  als  er  ist  in  dem  ewigen  lebenne.'  Er 
sprach  'du  mäht  heilic  stn :  wer  hat  dich  heilic  gemachet,  bruoder?' 

25  'Daz  hüt  m!n  stille  sitzen  unde  min  hoch  gedenken  unde  min  verei- 
nunge  mit  gote,  daz  hat  mich  in  den  himel  gezogen,  wan  ich  kundc 
nie  geruowen  an  deheinen  dingen,  daz  minre  w^as  denne  got.  Nil  hän 
ich  in  fanden  unde  hän  ruowe  unde  fröide  in  im  dwicilche  unde  daz 
gät  in  zlt  über  alle  künicrlche.    Kein  üzerlich  werc  ist  so  volkomen, 

30  ez  hindcr  die  innekeit.' 

68. 

Meister  Eckeharten  bekom  ein  schoener  nackender  buobe.  Do  fra- 
get er  in,  wannen  er  kdme.  Er  sprach  'ich  kume  von  gote.'  —  'W4 
liezest  du  in?'  —  In  tugenlhaften  herzen.'  —  'War  wilt  dA?'  —  *Zuo 
35  gote.'  -  WA  vindest  du  in?'  —  Da  ich  alle  crdatüre  liez.'  —Wer  bist 
du?'— Ein  künic.'-  'Wa  ist  dln  künicrlche r  —  'In  mlnem  herzen.' 
—  'Uüelc,  daz  ez  ieman  mit  dir  besitze.'  —  'Ich  tuon.'  —  Do  fuorte  er 
in  in  stne  zelle  unde  sprach  'nim,  weihen  roc  &(i  wilt.'  —  'So  wdre 


»3^    625    -i^j 

ich  nibt  ein  küiiic',  unde  vcrswanl.    D^  was  ez  gol  selber  undc  hole 
mit  im  du  ein  kurzewtle. 

69. 

Ein  tohter  kom  zc  einem  predierklOster  und  vordert  meister  Ecke- 
harten.  Der  portendre  sprach  'von  weme  sol  ich  im  sagen?'  S\  sprach  5 
ich  cnweiz.'  Er  sprach  'wA  von  wizzent  ir  stn  nibt?!    Si  sprach  'da 
enbin  ich  nibt  ein  maget  noch  ein  wlp  noch  ein  man  noch  ein  frowe 
noch  ein  witwe  noch  ein  juncfrowe  noch  ein  herre  noch  ein  dierne 
noch  ein  kneht.'  Der  porten^re  gienc  zuo  meister  Eckehart.    'Kumenl 
her  üz  zuo  der  wunderltchcsten  cr^aläre,   die  ich  nie  gehörte,  und  10 
lAnt  mich  mit  iu  gikn  unde  bietent  iuwer  houbet  bin  unde  sprcchent 
«wer  vordert  mich?«   Er  tet  also.    Si  sprach  zuo  im,  als  si  zuo  dem 
portenSre  gesprochen  bete.    Er  sprach  'liebez  kint,  din  rede  ist  wdr- 
haftig  unde  behende:  berihte  mich  baz,  wie  du  ez  meinest.'  Si  sprach 
'wer  ich  ein  maget,  $6  stüende  ich  in  mlncr  ersten  unschulde;    wdr  15 
ich  denne  ein  wlp,  so  gebore  ich  daz  ewige  wort  äne  underläz  in  mi- 
ner sele;   wdr  ich  denne  ein  man,  so  bete  ich  ein  krefligez  wider- 
stikn  widerhalle  gebresten;   w6r  ich  danne    ein  frowe,   sd  hielte  ich 
mtnen  lieben  einigen  gemabel  triuwe;   wer  ich  danne  ein  witwe.   so 
bete  ich  ein  stctez  senen  nSch  mtnem  einigen  liebe;   w6r  ich  danne  oq 
ein  juncfrowe ,  so  stüende  ich  in  einem  vorbtUchen  dienste;    wer  ich 
danne  ein  dierne,  s6  hdt  Mi  einen  diemüeligen  underwurf  undcr  got 
und  alle  crdatüre,  unde  w6r  ich  ein  kneht,  so  stüende  ich  in  starken 
werken  undc  diente  mtnem  herren  n4ch  allem  mtnem  willen  äne  Wi- 
derrede.   Der  allersament  bin  ich  einez  nibt   unde   bin  ein  dinc  als  25 
ein  ander  dinc  und  loufe  da  hin.'    Der  meister  gienc  hin  undc  sprach 
zuo  slnen  jungern  'ich  hsin  den  aller  lütersten  menschen  gebort,   den 
ich  nie  funden  hän  nikch  mtnem  dünken.' 

Diz  bispil  ist  meister  Eckehartes  tohter  genant. 

70.  30 

MEISTER  ECKEHARTES  WIRTSCHAFT. 

Meister  Eckehart  spricbet,  daz  üf  ein  xlt  kom  ein  arm  mensche 
ze  Köln  an  den  Rtn,  da  armuot  ze  suochen  unde  der  wsirheit  ze  le- 
ben. Dö  kom  ein  juncfrovwe  unde  sprach  'liebez  kint,  wiltü  von  göt- 
Itcher  minne  mit  mir  ezxenf  Er  sprach  'gerne'.  Dd  sie  säien  sprach  33 
si  iz  vaste  unde  schäm  dich  nibt.'  Er  sprach  'izze  ich  ze  vil«  daz  ist 
ein  gebreste;  izze  ich  ze  wönic,  daz  ist  ouch  ein  gebrcste;  dai  mitel  hie 
enzwischen  istguot:  ich  sol  e^ten  als  ein  arm  mensche.'  Si  frigete  'wax 
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ist  ein  arm  mensche?'  Er  sprach  'daz  11t  an  drin  dingen.  Daz  ein  ist,  daz 
er  tot  st  allen  nätiurltchen  dingen.  Daz  ander,  daz  er  guotes  nihl  ze 
vil  begern  mnc.  Daz  dritte  ist:  allez  daz  llden  heizet  und  ist,  daz 
er  daz  nicman  bezzer  günne  dan  sich  selber.'  Si  frikgele  'eya,  liebcz 
5  kint,  sage  mir:  waz  ist  armuot  des  innern  menschen?'  Er  sprach 
'daz  Itt  ouch  an  drin  dingen.  Dai  ein  ist  ein  vollekomen  abescheiden 
von  allen  creatüren,  die  üzer  got  sint,  in  ztt  und  in  cwikeit.  Daz  an- 
der ist  ein  ernsthaftiu  dömüetikeit  des  innern  unde  des  üzern  men- 
schen.   Daz  dritte  ist  ein  fllzigiu  innekeit  und  ein  üf  erhaben  genoQete 

10  in  got  äne  underUz.'  Si  frdgete  'waz  ist  armuot  des  geistes?  Er 
sprach  'ir  fraget  ze  vil.'  Si  sprach  'des  künde  ich  nieenrarn,  daz  des 
ze  vil  w6re,  daz  gotes  £re  angehoeret  unde  des  menschen  selikeit. 
Der  mensche  sprach  'ir  saget  war.  Daz  Itt  ouch  an  drin  dingen.  Daz 
erste  ist,  daz  ein  mensche  niht  enwizze  in  ztt  noch   in  cwikeit  daD 

15  got  alleine.  Daz  ander,  daz  er  got  üzer  sich  selber  niht  ensuoche. 
Daz  dritte  ist,  daz  er  kein  eigen  guot  habe  noch  trage  von  einer  stat 
zer  andern.'  Si  frägete  'sol  denne  meister  Eckehart,  unser  vater, 
sine  predic  niht  tragen  üz  slner  zellen  üf  den  predigstuol?'  Er  anl- 
wurte  'nein  er.'  'W4  von?*  'So  ic  zttllchcr,  so  ie  Itpltcher,  so  ie  llplt- 

20  eher,  s6  ie  zttltcher.'  Si  sprach  'fUr  war,  der  g|ist  kumt  von  Böheim 
niht.'  Er  sprach  'diu  sunne,  diu  ze  Kölne  schlnet,  diu  schtnet  ouch 
ze  Präge  in  die  stat.'  Si  sprach  'berihte  mich  des  baz.'  Er  sprach 
'des  enhoeret  mir  niht  zuo,  die  wtlc  meister  Eckehart  hie  gegenwürtic 
ist.'  Meister  Eckehart  sprach  'der  der  wArbeit  von  innen  niht   enhäl. 

25  der  minne  sl  von  üzen,  so  vindct  er  st  ouch  innen.'  Si  sprach  'disio 
kost  ist  wol  vergolten.'  Er  sprach  juncfrouwe,  so  geltet  ir  den  wtn.' 
Si  sprach  'gerne,  fraget  ir  mich.'  'Wä  bi  sol  der  mensche  erkennen 
diu  werc  des  heiligen  geistes  in  slncr  s61e?'  Si  sprach  'an  drin  din- 
gen.   Daz  drslc  ist,  daz  er  von  tage  ze  tage  abe  neme  an  Itpllchen 

:)0  dingen  unde  lüslen  und  an  nätiurltcher  minne.  Daz  ander  ist,  daz  er 
zuo  nemc  an  götltcher  minne  unde  genaue  von  ztt  ze  ztt.  Daz  dritte, 
daz  er  mit  minne  unde  mit  erneste  rod  gckeret  st  ze  wirkende  Of 
sinen  ebenmenschen  danoe  üf  sieh  selben.'  Er  sprach  'daz  hänt  die 
friunde  unsers  herren  wol  bewSret.'    Er  sprach  'wä  an  sol  ein   geisl- 

35  lieh  mensche  erkennen,  obc  im  got  gegenwerlic  si  an  stme  gebelc 
oder  in  slner  üebunge?*  Si  sprach  'an  drin  dingen.  Daz  eine  daz  Lst 
an  deme  gegenworfe,  da  mite  got  stne  üzerwelten  begibel,  daz  ist: 
smücheit  der  weite  unde  Itden  des  Itbes.  Daz  ander:  zuoncmunge  an 
gniden,  dar  nk  diu  minne  zwischcnt  Ime  unde  gole  groz  ist.    Daz 

io  dritte  ist,  das  got  den  menschen  niemer  g^Uzct,  er  wlse   in   einen 
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niuwen  wec4er  w4rheit.'     Er  sprach  'daz  muoz  von  not  sin.    Sage 
mir,  wä  ane  sol  ein  mensche  erkennen,  obe  alliu  siniu  wcrc  geschehen 
n4ch  dem  aller  hoehsten  willen  gotes?'  Si  Sprach  'an  drin  dingen.  Daz 
eine,  daz  ime  einer  Mtem  consciencie  niemer  gebreste.    Daz  ander, 
daz  er  üzer  götellcher  einunge  niemer  enk^re.     Daz  dritte,  daz  der  5 
himelsche  vater  stnen   sun   äne  underläz  in  ime  gebere  in  dem  tn- 
guzze.'    Meister  Eckehart  sprach  'were  alliu  schult  alse  wol  vergolten 
als  diser  wIn,  ez   ist  manigiu  s61e  in  dem  vegefiure,  si   w^re  hiute 
in  dem  ewigen  lebenne/    Dö  sprach  der  arme  mensche  'waz  hie  m6r 
ze  geltende  ist,  daz  gchoeret  den  meister  an.'  Meister  Eckehart  sprach  10 
'man  sol  die  alten  irs  alters  14zen  geniezen.'    Dö  sprach  der  arme  '14 
die  minne  wirken,    d4    si  wirket  sunder   zuoval.'    Diu  juncfrouwe 
sprach  'sage  mir,  vater,   w4  an  sol  ein  mensche  bekennen,  ob  ez  st 
ein  kint  des  himelischen  vaters?'    Er  sprach  'an  drin  dingen.    Daz 
eine  daz   ist,   daz  der  mensche  alliu  stniu  werc  von  minne  wirke,  f^ 
Daz  ander,  daz  er  alliu  dinc  von  gote  gelich  enpf4he.    Daz  dritte,  daz 
er  alle  sine  hoffenunge  üf  nieman  habe  geneiget  dan  üf  got  allcine.' 
Der  arme' sprach  'sage  mir,  vater,  w4  ane  sol  ein  mensche  bekennen, 
obe  diu  tugent  in  ime  wirkende  st  üf  ir  höchsten  adel  ?*     Er  sprach 
'an  drin  dingen:  minne  got  umbe  got,  guot  umbe guot,  w4rheit  umbe  20 
w4rheit.'    Der  meister  sprach  'lieben  kinder,   wie  sol  der  mensche 
leben,  der  die  w4rheit  l^retT  Diu  juncfrouwe  sprach  'er  sol  also  le- 
ben,  swaz  er  löret  mit  den  worten,   daz  er  daz   voilebringe  mit  den 
werken.'  Der  arme  sprach  'daz  ist  guot.  Er  sol  also   st4n  von  innen, 
daz  er  m^  mit  wesenne  t>esezzen  habe  danne  er  ze  worte  bringen  25 
mtige.' 

Also  daz  ^wige  wort  ist  ein  geburt  des  himelschen  vaters,   also 
ist  der  wille  gotes  ein  gebart  und  ein  werden  aller  creatüre. 

DIZ  IST  BIEISIER  EGKSHARTES  WIRTSCHAFT. 


IV. 


LIBER  POSITIONUM. 


1.  Diz  isl,  als  ob  ein  junger  vrägete  stnen  meister  unde  spreche: 
'saget  mir:  hete  got  vermobt,  ob  er  wolle,  alliu  dinc  ze  machen  von 
dem  selben  guote,  daz  er  selber  istf  Der  meister  sprach:  ja,  swaz 
got  wil  daz  vermac  er.  'Sint  alliu  dinc  gemachet  von  slner  eigener 
ndtüre?  Der  meisler  sprach:  nein.  ^ 

2.  Der  junger  sprach* 'wä  von  ist  diu  söle  geschaffen  t  Si  ist  ge- 
schaffen von  nihte.  'WA  nam  got  daz  niht,  da  er  die  sile  üz  schuof? 
Daz  merke,  v  Etliche  sprechent,  er  n^me  ez  in  im  selber.  Des  enist 
niht:  wan  in  gotc  ist  niht  niht:  swaz  in  gote  ist  daz  ist  got.  'Nu  hat 
doch  got  alliu  dinc  in  ime  selber,  und  üzer  got  enist  niht.  Her  umbe  10 
muoste  er  über  ein  daz  niht  in  ime  selber  ncmen?*  Der  meister  sprach: 
Nein  ez,  niht!  er  nam  ez  weder  in  ime  noch  Azer  ime  noch  under  ime 
noch  ober  ime.  Niht  daz  ist  niene  ze  nemendc  weder  von  innen  noch 
von  üzen.  Wöre  ez  iergen  genomen,  so  enw^re  ez  niht  niht  gewesen. 
Seht,  swaz  daz  vermac,  daz  ez  niht  niene  nimet  und  da  von  schöpfet  15 
ein  iht,  daz  ist  got.  Also  ist  dtz  eigenltchc  bewtset,  daz  daz  niht 
niene  genomen  sl.  Sant  Augustinus  wart  gevräget  von  dem  verbor- 
genen nihte,  öä  von  diu  s^le  geschaffen  ist,  wä  daz  niht  so  lougen- 
lieh  gesweben  möhte  sunder  slat?  Daz  berihte  er  und  sprach:  zwi- 
schen gote  unde  gotheit  an  stner  alvermügender  gewalt  ist  diz  niht  20 
beslozzen  unbeslozzenlicb.  Were  ez  beslozzenlicb  d4  bcslozzcn,  s6 
enw^re  ez  niht  niht ,  so  h^tc  ez  stat  oder  wöre  got  wesenlich ,  so  w^re 
diu  s^le  von  dem  wcsen  gotes  geschaffen.  Also  enist  ez  niht.  Da  von 
ist  daz  niht  beslozzen  unbeslozzenlicb  an  der  alvermügender  kraft  des 
Vaters,  deme  daz  niht  also  gereit  ist  niene  ze  nemende  als  daz  iht.  23 
Diz  ist  beslozzen  an  stner  alvermügentheit,  daz  er  niht  niene  nimet 
unde  dk  von  schöpfet  ein  iht  Swaz  daz  ist,  daz  dif  vermac,  daz 
isl  got. 

3.  NA  isl  aber  ein  ander  vrige.  Dionysius  sprichel:  saget  mir, 
wie  ist  der  s^le,  diu  dk  h4t  allez,    daz  si  ze  rehte  sol  haben,  unde  30 
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waz  ist  daz,  daz  si  ze  rebte  sol  haben  nach  ir  obersten  volkomen- 
heit?  Daz  merkel.  Diu  sSle  sol  ze  rebte  haben  ein  bekennen  in  eime 
liebten  underschcide,  aller  dinge  unde  sol  von  minne  sin  also  Tersöe- 
zct,  daz  si  nitit  bekenne,  ob  man  st  bazzet  oder  minnet,  daz  si  dem 
ö  niht  müge  minner  gesln  der  st  bazzet  als  der  st  minnet.  Diu  s^le 
sol  ouch  haben  rebte  eine  b16ze  ledikeit  ir  selbes  und  aller  dinge  ant 
^daz  si  also  versinke  in  daz  oberste  guot,  daz  si  sich  selber  niemer 
vinde.  Seht,  an  disen  Worten  sint  zwei  wesen  ze  verstenne.  Daz 
ein,  daz  da  sinket,  daz  ander,  in  daz  si  sinket.    Si  sinket  ^wicllche 

10  und  enkan  doch  den  grünt  nicmer  bcgrlfen.  Disiu  entsinkunge  offen- 
baret ir  zwei  dinc.  Si  entsinket  ir  selber,  d4  ist  si  got  m£  dan  crea- 
türe.  Daz  si  sinket,  daz  otl'enbAret  ir  crdatürlicbeit,  wan  gotlich 
nütäre  sinket  niht.  Doch  hüt  si  ir  iht  geläzcn  dem  ihte  unde  bestet 
ir  niht  an  -nihte,  waz  woldc  daz   iht  unt  daz  niht  haben?  daz  cnkan 

tj  niht  niht  ^eworlen,  wan  ir  ist  du  niht  anders  wan  also,  als  ir  ze 
rebte  sin  sol.    Diz  ist  aber  berihtet.  * 

4.  Aber  ein  ander  vragc  ist:  weder  gebrüchet  diu  s61e  mc  in  dem 
ursprimgc  der  wollust  oder  in  dem  anblickendes  wunders?  Daz  mer- 
ket, waz  si  in  beiden  habe.    In  dem  anblicke  des  wunders  gebriüchet 

-20  si  der  eigenlkhcn  wunderlichen  ordenunge,  die  diu  erste  Sache  allen 
Sachen  gegeben  hat,  iecitchcr  ndch  ir  gczemen.  Wan  aber  diu  sdle 
hie  an  kein  bcitben  hat,  so  iiberget  si  alliu  wunder.  Ir  sint  alliu 
wunder  worden  als  ein  mügelich  sin.  So  ist  irs  gebröchens  vil  mc  in 
dem  Ursprünge  der  wollust  denne  in  dem  anblicke  des  wunders.     In 

2o  dem  Ursprünge  ist  ir  enthalt,  des  cnisl  in  dem  anblicke  des  wunders 
niht.  Alliu  wunder  diu  sint  da  geendet,  in  dem  Ursprünge  da  ist  ir 
al  ein  und  ein  in  al.    Diz  ist  aber  daz  beschcit  dirre  vräge. 

5.  Ez  ist  ein  frage:  hat  diu  golheit  alliu  dinc,  wie  kumct  ez 
denne,   daz  si  weder  gtt  noch  enbirt?    Wan  enbirt  si  niht,    s6  mac 

30  si  niht  vater  geheizen.  Daz  sunt  ir  alsus  verstau.  Aller  menschen 
nälüre  daz  heizet  die  mcnscheil,  und  diu  menscheit  mac  niht  würken 
noch  bereu  an  ir  selber,  si  muoz  würken  und  bereu  an  einer  mensche- 
Itcher  persone.  Seht;  also  ist  ez  umbe  die  gotheit:  si  h4t  in  ir  be- 
slozzen  alliu  dinc,   aber  si  enwürket  noch  enbirt   niht  an   ir  selber. 

35  Swnz  si  würket,  daz  geschiht  allez  mit  den  persönen  persönlich  unde 
wesenlicb.  Seht,  da  heizet  diu  gotheit  daz  berhaftic  wesen,  da  si  üz 
hirt  an  den  personen  persönlich  unde  wesenlich. 

6.  Der  enget  tuot  driu  dinc  in  der  scie.  Entweder  er  wirfet  ir 
für  die  heiligen  schrift  oder  der  heiligen    leben  oder  aber  dnz  bilde 

40  Jesu  Kristt,    und  er  bringet   ir  einz  für  in  einer  oflenbiirender  wise 


633 

als  in  einem  Spiegel ,  in  dem  man  sibt ,  waz  flecken  sl  an  des  men- 
schen antlüle,  daz  man  die  ahe  luo.  Also  ersibet  si  sieb,  wes  ir 
noch  gebristet,  daz  si  noch  niht  enist  daz  si  sol,  wä  si  abc  scheiden, 
wä  si  haften  sol,  wie  vil  unde  wie  wdnic  si  den  dingen  stn  sol:  daz 
*9iht  si  mit  underscheidc.  —  Sehent,  allez  daz  der  cngel  getuon  mac  5 
in  der  sdlc,  des  bringet  der  vient  wol  ein  gllchez.  'Eyä.  sprechent, 
seliger  hcrre,  mac  man  ibt  bekennen,  welez  engel  oder  vtent  st?'  Ich 
sprichc:  }ä  wol,  unde  gib  es  guot  underschcit.  Zeichen  des  engeis 
undc  des  vtendes  daz  sint  disiu,  diu  ich  n\\  spriche.  Allez  daz  der 
cngel  würkcl  in  der  sele,  daz  tuot  er  in  lichte  und  ordenllche  unde  10 
mit  undcrscheide,  undc  diu  sSIc  enpfiihrt  Tröude  von  der  licpllchcn 
gegenwürtckeit  des  cngels,  unt  daz  ist  ouch  ein  zeichen,  dar  an  man 
in  bekennet,  daz  ir  bcllbet  früude.  Aber  der  vlcnt  bringet  desselben 
wol  ein  gltchez,  aber  daz  ist  umberihteclich  und  unordenlich  und  äne 
underschcit,  unt  diu  sdle  erschriket  in  ir  selben  von  der  gegcnwür-  15 
tekeit  des  viendes  unde  vellet  in  ein  betrüebede  und  ist  unbcrihtcl, 
unt  dar  an  bekennet  si,  daz  ez  der  viont  ist. 

Der  engel  sprichet  tugende  in  die  scie,  der  vtent  spricbet  ouch 
tugende  unde  got  sprichet  niht  (ugendc.    'Seliger  hcrre,  gebent  un- 
derschcit der  rede  unde  berihtet  si  durch  got/  Ich  gib  es  underschcit.  20 
Der  engel  sprichet  tugent  in  die  sele ,  aber  sin  sprechen  (des  engeis) 
ist  üf  notdürftig  tugende  und   in  einer  lieplicher  Höhender  wise  also: 
sich,   dem  ist  noch  abc  ze  gcnde   unt  daz  ist  ze  tuonne  unt  daz  ist 
ze  Uzende,   unde  sprichet   ordenllche  unde  mit  undcrscheide,   unde 
diu  sdle  gewinnet  ein  genüogltch  gchengcn.  in  ir  üf  sin  Insprecben.  Aber  25 
der  vlent  spricbet  ouch  tugende,  aber  stn  sprechen  ist  unndtdürftigiu  tu- 
gende, als  übcrigez  vasten  unde  wachen  undc  venien  und  überigez  weinen 
unde  sin  sprechen  ist  als  bl  geboten  also:  enmaht  du  des  niht  getuon,  so 
bist  du  verlorn  oder  so  bist  du  nibt|guot  noch  volkomen.  Und  alsolich  un- 
ordenllche  lugende  und  unberihtccllchc  Anc  underschcit  daz  ist  sin  spre-  30 
eben,  unde  diu  sele  erschriket  in  ir  selben  und  enb^t  niht  genüegede  Af 
sime  sprechenne.  —  Aber  got  ensprichet  niht  tugende  unt  daz  ist  ouch  ein 
wunderllchiu  rede.    Aber  doch  so  ist  si  alse  guot  ze  wizzenne  unt  da 
gät  schosniu  rede  üf.     Der  heilig  geist  fürkumct  den  engel  und  umbe-    , 
grlfet  die  sele  unde  bereitet  sl  ze  enpfsihenne  des,   daz  der  engel  da  35 
sprichet,  unde  der  sun  gtt  wlsheit  und  ordenunge  des,  daz  dA  gespro- 
chen ist,   unde  got  der  vater  glt  stiure   unde  vollebringunge  des  da 
gesprochen  ist  in  der  s£le.    Als6  ensprichet  got  niht  tugende  in  der 
s6le,  mdr:  er  Itirkumet  den  engel  undc  bereitet  die  sele  unde  gtt  wls- 
heit und  ordenunge  unde  volbringunge  des  der  engel  gesprochen  hat  10 
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in  der  s^le,   und  alsus  würket  diu  heilige  drtvallekeit  alxemAle  in  \x 
unt  doch  Ane  sprechen. 

7.  Daz  man  sprichet,  dai  unser  hcrrc  eteswenne  rede  mit  gnolen 
liulcn  unt  daz  sie  wort  beeren  oder  ein  vernemen  haben  in  in  eteltcher 

5  wort  also  'du  ;bist  min  üzerweltiu  oder  roln  liepstiu,  du  ensolt  niemer  von* 
mir  gescheiden  und  ich  enwil  mich  niemer  von  dir  gescheiden'  unde  wai 
solicher  wort  ist,  den  ist  niht  f)lr  baz  zegloubenne  denne  als  vi!  in  daz  wesen 
entwürtet,  unde  man  sol  in  niht  m^  gelouben  denne  als  vil  in  daz  wesen 
geztucnisse  gtt,  wan  solichiu  wort  Sachet  etwenne  bebendekeit  der  s^le,  sd 

10  si  als6  verwenet  ist  in  dem  tröste  gütlicher  Inflüzze,  daz  si  von  bebende- 
keit ir  selbes  widersieht  und  entwürtet  ir  selber.  Swenne  diu  sele  von 
gütlichen  Inflüzzen  als  gar  umbegriffen  wirt,  daz  si  bl6z  unde  lidic 
st4l  von  der  sinlicheit^  so  wirt  si  so  snel  in  geschaffenen  liebten,  daz 
si  niht  fürgöndes  enh4t  denne  ir  vcrslentnisse  und  ir  weselich   ver- 

15  stän.  In  solicher  abegescheidcuheit  wirt  daz  bekennende  daz  bekante, 
da  schöpfet  si  üz  ir  lichte  des  si  begert.  Daz  Sachet  umbevanc  der 
süezc  von  adcl  wcscllcher  verslantnüsse.  £z  sprichet  Aristoteles  in 
dem  dritten  buoche  von  der  sSle:  ein  iegllchiu  unmateriellchiu  sub- 
stancie  oder  gesundertiu  forme  ist  nAch  ir  selben  daz  bekennende  mnt 

20  daz  bckante,  unt  daz  bewlset,  wie  diu  sele  von  umbevange  gütlicher 
flüzze  abegescheiden  wirt  von  llplicheit,  unt  denne  mac  si  schepfen 
üzer  eigenem  wesenne  gotgeformcte  wärheit.  Da  von,  allez  daz,  des 
si  ein  vernüflic  vernemen  hdt  in  ir,  daz  ensprichet  got  niht,  mcr: 
goles  sprechen  ist  niht  anders  denne  ein  blüzer  fürwurf  gotltcber  wär- 

25  heit,  üz  der  der  geist  geruket  wirt  üzer  slnsheit  cnboben  versldn  in 
vemünflekeit.    Du  verstät  si  sunder  vcrstin  in  einckeit 

8.  Der  den  hagcndorn  wil  ziehen  dur  daz  heu  sunder  hafte,  der 
muoz  in  gar  besniden,  als  unser  herre  J^sus  Kristus,  der  minne  boum, 
der  den  hagendorn  vor  gezogen  h^t  dur  daz  heu  dirre  kranken   weit 

30  unde  hat  sine  cstc  also  gar  besniten ,  daz  an  ime  nihi  wegcnllches  en- 
haftet,  und  er  enhsit  ouch  niht  wegenitches  gezogen.  Wan  sülen  wir 
zuo  ime  komen,  s6  müezen  wir  also  geslihtet  werden,  daz  wir  an  niht 
unde  niht  an  uns  enhafle.  So  heben  wir  denne  unser  kriuze  üf,  so 
wir  alliu  dinc  von  uns  und  uns  von  allen  dingen  scheiden  unde  wir 

35  uns  blöz  unde  läter  henken  an  des  blOzen  Kristes  kriuze. 

9.  Der  rehte  minnen  sol,  der  sol  weder  geminnet  werden  noch 
ouch  minnen.  Die  liute  minnent  unde  werdent  geminnet,  die  betrüe- 
bot  unde  geminnet  mögcnt  werden,  wan  sie  giezcnt  sich  mit  liebi  üf 
creatüre  unde  cr^alüre  wider  üf  sie.    Aber  die  enminnent  niht  noch 

40  euwerdent  geminnet,  die  liep  noch  leit  der  creatüre  enmac  bewegen. 
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wan  die  engebent  niht  noch  ennement  nibt,  wan  sie  engiezent  sich 
niht  üf  cr^aiüre  noch  cr^atüre  wider  üf  sie.  Dar  umbc  enminnent 
sie  niht  noch  enwerdent  geminnet  Wan  sol  got  minnen  üzer  allem 
herzen.  Die  minnent  in  herzen,  die  da  minnent  umbe  warumbe, 
die  in  minnent  umbe  llplich  oder  umbe  zergenclich  guot.  Aber  die  5 
liate  minnent  üzer  allem  herzen,  die  d4  minnent  Ane  warumbe,  unde 
die  enminnent  noch  umbe  Itplich  guot  noch  umbe  ^wig  guot,  m6r: 
sie  minnent  in  alleine  dur  in  in  der  blözheit  slnes  einvaltigen  we~ 
sennes  ün  allez,  daz  er  gegeben  mac. 

10.  Wan  liset  von  Johannes  dem  toufer,   daz  er  w^re   ein  pro-  10 
ph6te.    Er  was  m^  denne  ein  proph^te;  wan  so  der  heilig  gcist  et- 
wenne  rette  dur  die   proph^ten,   s6  wAren  sie  dar  nach  als  da  vor 
und  uobCen  gebresten.    Die   liute  sint  proph^ten,  die  etwenne  mit 
kriege  Idzent  unde  tuonl  daz  sie  sQlent.    Wan  s6  der  heilig  geist  dur 
sie  ret  mit  tnflüzzen  einer  gegen würlekcit  stner  gnaden,  s6  üebent  sie  15 
tugende,  unt  dar  n4ch  so  sint  sie  alse  vor  unt  dar  umbe  heizent  sie 
ouch  tugenthaft,  wan  sie  üebent  tugent  mit  underscheide,    daz  ist: 
sie  üebent  tugent  und   ouch  gebrestcn.    Also  enwas    niht  sant  Joha- 
nes  unt  dar  umbe  was  er  mS  denne  ein  prophete,  wan  er  uobte  niht 
tugent  mit  underscheide,  m£:   er  was  weselich   dar  in  gesetzet  4ne  20 
underscheide.    Unt  die  liute,   die  im  alsus  n^cb  volgent,  die  ensint 
niht  Propheten,   sie  sint  mö  denne  prophSten,    wan  sie  bekennent 
allez,  daz  ze  tuonne  unde  ze  Idzende  ist,  mit  einem  klären  götllchen 
liehte  und  in  ist  götlich  mügentbeit  gegeben,  allez  daz  ze  mügende, 
daz  sie  bekennent,  üf  stn  aller  nöhstez  kne  krieg  in  weseltcher  lust-  25 
barkeit  und  in  lustberltcher  weselicheit,  unt  dar  umbe  enbeizent  sie 
niht  tugenthaft,  wan  sie  enttebent  niht  tugent  mit  underscheide,  m^r: 
sie  sint  weselich  drin  gesetzet  äne  underscheil.    Daz  heizet  geüebet, 
daz  man  ze  einer  zlt  tuot  unde  ze  der  andern  niht,  wan  daz  ist  ver- 
menget.   Aber  daz  enheizet  niht  geüebet,  daz  elliu  ztt  gegen würtig  90 
ist  Ine  vermengen  eines  andern. 

11.  An  drin  dingen  bekennet  man  frome  liute.  Daz  ein  ist  eine- 
keit  des  willen:  allez  daz  man  n4türe  gcheizen  mac,  daz  des  der  wille 
lidic  st.  Daz  ander  ist  lieht  verstantnüsse:  allez  des  diu  s^le  ein  ver- 
nünfüc  verstAn  hit  in  ir,  daz  si  dem  genuoc  s!  an  wesenne,  eintwe-  35 
der  si  muoz  ime  hie  genuoc  stn  an  wesenne,  oder  dort  in  einer  mite 
stän  unz  daz  si  geliutert  wirt.  Daz  dritte  ist  ruowe  der  gehttgnisse : 
allez  daz  von  bilden  tn  gevallen  mac,  daz  daz  der  sele  enkein  mitel 
mache. 

12.  An  drin  dingen  bekennet  man  wol  einen  abegescheidenen  40 
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menschen.    Daz  ein  ist  ruowe  der  begirde:  daz  man  ruowe  aller  ge- 
brestcn  und  alles  gebrestcn  versUnnes.    Dax  ander  ist  werc  der  minne 
oder  gunst  des  willen  gotes.    Daz  dritte  ist  ein  enpfinden  in  der  ^s^le 
der  liebi  desJieiligcn  geistes. 
5         13.    Einvaltic  gütlich  guot  enpfienc  noch  Itp  noch  bluot  nie,  m^r: 
er  enpfindet   wol    manicvaltiges   golltches   guotes.     Daz   ist   einvaltic 
göttich  guot,  swcnne  der  geist  geruket  wirt  üzer  stnsheit  in  götitche 
einekeit.    Aldi  verstet  er  kne  bevindcn  aller  llplicheit     Aber  daz  ist 
manicvaltic  gütlich  guot,  allez  daz  ir  geoffenbäret  wirt  in  bilde  oder 
10  in  gllchnisse,  wan  daz  ist  allez  in  bevinden  der  llplicheit.    Der  bimel- 
sche  vater  gtt  nieman  slnen  tröst  wan  alleine  fritsamen  herzen.    Her 
umbe  sprach   Rristus  zuo  stnen  jungern  'ich  gibe  iu  mtnen  fride.' 
Daz  ist  fride,  daz  ein  iegltchez  hüele  eines  andern  fride  alsstnes  herzen. 

14.  Enkein  mensche  sol  sich  annemen,  daz  er  ie  enpfienge  volle- 
15  komen  gäbe  des  heiligen  geistes,  den  dehein  wort  geslahen  mac  üzer 

slner  bescheidenhcit,  s6  man  sprichet  diu  wort,  diu  den  menschen 
dar  nach  geriuwent.  Wort  meine  ich,  daz  da  sprichet  wider  bekant- 
nüsse  ewiger  wärheit. 

15.  Nätüre  kumt  mit  gote    in   die   crdatüre  unde  steht  got  üz 
20  unde  bllbct   eine  in  der  creatüre.    Geist  kumct  mit  cr^türe  in  got 

unde  trlbet  crdatüre  üz  unde  bllbet  gcist  bluz  in  gote.  Daz  oberöst 
wcsen  der  scle  ist  vertust  ir  selbes  in  allen  guoten  werken  unde  der 
wec  dar  zuo  ist  ein  liehtez  underscheit  sunderltcher  gebresten.  Diu 
minnest  suocbde,  diu  Itplich  ist,  diu  ist  gelt  aller  der  schulde,  die 
25  ndlüre  mit  lusl  üf  creatüren  ie  gcsuochte.  Allez  daz  ie  geschach  äne 
werc  daz  setzet  minne  in  blözhcit,  als  ob  ez  nie  geschehe.  Daz  ist 
rehtiu  wtshcit,  daz  man  bekenne  den  schaden  des  Übels  unde  die 
blozheit  der  lüterkcil. 

16.  Wan  sol  nach  jagen  Kristt  menscheit  unz  man  die  gotheit 
30  gcvähe,  so  ist  man  der  menscheit  an  ptnitchen  und  lustbdrlichen  bil- 
den lidic.  Die  da  nä  jagcnt  Krislt  menscheit ,  die  baut  vil  üzers  tuon- 
nes  unde  hänt  die  menscheit  Jdsü  Kristi  innen  in  gegen würtikeit 
nach  luste  unde  mügent  wol  weinen  die  ptne  Jesu  Krisll  unde  h^nt 
vil  lustes  unde  liebes  dicke  dar  inne.    Aber  sie  enhiint  an  dem  we- 

35  senne  nihl  ganzez  nächvolgen  dem  bilde  Jesu  Krisll,  wan  so  man  sie 
rücret  mit  einem  worte,  so  vindet  man  sie.  Denne  jaget  man  rebt 
nach  Kristt  menscheit,  so  man  alle  nälürlichcit  überwindet  und  man 
volkomenliche  nach  volget  dem  bilde  Jesu  Kristi  üf  allen  stuken. 
Denne  so  hat  man  die  gotheit  gevangen,  und  su  ist  man  der  menscheit 

40  lidic.     Als  vil  wirt  man  wol  der  menscheit  lidic,  daz  man  nihl   als 
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vil  üzerr  üebunge  mac  bän,  und  wan  ouch  nibt  als  vil  weinennes 
mac  bän  umbe  die  plne  Krislt  als  vor.  Aber  des  enwirt  sie  nieroer 
lidic,  si  müeze  dem  bilde  J6sü  Krisll  an  wesenne  volgen  unz  üf  den 
löt.  Und  wenne  volget  si  dem  bilde  J6sü  Krislt  an  wesenne?  Daz  tuol 
si  denne,  s6  si  nsicb  gut  als  er  vor  gegangen  bsit,  als  ez  mügelicb  ist,  5 
nihl  in  einer  gllcbe,  wan  dar  zuo  enmac  crSaläre  nibl  komen,  wan 
gol  ist  in  im  selber  allen  creatüren  ungem4zet  und  umbegrlfenlich. 
Dar  umbe  sint  oueb  alliu  stniu  werc  unbegrtfenlicb  und  ungemäzet 
an  im  selben,  nibt  in  in  selben,  wan  in  in  selber  b4nt  sie  etswaz 
m4ze  näcb  der  zal  der  werke;  aber  n4cb  der  unsprecbellcher  minne  10 
und  näcb  der  verborgner  wise  slner  werke,  so  sint  sie  unbegrlfenlicb 
und  UDgemäzet  allen  crSatüren.  Wan  aber  diu  crialüre  begrlfenlich 
ist  und  gemäzet  in  ir  selber,  dar  umbe  sint  ir  werc  oueb  elliu  mit 
mäze,  wan  allez  daz  crSalüre  enpfähcn  mac,  daz  enpfähet  si  mit 
mäze.  Dar  umbe  sint  oueb  elliu  ir  werc  mit  m4ze.  Diz  ist  diu  sa-  15 
cbe,  war  umbe  si  nibt  in  einer  glicbi  volgen  mac  dem  bilde  J£sü 
Kristl.  Aber  als  vil  ez  cr^atiure  müglicb  ist  näcb  ir  m4ze,  so  sol  si 
üä  gän  den  bilde  Jesu  Kristt.  Aber  wenne  volget  si  dem  bilde  J6sA 
Kristl?  Daz  tuot  si  denne  so  si  armuot,  eilende,  versmehte,  wider- 
wertikcit  und  allez,  daz  üf  sl  gevallen  mac,  gedultecllcbe  lldct,  und  20 
nibt  allein  gedultecllcbe,  oueb  willecllcbe,  unde  nibt  alleine  willecU- 
che,  oueb  begirllcbe,  unde  nibt  alleiue  begirltcbe,  ouch  froellcbe,  also 
daz  si  unbewcget  bellbe  von  allen  dingen,  daz  si  nocb  licp  noch  leit 
haben  müge  von  dckeinen  dingen »  unt  daz  si  nieman  sl  nocb  ouch  ir 
nieman  sl,  also  daz  si  habe  ein  bl6ze  lidekeit  ir  selbes  und  aller  25 
dinge.  Daz  ist  lidic,  daz  an  nihte  haftet  noch  an  dem  ufht  enhaftet, 
unt  denne  ist  si  lidic  ir  selbes,  so  si  des  iren  niemer  gesuochet  an 
keinen  dingen.  Aber  denne  ist  si  lidic  aller  dinge,  sO  si  nibt  haftet 
üf  cr^atüre  nocb  crdatüre  an  ir  nibt  enhaftet,  unt  daz  si  nibt  enrüere 
noch  si  ouch  nibt  berüeret  werde.  Unde  s6  hdt  si  eine  blöze  lidekeit  30 
ir  selbes  und  aller  dinge  unde  stät  üf  einem  einvaltigen  wesenne  ir 
blözheit,  als  si  üz  geflozzen  ist  üz  ir  Ursprünge  und  in  der  selben 
blozbeit  si  ouch  wider  In  fliezen  sol. 

17.  D6  unser  herre  Jesus  Krislus  an  dem  4bende  saz  mit  den 
jungern  ob  dem  nahtm4ze,  dö  brach  er  daz  brot  unde  segente  ez  35 
unde  sprach  zuo  den  jungern  'nemcnt,  daz  ist  min  llcham,  uement 
daz!'  als  ob  er  spreche:  nement  alle  mlne  llplicheit,  alle  mtne  s^likeit, 
alle  mlne  gotheit,  nement  daz!  allen  den  trüst,  den  diu  sele  enpfdhen 
mac,  daz  da  swebet  ob  allen  dingen,  nement  daz!  Wem  glt  er  daz? 
dem,  der  mit  hungeriger  begirde  allewege  unde  mit  grözer  hitze  dür-  40 
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stet.  Wer  sol  daz  nemen?  Driu  Urkunde  sttlent  die  liale  habeo.  Ein 
Urkunde  ist,  dai  man  lebe  nach  gesetzede  der  heiligen  kristenbeit 
Daz  ander  ist  ein  guot  bescheiden  hei  t  uude  der  genuoc  slo  an  we- 
senne.    Daz  dritte  ist  ein  blöz  abekören  von  aller  geschaffenbeit  und 

5  allcine  haften  üf  stner  gewordenheit,  daz  si  blöz  bestände  aller  ni- 
türlicheit.  —  fr  werdent  ouch  drte  nütze  von  der  enpfühunge  onsen 
herrcn  llchamen.  Der  ein  ist  götlich  tr^st,  daz  allez,  das  üf  erlrlcbc 
der  sSIe  götllches  tröstes  werden  mac,  niht  deme  geltchet.  Der  ander 
ist  lieht  an  slner  gegoleter  menscheit,  unt  daz  liebt  ist  swivalL    Ein 

10  lieht  ist  underscheit  der  gebresten  unt  daz  man  lebe  nAch  dem  bilde 
J^sA  Krist!  4ne  gebresten  nach  mügclicheit.  Daz  ander  lieht  bewisel 
allez  daz  guot,  daz  got  der  sile  gtt  n^ch  bewtsunge  slner  minne.  Der 
dritte  nutz  ist  götllchiu  einekeit:  üfertrtche  wirtsi  niht  n^her  geeinet 
denne  mit  enpfähunge  Kristl  Ilchames.    Dar  umbe  sprach  unser  berre 

15  Jesus  Krislus,  dö  er  bat  für  sine  jungern  'vater,  ich  bite  dich,  dai 
sie  ein  werden  in  uns,  als  ich  unde  du  ein  sin.'  Er  meinde  also,  dax 
wir  ein  solten  werden  in  slner  menschellcher  nütüre,  als  er  unde  der 
vater  ein  ist  in  gütlicher  nätüre.  Unt  diu  einunge  llt  an  der  wirkli- 
cheit  der  ndchvolgunge  sines  edelen  bildes.    Dar  umbe  sprach  unser 

20  lieber  herre  JSsus  Kristus  'vater,  ich  bite  dich,  daz  sie  werden  ein 
in  uns,  daz  alliu  min  llplicheit  sich  ergicze  in  ir  silekeit  unt  daz  eliiu 
ir  geistlicheit  geruket  werde  in  mlnc  gotheit.' 

18.  Osce  der  prophete  wart  gezogen  in  ein  götlich  wunder,  dar  inne 
wart  ime  geofTenbäret  drtvaltic  wunder.   Daz  ein  ist,  wie  daz  st ,  daz  got 

25  sl  einvaltig  an  dem  wesennc  unde  drlvaltig  an  den  pers6nen?  Daz  ander 
wunder  ist  6twaz  minrc  und  ist  doch  nnbegrtfenlich  und  übersprechclicb 
allen  crealAren,  daz  ist:  wie  daz  sl,  daz  zwo  niktüre  siözent  üf  ein  per- 
söne?  Daz  drille  wunder  ist  wunder  ob  allem  wunder:  wie  daz  st,  daz 
Schöpfer  cr^atürc  sl  unde  creatüre  schöpfer  sl?  Nu  sprichet  der  prophete 

30  Oscc  'sin  üzganc  ist  bereit  als  der  morgenröt  und  er  sol  üz  komcn  als  ein 
süezer  äbentregen.'  Bl  dem  morgenröt  ist  bewlset  der  betwanc  slner  suo- 
kunfl:  als  der  morgenröt  erscblnet,  so  ist  man  gewis  des  tages.  Nu  sint 
drte  morgenröt  erschinen.  Der  örste  ist  erschinen  in  der  kamer  der 
persöne  des    vaters.     Der  ander    ist    erschinen    in   der  kamer  der 

35  persöne  des  suns.  Der  dritte  ist  erschinen  in  der  weite.  Der  6rste 
morgenröt  was  der  wille  des  vaters ,  der  ander  was  diu  underbougi- 
keit  des  sunes,  der  dritte  was,  dö  ir  beider  geist  undergreif  dai 
minnecllche  aller  lüterste  blüetelln,  daz  icne  swebete  umbe  daz  me- 
getllche  herze  Marien.  Dö  der  minnezunder  enbrcnnet  wart,  döenmohte 

40  er  niht  me  langer  bltben,  dö  muoste  uns  der  tac  her  fttr'komen. 
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19.  Nu  spricbet  der  propbetc  'berre,  sende  uns  den  barscher.'  Ä,  wie 
ein  harscher!  Er  gienc  doch  eines  tages  der  minnecitche  liebe  unser 
berre  Jesus  Kristus  vastende  üzer  Jerusalem,  daz  er  aller  stncr  crea- 
türe  dienstes  nibt  also  vil  bete,  daz  sie  in  luoden,  daz  er  doch  stner 
eigenen  niitiirlicbeit  niht  also  vil  gestaten  wolde,  daz  er  iht  spreche;  5 
er  enwolte  in  niht  zürnen. 

90.   Krieget  man  mit  mir  und  ich  gibe  iroe  als  vil  werte  wider,  daz 
er  geswtgcn  mooz,   so   h4n  ich  niht  überwunden,  so  bin  ich  über- 
wunden.   Aber   geswtgen   ich  von  rebter   diemüetikeit,    so   bän   ich 
überwunden.    Mit  überwindenne  ist  man  überwunden,  überwunden  10 
bliben  bet  man  überwunden. 

21.  Ei  ist  ein  friige:  obe  der  engel  zuo  neme  in  bimelrtche?  So 
sprich  ich:  }ky  er  nimt  zuo  unz  an  den  jungesten  tac  unde  sin  zuo- 
nemen  11t  an  bekantnüsse  und  an  minne,  wan  der  niderste  ist  vil  nähe 
als  wtse  als  der  obereste,  dö  er  geschaffen  wart.  —  'Guot  berre,  nü  15 
sprechent:  nimet  denne  diu  s6le  ouch  zuo  in  dem  himelrlcbe?'  Ich 
spriche:  nein!  'Herre,  sprechent,  waz  ist  sachc,  daz  der  engel  zuo- 
nimet  unde  nibt  diu  sSlef  Daz  sage  ich  dir.  Diu  s^le  nimet  zuo  in 
discme  llbe  unde  swenne  si  gcsebeidet  von  dem  llbe,  daz  ist  ir  jun- 
geste  tac,  unde  dar  üf  si  denne  gesetzet  wirt,  nüber  wirt  si  got  nie-  20 
mer  bekennende.  Aber  ir  zuonemen  ist  verre  cdeler  denne  des 
cngels,  wan  daz  der  engel  b4t,  daz  wirt  ime  äne  arbeit:  aber  ez  wirt 
ir  mit  arbeiten,  wan  ^in  liebt  ist  von  ir  lobellcber  denne  von  'dem 
engel  zebeniu. 

32.    Ez  sint  driu  zuonemen   an  frumen   Hüten.    Daz  ein  ist  nä-  ^ 
törlicb;  swenne  alliu  n&türlicheit  wirt  durchkrieget  und  überwunden 
unde  stunde  gesiget,    so  der  mensche  zc  dem  Ersten  an  sibet  einen 
iegUchen  Inval,   daz  er  stände  üf  ime  unde  wir  üf  uns.    Enkeinerleie 
Inval  enist,  er  enwürkc  lieht  in  frumen  liuten,  wan  daz  wirt  wese- 
licb  vil  n&ch  als  natürlich;  weselicb,   doch  von  gnüden,    ein   götlich  30 
Ungunst  zuo  allen  Invellen,   die  boBsc  sint.  —    Daz  ander  ist  ein  un- 
wizzende  zuonemen,  daz  der  mensche  also  vergeistet  st,   daz  wort, 
wandel  und  allez  atn  wesen  zemäle  üz  liuhte  in  ander  liute  mit  be- 
kantnüsse ir  selbes  gebrestUcheit.    Daz  alliu  niitürlicheit  ruowc  unde 
geist  b\6z  siUe,  dai  heiie  ich  lieht,   und  nibt  alleine  ist  si  ein  liebt  35 
den  liuien,  minder  flort  erschricket  ouch  ab  ir.  —  'Guol  berre,  nü 
sprechent:   w4  von  ersebricket  erV    Daz  sage  ich  dir.     Swaz  in  dem 
menschen  ist,  dea  enauc  der  vtent  niht  wizzen  denne  als  verre  als  er 
ez  bekennet  an  den  Aiern  bilde.    So  ist  si  also  gar  erfüllet  von  liebte, 
das  dkl  sptse  götllcber  liebte  dringet  üz  ir,   unt  das  sibt  der  vtent  40 
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unde  fürhtet  sl  und  engctar  st  niht  versuochcn  mit  einein  bilde,  daz 
er  ein  bilde  gctürre  in  sl  gcwcrfen,  unde  beltbet  der  mensche  stunde 
unversuochet.  Unt  daz  meinet  gewesenlicheit  unt  ist  doch  an  ir  wiz- 
zen.  —  Daz  dritte  zuonemen  ist  geistlich.  Swenne  solichcr  geist  er- 
5  lullet  wirt  von  tnfluzze  gütliches  gcistcs,  so  dringet  minne  g^n  minne 
unde  liuhtct  licht  gen  liehtc  und  er  gibet  minne  unde  diu  s6Ie  en- 
brinnet,  unde  daz  ist  doch  niht  an  ir  wizzen.  Daz  'drste  zuonemeu 
ist  vernunftic,  daz  dritte  ist  ouch  vernunftie,  aber  daz  mittel  ist  un- 
vernunflic. 
10  23.  Ein  frage.  Meister  Platö  sprichct:  aller  cr^atüre  s^le  ist  diu 
gotheit.    Also  ist  unser  herrc  Jesus  Kristus  aller  üzerwelten  sdle. 

24.  Nu  ist  ein  frage:  waz  unscrs  herren  J^sü  Kristt  llchame 
würke  in  dem  menschen?  So  spriche  ich:  er  würket  dai  in  dem 
menschen,  daz  diu  n^türlicheit  geliutert  wirt,  daz  er  siäi  äne  tceülche 

15  Sünde  ze  tuonne.  Ein  anderz  gtt  er  erliuhten  liulenT  daz  sie  werdent 
bereit  götlich  lieht  zenpfähenne,  unde  ^turben  sie  ouch  dcDnc,  sie 
kcmin  niemer  en  mitel. 

25.  MarU  Magdalena  suohte  unsern  herren  Jesum  Kristuna  zuo 
dcme  grabe,   unde  dö  vant  si  bl  deme  grabe  zwenc  cngclc,    die  frl- 

20  geten  st ,  wen  si  suohte.  Dö  sprach  si  'sie  hänt  mlnen  herren  hin 
und  enweiz  ich,  war  sie  in  hänt  getan.'  Unde  mit  dem  sach  si  ne- 
beut  sich  uude  sach  Jesum  und  er  sprach  frouwe,  wen  suochest  düT 
Do  sprach  si  'si  hänt  mlncn  herren  hin  und  ich  enweiz  >  war  sie  in 
hänl  gctdn.    Weist   du  in    icne,   so  zeige   du  mir  in.'   Do  sprach  er 

25  'MarUl'  unde  nande  st;  er  wistc  iren  Ewigen  namen,  in  dcme  si  cwec- 
liehe  fürsehen  was.  Er  erzcigete  ir  gütlich  lieht,  daz  was  ein  buk  von 
dem  spiegele  der  drtvallikeit  unde  dar  umbe  viel  si  nider.  Er  sprach 
'Marm'  unde  nande  st,  und  in  dem  ncmende  beruorte  er  ir  alle  ir 
gebrestcn  in  eime  lichten  erkantnüsse  aller  ir  nätürJicheit ,  unde  dar 

30  umbe  viel  si  nider. 

26.  Kristus  sprach  zuo  den  jungern  ir  verliesent  dennc  alle  min 
lipltche  gegenwürtikeit.'  Unde  daz  ist  ouch  diu  glüse  über  daz  wort, 
daz  er  sprach  'Mart4!',  unde  nande  st,  rehte  als  ob  er  spreche:  ich 
wände,  daz  du  es  Itdic  w^rist,  wan  si  in  minnete  etwaz  mit  Itpitcher 

35  oder  natürlicher  minne.  In  dem  namenne  bewtste  er  ir  alle  ir  na- 
türlicheit,  unde  daz  was  der  blik.  Do  sprach  si  *meister.'  In  dem 
bougete  sich  alliu  ir  sele  under  got,  unde  daz  was  daz  lieht. 

27.  Herre,  sageut  mir:  dem  6wic  lieht  gegeben  wirt,  stürbe  er, 
würde  er  iht  gemilelt?    Ich  sage  dir  für  war:   swer  ^wic  lieht  ie  eii- 

40  pGenc,  der  kumt  niemer  in  mitel. 
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28.  'Guote  berre,  sprecbeot:  waz  istgötlich  lieht?*  Dax  sage  ich 
dir.  Götlich  liebt  ist:  kne  hinderaisse  nätiarlichcit  leben  Ewigem 
liebte,  daz  ist,  dai  si  niemer  mit  Vernunft  bellbe  üf  gebresten.  Swaz 
wir  erkenoeten  unde  dem  niht  möhten  volgen,  daz  wSre  ein  zeichen, 
daz  wir  4wic  liebt  nie  cnpfiengen.  Swaz  man  yerstiit,''\laz  man  daz  5 
vermügc,  daz  ist  £wic  liebt.  Der  ie  liebt  enpfienc,  der  leit  elliu  dinc 
in  ein. 

29.  'Nu  werdent  doch  guote  liute  underwllen  beweget:  b4nt  sie 
dar  umbe  niht  liebt  enpfangen?  Daz  sage  ich  dir.  Dö  unser  herre 
J6sus  Rristus  niibete  slner  ptniicbeit,  dö  twang  in  diu  lldelicbeit  der  10 
plnlicheit  in  der  inwendikeit,  daz  er  Judas  verweiz  obe  dem  tische 
unde  sant  P^ter  üf  dem  berge,  dö  er  sprach  'möhtist  du  niht  eine 
wUe  wachen  mit  mir?  Du  spreche  doch,  du  woltist  in  den  tot  gän 
mit  mir.'    Unt  dar  umbe  verlor  er  doch  niht  licht  der  einekeit.    Do 

er  sich  wider  satzte  in  die  vercinunge  slns  vatcrs  willen,  dö  wart  15 
Jubel  in  ime,  daz  er  sich  dar  nach  willecltche  gap  in  alle  ptniicbeit. 
Umbe  daz  der  mensche  beweget  wirt,  so  enverliuset  er  doch  niht 
licht,  wan  allez,  daz  in  ztte  begriffen  ist,  daz  wirt  beweget  mit  dem 
zite.  Dar  umbe  die  wtle  er  ist  in  dem  ztte,  so  wirt  er  ouch  beweget 
mit  dem  zlte.  Aber  als  vil  minre  er  bewegenlich  ist,  als  vil  me  er  20 
in  der  zlt  gesetzet  in  öwekeit  ist.  An  wesenne  bekennet  man  aller 
liute  leben  sicberltche. 

30.  Der  aller  menschen   willen  abe  gäij  der  mac  alleine  volle- 
bringen  gotes  willen.     So  vil  sin  wir  starc,   so  vil  wir  durchgozzen 
sin  mit  götltcher  mäht  zc  widerst^nne  allem  dem,  daz  mitel  machen  25 
mac  zwischen  uns  unde  gote.    So  wir  stüenden  üf  unser  örsten  un- 
schulde, allererst  so  viengen  wir  an  ze  lebenne. 

31.  'Nu  sprechent:  wenne  stUt  der  mensche  üf  slner  ersten  un- 
schnlde?  Daz  sage  ich.  £rstiu  unschulde  mac  niht  wol' erworben 
werden  äne  götlich  lieht.  Daz  ist  einvalt  erstiu  unschulde,  swenne  30 
bilde  aller  tugende  geligent  in  dem  menachcn  und  er  stät  äne  binder- 
nüssc  aller  ndtürlicheit  in  Ewiger  wUrhelL  So  wir  fuoz  gesatzten  üf 
alle  creatüre,  6rste  so  reichten  wir  an  daz  undertcil  der  gotheit. 
Herre,  nü  sprechent:  welez  ist  daz  undcrteil  der  gotheit?*  Daz  sage 
ich  dir:  cz  ist  ein  vergeistetiu  nlitürlicheit.  35 

32.  'Herre,  nü  sprechent:  ist  ez  edclre,  daz  man  in  babenne  ge- 
.  ben  mac  oder  in  niht  babenne  frtltche  liizen  mac?*  Daz  sage  ich  dir. 

Ez  ist  edelr,  d^z  man  lüzen  denne  daz  man  geben  mac.  Geben  treit 
mö  schlnes,  läzen  liuhtet  üi  mö  geistlicheit.  Die  heiligen  guzzen 
bluot,  wir  röftn  bluot.  40 
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33.  'Herre,  sprechent:  waz  ist  sache,  daz  man  zartes  abe  git? 
Sage,  wie  meinest  du  zart?  'Ich  meine  zart  fon  enbinnen.'  Das  sage 
ich  dir.  Daz  man  in  hiit  daz  meinet  ungewesenlicheit ;  daz  man  im 
abe  g4t  daz   meinet  gewesenlicheit ;    daz  der  yater  dem  kinde  sartet 

5  daz  meinet  irfiVolkomcnheit  des  kindes;  aber  so  ez  zuo  nimet  an  be- 
kantnüsse  des  vaters  willen,  s6  ist  er  ime  minr  an  schlne«  daz  ist  an 
erbietunge  üzwendiges  zartes,  unt  daz  meinet  vollekomenheit  der  ge- 
wahsenheit  des  kindes.  Also  ist  ez  umbe  die  sele.  Daz  er  ir  zartet 
daz  meinet  angeweselicheit;  aber  so  si  zuo  nimet  an  bekantnüsse  in 

10  steter  vereinunge  götllches  willen,  s6  ist  er  ir  minre  mit  tnflüizen 
unvernünftiges  zartes,  unt  daz  meinet  gewesenlicheit. 

34.  'Herre,  mich  wundert  eines  Wortes,  sprichet  sant  Bcmhart 
von  unserm  herren  J6sü  Kristö,  da  er  sprichet,  daz  ein  tropfe  stnes 
bluotes  h^ti  genüeget  ze  unserre  Icesunge,  und  er  ez  doch  so  über- 

15  flüzzecllche  giezen  wolte.'  Der  rede  wil  ich  antworten.  Ich  spriche 
daz:  der  unserm  herren  JdsA  Kristö  gestochen  hcti  in  stnen  vinger 
unde  w^re  der  tropfe  genuoc  gewesen  ze  unserr  erloesunge,  so  bin 
ich  sicher,  daz  der  himelische  vater  stnen  sun  wol  also  liep  h4te,  er 
enh^ti  in  nie  gegeben  an  daz  kriuze.    Ich  spriche  daz  für  wdr,  unde 

20  getar  ez  sprechen,  wan  ich  weiz  daz  ez  also  ist:  unde  were  dai  mfi- 
gelich,  daz  aller  menschen  krefle  zemdle  gesamnöt  w^ren  an  einem 
menschen  unt  daz  die  krefte  zemäle  gesamnöt  wören  an  Kristö,  dö  er 
stüont  an  dem  kriuze,  dem  einigen  Itbe  müeste  also  we  stn  gewesen 
unze  daz  der  Itp  erstorben  w^re  an  dem  kriuze,  iemer  diu  sele  müese 

25  dea  llp  gerömct  h^n.  Dar  umbe  so  spriche  ich,  daz  ez  was  der  tropfe, 
der  in  dem  herzen  was,  noch  enhein  ander. 

35.  Daz  heizet  alleine  volkomen,  daz  d^  nihtes  niht  cnsuochet 
üz  slme  wesenne.  Werltclfi«  swaz  man  von  volkomcnheit  sprechen  mac, 
dar  zuo  nfdc  man  euch  wol  komen.    Der  heizet  ein   miltcr  mensche, 

30  das  lüterkeit  enhein  betrüebnüsse  betrüeben  mac.  Dcnne  standen 
wir  vor  got,  so  wir  niht  tretep  üz  dem  willen  gotes. 

36.  Ez  ist  ein  fr^ge:  wenne  got  würke  an  dem  menschen  kne 
hindernüsse?  So  spriche  ich:  denne  würket  got  an  dem  menschen 
äne  hindernüsse,   so  er  iiep  unde  leit  in  einer  dancbörkeit  von  gole 

35  enpf4t. 

37.  Ein  gewere  Urkunde  rehter  dicmuot  ist,  so  man  in  rüemet, 
daz  er  in  fröude  erschricke.  Wan  so  man  rüeret  die  w^rheit  an  und 
er  der  ein  gezj^ugnüsse  in  ime  vindet,  so  enpf^hel  er  fröude  und  in 
der  sol  er  erschricken,  daz  er  st^t  üf  einer  mügelicheil  valles. 

40         38.    Rehtiu  durnehtekeit  von  herzen  ist:  waz  niht  got  in  die  s^le 
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treit,  daz  daz  mit   bitterkeil  enpfangcn  werde.     Daz  heizet  ein  milte 
herze,  daz  licp  noch  leit  niemer  beweget  üz  stnem  guote. 

39.  Diu  cleinöter  gotcs  ist  verlast  guotes    und  unaht  der  liute 
unde  siechtage  und  underzog  gotes. 

40.  Ez  ist  ein  frUge:  waz  sache  sl,  daz  frume  liute  undcrwtlent  5 
s6  vil  gefrdgent,  des  sie  doch  niht  siäni  in  nötdurft  unde  daz  sie  ez 
vil  ndher  hdnt  denne  der,  den  sie  fr^gent?  So  spriche  ich:  ez  sachent 
zwei  dinc.  Etwenne  vrdget  man  dur  ein  ziehen  des  menschen,  daz 
er  etwaz  von  ime  ze  enpFAhenne  hete,  den  er  du  fraget,  unt  daz  sin 
Verstautnüsse  etwaz  für  baz  gescherpfet  würde  mit  der  frage.  Ouch  10 
geschiht  ez  dur  tust,  daz  st  lustet,  die  wcge  an  ze  schouwenne,  in 
den  si  her  gegangen  ist,  wan  si  enh4t  niht  zuonemcnnes  in  der  zlt 
an  verstantnüsse ,  wan  ir  verstantnüssc  übersweniiet  allez,  daz  man 
sprechen  mac,  unt  doch  enpf^het  si  fröude  von  gezingnüsse  der 
wlirheit.  15 

41.  Unser  herre   JSsus  Rristus  nam  nihtes  niht  zuo  an  Ewigem     ^ 
liebte;  doch  allez,  daz  er  Idrte,  daz  bar  sunderllche  fröude  in  ime  unt 
daz  blihle  er  an. 

42.  Frame  liute  sülent   nach    volgcn  dem  vergoteten  Menschen, 
Kristö.    Daz  heize  ich  ndch  gevolget  Rristö,   daz   man  götlich  werde.  20 
'Herre,  sprechent:  wie  so!  man  götlich  werden?  gent  des  underscheit, 
wan  der  sin  llt  nAhe.'    Daz  tuon  ich.    Daz  heize  ich  götlich,  daz  elliu 

ir  werc,  wort,  wandel  niht  enüebete  daz  menschlich  were.  Mensch- 
lich heize  ich  gebresten.  Als  vil  ist  der  mensche  gebrestlich,  als  vil 
er  ist  bewegelich  mit  ihle  oder  mit  deme  ieman  iht  gestn  mac.  'Nu  ^ 
sprechent:  wie  meinent  ir  bewegenlich ?'  Daz  sage  ich  dir.  Bewegen- 
lieh  meine  ich  niht  alleine  von  ungedult,  m4r:  ich  heize  allez  daz 
bewegenlich,  daz  liep  oder  leit  enpf4n  mac  unt  daz  iemanne  iht  ge- 
stn mac  mit  ihte  oder  der  ieman  iht  gestn  mac  mit  dem  selben,  unt 
dar  umbe  heize  ich  daz  alleine  unbewegelich,  daz  von  nihte  enpf^  30 
mac  noch  ouch  von  nihte  enpfangen  mac  werden.  Unt  da  von  heize 
ich  den  menschen  un  bewegen  lieh ,  so  liep  unde  leit  gellch  siäi  üf 
einem  punte,  daz  ist,  daz  er  stäi  äne  liep  unde  leit  unbe'wegenlich 
von  allen  dingen  nach  mügelicheit.  Daz  enwirt  ime  weselich  niemer, 
diu  lebelicheit  der  nätürlicheit  enmüge  beweget  werden  4ne  Vernunft.  35 
Aber  als  schiere  ez  wirt  begriffen  in  Vernunft,  so  ist  sin  dfht  mer 
unde  stät  glich  als  vor,  unt  denne  ist  der  mensche  niht  ein  mensch- 
lich mensche,  mSr:  er  ist  ein  vergoteter  mensche. 

43.  Drler  bände  kOnste  sülent  haben  frume  liale.    Diu  ^rste  ist, 
daz  ir  verstantnüsse  also  gescherpfet  sl,  daz  sie  hUttn  em  blöz  liliter  40 
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verstiin  üf  dem  aller  minnesten ,  daz  In  gevallen  mac,  w4  n^türe  minr 
oder  mt  sich  mische,  daz  sie  daz  bekeoDen  üf  daz  aller  n^bste  unde 
dem  volgen  als  sie  sülenl.  —  Daz  ander  ist,  swaz  sie  ze  tuonne  hint 
daz  sie  daz  allewege  anesehen,  weder  ez  gange  üz  götllcbem  gründe 

5  oder  üz  natürlichem  gründe.  —  Diu  dritte  ist,  daz  ir  verstantnüsse  alsü 

gesubtilet  ist,  daz  ellia  geistltchiu  bilde  unt  daz  alrminste  licht,  daz  in 

geoffenbäret  wirt,  daz  sie  daz  bekennen,  weder  ez  vtent  odergeistsl. 

ii.    Ein  gew^re  urkündc  rchter  weselicheit  ist,  dai  alles,  daz  du 

würkest  von  üzen,  daz  daz  niemer  bilde  tn  getrage. 

10  45.  D6  diu  golheit  ze  rUte  begundc  g^n,  wie  menschlich  kOnne 
würde  widerbräht  üf  die  edelkeit  ir  ersten  geschafl'enheil,  dö  sai  der 
vater  ze  rate  in  der  kamer  der  heiligen  trinität.  Du  sprach  der  va- 
ter  'wen  suUe  wir  senden,  der  den  menschen  loese?'  D6  antwurte  ime 
der  sun  unde  sprach  'vater,   sende  mich:   ich  wil  den  menschen  Ica- 

15  sen.'  Do  neigete  sich  daz  Swige  wort  des  bimelischen  fatcrs,  dai  ist 
der  sun,  der  da  ist  diu  mitcl  persüne  in  der  heiligen  trinitiit,  unde 
klcite  sich  mit  menschlicher  nätüre.  Er  bleip  daz  er  was  uode  nam 
an  sich  daz  er  niht  enwas  und  alsus  wart  er  gehorsam  stme  vater  in 
dem  hiroelrlche,  unde  niht  alleine  im  himelrlche,  ouch  üf  dem  ert- 

20  flehe.  Unt  des  twanc  in  gebörsami  des  bimelischen  vaters  unde  niinne 
des  menschen,  daz  er  voliebrähte  elliu  diu  werc  stns  Täters. 

46.  'Herre,  sprechcnt  durch  got:  getar  ich  fragen  einen  sin,  des 
hetc  ich  gerne  ein  wizzcn,  wan  ez  ist  subtil.'  Ich  sprichc:  jA  wol, 
swaz  ez  joch  ist  oder  swie  subtil  ez  joch  ist,  ich  wil  dirz  wol  beribten, 

!25  frage,  waz  du  wilt.  'Guot  bcrre,  ich  wiste  gerne,  ob  unser  hcrre  Je- 
sus Krislus  iht  gemitclt  würde  von  der  üebunge  stner  üzerllcher 
werke?'  Daz  sage  ich  dir  und  gibe  dirs  guot  underscheit.  Diu  scie 
Kristt  stuont  nie  üf  ir  selber.  Zehant  dö  si  was,  dö  was  si  Kristus; 
als  schiere  dö  si  geschaffen  wart,  dö  wart  si  geeineget  üf  einen  punt, 

30  doch  einz  vor,  daz  ander  nach,  unt  doch  beidiu  ^ne  zlt.  Wan  Kri- 
slus wart  an  stnem  Ersten  liebte  beroubet  aller  slnesheit  in  daz  ent- 
halt der  mitein  persöne  in  der  drlekeit,  da  er  mit  wesellcher  wlsheit 
an  starret  ^n  underscheit  gotes  alle  vollekomenheit.  Wan  niich  der 
zlt,  daz  Kristt  11p  unde  selc  vereinet  wart  mit  der  gotheite,   dö  star- 

35  rcle  sli^  s6Ie  die  gotheit  ane,  als  si  hiute  dis  tages  tuot.  Doch  na 
dien  nidern  kreften  stner  sdle,  die  da  worhten  in  dem  Itbe,  daz  er 
brediute  unde  lerte  und  ander  werc,  diu  er  tet,  wart  wol  der  tust 
siner  anstarre  etwaz  geminret;  niht  diu  anstar,  mer:  der  lust  slner 
anstarre.    Wan  die   obrösten  krefle  stner  s6Ie,    mit  den  er  geeinet 

40  wart,  die  stuondeB.iiwege  in  blözer  anstarre. 
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Sieb,  nü  häD  ich  dir  vcrribt,  wie  Kristus  wart  gern i teil  und  oucli 
niht.  Noch  merk  ein  ander  wol  unt  da  mite  I^  dich  henücgen,  wan 
ez  ist  ein  sloz  dirre  rede.  Ich  spricbe:  daz  mite!  was  nach  der  Itp- 
licheit  unde  niht  nUch  der  sSlekeit.  Aber  doch  s6  euliez  er  nie  abe 
einen  einegen  punt,  er  volbrähte  elHu  diu  werc,  dar-umbe  in  sin  i> 
himelischer  valer  hdte  gesant,  wan  er  brediöte  unde  I6rte  unde  worhte 
üzerin  werc  unt  da  mite  verdienetc  er  I6n  unde  wirdckeit. 

47.  'Herre,  sprechent:  mohte  Kristus  lön  verdienen?'  Daz  sage 
ich  dir.  Zweierleie  lön  ist;  den  einen  verdienete  Kristus,  den  andern 
niht.  Ein  lön  ist,  den  wir  verdienen  mit  unsern  guoten  werken,  10 
daz  ist  diu  anschouwe  der  gotbeit.  Disen  lön  verdiente  niht  Kristus, 
wan  von  der  ztt,  daz  Kristi  llp  vereinet  wart  mit  der  gotbeit,  so  star- 
rete  stn  sele  die  gotbeit  an,  als  si  hiute  dis  tages  tuot.  Ein  ander 
lön  ist,  den  wir  verdienen  mit  unsern  guoten  werken,  daz  ist,  daz 
unser  Itp  glörificieret  wirt  mit  der  s^Ie  nach  dem  jungesten  tage,  unt  15 
disen  lön  verdiente  Kristus  mit  slnem  heiligen  lebenne,  daz  stn  lip 
glörificieret  wart  mit  der  s61e  zehant  an  stner  urstende.  Nü  b^ist  dtk, 
wie  Kristus  lön  verdienete  und  ouch  niht. 

48.  'Nü  geben t  mir  noch  ein  wort.'  Sage,  waz  ist  daz?  'Ir  hänt 
ouch  gesprochen,  Kristus  verdiende  wirdekeit.  Welich  ist  diu  wirde-  20 
keit,  die  er  verdiente?  Daz  sage  ich  dir.   Wirdekeit  Kristt  11t  daran 
daz  er  ist  geheizen  ein  houbt  der  heiligen  kristenheit,  unt  daz  ver- 
diente Kristus  mit  stme  heiligen  lebenne. 

49.  'Sölig  herre,  dem  ^wig  lieht  gegeben  wirt,  üebet  der  n4cb 
zU  iht  gebresten?*  Daz  sag  ich  dir.  Swer  öwigez  lieht  enpfangen  Uit,  25 
der  wirt  wol  geneiget  üf  gebresten  und  wirt  etwenne  lihter  geneiget 
üf  ein  Ithtekeit  ald  üf  einen  solichen  kleinen  gebresten  denne  ein  an- 
der mensche.  'Waz  ist  aber  sache  der  geneigunge  ?'  Daz  sage  ich  dir. 
Ez  ist  Sache  diu  einvaltekeit,  in  der  ai  geeinvaltet  ist,  daz  sl  verdriu- 
zet  manicvaltekeit  der  bilde,  daz  si  sich  werfe  hin  unde  her  mit  un-  30 
derscheit  der  bilde.  Wan  so  si  begrtfet  die  einekeit,  so  verdriuzet  st 
allez  underscheit.    Aber  zehant  so  si  begint  anschouwen ,  so  ist  ez  als 

ez  nie  enwürde  unde  si  stn  alse  weselich  lidic  ist  äne  kriec,  unt  daz 
ist  ouch  zeichen,  daz  si  öwic  lieht  enpfangen  hiit.  Aber  swaz  man 
an  sdhe  unt  des  niht  mohte  weslich  lidic  stn,  daz  w^r  ein  zeichen,  35 
daz  er  ßwic  lieht  nie  enpfienge.  Sich,  nü  hast  du,  wä  von  sl  ge^ 
bresten  üebent,  den  doch  Swic  lieht  gegeben  ist.  Wizzist  für  war, 
daz  sant  Paulus  uobte  gebresten  nach  der  ztt,  das  er  verzuket  wart. 

50.  Daz  edelste  und  daz  örste,  daz  got  würkct,  daz  ist  unbewe- 
gelicheit  unt  daz  ist  ouch  gotlicb  ruowe.    Ez  muoftte   slo,  der  elUu  K^ 
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unbewegenllchiu  dinc  machte,  daz  der  ouch  selbe  onbeweget  were. 
W^rc  got  niht  unbewegelich,  sd  enmöhten  niht  gemachet  stn  ellia 
bewegenitchiu  dinc. 

Aristotiles  sprichet:  ellia  wegenltcbiu   dinc  sint  dar  ruowe  oder 

5  dur  nötdarft  and  elliu  bewegenitchiu  dinc  saochent  ruowe.  In  einem 
gcltchen  muoz  ouch  der  mensche  unbewegeolich  werden  nAch  mOg- 
lichcit.  'Wenne  ist  der  mensche  unbewegelich  worden  f  Dai  sage 
ich  dir.  Denne  ist  der  mensche  unbewegenlich  worden,  swenne  er 
niht  beweget  mac  werden  keinerleie  dinge,  so  si  liep  noch  leit  hin 

10  mac,  wan  ir  enist  ze  tröuwenne  noch  ze  zartenne.  Si  miipz  ouch  un- 
durflig  werden.  'Sprechcnt:  wenne  ist  si  undurftic  worden?*  Das  sage 
ich  dir.  Denne  ist  diu  s^le  undurftic  worden ,  swenne  si  mit  getwange 
niht  haftet  üf  deheiner  crSatüre,  unde  niht  alleine  mit  getwange,  ir 
w^re  nochdanne  belschin  plne  ze  bltbenne  Af  dem  bilde  der  crdatA- 

15  ren,  wan  si  enmac  üf  nihte  bltben  denne  üf  dem  ungebildeten  bilde, 
daz  got  ist.  Und  alsus  ist  si  undurftic  worden,  wan  si  hM,  daz  si 
hlbcn  sei,  unde  st^t  äne  durfte  aller  gewordenbeit  üf  dem  andarfti- 
gen  nihte  siner  ungewordenheit. 

51.  *Herre,    waz  meinte  sant  Paulus,   dö  er  sprach:   wir  sfileo 
30  werden  ein  geist  mit  gote?  Sprechent:  wenne  ist  diu  Me  ein  geist 

mit  gotc?'  Daz  sage  ich  dir.  Denne  ist  si  ein  geist  mit  fote,  swenne 
si  deheinerleie  mitel  noch  bilde  geltden  mac.  Aber  denne  heizet  si 
gegeislet,  swenne  deheiner  cr^atüre  bist  noch  lieb  ir  gestn  mac. 

52.  'Herre,  sagen t  mir:  waz  ist  volkomen  minne?'    Daz  sage  ich 
25  dir.    Daz  heizet  volkomen  minne,  daz  da  nihtesniht  abe scheidet,  daz 

minder  ist  denne  got.  'Herre,  gent  mir  den  sin  des  wortes.'  Daz  tuon 
ich  unt  diz  ist  der  sin:  sie  enh^nt  niht  haftes  denne  üf  gote;  dar 
umbe  hdnt  sie  niht  abe  ze  scheidenne,  daz  minr  ist  denne  got,  wan 
sie  sint  daz  sie  süllent.  *  Daz  hki  abe  ze  scheidenne  daz  etwaz  nitür- 
30  Itches  haftes  h^t. 

53.  'Guote  herre,  sprechent  dur  got:  mac  der  mensche  biten 
oder  heischen  von  gote  äne  vermischen  aller  eigenschefte  ?  Ich  spriche: 
']ä  wol,  unt  des  gibe  ich  dir  ein  underscheit.  In  zweierleie  wlsc  mac 
er  biten  äne  vermischen  aller  eigenschefte.    Diu  eine  wtse  ist:   über 

35  sich  selber,  obe  er  in  deheinem  gebresten  stdt,  des  er  lidic  wolte  sin, 
der  in  hindern  mac  Ewiger  wärbeit  Diu  ander  wtse  ist,  daz  er  biten 
mac  über  gebresten  eins  andern  menschen,  des  grünt  er  bekennet, 
daz  er  g^rne  wolte  lidic  sin.  Und  über  soliche  Sachen  mac  er  wol 
biten  unde  getürstecltche.     Doch  sol  menschelich  wille  umbevangen 

40  sin  mitgötllchem  willen  also:  'liebster  herre ,  du  weist  wol,  ich  engere 
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noch  enwü  niht  denne  dtnen  allerliepstcn  willen:  weist  du  ein  bez- 
zerz,  daz  gib  mir,'  unde  so!  daz  ir  verlieren  unde  bllben  stunde  üf 
dem  slnen. 

54.  *Herre,  sprechent:  wie  ist  dem  ze  tuonne,  so  man  underwl- 
lent  sprichei  von  guoten  Unten,  die  als  vil  .stänt  üf  üzerem  tuonne  5 
mit  so  grözer  strangheit  ir  selbes  unde  mOgent  also  vil  wort  haben 
in  gebete,  sprechent:  ist  ez  daz  edelste  oder  mac  man  ein  nehorz 
hknV  Ich  sage  dir:  daz  edelste  bant,  daz  der  mensche  haben 'mac, 
ist  unschuU,  daz  er  ahte,  wie  er  aller  schulde  vrt  st  unde  sich  setze 

in  eine  vrlheit  blöz  aller  schulde  und  er  entsinke  allen  wortcn,   wan  10 
wort  machent  mitel  zwischen  einer  lüteren  s61c  unde  gote. 

55.  'Waz  ist  zeichen  vereinunge  gotes  willen?  Daz  sage  ich  dir. 
Daz  ist  einmüetekeit  des  menschen  in  allen  Sachen.  Ez  hoBrel  wol  zci- 
nem  muten  vergoteten  gemOete,  daz  er  üz  einer  kleiner  schulde  ein 
gröz  gewizzen  mache.—  Daz  aller  minste,  daz  der  mensche  ie  gewan  15 
über  nötdurft,  daz  wil  man  rechenen.  —  Elliu  diu  werc,  diu  Kristus 

ie  geworfate,  diu  sint  ein  l^re  allen  frumen  liuten.  —  Des  engeis  we- 
sen  ist  verstantnüsse  unde  stn  verstantnüsse  ist  stn  einvaltic  wesen. 

56.  Swem  gegeben  wirt  alle  lieht,  der  wirt  bekennende  alle 
vinsternüsse  in  allen  crSatAren.  20 

57.  'fierre,  sagent  mir,  waz  meinet  Salomön,  daz  er  sprichct: 
der  gerehlA  meDsche  vellet  sibenstunt  zuome  tage?  Waz  ist  val  eines 
guoten  menachen?'  Daz  sage  ich  dir.  Wenden  von  dem  aller  besten, 
da  s61e  tn  komen  mac,  unde  daz  si  niht  stit  Af  dem  aller  n^hestcn, 

da  si  über   cr^türe    in  gote    ie  gestuont,   daz  heizet  der  val  eines  25 
volkomenen  manschen. 

58.  'Uerre,  sagent  mir,  wenne  minnet  ein  mensche  den  andern  in 
gote  äne  vermengen  niitüref  Daz  sage  ich:  ein  würez  zeichen  rehter 
gotitcher  minne  ist,  swenne  si  niht  enpCähet  denne  got,  da  man  en- 
pflhet  allewege  lieht.  30 

59.  'Sagent  mir,  waz  ist  sache,   daz  ein  mensche   gerne  vräget, 
des  ez  doch  niht  stit  in  nötdurft,  und  ez  von  enbinncn  verstät,  daz 
ez  da  vr4get,  unde  doch  bringet  ez  ime  lust:  sprechent,  waz  ist  diu 
lust?  Ich  sage  dir:  ez  ist  nMüre.    Swenne  man  sich  niht  vermag  in 
der  lust,  der  Mge  bisnnder  üf.  'Nu  sprechent:  s6  denne  niht  ist  un-  35 
vermügen   noch   ungeltcheit  unde   mau  sich  wol  vermac,  waz  ist  ez 
denne?*  Ich  sage  dir:  ex  ist  nAtüre.    'Eyik,  guote  herre,  legent  abe 
niktüre!'  Dei  entuon  ich  niht    Ez  ist  so  vil  nütüre ,  so  vil  ez  gemenget 
ist  mit  gotllcher  n4türe. 

60.  'Sagent  mir,  waz  ist  em  engeir    Ein  enget  und  ein  sele  ist  4l\ 
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ein  bestdtigetiu  n^türe.  Diu  sele  bete  niht  teil  ant  teil,  daz  nnl  das. 
Dar  umbe  wendet  si  sieb  zem^le,  sw^  si  sieb  bine  wendet. 

61.  'Waz  ist  weslicb  tagende?'  Daz  beizet  weselicb  lugende,  allez 
daz  berze  lusten  mac,  daz  der  menscbe  also  geselzet  sl,  das  dai  nie- 

5  mer  ze  werken  kome,  und  er  bekennet  iwaz  er  sol  unde  Termac  swaz 
er  bekennet  unde  stät  in  mügentheit  slnes  Ersten  adels. 

62.  'Herre  sagent:  waz  ist  zeichen  Ewiges  liebtesf  Daz  sage  ich 
dir.  ITi  wen  enkein  baz  vallen  mac,  daz  ist  zeichen  Ewiges  lichtes.  Swai 
wir  niht  minnen  an  allen  menschen,  das  besitzen  wir  wesitche  niemer. 

10  63.  'Guole  herre,  sprechent:  wenne  stüt  man  in  bescheidenheit  ? 
Ich  sage  dirz.  Swennc  man  ein  vom  andern  bekennet.  'Unde  wenne 
stät  man  ob  bescheidenheit?  Daz  sage  ich  dir.  Swenne  man  al  in  al 
bekennet,  so  stäl  man  ob  bescheidenheit. 

64.  'Waz  ist,  daz  sant  Paulus  sprichet:  IcBsent  die  ztt,  die  tage 
15  sint  übel?'  Daz  er  sprichet:  die  tage  sint  übel,  d4  meinet  er  wandel« 

bcrkeit  dez  zUes.  Daz  er  sprichet:  IcBsent  die  ztt:  —  'wenne  ist  diu 
ztt  erlcrset?'  Daz  s^ge  ich  dir.  Der  ein  guot  werc  tuot,  der  Iceset 
niht  die  ztt,  er  versetzet  st.  Daz  beizet  ein  guot  werc,  daz  der  men- 
sche  ruowe  von  Sünden  unt  etwaz  tugende  üebe.     Der  ein    bezzer 

20  werc  tuot,  der  Iceset  niht  die  ztt.  Daz  heizet  man  l>ezzer,  das  man 
in  werk  üebcn  mac.  Der  daz  aller  beste  tuot,  der  loBset  die  zit.  Daz 
heizet  daz  aller  beste,  daz  da  sikl  in  dem  umberinge  der  gotheit. 
*Nü  sprechent:  ist  denne  diu  zIt  erloßset?  Ja,  w^rllcbe!  Wizzist  für 
war:  z)t  wirt  niemer  erloßset  in  zIt.    Sol  ztt  ericeset  werden,  sd  müese 

25  geist  äne  ztt  erloeset  werden  oben  zll. 

65.  'Eyd,  nü  berihtcnt  mir  noch  ein  wort,  daz  sartt  Jobans  spri- 
chet in  slner  epistole:  selic  sint  die  töten,  die  in  gote  sterbent.  Wenne 
ist  der  mensche  in  gote  tot?'  Daz  sage  ich  dir.  S6  allez  daz  tot  ist, 
daz  mitel  machen  mac  zwischen  uns  unde  gote.    *Ey4,   sagent  mir: 

30  waz  ist  diu  fröude  der  geiste  in  der  dwekeit:  vindent  sie  alwege  niu- 
wcz  in  gote?'  Ich  sage  dir  für  war:  enfunden  sie  niht  alwege  niuwez, 
s(i  nSme  cwekeit  enic.  Wdre  iht  in  gote,  daz  cr^atürc  gründen 
mühte,  so  ndme  dwekeil  ende  unde  hörte  himeirtche  üf. 

66.  'Herre,  sagent  mir:   waz  ist  rehtiu  wtsheit?'   Daz   sage   ich 
35  dir.  Ein  meister  sprichet:  rehtiu  wtsheit  ist  kuntschaft  aller  geschaffener 

dinge  unde  des  schepfers,  der  sie  geschaffen  hAt. 

67.  Sanctus  Paulus  sprichet  'daz  aller  nehste  minnebant,  daz  der 
mensche  hän  mac,  daz  ist  einmüetekeit  des  willen  an  allen  dingen. 
Unser    hcrre   h^l  allez   des   menschen   Itden  fUrschen  öwecitchen    in 

40  der  minne,  als  sin  tun  starb  an  dem  kriuze. 
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68.  Der  mcDScbc,  der  gote  D4ch  jagen  wil  üf  daz  aller  Dehsle, 
der  sol  läien  elliu  zttitchiu  diDC  unde  sich  heften  an  dwigiu  dinc. 

69.  Ein  heilig  sprichet:  aller  lugende  |l6n  ist  fröudc.  Sagcnt: 
wenne  ist  man  der  cr^atüre  daz  man  sol  V  Swenne  man  st  bekennet, 
daz  iflan  ir  abe  gät.  5 

70.  Ein  heilig  sprichet:  die  wlle  wir  wellen  unde  niht  wellen,  noch- 
denne  ist  unser  friiu  willekür  von  gote  niht  gevangen.  W4re  man 
daz  man  solle,  so  tete  got  daz  man  wolle. 

71.  *Herre,  waz  heizent  ir  gnädef  Daz  heiz  ich  gnäde,  den  elliu 
frceltchiu  unde  lustltchiu  dinc  niht  erfröwen  mügent  und  elliu  ptnll-  10 
chiu  unde  widerwertigiu  dinc  niht  betrüeben  mügent. 

72.  Die  liute  sint  die  handeligöstcn  beter,  die  von  crSatüre  oder 
von  üzern  Worten  geirrt  went  werden. 

73.  £z  ist  ein  fr^gc,  wenne  got  würke  in  dem  menschen  äne 
hindemüsse?  S6  spriche  ich:  daz  geschiht,  swenne  er  liep  unde  leit  15 
in  einer  dancbSri  von  gote  enpCIt.  'Eyii,  sagent  mir:  sol  ez  in  6iner 
dancberkeit  enpfangen  werden  oder  in  iegllcher  dancb^rkcit?  Daz 
sage  ich  dir.  Ez  sol  in  ^iner  dancbdrkeit  enpfangen  werden.  Daz 
muoz  iemer  stn,  daz  ztt  ir  eigenschaft  behalte,  wan  werc  sele  unde 
Itp  gesetzet  in  ^wekeit,  so  würde  verlorn  bewegelicheit.  Aber  als  20 
vil  minre    du  bewegelich  bist,  als   vil    mä  du  ieze  gesetzet   bist   in 

ewekeit. 

74.  'Herre,  sagent  mir:  wenne  hat  diu  tugcnl  wesen  in  dem 
menschen?  Daz  sage  ich  dir.  Wesen  der  tugende  ist  in  der  s6Ie  reht 
als  gehügede  unde  verstantnüsse  in  der  s^Ie  sint,  wan  sie  sint  geist-  25 
lieh  in  ir  substancie.  Als  ist  wesen  der  tugende  in  der  sSle  unt  denne 
hH  si  wesen  in  dem  menschen,  so  si  niht  üz  geworfen  wirt  mit  un- 
geor deuten  w orten. 

75.  'Herre,  nü  sagent  mir:  wä  von  kumt  ez  denne,  daz  etwenne 
der  mensche  in  einem  Itden   also   unbeweget  beltbet  und  nochdenne  30 
so  wirt  ez  etwenne   in  einer  fröide  enpfangen  und  ouch  etwenne  so 
wirt  ez  also  Ithte  beweget?    Daz  sage  ich  dir.    Sd  der  mensche  wol 

bt  irae  selben  ist  unde  die  sinne  von  manicvaltekeit  der  dinge  gezogen 
sint  unde  gesaranöt  üf  sich  selben,  unde  von  gegenwürtekeit  so  diu 
s^le  hki  von  gote  so  beltbet  si  deste  unbewegter.  Aber  so  die  sinne  35 
sich  üz  giezent  üf  diu  dinc  und  etwaz  vermanicvaltet  wcrdent  üf  den 
dingen,  sd  wirt  er  deste  Ithter  beweget.  Aber  denne  so  sol  er  höe- 
ten,  daz  er  iht  ungeordenter  worte  üz  gebe,  unde  sol  sich  ziehen 
wider  üf  sich  selber  unde  rehte  mit  einer  grüzer  diemüetikeit  sich 
liepltche  neigen  under  got.:  'herre,  du   weist  wol ,  daz  ich  änc  dich  40 
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niht  enmac/   unde  reht  als  mit  eioem  minnen  hksi  geslagen   wider 
in  got. 

76.  'Gaote  herre,  sagent  mir:  ist  denne  der  mensche  gar  abe- 
gescheiden,  so  er  üf  dehein  gebrestlich  dinc  sich  neigen  enmac  nnd 

5  als  ime  bitter  was  fon  dem  dinge  ze  scheidenne,  dai  ime  alsd  bitter 
wdre,  sich  dar  zuo  se  tuonne?  Ich  spricbe:  ja,  w^rltche! 

77.  'Herre,  sagcnt  mir:  wirt  iemanne  £wig  liebt  gegeben,  der 
minre  ist  denne  er  sol?'  Ich  spricbe:  jA,  wMtchel  ez  wart  sante  Paulo. 

78.  'Herre  sprechent:  ist  dehein  heilige  gebeiliget,  der  minre  w^re 
10  denne  er  soltif  Ich  spricbe:  j^,  vi!  tüsent,  seit  ich  zal  nemmen.  — 

'Herre,  sagent:  ist  dehein  heilige  gebeiliget,  dem-^wig  lieht  nie  wor- 
den st?'    Ich  spricbe:. ja,  vil. 

79.  'Herre,  waz  meinent  ir,  so  ir  sprechent  götlich  licht  und 
^wig  lieht:  ist  ez  ein  oder  treit  ez  ander?   Gent  underscheit:   enmac 

15  ez  niht  besten  in  einekeijt?'  Ich  sage  dir:  ez  enist  niht  ein.  Merke  den 
underscheit.  Ein  liebt  ist  daz  man  bekennet,  daz  ander  das  man  ver- 
mac,  daz  dritte  das  man  lebet.  Ni!k  nim  den  underscheit.  Daz  heize 
ich  götlich  lieht,  daz  man  bekenne  götltche  wärheit  unde  der  genuoc 
st.    Unt  dar  umbe  heiz  ich  es  götlich  lieht,   wan   ez  ist  ouch  gote 

20  gellch.  Ez  ist  aber  niht  blöz  got,  ez  glt  wo!  ein  engel  oder  ein  hei- 
lige. Ze  dem  andern  male  beize  ich  £wig  liebt  einen  blözen  fürwurf 
der  einvaltigen  nätüre  golcs,  von  deme  sant  Paulus  spricbet:  der 
dritte  himel  unt  daz  liebt  best4t  niht  an  uns  hie  in  disem  Itbe  äne 
mite!,  wir  müezen  her  wider  zuo  uns  selber.    W6  mir,  wie  ist  min 

25  eilende  erscigeti  Einvaltic  lieht  ist,  swenne  s^le  von  llbe  gescheidet 
unde  ze  gote  vert  4ne  mitel,  in  des  lieht  si  denne  wirt  gezogen.  Für 
baz  wirt  si  niemer  erkennende  m^  unt  daz  heiz  ich  einvaltic  liebt, 
daz  man  got  sibt  dne  mitel  unde  stiure  aller  crealüren  dne  ztt  und 
äne  widerswanc  in  ^wekeit.  —  Sante  Johansen  wart  4wig  lieht,  daz  er 

.10  bckande  alle  wArheit  unde  was  der  genuoc.  Er  vermohte  elliu  dinc 
unde  noch  niemer  tötsünde  getuon  unde  bete  doch  mügelicheit 
Invelle  tcetltcher  stinde.  Unde  daz  wirt  niemer  menschen  beno- 
men.  Unser  herre  fuogte  sich  in  unser  frouwen  scie  näher  denne 
er  in  menscheit  ie  gefUeget  wQrde,  unt  dar  an  lac  ir  groBStiu  volko- 

35  menbeit,  unde  des  sun  wir  uns  fröuwen,  daz  daz  got  noch  behalten 
hat  einer  iegllchen  söIe. 

80.  Waz  ist  zeichen  Ewiges  lichtes  ?*  Daz  ist  ein  gew^re  zeichen, 
daz  man  habe  einen  urdruz  zuo  allem  dem ,  daz  got  niht  enist,  unde 
daz  er  ouch  alle  tugende  weselich  besezzen  habe. 

40        81.    Mac  der  mensche  als  gewesen  sin«  daz  er  ze  vil  rede  oder 
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wandele  id  nötdurfte,  daz  nimt  abe  ein  liepllchez  zuofüegen  zuo  go(e. 
Die  vegeviures  wellent  über  werden,  die  sunt  hikn  ein  st^te  gesiht  üf 
al  ir  Wandel,  sunderlich  üf  ir  wort.  Daz  ander  ist  ein  minne  vege- 
viar  von  der  vollekomenheit  gotes  unde  der  s^len  minne,  dA  enzwi- 
schen  wirt  gedrungen  gebreste  und  wirt  zemlile  verbrant.  5 

82.  Gnoter  liute  splse  ist  ein  liebt  gewizzen  unde  gnoter  heiliger 
liute  blwandel  unde  statin  enpf^hunge  unsers  herren  JSsA  Krislt  It- 
chamen; wan  der  tiuyel  noch  debein  cr^türe  engap  nie  begirde  un- 
sers herren  J6sü  Rristl  llchamen:  ez  muoz  einveltecitcben  von  gote 
sin,  dA  wizzet  für  war.  10 

83.  'Herre,  sprechent:  sol  man  verlieren  allez  warumbe?'  Daz 
sage  ich  dir.  Ein  Mge  ist  under  den  meistern,  ob  der  mensche  die- 
nen sÖle  umbe  warumbe?  So  sprechent  sie:  und  wdre  ouch  daz, 
daz  got  in  6wecltchen  senken  wolte  in  die  helle,  daz  er  doch  niemer 
einen  punten  solle  Mzen  von  weseltcher  nAtArltcher  art  Waz  twinget  15 
hern  J6sü  minne?  niht  anders  denne  einekeil  alles  unsers  muotes, 
als  ob  er  spreche:  und  enminte  ich  niht  dtn  widergeben,  so  soltc  ich 
roimien  dtn  einvaltigez  wesen.    Wenne  si  weiz,   war  üf  si  bltben  sol, 

so  sol  si  sprechen:  unde  woltest  du  mich  öwecitche  senken,  so  en- 
wolte  ich  dir  doch  niemer  einen  punt  deste  minr  gestn.  20 

84.  'Sagent  mir,  vindet  man  in  der  schrift  von  dekeime  zuke 
denne  von  sante  Pauls?*  Ich  spriche:  nein!  *Nü  hab  ich  gehört,  wan 
vinde  von  drin  züken:  Adam  wOrde  verzuket  dö  er  slief,  unde  sant 
Johans  dö  er  ruowete  üf  unsers  herren  brüste,  unde  sant  Paulus  dö 

er  nider  wart  geslagen:  ir  iegltcher  s6he  got  Ane  mitel,  Ane  bilde  25 
und  dne  gllcbnüsse.'  leb  sage  dir  für  wAr,  daz  vor  dem  töde  unsers 
herren  Jösü  Kristt  mensche  got  in  gotllchcr  nAtüre  nie  gesach,  wan 
daz  guldtn  tempel,  min  frouwe  sant  Marie,  an  der  ztt,  dö  unser 
frouwe  enpfie  mcnschellche  unde  gotllche  nAtüre,  dö  wart  ir  4wig 
lieht,  daz  si  got  sach  in  slme  einvaltigen  wesenne,  unde  vor  d^r  ztt  30 
nie  cröatüre.  —  'Herre ,  sprechent :  waz  was  dö  der  zuc  AdAmes  unde 
sant  Johans?*  Daz  sage  ich  dir  und  ich  gibe  dir  underscbeit  ir  iet- 
weders.  Dö  got  Adam  gescbuof,  dö  was  sin  11p  gellch  gemachet 
slner  s^le,  daz  sin  llp  nnplnlich  was.  Höte  man  in  gehouwen  in  der 
zlt  dö  er  slief,  ez  enhöte  ime  niht  wo  getAn,  wan  die  nidersten  35 
krefte  slner  söle  wAren  geordent  under  die  obersten,  daz  sie  stuon- 
den  üf  irem  nAtürllchen  adel,  ungehindert  von  grobbeit  der  llplich^it, 
unt  daz  hAte  er  von  art  slner  nAtüre.  Wör  er  bliben  stönde  üf  slner 
SÖle  adel,  er  böte  sl  enthalten  in  ir  schepfer.  Er  bekante,  daz  in 
got  geschaffen  bete  nnde  daz  götlich  nAtüre  vereinet  solte  werden  mit  40 
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menschlicher  n&türe,  unde  bekante  underscheit  aller  crdatAre,  ir 
ieglichcr  üf  ir  n^türltchem  adel,  also  st  got  gemachet  bete,  unt  daz 
sacb  er  an  mit  luste  und  daz  was  sin  ziic.  Wizzist  jfür  wir,  er  slief 
als  ein  ander  mensche.  —  'Nu  sprechent:   waz  was  der  zuc  sant  Jo- 

5  hans?'  Daz  sage  ich  dir:  er  ruowete.  Daz  heizel  ruowe  von  gUcheit 
der  blözhcit  unsers  herren  JSsü  KrisÜ  unde  sancti  Johannis  Ton  der 
gltcheit  ir  beider;  daz  Sachet  ein  süezez  entsinken  in  dai  gliche ,  unt 
daz  was  sin  zuc.  *Nü  sprechent:  waz  was  dö  der  zuc  sant  Pauls f 
Ich  sage  dir:  ein  einvaltic  anstar  gotes  äne  mitel  in  stme  eiovaltigen 

10  wcsenne,  daz  was  stn  zuc.  • 

85.  'Herre,  sagent  mir:  mac  der  mensche  vallen,  dem  6wig  lieht 
worden  ist?  Ich  spriche:  nein!  H^te  Adam  got  gesehen,  er  enwere 
niht  [gevallcn,  und  hdte  der  oberste  engel  Lucifer  got  gesehen  in 
sirae  einvaltigen  wesenne,  er  enwere  nibl  gevallen.  —  'Sprechent: 

15  ich  hin  etwenne  gehört,  daz  der  zuc  beschehe  äne  brechen  frles 
willen'  So  sprich  ich:  ei  geschiht  noch  mit  noch  äne  rüeren  vrles 
willen.  Ich  sage  dir  für  war,  der  ez  geloupti,  daz  man  vallen  [möhte 
nach  Ewigem  liebte,  unde  h4te  er  also  w^nic  Sünden  getan  als  sant 
Agnes,  stürbe  er,  stn  enwürde  niemer  rikt,   wan  ez  w6re  tötsfinde 

20  unde  ketzerte,  wer  daz  geloubete.  Also  unmügelicb  ist,  dai  sant 
PSter  fallen  müge,  also  unmügelicb  ist,  daz  diu  sSle  valle.  Alsd  we- 
nie  der  himelscbe  vater  gcläzen  mac  stnen  sun,  also  w^nic  mac  er 
die  scle  geläzen,  in  der  er  gebirt  sinen  sun.  Neme  vater  ende,  so 
nemc  sun  ende;  n^me  sun  ende,  su  neme  ^wikeit  ende;  neme  dwi- 

^  keit  ende,  s6  neme  sele  ende. 

86.  'Herre,  sagent  mir,  s6  ir  sprechent  von  der  gehurt  gotes,  daz 
der  vater  stnen  sun  gebore  in  der  s6\e:  ist  diu  geburt  unde  der  zuc 
sant  Pauls  unde  daz  den  jungern  wart  an  dem  pfingesttage  ein,  oder 
treit  cz  underscheit  ?'    Ez  ist  ein  üf  allen  puncten.    'S6  ir  sprechent 

:)0  ^wig  lieht:  meincnt  ir  daz  selbe,  daz  ir  sprechent  von  der  Igeburt 
gotes  in  der  sele,  oder  meinet  ir  ein  anderz?*  Ich  meine  [daz  selbe, 
wan  ez  treit  enein.  Aber  einez  sag  ich  dir.  Geburt  ist  baz  gespro- 
chen unde  treit  nchcr  an  dem  lüte.  Aber  in  der  w^rheit  treit  ez 
enbein  underscheit.    Die  sachc  sag  ich  dir.    £in  engel  von  niktiure 

:\6  ist  6wig  lieht,  diu  sunne  ist  Swig  lieht,  die  [Sterne  sint  ewig  lieht. 
Dar  unrbe  spricbct  man  im  Swig  lieht,  daz  ez  ztt  niht  enwandelt;  unde 
wan  man  creatüren  sprechen  mac  ^wic  lieht,  dar  umbe  s6  ist  ez 
minre  an  dem  lüte.  Aber  geburt  treit  alleine  an  den  himelschen 
vater  unde  diu  geburt  ist  in  der  ewikeil.    Dar  umbe  ziuhet  got  der 

40  sele  wesen  zemäle  in  in,  daz  -da  geburt  in  geburt  ist.    Di  stöt  si  bt 
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imc  als  der  suo  vil  nä  au  der  driekcit.  Dar  umbe  sprich  ich:  vil  na, 
wan  si  bellbet  gen^dccltche  da,  aber  der  sud  DlitArltche.  —  'Dem 
^yfic  lieht  wirt,  üebet  der  nach  der  ztt  iht  schulde?  Ich  sage  dir:  sant 
P^ter  nach  der  ztt  ze  pGngesten  er  tiebete  schulde. 

87.  'Herre,  sagent  mir:  stt  der  zuk  sant  Pauls  unt  daz  den  jun-  5 
gercn  wart  an  dem  p6ngesttagc  cinz  ist,  war  umbe  glt  man  dcnnc 
sant  Paulo  den  zuk  unde  niht  den  jüngeren?'  Daz  sage  ich  dir.  Diu 
Sache  ist:  die  jüngeren  wAren,  vor  gewamet,  unde  daz  in  wart,  daz 
was  in  vor  gelobet,  unde  s^zen  üf  einer  warten.  Aber  dö  diu  zit 
was  komen,  daz  sant  Paulus  gezucket  wart,  dö  wart  er  g4hes  gezuckcl  10 
äne  vorsibtekeit.  Dar  umbe  heizet  ez  ein  zuk,  wan  er  gdhes  gezuket 
wart  über  allez,  daz  man  begrlfen  oder  verstän  mac.  Unde  wdre  er 
«ilsö  gesetzet  gewesen,  also  er  was,  dö  er  eines  tages  ze  Jerusalem 
in  daz  tempel  gienc  unde  man  von  ime  liset,  daz  er  enzucket  wart, 
daz  ez  nie  mensche  bcvant,  er  enwA.re  nie  von  dem  rosse  gevallcn.    13 

8S.  'Hcrre,  sagent  mir,  wenne  wart  sant  Johanne  daz  er  sprach 
'inprincipio  erat  rerbum:  wart  ez  ime  an  dem  Hbende,  dö  er  ruowete 
üf  unserm  herren?  Ich  spriche:  nein!  wan  er  uobte  dö  noch  ein  verrc 
minrez.  'Herre,  nü  hänt  ir  gehört,  daz  man  sprach,  man  woltc  daz 
07.  ime  d^  würde.'  Ich  sage  dir,  ez  ist  ime  niht  mör  dan  durch  ein  20 
cre  gegeben,  wan  da  stAt  geschriben,  daz  er  drünke  Az  dem  brunncn 
der  wtshcit,  unt  daz  gtt  man  imc  da.  'Herre,  nü  sprechent,  wart  ez 
ime  da,  dö  er  was  in  der  sölef  Ich  spriche  für  w^r:  neini  Allez  daz 
ime  wart  daz  wart  ime  in  bilden.  'Eyä,  nü  sprechent  durch  got) 
wcnne  ez  ime  würde.'  Ich  sage  dir  für  w&r  unde  spriche  ei  getürstec-  25 
liehen:  ez  enwart  ime  nie  denne  an  dem  pfingesttage. 

89.  'Herre,  sagent  mir,  dö  die  jüngere  enpfiengen  den  heiligen 
geist,  wart  er  allen  den,  die  in  dem  hüse  w^ren  mit  in?  Daz  sage 
ich  dir:  er  wart  in  allen  als  den  jüngeren  unde  nochdenne  alleu  den, 
die  vor  sant  P^ter  sUzen,  dö  er  in  bredigete.  'Herre,  nü  sprechent,  30 
wart  in  der  heilige  geist  äne  undcrscheit  als  den  jungem?'  Ich  spriche: 
ja,  gewisitcben!  sie  sUhen  alle  got  in  slme  einvaltigen  wescnne  äne 
underscheit.  'Eyii,  nü  sprechent,  wie  enthielten  sie  sich  dö,  wan  ir 
nätüre  so  grop  was  und  ungeüebet:  gebrast  in  oder  beliben  sie  stände 
ür  irre  redelicheitf  Daz  sage  ich  dir.  lu  gebrast  niht,  ir  iegllcher  35 
gesach  m6r  üf  sich  mit  einer  liepltcher  anstarre,  aller  ir  söle  krelUe 
wären  gezogen  in  daz,  daz  in  vor  worden  was.  'Herre,  sprechent, 
beliben  sie  alle  in  dem  enthalten  oder  viel  ir  enkeiner?'  Ich  sage  dir 
für  war,  sie  bliben  alle,  ir  keiner  geschiet  sich  nie  von  gote  mit  en- 
keiner  tötsünde.   'Sprechent,   wenne  wurden  sie  aber  daz  sie  solten  iO 
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stn  gewesen?  6  daz  in  der  heilige  geist  wart  gegeben,  muosten  sie 
ibt  sw^rltche  überwinden  oder  wart  ez  in  kne  ptne?  Ich  sage  dir  für 
wdr,  ez  wart  in  mit  der  aller  grcesten  ptne,  so  menschen  herze  üf 
ertrlche  haben  mag  kne  t6t,  unde  daz  was  diu  sache:  oz  enstuont 
,  5  niht  umbe  sie  als  nü  umbe  uns.  Wir  legen  diu  ding  abe  hiule  ande 
mome  in  vrtem  willen  alse  vil  als  wir  wellen.  Aber  sie  wolten  oder 
sie  enwolten,  sie  muosten  deme  stn,  daz  in  worden  was,  unde  so  ir 
nUtüre  grober  was  und  ungelenker,  so  vil  muosten  sie  ptnitcber  fiber- 
winden.   'Guote  herre,   sprechent:    fiberwunden  sie  sw^rllcher  oder 

10  s^nt  Paulus?'  Daz  sage  ich  dir.  Sant  Paulus  hete  etwaz  m^r  ze  fiber- 
windcnne  dan  sie,  wan  er  iczuo  was  üf  dem  wege  wider  got.  Aber 
sie  w4ren  etwaz  für  baz  gesatzet,  wan  sie  hörten  gotes  wort.  *NA 
sprechent:  beten  sie  ibt  m6r  zc  Überwindennc  dan  die  jüngeren?* 
Ich  spriche:  }ä\  die  jungern  w4ren  doch  vcrre  für  baz  gesatzet   unde 

15  daz  was  sache  des  Itpitchen  bildes  J^sü  Krislt,  daz  alle  ztt  lüb^-in  sie. 

90.  'Herre,  sprechent:  mac  der  mensche  als6  gcwiM  iifai,  daz 
er  niht  m^  ze  überwindennc  habe?'  Ich  sage  dir  fQr  wÄr,  sant  Pau- 
lus nach  der  ztt  stner  verzukunge  muoste  überwinden.  Unser  lieber 
herre  Jdsus  Kristus  hete  züberwindenne.  Swie  daz  w^re,  daz  stn  sh\e 

20  unde  stn  Itp  vereinet  was  mit  der  gotheit  unde  diu  gotheit  unitdelich 
was,  doch  s6  was  ime  diu  künftige  ptniicheit  so  gegcnwürtic,  daz  si 
alle  stner  sSle  krefte  durchptnigete. 

91.  'Herre,  sprechent:  so  sich  ein  mensche  ze  gote  füegct  und 
ez  bilde  niht  enmac,   wan   ez  het  allez  daz  verlorn,  da  ez  ie  üf  ge- 

25  ruowete  unde  stüende  gerne  dne*mitel  und  enmac:  sagent  mir,  waz 
ist  denne  daz  neheste?*  Daz  sage  ich  dir.  Elliu  bilde  von  enbüzen 
süllent  abe  stn  unde  sich  neigen  mit  eime  liepltchen  heischenne  et- 
waz von  ime,  des  ime  noch  gebristet.  'Herre,  sprechent:  so  si  denne 
wellen  noch   heischen  enmac  unde   wolte  alles  einvaltig  stiin?'     Ich 

30  spriche;  si  sol  in  grözer  girde  einminnecltche  halten  in  got.  'Herre, 
sprechent:  girde  ist  doch  mitel,  si  wolte  alles  einvaltic  sten  äne  mi- 
tel,  wan  si  bilde  niht  enmac,  sd  stüende  si  gerne  äne  diz  unt  daz, 
daz  si  niht  miteis  hete  weder  wort  noch  gebet.'  Ich  sage  dir,  ez  en- 
mac niht   stn  in  eime  unglörißcierten   Itbe,   ez   enist  niht   des  iren. 

35 'Herre,  so  dunket  mich,  wie  ez  also  bestände,  daz  si  von  uzen  un- 
enpfenclich  st  der  dinge  unde  von  innen  der  bilde,  daz  daz  st  des 
iren  und  ir  n6hestez.'  Ich  spriche:  weritche,  im  ist  also  unde  si  mac 
nümmd.  Daz  solicher  geist  geruket  werde  hoben  sich  selber  in  ein 
blüz  vememen  nihtes,  daz  würket  got,  ob  ez  ime  gevellct,  von  über- 

40  swenker  frtheit  äne  allez  des  iren. 
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92.  'Herre,  sprechent:  mac  der  mensche  allez  daz  weselich  be- 
grtfen,  daz  er  vernttnsteellcbe  versUt?'  Ich  spriche:  nein!  Ich  ver- 
st6n,  daz  ich  niht  stn  enmae:  ein  ungidrificierter  Itp  istniht  also  be- 
hende als  ein  geist. 

93.  'Uerre,  sagent:  waz  ist  ein  redeltcher  mensche?*  Daz  sag  ich  5 
dir.    Swaz  liep  unde  teil  ordent  n^ch  matt  unde  piinte,   daz  heize 
ich  einen  redellchen  menschen.  'Herre,  sprechent:   waz  ist  andäht?* 
Daz  sage  ich  dir.    Sant  Augustinus  sprichet:  daz  heizet  andikht:  s^le 
gescheiden  von  allen  dingen  unde  geneiget  üf  gote.    'Herre ,  sagent: 
mac  der  mensche  an  dem  anegenge  der  dinge  ledic  siän  kne  kriec?'  10 
Nein!  ez  muoz  allez  gerüeret  werden  mit  pine,  unt  daz  ist  ein  zei- 
chen, daz  in  etwaz  ziubet,  daz  hohen  ist.     Sweme  ez  wirt  Ane  pIne, 
der  endarf  sich  es  niemer  gefröuwen.    Swie  daz  w^re,  daz  sant  Pau- 
lus in  dem  ougenblicke  clliu  dinc  verlüre,  doch  sd  muose  er  dar  n^ch 
ein  iegllchez  überwinden  bisunder.    Waz  mit  ttberwindenne  in  lide-  15 
keit  besezzen  wirt,  dar  üf  beltp. 

94.  Swaz  got  besezzen  hiil  nach  der  n^türe  in  einekeit,  daz  enist 
niht  verseit  deheiner  redcllcher  cr^atüre  von  gnaden  niich  sunderlicheit. 
Swaz  trüren  oder  fröuwen  mac,  daz  ist  allez  ndtüre.  Wan  suochet 
etwenne  niitürlicheit  an  den  liuten.  30 

95.  'Uerre,  sprechent:  wirt  man  umbe  gebresten  geptnet?  Ich 
sage  dir:  man  wirt  umbe  schulde  geplnet  und  umbe  gebresten  ge- 
mitelt.  Ir  h4nt  doch  gesprochen,  swem  ^wig  lieht  worden  st,  der 
kome  niemer  in  mitel,  unde  sprechent  nü,  er  üebe  schulde.  Uebent 
die  liute  schulde  unde  wirt  schulde  gcptnet  mit  viure?  Und  ir  spre-  ^ 
chent  doch,  sie  komen  niemer  in  mitel:  wie  koment  diu  zwei  ze  sa- 
mcn?  Sprechent:  wü  gftt  schulde  abe?  Daz  sage  ich  dir.  Von  der 
volkomenen  minne  des  schepfers  zuo  slner  cr^atüre  unde  von  der 
cr^türe  wider  zuo  ir  schepfer,  d4  enzwischen  wirt -gedrungen  schulde 
und  in  dem  minnefiure  verbrinnet  schulde.  30 

-96.  'Den  Swig  lieht  worden  ist,  st4nt  die  dar  ndch  in  zarte  und 
üfe  visiöne?  Mich  wundert,  sint  sie  gesetzet  in  daz  ein,  d^  niht  ist 
denne  ein,  wie  sie  sich  denne  vermügen  in  dem,  daz  dh  ist  ein  und 
ander,  wan  daz  ist  in  mir,  swenne  geist  begrtfet  einekeit,  daz  ir  ent- 
werde aller  underscheit.  Nü  sagent,  ob  zart  unde  visiöne  unde  lieht  35 
stiin  mit  eine?  Ich  sage  dir  fQr  wdr:  nein!  Nim  ein  gllchez.  Als  die 
Sterne  underg^nt  von  der  sunnen,  also  gät  zart  unde  visidne  abe,  so 
€wig  lieht  geben  wirt.  Qi^  oberste  engel  schepfet  ein  bilde  üzer 
gote  unde  85  er  ez  enpfdt,  so  wirt  ez  etwaz  mör  gebildet  in  ime, 
unde  daz  giuzet  er  in  die  mitelen  unde  die  mitelen  giezent  ez  für  baz  40 
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in  die  nidersten  ande  die  nidersten  gcbent  cz  der  s^le  ande  des  sel- 
ben ein  gltchez  mac  der  vtent  taon.  Dar  ambe  roügent  sie  ouch  be- 
trogen werden.  Aber  diu  s6le,  in  die  der  bimelsche  vater  sprichet 
stn  wort,    diu  enpfähel  niht  von   den  nidersten  engein:   als   ez   der 

5  oberste  engel  schepfct  üzer  gote,  also  giuzet  er  ez  in  die  s^le  knt 
mitel  der  andern.  Ich  sage  dir  für  wdr:  solicb  gesibt  wirt  den  liuten 
selten  oder  (getar  ichz  gesprecben)  niemer,  daz  sie  mit  mite!  der 
engel  solicb  dinc  enpfähen,  waz  in  zlt  oder  in  zttlicben  dingen  geben 
wirt. 

10  97.  'Herre,  gent  underscbeit  nätüre  unde  geistes.'  Daz  tuen  ich. 
Daz  heize  ich  bloz  gcist,  daz  man  bekenne,  waz  man  hkn  unde  l^zen 
sol,  wan  habe  lust  oder  niht.  Daz  man  ez  tuo,  daz  ist  geisL  Aber 
lieze  man  cz  dar  umbe,  daz  man  lustes  niht  enh^te,  daz  wöre  njttüre. 

98.  'Herre,  sprcchent:  wcnne  siki  man  üf  eigenschafte  ?*  Ich  sage 
15  dir  daz:  swenne  man  iht  hki  in  gründe,  des  man  ledic  solte  stn  unde 

des  niht  wil  abe  sin. 

99.  'Uerre,  gebent  underscbeit  schulde,  gcbresten  unde  mitel.' 
Daz  heize  ich  schulde,  daz  man  mit  luste  hafte  üf  deheinem  dinge, 
dnz  ze  gote  niht  enfQeget.    Aber  daz  heize  ich  gebresten,  swaz  zuo- 

20  vellet,  daz^minrc  ist  dennc  got.  Aber  daz  heize  ich  mitel,  daz  niht 
alle  ztt  gesetzet  ist  in  gote. 

100.  Sanctus  Paulus  sprichet:  6  du  grundei6siu  w^rbeit,  wie  un- 
bcgrtfcnlich  sint  dlne  wege!  Daz  er  sprichet  6,  da  meinet  er  den 
verborgen   bort   gölllchcr  nätüre.  'Waz  ist  hort?^    Diu  wisheit  gotes. 

25  Engelc  unde  seien  girde  benücget  niemer  wan  üf  dem  besten.  Denne 
wirt  smakhaft  diu  wtshcit  gotes,  swenne  alle  crcatüre  wisent  üf  daz 
beste.  Der  ander  bort  ist  diu  kunst  gotes.  Daz  heizet  kunst  an  zit- 
Ilchen  dingen:  üz  welen  daz  beste.  Rehtiu  kunst  ist,  diz  zemille  ver- 
lieren und  in  den  grünt  ir  aller  sitzen.    Dar  umbe  dö  min  herre  sant 

30  Paulus  über  diz  wunder,  über  diz  6  gezucket  wart,  daz  er  daz  selbe 
sach,  daz  er  hiute  dis  tages  siht,  doch  beleip  der  baft  der  lebelicheit 
an  dem  Itbc  als  diu  forme  an  ir  materie.  Daz  ober  teil  enpfie  ein- 
valtic  lüter  bloz,  11p  stnont  änc  hindernüsse,  scle  enpGe  von  gote. 

101.  'Herre,  sprechent:   wenne  stät  sele  oben  d?*    Daz  sag  ich 
35  dir.    So  ir  wirt  ein  einvaltig  Indruk  götllches  bildcs,  des  bildes,  daz 

der  sun  selbe  ist,  unde  so  der  bimelsche  vater  allewege  den  wipfel 
des  obersten  ziuhet  in  daz  ncheste.  Nieman  ist  in  ertrlche,  er  müge 
betrogen  werden,  denne  da  der  vater  gebirt  stnen  sun. 

102.  'Nu  sprechent:   waz  ist  zeichen  Ewiger  gebürte?'    Daz  sage 
iO  ich   dir.    Die   wtle  der  mensche  st^t  in  begirde,    s6  enb^t  er  niht 
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begriffen  ewige  wirbeit.    Swenne  er  begrlfct  ewige  wärheit,  alle  croa- 
türe   cnniühten  ime  zuo  noch  abe   gesprechen.    D6  mlu   berrc  sant 
Paulus  nider  wart  gcslagen,  dö  borte  er  eine  stioimc,  diu  sprach  zuo 
ime:    Saulc,   Säule,   war  umbc  durehtest  dd  mich?    D6  sprach  er: 
herrc.  wer  bist  du  denne?    Ich   bin  Jesus  von  Nazaret.    Diu  stimme  5 
enwas  gol  niht:  got  sprach  dur  den  enge!.    Als  unmügelich  ist,  daz 
got  daz    Wesen   Verliese  daz  [er  ist,    als  unmügelich  ist,  daz  got  stn 
ewig  wort   in  bilden  oder   in  iüten  üz  sprechen  müge.     Got  sprach 
dur  den  engel:   ich  bin  Jesus  von  Nazaret.    Daz  er  sprach:  ich,    da 
wtste  er  über  daz  einvaitig  ich  götUcher  ndtüre.    Dd  er  sprach:   bin,  10 
da  wlstc  er  underschcit  vaters  undc  suns.    Daz  er  sprach:  J^sus  von 
Nazaret,  da  wlste  er  einunge  götllcber  unde  menschlicher  näliure. 

103.  Sani  Jacob  spricbet'bl  dem  vater  der  liebte  enisl  kein  wandel.' 
Ez  ist  drterleige  wandet.    Einer  ist  nätiurlich,  der  ander  gewillte,  der 
dritte  gewallic.    Von  dem  einen  spriche  ich.    Nu  spriche  ich:  bt  dem  15 
kein  wandet  ist.   Wandel  ist  gAn  abe  eim  in  anderz,  minncr  oder  me 

ze  werdende,  abe  oder  zuo.  Ein  meistcr  sprichet:  alliu  dinc  sint 
widerstrltig  in  niht.  Züge  gol  daz  sine  abe,  so  vielen  alliu  dinc  üf 
ir  örsle  niht.  Ein  meister  sprichet:  alliu  geschafTeniu  dinc  sint  flüz- 
zic.  Daz  heizet  flüzzic,  daz  üf  ime  selber  niht  geslen  mac.  Mühte  20 
cr^türe  grünt  rüeren,  s5  n^me  himetrlcbe  ende  unde  würde  cr^atüre 
got.  Nätiurlich  wände!  ist  niht  bt  dem  vater  der  lichte.  Aller  wän- 
de! beschiht  durch  girde  der  ruowe.  Dar  umbe,  were  ruowe  in  ime, 
so  vcrgienge  götüch  nAtürOf  s6  neme  bimeirtche  ende.  Er  enwandell 
sich  niht.  Daz  er  h^t  von  art  der  nätüre  daz  ist  beren.  Neme  ge-  Sä 
beren  ende,  so  vielen  alliu  dinc  ti  ir  drste  niht.  Waz  hülfe,  daz  wir 
vil  sprechen  von  gotltcber  nälüre,  wir  envinden  denne  sin  bilde  in 
uns? 

104.  'Herre,  sprecbent:  war  an  Itt  der  setc  unwaDdelkeitf  Daz 
sage  ich  dir.  Cf  drin  punten  st^t  der  s^le  unwandelkeit.  Einez  ist,  30 
daz  si  einen  wol  gemäzcten  11p  habe«  wai  diu  s£le  wil,  daz  daz  der 
Itp  wirke  sunder  widersprechen.  Were  Adam  bliben  üf  slme  nätiur- 
Itchem  adely  er  hdte  geworht  allez  daz  er  wolle  unde  wdren  ime  ge- 
hörsam gewesen  alle  crealüre.  Aber  dö  er  viel,  d6  entweich  ime 
gehorsam  sin  selbes  11p  und  alle  cr^atüre:  sie  engetrüweten  ime  nihl  35 
m6,  wan  er  gote  was  ungetriuwe  worden.  Daz  ander  punt:  das  si 
Stande  sunder  hafl  unde  gelost  alles  des,  daz  da  minre  ist  denne  got. 
Daz  dritte  punt:  dac  der  mensche  bestätiget  stände  vor  aller  tcetllchi. 
Were  Adam  gestanden,  er  w^re  niemer  iGStlich  worden.    Adam  als 

in  got  geschuof  an  dem  testen,  tage,   also  w6re  er  gestanden  bis  an  10 

Die  deutscheu  mystiker.   n.  tt  ^^ 
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den  Jungesten  tac.  Dar  umbe  sprach  min  herre  sanI  Paulus  'von  den 
ersten,  daz  mir  got  ruofte,  so  gesach  ich  nie  hinder  mich.'  Hele 
Adam  got  gesehen  in  slmc  wesen,  er  enmöhte  niht  gefallen  sin.  Er 
bckantc,  daz  in  got  geschaffen  hete  unde  war  zuo  er  in  geschaflen 
5  hcte,  unt  daz  sach  er  an  mit  gelüste.  Daz  was  sin  sooche  unde  nibt 
me. 

105.    Do  unser  herre  Jösus  Kristus  ze  himele  varen   wolle  zuo 
stme  vater,  du  wären  sine  jüngeren  bl  ime  an  der  stat,  da  er  üf  faor, 
unt  dk  wurden  sie  sd  gar  enzogen  aller  irre  redelicheit,  das  sie  noch 
10  sprächen  noch  war  nämen,  also  wären  sie  ?ervlozzen  üf  die  ItpUcbe 
gcgenwürtikeit  Jisd  Kristl.     Unde  dö  sie  also  stuondeD  verstarret  in 
den  himeL  dö  kam  ein  engel  unde  sprach  'ir  manne  fon  Galil^^,  waz 
stänt  ir  hie  unde  sehent  in  den  himel?  Wie  sint  ir  s6  gar  venriozzco 
Af  daz,    da  ir  doch  ^wicllche  bellben  niht  enmttgentT    Die  meister 
15  sprechent:  dekein  cr^atiure  stät,  si  vlieze  alle  zlt  in  iren   ursprunc 
Muhten  die  jüngeren  bestanden  stn  sunder  stteze,  ir  keiner  were  niht 
von  ime  selber  komen.    Unde  des  strafte  sie  der  engel  unde  sprach 
'ir  man,  waz  stänt  ir  hie?'  als  obe  er  spreche:  wie  sint  ir  sd  venrloz- 
zen  üf  daz  Itpltchc  minnecllche  bilde  unsers  herren  J^ü  Kristl?    Ir 
20  sint  verviozzen  üf  zltlich  dinc,  da  üffe  ir  doch  niht  bellben  mOgent. 
Dar  umbe  sprach  er  'waz  stänt  ir  hie  und  sehent  in  den  himelf  Goi 
ist  der  s6Ic  forme  und  ist  der  seien  söle.    So  geist  gezogen  wirt  ob 
alliu  bilde  in  ewige  wärhcit,  üf  dem  punte  stät  sele  unde  siht  in  den 
himel.    Daz  ist  des  menschen  edelstiu  s6likeit,  daz  si  niht  bilben  müge 
2ö  üf  ihte,  dan  daz  si  stände  sunder  bilde,  wider  werfende  in  daa  niht, 
da  si  cwicilcbe  inne  geswebet  h^t  sunder  sich.    Dan  wirt  sele  sud^ 
swenne  si  alsus  isl  gezogen  oben  al  in  die  wlte  des  da  got  iai,   da 
schöpfet  s6Ie  üz  gote,  su  ist  si  worden,  daz  wir  vor  gesprochen  hin, 
SU  slät  si  an  der  purten.    Da  verliuret  s6le  nätüre,  dft  si  schepfet  üz 
30  gote,  daz  si  vil  nä  weiz,    daz  niht  in  sl  Valien  mac,   daz    niht   ewig 
enist.    Denne  so  wirt  ir  geben  ewige  stdte  nibt  wan  von  ime. 

106.  Do  unser  herre  wolle  scheiden  von  alnen  jüngeren  und  er 
saz  mit  in  obe  dem  nahtmäze,  dö  tröste  er  sie  und  sprach  der  aller  liep- 
llchesten  wort  einz,  so  er  ie  gerette  mit  in,  wan  er  wol  weste,  daz 
95  sie  mit  grözer  girde  unde  mit  starker  minnc  in  liep  beten  gehabet, 
daz  ir  enkeiner  was,  swaz  von  lldenne  wöre  gewesen,  daz  minre  w^re 
denne  scheiden  sdle  unde  llbes,  sie  enwören  niht  gescheiden  von  ime 
unde  w6ren  niht  gevallen  in  tötsönd^,  wan  sie  noch  dö  niht  beten 
enpfangen  den  heiligen  geisl.  Sie  bäten  in  wol  enpfangen,  aber  niht 
40  als  an  dem  pflngesttage:  dar  umbe  mobten  sie  vallen.    Sie  vielen  alle 
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in  Idtsünde  mil  einander.     Aristotiles  sprichet:   allez   eins   teils  ist 
ptnlicb;  wai  aller  einllcbest  ist,  daz  ist  aller  plnltchest  ein  teil.  Groe- 
zer  einunge  enist  niht  denne  s^le  und  llp,  dar  umbe  ist  ez  aller  pln- 
llchest  ze  scheiden.    H^te  der  jüngeren  s^le  enpfangen  die  pers6ne 
des  heiligen  geistes,  sie  enw^ren  nie  gefallen.    Unser  berre  huop  üf  5 
stniu  Itpltchiu  ougen  unde  slner  sdle  girde  mit  stmegeiste  in  götllcher 
nitüre  unde  sprach  'daz  ist  mtn  Itchame.'    Sin  inner  ouge  (daz  was 
der  Wille)  gienc  für  den  himelischen  vater  unde  bekante  ein  ledigez 
heischen  abegescheidenheit  in  gewest(?)  alles  des  stnen.    JSsü  Kristl 
menschlicher  wille  was   als  ungewaltic  wider  gotllchen  willen  als  iht  10 
unde  niht,  als  ^schaffen  ding  und  6wig  ding.    Aber  da  geist  unde 
wesen  einer  spreche  üz  dem  gründe  gienc,  daz  er  sprach:  daz  ist,  in 
dem  l&hte  üz  llchame  sele  gotitcbe  n^lüre  in  den  geist.     Daz  ander 
ist   unde  treit    blöz  abe  von  aller  nätürlicheit.     Diz  geschach  also 
in  nü,  daz  enkein  abe  ander.    Gol  sprach  zuo  Moysese  'sprich,  der  15 
dl  ist,  der  h^t  mich  gesant.     Daz  er  sprach,   der  dk  liuhtet  üz,  ez 
was  ein  mittel,  iz  lühte  üz  golllcher  nätüre.    Sprache  man:   er  ist, 
daz  w6re  zuo  geleit.    Spreche  man:  der  oder  du,  daz  w^re  ein  und 
ander.    Ist  ez  der  noch  du,  ez  ist,   dem  man  du  noch  der  geben 
mag,  ez  ist  daz  einvaltigist,  daz  gotllchiu  nitüre  üz  liuhtet.  20 

107.  Drterleige  Hute  enpflhent  got.  Die  Ersten  enpflhent  in 
durch  lust,  wan  in  got  süeze  ist  in  der  lust,  dar  umbe  enpflhent  sie 
got  durch  daz  ir  und  üf  iren  schaden,  wan  sie  hint  weninc  zuone- 
mennes  an  wesenne.  Die  andern  enpflhent  in  von  ndtdurft,  daz  sie 
gebresten  abe  legen,  wan  sie  Ine  enpflhunge  gotes  sich  niht  enver-  25 
mügent.  Die  dritten  verlierent  girde  und  niht  begerete  unde  sie  en- 
pf^hent  in  vernünflicUche  durch  iren  wesenllcben  nutz.  Daz  heizet 
weselich  nutz,  daz  sie  einen  iecltchen  gebresten  bekennent  an  riuwe 
und  in  rinwen  vermügent,  swaz^  wir  suochen  an  ime,  daz  er  des  vinde 
einen  widerschln  an  uns,  daz  wir  in  verwenet  lln  sin  üf  uns  als  wir  30 
üf  ime,  daz  wir  haben  ein  engelisch  leben,  ein  üfswenken,  einen  ein- 
valtigen  blik  in  gotllche  nitüre  und  in  eime  iegellchen  ende  des  Wer- 
kes einen  steten  widerblik  gotes,  daz  si  in  mauicvalligen  dingen,  die 
ndtdurft  ist,  niht  wirt  gemitlelt  von  dwigen  dingen,  und  alsus  stit  si 
in  manicvaltikeit  und  doch  üf  einikeite.  35 

106.  'Herre,  sagent  mir:  mag  ein  lüter  cr^atüre  cnpflhen  teil 
golllcher  nitüre?  Ich  apriche:  nein!  wan  sant  Augustinus  sprichet: 
got  ist  entverret  von  aller  materielicheit,  unde  waz  niht  materien  en- 
h£t,  daz  enhit  nibt  stücke,  unde  waz  niht  stücke  enh^t,  daz  enist 
niht  teilich.    Dar  umbe  'enmac  crtetüre  niht  teil  enpflhen  götllcher  40 
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iiätüre,  wan  got  ist  cinvaUig  an  stner  Qdtüre;  die  sUt  acaen  wirvoD 
der  Sache.  *Herre,  ich  enmeine  niht  teil  noch  stocke,  m^:  ich  meioe 
teil  nk  gemeinsamekeit  gcistes  mit  geiste  in  götltcber  nätüre,  unt  d» 
ist  der  sin,  üz  dem  ich  vrdge.'  Ich  sage  dirz.  Doch  soll  du  merken. 
H  daz  dju  cr^atilrc  hat  underscheit.  Diu  ein  ist  vereinet,  diu  ander  bt 
gesundert.  Nu  merke,  wie  diu  ein  vereinet  st.  Der  wille  des  vaters 
mit  gchörsamede  des  sunes  greif  mit  krefle  ir  beider  geiste  in  der 
lütern  kameren  des  megetllchen  herzen  des  vorerwelten  vaizes  Marieo 
den  aller  lütersten   bluotestrahen  unde  worhte  dar  abe  mit  allen  st- 

10  nen  geltdern  einen  unbrcsthafligen  menschen  unde  gdz  dar  lo  eioc 
sele  in  allen  iren  kreiten,  unt  daz  geschach  von  kraft  der  gotbeil. 
Als  dh  von  nihte  (daz  da  ewecltche  geswebet  bete)  ein  lüter  s^le  ge- 
schaffen wart  des  geistlichen,  alzchant  aller  gebrechlicheit  benomen 
wart  unde  mit  mitcl   des  >elben  geistcs  wart  enpfangen  diu   sele  in 

15  geistltchcme  adel  und  mit  mitcl  der  s61e  wart  enpfangen  der  llp.  Dai 
ist  diu  wtse  der  einekeite  der  vereineten  cr^atürcn.  *Uerre,  sprecheot 
wie  diu  gesundcrte  crealüre  gemeine  götitchc  n^tAre.'  Daz  sage  ich 
dir.  Ez  sprichet  sant  Fester  'alle  crdatüre  gemeinem  götltcber  nitärc 
nach  der  kraft  irs  understozes  in  drierhande  wtse:  weselich,  lebelich, 

20  gnedeclich.  Weselich:  hn  underscheit  aller  cr^türe.  Lebelich:  die 
nemcnden  crealüre  hoben  menschen  und  engel.  Gnddelicb:  alleine 
ein  lAter  sele  unde  der  engel.  Nük  merke  da,  wie  der  vater  von  slDcr 
berltcher  kraft  het  geschafTen  mit  Azbewegunge  sines  worles.  Von 
dem  Worte  weselich  briste  ir  beider  geist  von  ndlüre,   die  aller  crca- 

^  tilrc  ein  enge!.  Dem  het  er  bevolhen,  sine  bewegelicbe  kraft  ze  gie- 
zende  in  die  sunne  unde  von  der  sunnen  kraft  in  die  erde  werdeol 
gegozzcn,  gemcrel  und  vollebraht  über  die  erde  boume,  tier  und  alle 
menschen.  Also  gcschiht  in  der  sele.  Der  himelische  vater  ziuhet 
von  siner  kraft  die  nider  kraft  der  sele,  der  sun  der  durchliubtet  die 

:\0  mitoln,  der  heilige  geist  wirfet  sich  an  die  scherpfe  irs  geisles  unde 
rucket  si  an  daz  bloze  niht  der  drler  einekeit.  Nu  merke.  Ich  spriche: 
an  niht,  in  daz  liuhtet  underscheit  der  vereineten  und  der  gesunder- 
len  kreatüre,  unt  daz  ist,  als  Kristus  wart  in  stme  ersten  lichte  he- 
roubet  aller  stnesheit,  daz  in  der  enthalte  der  mitein  persönen  in  der 

:i'>  drlheil,  da  er  mit  wescnitcher  wtsheit  anstarret  an  underscheit  gotes 
alle  vollekomenheit.  Mer:  diu  sele  enpfähet  lieht  von  gote  wesenli- 
cher underscheit.  Daz  ist  ir  iht  unde  stn  grundel6siu  unbegrlfolicheit. 
Da  verltbet  ir  iht  geschriben  in  puntlicheit  und  da  beslozzen,  von  dem 
kreftigen  Hebte  umbevangen  slner  minnecitchen  cwekeit.    Und   alsus 

iO  ^temeinet  und  enpfähet  ein  lüter  creatüre  gütlicher  nAtüre. 
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109.  'Herre,  sagent  mir:  wcnnc  verliuret  man  gol  in  allen  din- 
gen? Sage,  wie  meinest  du  vertust?  waz  ist  diu  sache,  üz  der  du 
yrikgesl?  'Daz  sage  ich  iu.  Alsd  meine  ich  vertust:  wennc  si  got  ver- 
siäi  ein  ^ne  ander,  bl6z  äne  malerie^unde  forme  und  an  alle  cr^atüre, 
wan  sie  sint  materie  und  forme,  ein  und  ander.  Dar  umbe  mügenl  5 
alle  crdatüre  ir  gotes  niht  tn  getragen,  swie  man  doch  sprichet,  daz 
got  in  allen  crdatüren  st.  Sprechent,  waz  ist  sache  der  vcrlust;  Ich 
sage  ez  dir.  Drler  hande  Hüten  wirt  got  benoroen.  Einen  in  mate- 
riellchen crdatüren,  den  andern  in  geistlichen  substancien,  den  drit- 
ten enboben  crdatüren  und  under  got.  Diu  6rste  sache  ist  verlust  in  10 
den  cr^atüren  nä  gropheit  im  materieiicheit.  Daz  beschiht,  so  nach 
gnüegede  irs  willen  mit  gcgenwürtckeite  irre  bilde  si  durchgät  mit 
undcrscheidenheit  ir  aller  adel.  Dar  umbe  verliuret  si  gropheit  irre 
nätürlicheit  undc  bellbct  ir  alleine  süczekeit  des  adels  irre  weselichcit. 
Daz  ander  ist:  swennc  denne  allez,  daz  von  cime  anderen  Sachet,  15 
niht  m^r  adels  enhdt  dan  sine  ^rstikcit  unt  diu  vorgesprochen  süe- 
zckcit  üz  Creatoren  gezogen  ist  unde  diu  selc  von  gote  geviozzcn  ist 
nach  geltcheit,  niht  von  wesenne,  dar  umbe  h6t  s^Ie  genüegcde,  niht 
Verlust  in  so  getaner  süezekeit  und  gäl  wider  in  durst  übcrsprcchll- 
cher  süezekeit  in  hegirde  irre  Ersten  sSlikeit.  Daz  scheidet  sl  abe  20 
aller  materieiicheit  unde  trlbct  st  in  blöz  bekennen  irre  und  aller 
geistlichen  substancie  wesen.  Da  suochet  si  tust  nüch  wolgevnlleu 
irre  geltcheit  und  envindet  niht,  wan  alle  crdatAren  durstic  sint,  wan 
kein  gelich  stme  geliehen  über  mag  gesln,  und  die  niht  bllbcnde 
Wesenheit  alleine  genüeget  irre  durstender  durstekeit.  Daz  dritte  punt  25 
ist  Verlust  irre  werklicheit.  Ez  beschiht  als6.  Aller  geistlichen  sub- 
stancien werk  ist  in  punt,  alleine  ez  niht  beschiht  mit  undcrschcit 
der  zlt.  Hat  si  verloren  in  materieiicheit  punt,  daz  liset  si  in  icgv- 
Ilcher  und  eigener  üebunge  underscheidenheit.  Dar  nach  gäl  von 
durste  verlust  aller  bewegellcher  werkelicheit  und  nähet  sich  dem  30 
umberinge  der  Swikeile.  Da  erbeitet  si  der  minneblicke,  in  den  si 
bekennet  der  drler  einikeit.  Daz  erbeiten  beschiht  als  Marien,  wan 
MarlA  stuont  Azewendig  an  dem  grabe,  daz  ist  erbeiten  in  der  un- 
mügelicheit  enbüzen  begriffes  der  Swikeile.  Si  sach  zwdne  engcle, 
einen  zuo  den  fliezen,  den  andren  zuo  den  houbcten.  Gesiht  ist  um-  35 
begrif  des  lichtes.  Der  enge!  zuo  den  houbeten  bezeichent  almehle- 
keit  gotllcher  majest4te,  der  zuo  den  füczen  kleinfücgckeil  irre  Wesen- 
heit. Sie  vrAgeten  sl  'wen  suochestik?'  wan  diu  unbegrlfenlicheit  der 
gotheit  und  ir  kriegende  muot  irre  begirlicheit  niemer  kumet  in  gnüege- 
llche  einikeit.    D4  ist  diu  frÄge  ungenüegcticheit  slner  unbegrlfelicheil,  U) 
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da  si  wolle  in  ir  besliezen  die  wtte  stner  wesenheile  und  eomac. 
Si  sprach  'J^sum  von  Nazar^th.'  Daz  ist  ein  behaller  in  diire  abege- 
scheidenheit.  Si  wante  sich  umbe  und  sach  in  sUn  in  eines  garten^ 
res  geltcbnissc.  Wenden  umbe  sich  daz  ist  abegescheidenheil  alles 
5  begriffes  irre  mügenthelt.  In  garten^res  wise  dai  ist  dio  ondergra- 
bene  eigcnschaft  der  widerblickender  persönlicheit  üz  dem  gründe  der 
einikeite.  Er  fri^gete  sl  'wen  suochestAT'  Daz  ist  der  strAfende  fiberglani 
des  liuhtendco  blickes  in  mite!  der  trinitäte,  d^  wil  er  strifen  dat 
vermitell  bekennen  irre  niügentheit  unde  daz  vor  gesprochen  liebt 

10  Si  sprach  'h^st  du  in  erhaben,  s6  sage  mirz.'  Geist  h^l  si  Teriom  io 
dem  überglänze  gegenwirdedtcher  wArheite.  Er  sprach  'MarfV  mit 
irme  eigenen  namen.  Wan  der  vater,  als  er  nibt  enthalt  stner  per- 
sdnltcher  Wesenheit ,  birt  abe  ime  in  persönliche  anderkeit  sin  wort  iki 
adel  der  berhartikcit,   als6  gHfet   er  mit  der  hant  slner  yeterlicheit 

15  daz  einvaltic  wesen  der  sölikeit  unde  rflckct  danne  üz  dem  geiste  df 
slnesheit,  daz  er  stät  bl  ime  als  der  sun  vil  nähe  in  anderkeit.  Dai 
ist  der  name,  von  dem  da  her  DävM  sprach  'min  sun  bist  di>,  hiate 
hkn  ich  dich  geborn.'  Si  wolle  in  rüeren.  Nu  mcrkent  wnnder  der 
wescnllchen  liebe  gotes!    Ir  engnOegele  niht  stän  enboben  «Her  cr^- 

20  türcn  mügellcher  begrlfenlicheit:  si  wolle  sinken  in  der  drfer  eine- 
keile  sunder  wesonitche  underscheidenheit  gotes  mil  gote,  nllAre 
mit  nätüre  und  verlieren  cr^alüren  eigenheil,  alleine  daz  niht  enwerr 
ir  obcrstiu  selikeit.  Wan  beschche  diu  einekeil,  si  verliire  kennen, 
minnen  unde  niezen,  daz  da  ist  cr6alüre  vollekomenheit.    Dar  umbe 

25  sprach  er  niht  enrüere  mich,  Maria!'  Daz  rfieren  ist  also  gotlich 
widcrvliczcodiu  underscheidenheit,  unde  diu  ungescheidene  einekeil 
in  crcatüren  mil  niezcnde  minnende  gegenwUrlekeit  ist  ir  oberstiu 
selekeil.  W«in  vervlüzze  si  in  gol  oder  gol  in  st,  6ä  blibe  der  schade 
in  ir  durch   die  unbcgrtfeltche   wtte  slner  Wesenheit    und  durch  daz 

30  kleine  irre  geschafTenhcil.  Als  des  louwes  tropfe  in  dem  mere,  also 
isl  alliu  creatüre  in  irme  schepföre.  Er  sprach  'ganc  zuo  Galil^ 
zuo  mtnen  jungem  und  künde  in  mine  urstende;  da  sullent  sie 
mich  sehen  als  ich  gesprochen  hkn*  Ach  jdmerllcher  widerslac!  ir 
engnücgete  niht  vil  nach  in  persönlicher  anderheil  gotllches  wesennes 

35  gegenwirdekeil:  si  wolle  vervliczen  in  slncs  einekeil  und  sendet  sl 
Jesus  zuo  Galilei,  künden  lüleren  cr^alüren  mil  Worten  sine  g^egen- 
wirtikeil,  diu  aller  worte  verdröz  in  ewiger  einikeite.  Si  ist  ime 
gnuog  und  gäl  doch  dk  hin.  Merkenl,  war!  zuo  Galilei,  zuo  J^sü  nn- 
dertlnen.    Galiläa  isl  ein  übervart.   Wan  lebelicbeit  alleine  nkeh  der 

40  zll  enwarl  nie,  si  müeze  gemeine  sin  Upllcher  nöldurft  gcnttegede.  So 
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isl  doch  ir  wort  ich  enlebe  iczunt  nibt,  mer:  Kristus  lebet  in  mir 
und  ich  in  ime.'  Si  kam  zuo  J^sA  jüngeren,  der  sint  drl.  Blöziu 
zuofttegunge,  lüler  erkentnisse  zuo  eime  Spiegel  der  cwikeite  und 
sunder  widersprechende,  aller  der  s^le  krefte  underböugekcit  und  Ver- 
lust aller  werklicheit  in  der  wirkender  kraft  goles  in  Itbes  und  seien  5 
Wesenheit.    Sich,  alsd  vcriiuret  si  got  in  allen  crSatüren  underscheit. 

110.  Du  soltgot  minnen  von  aller  dtner  sele.  'Eyä,  nü  sprcchent, 
waz  l^eizent  ir  geminnet  von  aller  s6\eV  Daz  sage  ich  dir.   Daz  heize 
ich  geminnet  von  aller  s^Ie :  ein  bldz  üf  werfen  sunder  mitel  zc  gole. 
Der  s^le  leben  ist  minne,    der  s6\e  minne  ist  bekentnisse  und  ir  be-  fO 
kentnisse  ist  ir  wesen.    Der  s^le  wesen  daz  isl  tust.    Diu  scie  kumet 

in  got  niemer  so  nähe,  got  stände  einhalp,  sdle  anderhalp.  Wesen 
verloukenet  stn  selbes  nihl.  Augustinus  sprichet:  got  isl  der  s61en  sele 
unde  wesen. 

111.  'Herre,  ir  sprcchent  von  Sünden,   wie  dem  menschen  wol  15 
der  Wille  benomen  werde  zuo  den  sttnden,  unde  sprächent:  der  wille 
wirt  benomen,  der  lust  wirt  gcminret,  der  tnval  wirt  niemer  beno- 
men.   Herre,  sprcchent:  mac  der  tnval  niht  benomen  werden?    Gänl 
mir  üf  daz  nöheste.'  Ich  sage  dir:  diu  mügelicheit  des  tnvalles  enwirt 
niemer  benomen   unt   daz  ist  ouch  daz  n^heste  und  ez  enmac  nihl  20 
näher  werden.     Wan    stüende  si   ouch  sunder   tnval,    si  enslücnde 
doch   niht  sunder  mügelicheit  tnvalles,   unde  diu   selbe   mügelicheit 
enisl  doch  niht  von  gebresten,   si  ist  ir  gelAzen  durch   zwo  sachen. 
Diu  ein  ist,  dai  si  sich  ddmüelecllche  neige  under  got  unde  bekenne, 
daz  ir  enthalt  von  gnÄden  ist  unde  niht  von  wesen.    Diu  ander  sachc  25 
ist  durch  Jones  willen:    wan  s6  si  iegellchem  tnvalle  widersUl,   s6 
verdient  siel6n.    ^Herre,  sagentmir,  waz  tnvelle  ist,  die  der  mensche 
hat*  Ich  sage  dir.    Ez  ist  gesprochen  von  allerleige  tnvelleo,  ez  si  von 
Sünden  oder  von  gebresten,  ie  dar  xuo  der  mensche  allermeist  genei- 
get ist.  'Herre,  ist  daz  schult,  daz  ich  etewenne  üzer  gezierde  an  an-  3(^ 
deren  crdatüren  gerne  sibe,   unde  lAze  joch  sin,   doch  s6  sibe  ich  ez 
gerne  unde  sibe  ex  Itbte  als6  lange  als  ein  halp  ave  Maria  oder  minre 
denne  eine  wtle  in  einer  Unvernunft?  Ich  sage  dir,  ez  ist  niht  schult, 

8Ö  man  niftt  merkeltches  neigennes  gewar  wirt,  llhte  als  mit  eime 
wolgevallen.  Der  tnval  ist  niht  schult,  wan  daz  ouge  wirt  niemer  er-  35 
füllet  lusUtcher  dinge  ze  sehenne,  noch  daz  dre  ze  huerende:  ez  ist 
gebresle  unde  niht  schult.  Aber  man  sol  ime  Widersinn,  wan  cz  ist 
gebreste,  daz  sich  der  mensche  joch  ze  keinen  dingen  neigen  mac. 
daz  niht  gotlich  iat.  Er  sol  hüeten,  daz  in  iht  benüege,  wan  mit  dem 
s6  ime  benflegete^  $6  gienge  er  binder  sich.     Alle  die  wtle  s6  iht  ze  40 
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übcrwindcnne  ist,  sd  ensol  im  nicnicr  benüegen.  Wan  ein  n^tiuiiich 
antwerk  ist  etewenne  in  dem  menschen,  ez  muoz  -etwas  stn:  wer 
mag  ouch  Anc  gcbresten  sin?  Unt  den  sdben  sol  man  widerstin,  dai 
man  ie  daz  ndheste  überwinde.    *Ilerre,  nü  habe  ich  genaoc   under- 

5  schcides  dA  innc/  Ich  sage  dir:  ez  wirt  dir  abe  gAn\  du  wirst  dai 
underscheit  verlieren.  Aber  dA  ist  eines  inne  ze  wartende,  daz  ibt 
valle  In  unrehliu  wtsheit,  daz  ist:  daz  man  gebresten  üebet  unde 
doch  niht  besträfennes  habe.  Man  sol  besträfennes  niemer  ledic  wer- 
den, d  man  gebresten  ledic  wirt,  unde  so  man  aller  gebresten  ledic 

10  wirt,    so   muoz    strafen    beeren.     Alle    die    wtle   86  man  gebresten 

üebct ,  so  darf  man  undcrscheides.    Man  sol  daz  underscheit  verliereD 

an  wescn,  aber  niht  an  bekentnisse.  Wan  so  dnz  underscheit  Terlom 

,wirt  an    bekentnisse,    so  wirt  gebresten  gettebet  an  wizscn^    and  so 

man  gebresten  üebct  an  wizzen,  s6  bllbet  er  ouch  sunder  besirifeo, 

15  s6  cnwirt  er  ouch  stn  niemer  ledic,  unde  swenne  er  niht  ledig  ist, 
%^  enverliuret  er  ouch  niemer  daz  underscheit  an  wesen.  Dar  umbe 
so]  man  alle  ztt  haben  daz  underscheit  an  bekentnisse,  wan  mit  dem 
so  man  daz  underscheit  alle  ztt  hdt  an  bekentnisse,  s6  mag  ei  verlorn 
werden  an  dem  wesen  unde  sol  ez  verlieren  an  dem  wesen;  unt  dcnne 

20  ist  ez  rehte  verlorn  an  wesen,  s6  alliu  gebrestlicheit  bcnomen  wirt: 
wan  denne  ist  tugent  sin  wesen  worden  unde  wesen  gtt  niht  ander- 
schcides.  AlsO  sol  man  underscheit  verlieren  unde  niht  anders,  unde 
so  ist  cz  ouch  rehlc  verlorn. 

113.    'Uerrc,   gcnt   underscheit   einer  Sachen,   die  ücbe   ich  ete- 

25  wennc  unde  min  inncwendikeil  sprichct  dar  wider  und  ich  enweiz 
doch  niht  wol,  wie  ich  ime  abe  gange.'  Sage,  waz  ist  daz.  *So  ich 
ctcwcnne  guote  Hute  sihe,  die  etcwaz  sundcritchez  süllcnt  sin  und 
ouch  clwaz  sint  von  liebe  unde  von  leide  unde  werdent  also  schiere 
ilz  geslagcn,  daz  man  sie  balde  vindet  der  cht  wtse  ist,  unde  mügent 

30  «'(Isö  wol  undcrwilcn  üeben  eine  alsolichc  manicvallekeit,  diu  zuo  ein- 
valtiger  wArheit  niht  enhoerct,  unde  kumet  ctwennealso  unordenitchen 
zc  sträfenne  eine  sache,  allcine  ir  grünt  guot  ist,  daz  sie  wollen,  daz 
man  also  rehlc  tele;  doch  sie  sträfent  unordenllche  und  An  under- 
scheit, daz  man  wol  merket,  daz  sie  strAfent  üzer  irre  gewegenllchen 

35  nAli^rlicheit  unde  daz  sie  niht  sachc  cnhAnt  in  der  wArheit,  denne 
daz  ez  tn  gegozzen  ist  mit  wortcn,  oder  einargwAn,  den  sie  schcpfent 
Az  irme  gründe  unde  denne  daz  üz  giezent  für  eine  wArheit:  sd  ich 
denne  niht  sache  vinde  in  mir  des  strAfennes  und  ander  manicvalle- 
keit unde  s6  ich  ez  denne  an  sihe  mit  underscheide,  wie  man  sache 

40  solle  haben   6  man   strAfete  unde   wie  ordenllche  man  strAfen    solle 
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unde  wie  ledic  frume  liuhte  aller  manicvaltekeil  sollen  stn,  s6  vellct 
ein  solich  wunder  in  mich,  niht  daz  cz  mich  müeje  oder  beswöre, 
swie  unordenitche  sie  mich  ouch  an  kument  mit  der  strdfunge,  wan 
vinde  ich  iht  sache  in  mir,  s6  spriche  ich  ddmüetecllche  in  mir 
schulde  und  enpfAhe  ez  in  riuwcn  von  in;  aber  vinde  ich  keine  sache  5 
in  mir,  nocfadenne  s6  Uze  ich  mich  ctwaz  in  schulde  gegen  in  oder 
ich  spriche  einiraltecltche:  ime  ist  also  und  niht  anders,  unde  \äze  sie 
denne  besten  üf  irmc,  obe  sie  wellent,  unde  mir  belibet  keiniu  be- 
trücpnisse  von  irre  manicvaltekeit«  aber  diu  bilde  bllbent  etliche  wlle 
als6  in  eime  wunder,  daz  frume  Hute  iemer  mügenl  solich  manicval-  10 
tekeit  üeben,  diu  zuo  einvalliger  wdrheit  niht  enhoBret,  unde  wirde 
ze  wtlen  von  wundere  sd  gar  enzogen  aller  üzerlicheit  unde  sd  nähe 
gcdrehget  zuo  bekentnüsse  einvalliger  wdrheit  der  manicvaltikeit ,  daz 
ein  'solichiu  dancberllchiu  vruude  in  mir  üf  stät,  diu  sich  kümc  in 
mir  enhaltet.  Und  doch  sd  ist  einz  in  mir',  als  ich  stn  ledic  besten  15 
sunder  bewegen,  daz  ich  ouch  solle  als6  sin  blöz  üzgangen  in  bllhen 
der  bildekeit.  Aber  doch  s6  wil  ich  niht  bestän  üf  dem  mime,  ich 
wil  besten  üf  dem  iuwern,  unt  dar  umbe  s6  wil  ich  underscheit  von 
iu  haben,  und  also  ir  mir  ez  gcbent,  also  wil  ich  da  üf  besten'.  Ei- 
nez  daz  sage  ich  dir',  daz  ist  dir  zuo  warlcnne,  du  soll  cz  behalten.  20 
Swenne  dich  wil  wundern  einer  bewegelicheit  oder  manicvaltikeit  von 
einem  menschen,  s6  sich  an,  war  üfTe  der  mensche  stände  und  waz 
sin  tuon  st.  S6  wirt  geminrct  dln  verwundern.  Aber  daz  dir  diu 
bilde  bllbent,  daz  ist  in  einen  weg  gebreste;  in  dem  andern  bllbent 
sie  dir  adelllche;  in  dem  dritten  verliurest  du  sie  adelltche.  Denne  25 
sint  diu  bilde  gebreste,  sd  du  beweget  wirst  ze  ungedulte  oder  ze 
betrüepnisse  und  ein  Ungunst  in  dir  üf  stät  gegen  den  menschen  oder 
dln  üzer  bilde  sich  verwandelt  gegen  ime.  'Herre,  also  enhkn  ich 
niht  der  bilde.'  Daz  weiz  ich  wol.  Nein,  ich  gab  dir  des  underscheit. 
In  dem  andern  wege  bllbent  sie  dir  adelllche,  unde  sd  sint  sie  guot,  30 
sd  sie  dich  drengent  zuo  bekenlnisse  gotitcher  wärheit  und  in  einer 
dancberltcher  vröude-  du  dich  bekantest  abegescheidcn  von  solicher 
manicvaltekeite.  Aber  in  dem  dritten  wege  sd  verliurest  du  diu  bilde 
adelllche,  unde  sd  sint  diy  bilde  aller  adelllchest  verlorn,  wennc  du 
alsd  gehaftet  wirst  in  bldze  einvaltige  wSrheil,  daz  du  alsd  ein  stctez  35 
sehen  dar  tn  hdst,  waz  üf  dich  gevallen  mac  von  ungunste  oder  von 
ungedulte  oder  von  unordenllcher  str^funge  oder  von  keiner  manic- 
valtekeite, daz  dich  daz  niemer  geziehen  mac  üzer  dlner  einvaltekeit, 
du  enbltbest  stdle  sunder  alliu  bilde  üzerllcher  manicvaltekeil.  Unde 
mit  gedankes  seit  du  mügen  haben.    Ich  meine  niht  mügen  nach  wesen,  40 
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ich  meine  roügen  nach  gnaden,  daz  noch  bitter  w6re  le  bllbonne 
üf  den  bilden  der  manicvaltekeit.  Und  als6  wirt  dir  mOgen  benomen, 
unt  daz  ist  daz  underscheit  des  wortes,  daz  ich  spriche,  ande  niht 
mSr.  Gedankes  solt  du  mügen  haben,  daz  ez  dia  einvaltige  w^rheit 
5  st  und  an  vermenget  blöz  aller  manicvaltikeit  Waz  sol  mir  alles  daz, 
daz  mich  vermanicvaltigen  mac?  Ich  enwil  und  enmac  stn  niht.  Sich« 
nA  habe  ich  dich  berihtet  diner  vrikge  üf  daz  n^hestei^  wie  du  bilde 
verlieren  mäht,  und  alsus  getriuweltche  solt  du  dich  haitifki  eqo  ime 
in  Verlust  der  bilde. 

10  114.  'Sagent  mir,  mac  der  mensche  beweget  werden  ^ne  gehre- 
sten?'  Sage  mir,  wie  meinest  du  beweget?  Waz  ist  diu  sacbe,  dz 
der  du  vr4gest?  'Daz  sage  ich  iu.  Ein  mensche  üebet  einen  gebresten 
unt  daz  siht  ein  guot  mensche  undc  vellet  ein  ernst  in  in  nnde  wil 
die  Sache  strafen,  niht  von  Übele  noch  von  Ungunst  des  menschen: 

15  er  meinet  ez  in  einer  triuwe,  daz  er  wolte,  daz  er  ledic  wdre  des 
gebresten.  Undc  mit  dem  so  er  in  strafet ,  so  wirt  stn  antlütie  ge- 
wandelt unde  stniu  wort  etewaz  herter  unde  stn  inwendikeit  beweget 
unde  doch  s6  ist  stn  meinunge  guot.  Mag  in  stn  meinunge  entschul- 
digen slnes  gebresten  7  Entriuwen,  er  stikt  dar  üf,  daz  er  niht  gebrc- 

20  stcn  geüebet  habe,  aber  ich  cnkan  des  niht  vinden  in  mir,  waz  daz 
ist,  daz  ich  berihten  sol.  'Ich  enspriche  niht  alleine  ze  str^fene  einen 
menschen,  joch  weseltche  diu  sachc  ist,  zuo  der  ich  mich  tuon  mit 
Worten,  und  wie  guot  mtn  meinunge  ist,  wan  mtn  üzcr  bilde  gewan- 
delt wirt  unde  mlniu  wort  unde  mtn  inwendikeit  beweget    Und  ich 

25  bevinde,  daz  ich  üzen  und  innen  niht  stAn  geltchc  in  ciiA^r  senfle 
alse  vor;  s6  ist  daz  in  mir,  daz  ich  überein  gebreste  geüebet  hün. 
niht  daz  ich  gebreste  üebe  mit  der  berihtungc  der  Sachen,  wan  daz 
ist  tugent,  mer:  ich  üebe  gebresten  mit  der  bewegelicheit  der  Sachen, 
und  doch  so  enwil  ich  niht  besten  üf  dem  mtnen,   ich  wil  besten  üf 

^  dem  iuwern  unde  wil  geziucnissse  von  iu  haben  der  wdrheit.  Spre- 
chent,  mag  ez  als6  bestiin?  Ich  sage  dir,  die  viheltche  sinne  werden! 
gewandelt,  daz  meinet  niht  bewegelicheit  von  innen,  mS:  von  enbü- 
zen.  Nim  ein  gltchez.  Aisöder  boum,  den  der  wint  w^et  hin  und 
her  unde  wirt  doch  niht  gezogen  üzer  stme  gründe,  diu  wurzele  5tal 

35  alwege.  Diu  bewegelicheit  ist  ze  ahtenne  nach  der  sache  unde  nach 
der  persone.  Sant  Paulus  sprichet  zuo  Thimotheü  'streife,  schilt, 
slag  unde  bite  in  aller  lere,  in  aller  gedult.'  Man  muoz  eteswenne 
hertiu  wort  haben ,  diu  üzen  schtnent  beweget,  aber  diu  innewendi- 
keit-sol  stikn  üf  eime.    'Eya,  guot  herre;  sprechent,  wie  sol  man  stri- 

40  fen  oder  berihten  eine  sache  ^ne  gebresten?    Daz  sage  ich  dir.    Man 
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sol  haben  redeltche  sache  und  ordenitcbiu  wort  bl  punte  üzgeben  unde 
sie  mit  underscbeit  bewtsen  ir  gcbresten  mit  eime  ernstitchen  bilde 
von  bAzen  hne  übele,  m6r:  ein  senfter  gotllcher  ernst  sol  liuhten  tt 
Trumen  Hüten  mit  sträfeone. 

115.  'Herre,  sagent  mir:  mac  der  mensche  geltche  stin  in  liebe  5 
und  in  leide?  Dax  sage  ich  dir.  Ir  ndtiurllche  Itplicheit  umbegrlfet 
liep  unde  leit  allewege  unt  daz  verliuret  si  niemer.  Aber  wille  st^t 
geltch  in  liebe  und  in  leide  unt  daz  si  noch  in  aller  ptniicheit  verliu- 
ret  räche.  VermQgen  wirt  benoroen  in  allen  ungellchen  werken,  dem 
licht  gegeben  wirt.  10 

116.  'Herre,  sprechent:  wie  meinent  irvcrroOgen?  setzent  puntl' 
Daz  tuon  ich.  Vermttgen  meine  ich  in  dirrc  zlt  üflc  zwein  punten. 
Daz  ein  ist:  vermügen  wirt  benomen  in  lust  widerrikchc.  Daz  an- 
der punt  ist:  Ycrmügen  wirt  benomen  in  allen  ungellchen  werken, 
dem  lieht  geben  wirt.  Wan  ez  w6re  ir  belschiu  ptne  soliche  unge-  15 
llcheit  unde  si  envermag  es  niht.  Kein  liep  noch  kein  leit  möhle 
grünt  niht  setzen  üz  ewiger  wärhcite;  aller  creatüren  vMz  möhten 
grünt  niht  wesen  abe  der  wärheite,  unt  daz  setzet  Afe  punt  der  um- 
beruochlicheit. 

117.  'Herre,   berihtent   mich  noch  eines  Wortes,  wan  ez  bedarf  20 
wol  underscheides.    Sagent,  waz  ist,  daz  ir  hänt  gesprochen:  vermü- 
gen wirt  benomen  und   si  envermag  es  niht?     Ist  ez  ein   wesciich 
nihtmügen  oder  ein  gn^delich  nibtmügen?   Ich  sage  dir:   nätürc  wir- 
ket mit  underscheide.    W^re   ez  ein  wesenlich  nihtmügen,   so  w^re 
verlorn  vllz,  und  daz  enist  ez  niht.    Ez  ist  ein  gnödelich  nihtmügen;  25 
wan  denne  ist  sdle  umbegriffen  von  dem  schtne  götlichcs  lichtes,  in 
dem  si  wirt  enthalten  von  gotitcher   majestAte    in  eime  widerfluzze 
weselicheit  güete  der  dritten  persdnlicheit.    DA  wirt  verlorn  persönlt- 
chiu  underscbeit  unde  versinket  in  ir  drter  wesenliche  einikeit    Da 
ist  si  verlorn  aller  crdatüren  manicvaltekcit.    Sich,   nü  habe  ich  dich  30 
beribtet  dtner  vrAge,   und  alsus  sotten  frume  Hute  verlieren  mügent- 
heit  unde  sich  niht   vermügen  in  keiner  ungeltcheit.    Daz  heize  ich 
alrest  ein  alvermügentheit 

'  118.  'Herre,  berihtent  mir  einen  sin  durch  got,  den  hknl  ir  ete- 
wenne  gerüeret.'  Sage,  waz  ist  daz?  'Ir  hAnt  gesprochen:  swer  niht  35 
vcrmac,  waz  er  bekennet,  daz  ist  ein  zeichen,  daz  er  ewic  lieht  niht 
enpfienge.  Der  öwic  lieht  ie  enpfienc,  der  vermac  waz  er  bekennet. 
Zehant  sA  si  ez  getar  anschouwen,  b6  ist  ez  also  ez  niemer  cnwürde, 
und  daz  si  sin  als6  ledic  st,  unde  daz  hAt  mich  etewaz  erschrecket, 
wan  ich  enkan  niemer  gebresten  s6  kleine  gettebcn,  der  vorgange  an  40 
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Vernunft,  und  ich  envermag  in  doch  niht.  Herre,  sprechent,  waz  ist 
ir  wesenlich  vermügcn?*  Daz  sage  ich  dir.  Eines  ist  ein  wesenlicb 
vermttgen.  Ir  wesenlich  vcrmügen  ist  wille  unde  minne  y  wan  es  nibt 
ist  mit  getwange  bilde  Ilpitcher  oder  geistlicher,  sd  ist  si  wesenllch  vcr- 

5  mügende,  unt  daz  meine  ich,  sd  ich  spriche,  daz  si  stn  als6  wesen- 
lich ledig  sl. 

119.  'Herre,  nü  sprechent:  ich  woUe  gerne,  swenne  ich  es  mit 
vernunfle  begriffe,  daz  ich  stn  üfe  dem  punte  ledic  stüende  alze* 
male.*    Ich   sage  dir,   ez  enroic  niht  sin  unt  daz  saget    gropheit   der 

10  Hplicheite.  S61e  ist  behende  von  nätüre,  der  itp  ist  grop  von  mate- 
ricn.  Daz  roateriellchiu  gropheit  also  behende  st  also  gcistitchiu,  daz 
enwirt  cime  unglorificierten  Itbe  niht.  Des  ougen  eigenschaft  ist 
varwc,  des  dren  lüt.  Daz  ist  niht  schult  noch  hindert  ^wige  w4rheit 
Ez  ist  wol  war,    man  soite  stn   ledic  stän,    aber  es  enmac   niht  sin. 

15  Einez  sage  ich  dir,  da  mite  so]  dir  begnüegen:  wille  unde  minne  wirt 
benomen  in  aller  ungeltcheite.  Ich  spriche  m^r:  vermögen  in  willen 
unde  minne  wirt  ir  benomen  und  ir  mügen  heize  ich  >Hresenlich  ver- 
müj^en.  Ein  wärez  Urkunde  rehter  wesenlicheit  ist  daz,  daz  alles  daz 
du  würkest  von  üzen,  daz  daz  niemer  bilde  In  getrage. 

20  120.  Diu  bildertche  forme  goles,  diu  einveltic  alier  dinge  bilde 
in  ir  beslozzen  hdt,  dar  an  liuhlct  bilde  aller  dinge  ungeformet  in 
cinvaltekcit.  diu  selbe  forme  liuhtel  einvalticlich  ein  lieht  in  alle  geiste 
underschcidenlich:  den  obersten  gcistcn  nach  ir  stctckeit  äne  wider- 
slac  unde  den  seien  in  disem  llbc  nach  dem,  dnz  sie  da  zuo  bereitet 

2ö  sint  in  der  wandelungc  dirre  ztt.  Aber  wie  daz  bildertche  lieht,  dax 
diu  sele  enpfangen  hat  von  stme  geltchnisse,  sich  üf  trage  über  daz 
punct  der  ztt  dirre  wandelungc  geltch  den  obersten  gcislen  in  ewe- 
keit,  dnz  merket.  Swenne  daz  geschiht,  daz  der  geist  me  hat  ein  an- 
haftunde   inwonunge   mit   vreuden   stnes  lewigen  bildes,   daz  gol  ist, 

30  dan  er  habe  ein  bcltben  an  ime  selber,  so  liuhtet  daz  bildertche  lieht 
dem  geiste  in  stn  cwic  bilde.  Also  wirt  der  geist  erhaben  über  die 
wandelungc  dirre  manicvaltiger  dinge,  diu  da  sint  in  der  ztt,  und 
ist  wonhaftic  mer  an  den  dan  er  an  ime  selber  st.  Daz  sol  man  also 
verslän  an  stme  geistlichen  gewerbe,  niht  an  stme  wesen. 

35  121.    Daz  bildertche  lieht  gütlicher  einekcil  daz  ist  einveltig  und 

ist  doch  wesen  unde  nätüre.  Mar  umbe  ist  ein  frage,  wie  ez  wesen 
st  unde  wie  ez  nAttlre  st  ?  Dnz  merkcnt.  Seht,  dA,  da  ez  wesen  ist, 
da  ist  ez  in  einer  wesender  wesellcher  stilheit.  Da  liuhtet  ez  sich 
elliu   dinc   in  einveltiger   wtse,    niht  daz  ez  wtse  st    keiner  creatüre, 

40  m^r:  ez  ist  wtse   im  selber   in  der  selber   wesellcher  stilheit.    Da  ist 
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daz  undcrscbeil  vergcistet  der  persöncn  in  der  einveUiger  wlseloser 
wlsc.  Seht,  hie  ist  ez  wescn  der  persona  und  aller  dinge:  der  per- 
söne  Wesen  ist  ez  nätiurlicb,  aber  der  cröatüren  gen^declich.  Nft 
merkent  als  wie.  Ez  hat  aller  dinge  bilde  in  ime  beslozsen  einvelti- 
dich  uude  weselich.  Mit  dem  bilde  ist  ez  allen  dingen  mit  inre-  5 
keit.  Daz  selbe  einvaltig  bilde  daz  ist  ouch  nätüre  undc  da,  da  ez 
nätürc  ist,  da  haltet  ez  sich  in  der  drtheit  ein  sindc  unde  haltet  die 
driheit  ein  sinde  in  einekeit.  Unde  da  ez  sich  in  der  drlheit  ein 
sindc  haltet,  6ä  ist  ez  der  drlheit  einveltigiu  mügentbeit  unde  da  ist 
ez  nütüre  der  persönen  unde  niht  aller  dinge.  Wan  w^re  cz  nätüre  10 
aller  dinge ,  so  nätürte  ez  sich  allen  dingen  mit  sin  selbes  mtigentheit 
in  offenbärkeit.  Want  so  roüesten  alliu  dinc  got  sin  also  als  got  [got 
ist.  Des  enist  niht.  Hie  mite  ist  bcwlset,  daz  ez  niht  nätüre  ist  aller 
dinge,  mör:  ez  ist  alleine  nätüre  aller  persönen,  wan  enkein  dinc 
ist,  ez  trage  sin  eigcnschaft.  15 

123.  Wan  sich  denne  daz  einveltic  bildertcbe  lieht  haldet  wesen 
unde  haldet  sich  ouch  der  nätüre,  so  frage  ich,  ob  ez  iecllchem  eigen- 
Schaft  trage  oder  niht?  Nein  ez,  niht!  Da  enist  niht  m^  denne  6in.  Sin 
mcisliu  eigcnschaft  ist,  daz  ez  sich  alleine  liuhtet  ime  selber  unde 
liuhtet  sich  alleine  den  persönen.  Swenne  sich  aber  daz  bildertcbe  20 
lieht  alliu  dinc  liuhtet  und  allez  daz  ez  liuhtet  daz  ist  ez  selber, 
seht,  bar  umbe  haltet  ez  liehtes  eigenschafl.  Disiu  eigcnschaft  haltet 
sich  wesende  wesen  undc  haltet  sich  ouch  der  nätüre  nätüre.  Hie 
ist  bewiset  wesen  unde  n4tftre  ein  sinde  in  einer  eigcnschaft  undc 
niht  zwo  cigenschefte:  wände  w^ren  da  zwo  eigenschafte ,  so  mücstc  25 
ein  eigcnschaft  die  anderen  Ursprüngen;  des  enmac  niht  sin,  m^r: 
daz  cinvaltic  wesen  haltet  sich  wesende  stilheit  unde  der  nätüre  liuh- 
tic  drtheit. 

123.  Her  df  ist  ein  frage:  ob  elliu  dinc  liubten  in  dem  wesenne 
und  in  der  nätüre  in  einveUiger  wtse  oder  niht?  Man  antwürtet:  30 
ja,  sie  liuhlent  in  dem  wesenne  in  einer  inwesender  stilheit  in  ein- 
veUiger wtse,  aber  wesen  unde  nätüre  ist  ein  lieht  in  liehtes  eigcn- 
schaft. Des  liehtes  ist  daz  wescn  ein  ingrunt  und  ein  intiefi.  Har 
umbe  ist  ez  wescn.    Ouch  liuhtet  sich  diu  nätürc  daz  lieht  elliu  dinc 

in  der  drlheit  in  der  selben  einveUiger  wtse.    Aber  ez  ist  stilheit  in  35 
der  tiefe  des  wesen nes. 

124.  Aber  wie  diu  nälüre  in  der  drlheit  ein  sl  undc  doch  drlheit 
üzen  einekeit  sl,  daz  enmac  man  niht  geworten  von  der  einvaltikeil 
der  örsten  sache.  Augustinus  sprichet:  die  persönen  sint  ein  in  der 
ndtöre.    Hier  inne  ist  ze  verstdnne,  daz  niktüre  unde  persöne  gUch  40 
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ewig  ist  Diu  veraunft  iD  der  n^türe  diu  ist  sieb  alremittgeiide  io 
dem  liebte  der  nätAre,  unde  dk  mite  si  sich  kennet,  dai  ist  ein  ao- 
derz  denne  das  diu  Vernunft  ist  Diu  Vernunft  wirt  niht  geurspruoget, 
want  ez  ist  diu  veterllche  persdne,  diu  urspringet  den  kenner  üi  der 
5  alvermügenbeit  sin  selbes  pers6ne.  Bk  geschiht  diu  Swige  geburt 
alzegescbehende.  Diz  sint  zw6  eigenschefle  und  in  der  selben  üzkomen- 
heit  des  sunes  von  dem  vater,  dk  köret  der  kenner  wider  tn  unde 
slebi  in  die  alvermügenbeit  sines  vater,  dk  er  ursprunclich  ist  In 
dem  selben  urspringe  bekennen!  sich  die  zwo  eigenscherte  mit  eime 

10  bekennende.  Daz  kennen  ist  daz  selbe,  daz  der  kenner  selber  ist 
Sebent,  in  dem  bekennent  sie  in  selber  ein  minne  in  der  alvermü- 
genbeit des  vaters,  dk  der  kenner  ursprunclich  ist  Diu  minne  ist  ir 
beider  geist,  in  der  minne  sint  sie  ein.  Dil  ist  diu  dritte  eigen- 
Schaft.    Diu  ist  ursprunclich   in    der  widergeburt,    dk    der    kenner 

15  swebet  in  der  herzelicbcit  der  alvermügenbeit  des  vaters.  Ab6  ist 
der  örste  rivier  ursprunclich  des  andern  riviers  mit  dem  Ersten  Ur- 
sprünge. Alsus  sint  ie  der  eigenschefte  einez  in  der  nitüre  unt  diu 
n&türe  diu  ist  ein  in  den  eigenscheften.    Daz  sint  die  persdnen. 

125.    'Eyä,  wie  gebrüchent  die  persöne  irs  n^tArllchen  wesennes?* 

20  Seht,  als  ir  prüeven  mügent,  daz  die  persöne  sint  in  der  n^türe  unde  diu 
nätüre  in  den  persdnen,  doch  besliuzet  diu  nätüre  die  persönen  mit 
allem  underscheide  unde  haltet  sie  in  einikeit.  Seht,  in  dem  einlt- 
chem  hallende  ist  diu  n^türe  einvaltic  vermügenheit  der  persönen. 
Seht,  in  der  vermügenheit  slänt  die  drte  persönen  in  ir  nätüre.  Wan 

25  denne  wesen  unde  nätüre  ein  liebt  ist  in  lichtes  eigenschaft  in  dem 
einvaltigen  götllchen  bilde,  bar  umbe  sieht  daz  wesen  in  die  nAtüre, 
mcr:  alle  die  persöne  mit  dem  Inslage  in  ir  nütüre  sint  begriffen  in 
der  dunstern  stilheit  irs  nätiurllcben  wesennes.  In  dem  begrifle  hal- 
tcnt  sie  niht  eigenschefte,  want  swaz  inder  begrif  begrifet,  dem  beni- 

30  met  er  sine  eigenschaft.  Seht,  dk  ist  got  entgeistet  Dk  wirt  diu 
ungruntllcbe  tiefe  gegründet  mit  dem  grüntllchen  verstentnisse  gotes. 
Waz  dar  an  wollust  lige  unde  genüegede  unde  volkomenheit,  dk  en- 
kan  enkein  nätürc  abe  gesprechen.  Seht,  alsus  gebrüchent  die  drtr 
persöne  ires  näliurltcben  wesennes. 

35  126.  'Eyd,  nüsagentmir:  swenne  der  gcist  wider  fliuzet  in  stncn 
ersten  ursprinc,  weder  ist  denne  sin  bellben  mS:  in  sime  Ursprünge 
oder  in  dem  nihte  slnes  bildest  Daz  sag  ich  dir.  In  dem  urspringe 
ist  sin  rehtiu  wonestat.  Aber  daz  blöze  ganstcr  des  geistes  daz  ist 
daz  M^iM.    MenM  daz  ist  näliurlicb  bilde  des  geistes.    Want  denne  der 

40  geist  niemer  ein  volmabt  geist  enwirt,  er  verflieze  denne  in  daz  wesen 
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stnes  bildes,  slner  selbesheit  verlorn  ze  stnde«  her  umbe  fliuzet  er 
mit  dem  selben  n^tiurltchen  bilde  in  daz  wesen  stnes  bildes.  Also 
ist  stn  bllben  m^  in  dem  nibte  stnes  bildes  denne  in  stnem  ur* 
Sprunge.    Nochdanne  ist  sin  ursprunc  stn  rehlia  wonstat. 

127.  Ez  ist  ein  fr^ge:  wie  der  sun  werde  wider  geborn  in  dem  5 
vater,   als  er  üz  geflozzen  ist?     Daz  merkent.     Der  vater  begrifet 
daz  lieht  stn  selbes  verstentnisse  ande   treit  daz  in  den  grünt  stnes 
wesennes.    D^  liuhtet   der   bekenner  wider  in  daz  liebt  stnes  vater 
herzen. 

128.  'Ich  wüste  gerne,  wie  liuhtet  diu  veterltche  persona  in  der  10 
einekeit,  dk  si  al  in  ir  begriffen  h&t?'    Seht,  als  der  vater  begrifet 
daz  einvaltig  bilde  aller  dinge  in  der  einekeit  unde  liuhtet  im  selber 
persönlichen  unde  wesellchen,  eyä,  s6  g^t  diu  veterltche  persOne  abe 

in  der  vert)orgenen  einikeit  und  besliuzet  den  valer  mit  allem  under- 
scheide.  Da  diu  einekeit  al  in  ir  begrifet  nä  einikeit,  dd  liuhtet  blöz  15 
einekeit  unde  seit  in  sich.  Doch  da  diu  persöne  in  der  einekeit  ist 
nk  redende,  dk  begrifet  si  ir  eigcnschaft  in  der  einekeit  unde  liuhtet 
unde  seit  sich  persöne;  ouch  dk  diu  veterltche  persöne  begrifet  die 
einekeit  als  diu  einekeit  die  persönen  nä  dem,  daz  sie  beide  ein  ei- 
gcnschaft tragen!.  20 

129.  Nu  merkent  undcrscheit  des  begriffes.  Ez  ist  ein  begrlfen- 
der  begrif  und  ein  einiger  begrif.  Der  begrtfender  begrif  daz  ist, 
daz  diu  nätüre  gemeinltche  begrifet  die  persönen  alle  drte.  Aber  der 
eigen  begrif  daz  ist,  daz  ein  iedich  eigenschaft  in  ir  eigenschaft  be- 
grifet sunderltche  ük  dem,  daz  sie  ir  eigenschaft  haltent  in  der  25 
n&türe. 

130.  'Nu  sagent  mir:  swenne  got  die  sSle  begrifet  weder  begri- 
fet er  st  denne  mit  dem  begrtfenden  begriffe  oder  mit  dem  eigenen 
begrifle?'  Daz  sag  ich  dir.  Er  begrifet  st  mit  dem  begrtfenden  be- 
griffe, wand  der  begrtfende  begrif  begrifet  al  in  eime;  begriffe  er  st  30 
mit  dem  eigenen  begriffe,  daz  ben^me  ir  ir  eigenschaft,  wan  der 
eigene  begrif  begrifet  niht  denne  die  blöze  eigenschaft  ^tn  selbes. 
Daz  ist  wol  n^  einunge  unde  nüch  redenne  unde  niht  nk  angebor- 
nem  adel. 

131.  Nu  merkent  den  höhen  adel  der  persönen.  Sie  sint  unge-  35 
schaffini  und  kne  begin  und  ftne  m4ze  und  unbegrlfenlich  unde  be- 
sitzenC  dgen,  wan  ir  nlitüre  gemeinet  ez  in  n^tiurlich.  Diz  enmac 
der  söle  niht  beschchen,  wan  si  ist  geschaffen  unde  hki  begin  und 
ist  mensche  unde  besitzet  erbe  und  niht  eigen,  want  ir  ist  gege- 
ben al.  40 
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132.  'ist  diu  schoQwerin  als  frl  als  der  wille?'  Nein  ez,  Dihl! 
wan  so  fUere  si  kne  underläz  in  die  blözen  gotheil.  Des  eoist  nihL 
wände  si  hat  ze  würkende  ir  werc,  daz  si  ordent  unde  setzet  eiii 
iedlche  krafl  üf  ir  stat.    Des  enhdt  der  wille  niht  ze  tuoDde,  mer:  er 

5  geblutet  unde  verblutet 

133.  'Eyä ,  nü  wolte  ich  gerne  wizzen ,  wA  von  diu  gotheit  habe 
muoternamen  unde  niht  muoterwerc,  und  aber  diu  persöne  des 
Vaters  habe  vaternamen  unde  muoterwerc?'  Daz  merkeni.  Wände 
diu  golheit  in  ir  beslozzcn   hat  einveltecllchen  alliu  dinc:    wan    swai 

10  daz  ander  In  besliuzet,  daz  heizet  muoter  von  der  Inbesliezunge.  Si 
enhät  aber  niht  muoterwerc,  wan  si  enbirt  niht  an  ir  selber  wese- 
llche.  Daz  aber  der  vater  hat  vaternamen  unde  muoterwerc,  dai 
ist  dar  umbc,  daz  der  vater  niht  in  ime  beslozzen  hdt  persönliche  an 
stner  persönlicher  mügenheit  daz   er  üz  birt.    N4  dem  ist  der  vater 

15  lidic  der  tnbesliezunge  in  slner  eigcnllcher  persönlicheit ,  die  er  ein- 
vaUicIlchen  beslozzen  hat.  Mer:  er  h^t  ouch  muoterwerc,  wan  diu 
einekcit  wahset  In  in  allez  daz  er  üz  birt.  Seht,  nkch  diser  Azbe- 
runge  behaltet  er  muoterwerc  n^ch  dem,  daz  er  niht  Inbeslozzcn 
häl;  an  slner  einiger  persönlicheit  behaltet  er  vaternamen.    Doch  so 

20  bewtset  diu  gehurt  des  sunes  den  vater  an  der  berschaft.  Wan  dk 
von  ist  der  vater  vater,  von  dem ,  daz  er  birt. 

134.  'Eyä,  herze  friunt,  nü  ist  aber  frage:  weder  ist  der  sun  ge- 
born  oder  wirt  er  niht  geborn  oder  sol  er  noch  geborn  werden?  Eyä, 
nd  merkent  mit  filze.    Wände  drte  persönen  sint,  daz  bewiset,  daz 

25  der  sun  geborn  ist,  wan  ieclich  pcrsöne  hlit  ir  sunderllche  eigen- 
Schaft.  Die  enmöhte  ir  cnkeine  haben  und  were  der  sun  niht  ge- 
born. Dis  ist  geziug,  daz  der  sun  niht  geborn  ist.  Nü  ist  doch  der 
vater  allez  glich  an  slner  ewigen  geberunge:  ob  man  ime  tuon  möhte 
geben,    so  wör  ez  also,  swaz  er  ie  getel,   daz  tet  er  nü,  unde  swai 

30  er  nü  getuot,  daz  hol  er  ie  getlin;  wand  ime  ist  künflic  noch  ver- 
gangen. Diz  bcwlset,  daz  der  sun  niht  geborn  sl,  mer:  er  werde 
iczcnt  geborn,  unl  diz  iezcnt  ist  ein.  ewig  werden,  want  der  valer 
sprichet  selber  'ich  hän  dich  hiule  geborn.'  Daz  hiute  ist  ein  ewig 
iezent.    In  discm  iezunt  geschiht  diu  geburt. 

35  135.  Ilie  verstaut,  wie  daz  öwig  wort  geborn  und  ungeborn  si. 
£z  ist  swere  ze  vernemcnde:  want  ist  ein  wort  in  der  drivaltikeil, 
daz  muoz  überein  geborn  sin ;  und  alsus  enmöhte  ez  niht  geheizcn 
daz  ungeborne  wort.  Nimet  man  daz  dwig  wort  nach  der  persöue, 
so  ist  ez  geborn;  nimet  man  cz  aber  in  dem  wesenne,  dk  enist  en- 

40  kein  wort.    Alsus  muoz  daz  wort  geborn  sin. 
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136.  Ey4,  nü  verstant,  wie  man  prüeven  mac,  wie  daz  wort  wort 
behaltet  ungeborn.  Seht,  dÄ  daz  wort  fliuzet  von  dem  vater  als  ein 
gehurt,  da  bewtset  cz  gebornheit  unde  bewtset  den  vater  bernde. 
Aber  6k  daz  wort  fliuzet  von  dem  vater  als  ein  lieht,  d4  ist  ez  ein 
bilde  des  vaters  unde  bewlset  den  vater  formclös,  want  ez  sin  forme  5 
des  vater  h4t.  Diz  sprach  er  selber  'swer  mich  siht,  der  siht  rolnen 
vater.'  Alsus  offenbaret  daz  wort  den  vater  an  slner  einiger  forme 
unde  bewlset  den  vater  formelös,  unt  da  daz  wort  fliuzet  von  dem 
vater  als  ein  verstantnisse,  da  fliuzet  ez  als  in  einer  inbltbunge.  Als 
daz  verstentnisse  üz  dem  herzen  niht  cnkumet  unde  ez  doch  offenbd-  10 
ret  den  ime  selber,  in  dem  ez  beltbet,  alsus  hAt  man  ein  wort  in 
dem  Ewigen  fluzzc  des  vaters,  daz  daz  wort  fliuzet  von  eimc  verstent- 
nisse unt  doch  daz  verstantnisse  niht  har  üzenkumet,  m£r:  ez  bltbet 
dinne.  In  dem  fluzze  h^l  man  daz  wort  in  der  inbltbunge  des  ver- 
stentnisses  ungeborn.  Seht,  alsus  mac  man  verstau  daz  ungeborne  15 
wort,  unde  alsus  ist  daz  wort  in  dem  steten  fluzze  als  von  einer  ver- 
stentnisse geborn,  unde  sol  noch  geborn  werden  unde  wirt  ieze 
gebom. 

137.  Ein  meister  sprichet:  der  vater  geworhte  nie  kein  werc,  daz 
minre  w6re  dan  er  selber.    Wöre  daz  war,  so  müesten  alle  cr^atüre,  ^ 
die  got  ie  geworhte,  got  stn.    Her  üf  ist  ein  vrdge:  wd  daz  geworhte 
werc  als  edel  st  als  der  wercmcister,  wan  der  wercmeister  ist  got. 
Nü  merke.    Man  sprichet  von  eime  würkenden  werke  unde  von  eime 
geworhten  werke.    Daz   würkcndc  werc  ist  got,   daz  geworhte  werc 
mac  got  niht  gcstn,  wan  ez  ist  cr^türe.    Nü  merke   her  üf  daz  be-  ^ 
scheit.    La  man  sprichet,  daz  der  vater  nie  geworhte  kein  werc,  daz 
minre  dan  er  selber  st,   daz  ist  also  ze  verstau,  daz  den  vater  cigcn- 
lich  ein  werc  alleine  zuo  gehcerct  n4ch  slner  eigenschaft,   daz  ist. diu 
geberungc  des  suns  an  der  Ewigen  üzvluot  persönlich  unde  wcselich. 
Diz  einige  werc  beeret  allcine  zuo  der  einiger  vaterheit,  wan  al  ander  30 
geworhtiu   werc  gU  man   niht  alleine  dem  vater,  m^r:   man   glt  sie 
drin  persöncn   und   eime  gole.    Nü  mühte  man  sprechen :   mac   diu 
^wigc  üzvluot  des  suns  von  dem  vater  ein  werc  geheizen?   Diz  müget 

ir  alsus  merken.  Allez  daz  dar  ist  daz  muoz  hän  stn  eigen  werc;  alse 
daz  fiur  eigen  werc  würket,  daz  ist  hitze,  als  ist  ez  ouch  umbe  daz  35 
verstentnisse:  des  werc  ist,  daz  ez  sich  verst^t.  Seht,  also  ist  daz 
werc  niht  minre  dcnne  der  wercmeister.  Her  umbe  heizet  wol  der 
sun  ein  6wig  werc  des  vaters.  Er  gebirt  in  üz  öwiclich  persönlich 
unde  bltbet  doch  in  ime  weselich. 

138.  Nü  ist  ein  frage :  wart  daz  öwige  wort  cnpfangcn  in  Märten  40 
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persönlich  unde  wesenlich,  unde  was  ei  oach  in  der  schdi  des  fslcn' 
persönlich  unde  weselich?  Dil  mflgent  ir  alsus  merken.  In  dcal 
steten  vluize,  dA  das  wort  fliuzet  von  dem  vatcr  als  von  eime  TCf- 
stentnisse,  in  deme  das  wort  ieiunt  geborn  wirt,  in  dem  selben  ^m» 
5  enpfienc  MarU  das  6wige  wort  in  einem  pante  der  slt  persönlich  umk 
weselich,  in  dem  inbllbenne,  d^  dai  wort  vliaset  -als  von  eime  ver- 
stentnisse  in  den  vater.  Alsus  bleip  ei  in  der  schös  des  vaters  nicb 
dem  inbllbenden  verstentnisse  persönlich  unde  wesenlicb.  Alsus  kos 
ei  komende  nAch  dem  vluzse  unde  bleip  inbllbende  nach  dem  ve^ 

10  stentnisse.    EyA,   was  lichtes  unde  was  gnaden  einer  erliuhten  stie 
.  von  disem  klaren  underscheide  billlche  komen  sol ! 

139.  Nu  reden  wir  fttr  bai  von  Kristö.  Die  meister  sprecheat, 
das  unsers  herren  Hsü  Kristl  s^le  unde  Lucifers  in  6inem  liehte  ge- 
schaffen würde.    J4sü  Kristl  unsers  lieben  herren  söle  was  diu  aller 

15  wiseste  söle,  diu  ie  wart.  Si  k^rte  sich  in  dem  geschepfede  xuo  den 
schepfer,  dar  umbe  kleidete  sl  der  vater  mit  eime  gotllchen  kleide 
und  eigenschaft  der  nitüre.  Lncifer  kerte  sich  suo  den  gebresthaften 
dingen,  da  von  viel  er  unde  sol  dwicllche  vallen.  Noch  vallent  alle 
die,  die  sich  von  gote  sieben t  an  zergencllchiu  dinc 

20  140.  Nu  ist  ein  vrüge.  Wan  das  lieht,  das  Kristl  s^len  übemi- 
türlich  was  und  ez  doch  cröalöre  was,  und  unsers  lieben  herren  si\t 
ouch  selbe  ein  cr^töre  ist,  nü  vr4gent  die  meister,  weder  dirre  cr^- 
türen  cdeler  unde  hoeher  sl?  Des  vräget  ich  einen  wisen  meister, 
der  sprach,  an  eime  teile  sl  daz  lieht  edeler,  an  dem  andern  diu  sele 

25  Kristl.  Nü  merkent,  waz  daz  übernatürlich  lieht  st.  Dö  Kristl  sele 
geschaffen  wart,  dö  wart  si  ir  selber  benomen  unde  wart  über  sich 
selber  bräht  in  der  drter  einikeite.  Da  wart  si  geeincget.  Diz  was 
ir  niht  nAtiurlich,  ez  was  allez  über  nätöre,  daz  an  Kristl  s^le  ge- 
schach.    Diz  geschehen  heizet  ein  übernh  itiurliclieht.    Hr  inne  ver- 

30  möhte  Kristl  söIe  allez,  daz  si  vermöhte  in  dirre  geschehenheit.  Her 
an  ist  daz  überndtiurlich  lieht  edeler  denne  diu  söIe  Kristl,  als  ir 
selbe  merken  mügent.  Ein  ieclich  dinc,  daz  da  zieret  daz  ander,  daz 
ist  edeler  denne  daz  da  gezieret  wirt.  Des  habent  ein  gellchnisse. 
Als  diu  materie  gezieret  wirt  von  der  varwe,  also  wirt  diu  varwe  ge- 

35  offenbaret  von  der  materie,  wan  si  enkeincn  enthalt  an  ir  selber  hat. 
Seht,  alsus  ist  Kristl  s^Ie  gezieret  von  dem  übernütiurllchen  liehte. 
und  aber   Kristl  s^le  offenbaret  daz  übern&tiurlich  lieht. 

Hl.     Nü  merkent,  wie  diu  sele  Kiistt  edeler  sl  denne  daz  über- 
nAtiurllche  lieht.    Dö  daz  übernätiurlich  lieht  sin  werk  geworht  hilte 

40  an  Kristl  sSle  (daz  geschach  in  eime  blicke),  dö  enh^te  Kristl  söle  des 
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überDitiurllcben  lichtes  niht  m^r  zc  tuooDe,  wan  dia  einonge  mensch- 
Itcher  ande  götllcber  nAtüre  geschach  in  einem  blicke  lemdle  an  einer 
persdne.  Seht,  hie  ist  diu  sdle  Kristt  edeler  denne  daz  übernAtinr- 
lieh  lieht. 

142.  Nu  merkent,  yfie  die  sint,  die  ie  so  Terre  koment  über  sich  5 
selben,  daz  sie  sich   haltent  vttr  got.    Daz  was  von  nihte  m6  denne 
▼on  ircm  n4tiurllchen  liebte,  daz  sie  so  Terre  in  sich  zugen,  daz  sie 
sich  selben  in  im  sAhen  als  ein  lieht.    Seht,   daz   mügel  ir  merken. 
Ez  geschiht  underwllen,  daz  der  mensche  sieb  stdzet  an  sin  ouge  s6 
s^re,  daz  ime  die  ganster  entspringent.    Von  den  ganstem  siht  dio  10 
s6le  sich  selben  in  den  ougen.    Also  geschiht,   daz  diz  ttbernütiurlich 
lieht  s6  gar  entbloBzet  die  s^le  ir  selber,  unde  diu  bl6ze  ganster  der 
s6le,  daz  dk  mems  beizet,  liubtet  gegen  dem  übemfttiurllcben  liebte 
aJs6,  daz  daz  blöze  wesen  des  geistes  sich  selben  siht  in  dem  über- 
nAtiurllchen  liebte  unde  wönet,  daz  ez  got  sl.    Sd  sult  ir  wizzen,  daz  15 
ez  anders  niht  cnist,   denne  daz  der  geisl  d4  wonet  in  eim  ttbernA- 
tiurllcben  lieble,  4az  doch  vil  vollekomen  ist. 

143.  Noch  ist  aber  ein  ander  vrige:  weder  got  sl  Ton  nAtüre 
oder  von  willen?  Nu  merkent.  Er  ist  weder  got  von  ndtüre  noch 
von  willen.  W^re  got  got  von  nütAre,  so  w6re  er  ein  gesachet  got,  90 
diu  nätüre  h^te  in  gesachet.  Des  enist  niht.  Als6  ist  ez  ouch  umbe 
den  willen :.wcre  er  got  von  willen,  sd  w^re  er  gesachet  von  dem 
willen,  sd  wdre  der  wille  m^  denne  got.  Also  enist  ez  ouch  nibt,. 
rodr:  er  ist  got  nAtArlich  unde  niht  von  nAtüre  und  ist  got  willeclich 
unde  niht  von  willen.    Nu  ist  aber  disiu  vrAge  bescheiden.  25 

14i.  Noch  ist  ein  ander  vrAge:  weder  gebar  got  sich  selber  oder 
gebar  er  einen  andern?  Er  engebar  weder  sich  selber  noch  einen  «ndem: 
got  der  vater  ist  ein  ungeborner  got  Der  gebar  ein  ander  unde  niht 
ein  anderz.  Er  gebar  ein  ander,  daz  ist  ein  ander  persöne,  unde 
niht  ein  anderz,  daz  ist  ein  ander  wesen:  wan  daz  einvaltic  wesen  90 
des  Vaters  daz  ist  ouch  einveldic  wesen  des  suns  und  ir  beider  geistes. 
NA  ist  diz  bescheiden. 

145.  Ein  frage  ist  under  den  meistern,  obe  sich  diu  nfttüre  ge- 
meine den  persdnen  unde  die  persönen  sin  gemeine  der  nAtüre,  wan 
ein  iecllchiu  persöne  die  nätüre  In  ir  zem.Mc  beslozzen  hat  als  ir  nd-  35 
türlicb  wesen.  Gemeinet  sich  got  menschlicher  nkldre  ?  JA.  Wie  mac 
sich  got  gemeinen  menschlicher  nAtüre,  diu  einvaldic  ist  an  dem  we- 
sen und  undcrscheiden  an  den  persönen?  NA  merket.  Ein  ieclich 
persöne  häi  die  nAtüre  alzemAle  in  sich  beslozzen  unt  diu  persöne 
des  suns  nam  an  sich  menschlich  nitüre  unde  gemeinete  sich  ir  und  40 
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in  der  persöne  einigeteD  sich  die  zwo  n^türen.  Alsd  gemcinete  sieb 
gotlich  D^türe  unde  menschlich  ndtAre.  Alleine  nam  diu  mitel  per- 
söne menschliche  ndtüre  an  sich,  doch  eineten  sich  die  drle  persöw 
gellch  mit  den  drin'krcften  der  s^le.  Weder  sinl  diso  zwo  nülAre  «i 
5  oder  geeinel?  Sie  sint  geeinet  unde  niht  ein.  Ein  ist  daz,  daz  in 
ime  selber  ist  knt  ander,  unt  dA  sich  zwei  begrtfent  in  ein,  daz  ist 
geeinigel.  Wie  einigent  sich  dise  zw6  nütüre?  Sie  einigent  sich  mit 
mitel  unde  mit  behalden  ein  ieclich  ir  eigenschaft  Diu  persöne ^  diu 
menschlich  n4lüre  an  sich  genomen  h4t,  diu  ist  mitel   der  einunge 

10  diser  zweier  nätüren.  H^te  diu  persdne  die  menscheit  niht  an  sick 
genomen,  s6  enmöhten  sich  die  zwo  n4türen  niht  geeinet  haben. 
Ouch  ennimt  ir  dekeiniu  der  andern  ir  eigenschaft:  diu  ungeschaffeo 
nAtüre  diu  nimt  niht  der  geschaffenen  nAtüre  ir  geschaffenheit.,  nodi 
diu  geschaffen  nAtüre  nimt  niht  der  ungeschaffenen  ir  ungeschaffen- 

15  heit.  Wie  nam  diu  persöne  die  menscheit  an  sich?  Si  nam  eine 
menscheit  unde  niht  einen  menschen.  Waz  underscheit  hlit  mensche 
unde  menscheit?  Mensche  des  ursprunc  ist  lüter  mensche  und  enist 
niht  genomen  von  einer  persöne  unde  sint  zwo  ndtüren  vereinet  in 
einer  persöne.    Aber  diu  menscheit  ist  entspringende  got  unde   men- 

20  sehe  und  ist  angenomen  von  der  'persöne  des  suns  und  ist  vereinet 
gotlich  n4türe  unde  menschlich  nätüre  unde  liplich  n4türe  in  ^iner 
persöne.    AIsus  ist  bewlsel  mensche  unde  menscheit. 

146.  Nam  diu  persöne  die  menscheit  von  unser  vrouwen?  Nein  unde 
}ä.    Er  nam  die  lipliche  nätöre  von   unser  vrouwen  unde   die  ndtöre 

25  des  geisles  die  gcschuof  got  von  nihle  unde  göz  st  in  Ilpitche  nätüre, 
unde  got  geiste  sich  in  den  geist  unde  Itpte  sich  in  den  Itp.  Ist  unser 
vrouwen  Itp  unde  selc  ein  persöne?  Ja.  Nam  er  niht  die  persöne 
unser  vrouwen  ?  Nein.  Daz  dwige  wort  des  vater  nam  an  sich  daz 
da  niht  enwas.    Persöne  was  dä^   wan    daz  ewige  wort   ist  selbe  ein 

30  persöne.  Aber  menschlich  n«itüre  was  da  niht.  Her  umbe  nam  daz 
ewige  wort  eine  ndtüre  unde  niht  eine  persöne,  unde  gotlich  nätüre 
unde  menschlich  nätüre  vereinten  sich  also,  daz  sie  gemeinlich  eine 
forme  tragen t,  also  tragent  sie  ouch  gemeinlich  eine  persune,  waii 
Kfistus   lougenle   sin  selbes   niht.     Waz  machte  dise  einunge?    Diu 

35  gnäde.  Waz  ist  gndde?  Daz  sprichet  sant  Dionysius:  gnäde  ist  ein 
lieht  der  sele,  daz  erliuhtct  daz  verstentnisse  der  sele.  Diz  lieht  ist 
got  niht  und  ist  doch  etwaz  von  gole,  als  der  schtn  der  sunnen  daz 
ist  diu  sunne  niht  und  ist  doch  etwaz  von  der  sunnen;  also  ist  diz 
lieht  gegeben  von  gote  in  die  söle.  In  disem  lichte  bekennet  man 
40  unde  minnet  unde  gebröchet  etwaz  in  der  zll,  des  die  seligen  geisCe 
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in  dem  ewigen  lebennc  bckennent  unde  minnent  unde  gebrüchent. 
Aber  in  der  ztt  bekennet  unde  minnel  der  mensche  mit  im  selber 
und  in  bewundenheit,  wan  der  mensche  enmac  niht  blözllchen  got 
enpfinden  als  der  geist  in  dem  Ewigen  leben ne.  Doch  wirt  der  men- 
sche almügende  von  der  cnpfindunge,  daz  er  sich  üebet  in  allen  lo-  5 
genden,  und  an  den  lügenden  wirt  er  gote  gellch :  ie  er  gote  gellcher 
wirt  an  den  lugenden^  ie  m£  er  ein  mit  gote  wirt.  Alsus  machet  diu 
güele  die  einunge. 

147.  Nu  ist  ein  vr^ge  aber  von  der  vereinunge  götltcher  unde 
menschlicher  nätüre,   ob  die  beide  ein  wesen  behalten   an  der  per-  10 
s6ne,  an  der  sie  vereinet  sint,  oder  ob  sie  zwei  wesen  behalten  an 
der  unvermügentheit?  Diz  merkent.    Ein   persöne  enmac  kein  wesen 
mö  getragen  dan  einz.    N4ch  dem,  daz  diu  persönlich  nMüre  pers6ne 
ist,  n^ch  dem  gät  ieglich  n4türe  üf  irn  underslöz.    NAch  dem  üfgSnne 
zweier  nätüre  üf  ein  persöne,   so  treit  ein  persöne  ein  wesen   unde  15 
daz  an  zwei  nätüren  n4ch  dem ,  daz  zwo  n^türen  hie  bewisct  sint  un- 
vermenget.    Mac  man   denne  nätüre  nemen   kne  wesen  an  der  verei- 
nunge der  persönen?    Ja,   in  einer  näwer  wlse  ist  ez  zuo  verstdnne. 
Die  nätöre  nimet  man  wol  an  irm  gltchnisse  unvermenget,   mSr:   an 
irm  wesenne  üf  die  persöne  n4ch  dem ,   daz  die  zwo  nAtüre  gönt  üf  90 
die  persöne  als  üf  im  understöz.    NÄch  dem  üfg^nne   ir   beider  ein 

üf  ein  persöne,  so  treit  ein  persöne  ein  wesen  unde  daz  an  zwei  nä- 
türen.    Die  persöne   sint  ewic,  sie  sint  enkeine   wts  cr^atüren,   wan 
sie  hänt  kein  vor  noch  nach.    Daz  ist  persöne,   daz   diu  einekeit  in 
unreden  sich  haltende  rede  gelreit.    Die  persöne   werdent   niht  ent-  ^ 
halten  von  der  einekeit,  m^r:  sie  sint  in  der  einekeit. 

148.  Ez  ist  ein  vräge  von  dem  wirkere  unde  von  dem  werke, 
wa  daz  werc  als  edel  und  als  vollckomen  st,  als  der  wercmeister? 
Diz  ist  gesprochen  von  den  persönen  in  der  drlvaltikcit.  Diz  versCänt 
also.  Der  vater  ist  ein  ursprunc,  mügendc  se  ursprungende  einen  30 
ursprunc  glich  im  selben.  Dar  an  ist  der  sun  ein  orsprunc,  wan  er 
mit  dem  vater  ursprungende  ist  ir  beider  geist.  Hie  ist  der  werc- 
meister unde  daz  werc,  dnz  alwürkende  geschiht  in  ofTenbärkeit,  allez 
glich  vollekomen.  Da  von  sprichet  Dionysius,  daz  diu  erste  sache 
Sachet  alle  sache  glich  ir  selben.  Diz  sprichet  ein  meister:  daz  werc,  35 
daz  got  wirket  in  einer  lidigen  scle  blöz  von  allen  dingen,  daz  sl 
edeler  denne  alliu  diu  werc,  diu  er  ie  geworhte  in  der  zlt  in  himel 
und  in  erden.  Eyü,  nü  merkent,  wie  man  diz  verstau  müge.  Diu 
werk,  diu  got  geworht  het  an  den  engelen  in  dem  himel,  diu  sint 
geschehen  von  einer  alvermügender  gewalt  gotes,  dö  er  sie  von  nihte  40 


678 

geschuof.  An  dem  werke  hdt  er  enkein  hindemisM.  Ais6  getchtd 
oiich  an  der  s^le,  die  er  oach  von  nihte  geschuof,  unde  gab  ir  Tflei 
willen,  als6  das  got  nie  kein  werk  gewürken  wolle  ine  kiesen  in 
vrlen  willen.  Swenne  dcnne  diu  s^le  gelidiget  and  entplcezei  wirt 
5  alles  des,  dai  gotes  liebsten  willen  an  ir  gehindern  mac,  unde  si  mit 
vrlheil  k^ret  den  edelen  willen  gote  yH  lesagenne,  als  ob  si  nie  fite 
kttr  enpfangen  h^te,  daz  got  also  vrtllchc  würken  mac  an  ir,  als  di 
er  alliu  dinc  von  nihte  geschuof,  diz  werc  behaltet  swei  punt  vor 
allen  werken.    Dai  ein  ist,  daz  der  vrle  wille  gote  dehein  hindemis 

fO  enist,  der  doch  wider  den  vrlen  willen  niht  enwil,  got  der  enwörfce 
als  vrilich  swie  er  wil,  swaz  er  wil,  swan  er  wil  und  als  er  wil,  als 
ob  diu  sSle  enkeinen  vrlen  willen  h^le.  Daz  ander  punt  ist:  als  gat 
vrl  ist  in  sin  selbes  wesennc,  also  wirt  das  werc  vrtlich  gewttrket  ia 
dem,  daz  doch  widersatz  haben  möhte  von  des  vrlen  willen  wegen, 

15  unt  doch  dar  an  enkein  hindcrnis  ist.  Dar  umbe  ist  ez  daz  edelsle 
werc,  daz  got  würket  in  himel  oder  in  erden  an  den  cr^alüren.  IIA 
möhte  man  vrägen,  welich  diz  werc  st?  Daz  ist  oiht  anders  dan  ein 
offenbirunge  goles  sich  selben  ime  selben  in  der  s^le.  Als  eigenlich 
als  er  ist  an  ime  selben,   als  ist  er  sin  selbes  in  dem  werke.     Aisus 

ao  wirt  bräht  daz,  in  dem  dk  geworht  wirt,  in  daz,  daz  d4  würket  an 
einer  gllcheit  stnes,  des  würk^rcs,  der  sin  gllchnisse  6ä  geworht  hit. 
Seht,  da  ist  daz  werc,  daz  da  geworht  wirt,  als  edel  als  daz  würkendc 
ndch  dem,  daz  cz  sin   selbes  gllchnisse  in  dem  werke  ist. 

149.  Diu  scle  mac  sich  selben  niht  bereiten  got  zuo  enpfdhenne, 
25  m^r:  den,  der  sl  bereitet,   den  enpfät    si  mit  der  bereitschaft.     Noch 

danne  hat  diu  sSle  einen  sundern  nutz  von  der  enpfdhungc  unsers 
herren  Ilchamen,  denne  si  von  keiner  andern  gäbe  haben  mac.  We- 
lich ist  der  nutz?  Seht,  daz  ist,  daz  diu  nätüre  ir  nätüre  enpfat. 
wan  Jdsü  Krisll  nätQre  ist  unser  nälürc.  Dk  wirt  nätüre  von  ndtüre 
30  enpfangen  und  enwirt  niht  enpfangen  lüler  nätürc:  si  wirt  in  einer 
cinikeit  enpfangen  mit  gütlicher  nätüre. 

150.  Nu  merkent,  wie  die  7.^6  nätQrc  vereinet  sint.  Si  sint  iviht 
vereinet  als  n4türe  mit  näti^re:  si  sint  vereinet  an  einer  persöne,  daz  ist, 
an  der  miteisten  persöne.     Also  als  gotlich  nütüre  der  persöne  naläre 

35  ist,  als  ist  menschlich  nätörc  a:i  Kristö  ein  persöne  in  der  drlvelti- 
keit.  Wan  daz  ewige  wort  nam  an  sich  eine  racnscheit  unde  niht 
ein  menschliche  persöne.  Hcle  daz  ewige  wort  eine  menschliche  per- 
söne an  sich  geuomen,  so  wdren  wir  persöne  in  der  drlvellikeit.  Als«*> 
ist  ez  niht.    Dar  umbe    ist  Jäsi\  Kristl    menschcit  diu  selbe  persöne 

¥)  an  dem  ewigen  worle,  diu  ewicüch  gcswebet  h^l   milen  in   der   dri- 
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veltikeit.  Da  enist  niht  ein  ndtürc  als  ein  persöne:  die  nütüren  sint 
underscheiden  an  der  ndlüre  unde  sint  geeineget  an  der  persöne.  Her 
umbe  swer  unsers  herren  llchnamen  enpfi&l,  der  enpfät  die  milelesten 
persöne  ande  gotlicb  nütüre  unde  Kristt  menscheitv  daz  'ein  persöne 
ist  an  dem  öwigen  wortc,  unde  Kristt  £wige  söle.  Diz  enpfAt  man  5 
alzemüle  an  J^su  Krisll  llcbamcn.  Diz  entuot  man  an  keiner  g4be 
mö  in  himel  nocb  in  erden.  Her  umbe  sol  man  dise  gäbe  minnen 
ob  allen  gäben ,  die  man  hie  enpfän  mac.  Dö  Kristus  slnen  llchamen 
gab  slnen  jungern,  dö  sprach  er 'nement  und  ezzent,  diz  ist  min 
llcham.'    Dannoch  was  Kristus  toßtlicb.  10 

151.  Nu  ist  ein  vräge,  ob  Kristus  slnen  llchamen  g^be  t<£t- 
lich  oder  untoetlich.  Diz  sprichet  meister  Hügö  von  Sant  Victore: 
alle  die  eigcnschaft  des  urstentllchen  llbes  der  untcetlicheit  die  häte 
Krislus  alle  an  ime,  die  wllc  er  toetlich  was.  Her  umbe  mohter  stnen 
jungern  slnen  llchamen  untoetlich  geben,  alleine  er  doch  tcetlich  was»  15 
wände  h6ter  in  einen  toBtUchen  llchamen  geben,  so  böte  ez  im  ' 
wo  getan,  dö  sie  in  äzen.  Disem  meister  widersprichet  bischof 
Albreht  also,  daz  mich  wundert,   daz  dirre  höhe  meister  ie  getorste 

so  törllche  sprechen,   wand  ein  ieclich  cigenschafl  fliuzet  üzer  slner 
eigenen  forme    wan  da  Kristl  forme  tcetlich  was,  so  mohte  kein  un-  90 
tcKlliph  eigenschaft  üzer  slner  toelllcher  forme  fliezen.    Went  ir  rehte 
wizzen,  wie  Kristus  slnen  llchamen  gab  beide  toBtlcb  und  untcetUch 
Er  gab  slnen   llchamen   loetlich   an  der  eigenschaft  und  untoBtlicb  an 
der  forme   und  an  dem  werke,    wand  er  tet  ein  götlich  werc,   und 
ouch  gab  er  in  under  einer  andern  forme  denne  er  selber  was.    AI-  25 
sus  gab  er  slnen  llchamen  untcetlich  an  dem  werke  und  an  der  forme 
unde  toetlich  an  der  eigenschaft,  wand  Kristus  bäte  an  slme  toetUchen 
llchamen  mügenheit  ze  gebenne  slnen  llchamen  untcetlich  an  dem 
werke  unde  niht  an  der  eigenschaft. 

152.  Nu  ist  ein  vräge :  ob  an  Kristl  llchame  niht  blibe  des,  daz  dk  90 
schlnet?  Nein,  da  ist  schln  äne  wesen  unde  wesen  Ane  schln.  Da  schl- 
net  bröt  und  ist  an  der  wärheil  kein  wesen  des  bröles :  da  ist  wörlich 
der  llcham  gotes  äne  schln.  Nu  roölite  man  doch  des  schlnes  alse  vil  enpfän, 
man  würde  da  von  gesplset,  als  von  ander  spise.  Ist  da  an  der  wärheit 
enkein  wesen  des  bröles  unde  splset  ouch  niht  den  llcham  wan  wesen  35 
des  bröles,  so  dan  kein  wesen  des  bröles  d4  enist,  wie  möble  der 
llchame  denne  da  gesplset  werden?  N6  merkent.  Swenne  der  llcham 
unsers  herren  geconsacricrct  wirt,  so  verliuret  da  daz  bröt  sin  wesen, 

ez  behaltet  aber  sine  forme,  sine  sw^re,  roch  unde  füelen  des  brötcs 
unde  Wirt  dar  umbe  niht  verlorn.    Allcz,  daz  man  da  smacket  unde  40 
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fUelet,  kurzllcbeallez,  daz  den  üzern  sinnen  goffcnbdret  wiri,  daz  iü 
golcs  Itcham  niht.  Die  üzerllchen  sinne  verlicrcnl  niht  des  iren.  Dv 
umbe  enpfähcnt  sie  ir  fuorunge  an  dem,  daz  in  d4  bliben  ist  Ab 
dem  bröte  ensplset  niht  dan  daz  gewthe'd)  Diu  sw^rlicheit  an  des 
5  llchame  Krisll  daz  ist  stn  llcbam  niht:  wan  dan  daz  gewlhete  d» 
brötes  da  bllbet ,  daz  splsct  den  üzern  menschen.  Seht ,  alsd  ist  be 
rihtet,  daz  man  des  sacramentes  alse  vil  niezen  möhte,  man  wdrde 
dar  abe  gesplset  als  von  ander  splse.  Doch  ist  da  kein  wesen  de 
brötes  an  der  wdrhcit. 

10  153.  Nu  ist  ein  vräge:  do  Kristus  sinen  jungern.  stnen  Itchames 
bete  consacrieret  an  dem  dunrestage  und  er  in  in  gab:  were  sin  ibt 
überbliben  unde  man  daz  geleit  böte  in  einem  busch,  ob  daz  oacb 
gestorben  wSre,  dö  Kristus  an  dem  kriuze  starb?  Diz  merkent.  H^te 
man  den  consacricrten   Itcham  geplnet  mit  siegen  oder  anders,   dai 

15  böte  im  niht  we  getan.  Her  umbe  tet  Kristö  niht  w^,  dö  sie  in  ättn 
an  dem  sacraroentd,  daz  was  da  von,  daz  er  stnen  Itcham  in  gab  under 
einer  andern  forme  dan  er  selber  was.  An  der  forme,  under  er  sich 
in  gab,  enleit  Kristus  niht.  NA  merkent  für  baz.  D6  Kristus  .anme 
kriuze  starb,   wan  daz  der  s^Ie  Itcharoe  was  under  der  consacralien 

20  die  anme  kriuze  starb,  al  die  ptne,  die  Kristus  leit  an  stner  mensch- 
licher forme,  die  leit  stn  Itchamc  under  der  consacratien.  Dar  umbe, 
dö  Kristus  starb  an  der  menscheit,  dö  starb  stn  Ilcham  gestorben 
under  der  consacratien,  wand  ez  niht  dennc  ein  Itcham  was.  Dii 
sterben  Kristt   was  diu   scheidunge   der  sele  vonme  Itbe;    wand  diu 

25  dcnne  einvcllic  ist,  swä  si  ist,  da  ist  si  zcmäle.  Dö  si  was  in  dem 
vorbarge  der  hellen,  dö  was  si  niht  in  dem  Itchamcn.  Seht,  also 
möhle  stn  niht  sin  gewesen  in  dem  consacrierlcn  Itchamen.  Uic  ist 
von  zwein  Itchamen  gesprochen,  ez  ist  ahcjr  niht  denne  einr,  der  von 
dem  töde  crstuont  anme  dritten  tage. 

30  15i.  Nu  ist  ein  vrUgc:  ob  der  consacrierte  Itcham  ouch  hele  üf  er- 
standen? Ja  er  werlich,  er  bete  erstanden  gloriflcierel,  wan  ez  ein  Kri- 
stus was. 

155.     üä  nach  vrdget  man ,  ob  diu  sele  dar  zuo  komen  mügc  in 
discm  Itbe,  daz  si  enpf^hc  4ne  mitel?    Uar  üf  hoeret:    nein  unde  jik. 

35  Zuo  dem  ersten  spriche  ich:  swaz  diu  s^le  enpfikn  sol,  daz  muoz  sin 
mit  liebte  unde  mit  gnaden.  Uar  umbe  ist  lieht  unie  gnade  daz  mi- 
tel, wand  si  ist  ein  crealöre.  Diz  mitcl  mac  diu  sele  niht  wol  über- 
g^n  in  disem  Itbe.  —  Zuo  dem  andern,  daz  man  har  zuo  sprechen 
sol.  daz  diu  sele  enpfähe  anc  mitel  in  disem  Itbe,  daz  sol   man   also 

iO  verstan.    Diu   sele    hat  an  ir  eine  gllchcit  des  oberston   guoles.    Mit 
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der  gllcheit  cnpfähet  si  geltch.  Da  wirt  glich  von  güchem  pnpfangen 
dne  mitel.  Niü  merkent  alse  wie.  Die  du  enpflD  wellent  ^ne  mitel, 
die  suleot  st^ie  an  dirre  gcUcheit  bltben.  War  an  llt  disiu  gltcheit? 
GHcbeit  des  obersten  guotes  lU  an  unberüerlicheit  des  inncrn  unde 
des  Azern  menschen,  daz  ist  an  unwandellicheit  von  allen  nidern  5 
dingen,  also  daz  der  üzer  mensche  da  von  nibt  gewandelt  werde,  und 
ouch  von  aller  bcwegunge  des  gcistes  der  inre  mensche  niht  vermenget 
werde,  em  beltbe  st^te  in  eime  gegenwertigen  nü.  Diz  sl  in  allen 
dingen. 

156.  Aber  ein  vrAge:   wie  sint  al  dinc  in  gote   gewesen?     Daz  10 
merke.    In  dem  einveltigen  wesenne  sint  al  dinc  einveltic,   da   enist 
dekein  edeler  denne  diu  ander.    Aber  in  der  wescltchen  rede  sint  al 
dinc  mit  underscheit,  dd  ist  ein  edeler  denne  diu  ander. 

157.  NA  ist  ein  vrAge:  der  geist,    der  mit  gote  ein  worden  ist, 
ob  der  von  tugenden  ibt  gerlchcrt  mttge  werden?    Daz  merke.     Von  15 
nötdurft  sint  al  dinc  tugende  unde  von  notdurft  wirt  der  gcisl  niht 
gerlchcrt.    Her  umbe  rlchert  tugent  niht  den  gcist,  mer:  fruht  der 
tugende  rlchert  den  geist. 

las.  Nü  möhte  man  vrägen,  ob  man  daz  einveltige  bilde  aller 
dinge  sulle  verstön  persönlich  oder  wesclich?  Diz  merket.  Ez  sint  20 
drle  persöne  an  dem  underscheide,  also  ensint  nihtdriu  bilde  an  dem 
underscheide.  Her  umbe  sol  man  bilde  wescUch  verstön  nach  cin- 
valdikeit.  Aber  da  daz  wesen  weselich  besezzen  ist  in  den  pcrsönen 
nach  einvaldikeit  und  underscheiden  ndch  rede  (wan  n^ch  einer  an- 
dern rede  ist  ez  in  dem  vater,  nach  einer  andern  rede  ist  ez  in  dem  25 
sune,  nach  einer  andern  rede  in  dem  heiligen  geiste),  also  mac  man 
ouch  daz  bilde  der  drlvaltikeit  verstön  nach  rede  in  den  persönen  und 
cinveldic  nach  wesenne,  wan  daz  wcscn  ist  also  einvaldic  in  den  per- 
sönen, als  ez  ist  in  der  eigenschaft  siner  eigener  weselicheit. 

159.  Nü  möhte  man  vrägen,  ob  diu  einikeit  des  wesens  cnkeine  30 
forme  habe  nach  ir  weselicheit?  Diz  merket.  Waz  daz  ander  offen- 
baret, daz  ist  sin  forme.  Daz  wesen  enmac  sich  selber  niht  oflen- 
bdrcn  nach  weselicheit,  mör:  ez  wirt  geoffenbärct  von  den  persönen. 
Also  sint  die  persöne  forme  des  wesen  nach  dem,  daz  sie  ez  ofTenbd- 
rcnt.  Nü  ist  doch  wesen  ein  unde  persöne  ein  ander.  Ein  icclich  35 
dinc,  daz  da  ist,  daz  enmac  niht  gestn  äne  sin  eigen  forme.  So  denne 
wesen  ist,  so  muoz  ez  tragen  stn  eigen  forme  an  siner  eigener  wese- 
licheit, forme  ist  ime  selber  offenbar  unde  den  persönen  und  anders 
niht.  Aber  die  persönen  die  offcnbirent  ez  den  creatüren.  Diz  ist 
forme  der  persönen ,   daz  sie  sin  persöne   und  offenbaren  daz  wesen  40 
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formetös  in  offen bdrikeit.  Die  persöne  sint  forme  des  wesens  nkli 
dem,  daz  si<;  ez  offeobürent,  uode  ndch  der  Verborgenheit  dai  trat 
cz  sine  forme  selber  weselich.  Disiu  forme  enisl  niht  ein  ander  dai 
daz  selbe  wesen  ist  weselich.  Under  diser  wesellcher  forme  sint  bilde 
5  aller  dinge  formelös,  wan  disiu  wesellchiu  forme  diu  ist  forme  aller 
dinge  einvelticiich  und  also  ist  bilde  aller  dinge  got  weselich  nldi 
einvaldikeit  unde  drlvallic  nach  reden  in  den  persönen. 

160.  Eid ,  diz  sol  der  gcist  klerlich  schouwen  in  einer  enpfiodiger 
Wollust.    Daz  beste,  da  der  geist  zuo  komen  mac  an  disem  itbe,  dai 

40  ist,  daz  er  ein  niowe  enpfinden  habe  sich  üzen  in  al  unde  inbinnca 
al;  üzen  in  al,  daz  ist,  daz  er  wone  in  einer  abcgescheidener  bldzer 
entfremdikeit  sin  selbes  und  aller  dinge;  inbinnen  al  das  ist,  das  er 
wone  in  einer  steten  stilbeit,  daz  ist:  an  einer  entsebunge  in  sie 
öwig  bilde,   da  aller  dinge  bilde  an  einer  einveltikcit  inne  iiuhtet. 

15  Alsus  wonet  der  geist  in  al.  daz  ist,  er  kumet  zuo  slnem  bilde. 

161.  Nu  ist  ein  vrdge  under  den  meistern  unde  daz  ist  diu  höheste 
vr4gc,  die  sie  ie  geboten,  und  ist  ouch  diu  sorgsamiste  und  ist  alsd. 
Waz  daz  st:  cz  cnwirt  geursprungct  und  enist  doch  weder  wesen  noch 
persdne  unde  hat  doch  kraft  unde  mäht  in  dem  valer  unde  seit  dea 

20  vatcr  vatcr  unde  daz  wesen  wesen  ?  Nu  merkent  mit  flize  die  under- 
scheit.  Diu  n^türe  enmac  niht  gesln,  ez  ensl  etwaz,  des  nAtüre  si 
sl,  unde  diu  persöne  des  vater  cnmac  niht  gesln,  ez  st  ouch  elwaz, 
des  persunc  si  sl.  Dar  umbo  ir  enkeinez  kne  daz  ander  sin  raac, 
dar  umbe  enursprunget  ouch  ir  keinez  daz  ander.    Doch   alhie  hint 

2o  sie  zwo  cigenschefte,  daz  ist  reden  unrcden.  Da  sie  einen  geliehen 
Inslac  hkni  in  der  ding  des  eif^cntuomes,  dk  behalten!  sie  ein  eigen- 
Schaft,  dk  bcnimct  niht  reden  unredcn  noch  anreden  reden,  daz  üf 
Valien  in  der  ding  des  eigentuomes,  daz  ist  diu  ewig  geschehenheit. 
Diu  ungeschchenheit  dranc  niht  In,  want  diu    geschehenheit  hebeltet 

'30  reden  unde  diu  ungeschchenheit  unreden.  Wan  diu  ungeschehen- 
heit muoz  einen  undcrstöz  hkn,  daz  ist  diu  ewige  geschehcnbeiU 
diu  kraft  unde  mäht  gtt  in  der  ding  des  eigentuomes.  Diz  seit  den 
vater  vater  unde  daz  wesen  wesen,  niht  daz  der  vater  eine  gesche- 
henheit habe,  mer:  ez  ist  ein  ^wig  geschehen  ungeschehenheitr     Nie- 

:V6  man  strafe  disiu  wort  dur  die  ewigen  wdrheit ,  wan  ez  ist  diu  ^wige 
w^rheit.  Wizzent,  die  unbekante  liute  die  sträfcnt  dicke,  daz  diu 
ewige  wärhcit  ist. 

162.  Sant  Dionysius  sprichet,  daz  die  obrislen  gciste  sich  ergie- 
7.en  in  die  nidrislcn  nach  der  ordcnungc  unde  die  nidristen  ergiezon 

iO  sich  in  die  sele.     Nu  ist  ein  frage :   obe  diu  sele  iht  enpfiihen   müge 
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sunder  kuntschaft  oder  wizzcn  des  obristen  engeis«?  Daz  merket. 
Weiher  geist  bereitet  ist  vor  allen  geisten,  waz  alle  geist  eopffthent, 
des  h4t  kuntschaft  der  geist  von  aller  erste,  der  vor  allen  geisten  be- 
reitet ist.  Dar  umbe  ist  Seraphtn  bereiter  zc  götllcbem  Influzze  denne 
ein  einic  geist  in  disem  Irbenne  durch  zwei  dinc.  5 

Daz  ein  ist,  daz  der  enget  ein  bl6zer  geist  ist,  daz  er  sich  niht 
giuzet  in  die  s^le.  N4ch  gemcinschaft  des  llbes  mac  si  niht  alse  bl6z 
besten  als  der  engel.  Daz  ander,  daz  der  enget  in  stetem  wesen 
wonet  der  anschouwunge  des  gölllchen  lichtes,  daz  debein  sdte  stMe 
gehaben  mag  in  disem  lebenne.  Dar  umbe  ist  Seraphtn  bereiter  ze  10 
enpfühenne  götitchen  Influz,  unde  waz  alle  geiste  enpßhent,  des  hM 
kuntschaft  der  geist,  der  da  bereit  ist  vor  allen  geisten.  Doch  ist 
Seraphtn  daz  milel  niht  irs  enpfühens,  denne  als  vil  er  n^her  swebet 
dem  götllcbem  lichte,  als  vil  ist  ime  geoffenbAret  allez  daz,  daz  alle 
geiste  enpfähent  von  dem  selben  lieble.  Also  enpfilhet  debein  sele  15 
niht  4ne  kuntschaft  der  engel. 

Eyk  nA  merkent,  dd  diu  sele  würket,  ob  man  deheinen  heimli- 
chen wec  künde  vinden  irs  enpf4hens  der  erliuhten  sele  üne  kunt- 
schaft Seraphin?  Daz  merket.  Diu  sSle  würket  mit  einem  Influzze 
alzcmdle  diu  glidemdze  des  Itbes  äne  kuntschaft  der  glidem^ze.  Swie  20 
verborgenllchc  daz  leben  flieze  in  alliu  diu  glidem^ze  äne  kuntschaft 
des  heimlichen  Influzzes,  dannoch  wirt  daz  werc  des  lebens  in  in 
geworht.  Sehet,  also  ist  ez:  swie  heimliche  got  In  flieze  mit  leben  in 
die  söle  und  in  alle  geiste,  des  enmac  Seraphin  niht  gewizzen  disen 
heimlichen  Influz  des  lebens.  Daz  diu  s^le  enpf^het  daz  ist  ein  heim-  25 
lieh  werc.  Wie  möhte  Seraphtn  daz  gewizzen?  Er  enweiz  weder  an 
ime  selber  noch  an  der  sSle-  Daz  ist  daz  ein,  daz  diu  s61e  enpföhet 
ane  wizzen  des  obristen  engeis. 

Daz  ander,  daz  si  ouch  cnpfdhet  in  dem  heimlichen  ganeisle  irs 
Wesens,  daz  ist  gllcheit  ungestücket.  Wan  svfä  glich  gegen  gllcheit  30 
swebet,  du  enmac  kein  mitel  gesln  der  zweier  geliehen.  Also  gl t  gellch 
slner  gllchnüsse  gllcheit  des  sinen,  änc  kuntschaft  des  ungellchen,  un- 
gestücket in  einikeit.  Wan  Seraphin  ist  ungellch  der  sele.  Daz  merket 
an  dem  Scraphln:  der  ist  ein  unlngozzen  geist  üf  iht,  daz  Itplich  ist. 
S6  ist  diu  s£le  ein  Ingcgozzcn  geist  üf  iht  des  selben.  Daz  ander:  35 
Seraphin  dem  wart  alzem41e  in  slner  bcschafTenheit,  daz  er  hiule  dis 
tages  besezzen  hat  an  dem  anblicke  des  Ewigen  lichtes  äne  zuonemen, 
so  ist  er  an  einem  steten  üfgangc  slner  gllcheit  gotes.  Dar  an  ist  diu 
sele  ungellch  dem  engel,  daz  ist:  si  enpfehet  von  der  gllcheit  irs  ge- 
liehen   verborgenen  Influz  hne  kuntschaft  des   engeis.     Daz  sprichet  10 
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Johannes,  ein  wlser  meister  von  Kriechen,  daz  diu  gllcheit  der  sde 
liget  an  gllcheit  des  volkomenltchen ,  diu  dehein  gltcheit  b4t.  Dionj- 
sius  sprichet:  die  enge!  sint  ein  göllich  gemüete.  Nu  sprichct  sant 
Paulus  von  den  Hüten,  die  in  dem  fleische  ein  gellchez  leben  bint, 
5  in  die  fliuzel  daz  gemüete  gotes,  als  in  die  engel.  O  dd  vergoteter 
got  in  dem  zltltcben  vereineten  gemüete  unt  du  tngeister  geist  in  die 
einunge  gotes,  stant  öf  unde  würke  dln  Srslez  werc! 

Nu  möhle  man  vr^gen,  wie  der  geist  üf  solde  stdn?    Er  sei  üf 
die  zw6ne  fUeze  verstentnisse  unde  mimne   sUn   unde  sol  übertreten 

10  alliu  zergencltcbiu  dinc,  daz  ime  die  füeze  nibt  befüelet  werden  Af 
zergencllche  sache.  Waz  aber  des  geistes  ^rstez  werc  st?  Daz  ist  ein 
lAter  blöz  aneseben  des  obristen  guotes,  daz  da  got  ist,  unt  dai  dai 
obrisle  guot  sich  liehtrlche  ergiuzet  in  den  geist  an  einer  bevlndell- 
chen  bevindunge. 

15  £y4,  ndk  sehet  unde  merket!  Wttrkent  die  liebtrlchen  giezange 
des  obristeu  guotes  an  dem  geiste?  Daz  merket.  Dk  daz  obriste  guot 
liehtrlchellchc  sich  ergiuiet  in  den  geist,  dk  erhebet  ez  den  geist  über 
stn  n^tiurltche  wonstat. 


Meister  Eckeharl  warl  gebeten  von  sinen  guoten  friunden  'läzent 
uns  etwas  zuo  lelzc,  slt  ir  von  uns  wellent  varn.'  Dö  sprach  er:  ich 
wil  iu  sagen  eine  wlse,  diu  ein  sloz  ist  aller  der  rede,  die  ich  ie  ge- 
tete,  und  in  der  alliu  diu  wärheit  beslozzen  ist,  die  man  gereden  oder 
gelebcn  mac.  5 

£z  geschiht  vi]  dicke,  daz  uns  kleine  dunket,  daz  vor  gote  grcczcr 
ist  denne  daz  uns  vil  gr6z  dunket.  Hier  umbe  so  solten  wir  von  gotc 
alliu  dinc  geltch  nemen,  diu  er  uns  lU  setzet,  und  ensolten  nicmcr 
gesehen  noch  gedenken,  welhez  grcezer  oder  hceher  oder  aller  beste 
w6re,  volgeten  eht  wir  demc^  dar  zuo  uns  got  haben  wil,  daz  ist  daz,  10 
dar  zuo  wir  genciget  stn  und  aller  dickest  werden  vcrmanet  und  aller 
meiste  neigungc  zuo  haben.  Volgetc  der  mensche  deme,  got  gäbe 
im  daz  meiste  in  dem  minneslen  unde  des  enlieze  er  nicmcr. 

Nu  geschiht  dicke,  daz  der  mensche  daz  minneste  versieht  unde 
hindert  sich  des  meisten  in  dem  minnesten;  dem  ist  unrchte.  Got  15 
der  ist  alle  wtse  unde  geltch  in  aller  wtse,  der  in  gcllch  kan  gene- 
men.  Ez  vellet  dicke  iu  die  inwendikcit,  ob  sin  neigunge  von  gotc 
sl  oder  nihl;  daz  sol  er  hie  bl  merken,  ob  er  in  im  vindct  in  allen 
dingen,  daz  er  weslc  oder  bekantc  gotes  willen,  daz  er  dem  vor  allen 
dingen  volgete,  war  zuo  er  denne  geneiget  ist  und  aller  dickest  wirt  20 
ermanct,  daz  er  wizzc,  daz  daz  von  got  ist. 

Etliche  Hute  die  wellent  got  nemcn  als  er  in  liuhtet  unde  smacket; 
die  nemcnt  liuhtcn  unde  smacken,  die  nemenl  gotes  niht.  Ein  ge- 
schrifl  diu  sprichet :  got  liuhtet  iu  einer  vinsternüsse,  da  man  stn 
underwtlcnt  aller  minnest  bekennet.  Da  uns  got  aller  minnest  liuhtet,  25 
da  ist  dicke  got  aller  meist.  Hier  umbe  sollen  wir  got  geltch  nemen 
in  aller  wlse  und  in  allen  dingen. 

Nu  mühte  ein  mensche  sprechen:  ich  ndme  wol  got  geltch  iu  aller 
wlse  und  in  allen  dingen,  aber  min  gemüete  bellbet  niht  in  der  wlse 
noch  in  dirre  als  in  der.    S6  spriche  ich:  dem  ist  unrehte.    Got  der  30 
ist  alle  wlse   unde   gellch  in  aller  wtse,    der  in  gellch  kan  genemen. 
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Daz  man  gotes  m^r.nimet  in  einer  wtsc  dan  in  der  andern,  daz  lobe 
ich  wol:  ez  ist  aber  daz  beste  niht.  Got  ist  alle  Wtsc  unde  gellch  in 
aller  wise,  der  in  gellch  kan  genemen. ,  Swer  da  nimel  wlsc,  daz  unde 
daz,  daz  enist  got  niht.  Swer  da  nimet  diz  unde  daz,  der  ennimet 
5  aber  golcs  niht.  Göt  ist  alle  wtse  und  gellch  in  aller  wtse,  der  in 
gellch  kaQ  gehemen. 

Nu  möhle  ein  mensche  sprechen :  sol  ich  got  nemen  in  aller  wlse 
und  in  allen  dingen,  bedarf  ich  dennc  keiner  sundern  wlse  darzuo? 
Daz  merket.  In  welher  wtse  ir  gotes  aller  meist  bevindent  und  aller 
dickest  gewar  werdent,  d^r  wlse  volgent.  Vellet  aber  ein  wlse,  diu 
der  wtsc  alzemÄle  wider  ist,  daz  man  danne  dise  wlse  l^t  unde  got 
niroet  in  der,  diu  gevelTet,  alsd  in  dirre,  die  man  Ut,  dem  ist  reble. 
Diz  wöre  daz  'edeliste  unde  daz  beste,  der  in  dirre  gellcheit  ktoe 
zuo  also  getaner  ruowe  unde  Sicherheit,  daz  er  got  künde  genemen 
und  möhte  gebrüchen  in  aller  wlse  und.  in  allen  dingen  noch  niht 
enh^te  harren  noch  jagen  n^ch  ibte:  daz  behagete  mir.    Hier  umbe 

1^  und  hie  durch  geschehent  alliu  werc  unde  hie  zua  sint  alliu  werc  ein 
hilfe.    Waz  hie  zuo  niht  ein  hilfe  ist,  daz  mac  man  Uzen. 

Wir  danken  dir,  bimelscher  vater,  daz  dd  uns  gegeben  hast  dinen 
eingebornen  sun,  in  dem  dA  dich  selber  gtst  und  alliu  dinc.  Wir  bi- 
ten  dich,  bimelscher  vater,  als  du  uns  gegeben  hast  dtnen  cingebor- 

^  nen  sun,  unsern  herren  Jesum  Kristum,  durch  den  und  in  dem  da 
nieman  nihtes  versagen  wilt  noch  enkanst  noch  enmaht,  erhoere  uns 
in  im  und  mache  uns  ledic  unde  blöz  aller  unser  manicvaltigen  ge- 
bresten  und  einige  uns  mit  im  in  dir.    Amen. 
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